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Wer  reisen  will, 
Der  schweig  fein  still, 
Geh  steten  Schritt, 
Nehm  nicht  viel  mit, 
Tret  an  am  frühen  Morgen, 
Und  lasse  heim  die  Sorgen. 

Fhilander  von  Sitte wald.    1660. 
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Das  vorliegende  Reisehandbuch  erscheint  hiermit  zum 
18.  Mal.  Erste  Aufgabe  desselben  ist,  die  Unabhängigkeit 
des  Reisenden  so  viel  als  möglich  zu  sichern  und  ihn  in  den 
Stand  zu  setzen,  mit  möglichst  geringem  Zeit-  und  G^ldauf- 
wande  alles  Sehens werthe  zu  tiberblicken,  ohne  ihn  mit  be- 
deutungslosen Einzelheiten  zu  überhäufen,  welche  mehr  ver- 
wirren als  zurechtweisen. 

Eine  besondere  Aufmerksamkeit  wurde  in  dem  vorlie- 
genden Bande  der  Beschreibung  der  grossen  Städte,  ihrer 
Kunstschätze  und  sonstigen  Sehenswürdigkeiten  zu  Theil; 
doch  wurden  auch  alle  übrigen  Routen  sorgfältig  durchgear- 
beitet, vermehrt  und  zum  Theil  durch  neue  ersetzt.  In  kunst- 
historischer Hinsicht  haben  dieselben  zahlreiche  Beiträge 
von  Prof.  Dr,  A.  Springer  in  Leipzig  aufzuweisen.  Auch 
von  vielen  andern  Seiten  hat  der  Herausgeber  eingehende 
Mittheilungen  erhalten,  für  welche  er  nicht  unterlassen  darf, 
an  dieser  Stelle  seinen  Dank  auszusprechen. 

Um  die  Handlichkeit  des  Buches  nicht  zu  beeinträchtigen, 
mussten  sowohl  die  rheinischen ,  wie  die  Alpen-Routen  sehr 
gekürzt  werden:  die  ersteren  sind  in  des  Herausgebers 
„Rheinlande'',  die  letzteren  in  ,,Südbaiern,  Tirol  etc."  ein- 
gehend behandelt.  Es  sei  hiermit  ausdrücklich  darauf  hinge- 
wiesen ,  dass  diese  beiden  Bände  von  dem  vorliegenden  so- 
wohl dem  Inhalt  wie  der  Ausstattung  nach  durchaus  ver- 
schieden sind.  Eine  vollständige  Beschreibung  von  Ungarn 
und  Siebenbürgen  enthält  der  Band  ;,Oesterreich-Ungarn'*. 

Den  Plänen  und  Kärtchen  im  Buch  wurde  beson- 
dere Sorgfalt  zugewendet ;  nach  dem  neuesten  Material  und 
eigenen  Erfahrungen  des  Verfassers  berichtigt  und  ergänzt, 
werden  sie  zur  Orientirung  völlig  ausreichen. 

Dass  die  Angaben  dieses  Buches  über  Gasthöfe  u.  dgl. 
stets  mit  Sorgfalt  revidirt  werden,  ist  bereits  in  weiten  Krei- 
sen bekannt.  Neben  den  Palästen  neuen  Stils  sind  auch 
manche  kleinere  Häuser  genannt,  wodurch  der  Herausgeber 
einer  nicht  unbedeutenden  Zahl  von  Reisenden  einen  wesent- 
lichen Dienst  zu  erweisen  hofft.  Empfehlenswerthe  Häuser, 
d.  h.  solche ,  bei  denen  Zimmer  und  Bett ,  Verpflegung  und 
Bedienung  zu  loben  und  die  in  Rechnung  gebrachten  Preise 
den  Werth  des  Gebotenen  nicht  übersteigen ,  sind ,  soweit 
des  Verfassers  persönliche  Erfahrung  und  an  zuverlässiger 
Quelle  eingezogene  Erkundigungen  rei^^j^ßp^ymit^einem  Stern- 


VI  VORWORT. 

eben  (*)  bezeichnet.  So  wenig  damit  aber  ausgeschlossen  ist, 
dass  es  unter  den  nicht  auf  diese  Weise  hervorgehobenen 
ebenfalls  gute  Gasthöfe  giebt,  ebenso  wenig  wird,  bei  dem 
raschen  Wechsel,  welchem  diese  Dinge  unterliegen,  und  der 
grossen  Verschiedenheit  der  gemachten  Ansprüche ,  ein  bil- 
lig denkender  Beisender  dem  Verfasser  eine  unbedingte 
Verantwortlichkeit  für  seine  Gasthofssteme  zumuthen  wol- 
len. Wer  mit  Frauen  reist ,  wähle  allemal  einen  der  ersten 
Gasthöfe ;  ein  einzelner  Herr  findet  sich  leicht  allenthalben 
zurecht.  —  Die  Preisangaben  sind  durchweg  Rechnungen 
aus  den  letzten  Jahren  entnommen,  deren  eine  grosse  An- 
zahl, häufig  mit  einem  kurzen  ürtheil  versehen,  dem  Heraus- 
geber alljährlich  von  den  verschiedensten  Seiten  in  dan- 
kenswerthester  Weise  zur  Verfügung  gestellt  werden.  Sie 
können  natürlich  nur  einen  ungefähren  Anhalt  bieten ,  na- 
mentlich in  Bezug  auf  die  Zimmer,  für  welche  hohe  und  nie- 
dere Preise,  je  nach  Lage  und  Einrichtung,  in  jedem  Hause 
vorkommen.  Die  Preisangaben  der  unvermeidlichen  Un- 
gleichheiten wegen  ganz  wegzulassen ,  schien  dem  Heraus- 
geber nicht  im  Interesse  des  reisenden  Publikums  zu  liegen. 

Eine  buchstäbliche  Genauigkeit  wird  überhaupt  Niemand 
von  einem  Reisehandbuch  fordern ,  das  über  zahllose  Dinge 
Auskunft  geben  muss,  die  beständigem  Wechsel  unterworfen 
sind.  Daher  wiederholt  der  Herausgeber  seine  Bitte  an  die 
Freunde  seiner  Bücher,  ihn  auch  ferner  auf  etwaige  Irrthü- 
mer  oder  Auslassungen  aufmerksam  machen  zu  wollen.  Jede 
neue  Auflage  wird  den  besten  Beweis  liefern,  wie  schätzens- 
werth  ihm  stets  solche  Berichtigungen  erschienen  sind. 

Für  Gasthofbesitzer,  Restaurateure  u.  s.  w.  folge  hier 
noch  die  Bemerkung,  dass  die  Empfehlungen  dieses  Hand- 
buchs auf  keine  Weise  zu  erkaufen  sind ,  auch  nicht  in  der 
Form  von  Inseraten, 


Abkftrsiingen  i 

Z.  =  Zimmer. 

r.     =  rechts. 

L.  =  Licht. 

1.    =  links. 

F.  =  Frühstück. 

St.  =  Stunde. 

M.  =  Mittag. 

M.,  Min.  =  Minute. 

0.  W.  =  ohne  Wein. 

m      =  Meter. 

m.  W.  =  mit  Wein. 

Kil.  =  Kilometer. 

B.  =  Bedienung. 

M     =  Mark. 

n.,  ö.,  s.,  w.  =  nördlich,  östlich, 

Pf.    =  Pfennig. 

südlich  und  westlich. 

R.    =  Beute. 

Das  vorzugsweise  Beachtenswerthe  ist  durch  .ein  Steri 
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3.  Von  Holenbrunn  nach  Wunsiedel 204 

51.  Regensburg  und  die  Walhalla 204 

52.  Von  Regensburg  nach  Donauwörth  (und  Augsburg)    .    .  209 

1.  Kelheim  und  die  Befreiungshalle.    "Weltenburg   ....  210 

2.  Von  Ingolstadt  nach  Augsburg 210 

53.  Von  Regensburg  nach  Linz 211 

1.  Ausflüge  von  Passau    .  ■ 214 

2.  Dampfbootfahrt  von  Passau  nach  Linz 215 

54.  Von  Rosenheim  über  Mühldorf  und  Plattling  nach  Eisen- 

stein.   Der  Bayrische  Wald 216 

Oesterreich. 

55.  Wien 221 

I.  Innere  Stadt  und  Ringstrasse 232 

a.  Stephanskirche.    Graben.    Kohlmarkt 232 

b.  Die  k.k.  Hofburg  und  ihre  Sammlungen '234 

c.  Der  südöstliche  Theil  der  innern  Stadt 239 

d.  Der  nordwestliche  Theil  der  innern  Stadt 242 

e.  Die  Ringstrasse 245 

II.  Die  äusseren  Bezirke 252 

56.  Umgebungen  Wiens 271 

1.  Schönbrunn.    Hietzing.    Penzing 271 

2.  Brühl.    Laxenburg.    Baden y^.     .     .i  .  221 

3.  Kahlenberg  und  Leopoldflberg     .     .    .-   i    -.-J -OOQIC  275 

4.  Kloaterneuburg.    Dornbach  und  Neu- Waldegg     ....  276 
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57.  Von  Wien  nach  Linz 276 

1.  Hadersdorf.    Vorder-Haimbach.    Hauerbach 378 

2.  Von  St.  Polten  nach  Leobersdorf  (niederöstr.  Südwestbahn)  279 

3.  Von  Pöchlarn  nach  Kienberg-Gaming.     Lunz.    Göstling. 

Oetscher 279 

4.  Von  Amstetten  nach  Klein-Reifling.  Waldhofen  an  der  Ybbs  280 

5.  St.  Florian.    Tillysburg 280 

6.  Ausflüge  von  Linz 282 

58.  Die  Donau  von  Linz  bis  Wien 282 

1.  Von  Krems  nach  Absdorf 285 

Salskammergat  and  Salsburg. 

59.  Von  Linz  nach  Salzburg 287 

1.  Kremsmünster 287 

2.  Von  Lambach  nach  Gmunden.    Traunfall 287 

3.  Von  Attnang  nach  Scheerding Ö81 

60.  Von  Linz  nach  Ischl  und  Aussee.    Salzkammergut    .   .  288 

i.  Ausflüge  von  Gmunden 289 

2.  Ausflüge  von  Ebensee.    Langbathseen.    Kranabet«attel     .  291 

3.  Ausflüge  von  Ischl.    Ischler  Salzberg 298 

4.  Ausflüge  von  Aussee.    Alt- Aussee.    Grnndlsee     ....  294 

61.  Von  Ischl  nach  Hallstadt  und  über  Gosau  nach  Abtenau 

und  Golling 295 

1.  Ausflüge  von  Hallstadt.  Budolphsthurm.   Waldbachstrub. 

Plassen.    Sarstein.    Dachstein 295 

2.  Die  Zwieselalp 296 

62.  Von  Ischl  nach  Salzburg  über  St.  Gilgen.   Schafberg    .  297 

1.  Von  St.  Wolfgang  auf  den  Schafberg 298 

2.  Von  St.  Gilgen  auf  den  Schafberg 299 

63.  Attersee  und  Mondsee 300 

1.  Von  Schärfling  nach  St.  Gilgen  und  zum  Schafberg    .     .  301 

2.  Von  Mondsee  nach  Strass walchen 301 

3.  Von  Mondsee  nach  Salzburg 301 

64.  Salzburg  und  Umgebungen 301 

1.  Schloss  Aigen.    St.  Jacob.    Gaisberg.    Schloss  Hellbrunn  307 

2.  Leopoldskron.  Glaneck.  Fürstenbrunnen.    Marmorbrüche  306 

3.  Maria  Piain.    Kiesheim 306 

4.  Der  Untersberg 308 

65.  Von   Salzburg  nach  Berchtesgaden.     Königssee.    Von 

Berchtesgaden  nach  Reichenhall  und  Saalfelden  .   .  309 

1.  Gotzenalp 312 

2.  Der  Watzmann 313 

3.  Das  Kammerlinghorn 314 

4.  Die  Seissenberg-Klamm 314 

66.  Von  Salzburg  nach  Reichenhall.   Von  Reichenhall  nach 

Lofer  und  Saalfelden 314 

1.  Ausflüge  von  Reichenhall.     Zwiesel 316 

2.  Schwarzbergklamm.     Staubfall.     Sonntagshnrn    ....  316 

67.  Von  Salzburg  nach  Innsbruck  über  Zell  am  See     .    .    .  317 

1.  Der  Dürnberg 318 

2.  Von  Hallein  über  Zill  nach  Berchtesgaden 318 

3.  Ausflüge  von  Golling.    Schwarzbachfall.     Oefen  ....  318 

4.  Die  Liechtensfein-Klammen 319 

5.  Die  Kitzlochklaram.    Kauris 320 

6.  Das  Fuseher'Thal.    Ausflüge  von  Ferleitcn,     .    (^  r^ria'  ^ 

7.  ZeJJer  S^e.    Scbmittenhöhe     ....    D,g,t,zed,by  V^OOg.^  321 
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8.  Von  St.  Johann  über  Waidring  nach  Lofer 322 

9.  Da»  Kitzbühler  Hörn 322 

10.  Von  Kitzbühel  nach  Mittersill  über  den  Pass  Thurn    .     .  322 

11.  Die  Hohe  Salve 323 

68.  Das  Gasteiner  Thal 323 

1.  Der  Üamskarkogl 324 

2.  Böckstein  und  das  Kassfeld 327 

3.  Von  Gastein  nach  Obervellach  über  den  Kassfelder  oder 

Mallnitzer  Tauern 328 

4.  Anlaufthal.   Ueber  den  Hochtauern  nach  Mallnitz.    Ankogl  328 

69.  Von  Zell  am  See  nach  Krirnml.    Ober-Pinzgau  .    ,    .    .  328 

1.  Das  Kapruner  Thal.     Mooserboden       328 

2.  Unter-  u.  übersulzbachthal.    Kürsinger  Hütte 329 

3.  Von  Krimml  nach  Käsern  über  den  Krimmler  Tauern     .  330 

Tirol. 

70.  Innsbruck  und  Umgebungen 331 

1.  Schloss  Amras 335 

2.  Die  Lanserköpfe 335 

71.  Das  ZiUerthal 336 

1.  Die  Gerlos.    Ueber  die  Platte  nach  Krimml 337 

2.  Das  Floitenthal.    Löffelspitze 338 

3.  Ueber  das  Pfltscher-Joch  nach  Sterzing 338 

4.  Ueber  das  Hörnl-Joch  (Pusterer  Tauem)  nach  Bruneck    .  339 

5.  Ueber  das  Duxer-Joch  nach  Stafflach 339 

72.  Von  Bregenz  nach  Innsbruck  über  den  Arlberg  ....  339 

1.  Gebhardsberg.     Pfänder 340 

2.  Bregenzer  Wald.    Schröcken 340 

3.  Vom  Schröcken  nach  Oberstdorf  und  ins  obere  Lechthal  340 

4.  Der  Hohe  Preschen 341 

5.  Von  Feldkirch  nach  Buchs 341 

6.  Von  Bludenz  zum  Schröcken  durch  das  Grosse  Walsertbal  342 

7.  Lüner  See.     Scesaplana.    Hoher  Prassen 342 

8.  Das  Montavon.    Ausflüge  von  Schruns 342 

9.  Tschürgant.     Muttekopf 343 

73.  DasOetzthal 345 

1.  Bergtouren  von  Vent.    Kreuzspitze.     Wildspitze.     Weiss- 

kugel.   Ueber  das   Taufkarjoch   nach   Mittelberg  und 

über  das  Bamoljoch  nach  Gurgl 346 

2.  Der  Similaun 347 

3.  Das  Pitzthal 348 

74.  Von  Innsbruck  nach  Bozen  über  den  Brenner 349 

1.  Stubaithal.    Aus  dem  Stubai-  ins  Oetzthal 349 

2.  Gschnitzthal.    Ueber  das  Pinnes-Joch  ins  Stubaithal    .     .  350 

3.  Grödener  Thal.     Uebergänge  nach  Enneberg  und  Fassa   .  352 

4.  Seisser  Alp.     Schiern 352 

ö.  Umgebungen  von  Bozen.    S&mthal.    Bitten.    Eggentbai. 

Kaltem 355 

6.  Von  Kaltem  nach  Cles  über  den  Meudelpass 355 

75.  Von  Bozen  nach  Meran  .    .    .    ; 355 

1.  Ausflüge  von  Meran 359 

2.  Von  Meran  zum  Uabbibad  durch  das  Ultenthal.    Kirch- 

berger  Joch 359 

3.  Das  Passeir.    Von  St.  Leonhard  über  den  Jaufen  nach 

Sterzing  und  über  das  Timbler  Joch  nach  Sölden  .     .  359 

76.  Von  Landeck  nach  Bozen  über  Meran.   Finstermünz .    .  359 

1.  Das  Kaunserthal.  Gepateehferaer.   Oelgruben-  und  Weiss- 

seejoch ."^1  "^.".^.""^0'^  360 
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2.  Das  Martellthal.  Ueber  das  Madritsch-Joch  nach  St.  Gertrud  ^ 
über  den  Gevedale-Pass  nach  S.   Caterina;    über   das 

Sällent-Joch  zum  Babbi-Bad 361 

77.  Von  {Landeck,  Meran)  Eyrs  nach  Colico  am  Corner  See 

über  das  Stilfser  Joch 362 

1.  Bas   Suldenthal.     Schöntauf spitze.     Vertainspitze.     Mte. 

Cevcdale.    Ortler 363 

2.  Ausflüge  von  Trafoi.  Heil,  drei  Brunnen.  Tartscher  Alm. 

Hochleitenspitze.     Ortler 363 

3.  Bas  Wormser  Joch.   Von  S.  Maria  am  Stelvlo  nach  St.  Maria 

im  Münsterthal 364 

4.  Piz  Umbrail 365 

5.  Von  Bormio  nach  S.  Caterina.    Monte  Conflnale.    Gavia- 

und  Sforzellina-Pass 366 

78.  Von  Bozen  nach  Verona 367 

1.  Von  S.  Michele  nach  Edolo.     Ifons-  und  Sulzberg   ...  367 

2.  Von  Trient  nach  Venedig  dureh  das  Suganathal ....  368 

79.  Von  Trient  über  Riva  und  den  Gardasee  nach  Verona  370 

1.  Von  Mori  nach  Riva 371 

2.  Ponafall.    Monte  Brione.    Ledrothai 372 

80.  Das  Thal  des  Ayislo  (Fleimser-  u.  Fassathal) 374 

1.  Von  Predazzo  nach  Primiero  u.  Cencenighe 375 

2.  Sasso  dei  Mugoni.    Sasso  di  Damm 375 

3.  Von  Campidello  auf  die  Seisser  Alp 376 

4.  Von  Penia  über  den  Fedajapass  nach  Caprile.    Marmolada  876 

81.  Von  Franzensfeste  nachJ'lUach.    Pusterthal 376 

1.  Das  Enneberger' oder  Gniderthal.   Uebergänge  nach  Gröden 

und  Fassa 377 

2.  Das  Tauferer  oder  Ahrenthal.     Reinthal.     Von  Bruneck 

nach  Käsern 378 

3.  Der  Kronplatz 378 

4.  Das    Antholzer    Thal.      lieber    den    Staller-Sattel    nach 

St.  Jacob  im  Defereggenthal 378 

5.  Das  Praxer  Thal 378 

6.  Das  Sextenthal.    Fischleinboden 379 

7.  Von  Oberdrauburg  nach  Tolmezzo  über  die  Flecken   .     .  380 

82.  Von  Llenz  nach  Windisch-Matrei  (Prägratten)  und  Kais  380 

1.  Von  Hüben  nach  Kais  durch  das  Kaiser  Thal      ....  380 

2.  Von  W.-Matrei  nach  Mittersill  über  den  Velber  Tauern  .  381 

3.  Von  Prägratten  oder  Gschlöss  auf  den  Qross-Venedigcr   .  381 

4.  Von  Prägratten  nach  Käsern  über  das  Umbalthörl  .     .     .  382 

5.  Von  Prägratten  nach  Krimml  über  das  Krimmler  Thörl .  382 

6.  Von  Kais  auf  den  Gross-Glockner 382 

7.  Von  Kais  nach  Uttendorf  im  Pinzgau  über  den  Kaiser 

Tauern 383 

8.  Von  Kais  nach  Heiligenblut  über  das  Berger  Thörl     .    .  383 

83.  Von  Llenz  nach  Heiligenblut 383 

1.  Von  Heiligenblut  auf  den  Grossglockner 383 

2.  Franz-Josephs-Höhe 384 

3.  Wege  von  Jf Orden  u.  Osten  her  nach  Heiligenblut  .    .     .  384 

84.  Von  Toblach  nach  Belluno.    Ampezzothal 385 

1.  Der  Monte  Pian 386 

2.  Von   Gortina  nach  Schluderbach   über    den    Passo  delle 

Tre  Croci.    Mesurina-See 387 

3.  Von  Gortina  nach  Caprile  über  Falzarego •"87 

4.  Von  Belluno  nach  Caprile  über  Agordo 388 

Digitized  by  CjOOQIC 


XIV  INHALTS-VERZEIOHNISS. 

Steiermark,  Kärnten,  Krain,  Küstenland. 

Route  deite 

85.  Von  Wien  nach  Giaz 389 

1.  Merkenstein.     Gutenstein 389 

2.  Von  Neustadt  nach  Oedenburg.   Kosallencapelle,  Forekien- 

stein,  Eisenstadt 391 

3.  Höllenthal.    Schneeberg.    Kaxalp 392 

4.  Der  Sonnenwendstein.    Maria-Schutz 894 

86.  Von  Wien  nach  Mariazeil  und  Brück  an  dei  Mar  .    .    .  395 

1.  Von  Mürzsteg  über  den  Freynsattel  nach  Mariazeil      .     .  896 

2.  Ausflüge  von  MariazelL    Erlafsee.    Bürg«ralp.    Lasgingfall  397 

3.  Von  Wegscheid  nach  Weichselboden  über  den  Kastenriegel  398 

4.  Der  Hochschwab 398 

5.  St.  Ilgen 398 

87.  Von  Mariazell  n.  Reifling  üb.  Weichselboden  u.  Wildalpen  399 

1.  Von   Wildalpen  nach   Eisenerz   (direct)  über  die  Bisen- 
erzhöhe    399 

88.  Von  Linz  nach  Brnck  über  Steyer  und  St.  Michael    .    .  400 

1.  Von  Hieflau  nach  Leoben  über  Eisenerz 401 

89.  Von  Selzthal  nach  Aussee  und  Bischofshofen  (Salzburg)  402 

1.  Der  Pass  Stein 403 

2.  Ausflüge  von  Schladming.    Bamsau-.    Dachstein  ....  403 

3.  Von  Radstadt  nach  Spittal   über  den  Badstädter  Tauern. 

Maltathal 404 

90.  Von  Brück  nach  Villach 404 

1.  Von  Launsdorf  nach  Hüttenberg 406 

2.  Von  Qlandorf  nach  Klagenfurt  ^ 406 

91.  Graz T 407 

1.  Ausflüge  von  Graz.    Schöckel.    Tobelbad.    Buchkogel     .  410 

2.  Von  Graz  nach  KÖflach 411 

3.  Von  Graz  über  Schwanberg  nach  Klagenfurt.   Die  Schwan- 

berger  Alpen 411 

4.  Von   Graz  nach   Steinamanger.    Bad  Gleichenberg.     Bie- 

gersburg 411 

92.  Von  Graz  nach  Triest 412 

1.  Von  Pragerhpf  über  Kanizsa  nach  Ofen  (Pest)     ....  413 

2.  Bad  Rohitsch.    Bad  Neuhaus 413 

3.  Das  Kaiser  Franz-Josephs-Bad 414 

4.  Von  Steinbrück  nach  Agram  und  Sidsek 414 

5.  Quecksilbergruben  von  Idria 416 

6.  Die  Adelsberger  Höhlen 416 

7.  Prewald.    Der  Nanos 417 

8.  Von  St.  Peter  nach  Fiume 417 

9.  Von  Divazza  nach  Pola 417 

93.  Von  Marburg  nach  Vlllach      .417 

1.  Windischgrätz.    Ursulaberg 418 

2.  Das  Lavantthal 418 

3.  Von  Kühnsdorf  über  Kappel  nach  Bad  Vellach  und  über 

den  Seeberg  nach  Krainburg 418 

4.  Von  Klagenfurt  nach  Laibach  über  den  Loibl 419 

5.  Ausflüge  von  Villach.    Bad  Villach.    Dobratsch  ....  420 

94.  Von  Laibach  nach  Vlllach      421 

1.  Veldes  und  Umgebung.    Wochein.    Triglav 421 

2.  Die  Quellen  der  Save.    Planitzathal 421 

3.  Die  Weissenfelser  oder  Mangert-Seen 421 

4.  Ausflüge  von  Tarvis.    Luscharlberg.    Kanal-Thal.    ...  421 

95.  Triest « 422 

1.  Schi 088  Miramar ^r^-^.CZnc^O  ^^ 

2.  Ausflüge  von  Triest.    Muggia,  Capo  ä'lBmi''^^.y.ö.'^  425 
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96.  Von  Tiiest  nach  Villach.  Isonzo-Tlial 426 

1.  Aquileja 426 

97.  VonTriestnachPolau.Finme.  Ausflug  nach  Dalmatien  427 

Böhmen  and  X&hren. 

98.  Prag 430 

99.  Von  Prag  nach  Dresden 442 

1.  Von  Aussig  nach  Teplitz 443 

2.  Von  Bodenbach.  nach  Dux  und  Komotau 444 

3.  Von  Bodenbach  auf  den  Schneeberg 444 

100.  Teplitz  und  Umgebungen 445 

101.  Von  Prag  nach  Eger  über  Karlsbad 44Ö 

1.  Von  Wejhybka  nach  Kralup 448 

2.  Von  Komotau  nach  Teplitz 449 

3.  Von  Brüx  nach  Prag 449 

4.  Von  Komotau  nach  Chemnitz 449 

5.  Von  Keusattel  naoh  Einbogen 4öÜ 

6.  Ausflüge  von  Eger 4Ö1 

102.  Karlsbad 451 

103.  Von  Prag  nach  Fürth  (München^  Nürnberg) 454 

1.  Schloss  Karlstein 454 

2.  Von  5&ditz  nach  Protiwin.     Prschibram 454 

3.  Von  Pilsen  nach  Saaz  und  Eisenstein 456 

104.  Von  Eger  naoh  Wien 456 

1.  Von  Badweis  nach  St.  Valentin 458 

105.  Von  Prag  nach  Wien 459 

A.  Ueber  Brunn 459 

1.  Von  Böhmisch-Trübau  nach  Olmütz 459 

2.  Von  Bränn  nach  Wien  über  Grussbach 461 

3.  Von  Brunn  nach  Prerau.     Austerlitz 461 

4.  Von  Lundenburg  nach  Grussbach 462 

B.  Ueber  Gmünd 462 

C.  Ueber  Znaim 463 

106.  Von  Dresden  nach  Wien  über  Tatschen  und  Iglau  .    .  463 

1.  VoB  Tetscben  nach  Böhm.-Leipa  und  Nim  bürg  ....  463 

2.  Von  Deutsch-Brod  nach  Pardubitz 465 

3.  Das  Thafathal 466 

4.  Von  Znaim  nach  Grussbach 466 

107.  Von  Pardubitz  nach  Zittau 467 

1.  Das  Schlachtfeld  von  Königgrätz 467 

2.  Von  Josefstadt  nach  Liebau 467 

3»  Von  Tumau  nach  Prag 468 

108.  Von  Wien  nach  Breslau 469 

1.  Von  Prerau  nach  Olmnitj^ 469 

2.  Von  Schönbrunn  nach  Troppau  und  Jägerndorf      .     .     .  470 

3.  Von  Brieg  nach  Neisse.    Gräfenberg 470 

Ungarn  und  Oalisien. 

109.  Die  Donau  von  Wien  bis  Pest 471 

1.  Ausflüge  von  Pressburg 473 

HO.  Pest  und  Ofen  (Budapest) 475 

111.  Von  Pest  nach  Wien 485 

112.  Von  Wien  nach  Krakau ofötiz'edbvGoOgl^^ 
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113.  Krakau  und  Wlelicxka 486 

114.  Von  Kiakau  nach  Lemberg 489 

Register 491 


Yeneiehxdfi  der  Karten  und  Pl&ne. 

a.    Karten. 

1.  Karte  von  Süd-Deutschland  und  Oesterreich,  vor  dem  Titel. 

2.  BerScbwarzwald,  nördl.  Theil,  zu  R.  4,  5,  9,  zwischen  8.  14  u.  15. 
3. ,  stidl.  Theil,  zu  R.  5,  9,  10,  zwischen  8.  18  u.  19. 

4.  Karte  der  Umgehungen  von  8  tuttgart,  zu  R.  12,  zwischen  8.  40  u.  41. 

5.  Die  Schwäbische  Alb,  zu  R.  16,  17,  20-22,  zwischen  8.  72  u.  73. 

6.  Karte  der  Umgebung  von  Reutte  und  Partenkircheii,  zu  R.  27, 

29,  30,  zwischen  8.  132  u.  133. 

7.  Karte  der  Umgegend  von  Tölz,   Tegernsee   und  Schlicrsee,  zu 

R.  31-34,  zwischen  8.  144  u.  145. 

8.  Karte   der   Gegend    zwischen    Rosen  heim,    Kufstein,    Traun- 

steln  u.  Lofer,  zu  R.  34,  35,  zwischen  8.  150  u.  151. 

9.  Die  Fränkische  Schweiz,  zu  R.  47,  zwischen  8.  196  u.  197. 

10.  Das  Fichtelgebirge,  zu  R.  48,  50,  zwischen  8.  199  u.  200. 

11.  Der  Bayrische  Wald,  zu  R.  54,  zwischen  8.  218  u.  219. 

12.  Umgebung  von  Wien,   zu  R.  56,   zwischen  8.  271  u.  272. 

13.  Die  Donau  von    Passau  bis  zum  Strudel,   zu  R.  53,  57,  58, 

zwischen  8.  282  u.  233. 
14. vom  Strudel  bis  Wien,  zu  R.  57.  58,  zwischen  8.  284  u.  285. 

15.  Karte  vom  Salz  kammergut,  zu  R.  60-63,  zwischen  8.  288  u.  289. 

16.  Karte    der    südl.    Umgebung    von    Salzburg,    Reichenhall, 

Berchtesgaden,  etc.,  zu  R.  64-67,  zwischen  8.  308  u.  309. 

17.  Karte  vom  Gross-Glockner  u.  Gastein,  zu  R.  67,  68,  zwischen 

8.  318  u.  319. 

18.  Karte  des  Zillerthals  und  westl.   Pusterthals,  eu  R.  34,  71, 

74,  zwischen  8.  336  u.  337. 

19.  Karte  vom  Vorarlberg  u.  Bregenzer  Wald,   zu  R.  2Ö,  72,  zwi- 

schen 8.  340  u.  341. 

20.  Karte  der  Oetzthaler,  Stubaier  u.  Ortler- Alpen,  zu  R.  73-77, 

zwischen  8.  344  u.  345. 

21.  Karte    der    Adamello-,    Presanella    u.    Brenta- Alpen,    des 

üons-  und  Sulzbergs  und  des  Etsehthals  von  Bozen  bis 
Roveredo,  zu  R.  77,  78,  zwischen  8.  366  u.  367. 

22.  Der  Garda-See,  zu  R.  79,  zwischen  8.  372  u.  373. 

23.  Karte  der  Dolomit-Alpen  von  Bozen  bis  Auronzo  u.  Bel- 

luno, zu  R.  80,  81,  84,  zwischen  8.  386  u.  387. 

24.  Karte    der    Steirischen    u.    Oesterreichischen    Alpen    von 

Aussee  bis  zum  Hochschwab,   zu  R.  87,  88,  90,  zwischen  8. 
400  u.  401. 

25.  Die  Donau  von  Wien  bis  Pest,  zu  R.  109,  zwischen  8.  470  u.  471. 

26.  Ungarn  und  Galizien  )     w«**-  ;i*w»  v.»«..«^. 

27.  Süd-West-Deutschland      j    hinter  dem  Register. 

b.  Pläne. 
Augsburg ,  Baden ,  Bamberg ,  Darmstadt ,  Frankfurt  a.  H. ,  Freiburg, 
Gastein,  Gmunden,  Graz,  Heidelberg,  Innsbruck,  Ischl,  Karlsbad,  Karls- 
ruhe, Kissingen,  Konstanz,  Krakau,  Laxenburg,  Mannheim  (Ludwigshafen 
und  die  Gärten  von  Schwetzingen),  Heran,  München,  Nürnberg,  Pest  und 
Ofen,  Prag,  Pressburg,  Begensburg,  Reichenhall,  Salzburg,  Strassburg, 
Stuttgart,  Teplitz,  Trieat,  Ulm,  Wien,  Wien  innere  Stadt,  Würzbnrg. 
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Die  Rheinlande  ^). 
1.  Frankfurt. 

Bahnhöfe.  Nach  Oiessen  (Cassel ,  Berlin) ,  Hanau  (Bebra,  Leipzig, 
Berlin),  Urnnburg^  Mainz,  Wiesbaden,  Darmstadt,  Offenbach  an  der  West- 
seite der  Stadt  (PI.  B  5);  nach  Hanau  (München)  an  der  Ostseite  (PI.  K  3). 

Gasthöfe.  "Frankfurter  Hof  (PI.  a),  grosses  Actienhötel  an  der 
neuen  Kaiserstr.  unweit  der  Bahnhöfe ^  *Russ.  Hof  (PI.  b),  Zeil  48-50; 
'■Engl.  Hof  (PI.  c),  Rossmarkt  13-15-,  Schwan  (PI.  d),  Steinweg  (be- 
kannt durch  den  Friedensschluss  10.  Mai  1871);  Römischer  Kaiser 
(PI.  c),  Zeil  52;  diese  vornehm  mit  entsprechenden  Preisen:  Z.  von  3JK 
an,  F.  IJf  40,  M.  SJf  u.  mehr,  L.  1,  B.  La.  —  Hotel  du  Nord  (PI.  f), 
Grosse  Gallusstrasse  17;  Westendhall  (PI.  g),  zwischen  Taunus-  und 
Main- Weser-Bahnhof;  *H6tel  de  1' Union  (PI.  h),  Steinweg  9,  beim 
Theaterplatz.  —  *Landsberg  (PI.  i),  Liebfrauenberg,  Z.  von  2v#  an,  M. 
mit  W.  3.^30,  F.  ijt.,  Hotel  Drexel  (PI.  k),  Grosse  Frledberger  Str. 
20;  Pariser  Hof  (PI.  1),  Paradeplatz  7;  'Brüsseler  Hof  (PI.  m), 
Grosse  Gallusstrasse.  —  2.  Cl. :  Württemb.  Hof  (PI.  n),  Fahrgasse  41; 
Hotel  Petersburg,  Römergasse  4,  bei  der  Paulskirche;  Hot.  Lorenz  , 
Alte  Mainzergasse  11;  Augsburger  Hof,  Vogelgesang,  u.  a. 

Bestaurants.  *Gafe  Casino,  Kaisers tr . ;  "^D o b r a ,  Kir chnerstr . , 
beide  neu,  elegant;  Böhm  im  Stift  beim  Dom;  *"Val.  Böhm,  Korn- 
markt 10;  Schul  tz  en  dorf,  am  Rossmarkt;  '^Prinz  von  Arcadien, 
Bibergasse;  im  Zoolog.  Garten  und  Palmengarten  (8.  3). 

KalFehäufler.  M  i  1  an  i ,  neben  dem  Theater ;  in  der  Nähe  bei  B  ü  t  s  c  h  1  y 
Eis;  Zur  Börse,  Paulsplatz;  Goldschmidt,  Bornheimerstr.  u.  AUer- 
heiligenstr.  83  (viel  Zeitungen). 

Bierhftuser.  Bavaria,  Cafd  Neuf.  am  Schillerplatz;  Teutonia, 
Paulsplatz  16 ;  T a u n US ,  Gr. Bockenheimerstr.  ;Wintergarten,  Goethe- 
platz; Eysen,  neben  dem  Main-Weser-Bahnhof. 

Fiaker  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1-2  Pers  90,  3-4  Pers.  iJl  20 Pf.,  Koffer 
20 Pf.;  in  der  Stadt  Einsp.  1-2  Pers.  50  Pf.,  3-4  Pers.  70 Pf.,  Zeitfahrt  bis 
V4  St.  50  Pf.  u.  s.  w.  laut  Taxe,  die  im  Wagen  vorhanden  sein  muss. 
NB.  Die  nicht  numerirten  Droschken,  vor  d^n  Bahnhöfen  aufgestellt, 
haben  keine  festen  Preise. 

Badeanatalten.  Waitne  Bäder  bei  Greb  am  Leonhards-Thor  und  bei 
Alt,  Alte  Mainzer  Gasse.  Flutt-Bäder  am  Unter-Mainthor.  Badeanstalt 
in  Sachsenhausen  am  1.  Mainufer,  auch  irisch-römisehc  Bäder. 

Pferdebahn  („Trambahn")  von  der  Zeil  westl.  zum  Palmengarten  nach 
Bockenheim  und  BÖdelheim;  östl.  zum  Zoolog.  Garten  (vgl.  den  Plan). 

Post  (PI.  36),  Zeil  52,  Ecke  von  Zeil  und  Schillerplatz.  —  Telegraphen- 
Bureau  in  der  Börse  (PL  4). 

Theater,  städt.  (PI.  44),  täglich. 

Permanente  Kunatausatellung  des  Kunstvereins  (PL  32),  Junghofsir.  8, 
Eintritt  iJi^*, 

Frankfurt  (91m\  mit  103,315  Einw.,  schon  unter  Karl  d.  Gr. 
erwähnt,    von  135o  an  Wahlstadt  des  alten  deutschen  Reiches, 


*)  Eine  ausführliche  Beschreibung  der  Rheinlande  in  allen  Beziehun- 
gen übersteigt  die  Grenzen  dieses  Buchs.  Erschöpfenden  Bericht  liefern 
„Baedeker^»  Rheinlande  von  der  Schweizer  bis  zur  Holländischen  Ch'tnze^  mit 
31  Karten  und  18  Plänen.*^  uy  z^uuy  ^^^^^^ 

Beedeker's  Süddeutschland.    18.  Aufl.  1 


2   Route  1.  FRANKFURT.  Dom, 

breitet  sich  in  einer  fntehtbtfen  Ebene  am  r.  Ufer  des  Afain  aus. 
Hübscbe  Anlagen  mit  gesclfmackVollen  Häusern  umgeben  die 
ziemlich  eng  gebaute  inneea  Sifadt.  Am  linken  Mainufer  liegt 
Sachaenhausen  y  mit  Frankfurt  durch  drei  Brücken  und  einen 
eisernen  Hängesteg  verbunden.  Frankfurts  Handel,  besonders  das 
Geldgeschäft,  ist  von  der  grössten  Bedeutung. 

Mehrere  neue  Strassen,  namentlich  die  stattliche  Kaiserstrasse^ 
fähren  von  den  Westbahnhofen  auf  den  Roasmarkt  (PI.  D  4), 
den  grössten  der  freien  Plätze  der  Stadt.  Auf  der  w.  Hälfte  des- 
selben erhebt  sich  das  von  v,  d.  Launitz  modellirte  *Oatenberg- 
Denkmal  (PI.  13),  die  Bronze- Standbilder  der  Erfinder  der  Buch- 
druckerkunst, Gutenberg,  Fust  und  Schoffer  als  Brunnengruppe, 
1857  errichtet. 

Auf  dem  nördl.  angrenzenden  Goetheplatz  Ooethe'i  Standbild 
(PI.  11 :  D  3),  Erzguss nach  5cÄii>antÄai«r'« Modell. — Ooethe's  Vater- 
hau8  (PI.  19  :  D  4),  am  Grossen  Hirschgraben  Nr.  23,  durch  eine 
Marmortafel  bezeichnet,  Ist  vom  Deutschen  Hoehstift  angekauft 
und  genau  so  wiederhergestellt  worden,  wie  es  in  Goethe's 
Jugendzeit  war  (Eintr.  1  ufif). 

Die  Zeil  (PI.  E  F  3)  ist  die  grösste  und  schönste  Strasse  Frank- 
furts. Am  westl.  Ende  derselben ,  auf  dem  Platze  hinter  der 
Hauptwache,  erhebt  sich  ein  Standbild  Sehiller's  (PI.  16:  D  3), 
Erzguss  nach  Dielmann's  Modell ,  1864  errichtet.  —  Hinter  dem 
Theater  die  grossartige  neue  Börse  (PI.  4 :  D  3). 

Im  *Bdmer  (PI.  36 :  E  4),  Rathhaus  mit  hergestelltem  Kaiser- 
scmI  ,  neuere  Bildnisse  der  Deutschen  Kaiser  von  Conrad  I.  bis 
Franz  II.  (Mont.  u.  Mittw.,  im  Sommer  auch  Freit.  11-1  U.  offen, 
sonst  gegen  Trinkg.,  50-75  Pf.).  —  Auf  dem  Pauls-Platz ,  an  der 
Rückseite  des  Romers ,  die  als  Parlamentssitz  im  J.  1848  oft  ge- 
nannte Paulskirehe  (PI.  29),  eine  1833  erbaute  Rotunde,  1852 
wieder  zum  Gottesdienst  eingerichtet.  —  Am  Romerherg,  dem 
Platze  vor  dem  Römer ,  wo  einst  die  Volksbelustigungen  bei  der 
Kaiserkrönnng  stattfanden,  die  Nieolaikirche  (PL  28),  ein  zierlicher 
Hallenbau  frühgoth.  Stils  (13.  Jahrb.),  1847  hergestellt. 

Der  Dom  (PI.  23 :  F  4),  1238  begonnen,  Chor  von  1315-18,  der 
nicht  ausgebaute  Thurm  („Pfarrthurm")  1512  beendet,  wurde  1867 
durch  eine  Feuersbrunst  sehr  beschädigt,  aber  wieder  hergestelllt 
und  1878  dem  Gottesdienst  wieder  übergeben.  Vor  dem  Hoch- 
altar fand  ehemals  die  Kaiserkrönung  Statt.  Zu  beachten  der  Grab- 
stein des  Deutschen  Königs  Günther  von  Schwarzburg  (f  1349), 
u.  a.  —  Südl.  vom  Dom  der  Neubau  des  städt.  Archivs  (PI.  1). 

Die  alte  Mainbrücke  (PL  G  5)  ist  1340  erbaut.  —  Am  östl. 
Ende  der  langen  neuen  Häuserreihe  diesseits,  der  ^^schönen  Aus- 
sicht", die  Bibliothek  (PL  8);  in  der  Vorhalle  ein  von  Marchesi  in 
Mailand  gearbeitetes  Marmorbild  Ooethe's,  sitzend,,  überlebens- 
gross,  und  zahlreiche  Büsten  verdienter  Frankfurter. 

Die  *  Städeriche  Knnitanitalt,  von  dem  Frankfurter  Bürger 


StädeVsehe  QaUerie.      FRANKFÜRT.  1,  RoxUc.    3 

Joh.  Ft.  Sttdel  (f  1816)  gegründet,  seit  Herbst  1878  in  dem  statt- 
lichen Neubau  am  1.  Mainufer  (PI.  40 :  CT),  ist  tägl.  ausser  Samst. 
10-1  U.  zugänglich  (sonst  gegen  Trinkg.,  1  Uf). 

Hervorragend  ist  die  Gemäldegallerie.  Unter  den  Italien.  Bil- 
dern nehmen  die  4  Kirchenväter  von  Moretto  den  ersten  Rang  ein.  Das 
Bildniss  des  Cardinais  Borgia  von  Velcuquet  fesselt  durch  die  Behandlung 
des  Golorits.  Die  l^iederländer  des  15.  Jahrh.  sind  gut  und  reich  vertreten. 
Besondere  Aufmerksamkeit  verdienen:  die  Madonna  von  Joh.  van  Eyck; 
die  tiburtinische  Sibylle  von  DieiHck  BouU;  das  Portrait  von  Metnling. 
Xoch  in  der  jüngsten  Zeit  wurden  zwei  treffl.  Bilder  der  EycVsehen 
Schule^  der  h.  Hieronymus  und  die  Verkündigung,  erworben.  Unter  den 
altdeutschen  Bildern  erscheint  das  Bolbein^ache  Bildniss  des  Simon  George 
aus  Corn Wallis  (junger  Mann  im  Profil  mit  Kelke)  besonders  werthvoll. 
Ausser  den  gangbaren  Proben  holländischer  Genre-  und  Landschafts- 
malerei des  17.  Jahrh.  besitzt  das  Städel'sche  Museum  auch  mehrere 
Werke  von  weit  grösserer  als  der  gewöhnlichen  Durchschnittsbedeutung, 
so  Rembrandfs  Parabel  von  den  Arbeitern  im  Weinberge  des  Herrn  vom 
J.  1656  und  die  Bildnisse  des  Frans  Hals  aus  Haarlem.  —  Für  die  Kennt- 
niss  der  deutschen  Kunst  in  den  ersten  Jahrzehnten  unseres  Jahrh. ,  das 
sog.  von  Overheek  u.  A.  in  Rom  geleitete  „  Kazarenerthum "  und  für  die 
ältere  IHUaeldor/er  Schule  (1890-48)  bietet  das  StädeVsehe  Museum  die 
wichtigsten  Beiträge :  Schwind^  Sängerkrieg  auf  der  Wartburg ;  LetHng, 
Joh.  Hubs  vor  dem  Concil  zu  Konstanz;  LesHng^  Landüchaften  j  Bilder 
von  Fe«,  Overheek^  Sehadow,  Koeh,  Fohr,  Rethel,  J.  Becker^  Ä.  Aehenbach. 
Auch  die  Belgier  Oallait,  Leys^  sowie  der  Schweizer  Calame  sind  ver- 
treten. Von  Ph.  Veit  besitzt  das  Museum  ein  grosses  Fresco,  Einführung 
der  Künste  in  Deutschland-,  ebenso  Overheek*»  Triumph  der  Religion  in 
den  Künsten,  u.  a. 

In  der  Nähe  des  alterthümlichen  Eschtnhtimtt  Thors  liegt  der 
ehern,  Friedhof  (PL  F  5)  mit  dem  Grabe  yon  Ooethe's  Mutter, 
der  „Frau  Rath«  (f  1808). 

Vor  dem  Friedberger  Thor  das  Hessen- Denkmal  (PL  14),  den 
1792  beim  Sturm  auf  Frankfurt  gefallenen  Hessen  errichtet.  — 
Gegenüber  in  *Bethmann's  „Ariadneum<<  (PL  G  1;  10-1  U. 
zugänglich ,  Trinkg.  50-80  Pf.),  Dannecker's  berühmte  Marmor- 
gruppe, Ariadne  auf  dem  Panther. 

Der  *BOolog.  Garten  (PL  K  2,  3),  auf  der  sog.  Pftngstweide, 
an  der  Ostseite  der  Stadt,  ist  trefflich  angelegt  (Eintr.  1  Jf ;  gute 
Restauration).   Eine  Linie  der  Pferdebahn  führt  hin. 

Vor  dem  Bockenheimer  Thor,  woselbst  ein  prachtvolles  neues 
Opernhaus  (PL  0  2),  nach  Plänen  von  Lucae,  der  Vollendung 
harrt,  liegt  der  *Falmengarten (Nachm.  u.  Abends  Concert;  Eintr. 
ijf]  gute  Restaur.),  20  Min.  vom  Thor,  mittelst  Pferdebahn  zu 
erreichen.   Vgl.  den  Plan. 

Der  Weg  1.  führt  zum  (20  M.)  Friedhof,  wegen  seines  Leichenhauses 
und  einzelner  Denkmäler  sehenswerth,  namentlich  der  '^Thorwaldsen- 
schen  Reliefs  in  der  Bethmann' sehen  Familiengruft  (Aufseher  ijf). 

Von  Frankfurt  nach  Wiesbaden,  42  Kil. ,  Taunus-Eisenbahn 
in  l-l«/2  St.  (^3.40,  2.45,  1.45).  —  Stat. :  9  Kil.  JJöchtt  (Zweigbahn  nach 
Soden)',  15  Kil.  Hattersheim;  22  Kil.  Flörsheim  (20  Min.  n.  Bad  Weilbach) ,, 
28  Kil.  Hochheim;  33  Kil.  Castel  (für  Mainz).,  37  Kil.  Curve  (für  liiehrieh 
und  Jfosb€ich)\  42  Kii.    Wiesbailen;  s.  Baedeker^s  Rheinlande. 

Von  Frankfurt  nach  Mainz  direct,36  Kil.,  Hessische  Ludwigs- 
bahn in  ist.  für  ^290,  1.90,  1.25;  Stat.:  Schwanheim,  Kelsterbach,  liaun- 
heim,  Rüsselsheim,  Bischofsheim  (S.  4),  Mainz  (S.J23).    ^  ^,^^ 

1* 


2.  Von  Frankfiirt  nach  Heidelberg  und  Mannheim. 

Main-Neckab-Baiin.  Fahrzelt  bis  Darmstadt,  27  Kil.,  »VA  St.,  bis 
Heidelber}?  oder  Mannheim,  87.6  bei.  «6,6  Kil.,  *i-3  St.  Fahrpr.  bis  Darm- 
stadt  M  1.90,  1.25,  0  85;  bis  Heidelberg  .-«6.15.  4.05,  2.65  (Schnell«.  Ulf  7.35, 
4.90,  3.50).  —  Plätze  wegen  der  Au.ssicht  auf  die  Bergstrasse  links  wäh- 
len; rechts  (we.stl.)  ist  die  Gegend  flach. 

Jeiiseit  der  stattlichen  Brücke ,  auf  der  die  Bahn  den  Main 
überschreitet,  zweigt  1.  die  Oflfenbach-Hanauer  Bahn  (S.  155)  ab, 
dann  r.  die  Bahn  nach  Mainz  (S.  3).  Die  Niederung,  welche  die 
Bahn  zwischen  Frankfurt  und  Darm  Stadt  durchschneidet,  ist  ode 
und  saudig,  viel  Nadelholz.  Auf  dem  Hügelzug  1.  die  Sachsen- 
häuser Warte.  7  Kil.  Isenburg ;  13  Kil.  Langen;  21  Kil,  Arheiligen; 
die  Orte  liegen  von  der  Bahn  entfernt.  Vor  Darmstadt  kreuzt, 
unter  einer  Durchfahrt,  die  Mainz-Darmstädter  Bahn. 

Von  Blainz  nach  Darmstadt  (32.5  Kil.)  ELsenbahn  in  38-56  Min. 
für  .^2.80,  1.90,  1.20.  Die  Bahn  überschreitet  den  Rhein  oberhalb  der 
Mainmiindung  (S.  24)  ;  Stat.  Biacho/sheim  (nach  Frankfurt  s.  S.  3),  Nctukeim^ 
Grossgerau^    Weiterstadty  Darimtadt. 

27  Kil.  Barmstadt.  —  aatih.:  *Traube  (PI.  a);  *Darmstädter 
Hof  (PI.  b)-,  =*Po8t  (PI.  e),beim  Theater;  *Bahnho  f- Hotel ,  im  Main- 
Bhein-Bahnhof;  Hotel  Köhler  (PI.  c),  unweit  des  Bahnhofs-,  Prinz 
Carl  (PI.  d),  bürgerlich,  daneben  ^Bäder  bei  Jochheim  —  Restauration: 
Danz^  Louisenstr.,  m.  Garten.  —  Cafes:  Eichberg.  Sfamm^  Theaterplatz. 

Darmstadt ,  Haupt-  u.  Residenzstadt  des  Grossherzogthums 
Hessen,  mit  44,000  Einw.  (einschl.  der  Vorstadt  Bessungen')^  war 
bis  zu  Ende  des  18.  Jahrh.  ein  unbedeutender  Ort.  Grossherzog 
Ludwig  I.  (f  1830)  legte  die  Neustadt  an ,  mit  breiten  Strassen 
und  hübschen  Parkanlagen ;  ihm  hat  Darmstadt  seine  heutige  Be- 
deutung zu  danken.  Sein  Standbild  (V\.  17),  7m  h.,  nach  Schwan- 
thaler's  Modell  von  Stiglmayr  gegossen,  auf  einer  43m  h.  Säule 
von  rothem  Sandstein ,  überragt  die  Stadt.  Eine  Wendeltreppe 
von  172  Stufen  führt  hinauf;  oben  weite  Aussicht. 

Das  Rbsidenzschloss  (PI.  29),  1568  unter  Landgraf  Georg  I. 
begonnen  (die  schönen  Renaissance-Portale  aus  dieser  Zeit),  rührt 
in  seiner  jetzigen  Gestalt  zum  grössern  Theil  aus  dem  Anfang  des 
18.  Jahrh.  Vom  Thurm  ertönt  bei  jedem  Schlag  der  Uhr  ein 
Glockenspiel.  Die  im  Schloss  befindliche  Hofbibliothek  mit  450,000 
Bänden  ist  tägl.  9-12  und  2-4  U.,  die  übrigen  ^Sammlungen  (Ge- 
mälde, Alterthümer,  Naturalien,  Trachten,  Münzen)  sind  Di., 
Mi.,  Do.  u.  Freit.  11-1,  Sonnt.  10-1  U.  unentgeltlich  geöffnet. 

Die  Gemälde-Gallerie,  in  9  Sälen  des  obern  Stocks,  ist  grössten- 
theils  erst  in  diesem  Jahvh.  zusammengebracht.  Das  Prachtstück  der 
Sammlung  ist  der  grosse  Ruhens:  Nymphen  u.  Satyrn  mit  Früchten  u. 
Jagdbeirte,  ein  Geschenk  des  Königs  Max  Joseph  von  Bayern,  aus  der  ehem. 
Düsseldorfer  Gallerie  stammend.  Daneben  sind  Van  Dyclc't  Kniestück 
einer  Dame  mit  dem  Fächer  aus  dem  J.  1635  und  Rembrandfs  Christus 
an  der  Säule,  im  Jahr  (1668)  vor  seinem  Tode  gemalt,  beachtenswerfb. 
Zeigt  dieses  Werk  den  Meister  am  Schlüsse  seiner  Laufbahn,  so  führt 
uns  das  weibliche  Porträt  (ITo.  348)  in  die  Periode  der  ersten  Reife. 
Auch  sonst  sind  die  Holländer  des  17.  Jahrh.  gut  vertreten,  sowohl  die 
unmittelbaren  Schüler  Rembrandt's  (Eeckhout.,  Flinck  u.  a.),  wie  seine  Zeit- 
genossen {V(m  der  Helst,  Bieter  de  Hooeh  und  mehrere  Landschaftsmaler). 
Aus  der  älteren  Kunstperiode  sind  eine  Madonna^' vÖn''^Iruca<Y<äi''Xeyden, 
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das  Porträt  des  Gardinala  Albrecht  von  Mainz  von  Lne{u  Cranach^  eine 
Landschaft  von  P.  Bnttghel  und  mehrere  cUtkölniiche  Bilder  (Darstellung 
im  Tempel)  beachtenswerth.  Die  Italiener  gehören  meist  der  akadem. 
Richtung  des  17.  Jahrh.  an.  —  In  zwei  Nebensälen  des  obern  Stocks  das 
reichhaltige  Naturalien-Cabinet  und  eine  halbe  Treppe  höher  zwei 
8ä]e  mit  Gypsabgässen.  Im  mittleren  Stock  die  übrigen  Sammlangen : 
römische  Alterthämer,  Korknachbildungen  röm.  u.  mittelalterl.  Gebäude, 
kleinere  Kunstwerke  des  Mittelalters  und  der  Renaissance,  Rüstungen, 
Waffen,  Trachten  fremder  Tölker,  Handzeichnungen  u.  Kupferstiche, 
Mineralien,  Petrefacten,  Conchylien  etc. 

Nördl.  vom  Schloss,  am  Eingang  des  Herrengartens  (s.  unten), 
r.  das  Theater  (PI.  31),  1871  abgebrannt  und  im  Wiederaufbau  be- 
griffen (interimist.  Vorstellungen  im  alten  landgräfl.  Theater);  l. 
das  ExercirhauSj  jetzt  Artillerie- Wagenhaus.  Zwischen  diesen 
sind  1853  zwei  von  Scholl  in  grauem  Sandstein  gearbeitete  Stand- 
bildet  aufgestellt,  Landgraf  Philipp  der  Grossmüthige  (f  1568; 
PI.  18)  und  sein  Sohn  Georg  I.  (f  1590;  PI.  19),  der  Grunder 
des  grossherzoglichen  Hauses.  Im  Herrengarten,  mit  hübschen 
Anlagen,  gleich  r.  ein  mit  Epheu  bewachsener  Hügel  (PI.  8),  unter 
welchem  die  Landgräfin  Henriette  Caroline  (f  1774)  ruht,  „femina 
sexu,  Ingenio  vir",  wie  auf  der  einfachen  Urne  steht ,  welche  ihr 
Friedrich  der  Grosse  errichten  Hess. 

Auf  dem  Wilhelmin enplatz  die  kathol.  Kirche  (Vh  12),  Kuppel- 
bau Yon  Moller ;  im  Innern  ein  schöner  Marmorsarkophag  der  Gross- 
herzogin Mathilde  (f  1862),  mit  liegender  Marmorflgur  vor  Widn- 
mann,  und  das  Grabdenkmal  des  Prinzen  Friedrich  v.  Hessen,  von 
Hofmann,  —  Westl.  das  Palais  des  Prinzen  Ludwig  (PI.  24) ;  südl. 
in  der  Wilhelminenstrasse  das  Palais  des  Prinzen  Carl  (Pl.  22), 
in  welchem  die  berühmte  *Madonna  mit  der  Familie  des  Baseler 
Bürgermeisters  Meyer  von  H.  Holbein  d.  J.  aufbewahrt  wird.  Dem 
neuen  Maln-Rhein-Bahnhof  gegenüber  die  Banken  für  Handel 
und  Industrie  und  für  Süddeutschland  (PI.  2  u.  3),  im  modernen 
Renaissancestil  von  BerdelM  erbaut. 

In  der  Umgebung  ausgedehnte  Waldungen,  die  zu  lohnenden 
Spaziergängen  einladen:  Jagdschloss  Kraniehftein  (l'/a  St),  Ludwiggeiche 
(IV2  St.),  Ludwigshöhe,  Marienhöhe  (*/a  St.)    sind  die  besuchtesten  Punkte. 

Von  Darmstadt  nach  Worms  (4ö  Kil.)  Eisenbahn  in  IV2  St.  für 
^3.80,  2.55,  165,  über  Gemsheim  und  Hofheim.  Die  Endstation  Rosen- 
garten, am  r.  Rheinufer,  ist  durch  eine  Dampffähre  und  SchiflTbrücke  mit 
Stat.   Worms-Hafen  verbunden  (2,8  Kil.  von  Worms- Stadtbahnhof;  s.  S.  24). 

Von  Darmstadt  nach  Erbach  (50  Kil.)  Odenwaldhahn  in  2  St. 
für  Ur4.10,  2.05,  1.75.  —  28  Kil.  Wiebelsbaeh  (Zweigbahn  nach  Babenhausen 
und  Aschaffenburg,  8.  156);  47  Kil.  Michelsiadt  («Hotel  Friedrich;  Schwan; 
Kaltwasserheilanstalt  von  Dr.  Spiess),  hübsch  gelegenes  Städtchen  im 
Mümlingihal;  50  Kil.  Erbaoh  (Burg  Wildenstein ;  Hotel  Preiss;  Adler),  Haupt- 
ort  des  gräfl.  Efbach'schen  Standesgebiets;  im  gräfl.  Schloss  eine  sehens- 
werthe  Sammlung  merkwürdiger  Rüstungen,  Waffen,  Antiken,  etc. 

33  Kil.  Eber  Stadt' Pfungstadt,  ersteres  20  Min.  0.,  letzteres 
25  Min.  w.  von  der  Bahn.  Hier  beginnt  die  Bbbgstbassb,  die  alte, 
schon  von  den  Römern  angelegte  Landstrasse ,  die  an  den  frucht- 
baren,  Obst-  und  weinreichen  Abhängen  des  westl.  Odenwaldes 
(der„Bergstrasse"  im  weiteren  Sinne)  entlang  nach  Heidelberg  führt. 


6   Route  2.  ZWINGENBERÖ. 

Links  am  Gebirge  erblickt  man  die  stattlichen  Trümmer  der 
Burg  Frankenstein.  Weiter,  Jenseit  (40  Kil.)  Bickenbaeh^  zeigt 
sich  1.  der  zinnengekronte  Tburm  des  Aisbacher  Schlosses, 

JagaÜMim  CJUnd/«*»;  *Loos)^  40Kin.  östl.  (Omnibiu  3mal  tägl.,  90Pf.), 
mit  zahlreichen  geschmackvollen  Landhäusern,  wird  als  Sommerauf  enthalt 
viel  besucht.  20  Min.  nördl.  liegt  Seeheim  (^Hufnagel),  mit  dem  grosshers. 
Hoflager  und  stets  sugänglichem  Park.  —  Von  Jugenheim  führt  ein  be- 
quemer Weg  über  Schloss  Heiligenberg,  Landsitz  des  Prinzen  Alexander 
von  Hessen,  in  iVs  St.  auf  den  FeUberg  (s.  unten). 

44  Kil.  Zwingenberg  (*LAwe)^  altes  Stödtchen  von  1700  Einw. 

Lohnend  die  Besteigung  des  *]Ielibocns  oder  Kaiehen  (5i2m),  der 
höchsten  Erhebung  an  der  Bergs trasse,  von  Jugenheim  in  1  St.,  von  Zwin- 

genberg  in  IV«  St.  ausauführen  *,  Führer  unnöthig,  iJi\  Wagen  bis  zur 
pitze  10-12Ur.  Oben  ein  2Öm  h.  Thurm,  welchen  Landgraf  Ludwig  IX.  1777 
auffuhren  liess;  weite  Rundsicht  über  das  Bheinthal  von  Speyer  bis  Bin- 
gen ,  bis  zu  den  Vogesen  und  dem  Donnersberg ,  und  über  den  Main  bis 
zum  Taunus  und  dem  Vogelsberg.  Der  Förster  zu  Zwingenberg,  welcher 
den  Schlüssel  hat  (90  Pf.  ein  Einzelner ,  eine  Gesellschaft  1  JT),  ist  bei 
schönem  Wetter  täglich  oben. 

Ein  tiefes  Thal  trennt  vom  Melibocus  den  (iVs  St.)  Felaberg  (495m), 
mit  nach  O.  freierer  Aussicht,  von  Jugenheim  in  IVs  St.,  von  Auerbach 
(s.  unten)  in  2-2V3  St.  zu  erreichen.  Im  Försterhaus  gute  Unterkunft  \  in 
der  Nähe  der  Altarstein  und  die  Rieaensäule,  beide  von  Syenit,  und  ohne 
Zweifel  schon  in  röm.  Zeit  an  Ort  und  Stelle  ausgehauen.  Etwas  weiter 
das  Felsenmeerj  eine  Masse  wild  durch  einander  liegender  Syenitblöcke. 
Ein  steiler  Weg  führt  vom  Felsberg  s.  bergab  nach  (V4  St.)  Retehet^aeh 
(Krone,  Traube),  von  wo  Fahrstrasse  (Post -2 mal  tägl.)  durch  das  Lauter- 
hachthal  über  Schönherg^  mit  gräfl.  Erbach*schem  Schloss  und  Park,  nach 
(IV2  St.)  Ben-  heim  (s.  unten). 

In  den  Odenwald  führt  von  Beichenbach  die  Landstrasse  über 
Oadernheim  und  Kolnibach  nach  (3  St.)  Lindenfels  (Harfe;  Hessische» 
Haus),  malerisch  auf  einer  Anhöhe  gelegenes  Städtchen  mit  Ruinen  eines 
von  Turenne  1674  zerstörten  Schlosses.  20  Min.  östl.  die  Ludufigshöhe 
mit  schöner  Aussicht.  Von  hier  entweder  südl.  nach  ('/4  St.)  FOrth  (Löwe) 
und  im  Weschnitzthal  über  Rimbach^  Mörlenhach  und  (37«  St.)  Birkenau 
(S.  7)  nach  (»/  St.)  Weinheim  (8.  7;  Wagen  10  JT)^  oder  östl.  über  (1»/«  St.) 
Reicheisheim  (V?  St.  nördlich  Burg  Rodenstein ,  die  Heimath  des  „v^ilden 
Jägers«")  nach  (3V4  St.)  Michelstadt  (S.  5). 

46  Kil.  Auerbacli  (* Krone),  freundliches  Dorf,  als  Sommer- 
frische viel  besucht.- 

In  der  Nähe  (20  Min.)  das  Fürstenlager,  ein  im  vor.  Jahrh.  erbautes 
grossherz.  Lustschloss  mit  ausgedehnten  Parkanlagen.  —  Vom  Auerbaoher 
Sehloss  (321m  ü.  M.  \  ^Jk  St.),  1674  von  Turenne  zerstört ,  hübsche  Aus- 
sicht, beschränkter,  aber  malerischer  als  vom  Melibocus.  Der  Aufseher, 
der  die  Schlüssel  zu  den  Thürmen  hat,  ist  im  Sommer  meist  oben.  Vom 
Schloss  nach  dem  Melibocus  Fahrweg,  ^!\  St. 

48  Kil.  Bensheim  (Traube;  Deutsches  Haus;  Reuter  am  Bahn- 
hof), lebhafte  ehem.  kurmainz.  Stadt  (5000  E.),  mit  kath.  Kirche 
im  Rundbogenstil  von  Moller  (1830)  und  evang.  Kirche  von  1863. 

Zweigbahn  nach  Worms  (S.  24)  in  1  St.  über  (5  Kil.)  Lorsch,  Markt- 
flecken an  der  Weschnitz,  einst  hochberühmte  Abtei,  mit  Besten  der  1130 
erbauten  Kirche.  In  der  „bunten  Kapelle"  liegt  König  Ludwig  der  Deutsche, 
der  Gründer  des  deutschen  Beichs,  begraben. 

Vor  (53  Kil.)  Heppenheim  (*Halber  Mond),  mit  angeblich  von 
Karl  d.  Gr.  gegründeter  Kirche  (der  jetzige  Bau  aus  späterer  Zeit), 
erhebt  sich  auf  einem  Rebenhügel  aus  niederm  Gemäuer  der  hohe 
viereckige  Thurm  der  Starkenburg.  Die  Bahn  tritt  nun  auf  badi- 
sches Gebiet.   53  Kil.  Hemsbach;  dann  übet ^j^f^J^i^^J^espJinitz, 
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8   Route  3.  HEIDELBERG.  Universität, 

und  Sitz  der  Kurfürsten,  seit  1802  badisch,  »treckt  sich  1/2  So- 
lang auf  dem  schmalen  Ufersaum  zwischen  dem  Gebirge  und  dem 
Neckar  hin ,  über  den  eine  stattliche  290  Schritt  lange  ^Brücke 
führt  (neue  Brücke  bei  Neuenheira  s.  S.  10). 

In  der  Anlage,  die  vom  Bahnhof  an  der  Südseite  der  Stadt  sich 
hinzieht,  in  der  Mitte  1.  beim  Chem.  Laboratorium  (PI.  5)  das 
Bronze-Standbild  des  bayr.  Feldmarschalls  Fürsten  Carl  v.  Wrede 
(geb.  in  Heidelberg  1767,  f  1838)  von  Brugger,  errichtet  1860  von 
Ludwig  I.,  König  von  Bayern.  Fast  am  östl.  Ende  die  (prot.)  8t. 
Peterskirche  (PI.  12),  neuerdings  vollständig  umgebaut,  mit  schön 
duTchbrochnem  Thurm.  In  der  Stadt,  am  Markt,  die  Stifts-  oder  A. 
Geistkirche  (PI,  10),  Anf.  des  15.  Jahrh.  unter  Pfalzgraf  Ruprecht 
erbaut  Schiflf  prot.,  Chor  kath.;  im  Chor  das  Grabmal  König  Rup- 
rechts und  seiner  Gemahlin  Elisabeth  von  Zollern.  —  Gegenüber 
das  Gasthaus  zum  Ritter^  1592  im  Renaissancestil  erbaut,  fast  das 
einzige  Haus,  das  bei  der  Verheerung  1693  unversehrt  blieb. 

Die  Universität  (700  Studenten),  die  hochberühmte  Ruperto- 
Carolina ,  nach  Prag  und  Wien  die  älteste  Deutschlands ,  wurde 
von  Kurf.  Ruprecht  I.  1386  gegründet.  Die  Vorlesungen  werden 
meist  im  üniversitätsgebäude  (1^1.  19)  am  Ludwigsplatz  gehalten. 

Die  Bibliothek^  in  einem  besondern  Gebäude  s.o.,  mit  300,000  Bänden 
und  3000  Handschriften,  ist  wie  die  sonstigen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen und  Anstalten,  das  archäologiscfie  Institut,  bei  der  Universität,  das 
zoologische  Museum^  die  bedeutende  Miner aiiensammlung,  letztere  beiden 
im  Friedrichsbau  (PI.  16) ,  das  neue  physiolog.  Institut  etc.  vorzugsweise 
für  Leute  vom  Fach  bemerkenswerth. 

Das  **Sclilo8S  (205m  ü.  M.,  100m  über  den  Neckar),  dessen 
Bau  zu  Ende  des  13.  Jahrh.  unter  dem  Pfalzgrafen  Rudolf  I. 
begann,  wurde  unter  den  Kurfürsten  Ruprecht  I.  (1353-90), 
Ruprecht  III.,  dem  deutschen  Kaiser  (1398-1410),  Otto  Heinrich 
und  Friedrich  IV.  (16.  Jahrh.),  unter  Friedrich  V.  (1610-21),  dem 
„Winterkönig",  stets  prächtiger  aufgeführt,  von  den  Franzosen 
1689  theilweise  in  die  Luft  gesprengt.  Die  Verwüstung  wieder- 
holte sich  nochmals  4  Jahre  später.  Kurf.  Karl  Theodor  (1742-99) 
hatte  die  Absicht  das  Schloss  herstellen  zu  lassen,  als  im  J.  1764 
ein  Blitzstrahl  einschlug  und  Alles  wieder  einäscherte.  Seitdem 
ist  es  Ruine,  nach  Umfang  und  Lage  wohl  die  grossartigste  und 
schönste,  an  Reichthum  der  Architectur  jetzt  noch  kaum  von 
einem  neuern  Schloss  in  Deutschland  erreicht. 

Der  nächste  Weg  vom  Bahnhof  aufs  Schloss  ist  geradeaus  durch 
die  Allee  (Leopoldstrasse)  bis  zum  Östl.  Ende  am  Klingenthor  \  hier  führt 
t.  der  neue  „Schlossfährtoeg"  in  Windungen  mit  freier  Aussicht  bergan 
(Fussgänger  folgen  der  steilen  „Schlossberg"  gen.  alten  Strasse,  welche 
der  neue  Fahrweg  zweimal  kreuzt).  Aus  der  Stadt  führen  verschiedene 
Fusswege  hinauf,  der  nächste  vom  Kornmarkt  („Burgweg")  in  12  Min. 
auf  den  Altan  (S.  9);  der  eben  erwähnte  neue  Fahrweg  hat  vom  Ende 
der  vom  Marktplatz  r.  auslaufenden  Oberbadgasse  gleichfalls  einen  Anfang. 

Im  Innern  des  *  Schlosshofs  am  Eingang  r.  eine  BrunnenhaUe 
(PI.  23)  mit  vier  Syenitsäulen  aus  dem  ehem.  Palast  Karls  d.  Gr. 
zu  Ingelheim.  L.  am  Ruprechtsbau  (PI.  6),  von  Kurf.  Ruprecht  III., 
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dem  Deutschen  König  (1400)  errichtet  und  nenerdings  hergeatellt, 
ein  Reichsadler,  über  dem  Eingang  ein  von  zwei  Engeln  ge- 
tragener Kranz  von  5  Rosen.  Angrenzend  etwas  weiter  zurück  der 
sog.  Alte  Bau  (PI.  7),  ein  Rest  der  Anlage  Rudolfs  I. ;  dann  die 
sog.  Ruprechts- HaUe  oder  das  Bandhaua  (PI.  8),  wahrscheinlich 
von  Ruprecht  I.  herrührend,  aher  später  verändert. 

Der  * OttO'Heinrichabau  (PI.  15),  1556  aufgeführt,  die  höchste 
Leistung  der  Renaissance  in  Deutschland ,  verdient  vorzugsweise 
Beachtung.  Die  nach  dem  Hof  gerichtete  Hauptfa^ade,  welche 
sich  über  einem  hohen  Kellergeschoss  in  drei  Stockwerken  ioni- 
scher und  korinth.  Ordnung  aufbaut,  ist  reich  geschmückt  mit 
edlem  Steinbild  werk.  Ueber  dem  prächtigen  von  Karyatiden  ge- 
tragenen Portal  das  Brustbild  des  Bauherrn  nebst  Wappen  und 
Inschrift;  oben  in  den  Blenden  Standbilder  (mythologische,  symbol. 
u.  biblische  Gestalten)  von  A.  Colin  aus  Mecheln  (vgl.  S.  333). 

Auch  der  Friedrichshau  (PI.  9),  von  1601-7,  ist  nicht  ohne 
Verdienst,  zeigt  aber  durch  eine  Ueberladung  an  Ornamenten  das 
Bestreben,  alles  bereits  Vorhandene  an  Pracht  zu  überbieten.  In 
den  Nischen  16  Standbilder  pfälz.  Fürsten  ,  von  Otto  v.  Wittels- 
bach  (1183)  bis  Friedrich  IV.  (1607),  einige  1693  durch  Geschütz- 
kugeln beschädigt. 

Karten  zur  Besichtigung  des  Innern  des  Schlosses  (I  Pers.  1  Jt^  jede 
weitere  Pers.  50  Pf.)  sind  in  der  Ecke  r.  bei  PI.  14  zu  lösen.  —  Links  in 
der  Ecke  bei  PI.  10  der  Eingang  in  den  Keller  (20  Pf.  ein  Einzelner, 
2-3  Pers.  30,  4  und  mehr  jede  lOPf.),  wo  das  bekannte  236  Fuder  (236,000 
Flaschen)  fassende,  1751  verfertigte  grosse  Fast  liegt  (8,5m  lang,  7m  br.). 
Perkeo's  (des  Kurf.  Carl  Philipp  Hofnarr)  holzgeschnitxtes  kleines  Stand- 
bild ,  neben  dem  grossen  Faas ,  deutet  auf  einen  Schwank.  Ein  zweites 
grosses  Fass  hat  ergötzliche  Inschriften. 

Die  Oraimberg'sche  Oallerie,  im  1.  Stock  des  Friedrichsbaus  (Eintr. 
50 Pf.,  6  Pers.  jede  Ä)Pf.),  enthält  eine  grosse  Anzahl  fürstl.  Bildnisse, 
meist  des  Pfälz.  Hauses ,  Urkunden ,  Münzen ,  alte  Waffen ,  Abbildungen 
des  Schlosses  aus  verschiedenen  Zeiten,  etc. 

Ein  gewölbter  Gang  führt  durch  den  Friedrichsbau  auf  den 
1610  erb.  *  grossen  Altan  mit  den  beiden  Erkern ;  treffliche  Aus- 
sicht.  Hier  mündet  der  S.  8  gen.  „Burgweg''. 

Der  seit  1804  auf  dem  Schutt  der  gesprengten  Befestigungen 
geschaffene  *  Schlossgarten ,  dessen  anmuthige  Anlagen  zugleich 
als  forstbotanischer  Garten  für  die  UniTersität  dienen ,  ist  reich 
an  seltenen  Nadelhölzern.  Einer  der  schönsten  Punkte  des  Schloss- 
gartens ist  die  nordöstliche  1613  erb.  *grosse  Terrasse;  sie  gewährt 
zugleich  einen  üeberblick  über  das  Schloss  selbst.  Am  Wege  vom 
Schloss  zur  Terrasse  Gartenwirthschaft,  wo  Nachmittags  oft  Musik. 
—  Hinter  der  Terrasse  das  S.  7  gen.  Sehlosshötel, 

An  der  S.W. -Ecke  des  Schlosses  führt  die  Elisäbethenpforte 
(PI.  1),  von  Friedrich  V.  zu  Ehren  seiner  Gemahlin  Elisabeth 
V.  England  errichtet,  in  den  Siüekgarten,  die  ehem.  Bastei,  welche 
mit  dem  Eckthurm,  dem  sog.  Dicken  Thurm  (PI.  2),  dessen  Vorder- 
seite von  den  Franzosen  abgesprengt  wurde,  gegen  W.  das  Schloss 
vertheldigte.  Zwischen  dem  Dicken  Thurm  und  dem^Fri^^ehsbau 
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ist  dex  gleiclifalli  von  Friedrich  Y .  errichtete  enffUsehe  oder  ElUa-  \ 
bethenbau  (PI.  3). 

Der  getprengU  Thurm  (PI.  18)  an  der  ö.  Ecke  des  Schlosses, 
im  Graben  1.  beim  Austritt  aus  dem  Schlosshof,  hat  so  festes 
Mauerwerk,  dass  bei  der  Sprengung  durch  die  Franzosen  1689  die  , 
äussere  Hälfte  wie  ein  Felsblock  in  den  Graben  fiel ,  wo  sie  noch  ', 
liegt.   Er  hatte  27m  Durchmesser  und  6,5m  dicke  Mauern.  Lange 
Casemattengänge  ziehen  sich  unterhalb  und  an  den  Seiten  hin. 

Dem  gesprengten  Thurm  gegenüber  die  Treppe  hinauf  führt 
ein  Fusspfad  in  20  Min.  zur  ^Xolkenknr  (WhaJ,  293  ü.  M.,  88m 
über  dem  Schloss ,  mit  vortrefFlicher  Aussicht ,  namentlich  herr- 
lichem Blick  von  oben  auf  das  Schloss.  In  der  Nähe  auf  dem 
Jettenbühl  die  spärlichen  Reste  des  aUen  Sehloasea  derPfalzgrafeu. 

Der  * KönigMtnhl  (563m),  auch  Kaiseratiihl  genannt,  ist  auf 
bequemem  schattigen  Waldweg  von  hier  in  9/4  St.  zu  erreichen 
(auf  dem  Fahrweg  1  St.) ;  Yon  der  29m  h.  Warte  ausgedehnte  Aus- 
sicht (Whs.). 

Ein  Fahrweg  führt  von  der  Holkenkur  w.  in  20  Min.  su  einem  Vor- 
baa,  der  Kansel,  mit  Aussicht  über  die  Stadt  und  die  Ebene;  noch  aus- 
gedehnterer Blick  b  Min.  weiter  vom  Roadel,  von  wo  man  dem  Hand- 
weiser nach  durch  die  „Wolfshöhle**  (8.  7)  in  16  Min.  zum  Bahnhof  zu- 
rückgelangt. 

1  St.  ö.  vom  Schloss  der  Wolfsbrunnen,  einst  Lieblingsanfenthalt 
Friedrichs  V.  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth  Stuart.  Die  Sage  meldet, 
hier  sei  die  schöne  Zauberin  Jetta  von  einem  Wolf  getödtet  worden ; 
daher  der  19'ame.  Ansehnliche  Forellenzucht;  Gasthaus.  In  der  Nähe  das 
Reservoir  der  neuen  städt.  Wasserleitung. 

Am  r.  Ufer  des  Neckars  zieht  auf  halber  Höhe  des  Heiligenbergs 
der  *Philo8ophenweg  sich  hin ,  ein  yiel  betretener  Spaziergang 
von  i  St.,  mit  prächtigem  Blick  auf  Stadt,  Schloss  und  Thal ,  die 
Rheinebene  mit  dem  Speyerer  Dom  (S.  25)  und  die  schönen 
Formen  des  Haardtgebirges.  Aufstieg  von  der  Hiraehgasse  oder 
besser  von  iVeuenftetm,  wohin  unweit  des  Bahnhofs  eine  neue 
Brücke  über  den  Neckar  führt. 

Von  Heidelberg  nach  Neckarelz,  50  Kil.,  Eisenbahn  (1879  er- 
öffnet) in  IV4  St.).  Hübsche  Fahrt  durch  das  anmuthige  Neckarthal.  Bis 
Neckargtmünd  8.  S.  189;  hier  über  den  Neckar.  Stat.  Neckarateinach 
(*Harfe)y  mit  vier  Burgen  der  früheren  Herren ,  der  „Landschaden  von 
Steinach",  von  denen  eine,  die  Mitlelburff,  im  alten  Stil  hergestellt  ist. 
Weiter  Stat.  Neetarhausen ,  Hirschhorn  (*Zum  Naturalisten),  mit  stattl. 
gleichn.  Burg;  dann  durch  den  3(X)m  1.  Feuerherger  Tunnel  nach  Eber- 
baeh  (*Leininger  Hof;  Krone),  altes  gewerbreiches  Städtchen,  von  wo  der 
Katzenbuckel  (553m),  der  höchste  Berg  des  Odenwaldes,  mit  sehr  aus- 
gedehnter Aussicht,  in  2  St.  zu  ersteigen  ist.  Folgt  Stat.  Zwingenbevg, 
mit  grossherz.  Jagdschloss ;  Neekargerachy  mit  bedeutenden  Steinbrüchen ; 
Binau  (vorher  ein  800m  1.  Tunnel);  dann  Ntekarelt  (S.  189);  von  hier  nach 
Würzburg  s.  B.  44,  nach  Heilbronn  (und  Stuttgart)  s.  S.  6Ö. 


Von  Heidelberg  nach  Mannheim  Eisenbahn  in  V«  St.  färUi^l.4ö, 
95 oder  60 Pf.  (halbwegs  Stat.  FHedrichtfeld^  S.  7);  nach  Schwetzingen 
und  Speyer  in  20  Min.  resp.  1  St.,  bis  Schwetzingen  80,  55  u.  35 Pf.,  bis 
Speyer  Ui(2.e0,  1.75,  1.15.  Die  „Rheinstation«  in  Speyer  (S.  25)  ist  nahe 
beim  Dom,  die  Hauptstation  10  Hin.  weiter  (vgl.  BitedeMer's  Rheigaemde). 
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Xaimheilll.  —  Gasthöfb.  *Pfälser  Hof(Pl.b),  Z.  von  3,  F.l^,  B. 
öOPf.i  •Deutscher  Hof  (PL  c),  •Könijp  von  Portugal  (PI.  d),  beide 
mit  etwas  niedrigeren  Preisen;  ebenso  Hotel  L an geloth  (PI.  g),  in  der 
Nähe  des  Strohmarkts;  Bichard's  Hotel,  beim  Bahnhof;  Hotel 
Falkenstein,  E  4,  8;  Dalberger  Hof,  D  6,2;  Schwarser  Löwe 
(PI.  e)  u.  a.  Weisses  Lamm  (PI.  h),  auch  Bierhaus,  reinlich  und  nicht 
theuer;  Goldene  Gans  (PI.  i),  ebenso. 

BssTAUBATioMEN.  Stcm  beim  Theater;  Gaf^  Franeais,  A  3,4 
Bosenstock,  in  der  Nähe  des  Kaufhauses. 

Dboschkik.  In  der  Stadt  60  Pf.  die  Fahrt  für  l:Pers.,  60  Pf.  für  2,  80 
für  3  oder  4  Pers.;  nach  Ludwigshafen  einschl.  Brückengeld  1.50  oder  2Jf, 
Koflfer  20  Pf. 

Mannheim  (84m),  an  der  Mündung  des  Neckars  in  den  Rhein, 
1606  von  Knrf.  Friedrich  IV.  von  der  Pfalz  gegründet,  "verdankt 
seinen  späteren  Glanz  dem  Kurf.  Karl  Philipp,  der  1721  wegen 
kirchlicher  Streitigkeiten  mit  den  Bürgern  von  Heidelberg  hierher 
zog,  und  dessen  Nachfolger  Karl  Theodor,  welcher  1778  seine 
Residenz  nach  München  verlegte.  Die  Stadt  ist  in  110  Quadraten 
schachbrettartig  erbaut.  Der  Speditions-  und  Productenhandel 
Mannheim's  ist  bedeutend ;  es  ist  der  erste  Handelsplatz  am  Ober- 
rhein (46,400  Einw.,  Hälfte  Kath.l 

In  dem  1720-29  erbauten,  1795  theil weise  zerstörten  umfang- 
reichen Sc1l1o00  (PI.  8 ;  Eingang  von  der  Ostseite)  befindet  sich 
links  im  Thorweg,  in  einem  durch  ein  Gitter  verschlossen  offenen 
Gang,  eine  Anzahl  röm.  Denksteine  mit  Inschriften  und  Bildwerken, 
kleine  Sarkophage,  Statuetten  u.  dgl. ;  im  ersten  Stock  des  1. 
Flügels  (Aufgang  rechts)  eine  Bildergallerie,  mit  einzelnen  guten 
Niederländern  (tägl.  8-12  u.  2  U.  bis  Abends,  ijf;  Sonnt.  11-1, 
Mittw.  3-5  frei),  eine  bedeutende  Kupferstiehsammlung ,  eine 
Sammlung  von  Abgüssen  berühmter  Antiken  und  ein  kleines  Natu- 
ralien-Cabinet. 

Das  Theater  (PI.  10),  aus  dem  vor.  Jahrh.,  1854  hergestellt, 
gehört  zu  den  bessern  des  südl.  Deutschlands.  SchlUer's  erste 
Stücke,  Räuber,  Piesco,  Kabale  u.  Liebe,  wurden  hier  unter  seiner 
Leitung  und  Iffland's  Mitwirkung  aufgeführt.  —  Auf  dem  Schiller- 
platz, vor  dem  Theater,  Schiller' s  Standbild  (PI.  4)  von  Cauer,  „er- 
richtet aus  Beiträgen  der  Stadt  Mannheim,  der  ersten  Zeugin  seines 
Ruhmes";  r.  und  1.  die  Standbilder  Iffland's  (f  1814),  der  seine 
Künstlerlaufbahn  in  Mannheim  begann,  und  v.  Dalberg's  (f  1806), 
Theater-Intendant  bis  1803,  beide  von  Widnmann  und  Geschenke 
König  Ludwigs  I.  von  Bayern  (1864  u.  1866  errichtet). 

Von  Gebäuden  sind  noch  zu  nennen :  die  an  Marmor  und  Ver- 
goldung reiche  Jesuiterikirche  (PI.  5),  1733  erbaut,  die  Sternwarte, 
das  Zeughaus  (PI.  11),  das  Kaufhaus  (PI.  6),  sämmtlich  um  die 
Mitte  des  vor.  Jahrh.  erbaut,  und  die  neue  Synagoge  (PI.  9)  im 
byzant.  Stil.  Vor  dem  Kaufhaus  eine  Gruppe  aus  dem  vor.  Jahrh., 
Krieg  und  Frieden  darstellend. 

Auf  dem  Marktplatz  ein  i)cnÄma2  (PI.  1),  welches  die  Bürger 
Mannheims  dem  Kurf.  Karl  Theodor  errichteJtjhah^n*^Ä.^Qi:gel*>e» 
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Richtung  weiter  n.  führt  die  grosse  1845  erbaute  Kettenbrüdce  über 
den  Neckar. 

Mannheim  steht  durch  eine  1872  eröffnete  Eisenbahnbrüeke 
(auch  für  Personenverkehr),  die  am  obern  Ende  der  Stadt  über  den 
Rhein  führt,  mitLvLdwignhafen( Deutsches  Haus;  *Bahnh.-Restaur.) 
in  Verbindung,  aufblühende  Stadt  mit  9000  E.,  die  ehem.  Rhein- 
schanze ,  ursprünglich  nur  Brückenkopf  der  Festung  Mannheim, 
jetzt  ein  lebhafter  Handelsplatz  und  Hauptknotenpunkt  der  pfal- 
zischen Eisenbahnen  (S.  25). 

Von  Mannheim  nach  Karlsruhe  direct  (62  Kil.)  Eisenbahn 
(Rheinthalhahn)  in  l»/?  9t.  für  jH  5,  3.30,  2.15.  —  14  Kil.  Schwetsingreii  (Erh- 
pi'inz;  Hirsch;  Massier) y  Städtchen  mit  400Ü  £.  Das  Schloss,  1606  von 
Kurf.  Karl  Ludwig  erbaut,  1689  von  Melac  zerstört,  wurde  später  wieder 
erbaut  und  war  Anfang  des  18.  Jahrh.  kurfiirsfl.  Residenz.  Die  '^Gärten  (47 
Hectaren  gross)  wurden  von  Kurf.  Karl  Theodor  in  der  Mitte  des  18.  Jahrh. 
im  Stil  des  Gartens  von  Versailles  angelegt,  die  herrlichen  Baumreihen 
der  altfranzös.  Anlage  in  neuerer  Zeit  mit  zierlichen  Partien  im  engl. 
Geschmack  umgeben.  Sie  enthalten  allerlei  Sehenswürdigkeiten  im  Ge- 
schmack des  18.  Jahrh. :  Statuen ,  Tempel ,  künstliche  Ruinen ,  Moschee 
mit  hohen  Minarets  u.  s.  w.  Sämmtliche  Wasserwerke  sind  von  Mitte 
April  bis  Mitte  Oct.  tägl.  im  Gange.  Man  wendet  sich  am  besten  vorn 
im  Zirkel  rechts ;  die  Rundwanderung  dauert  etwa  2  St.  —  22  Kil.  Hocken- 
heim; 26  Kil.  Neulussheim;  31  Kil.  Waghänsel^  bekannt  durch  die  Nieder- 
lage der  badischen  Insurgenten  am  21.  Juni  1849;  33  Kil.  Wiesenthal; 
40  Kil.  Graben -Neudorf  (Kreuzungspunkt  der  Bahn  von  Bruchsal  nach 
Rheinsheim,  s.  unten).    47  Kil.  Linkenheim',  62  Kil.  Karlsruhe  (S.  13). 

4.  Von  Heidelberg  über  Earlsnüie  nach  Baden. 

Vergl.  Karte  S.  14, 

92  Kil.  Badischb  Staatsbahn,  bis  Karlsruhe  in  l^A  St.,  bis  Baden  in 
31/4  St.  für  J(  7.40,  4.90,  3.15. 

Die  Bahn  durchschneidet  die  weite  fruchtbare  Niederung,  östl. 
von  einem  unbedeutenden  Höhenzug  begrenzt,    8  Kil.  8t,  llgen ; 

13  Kil.  Wiesloch,  Vor  (24  Kil.)  Langenbrücken  (Ochs,  Sonne), 
Schwefelbad ,  r.  unmittelbar  an  der  Bahn  das  ehem.  Lustschloss 
der  Fürstbischöfe  von  Speyer  Kislau,  jetzt  Strafanstalt  für  Frauen, 

33  Kil.  Bruchsal  (*Badischer  Hof;  *Rose^  Hotel  Keller,  neu, 
beide  nahe  am  Bahnhof;  *BahnhofS'Restaur,),  mit  1 1,000  E.,  früher 
Residenz  der  Fürstbischöfe  von  Speyer,  deren  Schloss,  ein  hübscher 
Rococobau,  auch  wegen  seiner  eleganten  u.  stilvollen  inneren  Aus- 
stattung (Fresken  von  Zick)  einen  Besuch  verdient.  Das  castell- 
artige  Gebäude  mit  drei  Flügeln,  vor  Bruchsal  1.,  ist  ein  1845  von 
Hübsch  erbautes  Zellenge fängniss.  —  Flsenbahn  nach  Stuttgart 

8.  R.  12. 

Nach  Germersheim  (26  Kil.)  Eisenbahn  in  V4  St.  für  ^2.70, 1.80, 
1.20  Pf.  9  Kil.  Gräben-Neudorf,  Knotenpunkt  der  Mannheim  -  Karlsruher 
Bahn  (s.  oben);  18  Kil.  Philippsburg,  alte  Beiehsfestung ,  1800  von  den 
Franzosen  geschleift;  21  KU.  Rheinsheim;  dann  über  den  BJiein  nach 
(26  Kil.)  Germersheim  (S.  25). 

38  Kil.  Unter-Grombach;  A2Kil.  Weingarten,  lieber  (50  Kil.) 
Durlaoh  (Carlsburg),  Städtchen  von  6000  E.,  seit  dem  15.  Jahrh. 
Residenz  der  Markgrafen  v.  Baden-Durlach,  1688  von  den  Franzosen 
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zerstört,  ragt  auf  dem  Thurmberg  eine  weithin  sichtbare  hohe  Warte 
hervor,  angebl.  röm.  Ursprungs,  mit  prächtiger  Aussicht  (20  Min.). 

Ifach  Pforzheim  (26  KU.)  Eisenbahn  in  1  St.  für  J^  2.10,  1.3Ö> 
90  Pf.  Die  Bahn  führt  durch  das  fruchtbare  Thal  der  Pßnz.  Stationen 
Orötzingen ,  Berghansen ,  Söllingen ,  Wilferdingen  (Krone)  •,  dann  durch  die 
nördl.  Abhänge  des  Schwarzwaldes  über  Slat.  Königi^ach ,  ErHngen^ 
Jspringen  nach  Pforzheim  (S.  70) ;  von  dort  nach  Stuttgart  und  nach  Wild- 
bad s.  B.  19. 

Vor  Karlsruhe  r.  das  ehem.  Kloster  Goiiesau^  jetzt  Artillerie- 
caserne. 

55  Kil.  Karlsruhe.  —  Gasthöfe.  '» II ötel  Germania,  unweit  des 
Bahnhofs,  neu  und  elegant,  Z.  2-3V2,  M.  S'/zUlf;  Erbprinz  (PI.  a),  auch 
Restaurant;  *Hotel  Grosse  (PI.  c),  am  Markt.  —  Hotel  Stoffleth 
(PI.  f);  *Goldner  Adler  (PI.  d),  nicht  theuer;  Rothes  Haus-,  Darm- 
städter Hof,  Kreuzstr.  2,  beide  gelobt.  *Grüner  Hof  (PI.  e)  und 
Prinz  Max,  am  Bahnhof. 

Caf£-Bestaurants.  *Daeschner'8  Palmengarten,  am  kath. 
Kirchenplatz 5  Beb,  Hirschstr.  20;  Cafe  Iffland,  Ritters tr.;  Caf6 
Lohengrin,  Karl-Friedr.-Str.,  Ecke  des  Zirkel. 

Dboschken.  Vom  und  zum  Bahnhof  (ein-  oder  zweisp.)  1  Pers.  60, 
2  Pers.  70  Pf.,  3  Pers.  1.^,  4  Pers.  IJT  10;  in  der  Stadt  »A  St.  einsp.  für 
1-2  Pers.  50,  3-4  Pers.  60,  zweispännig  60  u.  90  Pf.  Nachts  (9  U.  Nm.- 
6  bez.  7  U.  Vm.)  doppelte  Taxe. 

Theater  (PI.  22),  4mal  wöchentl. ;  vom  1.  Juni  bis  16.  August  Ferien. 

Bädeb:  Rheinbäder,  auch  Schwimmanstalt  bei  Maxau  (S.  15),  im 
Sommer  Morgens  und  Abends  Badezüge. 

Vom  Bahnhof  betritt  man  die  kaum  150  Jahre  alte  Haupt-  und 
Residenzstadt  (43,000  Einw.,  2/5  Kath.)  des  Grossherzogth.  Baden 
durch  die  16m  breite  in  gerader  Richtung  zum  Schloss  führende 
Karl-Friedrichs'8tra8se.  Vor  dem  Bahnhof  1.  das  1855  errichtete 
Erzstandbild  des  Ministers  Winter  (f  1838),  von  Reich;  weiter  ein 
Kriegerdenkmal^  den  1870-71  zu  Karlsruhe  gestorbenen  deutschen 
Soldaten  1877  errichtet,  mit  Marmorgruppe  von  Volz.  Gegenüber 
der  stattl.  Renaissancebau  des  Hot.  Germania  und  ein  schöner 
monumentaler  Brunnen,  nach  Lang's  Entwurf  zu  Ehren  des  Bür- 
germeisters Maisch  errichtet.  Auf  dem  (Rondel-)  Platz  r.  das 
Markgräfl.  Palais,  von  Weinbrenner  erbaut;  in  der  Mitte  ein  Denk- 
mal des  Orossh,  Karl  Ludwig  (f  1818),  Obelisk  (PI.  6)  mit  Brust- 
bild. 

Die  Landes-Qewerbehalle^  r.,  enthält  eine  Ausstellung  gewerb- 
licher Erzeugnisse,  neuer  Maschinen,  Geräthe  etc.  (tägl.  11-12, 
Sonnt,  auch  2-4  ü.  geöffnet).  —  Am  Markt  1.  das  Rathhaus 
(PI.  18),  1821  erbaut  (in  der  Halle  eine  Denktafel  für  die  im  Kriege 
1870-71  gebliebenen  Karlsruher) ;  r.  die  evang.  Stadtkirche  (PI.  19), 
1817  erbaut,  mitkorinth.  Säulenporticus ;  beide  Gebäude  von  Wein- 
brenner. In  der  Mitte  des  Markts  ein  Brunnen  mit  dem  Standbild 
des  Orossherzogs  Ludwig  (f  1830;  PI.  4),  in  Sandstein  von  Rauf  er. 
In  der  Karl-Friedrichsstr.  weiter  eine  Pyramide  zu  Ehren  des  hier 
begrabenen  Gründers  der  Stadt,  des  Markgr.  /iTöW  (f  1738).  Vor 
dem  Schloss  das  *  Standbild  des  Qrossherzogs  Karl  Friedrieh  (f  1811 ; 
PI.  3)  in  Erzguss  von  Schwanthaler,  1844  errichtet;  am  Sockel 
vier  weibliche  Figuren,  die  vier  Kreise  des  Landes,     ^^ö^^ 
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DaB  ScHL088(Pl.  20),  1750-76  erbaut,  dehnt  sich  In  einem 
grossen  Halbkreis  aus,  überragt  von  dem  4öm  h.  Bleithurm  (oben 
weit«  ^Aussicht).  Die  inneren  Räume,  Speisesaal,  Tanzsaal,  Thron- 
saal u.  a.  sind  prachtvoll  eingerichtet.  An  der  Seite  die  schonen 
Marställe  (tägl.  12-4  U.  zugängl.). 

An  der  W. -Seite  des  Schlossplatzes  das  Hofthbatbk  (PI.  22), 
nach  dem  grossen  Brand  1847  von  Hübsch  begonnen  und  1853  voll- 
endet ,  ein  schönes  Gebäude  im  romantischen  Stil ,  im  Giebel  r. 
Gcethe,  Schiller,  Lessing,  1.  Mozart,  Beethoven,  Gluck,  lebens- 
grosse  Gestalten,  in  der  Mitte  die  dramatische  Poesie,  Hochreliefs 
von  Reich, 

Durch  einen  Bogengang  des  w.  Schlossflügels  gelangt  man  in  den 
Schlouf arten,  dessen  Anlagen  in  den  Hardwald  hinein  sich  erstrecken. 
Etwa  900  Schritt  n.w.  vom  Bleithurm ,  in  der  Mitte  einer  kleinen  Allee, 
HebeVs  Denkmal  (PI.  ö),  18SÖ  von  Freunden  errichtet. 

Südl.  vom  Schlossgarten  die  langen  Glashallen  des  Botan.  Oartens 
(PI.  24;  Mont.  u.  Freit.  9-12  u.  2-4  U.  zugängl.)  mit  26m  h.  PavUlon, 
Palmenhaus,  Gewächshäusern  etc. 

In  der  Nähe  die  ^Kunsthalle  (PI.  12;  ,^cademiegebäude^), 
1836-45  von  Hübsch  im  Rundbogenstil  aufgeführt ;  Eingang  von 
der  Linkenheimer  Str.  Die  Sculpturen  am  Eingang  sind  von  Reich. 
Die  Sammlungen  sind  Mi.  u.  So.  11-1  und  2-4  U.  geöffnet,  sonst 
gegen  Trkg.  (1 JQ- 

Die  Gemälde-Gallerie  ist  besonders  wegen  ihrer  neueren  Bilder 
beachtenswerth.  Die  Karlsruher  Schule  kann  als  ein  Zweig  der  Düssel- 
dorfer bezeichnet  werden,  welcher  sowohl  der  frühere  Director  Joh. 
Wilh.  Sehirmer  (+  1863)  wie  der  jetzige  K.  F.  Lessing  angehörten.  Von 
Schirmer  besitzt  die  Gallerie  mehrere  Landschaften:  "So.  129  (VI.  S.), 
heranziehendes  Gewitter  in  der  römischen  Campagna,  und  No.  671-74,  die 
vier  Tageszeiten ;  von  Lesiing :   No.  128  (V.  S.) ,   Scene  aus  dem  ersten 


Kreuzzuge  i  655  (V.  S.),  Waldschlucht  (grosse  Landschaft)  und  689  (VI.  8.), 
Disputation  zwischen  Luther  u.  Eck.  Neben  den  beiden  Hauptmeistern 
sind  L.  des  Condres^  F.  Diett^  A.  v.  Bayer,  F.  Kachel  etc.   gut  vertreten. 


Auch  Anselm  Feuerhach  hielt  sich  vorübergehend  in  Karlsruhe  auf  (von 
ihm  695,  die  Poesie^  696,  Satyr  mit  Bacchusknaben ^  712,  Dante  und 
die  edlen  Frauen  von  Ravenna).  Die  Berufung  M.  v.  Schwind's  (f  1871) 
zur  Ausführung  der  Fresken  im  Stiegenhaus  (Einweihung  des  Münsters 
zu  Freiburg  durch  Herzog  Conrad  v.  Zähringen)  wurde  veranlasst  durch 
sein  treffliches  Bild:  Ritter  Kurts  Brautfahrt,  nach  dem  Gedicht  von 
Goethe  (Gab.  G.,  340).  Von  Carl  Rottmann,  dem  berühmten  Münchner 
Landschafter  (1798  in  Handschuchsheim  bei  Heidelberg  geb.,  f  1850),  be- 
sitzt die  Gallerie  zwei  griech.  Landschaften  (VI.  S.,  91  u.  93).  —  Die 
altdeutschen  Meister  sind  nur  schwach  vertreten,  besser  die  Niederländer, 
von  denen  u.a.  587.  Van  der  Helst ,  junges  Ehepaar;  592.  Rembrandt, 
Selbstportrait*,  593.  Metsn,  scherzender  Gavalier;  430.  Brouwer,  482.  Sfeen 
Erwähnung  verdienen. 

Die  PoLYTBCHNiscHB  ScHUi^B  (PI.  16),  1836  von  Hübsch  erbaut, 
1863  erweitert,  berühmte  Anstalt  mit  c.  700  Schülern ,  ist  in  der 
Nähe  des  Durlacher  Tbors,  am  ö.  Ende  der  fast  Y2  3^*  l-  Lang- 
strasse. Ueber  dem  Eingangsthor  zwei  Sandsteinbilder  Ton  Rau- 
fer, Kepler  und  Erwin  v.  Steinbach. 

Der  stattlichste  Platz  Karlsruhe's  ist  der  durch  glänzende 
Neubauten  entstandene  ^Fbibdrichsplatz  dessen  südl.  Langseite 
durch  das  prächtige  Gebäude  der  Vereinigten  Sammlungen  (?\.  23), 
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1865-72  von  Berkmiiller  aufgeführt,  gebildet  ist ;  dasselbe  ent- 
hält dieHofbibliothek(110,000  Bände),  das  Münzcabinet  (c.  21,000 
Nrn.),  das  Naturaliencabinet  und  die  Alterthümer.  An  der  Nord- 
seite des  Platzes  Colonnaden  mit  Verkauf släden ;  östl.  das  Direc- 
tionsgebäude  der  grossherzoglich  badischen  Yerkehrsanstalten.  Die 
kath.  Kirche  (PI.  1 1)  ist  als  Pantheon  mit  ionischer  Vorhalle  von 
Weinbrenner  erbaut. 

Auf  dem  alten  Kirchhof  (PI.  F  3)  hat  König  Friedrich  Wilhelm  IV. 
von  Preuflsen  den  im  J.  1849  in  Baden  gebliebenen  prensa.  Soldaten  ein 
goth.  Denkmal  ans  rothem  Sandstein  errichten  lassen,  überragt  von  einem 
4m  h.  Erzengel  Michael,  den  Drachen  tödtend,  von  A.  Kitt,  An  der  Ost- 
seite, neben  der  Halle,  mht  Karl  Ma£hy,  gest.  4.  Febr.  1868  als  badischer 
Minister. 

Nach  Landau  (S.  25),  26  KU.,  Eisenbahn  in  IVs  St.  für  UfT 8.90,  2.60, 
1.70;  bei  (lOKil.)  Maxau  (S.  13)  über  den  Rhein.  —  Nach  Mannheim 
(direct)  s.  S.  12. 

61  Kil.  Ettlingen  (•Erbprinz),  gewerbreicher  Ort  mit  bedeu- 
tenden Papier-,  Sammt-  und  Shirting-Fabriken.  69  Kil.  Maisch; 
73  Kil.  Muggensturm,  L.  begrenzen  die  Murgthal-Gebirge  den 
Horizont. 

79  Kil.  Baitatt  (*Kreuz;  Lowe),  Festung  an  der  Afur^?  (12,000 
Einw.),  wurde  Auf.  d.  18.  Jahrh.  von  dem  berühmten  Feldherm 
Markgr.  Ludwig  von  Baden  (f  1707)  angelegt  und  blieb  Residenz 
der  Markgrafen  von  Baden-Baden  bis  zu  deren  Aussterben.  Das 
ansehnl.  Schloss,  von  der  Markgräfin  Sibylla  Augusta  (S.  18)  voll- 
endet ,  Jetzt  militär.  Zwecken  dienende,  liegt  auf  einer  Anhöhe ; 
auf  dem  Thurm  eine  vergoldete  Jupiter- Statue. 

Nach  Gernsb ach  (15  Kil.)  Eisenbahn  in  »A  St.  für  UfTl.öO,  1.15 
oder  75  Pf.  —  4  Kil.  Kuppenheim  (r.  die  Favorite,  S.  18);  8  Kil.  RothenfeU, 
kl.  Bad;  10  Kil.  Gaggencm;  15  Kil.  Genubach  (*  Stern;  *  Krone;  Löwe), 
lebhaftes  Städtchen  an  der  Murg  (1  St.  s.  Schloss  Ehertiein^  S.  18). 
Nach  Baden  s.  S.  18. 

Von  Gernsbach  nach  Freadenstadt  (44  Kil.)  Post  tägl.  in 
7'/2  St.  Die  Strasse  führt  durch  das  schönbewaldete  wildromantische 
«Xnrgthal  über  WeittetAach  und  (14  Kil.)  Forbach  (Grüner  Hof;  «Krone), 
schöngelegenes  Dorf,  nach  (23  Kil.)  Schönmünzach  («Glashütte;  «Wald- 
horn), an  der  Mündung  der  SchÖnmünzach  in  die  Murg.  (Lohnender  Aus- 
flug von  hier  durch  das  Schönmünzachthal  auf  die  (4  St.)  Homitgrinde 
(llo6m)  mit  weiter  Aussicht;  hinab  am  Sagenreichen  (1  St.)  Mummeltee 
vorbei  nach  Seebach  und  (lV:t  St.)  Oitenhöfen  (S.  19)].  —  Im  Murgthal  folgt 
(29  Kil.)  SefiönenffTund  ^  von  wo  n.  eine  Strasse  über  Enzklösterle  nach 
Wildbad  führt  (S.  71) ;  dann  (88  Kil.)  Baiertbronn  (Ochs),  wo  das  Murgthal 
sieh  nach  W.  wendet  (durch  dasselbe  führt  eine  Strasse  über  Mittelthal 
nach  Seebaeh,  S.  19).  Die  Poststrasse  verlässt  die  Murg  und  steigt  am 
Forbach  nach  (44  Kil.)  Freudemtadt  (S.  69). 

Von  Gernsbach  nach  Wildbad,  80  Kil.,  Fahrstrasse  (Post  bis 
Herrenalb  tägl.  in  2  St.;  Einsp.  bis  Wildbad  16.  Zweisp.  2öJl,  Fahj'/eit 
5  St.)  über  (5  Kil.)  Loffenau  (Adler)  und  (12  Kil.)  Herrenalb  COchs;  Sonne: 
Stern)  j  einst  berühmte  Benedictlner- Abtei ,  jetzt  Kaltwasserheilanstalt; 
hier  r.  bergan  durch  Wald  nach  (19  Kil.)  Dobel  (660m;  «Waldhorn; 
«Sonne),  Dorf  auf  der  Passhöhe  mit  weiter  Aussicht.  Hinab  ins  Eyach- 
thal  zur  (22  Kil.)  Eyach-Mühl  und  nach  (30  Kil.)  Wildbad  (8.  71). 

Der  Zug  fährt  über  die  lange  Murgbrücke  und  erreicht  (88  Kil.) 
Oos,  von  wo  eine  Zweigbahn  (Wagenwechsel)  in  10  Min.  im  Oos- 
thal  aufwärts  nach  (92  Kil.)  Baden  führt.     ^^ ^^^^  ^^ GoOglc 
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Baden-BfideB.  —  Oiathttfe.  *Victoria-U6tel,  Sophienstr.  3,  am 
Leopoldsplatz;  ^  Badischer  Hof  (mit  Bädern),  Langestr.  22,  am  Eingang 
der  Stadt;  "Englischer  Hof,  an  der  Promenadenbrücke;  '"Europäi- 
scher  Hof,  Promenadenplatx  2;  "^Stephanienbad,  an  der  Lichten- 
thaler Allee,  mit  Bädern;  ^Holländischer  Hof,  Sophienstr.  14,  mit 
Pens.  Beausijour;  ^Russischer  Hof,  Promenadenpl.  4;  *  Zähringer 
Hof,  mit  Bädern,  Lange  Str.  63;  ^FranKÖsischerHof,  Louisenstr.  34 ; 
^Stadt  Baden,  am  Ausgang  des  Bahnhofs;  Bellevue,  am  Wege  nach 
Lichtenthai.  Preise  in  diesen :  Z.  von  2Ji  an,  L.  50-70,  B.  Ö0-70,  F.  1.30, 
M.  2V2-ö./tf.  —  -Hirsch,  Hirschstr.;  «Darmstädter  Hof,  »Peters- 
burger Hof,  beide  Gemsbacher  Str. ;  Hot.  Oberst,  Louisenstr.;  Hot. 
Hüll  er,  Langestr. —  Bairischer  Hof,  am  Bahnhof;  Goldn.  Stern, 
Drei  Könige,  beide  Langestr.;  Ritter,  Engel,  beide  Gernsbacher  Str.; 
Stadt  Strassburg,  Sophienstr.  16,  mit  Bierstube ;  Bär  in  Lichtenthai 
(S.  18),  u.  andere.  —  Die  besten  Weine  des  Landes  sind  Affenthaler  (roth), 
Klingelberger  und  Markgräfler  (weiss). 

Caf^-Restanrants.  Im  Conversationshaus;  Stephanienbad, 
Petersburger  Hof  etc.  (s.  oben).  —  Condüwei:  Schababerle, 
Langestr.  80.  —  Bierhäusei' :  H  a  u  g ,  am  Bahnhof  ;Engel,  Geist,  Stadt 
Strassburg  u.  a. 

Theater.  Mittwochs  Vorstellungen  des  Karlsruher  Hoftheaters;  im 
Sommer  auch  Vorstellungen  einer  franz.  Gesellschaft. 

Wettrennen  bei  Jffezheim  (bei  Oos),  Anfang  September. 

Kurtaxe.  Seit  Aufhebung  des  Spiels  bedarf  man  zum  Eintritt  in  das 
Conversationshaus,  zur  Benutzung  der  Stühle  in  den  Anlagen  etc.  beson- 
derer Eintrittskarten,  die  am  Eingang  des  Gonversationshauses  zu  lösen 
sind:  1  Tag  jede  Person  50 Pf.,  10  Tage  3Uir,  1  Monat  6Uir  (2  Pers.  10, 
3  Pers.  \2M). 

Kutschertaze  (1-4  Pers.,  incl.  Trinkgeld).  Altes  Schloss  ijl  50,  hin 
und  zurück  6 Ulf;  über  das  alte  Schloss  nach  Ebersteinburg  9 Ulf;  Fremers- 
herg^  Geroldsauer  Wasser/all  b^ 50 ,  Ebersieinburg  7u5f,  Pcmorite  IJitO^ 
Ebersteinschloss  dJl^  Qernsbach  9Ji^50,  Ebersteinschloss  und  über  Gerns- 
bach  zurück  lljuSf ,  Yburg  10  Ji  50.  Altes  Schloss ,  Ebersteinburg ,  Teufels- 
kamel ^  Mercuriusberg  oder  umgekehrt  iiJ(70  (lOstünd.  Dauer);  gleiche 
Tour  mit  Einschl.  voa  Qernsbach  oder  Ebersteinschloss  \^Jl\  desgl.  Qerns- 
bach und  Ebersteinschloss  QXJl  (14 stund.  Dauer).  —  Stundenpreise:  '/^  St. 
für  1-2  Pers.  90Pf.,  3-4  Pers.  1»^50,  V2  St.  1.40  oder  2jH\  jede  weitere 
»A  St.  40Pf,  (nach  9  Uhr  Abends  das  Doppelle).  —  Esel:  die  erste  St. 
1.^35,  jede  weitere  begonnene  Stunde  85Pf. 

Baden  (IßOm),  zur  Unterscheidung  von  Baden  in  der  Schweiz 
und  Baden  bei  Wien  Baden-Baden  genannt,  die  Civitas  Aurelia 
Aquensis  der  Kömer,  war  sechs  Jahrhunderte  hindurch  Sitz  der 
Markgrafen  von  Baden,  bis  diese  1689  in  Folge  der  Franzosen- 
verwüstung ihre  Residenz  nach  Rastatt  verlegten.  Seine  Bäder, 
die  milde  Luft  und  die  herrliche  Lage  in  dem  reizenden  Oos-Thal^ 
am  Eingang  des  Schwarzwalds,  ziehen  jährlich  eine  grosse  Menge 
von  Badegästen  an  (einschl.  der  Durchreisenden  über  50,000).  Die 
eigentliche  Stadt  mit  11,000  meist  kath.  Einw,  zieht  sich  am  r. 
Ufer  des  Oosbachs  an  einer  Vorhöhe  des  Battert  (s.  unten)  hinan, 
überragt  von  dem  grossherzogl.  Schloss  und  der  Pfarrkirche. 

Die  Pfarr-  oder  Stiftskirche,  aus  dem  15.  Jahrb.,  1689  fast 
ganz  niedergebrannt,  1753  im  Zopfstil  hergestellt,  wurde  1866 
im  goth.  Stil  erneut.  Im  Chor  bemerkenswerthe  *Qrdbmäler  der 
kath.  Markgrafen  von  Baden  seit  1431,  sowie  neuere  Glasgemälde. 

In  der  Nähe  der  Stiftskirche,  am  Fuss  des  Schlossbergs,  ent- 
springen die  heissen  Qaellen  (37-54'*  R.),  dreizehn  an  der  Zahl ; 
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sie  sind  eämmtlich  gefasst  und  werden  durch  Röhren  in  die  Ter- 
schiedeneu  Bäder  der  Stadt  und  nach  der  Trinkhalle  geleitet.  Die 
Hauptquelle,  der.  Ursprung^  tritt  in  dem  1846  erbauten  groashert. 
Dampfbad  (jetzt  sog.  Armenhad)  zu  Tage,  bei  dessen  Bau  ansehn- 
Ucbe  Reste  römischer  Bäder  aufgedeckt,  später  aber  wieder  ver- 
schüttet wurden.  Hinter  dem  Chor  der  Stiftskirche  das  neue 
*FriedriolL8bad,  ein  grossartiger  1869-77  von  Dernfeld  ausgeführter 
Renaissancebau,  im  Innern  in  der  Art  altröm.  Thermen  glänzend 
eingerichtet,  mit  Bädern  verschiedenster  Art,  Wintergarten  etc. 

Das  neue  Schloss,  1479-1580  erbaut,  1689  zerstört,  dann  theil- 
weise  hergestellt,  seit  184^  als  grossherzogl.  Sommerresidenz 
eingerichtet,  liegt  auf  der  Höhe  n.  über  der  Stadt.  Dasselbe  ent- 
hält eine  Reihe  prächtiger  Säle,  sowie  die  Wohnzimmer  des 
Grossherzogs  und  der  Grossherzogin  mit  manchen  guten  neueren 
Bildern,  Schnitzereien  etc.  (Castellan  im  Schlosshof  1.,  \-i^l^M\ 
Die  unterird.  Gewölbe  und  Kammern  mit  steinernen  und  eisernen 
Thüren  sind  wahrscheinlich  ehemalige  Kerker. 

Das  Badeleben  concentrirt  sich  fast  ausschliesslich  in  den 
prächtigen  "^Park^  u.  O arten- Anlagen  am  1.  Ufer  des  Oosbachs, 
mit  der  Trinkhalle  und  dem  Conversationshaus  als  Mittelpunkt. 

Die  '^Trinkhallet  1839-42  nach  Plänen  von  Hübeeh  aufgeführt, 
mit  einer  von  16  korinth.  Säulen  getragenen  Bogenhalle,  88m 
lang,  ist  namentlich  zur  Zeit  der  Frühpromenade ,  Vm.  7-8  U., 
belebt.  Im  Giebelfeld  ein  Relief,  Quellnymphe  von  Reich ;  in  der 
Bogenhalle  14  etwas  verblichene  Fresken  von  Götzenberger,  Sagen 
des  Schwarzwalds  darstellend.  Vor  der  Trinkhalle  die  Marmorbüste 
des  Kaisers  Wilhelm  von  Kopf  in  Rom.  Einige  Schritt  weiter  das 
Conversationshaus,  1824  von  Weinbrenner  erbaut,  1854  bedeu- 
tend vergrössert ,  mit  Gesellschafts-,  Ball-,  Concert-  und  Lese- 
sälen; im  n,  Flügel  die  Geschäftsräume  der  Marx" sehen  Buch- 
handlung mit  reichhaltigem  liter.  Salon  (Zeitungen  u.  s.  w.),  im 
s.  Flügel  die  Restaurationssäle.  Vor  dem  Conversationshaus  spielt 
die  Kurmusik  3-4  U.  Nm.  und  8-10  U.  Ab.  und  ist  dann  hier  der 
Sammelplatz  der  glänzendsten  Gesollschaft. 

Den  Platz  begrenzt  südl.  das  neue  Theater,  nach  Couteau'a 
Entwürfen  1861  erbaut;  dahinter  die  Kunsthalle  mit  perman. 
Kunst-Ausstellung.  —  In  der  Nähe  auf  dem  Leopoldsplatz  das 
1861  „von  der  dankbaren  Stadt  Baden"  errichtete  eherne  Standbild 
des  Grossherzogs  Leopold  (f  1852). 

Auf  dem  Micha«bbcrg  kinier  der  Triakhall«  die  «'f^rtech.^  Kapelle, 
ein  reich  vergoWeter  "Kuppelbau  nach  Ktenze^s  Planen ,  Gruftkirche  des 
rumän.  Prinzen  Michael  Stourdza  (+  1863). 

Zam  ""alten  BchlossHohenbaden  (491m),  dem  schönsten  Punkt 
bei  Baden,  führt  ein  schattiger  Fahrweg  in  1  St.  Von  dem  auf 
einem  Vorsprung  des  Battert  gelegenen  weitläufigen  Bau,  dessen 
Grundmauern  zum  Theil  vielleicht  bis  in  dieRömCTzeit(3.  Jahth. 
n.  Chr.)  zurückreichen,  sind  nach  der  franz.  Zerstörung  von  1689 
uui  Trümmer  übrig,  allenthalben  bis  zur  Plattform  des  Thurms 
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durch  Treppen  zugänglich  gemacht.  ^Antsicht  Q1>er  das  weite 
Bheinthal  von  Speyer  bis  Strasaburg  (Straaabarg  aelbat  nicht),  im 
Vordergrund  Baden  mit  seinen  Villen  in  prächtigem  Waldrahmen. 
Oben  gute  Gaatwirthachaft  mit  schattiger  Terrasse. 

Um  den  Qipfel  des  BaUer  <(ö6öai),  den  man  vom  Sebloss  in  Vi  St.  er- 
steigen kann  (Handweiser),  ziehen  sich,  nach  8.  steil  abfallend,  die  *FalM]i, 
zerklüftete  Porphyrmassen  in  den  seltsamsten  Formen;  schönster  Punkt 
die  FeUtiArüeke  mit  herrlicher  Aussicht.  —  Anf  der  n.ö.  Seite  des  Berges, 
*/«  St.  vom  alten  Schloss  (V«  St.  von  Baden),  auf  einem  einzelnen  Berg- 
kegel die  Trümmer  der  EWateinbnrs  iAlt-EhenUin  ^  487m),  römbchen 
Ursprungs,  der  jetzige  Bau  aus  den  10.-14.  Jahrh.;  trefll.  Aussicht,  be- 
sonders auf  das  fruchtbare  untere  Murgthal. 

Nordöstl.  von  Baden  erhebt  sich  der  gro$u  und  klein«  Sttsuffen.  Ersterer, 
in  2  St.  von  Baden  zu  ersteigen,  heisst  auch  Kercariua-Berg  (672m),  weil 
man  oben  einen  Votivstein  dieses  Qottes  gefunden  hat.  Vom  Thurm  aus- 
gedehnte Aussicht. 

Die  glänzendste  Promenade  Badens  ist  die  ^Lichtenthaler 
Allee  mit  ihren  prächtigen  alten  Bäumen,  besonders  Nachmittags 
von  Spaziergängern,  Reitern  und  Wagen  belebt.  Sie  fuhrt  vom 
Conversationshaus  am  1.  Ufer  des  Oosbacks  in  Y2  3^*  i^*<^^  Lkhitn" 
thal  (•Bär ;  ""Ludwigsbad ;  ♦Löwe),  früher  Unter-Beuem  'genannt, 
Dorf  mit  2300  Einw. ;  r.  jenseit  der  Brücke  das  Khster  LUhten- 
thal,  1245  gestiftet  und  noch  von  Gistercienserinnen  bewohnt.  In 
der  Todtenkapelle  aus  dem  13.  Jahrb.,  einst  Klosterkirche,  Grab- 
mäler  Badischer  Markgrafen. 

Die  Fahrstrasse  führt  von  Lichtenthai  im  Beurener  Thal  aufwärts  über 
Ober-Beuem  (Waldhorn)  und  den  Weiler  Müllenbacb  zum  sog.  Müllenbild, 
wo  die  Strasse  sich  theilt:  1.  bergab  nach  Oei'ntbaeh  (8.  15),  r.  in  ziem- 
lich gleicher  Höhe  weiter  durch  schönen  Wald  nach  (2*/«  St.  von  Baden, 
zu  Wagen  V/2  St.)  ^Schloas  Bberatein  (310m),  einer  schon  im  13.  Jahrh. 
genannten,  1798  durch  den  Markgr.  Friedrich  als  „Neu-Eberstein'*  herge- 
stellten Burg,  auf  einem  waldigen  Bergkegel  in  der  reizendsten  Umgebung 
hoch  über  der  Murg  gelegen,  deren  Thal  man  auf-  und  abwärts  fast  8  St. 
weit  übersieht.  Im  Innern  alterthümliche  Gegenstände,  Wafifen,  Rüstun- 
gen, Geräthschaften ',  in  einem  der  Zimmer  eine  Anzahl  Bilder  aus  dem 
16.  Jahrh.  —  Nach  Gemsbach  von  hier  »/4  St. 

2  St.  s.w.  von  Baden  liegt  die  uralte  Ybu^  (517m),  wie  Alt-Eberstein 
(8.  oben)  einst  röm.  Wart-  u.  Vertheidigungsthurm,  14m  hoch,  wohl  erhalten 
(bis  hinauf  guter  Fahrweg ^  oben  Wirthsch).  Die  Aussicht,  bis  Strass- 
burg  reichend,  ist  der  vom  alten  Schloss  zu  Baden  ähnlieh.  Von  der 
Yburg  bis  Steinbcich  (s.  unten)  iVa  St. 

2  St.  n.w.  von  Baden,  20  Min.  von  Stat.  Kuppenheim  (S.  15),  das  gross- 
herzogl.  Lustschloss  Favorite,  von  der  Markgräfln  Sibylla  Augusts,  Wittwe 
des  „Prinzen  Ludovicus",  des  Türkensiegers  (t  1707) ,  1725  im  Barockstil 
erbaut.  Das  Innere  ist  im  Geschmack  jener  Zeit  ausgeschmückt  und  un- 
verändert erhalten. 

5.  Von  Baden  über  Preiburg  nach  Basel. 

Vergl.  Karte  8.  14. 

168  Kil.  Badibohe  Staatsbahk  in  6  St.  für  UK  18.60,  8.90,  5,75 Pf.; 
Sehnellsug  in  41/4  St.  für  UV  14.55,  10.25.    Aussicht  meist  links. 

4  Kil.  O08  8.  S.  15.  Links  die  Gebirge  des  Scliwarzwalds  in 
malerischen  Gruppen ;  vom  auf  bewaldeter  Hohe  die  Yburg  (s. 
oben).  7  KU.  Sinzheim,  Bei  (10  Kil.)  Steinbach  l.  auf  einem  Hü- 
gel ein  1844  errichtetes  Standbild  des  in  Steinbach  (?)  geb.  Er- 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


OFFENBURG.  5.  Boute.    19 

wln ,  des  Erbauers  des  Stras8l)TirgeT  Münsters,  von  Friedrich.  In 
der  Nähe  wächst  der  gute  Aifenthaler  Wein.  —  15  KU.  Bühl  mit 
alter  Kirche  und  den  Trümmern  der  Burg  AU- Windeck.  —  18 
Kil.  0«cr«ti7««r  (Sonne ;  Adler);  ^2  St.  westl.,  hühsch  gelegen, 
das  Hubbad ,  mit  warmer  Mineralquelle,  auch  Kaltwasserheilan- 
stalt. —  23  Kil,  Achem  (^ Krone  oder  Post ;  *Adler\  betriebsamer 
Ort  (2755  £.)  an  der  Mündung  des  Kapptier  Thals,  Auf  dem  Markt 
ein  Denkmal  des  Grossherzogs  Leopold  (f  1852)  von  Friedrich. 
Die  grosse  Irrenanstalt  lUenau  hat  Raum  für  400  Kranke. 

Bei  Batbaeh,  Vs  St.  n.,  ein  i2m  h.  Granit-Obelisk  sum  Andenken  an 
den  franz.  Marschall  Turenne,  der  hier  am  Sf7.  Juli  1675  fiel.  V4  St.  westlich 
▼on  Sasbach  das  viel  besuchte  Xrlenbad,  mit  17°  warmen  kochsalzhaltigen 
Quellen  und  gutem  Gasthaus.  IV2  St.  vom  Erlenbad  das  Brigittensehloaa 
(eigentlich  Hohenroder  Sehlos»)  \  oben  nur  unbedeutende  Trümmerreste ; 
herrliche  Aussicht.  Zurück  über  (IV4  St.)  Sa$backwaldem  (Bad.  Hof)) 
schön  gelegenes  Dorf,  nach  (1  St.)  Aehem. 

Von  Achern  nach  Allerheiligen  sehr  lohnender  Ausflug. 
Fahrstrasse  (Post  1  mal  tägl.)  durch  das  hübsche  Ki^jtpeler  Thal  bis  (11 
Kil.)  Ottenhd/en  («Pflug-,  Wagen  etc.),  wo  1.  die  Strasse  von  aeebaeh  ein- 
mündet (zum  Äfummehee  u.  der  Homügrinde  s.  S.  15 ',  ins  Mur^fthal  s.  8. 
15).  Hier  s.  im  üfUervocuser-Thäl  zum  C/«  St.)  Neuhaut  u.  über  den  Berg 
nach  (V4  St.)  *  Allerheiligen  {*Qasth.)^  mit  grossartigen  Klosterruinen  und 
den  7  schönen  BütUMteiner  Fällen.  Vom  Fuss  der  Fälle  führt  eine  Fahr- 
strasse am  r.  Ufer  des  lAerbaeht  nach  (2Vs  St.)  Oppenau  (s.  unten). 

30  Kil.  Renchen.  35  Kil.  Appenweier  (Krone;  Adler J,  Knoten- 
punkt der  Strassburger  Bahn. 

NachStrassburg  (26  Kil.)  Zweigbahn  in  1  St.  für  UT  2.35,  1.60, 
1.06 Pf.  Die^führt  westlich  durch  Bied  und  Hooss,  eine  Folge  der  Bahn  häu- 
figen Ueberschwemmungen  der  Kinxig ,  über  Kwk  nach  (14  Kil.)  Kehl 
(*Po*t;  *8almen  am  Bahnhof),  am  Einfluss  der  Kinzig  In  den  Rhein  ge- 
legenes Städtchen  (1792  £.),  ehem.  befestigter  Brückenkopf  von  Strass- 
burg^  hier  auf  einer  von  4  Pfeilern  getragenen  Eisengitterbrücke  über 
den  Rhein.  Die  Bahn  hat  eine  Station  vor  dem  s.o.  Thor  von  Strassburg 
( Metzgerthor )^  umzieht  dann  in  grossem  Bogen  die  Südseite  der  Stadt  und 
mündet  bei  dem  Dörfchen  Königsho/en  in  die  Basel-Strassburger  Bahn  (S.30). 

Von  Appenweier  nachOppen  au  (19 Kil.) Zweigbahn  in 45 Min. 
für  UV  1.75,  1.15,  80  Pf.  Die  Bahn  fuhrt  durch  das  hübsehe  fruchtbare 
Renehthal.  4  Kil.  Zvsenho/en-,  9  KU.  Oberkireh  («Linde;  *Ochs);  12  Kil. 
Lautenbaeh;  14  Kil.  Hubaeker  (V4  St.  n.  das  kl.  Bad  Sulgbaeh)'y  19  Kil. 
Opp«iiau  i*Stahlbad;  *Posi)^  betriebsames  Städtchen,  in  dem  viel  Kirsch- 
wasser bereitet  wird.  IV«  St.  ö.  im  hübschen  Maitaehthal  Bad  Antogast 
(*Huber).  —  Oestl.  führt  von  hier  die  Äniebitstrasse  nach  (5  St.)  Freuden- 
stadt (S.  69) ;  südl.  die  Renehihälstrasse  nach  den  „Kniebisbädem«'  (2  St.) 
Freierebach  (Meyer's  Gasth.),  (1/4  St.)  Peterethai  (*Bär;  MüUer's  Bad-  und 
Gasth.)  und  (*U  St.)  Oriesbaeh  (*Bad-  u.  Gasth.  von  Monsch-Jockerst  Wwe.), 
mit  altberühmter  Stahlquelle.  Die  Strasse  führt  weiter  in  Windungen 
hinan  zum  (IV2  St.)  Kniebis  (S.  69).  —  Von  Griesbach  nach  Rippoldtau 
(S.  33)  über  die  Holetcälder  Höhe  lohnender  Fussweg  in  2  St. 

Die  Bahn  bleibt  jenselt  Appenweier  in  einiger  Entfernung  vom 
Gebirge.  Auf  einer  Anhöhe  l.  in  der  Ferne  das  wohl  erhaltene 
grossherzogl.  Schloss  Stauferiberg,  im  11.  Jahrh.  von  Otto  y.  Hohen- 
staufen,  Bischof  von  Strassburg  erbaut.  38  Kil.  Windschläg. 

43  Kil.  Oüenhvag  (Bahnhof-Hotel  j  *8chwarzwälder  Hof,  neu, 
beide  am  Bahnhof;  in  der  Stadt:  *Fortuna,  Z.  uTl.Tö;  Schwär- 
ter  AdUr')y  kleine  Stadt  an  der  Kinzig  (5800  Einw.),  ehemals 
Reichsstadt  und  Sitz  des  kaiserl.  Landvogts  in  der  vor  alten  Zeiten 
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schon  zum  Herzogthutn  Alemannien  oder  Schwaben  gehörenden 
Ortenau  oder  Mordnau.  Neue  goth.  evang,  Kirche  aus  rothem 
Saudsteiu  mit  durchbrochenem  Thurm.  Auf  dem  Markt  ein  Stand- 
bild Drakea,  „des  Verbreiters  der  Kartoffel  in  Europa  1586"\  engl. 
Admirals  (f  1596),  1853  von  Friedrich  hierher  geschenkt. 

Von  Oflenburg  aacli  Hautctch^  Triberg  u.  Konstanz  s.  R.  9. 

Die  Bahn  überschreitet  auf  einer  68m  1.  Gitterbrücke  die 
Kinzig;  1.  auf  einem  Hügel  Schloss  Ortenherg  {ß>,  32).  52  Kil. 
Nieder-Schopfheim ;  56  Kil.  JFVieacnÄeim ;  61  Kil.  Dinglingen. 

Zweigbahn  in  7  Min.  nach  dem  im  Schuttei'that  3  Kil.  östl.  gelegeneu 
Lahr  (Post  oder  Sonne ;  Krone),  einem  der  industriereichsten  Orte  Badens 
(7710  E.). 

Zwischen  (66  Kil.)  Kippenheim  und  (70  Kil.)  Orschweier  1. 
Städtchen  und  Schloss  Mahlberg, 

Zu  Kttenheim,  1.  Va  ^t.  Ton  der  Bahn,  am  Eingang  des  MilnstertheUa^ 
liess  Napoleon  1804  den  Herzog  v.  Enghien  aufheben  und  6  Tage  darauf 
zu  Vincennea  erschiessen.  —  Vs  St.  weiter  thalauf  St.  LandoUn  (*Rein- 
bold),  kleines  Bad  in  freundl.  Umgebung. 

76  Kil.  Herbolzheim.  Die  Bahn  überschreitet  bei  (79  Kil.) 
Kenzir^gen  zweimal  die  Elz,  Ueber  Hecklingen  1.  die  Trümmer 
der  Burg  Lichtenegg, 

Bei  (84  Kil.)  Riegel  fliesst  die  Dreisam  in  die  Elz.  Noch  vor 
nicht  langer  Zeit  versumpfte  die  letztere  die  ganze  Niederung, 
bis  den  Gewässern  durch  den  Leopolds-Canal  ein  regelmässiger 
Abfluss  in  den  Rhein  geschaffen  wurde.  B.  der  Kaiserstuhl,  eine 
bevölkerte  fruchtbare  vulcau.  Erhebung;  1.  in  weitem  Kranz  die 
Berge  des  Schwarzwalds. 

91  Kil.  Emmendingen ('*Post ;  Adler),  mit  zwei  neuen  Kirchen. 
L.  auf  der  rückwärts  liegenden  Höhe  die  umfangreichen  Trüm- 
mer der  von  den  Franzosen  1689  zerstörten  Hochburg.  Zwischen 
Emmendingen  und  Denzlingen  über  die  canalisirte  Elz;  1.  schöner 
Blick  in  das  Elzthal,  98  Kil.  Denzlingen. 

Zweigbahn  in  20  Hin.  über  Buchholz  (in  der  IN'ähe  das  kleine  Bad 
Suggenthal)  nach  (7  Kil.)  Waldkirch  CPott;  Rebstock),  am  Fuss  d^  Hohen 
Kcmdel  (i243m)  hübsch  gelegenes  Städtchen.  Von  hier  Post  2mal  tägl. 
in  IVa  St.  durch  das  breite  freundliche  Elzthal  nach  (13  Kil.)  EUaeh 
(Post),  altes  Städtchen,  von  wo  neue  Strassen  ö.  nach  Homberg,  w.  nach 
Hsuslach  im  Kinzigthal  führen.  —  Bei  Bleyhachy  IV4  St.  oberhalb  Wald- 
kirch,  mündet  r.  das  schöne  Simontwftlder  Thal,  durch  das  eine  neue 
Strasse  (Post  tägl.)  über  Gütenbaeh  nach  (30  Kil.)  Furtwangen  (S.  34)  führt. 

Vor  Freiburg  zeigt  sich  1.  der  alte  Thurm  der  zerfallenen  Burg 
Zähringeny  Stammschloss  des  bad.  Hauses. 

106  Kil.  Freiburg.  —  Gasthöfe  :  *Zähringer  Hof  (PI.  a),  dem 
Bahnhof  gegenüber,  Z.  u.  L.  2^5(50,  B.  70Pf.,  F.  lUT;  »Hot.  Victoria, 
Eiseabahnstr.  ^  «Hotel  Foehrenbach  (PI.  b)  in  der  südl.  Vorstadt; 
"Engel  (PI.  c);  «Hotel  Treseher  zum  Pf  auen  (PI.  e),  1.  beim  Bahn- 
hof; *Wilder  Mann  (PL  0,  unfern  des  Schwabenthors;  *Zum  Geist 
(PI.  g),  dem  Westportal  des  Münsters  gegenüber,  Z.  1.^50.  —  Rhein. 
Hof  (PI.  i),  dem  Münster  gegenüber;  "Rom.  Kaiser  (PL  h). 

Caf6  u.  Bibbhacs  zum  *=K  opf  (1770  gegründet),  neben  dem  Engel,  auch 
Gartenwirthschaft.  —  Restauration:  Treupel,  Salzstr.  26.  —  Conditorei: 
Wolfinger,  Kaiserstrasse.  —  Bierkeller:  Schalch  im  Greifenegger 
^chjösßchen,  o))erhalb  des  Schwabenthors,  AiKapifilitwy  ^.^^-,  ^^ 
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Droschken  yom  Bahnhof  zur  Stadt  1  Pers.  fiO  Pf.,  2:  90,  3:  1.20,  4: 
1.40,  Gepäck  20  Pf. ;  in  der  Stadt  Einap.  V^  St.  1-2  Pen.  60,  34  Pen. 
90  Pf.,  Zweisp.  70  Pf.  oder  1  Jti  »A  St.  I-IV«-*,  Zwei«p.  1.40  oder  2Jf; 
1  St.  2  ur  oder  2.50,  Zweisp.  2.60  oder  3.40. 

Freiburg,  mit  32,000  Einw.  (6000  Prot.),  die  alte  Hauptstadt 
des  über  400  Jahre  lang,  bis  1805,  Österreich.  Breisgaü's  (Vorder- 
Oesterreich),  jetzt  Hauptstadt  des  bad.  Oberrheinkreises  und  Sitz 
eines  Erzbischofs ,  liegt  an  den  Abhängen  des  Schwarzwaldes,  an 
der  Dreisam,  die  in  offenen  Rinnen  alle  (Strassen  durchströmt. 

Das  •Münster  (Fl.  14)  ist  fast  die  einzige  ganz  Tollendete 
grosse  goth.  Kirche  in  Deutschland.  Der  Bau,  aus  rothem  Sand- 
stein, begann  (Querschifl)  1122,  Schiff,  Westseite  undThurm,  der 
schönste  Theil  des  Ganzen,  1236,  Chor  1513  geweiht.  Der  122m 
hohe  Thurm  beginnt  mit  einem  yiereckigen  Unterbau,  geht  dann 
in  ein  Achteck  über  und  endet  in  einer  schlanken  Pyramide  von  der 
schönsten  durchbrochenen  Stein  arbeit.  Das  Hauptportal  ist  reich 
mit  Bildhauerarbeit  geschmückt.  Das  südl.  Portal  ist  durch  einen 
Vorbau  aus  dem  17.  Jahrh.  verunstaltet.  Im  *  Innern  (beste  Zeit 
zur  Besichtigung  nach  lOVs  Uhr  früh,  Küster  50  Pf.),  104ml., 
31m  br. ,  28m  h. ,  gute  alte  und  neue  Glasgemälde ,  Altarbilder 
von  Holbein  d.  J, ,  Hans  Baidung  Orien ,  alte  Stein-  und  Holz- 
sculpturen  etc.  Von  der  Plattform  des  Thurms  (Aufgang  in  der 
Kirche  i.  neben  dem  PorUl,  20  Pf. ;  dem  Thürmer  Txkg.  30-40 
Pf.)  weite  Aussicht. 

Dem  südl.  Portal  des  Münsters  gegenüber  das  ♦Kauphaub 
(PI.  13)  aus  dem  15.  Jahrh. ,  mit  einer  gewölbten  von  5  Säulen 
getragenen  Rundbogenhalle,  darüber  ein  Altan  mit  zwei  erker- 
artigen Thürmchen;  an  der  äussern  Wand  kleine  Standbilder, 
Maximilian  I.,  Philipp  I.  von  Spanien,  Karl  V.  und  Ferdinand  I. 

In  der  schönen  breiten  Kaisbrstkasse,  die  die  Stadt  von  S. 
nach  N.  durchschneidet,  drei  hübsche  Brunnen,  ein  alter  im  goth. 
Stil,  der  zweite  1807  zu  Ehren  des  Grossherzogs  Karl  Friedrich  er- 
richtet, ein  dritter  mit  dem  Standbild  des  Erzh.  Albrecht,  des 
Stifters  der  Hochschule,  aus  neuester  Zeit.  Weiter  n.,  der  Infan- 
terie-Caseme  (PI.  12)  gegenüber,  das  grosse,  dem  14.  deutschen 
Armeecorps  u.  seinem  Führer,  Gen.  v.  Werder,  errichtete  Sieges- 
denkmal, von  Moest  in  Karlsruhe. 

Die  *FBOTBaT.  Kikchb  (PI.  16),  1.  etwas  weiter,  ein  zierliches 
Gebäude  roman.  Stils  mit  behelmtem  Thurm,  wurde  nach  dem 
Vorbilde  der  Abteikirche  zu  Thennenbach,  die  wegen  Verfalls 
abgebrochen  werden  musste ,  1839  von  Hübsch  erbaut.  Inneres 
einfach,  mit  Gemälden  von  Dürr. 

Das  Martinsthor  am  s.  Ende  der  Strasse,  mit  einem  Wandge- 
mälde den  h.  Martin  darstellend,  hat  eine  Inschrift  zur  Erinnerung 
an  die  Tapferkeit  der  Freiburger  Bürger  bei  der  Vertheidigung 
der  Stadt  gegen  die  Franzosen  1796. 

Die  Universität,  1456  von  Erzh.  Albrecht  IV.  gestiftet,  zählt 
an  400  Studenten.  Die  Vorlesungen  werden  grösstentheils  in  de- 
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beiden  UnlTenitätsgebäuden  in  der  Stadt  gehalten ,  die  medici- 
nischen  in  dem  neuen  im  Rnndbogenstil  erbauten  Anatomie^ 
gebäude  (PI.  1),  wo  auch  dag  anatominehe  Museum, 

Auf  dem  Franciscanerplatz,  an  welchem  die  goth.  8t,  Martina- 
kirche (PI.  15)  und  das  Rathhaus,  steht  das  1853  errichtete  *Stand- 
bild  des  Fr anciseaner- Mönchs  Berth.  Schwarz,  der  hier  1340  das 
Schiesspulver  erfand,  von  Knittel.  In  der  Eisenbahnstr.,  am 
Eingang  der  Stadt  vom  Bahnhof  her,  1.  am  Rotteckplatz  ein  Denk- 
mal des  Geschichtschreibers  Karl  v.  Rotteck  (f  1840 ;  PI.  5). 

Einen  Besuch  verdienen  die  Anlagen  auf  dem  130mh.  ""Schloss- 
BBKG  (20  Min.  vom  Bahnhof,  Aufgang  am  Schwabenthor),  mit  rei- 
zender Aussicht  auf  Freiburg  und  das  Dreisamthal.  Aehnliche 
Aussicht  von  der  *LorettokapeUe  auf  dem  Schlierberge,  20  Min.  s. 

Der  Schau  int  Land  oder  ErzkatteB  (1276m),  mit  schöner  Aussicht, 
ist  von  Freiburg  in  4  St.  bequem  zu  ersteigen;  Fahrweg  über  das  kl. 
Stahlbad  Littenweiler  bis  zum  (2  St.)  Molzhauer  (Einsp.  in  1«/«  St.,  5  Ulf)  5 
von  hier  noch  2  St.  Steigens  (Führer  angenehm). 

NachColmar(45  Kil.)  Eisenbahn  in  iV»-2  St.  für  UTi.öO,  3.-,  1.90. 
Stat.  Hugstetten^  Oottenheim^  Ihringen  (r.  der  Kaisersftthl ,  S.  30).  23  Kil. 
Alt-Brei sach  C Deutscher  Kaiser  oder  Post;  Ochs;  Wilder  Mann)^  früher 
starke  Festung,  an  einem  vom  Rhein  aufsteigenden  Felsen,  den  das  grosse 
'^^.  Stephansmünster  krönt,  Basilika  im  Uebergangsstil  aus  dem  14.  Jahrh. 
—  Eine  neue  Gitterbrücke  führt  die  Bahn  über  den  Rhein  nach  (26  Kil.) 
Neu-Breisach  (S.  31);  weiter  06  Kil.)  Sundhof en,  (45  Kil.)  Colmar  (S.  31). 

Ins  Hdllenthal  lohnender  Ausflug.  Fahrstrasse  (Post  2mal  tägl. ;  Einsp. 
bis  Zarten  4-5  ^H)  durch  das  Di'eisamthal  über  Ebnet  und  Zarten  ^  wo  1. 
eine  Strasse  über  Oberried  nach  (6  St.)  Todtnau  im  Wiesenthal  (S.  36)  ab- 
zweigt, bis  (2V2  St.)  Burg  (Whs.  zur  Brandenburg).  Die  Strasse  tritt  ins 
Gebirge-,  das  vorliegende  fruchtbare  Land  heisst  da«  Himmelreieh.  Bei  der 
Poststation  Falkenstein  (l'/i  St.  Fahrens  von  Freiburg)  steigt  man  am 
besten  aus  und  wandert  zu  Fuss  durch  den  von  gewaJtigen  Felsen  einge- 
schlossenen V4  St.  langen  ^Höllenpasa.  Jenseits  erweitert  sich  das  Höllen- 
thal; beim  (l>/2  St.)  Sternen-Whs.  steigt  die  Strasse  in  Windungen  den 
Höllensteig  hinan  nach  (1  St.)  Oberhöllsteig  und  führt  an  Hinterzarten  (be- 
liebter Sommerfrischort)  vorbei  nach  (V2  St.,  28  Kil.  von  Freiburg)  Alten- 
weg^  wo  sie  sich  theilt:  geradeaus  über  Neustadt^  Loffingen  und  Hüßngen 
nach  (66  Kil.)  Donaueschingen  (S.  34);  r.  zum  (»A  St.)  Titisee  (*Aigner'8 
Whs.)  und  über  Altglashütte  nach  (17  Kil.)  Schluohaee  ("Stern ,  Schiff), 
12  Min.  von  dem  gleichn.  See,  wegen  seiner  gesunden  Lage  mitten  im 
Walde  viel  besucht.  S.  führt  von  hier  eine  Poststrasse  nach  (14  Kil.)  St. 
Blasien  (S.  36). 

Der  Feldherg  (150(hn),  der  höchste  Berg  des  Schwarzwaldes ,  ist  so- 
wohl vom  Sternen-Whs.  (s.  oben)  wie  vom  Titi-See  in  SVa  St.  unschwer 
zu  ersteigen  (Führer  3ul0.  Vom  Thurm  auf  dem  Gipfel  weite  herrliche 
Rundsicht;  8/4  St.  unterhalb  am  Seebuck  (s.o.)  das  *Oasth.  zum  Feldberger 
Hof.  Abstieg  event.  nach  Todtnau^  Menzensehwand,  St.  Blasien  oder  Ober- 
ried (s.  oben). 

Die  badische  Bahn  bleibt  in  geringer  Entfernung  von  den 
weinreichen  westl.  Ausläufern  des  Schwarz waldes.  Stat.  St, 
Georgen,  SchaUstadt.  121  Kil.  Krotzingen  (Bad.  Hof,  am  Bahn- 
hof;  ßössle),  der  Ort  in  ziemlicher  Entfernung  von  der  Bahn. 

P08TOMNIBU8  4mal  tägl.  in  45  Min.  nach  (5  Kil.)  Steffen  (Bad.  Hof; 
Kreuz),  Städtchen  am  Ausgang  des  KünsterthaU ,  von  den  Trümmern 
der  Staufenburg  überragt.  Bei  der  Rotte  Wasen,  1  St.  aufwärts  theilt  sich 
das  Thal  in  1.  Ober-,  r.  Unter-Münsterthal.  Fahrstrassen  fähren  durch 
^as  erstere  über  die  Wiedenereek  nach  (5»/«  St.)  SiJÄiöü<il«"fiii  ^iesenthal 
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(S.  36)^  durch  du  leietere  über  Nenaueeg  nach  Sehop/heim  (8.  86).  Der 
Beiehen  (s.  nnten)  ist  von  Wssen  in  3  St.  unaehwer  su  ersteigen  (sum 
Theil  Fahrweg). 

137  Kil.  Heitersheim;  dag  Städtchen  (Adler;  Kreuz),  ^iSt. 
Yom  Bahnhof,  war  einst  Sitz  des  Johanniter-Ordensmeisters.  130 
Kil.  Buggingen, 

135  Kil.  XftUheim  (*KUtUr,  am  Bahnhof;  Krem,  Schwan, 
*Kroney  im  Ort),  wohlhabendes  Stadtchen  (3000  E.),  1/4  St.  von 
der  Bahn  am  Abhang  des  Gebirges,  durch  seinen  Wein,  den  Mark- 
gräfler,  bekannt,  der  in  der  Nähe,  besonders  bei  Auggen  und  an 
den  Abhängen  des  Gebirges  bis  Grenzach,  oberhalb  Basel,  wächst. 

Zweigbahn  In  44  Min.  nach  (22  Kil.)  Mülhauaen\  Stat.:  Neuenbürg^ 
hier  über  den  Rhein ;  Bamenheim,  Napoleominael^  Mülhauaen  (S.  32). 

P08TOMNIBÜ8  4mal  tägl.  in  1  St.  (70  Pf.,  Zweisp.  bViJt)  nach  (7  Kil.) 
Badenweiler  (* Römerbad;  *H6l.  Citfltruhe;  Sonne;  Pen».  Tremtwein;  in 
Oberweiler  *Pen*.  Yenedey^  *Och»  etc.),  besnchter  Badeort,  an  den  w. 
Ansläufem  des  Schwarzwaldes  schön  gelegen.  Die  20-21**  warmen  in- 
differenten Quellen  waren  schon  den  Römern  bekannt.  Hübsche  Trinkhalle 
(Kurhauft)  mit  kleinem  Park;  von  den  epheunmrankten  Trümmern  dea 
Schlotte»  auf  der  Höhe  schöne  Aussicht.  'Sehr  interessant  die  1784  ent- 
deckten röm.  Bäder y  im  Park,  n.  vom  Kursaal.  Etwas  unterhalb  der 
Trinkhalle  das  grosse  neue  Badegehäude  ^  1875  eröftiet.  Schöne  Wald- 
spaziergänge  cur  (20  M.)  *  Sophienruhe  mit  malerischer  Aussicht)  weiter 
zum  (V4St.)  *  Alten  Mann;  (1/4  St.)  Hau»  Baden;  (iVs  St.)  «SefaloM  Bttrgaln 
(«Whs.),  ehem.  Probstei  des  Stifts  St.  Blasien,  mit  prächtiger  Aufsicht 
ins  Kanderthal,  auf  Jura  und  Alpen.  Noch  freier  ist  diese  vom  *BUnen 
(il66m),  von  Radenweiler  in  2  St.  bequem  «u  besteigen  (Fahrweg;  oben 
Whs.  n.  Aussichtsthurm),  und  besonders  vom  "Beldien  (141öm),  5  St., 
über  Schweighof  u.  Sirnitz  (überall  Wegtafeln ,  Führer  entbehrlich).  10 
Min.  unter  dem  Gipfel  das  einf.  Belehen-Rasfhatt»  (Whs.).  Abstieg  cv. 
nach  dem  Müntterthal  (s.  oben)  oder  nach  Sehönau  (8.  86). 

137  Kil.  i4tij;;«7cn;  UO  Kil.  Sehliengen  {*KTone).  Die  Bahn 
nähert  sich  dem  viel  verzweigten  auenreichen  Rhein.  144  Kil. 
BelUngen;  147  Kil.  Rheinweiler;  150  Kil.  Kleinkem»,  Bei  (154 
Kil.")  Istein  in  drei  Tunnels  durch  den  hteiner  Kloti,  einen  schroff 
in  den  Rhein  abfallenden  Kalkfels.  156  Kil.  Efringen;  160  Kil. 
Eimeldingen ;  hier  über  die  Kander.  162  Kil.  Haltingen,  Von 
(16d  Kil.)  Leopoldßhohe  führt  eine  Zweigbahn  über  den  Rhein 
nach  Hüningen  u.  8t,  Ludwig  (S.  32).  Schon  auf  Baseler  Gebiet 
fährt  der  Zug  über  die  Wiese  (S.  35)  und  hält  im  bad.  Bahnhof 
zu  (168  Kil.)  KUin-Basel,  10  Min.  von  der  Rheinbrücke. 

Basel.  —  Oatlh.:  Drei  Könige,  am  Rhein-,  Schweizer  Hof 
und  Hotel  Euler,  beide  am  Gentralbabnhof;  Wilder  Mann;  Storch-, 
Krone,  Kopf,  beide  am  Rhein;  Post.  —  In  Ktein-Beuel:  Weisses 
Kreuz,  am  Rhein;  H6t.  Krafft,  daneben;  Michel,  unweit  des  bad. 
Bahnhofs.     Siehe  Baedeker'a  Sdiweiz, 

6.  Von  KftinB  nach  Strauburg. 

209  Kil.  E18KNBAHK  (He»»i»ehe  Ludwigsbahn.  PfäUi»ehe  imd  BUa*»- 
LothHngitehe  Bahn)^  Personenxug  in  8  St.  fürUVlö.QO,  lt.20,  7.26;  Schnellzug 
in  6  St.  für  jH  19.10,  13.30. 

Xainz.  —  aanth.-.  »Holländischer  Hof,  »Rheinischer  Ho  f, 
•EnglischerHof,  alle  drei  1.  Ranges,  in  der  RheinstrMS^.,  ^'^^S^  eher 
Hof,  Ziegler,  Stadt  Bonn,  Germania,  Stadt  Coblen^  slmmt- 
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lieh  gleichfalls  in  der  Rheiiutr.  \  K arp  f  en ,  der  Post  gegen oher;  Lau  ds» 
b e r g ,  Löhrgasse.  —  Restaur. :  * V o  1  k ,  Theaterplatz ^*Bahnh.-Restaur. 

Mainz  C82m),  «tarke  Festung  mit  56,700  Einw.  u.  8000  Mann 
Besatzung,  das  römische  Magontiacum,  liegt  am  l.  Ufer  des  Rheins, 
gegenüber  der  Mündung  des  Mains,  mit  dem  am  r.  Ufer  gelegenen 
Castel  durch  eine  Schiffbrücke  verbunden.  Hauptsehenswürdig- 
keit der  Stadt  ist  der  *Dom,  ein  grossartiger  Bau  im  roman.-goth. 
Stil  (11.-15.  Jahrb.),  mit  zwei  Kuppeln  und  vlerThürmen,  In 
neuester  Zelt  von  Grund  aus  restaurirt;  im  Innern  viele  be- 
merkenswerthe  Grabdenkmäler  von  Kurfürsten  etc.  In  der  Nahe 
auf  dem  Guten bergsplatz  das  Standbild  GuUnherg's,  des  in  Mainz 
gebornen  Ertinders  der  Buchdruckerkunst  (*{•  1468),  von  Thor- 
waldsen.  Oberhalb  der  Stadt  am  Khein  die  neue  Anlage  mit 
hübscher  Aussicht ;  in  der  Nähe  überschreitet  die  1290m  l.  Eisen" 
bahnbrücke  den  Strom.  Im  ehem.  kurfürsU,  Sehloss  ansehnliche 
Sammlungen  von  Alterthümem ,  Gemälden  etc.  Ausführliches  s. 
in  liaedeker's  Rheinlande. 

Die  Bahn  führt  unter  der  Darmstädter  Linie  (S.  4)  hindurch 
und  durchschneidet  die  Befestigungen,  an  Dorf  Weisenau  vorbei. 
5  KU.  Lauhenheim ;  9  Kil.  Bodenheim ;  12  KU.  fiackenheim,  wein- 
bekannte Orte  an  einer  Kette  niedriger  Rebenhügel.  17  Kil. 
Z\rierrf«n  (•Anker),  gleichfalls  weinberühmt. 

19  Kil.  Oppenheim  (*RiUer),  gewerbreiche  Stadt  von  3000  E., 
ehem.  Reichsstadt,  1689  von  den  Franzosen  zerstört,  in  malerischer 
Lage  auf  einem  Hügel  |am  Rhein.  Ueber  der  Stadt  die  gothische 
*Catharintnkirche,  ein  schöner  Baa  von  1262-1439,  die  westl. 
Hälfte  Ruine,  die  östl.  erhalten  und  neuerdings  hergestellt,  noch 
überragt  von  den  Resten  der  einst  berühmten  Reicfasfeste  Lands- 
krön  (oben  weite  Aussicht). 

26  Kil.  Quniershlum,  mit  gräfl.  Leinlngen'schem  Sehloss; 
29  KU.  AUheim;  32  Kil.  Meiienkeimi  36  Kil.  Osthofen, 

44  Kil.  WonnB  {Gasth.-.  Am  Bahnhof  «Europ.  Hof.  ^n  der  Stadt: 
*Alter  Kaiser,  beim  Dom ^  *Höt.  Hartmann,  Kämmererstr.^  Belle- 
V  u  e ,  beim  Lutherdenkmal  ^  Rhein.  Hof,  am  Rhein,  */<  8t.  von  der  Stadt), 
*/4  St.  vom  1.  Ufer  des  Rheins,  eine  der  ältesten  Städte  Deutsch- 
lands, 1689  durch  die  Franzosen  unter  Melac  fast  gänzlich  zerstört, 
jetzt  mit  16,600  Einw.  (2/3  Prot.).  Nur  wenige  Gebäude  blieben 
damals  verschont,  unter  diesen  die  Liebfrauenkirche  (s.  unten), 
die  uralte  Synagoge  und  der  (kath.)  *Dom ,  aus  dem  12.  Jahrh. 
(Westohor  1110,  Ostchor  1181  geweiht),  eine  der  schönsten  roman. 
Kirchen;  das  Südportal,  mit  reichem  Steinbildwerk,  aus  dem 
Anfang  des  14.  Jahrh.  Im  Innern  in  der  gewöhnlich  verschlossenen 
Taufkapelle  (Küstex  öOPf.)  eine  Anzahl  bem^kentwerther  Stein- 
reliefs aus  dem  15.  Jahrh. 

Auf  dem  Lutherplatz  das  grossartige  ^Luther-Denkmal ,  Riet- 

schel's  letztes  Werk,  1868  aufgestellt.  (Zu  Worms  fand  im  J.  1521 

der  berühmte  Reichstag  Statt,  auf  dem  Luther  vor  Kaiser  Karl  Y. 

nd  den  versammelten  deutschen  Fürsten  tläitüie^  Lehrla^i^  ver- 
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theidigte.) — Nördl.  von  der  Stadt,  10  Min.  vom  Bahnhof,  die 
Bpätgoth.  *Liehfrauenkirche  aus  dem  15.  Jahih.,  in  deren  nächster 
Umgebung  ein  berühmter  Wein,  die  Liebfrauenmilch  wächst. 

Elsenbahn  nach  JDarmstadt  a.  S.  5;  nach  Be»»heim  s.  8.  6.  —  Westl. 
führt  von  Worms  eine  Zweigbahn  nach  Monsheim  (  Winnteeiler^  Alzei-Bingen). 

48  Kil.  Bobenheim,  —  55  Kil.  Frankenthal  (Hot.  Kaufmann'^; 
Otto)^  ge werbreiches  Städtchen  (5600  E.),  durch  einen  Canal  mit 
dem  5  Kil.  entfernten  Rhein  verbunden.  —  61  Kil.  Oggersheim, 

66  Kil.  LndwigBhafen,  b.  S.  12;  Wagenwechsel  für  Mannheim, 
Heidelberg  etc. 

74  Kil.  Rheingönheim ;  77  Kil.  Mutterstadt ;  81  Kil.  Schiff  er  Stadt, 

Nach  Strassburg  über  Speyer  und  Germersheim,  118 Kil., 
Eisenbahn  in  4  St.  für  2  Cl.  ur6.60,  3  Cl.  Ui^4.40.  —  9  Kil.  Speyer  r  WitteU- 
bacher  Hof;  ^'Rheinischer  Hof;  *P/äleer  Hof),  die  Auffusta  Nemetum  der 
Bömer,  jetzt  Hauptstadt  der  bayr.  Rheinpfals  mit  13^200  £.,  ist  besonders 
wegen  ihres  "Doms  bcsuchenswerth ,  eines  Prachtbaus  im  roman.  Stil 
aus  dem  11.  u.  12.  Jahrb.,  im  Mittelalter  Grabstätte  vieler  deutschen 
Kaiser ,  1689  von  den  Fransosen  verwüstet  und  von  1820  bis  1858  voll- 
ständig hergestellt  und  zum  Theil  neu  ausgebaut.  Im  Innern  prächtige 
"Fresken^  im  Auftrage  König  Ludwig's  I.  u.  Max  II.  von  Baiern  1845-54 
von  Schraudolph  u.  seinen  Gehülfen  ausgeführt.  —  Die  Bahn  führt  weiter 
über  (23  Kil.)  Oermersheim^  Festung  an  der  Queich  (Zweigbahn  nach 
Bruchsal  und  Landau),  (50  Kil.)  Wörth  (Zweigbahn  nach  Karlsruhe  und 
Winden)  und  (63  Kil.)  Lauterburg ^  erstes  elsässisches  Städtchen,  nach 
(118  Kil.)  Sirassburg  (S.  126). 

95  Kil.  Neustadt  (Qasth. :  ♦Loire,  Saalbau- H6tel ,  beide  am 
Bahnhof;  Schiff,  bei  der  Kirche;  Pfälzer  Hof;  Weisses  Lamm; 
Krone;  Hot.  Bender),  der  grösste  Ort  an  der  Haardt  (10,500  E.), 
mit  stattlicher  goth.  Stiftskirche  (14.  Jahrb.),  Fabriken  und  be- 
deutendem Weinhandel,  itt  Knotenpankt  der  Bahnen  nach  Dürk- 
heim  (Alzei-Bingen)  und  Hochgpeyer  (Kreuznach,  Saarbrücken). 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  S.  und  führt  an  den  rebenbedeokten 
Abhängen  des  Haardtgebirges  hin.  Bei  (101  Kil.)  Maikammer  r. 
auf  einer  der  vorderen  Haardthühen  (830m  ü.  M.,  200m  über  der 
Ebene)  die  Maxburg  (Hambaeher  Sehloss),  von  König  Max  II.  aus- 
gebaut, aber  nicht  vollendet;  weiter  südl.  auf  einem  Vorsprung 
des  Kalmit  Ruine  Kropsburg.  — -  104  Kil.  Edenkoben  (*Schaaf), 
freundliche  Stadt  mit  Schwefelbrunnen,  als  Traubenkurort  besucht. 
5  Kil.  s.  w.  bei  dem  grossen  Dorf  Rhodt  die  kgl.  Villa  Ludwigshöhe, 
von  Gärtner  erbaut ;  Inneres  schmucklos ,  reizende  Aussicht.  — 
106  Kil.  Edesheim;  109  Kil.  Knöringen,  Die  Bahn  überschreitet 
die  Queich,  die  Grenze  des  alten  Wasgaus. 

114  Kil.  Landau  (*Pfälzer  Hof;  *Schwan),  Stadt  von  7000  E. 
und  ehem.  Festung  (bis  1867),  liegt  20  Min.  w.  von  der  Bahn 
(Omnibus  25  Pf.). 

Landau  ist  Knotenpunkt  der  Bahnen  w.  nach  Zufeibrücken  und  IHr- 
masenzy  ö.  über  Germersheim  nach  Bruchsal  (3.  12).  Sehr  lohnender  Aus- 
flug in  AiQ  p/älz.  Vogesen  (Tri/els,  Madenburg  ^  Wegelburg)^  s.  Baedeker^s 
Rheinlande.  —  8  Kil.  n.w.  in  geschützter  Lage  Bad  Gleisweiler  mit  be- 
suchter Kaltwasserheilanstalt  (Post  Imal  tägl.). 

Bei  der  Weiterfahrt  sind  r.  Madenburg  und  Trifels  sichtbar. 
121  Y^\,Rohrhach;  126  Kil.  Winden  (Zweigbahn  w;^aai^^cr^ 
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%ahem,  o.  nach  Mazau-Carlmthe,  S.  15).  132  KU.  Sckaidt;  136 
KU.  Kaptweyer,  letzte  bayr.  Station.  Die  Bahn  übenchieltet  die 
elsässische  Grenze  und  die  kleine  Lauter, 

142  Kil.  W«iiMiibiirg  (^ Engel;  Europ.  Hof,  am  Bahnhof),  alte 
Stadt  mit  70Q0  Einw.  und  schöner  frühgoth.  Stiftskirche  8t.  Peter 
u.  Paul,  bekannt  durch  den  Sieg  der  dritten  deutschen  Armee 
über  die  Franzosen  am  4.  Aug.  1870.  Die  Bahn  umzieht  den 
Oeisberg,  dessen  Wegnahme  den  Tag  entschied. 

iA7 KW.  RUdselz;  ibi  Kil.  Hunapach;  ibb KW.  Hoffen;  159Kil. 
Sulz  unterm  Walde.  12  Kil.  w.  das  Schlachtfeld  von  Worth  (Sieg 
des  Kronprinzen  von  Preussen  über  Mac  Mahon ,  6.  Aug.  1870). 
Dann  tritt  die  Bahn  in  den  15,000  Hektaren  grossen  Hagenauer 
Wald,  den  sie  quer  durchschneidet. 

175  Kil.  HagenaurPoit ;  Schwan ;  Wilder  Mann),  mit  11,800  E. , 
einst  freie  Reichsstadt  u.  Festung,  deren  Mauern  zum  Theil  er- 
halten sind,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Saargemünd  (Saar- 
brücken) und  Metz. 

180  Kil.  Afartcn/^f,  1789  aufgehobenes  Nonnenkloster;  183  Kil. 
BischweiUr,  mit  Tuchfabriken .  Bei  (192  KU.)  Hördt  über  die  Zorn. 
200  Kil.  Vendenheim,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Saarburg  (Metz, 
Avricourt- Nancy- Paris).  Letzte  Station  vor  Stra88burgist(204  KU.) 
Mundolsheim,  während  der  Belagerung  1870  das  deutsche  Haupt- 
quartier. 

209  Kil.  Strassburg  (s.  unten). 

7.  Strassbnrg. 

OMthttftt.  "Stadt  Paris  (PL  a),  beim  Broglie,  Z.  von  Q}h  M  an, 
F.1.20,  M.  4Ulf-,  *Rothea  Haus  (PI.  c),  Kleberplatz,  M.  2»/«^»;  *Euro- 
päischer  Hof,  Blauwolkenstr.  (auch  Restaur.);  '^Hötel  d'Angle- 
terre  (PI.  b),  am  Bahnhof,  Z.  von  l^liM  an;  Rebstock  (PI. d),  Langestr. 
67;  Hotel  de  France  (PI.  e),  Junge  St.  PeterspIatK;  Stadt  Lyon, 
Kinderspielgasse-,  Stadt  Wien  (PL  f),  am  Bahnhof ;  Schwarser  Bär; 
Badischer  Hof  (PL  h),  Metzgergasse,  u.  a. 

Bestaurantfl  {Wtinhäuier).  Valentin,  alter  Weinmarkt;  Tann- 
zapfen, am  Kleberplatz.  —  ^Bahnhofs-Restauration. 

Gafis  (zugleich  Restaur.).  Gaf^  du  Olobe,  Cafä  du  Broglie, 
beide  am  Broglie-,  Caf^  de  la  Mdsange,  Meisenstr. 

Bittrhäuser.  Taverne  Alsacienne,  Estaminet  Pi  ton  ,  beide  bei 
den  Gewerbelauben  -,  Zum  Felsenkeller,  Langestr.  139 ;  Zum  Stern 
(auch  einige  Zimmer),  am  Gerbergraben ;  Alemannia,  am  alten  Wein- 
markt; Hünchen  er  Kindl,  Brandgasse. 

Ottffentliche  Oärt«n.  Lips  Garten,  Tivoli,  beide  vor  dem  Juden- 
thor; mehrmals  wöchentlich  Militär-Uusik. 

Drosohken  in  der  Stadt  60 Pf.  die  Fahrt,  Gepäck  über  ö  Kilogr.  20  Pf., 
Vi  St.  60 Pf.,  Va  St.  Iv*,  1  St.  1  Ulf  60. 

Theater  (PL  34;  8.  29)  5mal  wöchentlich. 

Post  (PL  28)  am  Schlossplatz,  dem  Münster  gegenüber. 

dänieleber-^asteten  zu  4-30  Uf  bei  Henry,  Doyen  u.  A. 

Strassburg,  Hauptstadt  von  Elsass  u.  Deutsch-Lothringen, 
Sitz  des  Ober-Präsidiums  und  des  General-Commando's  des  XV. 
deutschen  Armeecorps,  mit  94,300  Einw. ,  liegt  an  der  lU,  fast 
1  St.  vom  Rhein ,  mit  dem  es  durch  zwei  Canäle  in  Verhindung 
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sieht.  Die  Stadt ,  der  Römer  ArgeniorcUum ,  im  Mittelalter  eine 
der  blühendsten  deutschen  Reichsstädte ,  wurde  1681  mitten  im 
Frieden  von  Ludwig  XIV.  besetzt  und  1697  im  Ryswyker  Frieden 
Frankreich  zugesprochen,  bei  dem  sie  verblieb,  bis  der  Frankfurter 
Friede  vom  10.  Mai  1871  sie  nach  beinah  zweihundertjähriger 
Trennung  wieder  mit  dem  deutschen  Reiche  vereinigte. 

Strassburgist  Sitz  einer  1621  errichteten,  nach  78ü  ähriger  Unterbrechung 
am  1.  Mai  1872  wieder  eröffneten  Universität«  welche  namentlich  im  18. 
Jahrhundert  berühmte  Männer  aufzuweiflen  hatte.  Goethe,  von  talentvollen 
deutschen  Jünglingen  (Herder,  Lenz,  Stilling  u.  A.)  umgeben,  machte  an 
derselben  177(^71  den  Beschluss  seiner  Jurist.  Studien  und  erwarb  am 
6.  August  des  letztem  Jahres  die  Doctorwürde.  Während  der  Revolutions- 
zeit 1794  wurde  die  Hochschule  unterdrückt  und  1806  in  eine  franz.  Aca- 
demie  verwandelt.  Als  solche  bestand  sie  fort,  bis  sie  nach  der  Wieder- 
vereinigung des  Elsass  mit  dem  deutschen  Reiche  wieder  als  deutsche 
Universität  in  ihrer  früheren  Gestalt  ins  Leben  gerufen  wurde. 

Strassburg  galt  von  jeher  für  einen  strategisch  höchst  wichtigen  Punkt; 
schon  Kaiser  Maximilian  nennt  es  des  heil.  Rom.  Reiches  Vormauer.  Die 
Franzosen  verstärkten  die  Festunftwarke  fortwährend  und  machten  die 
Stadt  zum  dritten  Hauptwaffenplatz  Frankreichs,  welcher  im  Kriege  des 
Jahres  1870  dem  deutschen  Heere  einen  hartnäckigen  Widerstand  ent- 
gegensetzte. Die  Belagerung  begann  am  11.  August,  das  Bombardement 
am  18.  August  und  dauerte  bis  zurUebergabe  der  Stadt  am  27.  September. 
Die  von  Vauban  1682-84  erbaute  fünfeckige  Citadtlle  wurde  in  einen 
Trümmerhaufen  verwandelt,  von  den  übrigen  Befestigungen  namentlich 
das  nördl.  Steinthor  und  das  westl.  Weissthtirmthor  (Porte  Kationale)  fast 
ganz  zerstört.  Die  in  der  Nähe  liegenden  Stadttheile  litten  ausserordentlich. 
Die  deutscherseits  im  Bau  begriffene  und  bereits  weit  vorgeschrittene  Keu- 
befestigung  der  Stadt  besteht  in  einem  weitausgedehnten  Gürtel  starker 
Aussenwerke,  die  (im  Ganzen  13)  zum  Theil  über  eine  Meile  vorgeschoben 
sind  \  die  Stadtumwallung  wurde  namentlich  auf  der  West-  u.  Nordfront 
beträchtlich  hinausgeschoben  und  ist  auf  dem  hierdurch  gewonnenen 
Terrain  ein  grosser  Gentralbahnhof  u.  a.  in  Angriff  genommen. 

Das  *llüiiiter  (PI.  12;  von  12  bis  2  Uhr  geschlossen)  zeigt  in 
der  Krypta ,  im  Chor  und  dem  Querschiff  noch  romanische  For- 
men, welche  erst  in  dem  letztgenannten  Bautheile  dem  goth. 
Stil  zu  weichen  beginnen.  Erst  im  Langhaus,  das  1275  vollen- 
det, nach  einem  Brande  von  1298  erhöht  wurde,  ist  die  goth. 
Architektur  zur  unbedingten  Herrschaft  gekommen.  Die  Fagade, 
nach  einer  verlornen  Inschrift  1277  begonnen  unter  der  Leitung 
Meister  Erwin's  (f  1318),  dem  nur  jene  Inschrift  den  Beinamen 
„von  SteinbacV  glebt ,  wurde  nur  bis  über  die  Rose  nach  den 
ursprünglichen  Plänen  ausgeführt.  Der  Zwischenbau  zwischen 
den  Thürmen  soll  ein  Werk  des  Ulrich  von  Ensingen  sein ,  der 
bis  zum  Anf.  des  15.  Jahrh.  den  Bau  leitete.  Ihm  folgten  die 
Junker  von  Prag ,  auf  welche  das  achteckige  Thurmgeschoss  und 
die  durchbrochenen  Eckthürmchen  zurückgeführt  werden.  Die 
obersten  Theile  des  nördl.  Thurmes  und  der  Abschluss  des  Baues 
(bis  1439)  sind  das  Werk  des  Johannes  Hültz  von  Köln. 

An  der  *Fa(jodc,  1277  von  Erwin  von  Steinbach  (s.  oben)  be- 
gonnen, nach  seinem  Tode  von  seinem  Sohn  Johann  (f  1339)  fort- 
geführt, unzähliges  Bildwerk,  namentlich  vortrefflich  die  Sculptu- 
ren  der  drei  Portale.  In  'den  Blenden  der  Gallerle  des  1.  Stock- 
werks vier  Reiterbilder :  Chlodwig,  Dagobert,  Rudolph  von  Hab 
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bnrg  (alle  seit  1291)  und  Ludwig  XIV.  (geit  1823).   Die  grosse 
•Fensterrose  hat  13,5m  Durchmesser. 

Am  *8Üdl.  Portal  reiches  Bildwerk ,  theilweise  nach  späterer, 
wenig  begründeter  Sage  von  Sabina,  der  Tochter  Erwins.  Ihr  und 
ihrem  Vater  sind  hier  im  J.  1840  Standbilder  errichtet.  Auf  der 
n.  Seite  die  St.  Laurentiuskapelle  mit  neu  hergestellten  Sculptu- 
ren  aus  der  Martergeschichte  des  h.  Laurentius. 

Im  Innern  (4087  D  m  Flächeninhalt)  sehenswerth  der  Tauf  stein 
Ton  1453  im  n.  Arm  des  Querschiffs,  die  ^Kanzel  von  1485,  dann 
die  grosse  ^astronom.  Uhr  im  s.  Arm  des  Querschiffs,  von  Schwil- 
gue  1842  erbaut ,  mit  mancherlei  Figuren ,  die  besonders  beim 
Glockenschlag  12  ihre  Bewegungen  beginnen. 

Der  *2'hurm  (Aufgang  neben  dem  Portal  rechts  um  die  Ecke, 
Karte  bis  zur  Plattform  12  Pf.,  bis  zu  den  Thürmchen  40  Pf., 
Krone  1  Ulf  20  Pf. ;  die  Erlaubniss  zur  Besteigung  der  Spitze  ist 
nur  auf  dem  Rathhaus  zu  erhalten) ,  durch  Johannes  Hültz  von 
Köln  (s.  oben)  1439  vollendet,  ist  bis  zur  Plattform  66m,  von  da 
bis  zur  Spitze  76m,  also  im  Ganzen  142m  hoch  (die  neue  Nicolai- 
kirche zu  Hamburg  144m,  St.  Martin  zu  Landshut  141m,  St. 
Stephan  zu  Wien  136m,  St.  Peter  zu  Rom  133m).  Von  der  Platt- 
form (330  Stufen)  herrliche  •Aussicht  auf  die  alterthümliche  Stadt 
und  weithin  über  die  Vogesen  und  den  Schwarzwald.  Das  schwere 
Kreuz  auf  der  Thurmspitze  wurde  bei  der  Belagerung  des  J.  1870 
durch  eine  Kugel  schief  gebogen,  ist  aber  seitdem  wieder  her- 
gestellt. 

Am  Schloasplatz  (P1.E3,  4),  auf  der  Südseite  des  Münsters, 
das  an  den  Chor  des  letztern  anstossende  kaiserl,  Lyceum  (PI.  8). 
Der  alte  Bischof shof,  dem  Südportal  des  Münsters  gegenüber, 
1741  vollendet,  zur  Zeit  der  ersten  Revolution  von  der  Stadt 
angekauft,  später  kaiserl.  Schloss,  dient  jetzt  als  UAivenitäts- 
gebäude  (PI.  35).  Dasselbe  enthält  die  Räume  für  die  histori- 
schen, philolog.  und  philosoph.  Vorlesungen,  das  archäolog.  Mu- 
seum, sowie  im  oberen  Stockwerk  die  nach  dem  Untergang  der 
ehem.  Stadtbibliothek  (S  29)  neu  gegründete  und  durch  Beiträge 
von  den  verschiedensten  Seiten  rasch  angewachsene  üniversitäts- 
und  Landts-Bihliotiiek  (c.  400,000  Bände). 

In  dem  Stift  zu  Unser  lieben  Frauen  (PI.  23),  1.  daneben,  wird 
ausser  einigen  goth.  Steinarbeiten  der  alte  Grundriss  des  Münsters, 
Aufrisse  desThurmes  und  das  Modell  der  Thurmspitze  aufbewahrt. 

Vom  Münster  wendet  der  Reisende  sich  zur  Thomas-Kirche. 
Der  Weg  führt  über  den  Gutenbergsplatz ,  auf  welchem  das  von 
David  entworfene,  1840  in  Erzguss  ausgeführte  Standbild  Guten- 
berg's  (PI.  4)  steht,  des  Erfinders  der  Buchdruckerkunst,  dessen 
erste  Versuche  hier  um  das  J.  1436  Statt  hatten  (vgl.  S.  2  u.  24). 
—  In  der  Nähe,  Alter  Fischmarkt  Nr.  16,  bezeichnet  eine  im 
August  1871  angebrachte  Marmortafel  das  Haus,  welches  Öoeihe 
als  Student  (vgl.  S.  27)  bewohnt  hat.  " '  "    "'  ^—^.^ 
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Die  piot.  *St.  Thomai-Kirohe  (PI.  22 ;  zugänglich  gegen  Kar- 
ten, welche  in  der  Papierhandlung  Thomagplatz  1  zu  lösen  sind, 
40  Pf.)  ist  ein  schlicht  gothischer  Bau,  der  an  Stelle  einer  älteren 
Kirche  1273-90  (dag  vierschifflge  Langhaus  angeblich  1313-90) 
aufgeführt  wurde.  Im  Chor,  an  der  Stelle  des  ehem.  Hochaltars, 
das  ^Denkmaly  welches  Ludwig  XV.  dem  Marschall  v.  Sachsen 
(f  1750)  errichten  Hess,  eine  allegorische  Marmor-Gruppe  von 
PigaUey  1776  nach  20jähr.  Arbeit  vollendet.  Dann  einige  Denk- 
mäler und  Büsten  berühmter  Professoren  der  Universität  etc. 

Die  im  13.  Jahrh.  erbaute  Neukirche  (PI.  16),  sowie  die  an- 
stossende  ehemalige  Stadtbiblioihek  sind  während  der  Beschiessung 
1870  abgebrannt  (roman.  Neubau  der  ersteren  im  Werk). 

Einer  der  belebtesten  Plätze  ist  derBroglie  (PI.  D2,  3),  ehem. 
Rossmarkt,  n.w.  In  der  Nähe  des  Münsters,  1742  vom  Marschall 
Broglie  neu  angelegt  und  nach  ihm  benannt.  N.ö.  begrenzt  den 
Platz  das  Theater  (PI.  34),  1870  während  der  Belagerung  zerstört, 
seitdem  wieder  aufgebaut ,  mit  hohem  Säulenportal.  Nachm.  ist 
hier  Öfter  Militärmusik. 

Dem  Theater  rechts (ö.) gegenüber  die  ehem.  Präfectur(Pl.  29), 
jetzt  Sitz  des  Bezirkspräsidiums.  An  der  nördl.  Ecke  ein  1857 
errichtetes  Erzstandbild  des  Präfecten  Marquis  de  Lezay-Mamesia 
(1810-14)  von  Grass. 

Am  Südende  des  Broglie  führt  w.  die  Blauwolkeustr.  nach  der 
Steinstrasse y  bei  der  Belagerung  1870  gänzlich  zerstört,  jetzt  mit 
schönen  Neubauten. 

Auf  dem  Kleberplatz  (PI.  C  3,  4)  das  von  Orass  (f  1876)  ent- 
worfene Standbild  Xleb6r's(Pl.  36),  Erzguss,  zu  den  Füssen  eine 
aegyptische  Sjphynx ,  an  den  Seiten  zwei  Reliefs.  Er  wurde  am 
14.  Juni  1800  in  Kairo  von  einem  Türken  ermordet.  An  der 
Nordseite  des  Platzes  die  sog.  Aubette,  1870  zerstört,  seitdem  neu 
hergestellt. 

Eine  actione  Promenade  bietet  die  Orangerie ,  auf  dem  r.  Ill-Urcr, 
•A  8t.  n.  vor  dem  Fischerthor ,  in  der  Ruprechtsati  gelegen ,  schön  ge- 
haUen«r  städtischer  Garten.  —  Empfehlenswerth  ist  auch  ein  Spasior- 
gang  nach  Kehl  (8.  19);  von  Strassburg  durch  die  CUadelle  (PI.  F  5) 
auf  der  Landstrasse  an  den  Bhein,  3  Kil.,  und  weiter  über  die  375  Sehr, 
lange  Schiffbrücke  nach  Kehl.  Jenseit  der  Brücke  über  den  kleinen  Rhein, 
auf  der  „Sporeninscl"  steht  das  Denkmal,  welches  Napoleon  dem  am 
11.  Juni  1800  gefallenen  General  Deeaix  errichten  liess.  Eieenbahn  s.  8.  19. 

Ausflüge  von  Strassburg.  Auf  den'Odilienberg  sehr  lohnender 
Ausflug;  Eisenbahn  in  IV2  St.  über  ifo^Vwtm  nach  Ober-Ehnheim;  von  hier 
mehrmals  wöchentlich  Omnibus  auf  den  Odilienberg  (3  fr.),  Wagen  hin 
und  zurück  12-15  fr.  Der  Fahrweg  führt  über  Nieder- Otrott  wi<i  ÄlinQenbei'g 
in  IV«  St.  hinauf;  näherer  Fussweg  über  Ober-Otrott  und  8t.  Naborin  1  St. 
Der  Gipfel  des  ''Odilienbergs  bildet  einen  langen  Rücken,  in  dessen  Mitte 
auf  einem  Felsvorsprung  das  Kloster  mit  berühmter  Wallfahrtskirche  liegt 
(im  Kloster  •Wirthseh.).  Schönste  *  Aussicht  vom  Mennelstein  (8i9m),  der 
südl.  höchsten  Spitze  (V«  St.  vom  Kloster).  —  Näheres,  sowie  andere  Aus- 
flüge von  Strassburg  (Ifideeklhal,  Wangenburg^  Girbaden,  Hqhwald  etc.)  s. 
Bcedeker"»  Rheinlande. 
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8.  Von  Strassborg  nacli  Basel. 

143  KU.  ELBAB8IBCHK  EisKKBAHK.  Schnellzug  in  2V4-3  St  für  UK  13.10 
oder  9.20,  gew.  Zug  in  5  St.  für  v«  11.50,  7.60,  4.90. 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  weitem  Bogen  und  wendet 
sich  dann  südl.  Bei  dem  Dörfchen  Königshofen  zweigt  1.  die 
Verbindungsbahn  nach  Kehl  (S.  19)  ab.  Links  sieht  man  noch 
lange  den  Münsterthurm,  r.  die  neuen  Befestigungen  bei  Wolfis- 
hetm  (Fort  Fürst  Bismarck)  und  Lingolsheim  (Fort  Kronprinz  von 
Sachsen),  dann  1.  die  Werke  bei  (9  Kil.)  lUkirch  (Fort  Werder) 
und  Orafenstaden  (Fort  von  der  Tann),  mit  bedeutender  Maschinen- 
fabrik. 11  Kil.  Oeispolsheim;  14  Kil.  Fegersheim;  17  Kil.  Limers- 
heim;  22  Kil.  Erstem,  Kreisstadt  mit  3000  E.  Die  Bahn  nähert 
sich  dem  Gebirge;  der  Odilienberg  (S.  29)  bleibt  lange  sichtbar. 
Das  Land  ist  fruchtbar  und  gut  angebaut  (yiel  Tabakpflanzungen), 
die  Abhänge  des  Gebirges  sind  weithin  mit  Reben  bepflanzt  und 
Ton  zahlreichen  Burgen  gekrönt.  25  Kil.  Matzehheim;  29  Kil. 
Benfeld;  34  Kil.  Kogenheim;  38  Kil.  Ebersheim.  R.  am  Eingang 
des  Leberthals  hoch  oben  das  alte  Bergschloss  Ortenburg  (s.  unten). 

45  Kil.  Sehlettitadt  (^ Adler;  Bock;  ^Lamm,  zunächst  am 
Bahnhof),  Kreisstadt  mit  10,000  Einw.,  ist  von  den  an  der  Bahn 
gelegenen  Städten  die  am  wenigsten  belebte.  Auch  sie  war  einst 
freie  Stadt  des  Deutschen  Reichs  und  wurde  nach  der  franz.  Be- 
sitznahme von  Vauban  befestigt,  konnte  jedoch  der  deutschen 
Belagerung  1870  keinen  grossen  Widerstand  entgegensetzen  und 
kapitulirte  am  25.  October.  Aus  der  Zeit  ihrer  Blüthe  stammt 
die  Kirche  8t.  Fides,  ein  1094  von  den  Hohenstaufen  gegründeter, 
erst  später  vollendeter  Bau  roman.  Stils  mit  Uebergangsformen ; 
femer  der  Dom  St.  Georg,  eine  der  bedeutendsten  Leistungen  der 
Gothik  im  Elsass,  Anf.  des  13.  Jahrh.  gegründet,  der  Chor  um 
1415  begonnen,  kreuzförmige  Basilika  mit  einem  achteckigen 
Thurm,  neuerdings  restaurirt.  —  Zweigbahn  nach  Markireh. 

Weiter  erblickt  man  r.  auf  halber  Bergeshöhe  die  Trümmer 
der  Burg  Kinsheim.  51  Kil.  8t.  Pill ;  hoch  über  dem  von  der  Bahn 
fast  1  St.  entf .  Städtchen  (Krone)  die  rothen  Trümmer  der  Hohen- 
Königsburg,  einer  der  grössten  Burgen  des  deutschen  Mittelalters. 

55  Kil.  Bappoltawdiler ,  frz.  RibeauvilU  (*Lamm),  von  den 
Ortsbewohnern  Rappschwier  genannt,  liegt  gleichfalls  1  St.  von 
der  Bahn  am  Eingang  eines  kurzen  vom  Strengbache  durchflossenen 
Thals,  rings  umgeben  von  Weinbergen.  Hoch  oben  auf  schroffen 
Felsen  die  Trümmer  der  Burgen  Hohen-Rappoltstein,  Qirsberg  und 
8t.  Ulrich,  letztere  besuchenswerth,  mit  schöner  Aussicht. 

2  St.  südlich  von  Rappoltsweiler  (guter  Weg  am  Abhang  de«  Gebirges 

über  Hunmoeier  und  Reiehenweitr)  liegt  Kaiaanberg  (*Kr<m€)^  altes  Städi- 

.  chen  mit  hübschem  Stadthaus  und  ansehnlicher  Kirche  ans  dem  13.  Jahrb., 

am  Eingang  des  freundlichen  WeUt-Thtü*.    Ausflug  von  hier  in  die  Hoeh- 

Vogeten  s.  Baedeker^s  ShHnlemde. 

58  Kil.  Ostheim;  61  Kil.  Bennweier  (Omnibus  2mal  täglich  in 
1  St.  nach  Kaisersberg,  s.  oben).  -y  ..uuy     ^^^-^ 


GOLMAB.  8,BouU.   31 

68  Kil.  Golmar  (•Zwei  Schlüssel,  Z.  2,  B.  3/^,  F.  li/i  fr. ;  Drei 
Könige,  Europäischer  Hof,  am  Bahnhof ;  CafS  Taron  am  Marsfeld), 
einst  freie  Reichaatadt,  Hauptort  des  Bezirks  Ober-Elsass  und 
Sitz  des  Appellationsgerichts  für  Elsass  und  Deutsch-Lothringen 
(23,000  Einw.),  liegt  8/4  St.  vom  Gebirge  und  31/2  St.  vom 
Rhein ,  an  der  Lauch ,  einem  Nebenflüsschen  der  111,  und  dem 
Logelbach,  Es  ist  Geburtsort  des  Fabeldichters  Pfeffel  (+  1807, 
Denkmal  neben  dem  Museum),  des  Marschalls  Eapp  (f  1821)  und 
des  Admirals  Bruat  (f  1855) ;  Standbilder  der  beiden  letzteren 
auf  dem  Marsfeld  in  der  Nähe  des  Bahnhofs.  Neben  dem  Theater 
das  alte  Dominikanerkloster  Unterlinden,  das  nebst  seiner  aus  dem 
13.  Jahrh.  stammenden  einschiffigen  Kirche  zu  einem  ^Museum 
eingerichtet  ist(Sonnt.  und  Donn.  öffentlich,  sonst  gegen  Trinkg.) ; 
beachtensverth  namentlich  die  ^Sammlung  altdeutscher  Gemälde, 
darunter  die  Hauptwerke  des  als  Maler  und  Kupferstecher  gleich 
hedevLtenäL&n  Martin  Schon  oAet  Schongauer ,  der,  aus  Schwaben 
stammend,  in  Golmar  die  längste  Zeit  seines  Lebens  wohnte 
(f  1488) ;  in  dem  goth.  Kreuzgang  sein  Denkmal. 

In  der  Mitte  der  Stadt  die  goth.  St.  Martinskirche ,  aus  dem 
13.  u.  14.  Jahrh. ;  nur  der  südl.  Thurm  ist  zum  Theil  ausgeführt. 
In  der  Sacristei ,  r.  neben  dem  Ghor ,  eine  grosse  „Madonna  im 
Rosenhag''  von  Af.  Schon. 

Golmar  besitzt  eine  Reihe  hubscher  Profanbauten  aus  dem  15. 
~u.  16.  Jahrh.,  so  u.  a.  südl.  gegenüber  der  Martinskirche  ein  Haus 
mit  einem  reichen  ^Renaissance-Erker  von  1575 ;  das  Pfister'sche 
Haus,  in  der  Augustinerstrasse,  nicht  weit  von  da,  hübsche  Holz- 
architectur ;  ferner  in  der  Langen  Strasse  das  aUe  Stadthaus,  aus 
dem  15.  Jahrh.,  u.  s.  w. 

N.W.  von  Golmar  liegt  am  Eingang  des  Weüsthals  (8.  30)  bei  Sigols- 
heim  (schöne  roman.  Kirche  aus  dem  12.  Jahrh.)  das  ^th«  Felef,  anf 
welchem  im  Jahre  833  Ludwig^s  des  Frommen  entartete  Söhne  ihren  Vater 
gefangen  nahmen,  nachdem  sie  sein  Heer  zum  Abfall  verleitet.  Das  Feld 
hiess  fortan  das  „Lügenfeld''. 

Westl.  von  Colmar  mündet  das  fruchtbare  von  der  Feeht  durchströmte 
Qregorien-  oder  *Münst«rthal ,  eines  der  schönsten  Vogesenthäler.  Eisen- 
bahn über  Türkheim  (IVs  St.  n.  Notre  Dame  des  Trois  EpU,  deutsch  Unsre 
liebe  Frau  zu  den  drei  Aehren,  besuchter  Wallfahrts-  n.  Sommerfrischort) 
nach  (19  Kil.)  Münster  (^Storch),  gewerbreiche  Stadt  (4700  E.)  am  Fuss 
des  Mönchsbergs,  mit  zahlreichen  stattl.  Neubauten. 

Von  Colmar  nach  Freiburg,  45  Kil.,  Eisenbahn  in  IVs  St.  für 
JfL50,  3.-,  1.90.  —  19  Kil.  Neu-Breiiaoh  Cffötet  de  France),  kleine  von 
Vauban  1700  erbaute  Festung,  1870  nach  kurzer  Belagerung  von  den  Deut- 
schen genommen  •,  hier  über  den  Rhein  nach  (22  Kil.)  ÄU-Breisaeh  (S.  22) 
und  (45  Kil.)  Freiburg  (S.  22). 

Ueber  (72  Kil.)  Egisheim  Schloss  Hohen-  oder  Dreien-Egisheim 
mit  esinen  drei  Thürmen  Dagsburg,  Wahlenburg  und  Wekmund, 
den  sogen.  ,,Dreien'Exen^ ;  weiter  zurück  auf  waldiger  Höhe  Ruine 
Hohenlandsberg.  75  KU.  Herlisheim;  81  Kil.  Bofaoh  (Bär),  das 
Bubeacum  der  Romer,  um  das  alte  meroving.  Schloss  Isenburg 
erbaut;  die  St.  Arbogast-Kirche  aus  dem  12.  Jahrh.  86  Kil. 
Merxheim ;  93  Kü.  BoUvoeiUr  (ZweUbahn  nach  QebweiUr). 
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Die  Bahn  übeTsrhreitet  die  Thur^  die  Oreiisscheide  zwischen 
KlsasB  und  Sundgau.  97  Kit.  Wiitelsheim;  104  Kil.  Lutterbach 
(Zweif^bahn  nach  7'hann  und  Wesserling)^  107  Kil.  Domaek. 

110  Kil.  MälhaoMn  (^liötel  Romanny  mit  guter  Keatauratlon  ; 
Hotel  Wagner ;  Hotel  des  Etrangers,  beim  Bahnhof)  Im  8undgau, 
einst  freie  Reichsstadt,  von  1515  bis  1798  im  Verband  mit  der 
Schweiz,  Sitz  einer  Kreisdirection  und  eines  kaiserl.  Landgerichts, 
mit  über  53,000  K.,  ist  die  bedeutendste  Fabrikstadt  am  Ober- 
rhein. Rathhaus  Tom  J.  1551,  1846  hergestellt,  mit  Tollstandig 
bemalter  Fayade.  Gegenüber  die  neue  im  goth.  Stil  erbaute  evang. 
KireJie,  Am  Börsenplatz,  im  neuen  Stadtviertel  nach  dem  Bahn- 
hof hin,  das  grosse  Gebäude  der  SoeUte  industrielle,  einer  seit 
1825  bestehenden  Gesellschaft  zur  Förderung  industrieller  und 
wissenschaftlicher  Interessen  jeder  Art,  mit  Sammlungen  und 
Bibliothek.  Interessant  ein  Gang  durch  die  Arbeitemtadt  im  N.O., 
aus  über  1000  ein-  und  zweistöckigen  Häusern  bestehend,  jedes 
mit  Wohnung  für  1-2  Arbeiterfamilien  und  kleinem  Garten. 

In  Mülhausen  sweigt  w.  die  Bahn  über  Altkirch  nach  Beifort  ab.  von 
di>rt  einerseits  direct  nach  PaH»^  andrerseits  über  Besangon  nach  Lpon. 

Von  Mülhausen  nach  Müllheim,  22  KU.,  Eisenbahn  in  »A  S.,  s.  S.  23. 

Die  Bahn  durchschneidet  die  breite  Rheinebene  in  südöstl. 
Richtung.  116  Kil.  Rixheim;  117  Kil.  Habsheim;  127  Kil.  Sierenz; 
130  Kil.  Bartenheim.  L.  am  Rhein  Hüningen ,  1679  von  Vauban 
erbaut,  1815  von  den  Oesterreichem  geschleift.  138  Kil.  81, 
Ludwig^  letzte  Station  vor  Basel,  zugleich  die  letzte  auf  deutschem 
(jlebiet  (Verbindungsbahn  über  den  Rhein  nach  Leopold^he  und 
Basel,  bad.  Bahnhof;  s.  S.  23). 

143  Kil.  Basel  (  Central' Bahnhof)  s.  S.  23. 

9.  Von  Offenburg  nach  Konstanz. 

Vergl.  Karten  ß.  14  u.  18. 

180  Kil.  Bau.  Staatsbaun  in  6-7  St.  für  ^^14.40,  9.55,  6. 15.— Die  *  Ä<;/itrrtfr- 
waldbaftn.,  eine  der  grossartigsten  Bahnen  Deutschlands,  1873  nach  7  jähr. 
Raii  eröffnet,  ist  sowohl  wegen  ihrer  landschaftl.  Schönheit,  als  wegen 
der  Kühnheit  der  ganzen  Anlage  sehr  besuchenswerth.  Man  fahre  bis  zur 
Stat.  Sommerau  oder  wenigstens  bis  THberg  (S.  33). 

Offenburg  s.  S.  19.  Die  Bahn  führt  in  dem  breiten  fruchtbaren 
/TmÄigftAai  aufwärts.  —  5  Kil.  Or«cn6cry  (Krone);  über  dem  Dorf 
auf  einem  mit  Reben  bepflanzten  Hügel  *8chlo88  Ortenberg ,  an 
der  Stelle  einer  alten  1668  vom  franz.  Marschall  Crequi  gespreng- 
ten Bergfestung  1834-40  unter  Eisenlohr's  Leitung  neu  aufgeführt, 
mit  Parkanlagen  und  schöner  Aussicht. 

10  Kil.  Gengenbach  f^Adicr;  Äaim;,  ehem.  Reichsstadt,  noch 
von  Maueni  umgeben,  mit  stattlicher  alter  Benedictiner- Abtei.  — 
16  Kil.  Schonberg.  —  18  Kil.  Biberaoh  (Krone;  8onf^),  an  der 
Mündung  des  Harmersbachs ,  an  dem  4  Kil.  aufwärts  (Omnibus 
4 mal  tägl.  in  25  Min.)  Zc«  (Hirsch;  Löwe),  ehem.  Reichsstädt- 
chen mit  bedeutenden  Porzellan-  u.  Steingutfabrilteu.'^ö^^ 
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Von  Biberaeh  aacb  Lab'  C3  Bt.)  fährt  eine  Sirasee  über  SeMn- 
herg  und  durch  das  Sehutterthal.  An  derselben  1  St.  w.  tob  Biberadb 
auf  bubem  Bergkegel  die  umfangreicben  Trümmer  des  169T  von  den 
Fransosen  zerstörten  Schlosses  Hohengert)ldseelt  ^  mit  weiter  Aussicht.  — 
Lahr,  s.  8.  20. 

Vor  (23  Kil.)  Steinach  überschreitet  die  Bahn  die  Kinzig.  — 
27  Kil.  Haftlacii  (Fürsienberg^ scher  Hof;  Kreuz)^  wohlhabender 
Ort  in  fruchtbarer  Gegend ,  1704  von  den  Franzosen  bis  auf  die 
Pfarrkirche  zerstört. 

Bine  lohnende  Strasae  führt  von  hier  südl.  über  Hc/$tetteti  nach 
(3  St.)  SUach  (S.20)i  halbwegs  1.  Buine  Btidhurg. 

34  Kil.  Haniaeh  (243m ;  *mtel  Sehmider,  am  Bahnhof),  Städt- 
chen mit  1050  E. ,  überragt  von  den  Trümmern  eines  1643  von 
den  Franzosen  zerstörten  Fürstenberg^scheD  Schlosses. 

ZwKiOBAHS  in  14  Min.  über  Mi$'nbMh  nach  (6  Kil.)  Wttlfaeli  rSaltn; 
Ochs;  Engel;  Saune),  altes  Städtchen  an  der  KüBdung  der  Wot/aeh  in 
die  Kinzig.  Von  hier  nachRippold8au(22  Kil.)  Post  tägl.  in  2»A  St. 
(auch  Bade-Omnibus).  Die  Strasse  führt  im  Wolf  Thal  über  Oberwolfach 
nach  (2VtSt.)  Sekapbaek  (^Ochs;  Adler),  grosses  Dorf;  weiter  am  Klöster le 
("Erbprinz)  vorbei  nach  C2  St.)  Eippeldsau  (566m  \  ^G^ringer,  nicht  billic), 
besuchtes  Bad  (schwefelsaures  Katron wasser)  in  hübscher  Lage  (über  die 
Bolzwälder  Höhe  nach  Oriesbaefi  s.  S.  19).  —  Oestl.  führt  von  Wolfach 
eine  Poststrasse  (Poet  bis  Obemdorf  und  Freudenstadt  2  aal  tägl.)  doroh 
das  Kinzigtbal  nach  (10  Kil.)  Bcbiltaob  rKr4me),  an  der  Mündong  der 
Schiltach  in  die  Kinzig.  Im  Thal  der  erstem  liegt  10  Kil.  aufwärts 
Sfhramberg  (P(>st),  hübsches  Städtehen  mit  Burgtrümmem,  von  wo  Post 
2  mal  tägl.  in  Qfi/*  St.  naeh  Obem4or/  (8.  67).  —  Im  Kinsigthal  führt  von 
Schiltach  eine  Poststrasse  nach  (10  Kil.)  AUnrtbaeh  (Lowe ;  Schwaa)  and 
(28  Kil.)  Freudenstadt  (S.  69). 

Oberhalb  Haasach  verUsst  die  Bahn  das  Kinzigthal  und  wen- 
det sich  T.  dem  Lauf  der  Outach  entgegen ,  durch  ein  anmuthiges 
obstreiches  anfangs  breites  Wiesenthal.  37  Kil.  Outach  (Lowe); 
43  Kil.  Hornberg  (386m ;  *BSr;  Lhwe;  Krone),  altes  ansehnliches 
Städtchen  (2000  E.),  bis  1810  württembergisch.  Das  malerische 
Schlosß  auf  steilem  Berg  wurde  1703  von  den  Franzosen  unter 
Marschall  Villars  erobert ,  bald  darauf  aber  von  den  Bauern  wie- 
der genommen. 

Die  Strecke  von  Homberg  bis  St.  Georgen  (29  Kil.)  ist  die 
merkwürdigste  der  ganzen  Linie.  Dieselbe  folgt  eine  Zeit  lang 
der  Landstrasse,  die  ebenso  wie  die  Bahn  an  vielen  Stellen  in  den 
Fels  gebrochen  ist ;  welter  in  dem  waldbewachsenen  engen  Gut- 
achthal  aufwärts.  Oberhalb  des  kleinen  Orts  Niederwasser  (421m), 
den  man  r.  liegen  sieht,  beginnt  mit  dem  sog.  ,,Niederwas8er 
Kehrtunnel"  die  erste  grosse  Curve.  Tunnels  (zwischen  Hornberg 
und  St.  Georgen  im  Ganzen  26),  Viaducte  und  Brücken  wechseln 
nun  unaufhörlich. 

57  Kil.  Triherg;  der  Bahnhof  liegt  bei  der  sog.  Kreuzbrücke 
(618m),  wo  sich  die  Landstrassen  von  St.  Georgen  und  Furtwangen 
vereinigen,  1  Kil.  von  dem  Städtchen  (686m ;  ^Schwarzwald-Hötel, 
in  schöner  Lage  5 Min.  vom  Wasserfall ;  ^Löwe ;  *Ochs;  H6i.  Bauer, 
ganz  oben  im  Ort;  Sonne,  Adler,  beide  mit  Bierbrauerei),  das 
sich  in  zwei  Reihen  nach  dem  grossen  Brand  von  1826  neu  er- 
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baater  Häuser  bergan  zieht ,  Hauptsitz  des  Handels  mit  Sehwarz- 
wälder Uhren  (reiche  Auswahl  in  der  OewerbehaUe). 

Der  *Triberger  Watterfall,  der  schönste  des  weatl.  Deutschlands, 
stürzt  sich,  von  hohen  Tannen  umrahmt,  180m  hoch  in  sieben  Absätzen 
über  gewaltige  Granitmassen  hinab.  Am  obern  Ende  des  Ort«  zeigt  ein 
Handweiser  1.  am  Schwarzwald  -  Hdtel  vorbei  zum  Fall-,  hinter  dem 
Hdtel  schlage  man  den  nntem  Weg  ein,  der  in  ö  Hin.  zu  einem  vorsprin- 
genden Fels  mit  bestem  Ueberblick  des  Falls  führt.  Am  r.  Ufer  führt  ein 
schöner  Fussweg  mit  verschiedenen  Aussichtspunkten  hinauf,  auf  dem 
man  zurückkehrt. 

Büdl.  führt  von  Triberg  eine  Poststrasse  (Post  2mal  tägl.  in  2V8  St.) 
über  Schönwald  nach  (15  Kil.)  Fnrtwangen  (*8onne ;  Engel)^  gewerbfleissiges 
Städtchen  mit  bedeutender  Uhrenfabrikation,  an  der  Brege^  von  wo  ö. 
eine  schöne  Strasse  durch  das  Simonswälder  Thal  nach  (30  Kil.)  Waldkireh 
führt  (vgl.  8.30).  —  Nach  Vöhrenbaeh,  8  Kil.  ö.,  Post  von  Purtwangen 
tägl.  in  1  St.  (die  Strasse  führt  weiter  nach  Kii^aeh,  s.  unten  ^  13  Kil.).. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Gutach  und  wendet  sich  in  dem 
grossen  „Triberger  Kehrtunnel"  direct  nach  N.,  um  in  einer  zwei- 
ten grossen  Gurve  die  Höhe  zu  gewinnen.  Mehrere  Tunnels  und 
Viaducte.  Eine  Zeit  lang  ist  1.  unten  am  jenseitigen  Ufer  der  Gut- 
ach die  bereits  zurückgelegte  Strecke  vor  Triberg  zu  sehen.  Dann 
wendet  sich  die  Bahn  wieder  nach  S.,  wieder  durch  Tunnels  und 
über  Viaducte.  64  Kil.  Nuasbaeh.  Weiter  in  östl.  Richtung  und 
mittelst  mehrerer  kürzerer  und  eines  1697m  1.  Tunnels  durch  die 
Höhe  von  (69  Kil.)  Äommerau  (834m) ,  Wasserscheide  zwischen 
Rhein  und  Donau,  nach  (71  Kil.)  St.  Oeorgen  (813m;  AdUr; 
HirseK),  betriebsamer  Ort  mit  lebhafter  Uhrenfabrikation,  auf 
einer  Anhöhe  am  1.  Ufer  der  Brigach  hübsch  gelegen.  Die  Ende 
des  11.  Jahrb.  gegründete,  ehemals  reiche  Benedictiner  -  Abtei 
wurde  1806  aufgehoben.  Die  Brigach,  welche  nach  7stünd.  Lauf 
mit  der  Brege  vereint  bei  Donaueschingen  die  Donau  bildet  (s. 
unten),  entspringt  IV2  8t.  westl. 

Die  Bahn  läuft  nun  auf  der  Hochebene  hin,  in  einiger  Entfer- 
nung von  der  Brigach.  75  Kil.  PeterzeU- König sfßld ;  82  Kil.  Kimach 
(Post 2mal  tägl.  nach  Vöhrenbach,  s.  oben) ;  86  Kil.  Yillingen (*Po8t 
oder  Blume ;  Lilie ;  Flasche ;  Bier  im  Falken)^  alte  gewerbreiche 
Stadt  (5366  Einw.)  mit  Mauern  und  Thoren.  Gothische  Münster- 
kirche  mit  zwei  Thürmen  (1420);  im  Rathhaus  gut  erhaltene  Säle 
im  mittelalterl.  Stil,  alte  Kerker  etc.  10  Min.  vor  der  Stadt  am 
Friedhof  der  stattliche  Altstadtthurmj  angeblich  röm.  Ursprungs. 
Hübscher  Spaziergang  nach  dem  Signal^  mit  weiter  Aussicht. 

Bei(89  Kil.)  AfarftacAzweigtl,  die  Bahn  nach  Rottweil  ab(S.  68). 

100  Kil.  Bonaueschingen  (688m;  *Schütze;  Post;  Hot,  Brun- 
ner)j  alte  Stadt  (3400  E.),  Residenz  des  Fürsten  v.  Fürstenberg, 
der  eine  berühmte  Bibliothek  und  ansehnliche  Sammlungen  besitzt. 
Vom  Bahnhof,  in  dessen  Nähe  ein  kl.  Soolbad,  folgt  man  der 
Hauptstrasse  an  der  fürstl.  Domänenkanzlei  vorbei  bis  zu  einer 
Brücke,  jenseit  deren  r.  der  Eingang  zum  fürstl.  Park,  Dieser  ist 
stets  zugänglich ,  das  darin  gelegene  fürstl,  Schloss  jedoch  nicht. 
Bei  letzterm  wird  ein  ummauertes  Becken  mit  klarem  Wasser,  wel- 
ches aus  dem  Grunde  emporsprudelt  und  in  unterirdischem  Canal 
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c.  30m  weit  in  die  Brigach  geleitet  ist,  durch  eine  Inschrift  als 
DonauqaelU  bezeichnet  („678m  u.  M. ;  2840  Kil.  bis  zum  Meere'^). 
Der  Yolksmiind  giebt  jedoch  dem  Flüsschen  den  Namen  Donau 
erst  nach  der  Vereinigung  von  Brigach  n.  Brege :  /,Brig  und  Breg 
bringen  d'Donau  zuweg**. 

Auf  einer  Anhöhe  hinter  der  Kirche  und  dem  Schloss  erhebt 
sich  der  1868  vollendete  KarUhau^  ,,Bonarum  artium  et  naturae 
stüdiis"  gewidmet. 

Im  Erdgesehoss  r.  die  geologische  Sammlung,  —  Im  1.  Stock  r.  die 
mineralog.  äammlung,  auch  ethnograph.  Merkwürdigkeiten;  röm.,  fränk. 
u.  andere  Alterthümer  aus  äüdwestdeutschland.  L.  das  toolog.  Cabinet.  — 
Der  2.  Stock  enthält  die  Kunstsammlungen,  Gemälde  und  Qypsab- 
giisse,  letztere  meist  nach  antiken  Sculpturen,  von  ersteren  vorzugsweise 
wichtig  die  der  schwäbischen  und  fränkischen  Schule  des  16.  Jahrh.  an- 
gehörigen  Gemälde,  welche  in  einem  Oberlichtsaal  vereinigt  sind  (ausführ- 
licher Oatalog  von  A.  Woltmann):  Nr.  41,  42.  Altarflügel :  Heimsuchung 
und  die  h.  Magdalena  u.  Ursula  von  Barth.  Zeitblom;  42-54.  die  Passion 
Christi  in  12  Tafeln  von  H.  Holhein  d.  A,  (das  Monogramm  auf  dem  Bilde 
der  Auferstehung);  69-71.  Flügclbilder  eines  Altars,  Heiligenfiguren  von 
Man*  JSurgkmair;  7^-70.  Flügel  eines  Altars,  dessen  MittelbUd  noch  in 
Mösskirch  bewahrt  wird,  von  Barthel  Beham^  ebenso  die  folgenden  Bilder 
Kr.  76-80.  Madonna  mit  Heiligen  und  Donatoren ;  81-85.  h.  Anna  mit  Heiligen, 
beides  Flügelaltäre;  86.  Christus  am  Kreue;  87-90.  Fragmente  eines  Fl ügel- 
altars:  die  h.  Afra,  Paulus,  Antonius  u.  Jacobus.  Durch  diese  reiche  Ver- 
tretung eines  seltenen  Künstlers  bekommt  die  Fürstenberg'sche  Sammlung, 
theilweise  aus  der  Lassberg^schen  hervorgegangen ,  eine  besondere  Wich- 
tigkeit für  das  Studium  altdeutscher  Kunst. 

Der  f  ürstl.  Waffensaal,  gleichfalls  in  einem  besondem  Gebäude, 
enthält  eine  Anzahl  feinerer  Jagdwaffen  und  einige  moderne 
Kriegswaffen.  —  In  der  Nähe  der  Post  die  fürstl.  Bibliothek  und 
das  fürstl.  Archio,  Erstere  ist  seit  1860  mit  der  Lassberg'schen 
vereinigt  und  zählt  60,000  Bände  und  etwa  1000  Handschriften, 
darunter  viele  altdeutsche  (Nibelungenlied,  neben  der  Münohener 
und  St.  Galler  die  wichtigste  Handschrift). 

Im  Bibliotheksgebäude  befindet  sich  auch  die  Kupferstichaamm' 
lang  (Dürer,  Mantegna  u.  a.),  sowie  die  MünzBommlung.  —  Grosse 
fürstl.  Brauerei. 

Weiter  führt  die  Bahn  durch  das  wiesenreiche  Donauthal,  meist 
unmittelbar  am  Fluss.  Stat.  Neidingen,  OeiBingen,  (120  Kil.) 
Immendingen,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Tuttlingen  und  Itottweil 
(S.  68);  von  hier  über  Engen  nach  (149  Kil.)  Singen  und  (180  Kil.) 
Konstam  s.  B.  17  u.  R.  10. 

10.  Von  Basel  nach  Schaffhausen  and  Konstanz. 

Vergl.  Karte  S.  18. 

145  Kil.  Badischk  Staatsbahn  in  i'/a-öV-i  St.  für  Jl  11.65 ,  7.75,  5—. 
—  Plätze  rechts  nehmen. 

Abfahrt  yom  bad.  Bahnhof  in  Klein-Basel  (S.  23). 

Von  Basel  nach  Zell  im  Wiesenthal  (29  Kil.),  Eisenbahn  in  V/a  St. 
für  Jf  2.70,  1.95,  1.35.  —  5  Kil.  Riehen,  mit  Taubstummen-  u.  Diako- 
nissen-Anstalt-, 7  Kil.  Stetten;  9  Kil.  Lörrach  C Hirsch),  gewer breicher 
Ort,  der  ansehnlichste  des  hier  breiten,  von  industriellen  Anlagen  beleb- 
ten Wtesenthals  (^4  St.  s.  die  Tülliager  Höhe,  4i0m,   mit  prächtiger  Aus- 
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nicht).  —  Bei  (11  Kil.)  üaagen  r.  auf  hewaldeler  Höbe  die  Trümmer  des 
nötllet  Schlosses.  16  Eil.  Steinen;  19  Ril.  Mautburg;  22  Kil.  Sehopfheim 
{*Pßug;  *Drei  Könige),  «aubere«  8täd(chen  mit  gn^wen  Spinnereien;  wei- 
ter FahmmUy  Mausen  und  (29  Kil.)  8aU(J^ire;  Krone)^  .««ehr  gewerblicher 
Ort  mit  bedeutenden  Spinnereien  und  Webereien,  Endpunkt  der  Bahn. 
—  Das  'Wiesenthal  verengt  »ich  und  wird  malerisch.  Die  Strasse  (.Post 
bis  Todtnau  2mal  tägl.  in  2V2  St.)  führt  über  Mambach  und  Weinbach 
naeh  (12  KU.)  Bdidiiaa  (*i9oi»»e),  bübseh  gelegenes  Städtehen,  von  wo  der 
Belchen  (S.  33)  in  2V3  St.  bestiegen  werden  kann;  weiter  über  Utz4nfeldy 
Qschwändy  wo  r.  eine  Strasse  nach  5f.  Btasien  (s.  unten)  abzweigt,  und 
Schleehtnau  nach  (8  Kil.)  Todtnan  (649m;    "Ochs;  Rössle),  altes  malerisch 

Selegenes  Städtchen ,  das  oberste  des  Wiesenthals.  Die  Wiese  entspringt 
8t.  nordöstl.  am  südl.  Abhang  des  Fetdbergs  (8.  23).  der  von  Todtnau  in 
31/2  St.  leicht  7.U  ersteigen  ist. 

Die  Bahn  führt  durch  die  fmchtbare  nicht  breite  £bene 
zwischen  den  südl.  Auslänfern  des  Schwarzwalds  und  dem  meist 
tief  eingeschnittenen  lUieinbett.  5  Kil.  Ortntach ;  8  Kil.  WyhUn ; 
12  Kil.  Herthen.  »ei  (16  Kil.)  Stat.  Bei  Rheinfeldtn  erreicht  die 
Bahn  den  Rhein,  der  hier  schäumend  über  Felsen  stürzt  und  einen 
Strudel,  den  sog.  HöUehfiaken  bildet. 

Das  Städtchen  Bbeiafelden  (266m;  *  Schütte;  JTfHm«),  gegenüber  am 
1.  U.  im  Canton  Aargau,  früher  stark  befestigt  und  einer  der  Vorposten 
des  heil.  Rom.  Reichs,  unzähligemal  belagert,  1644  von  den  Franeosen 
geschleift,  gehört  seit  1801  zur  Schweiz.  In  der  Vähe  des  Ori<i  bedeu- 
tende Salinen  mit  Soolbädern  (Struve^s  Bhein-Soolbmd  u.  a.). 

Die  Bahn  durchschneidet  die  Kebenpflanzungen  und  G-ürten 
der  vielfenstrigen  stattlichen  ehemal.  Deutsch-Ordens-Comraeude 
Beuggtn  (260m),  seit  löl7  Kinder-Rettungsanstalt  und  Lehrer- 
Seminar.  —  28  Kil.  Breanet  (Gasth.  zum  Wehrathai;  Krew)^  au 
der  Mündung  des  Wehrathals. 

Durch  das  malerische,  streckenweise  wildromantische  ^Wehxathal 
führt  eine  schöne  neue  Strasse  (Post  bis  Todtmoos,  22  Kil.,  tägl.  in  3  St.) 
über  (5  Kil.)  Wehr  (*Brugger;  Krone)  und  (18  Kil.)  T&dtmoMOH  nach 
(22  Kil.)  Vorder- To4tnu>os  (Löwe;  Adler),  betfuohtor  Wallfahrtsort  mit 
hochgelegener  Kirche.  Eine  Strasse  führt  von  hier  ö.  über  Mutterslehen 
nach  (3V2  St.)  St.  ßlasien  (?.  unten);  eine  andre  w.  durch  das  Angenbach- 
Thal  nach  (3  St.)  Mambaeh  Im  Wiesenthul  (s.  oben). 

33  Kil.  B&ekiBgen  (Schütte ;  Löwe),  ansehnliehet  Ort  mit  alter 
zweithürm.  Stiftskirche.  Die  einst  mächtige  Abtei,  später  adeliges 
Frauen  Stift,  wurde  Anf.  dieses  Jahrh.  aufgehoben. 

38  Kil.  Murg,  an  der  Mündung  des  beeuohenswerthen  Aftit^- 
ihala.  Bei  (42  Kil.)  KUm-Laufenbmg  (Post)  bildet  der  tief  zwi- 
sehen  Felsen  eingeengte  Rhein  starke  Strom  schnellen.  Der  Schweiz« 
Ort  Laufenburg,  mit  altem  Schloss,  liegt  malerisch  gegenüber  auf 
Felsen  am  1.  Ufer  im  Canton  Aargau. 

Die  Bahn  führt  durch  einen  langen  Tunnel  und  weiter  bei  Lut- 
fingen  und  bei  Hauenstein  über  hohe  Viaducte.  Nur  auf  kurzen 
Strecken  tritt  sie  an  den  Rhein.  48  Kil.  Albbruck  (*6a8th.  zum 
Albthal),  wo  die  Albatrasse  mündet. 

Das  ** Albthal  bildet  an  seinem  Ausgang  eine  wilde  Schlucht,  die  an 
Grossartigkeit  dem  Wehrathai  nicht  nachsteht.  Neue  Strasse  (Post  bis 
St.  Blasien  tägl.  in  S»/«  St.)  über  Tie/enstein  (hier  5  Tunnels  kurz  hinter 
einander),  Niedermühle  und  Immeneich  nach  (26  Kil.)  8t.  Blasien  (Botel 
St.  Blasien;  *Krone),  mit  berühmter  ehem.  Benedictinerabtei  (jetzt  Baum- 
Wollspinnerei),  im  Sommer  viel  besucht.    Fahrstrassen  führen  von  hier 
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w.  über  Bernau  und  Prag  nach  (4  St.)  Qtehwänd  im  Wiesenthal  (.^.  36)  \ 
n.  über  Häunm  nach  (2>/i  St.)  Sc/iluchsee  {S.  22)-,  s.  nach  (IVi  Öt.) 
HochenMhwand  (i014m  ;  '^Böt,  Böehensehtotmd),  einem  der  höchstgelegenen 
Dörfer  in  Baden,  mit  prächtiger  umfassender  "^Alpenaussicht,  und  weiter 
über  Frohtuchvcmd  und  Waldkirch  nach  (4  St.)  WaldMhut  (Post  von  Walds- 
hut über  Höchenschwand  nach  St.  Bliusien  tägl.  in  47«  St.)* 

52  Kil.  Dogem,  —  56  Kil.  Waldihut  {*mtel  Kühner,  am  Bahn- 
hof;  Hotel  Blum;  *Rebgtoek,  In  der  Stadt),  der  ansehnlichste  die- 
ser kleinen  Rheinorte,  auf  hohem  Ufer  über  dem  Fluss  gelegen. 
—  Yerbindungsbahn  nach  Turgi  (Zürich)  s.  Baedekers  SehweH. 

Hinter  Waldshot  geht  die  Bahn  durch  einen  Tunnel  und  zieht 
sich  dann  l.  an  den  Höhen  des  Rheins  hin.  62  Kil.  Thiengen.  Bei 
(66  JKil.)  Oberlauehringen  über  die  WuUteh  (Zweigbahn  nach  Sink- 
lingen) ;  r.  auf  waldiger  Höhe  Schloss  Küssenberg,  72  Kil.  Ortessen ; 
76  Kil.  Brzingenf  79  Kil.  WiUhingen,  erster  Ort  im  Oant.  SchafT- 
hausen;  82  Kil.  Neunkirehi  88  Kil.  Beringen;  92  Kil.  KenhauMn 
{*8ehwei%erhof ;  ^BeUevue;  im  Dorf  *  Hotel  Rheinfall ,  einfacher), 
Station  für  den  Rheinfall. 

Um  den  ^BhnnlaU  au  sehen ,  sehlägt  man  am  obem  "Ende  des  Orts 
den  r.  hinabführenden  Fahrweg  ein  zum  (10  Min.)  Scblöxiehen  Wärth; 
hier  überfahren  (30  c,  *  Aussicht  auf  den  Fall)  und  in  den  zum  Schloss 
Laufen  gehörigen  Anlagen  (1  fr.  Eintr.,  kein  Trinkg.)  zuerst  xur  *'Fi»cheit^ 
einem  fast  in  den  Stur«  hineinragenden  Eisengerüst  (grossartigste  Ansicht 
des  Falls);  weiter  zum  Känzli,  dann  zu  einem  gusseisernen  *  Pavillon^ 
endlich  im  Schloss  Laufen  (Hotel  u.  Ecstaur.)  auf  den  Balcon.  Zurück 
über  die  Rheinfallbrücke  zur  Station  (im  Ganzen  l'/4  St.). 

95  Kil.  Schainiaaseii  (*Krone,  Z.  IV2,  F.  IV*  fi- ;  Rheinisoher 
Hof;  Schaffhauser  Hof;  Schiff;  ^Bahnhofs-Restaur.),  malerische 
alte  Stadt  (12,000  Elnw.),  Hauptstadt  des  Cantons  gleichen  Na- 
mens, früher  freie  Reichsstadt,  am  r.  Ufer  des  Rheins.  Das  Mün- 
sterj  eine  frühroman.  Sänlenbasilika,  wurde  1104  begonnen,  1453 
vollendet,  neuerdings  restaurirt.  Das  Schloss  Munoth,  ein  starker 
Thurm,  stammt  aus  dem  12.  u.  16.  Jahrh.  Von  der  Promenade 
Fäsenstauh  schöner  Blick  auf  den  Rhein  und  die  Alpen. 

Weiter  in  n.o.  Richtung.  99  Kil.  Herhlingen,  104  Kil.  Thay- 
ingen,  109  KU.  Oottmadingen,  115  KU.  jSftn^en  (*Krone),  am  Fuss 
des  Hohentwiel  (S.  68),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Donaueschin- 
gen (R.  9)  u.  Rottweil  (R.  17).    121  Kil.  Rickelshausen. 

124  Kil.  IBladolfsell  (Post),  alte  Stadt  mit  goth.  Kirche  von 
1436 ,  am  Üntersee  (Eisenbahn  nach  Mösskirch  u.  Ulm  s.  R.  22). 
Die  Bahn  durchschneidet  auf  der  S.W. -Seite  die  Landzunge  zwi- 
schen Untersee  u.  üeberlinger  See  (S.  39),  führt  an  den  Stat. 
Markelfingen,  Allensbneh  und  Reichenau  vorbei  und  überschreitet 
den  Rhein  auf  einer  eisernen,  mit  Standbildern  geschmückten 
Brücke  bei  Konstanz  (s.  unten). 

In  der  Mitte  des  Untersee's  die  badische  Insel  Reichenau,  */a  St.  1., 
Vs  St.br.,  mit  der  lt99  aufgehobenen  Benediotiner> Abtei,  ö.  mit  dem  festen 
Lande  durch  einen  über  V4  $t.  langen  Dammweg  verbunden.  DieKirehe 
wurde  schon  806  eingeweiht;  in  ihr  liegt  der  im  J.  887  des  Reichs  entsetzte 
Urenkel  Karls  d.  Gr.,  Karl  der  Dicke,  begraben.  Thurm  u.  Mittelschiff  ge- 
hören noch  dem  ersten  Bau  an.  Sonst  hat  die  Kirche  wenig  Alterthümliches 
sich  bewahrt,  einige  Reliquienkasten  in  der  Sacristei  abgerechnet.  Sie  ist 
jetzt  Pfarrkirche  des   anstossenden  Ortes  Mittelzell  oder  Münster  (Krone 
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146  KU.  KonitM&B. —  Ga$lh,:  *lBiiel -Hotel  (PI.  b) ,  im  ehem. 
Pominikanerkloiiter,  geschmackvoll  eingerichtet,  mit  schönem  flpeisesaal, 
Z.  u.  L.  3Vt,  B.  «/«.  F.  tur  20 Pf.:  ConstanaerHof  (froher  Bad-Höfel; 
PI.  a),  am  nördl.  Seeafer  oberhalb  der  Rheinbrncke,  mit  groitflcm  Garten 
(beide  mit  Ansaicht  auf  den  See);  *Hotel  Halm  (PI.  r),  dem  Bahnhof 
gegenüber;  »Hecht  (PI.  d);  Adler  oder  Post  (PI.  e);  *Badischer 
Hof  (PI.  f);  *Krone  (PI.  g),  Schiff,  Falke,  2.  Kl.,  nicht  theuer. 

Konttant  (407m),  big  1548  freie  ReicliBitadt,  dann,  als  die 
der  Reformation  ergebene  Stadt  das  Interim  KarVs  V.  ablehnte, 
Oesterreicb  unterworfen,  mit  12,000  Einw. ,  liegt  am  n.w.  Ende 
des  Bodensee's  (S.  130),  da  wo  der  Rbein  anaflleaat.  Das  im  J.  781 
gegründete  Bisthnm,  welches  87  Bischöfe  in  fortlaufender  Reihe 
zählte ,  verlor  1802  seine  Besitzungen.  Konstanz  kam  im  Press- 
burger Frieden  1805  an  Baden. 

Der  *DoM  (PI.  5),  1062  gegründet,  kreuzförmige  Säulenbasilika 
ursprünglich  roman.  Stils,  stammt  in  seiner  jetzigen  Gestalt  aus 
dem  Anfang  des  16.  Jahrh.  Der  goth.  Thnrm,  1846-57  nach 
Hübseh's  Plänen  aufgeführt,  die  Thurmspitze  in  durchbrochener 
Arbeit  aus  hellgrauem  Sandstein ,  zu  beiden  Seiten  Plattformen, 
gewährt  eine  reizende  Aussicht  über  Stadt  und  See, 

Auf  den  Thüren  des  Hauptporta].s  in  30  Feldern  »Relief-Darstellungen 
aus  dem  Leben  Christi,  1470  von  Simon  Haider  in  Eichenholz  geschnitzt. 
»Chorstühle  mit  allerlei  biblischen  und  satyrischen  Darstellungen  aus  der- 
selben Zeit.  Orgel-Unterbau  reiche  Renaissance-Ornamentik  von  1680.  Im 
(roman.)  Hauptschiff,  welches  16  Honolithsäulen  (9m  hoch,  Im  dick) 
tragen,  ist  16  Schritte  vom  Eingang  auf  einer  grossen  Steinplatte  eine  weisse 
Stelle ,  stets  trocken ,  während  der  übrige  Theil  des  Steins  Feuchtigkeit 
anzieht.  Huss  soll  auf  dieser  Stelle  gestanden  haben .  als  er  am  6.  Juli 
1415  wurde  zum  Feuertode  verurtheilte.  In  der  nördl.  Kapelle  neben  dem 
Chor  *Tod  Maria,  Steinarbeit  von  1460,  daneben  eine  zierliche  Wendel- 
treppe.   Im  1.  Seitenschiff  das  Grabmal  J.  ff.  v.   Weuenbevgs  (f  1860). 

In  der  reichen  Schatzkammer  (Küster  Vt-^  «^  ein  Vissale  mit  Mi- 
niaturen von  1426.  Im  Capitelaaale  die  beachtenswerthe  Vincent'sche 
Sammlung  von  Olasgemälden  und  andern  Kunstgegenständen.  An  der 
äussern  Nordseite  noch  zwei  Seiten  des  einst  reichen  'Kreuzganges. 

DaBWBssBNBERQ-HAUs(Pl.  17),  Wohn-  u.  Sterbehaus  des  lang- 
jährigen Bisthums-Verwesers  J.  H,  v.  Wessenberg  (f  1850),  enthält 
die  von  demselben  der  Stadt  hlnterlasscnen  Sammlungen  von  Ge- 
mälden, Kupferstichen  und  Büchern. 

Die  spätgoth.  Stbphai^skibchb  (PI.  7)  aus  dem  15.  Jahrh., 
mit  schlankem  Thurm,  Aeusseres  zopüg  verunstaltet,  enthält  inter- 
essante Bildwerke  in  Stein  und  Holz. 

Von  hier  führt  südl.  dieWessenbergstrasse  zum  Obern  Markt; 
an  der  Ecke  das  Haus  „zum  hohen  Hafen",  wo  flaut  Inschrift)  am 
18.  April  1417  Friedrich  VI.,  Burggraf  von  Nürnberg,  von  Kaiser 
Sigismund  mit  der  Mark  Brandenburg  belehnt  wurde.  Daneben 
ein  altes  Haus  mit  Bogengängen  (jetzt  Cafe  BarbaroMa),  durch 
eine  Tafel  als  Curia  Paeis  bezeichnet,  in  welchem  Kaiser  Fried- 
rich I.  mit  den  lombard.  Städten  1183  Frieden  schloss. 

Die  Stadt-Kanzlei  (PI.  14),  1593  im  Renaissance-Stil  erbaut 
und  neuerdings  an  der  Aussenselte  durch  die  Maler  Wagner  und 
Fröschle  "von  Augsburg  mit  auf  die  Geschichte  det^Stöt^beziig- 
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licIieTi  Freslen  gescliinfiekt ,  enthalt  in  ihren  nntern  Räumen  das 
reiche  städi.  Archiv  f2800  Urkunden,  namentlich  aus  der  Zeit  der 
Reformation  bis  1524).  Hübscher  Innerer  Hof.  —  Am  Markt  das 
Siegesdenkmal ,  eine  Nike  Apteros  von  Baner.  —  Im  Rosoartbk 
(PI.  11),  dem  ehem.  Gildehaus  der  Metzger,  das  *Ro$garten' Muse- 
um, eine  reiche  und  gut  geordnete  Sammlung  auf  Konstanz  bezüg- 
lieber  Alterthümer  (interessant  die  reichen  Pfahlbaufunde  aus 
dem  Bodensee,  Ausgrabungen  des  Kesslerlochs  bei  Thayingen, 
des  Romerbades  bei  Eschenz,  Gravirungen  auf  Rennthierstangeu 
n.  Kohle  etc.)  und  natnrhistor.  Gegenstände  (Eintr.  40  Pf.). 

In  dem  1388  erbauten  Kavfhaubb  (PI.  1)  am  See  ein  grosser 
Saal,  48m  lang,  32m  breit,  Ton  zehn  mächtigen  Holzpfeilem  ge- 
tragen ,  in  welchem  während  der  Kirchenversammlung  (1414-18) 
dasGaidinals-Conclave  versammelt  war,  neuerdings  restaurirt  und 
von  den  Malern  Pecht  und  Sehwörer  mit  auf  die  Geschichte  der 
Stadt  bezüglichen  Fresken  geschmückt  (Eintr.  20  Pf.).  Eine  Treppe 
höher  eine  Sammlung  indischer  und  chines.  Merkwürdigkeiten, 
Privat-Eigenthum  des  Castellans  (40  Pf.). 

Das  alte  Dominikanerkloster ,  in  welchem  Huss  gefangen  sass, 
auf  einer  Insel  im  See,  ist  jetzt  z.  Th.  zum  H6tel  umgebaut(lnsel- 
Hötel,  s.  oben);  der  gut  erhaltene  roman.  Kreuzgang  undderanstos- 
sende  schön  gewölbte  Speisesaal  (ehem.  Kirche)  sind  sehenswerth. 

An  dem  Haus ,  in  welchem  Huss  ergriffen  ward ,  dem  zweiten 
rechts  beim  Schnetzthor,  ist  1878  eine  neue  Gedenktafel  mit 
seinem  Reliefbildniss  angebracht.  Im  Brühl,  w.  ausserhalb  der 
Stadt,  10  Min.  von  der  protestant.  Kirche  (PI.  6),  ist  die  Stelle, 
wo  sein  und  des  Hieronymus  von  Prag  Scheiterhaufen  stand,  durch 
einen  kolossalen  Felsblock  mit  bezüglichen  Inschriften  bezeichnet. 

Abtei  Kreuzungen,  auf  Schweizer  Gebiet  V4  St.  vor  dem  südl. 
Thor ,  dient  jetzt  Schulzwecken ;  in  der  Kirche  ein  Holzschnitz- 
werk mit  an  1000  kleinen  Figuren,  im  vor.  Jahrh.  gefertigt. 

Schöne  Ausaicht  über  den  Bodensee,  die  Vorarlberger  und  Appenzeller 
Alpen  von  der  FHedriehshöhe  C/4  St.)  und  der  *  Allmannshöhe  (V4  St.), 
letztere,  mit  Aussich tsthurm  u.  Pension-Restaur. ,  5  Min.  oberhalb  des 
Dorfs  Allmannsdorf  am  Wege  nach  der  Hainau. 

Im  n.  Arm  des  See's  (Ueherlinger  See),  IV2  St.  n.  von  Konstanz,  liegt 
die  liebliche  Insel  "^Kainau,  früher  Site  eines  Deutschordens-Gomthur?, 
wie  das  Kreuz  an  der  Südseite  des  1746  erbauten  Schlosses  noch  andeutet, 
seit  1853  Eigen thum  des  Grossherzogs  von  Baden ,   der  es  neu  einrichten 


Hess.  Die  Insel,  terrassenförmig  vom  See  aufsteigend  und  mit  reizenden 
Anlagen  bedeckt,  hat  IV2  St.  im  Umfang  und  ist  durch  eine  eiserne 
Brücke  mit  dem  festen  Land  verbunden.    Zweispänner  von  Konstanz  SJt, 


Kahn  (ISt.,  hübsche  Fahrt)  bjf  u.  Trkg.  Auf  der  Insel  gute  Restauration. 
Der  Hainau  gegenüber  am  n.  Seeufer  (Dampn>oot  von  Konstanz  in 
40  Hin.)  liegt  Keeraburg  (446m ^  Schiff;  Wilder  Mann,  beide  am  See-, 
Löwe);  auf  der  Höhe  ein  altes  Schloss,  lange  Zeit  bischöfl.  Residenz. 
Auf  dem  Kirchhof  das  Grab  des  Frhrn.  v.  La*9herg  (f  1855)  neben  dem 
seiner  Schwägerin  Annette  v.  Droste-HüUhof,  der  Dichterin  (+  1848).  Ueber 
dem  Grabe  des  1815  hier  gest.  Hagnetiseurs  Mestner  haben  Berliner  Ver- 
ehrer seiner  Lehre  eine  abgestumpfte  Pyramide  ^errichten,  Jassen.^  Die 
Heersburger  Weine  sind  die  besten  am  See.  L.,y m^t^uuy      ^^^^^ 
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ü«b«rUac«B  (*£«»#;  Bad-ffOtHy  A&t  Mlttttigem  OftHea,  b«M«  mm  8«e|, 
sehr  altea  (Städtchen,  einst  freie  BeichasUdt,  mit  mancherlei  mitteUlterl. 
flebänden,  darunter  namentlich  da«  *i{aMAa««  mit  einem  Reiehthum  goth. 
Ornameate.  Sehr  bemerkaaawerth  ist  der  8aiJ  mit  seinem  Holsaolimits- 
werk ,  an  den  Wänden  38  Statuetten ,  kämm  03n  hoch ,  Aus  dem  Anfang 
des  15.  Jahrb.,  die  Gliederung  des  deutnehen  Reichs  darstellend,  die 
3  geistl.  Kurfürsten,  die  4  weltlichen  Kurfürsten,  die  4  Markgrafen,  Land- 
grafen, Burggrafen,  Grafen,  FVeiherren,  Ritter^  St&dter,  Bauern.  An  der 
andern  Seite  gemalte  KaiserbUdnisee  von  Rudolph  II.  bis  Maria  Tberaain.  — 
Nebenan  die  eotb.  Münst$rkirehe  aus  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrb.,  fünf- 
scbiffige  Basilika  mit  schönem  Hochaltar,  Holtschnitswerk  mit  vielen 
Figuren,  Anf.  d.  17.  Jahrh.  gefertigt. 

Das  eisenhaltige  Bad  in  der  Vorstadt,  am  See,  wird  viel  besucht. 
Allenthalben  treffliche  Aussicht  über  den  See;  neben  den  A<  »enzeller 
Bergen  s.o.  die  Rhätikonkette  (8.  343). 
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Württemberg. 

11.  Stuttgart  nnd  Umgebungen. 

Oasthafe.  «H^tel  Marquardt,  neben  dem  Bahnhof  gut  gelegen, 
Z.  von  2U!f  ab,  L.  50,  B.  70  Pf.,  F.  lUJT,  M.  um  1  U.  2 Ulf  70,  um  5  ü.  4^,  bei 
längerm  Anfenihalt  bilHgei-e  Pensionspreise. —  ''Hßtel  Royal,  dem  Bahn- 
hof gegenüber,  Z.  3UK  ^  «Hotel  Silber  (frühet  Bmt,  Hof)^  DoTQtheeostr. 
2  u-  4,  gute  Kti«he;  *Hotel  Krauss,  *  Oberpollinger,  *Textor, 
alle  drei  Friedrichssir.,  nahe  dem  Bahnhof,  billig  j  König  v.  Württem- 
berg,'^Hötel  Gallmann  f^«*;,  Adler,  am  Markt;  Hirsch,  Hirschstr., 
beim  Harkt;  Hotel  garni  Bedwitz  beim  Bahnhof  (anoh  B«etaurati(>n). 
—  Pensionen ;  **  H  o  w  i  t  z ,  Schillerstr.  3,  beim  Park ;  ^  8  i  gl  e ,  Keckarstr.  19 ; 
''Hme.  Haussmann,  Blumenstr.  27;  *£rpf,  Neckarstr.  48;  «Marie 
Bunzel.  Urbanstr.  46. 

KaffenAoatr  (alle auch  Restaurants).  *Harquardt,am  Sohlossplatz, 
in  Danneckers  ehemalr Wwkstätte ;  Eeissig,  im  Konigsbau,  dem  öchloss 
gegenüber,  beide  auch  Restauration ;  Stolisteimer  (König  Carl),  in  der 
tichulstr.,  Aussicht  auf  die  Königsstr.;  Damencaf^,  Olgastr.  u.  Gharlotten- 
strassen-Ecke. 

Bestaurants.  Bertrand,  Lange  Str.  4b  (feine  franz.  Küche) ;  W e i x - 
1er,  Oymnasiumsstr.  21;Michoud,  Kronprlnzstr.  1;  Hinsehe,  Poststr. 
9;  Rau,  Sophienstr.  3ö;  H 11 1er  (früher  Stolz),  Ledergässohen ,  hinter 
Höt.  Silber;  Bedwitz,  Friedrichs-  u.  8chloA8«Cr.-£oka ;  Dierlamm, 
Lindenstr.  14;   Gas  sei,  Rothestr.  14. 

BiergArten.  8 1 a d  t g ar  t  e n  (8.  46) ;  T e x  to r ,  Friedrichsstr.  50 ;  E n g- 
lischer  Garten,  über  den  Pferdegruppen  in  den  Anlagen,  schöne  Aus- 
sieht; *Nill,  Herdweg  10(8,  48);  Sehützenhaua  auf  dem  Kanonen- 
weg, mit  schöner  Aussicht ;  W u  1 1  e *  s  Brauerei,  ^eckarstr.  60;  Koppen- 
h Ö f e r  bei  der  Silberburg  (häufig  Militarconcert) ;  Liederhalle-Garten 
(8  46;  jedermann  zugänglieh),  häufig  Mllitärconoert. 

Droschken.  V«  8t.  1  u.  2  Pers.  60  Pf.,  8  u.  4  Pei«.  80  Pf.,  V«  ^t.  iJf 
n.lJfTO,  i  Hi.  iJtm  n.  2  Jf  10,  halber  Tag  (6  8t.)  10 J(.  ganzer  Tag 
(10  St.)  liJ(\  Berg,  Rosenstein,  Schützenhaus  je  IJtu.lJtiO,  Jägerhaus 
4ur30  u.  ÖUK20.  Bei  Fahrten  nach  dem  Bahnhof,  Theater,  (3oncerten 
und  bei  Naeht  darf  der  Kutscher  das  Geld  Toranaverlangen ;  bei  Zelt- 
fahrten  hat  er  unaufgefordert  die  Uhr  vorzuzeigen. 

Pferdehahn  alle  10  Min.  durch  die  Hauptstrassen  der  Stadt  nach  Berg, 
alle  20  Min.  nach  Caamstatt  und  zurück ;  gute  Wagen ;  Fahrt  in  der  8tadt 
10  Pf.,  nach  Befg  Imperiale  16,  unten  20,  nach  Gannatatt  20  u.  25  Pf., 
Berg-Cannstatt  10  Pf. 

Bahnhof  Ecke  der  Schloss-  und  Friedrichsstr.  Die  ^Sahnho/shalleny 
von  Morloek  erbaut,  gehören  zu  den  schönsten  Deutschlands. 

Postamt  in  dem  grossen  neuen  Postffebäudt  (PI.  36)  gegenüber  dem 
Bahnhof.  Filial-Buroaux :  PauUnen^tr.  13,  Hauptstädterstr.  19,  Untere 
Neckarstr.  121. 

Telegraphom-Bureau  im  Bahuhof  (Eingang  Friedrichsstr.  25).  Filial- 
Bureau  Paulinenstr.  13. 

«NiirsThiergarten,  kleiner  zool.  Garten,  Herdweg  10  (Eintr.  40 Pf.), 
20  Min.  vom  Schlossplatz,  zugleich  vielbesuchter  Biergarten  (s.  o.) ;  dabei 
ein  BollBchohbahn  (Skating  Blnk). 

Permaasnte  Ausateliung  neuer  Bilder  des  £mnst9ereinsyFneATieh»9XT.S2\ 
femer  von  Herdtle  Je  Peter»,  Bothebühlstr.  Ib,  tägl.  9-5,  Sonnt,  ll-ö  ü,  (40Pf.3. 

Theater,  täglich  Vorstellungen.  Von  Mitte  Juni  bis  Mitte  Augu»' 
geschlossen.     Sieh«  auch  Theater  in  Berg  (S.  49); yv  ^^^^^^ 
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BAder.  CMiarlottenbAd,  Charlottenntr.  \  Bade  -  und  WaschaBstalt 
(warme  u.  tiirki^che  Ifadrr)  in  der  Rothebühlalr.    Ansferdem  8.  S.  49. 

Stuttgart  (171m),  IlaupUtadt  von  ^firttemberg  mit  107,025 
Kinw.,  ist  erit  in  neuerer  Zeit  geworden,  was  es  heute  ist.  Die 
meisten  Bauten  Ton  einiger  Bedeutung  sind  im  Laufe  dieses  Jahrh. 
entstanden.  Auch  die  Sammlungen,  mit  Ausnahme  der  Bibliothek 
und  des  Naturaliencabinets ,  sind  neueren  Ursprungs.  „Merk- 
Würdigkeiten'^  besitzt  Stuttgart  wenige;  die  Lage  der  sauberen 
Stadt  aber  in  einem  weiten  Kessel  anmutbiger  Kebenhügel  und 
waldbekränzter  Hohen  ist  reizend ;  darin  übertrifft  Stuttgart  jede 
andere  deutsche  Hauptstadt.  An  der  noch  nicht  abgeschlossenen 
künstlerischen  ReTolution  zu  Gunsten  der  Renaissance  nimmt 
Stuttgart  durch  eine  Reihe  hervorragender  Architekten  (Leins, 
Egle,  Morlock,  Tritschler,  Gnauth)  wichtigen  Antheil. 

Eine  schone  80  Schritt  breite,  1500  Sehr,  lange  Strasse,  die 
Konigsstrasae ,  zum  Theil  durch  Ausfüllen  des  alten  Stadtgrabens 
entstanden ,  durchschneidet  die  Stadt  von  Südwest  nach  Nordost 
und  theilt  sie  in  zwei  nahezu  gleiche  Hälften.  An  derselben, 
dem  Schlossplatz  gegenüber,  der  stattliche  Königsbau  (PI.  11), 
135m  1.,  41m  br.,  1856-60  Yon  Leins  aufgeführt,  in  der  Front 
eine  Säulen  Stellung  von  26  ionischen  Säulen,  unterbrochen  durch 
zwei  vortretende  korinth.  Portiken ,  die  untern  Räume  zu  einem 
Kaffehaus,  Börse  (Börsenzeit  2-3  Uhr),  Passage  mit  Läden  u.  s.  w., 
die  Obern  zu  Concerten ,  Bällen  etc.  benutzt  (der  grosse  Concert- 
saal  mit  korinthischen,  in  ihrer  Höhlung  zur  Heizung  benutzten 
Elsensäulen).  Neben  dem  Königsbau  das  grosse  Palais  des  Prinzen 
Wilhelm;  weiter r.  der  Baear,  ^&8  „Kanzleigebaude^' VLJ\d.  das  Minis- 
terium des  Aeussem;  dann  am  Ende  der  Strasse  1.,  Ecke  der 
Marien  Strasse,  die  Legionsea^eme  (ß,  47)  und  gegenüber  der  kleine 
Bazar  mit  eleganten  Läden. 

Den  grossen  *  Schlossflatz  ziert  eine  18m  h.  Denkiaale 
(PI.  24),  ,,dem  treuesten  Freunde  seines  Volkes ,  Wilhelm  dem 
Vielgeliebten",  zum  Andenken  an  dessen  25  jähr.  Regierung  am 
30.  Oct.  1841  errichtet,  auf  der  Spitze  eine  4,flm  h.  Concordia, 
Erzguss  nach  Hof  er' s  Entwurf,  an  den  Ecken  des  Sockels  vier 
Bronze-Statuen,  Lehr-,  Nähr-  u.  Wehrstand  und  Handel,  gleich- 
falls yon  Hof  er;  die  vier  Sockel-Reliefs :  Beschwörung  der  Ver- 
fassung, Schlachten  bei  La-F^re-Champenoise  und  Brienne ,  Er- 
stürmung von  Sens,  von  Wicfpner,  Bronzeguss.  Beiderseits  stattliche 
Springbrunnen,  am  Fuss  je  vier  Genien  der  Flüsse  Württemberg's 
von  üTojDj?.  In  der  Mitte  des  Platzes  ein  Musikkiosk ;  tägl.  (mit 
Ausnahme  der  Manöverzeit)  12-121/2  U.  Militärmusik. 

Das  neue  Besidenzschlosi  (PI.  40),  1746  begonnen,  1807 
vollendet,  besteht  aus  einem  von  einer  vergoldeten  Krone  über- 
ragten Hauptgebäude  mit  zwei  Flügeln  und  hat  etwa  360  Gelasse. 
Der  Marmor-,  blaue,  weisse  und  Speise-Saal  sind  besonders  sehens- 
werth  (Einlasskarten  beim  Hauaverwalter  im  Residenzschloss). 
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Im  Erdgesehoss  eine  Beibe  grosser  ^Fresken  von  (7«^e»5d«r  (f  1870)i 
1843-45  gemalt,  vorwiegend  aus  der  OescMchte  des  Grafen  Eberhard  im 
Bart  (t  1496);  die  Cartons  sind  meist  im  Museum.  Unter  den  Oelblldem 
hervorzuheben :  Püllak^  Orientalin  mit  Brieftaube ;  E.  Stitekler^  Rocoeodame 
(Aquarell).  Ab  plastisohen* Werken:  Danneeker^  Bacchus;  ders.,  Venus; 
Service  u.  Vasen  ans  den  Fabriken  von  Ludwigsburg.  Heissen.,  S^vres  (von 
Ifapoleon  I.  geschenkt).  Antiken  aus  Pompeji  etc.  In  den  Privatgemächem 
des  Königs  (nur  mit  besondrer  Erlaubniss  eugänglich)  eine  Sammlung 
von  605  Stück  ital.  Majoliken  (Faensa,  Urbino)  des  16.  Jahrh. ,  im  18. 
Jahrb.  von  Herzog  Carl  Eugen  in  Venedig  gekauft. 

Der  nÖTdl.  Fitigel  des  Schlosses  steht  mit  dem  Theater  (PI.  45) 
in  Verhinäung.  Im  k.  Leihstall  (PI.  19)  an  der  Ostseite  stehen 
an  100  der  ausgezeichnetsten  Pferde  (Trinkg.).  Am  Ende  der 
Königsstr.  der  k.  Marstall  für  300  Pferde. 

Das  alte  ScMois  (PI.  42),  an  der  Südseite  des  Schlossplatzes, 
1553-70  unter  Herzog  Christoph  yon  A.  Tratsch  erbaut,  bildet  ein 
unregelmässiges  Viereck  mit  runden  Eckthürmen  und  einem  von 
Arcaden  umgebenen  Hof ;  auf  der  Südseite  der  Eingang  zu  der 
im  goth.  Stil  neu  und  geschmackyoll  hergerichteten  Schlosskapeüe. 
Im  Hof  das  4m  h.  Beiter- Standbild  dei  Grafen  Eberhard  im 
Bart  (PI.  25),  der  yon  Kaiser  Max  zum  Herzog  erhoben  wurde 
(f  1496),  Erzguss  nach  Ho  fers  Modell.  Hier  ist  auch  das  Bureau 
des  Ohersihofmeisteramts  (8.  49;  Vorm.  8-9  ü.  geöffnet,  jedoch 
nur  vom  15.  April  bis  15.  Oct.,  mit  Ausnahme  der  Sonn-  u.  Fest- 
tage).   Im  Ostthurm  eine  Reittreppe  bis  in  den  zweiten  Stock. 

Auf  dem  westl.  angrenzenden  Schillerplatz  das  *  Standbild 
Schiller'!  (PI.  26),  4,5m  hoch,  von  Thorwaldsen  modellirt,  von 
Stiglmayer  gegOMeii,  1839  an  des  Dichters  Sterbetag  (9.  Mai  1805) 
aus  Beiträgen  ganz  Deutschlands  errichtet. 

An  der  Südseite  des  Schillerplatzes  die  ♦Stiftskirche  [PI.  18) 
(seit  1532  protest.),  dreischiff,  goth.  Hallenkirche,  1436-95  erb., 
1841  von/ZcidgJo^hergestellt,  mit  zwei  nicht  vollendeten  Thtirmen ; 
am  südl.  Portal  Reliefs,  kreuztragender  Christus  und  die  Apostel. 

Im  Invekk  neue  'Glasbilder,  1848-51  nach  Zeichnungen  von  Ifeher 
von  Oebr.  Seheerer  angefertigt ,  im  Chor  Christi  Gebnrt ,  Kreusignng  und 
Auferstehung ,  im  Orgelchor  König  David ,  von  treiTlicher  Wirkung.  An 
der  n.  Chorwand  *ll  Steinbilder  württemb.  Grafen,  von  Graf  Ulrich 
f+  12R5)  bin  Graf  Heinrich  (+  1519);  der  fünfte  vom  letztem  ist  Eberhard 
der  Greiner  oder  Bau/)chebart  (f  1392),  alle  £nde  des  16.  Jahrh.  gearbeitet. 
Das  farbige  Steingrabmal  des  Grafen  Albrecbt  von  Hohenlohe  (tl57d),  im 
Chor,  ist  gewöhnlich  verdeckt.  Goth.  Steinkanzel  aus  dem  15.  Jahrh.  mit 
Hochreliefs,  leider bronzirt.  Im  n.  Langschiff  ein  altes  Votivbild.  Steinrelief, 
oben  Christus  als  Weltrichter,  unten  die  klugen  und  thöriehten  Jungfrauen. 

Wenige  Schritte  südl.  der  Marktplatzmit  einigen  alten  Patrizler- 
häusem  ans  dem  16.  Jahrh.  und  dem  architektonisch  unbedeuten- 
den Bathhaus  (PI.  38),  der  Mittelpunkt  des  alten  Stuttgarts. 

Die  iVecJkar-,  Olga-^  Kriegsberg^,  öoeihe^,  obere  Marien^  und 
Rtinsburg-Strasse  sind  die  schönsten  neueren  Strassen  Stuttgarts. 
Am  Anfang  der  Neckarstrasse  (am  Oharlottenplatz  hinter  dem 
»euen  Schloss)  gleich  r.  das  Prinzessin- Palais  (Tl.  37)  mit  hüb- 
schem Garten ;  daneben  das  Staats-Archiv  (Nr.  4).       noa^^ 

Das  *Katuraliwioabiiiet  (PI.  31),  im  mittleren'  i^bbäta  Stoc^ 
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des  ArcblTgeblades  und  dem  nSrdl.  angebaaten  Seitenflügel 
(Neckarstr.  6V  Ut  tägl.  11-12  u.  2-3,  Im  Sommer  an  Sonn-  u. 
FeierUgea  li-l  n.  2-4  u.  Mittw.  u.  Samai.  2-4  U.  geöffnet. 

Das  KaturalieBoablnet  aerfäUt  in  eine  allgemeine  Sammlung  nnd  in 
eine  ansaehlieMlieli  württembergiMhe  in  Verbindung  mit  der  de«  Vereins 
für  Vaterland.  Naturkunde.  Blngang  im  untern  Portal  des  Hauptgebäudes. 
Im  Parterre  die  min4ralogi9ek  '  geogiMttiteh  -  paiäoiHoioffUeke  Sammlung 
Würitemberpt.  Dieselbe  beginnt  mit  den  Mineralien  aus  den  alten  Gruben 
des  8ch warz Waldes  ^  dann  folgen  die  Gebirgsformationen  des  Landes  von 
dem  Urgebirge  aufwärts  durch  die  Trias  und  den  Jura  bis  eum  jüngsten 
Gebilde  des  Torfs  und  Leb  ms  mit  allen  Schichtenpruben  und  Petrefaotea  ; 
daran  schlieAst  sich  eine  prähistorische  Sammlung  der  Höhlenfunde  bis 
cur  Zeit  der  Pfahlbauten.  Uervorauheben  sind  die  sahlreiehen  Saurier 
(«■Labyrinthodon  etc.),  Pentaeriniten ,  die  «Gruppe  mit  13  Mammuth- 
Stosszähnen  und  die  von  24  Landeidechsen  aus  dem  weissen  Bausandstein 
von  Stuttgart.  —  Im  2.  Stock  die  toolog.  Sammlung,  im  Flügel  r.  Saugo- 
thiere ,  im  Hauptgebäude  1.  Vögel  (BllioVsehe  Sammlung  der  Himaliga- 
Fasanen),  Fisohe,  Reptilien  u.  niedere  Thiere  (sehöne  Korallen  u.  Inseoten, 
besonders  vollständig  die  südafrikan.  Fauna),  —  Im  obem  Stock  im  Flügel 
r.  die  toolog.  u.  hotan.  Sammlung  Württemberg*  in  treffl.  Aufstellung  (die 
Thiere  gruppen-  u.  stufenweise  vom  Ei  und  Jungen  durch  alle  Umwand- 
lungs-  u.  Altersformen  u.  Varietäten  bis  zum  vollendeten  Thier,  mit  Be- 
rücksichtigung der  Landestheile ,  Flussgebiete  etc.-,  Herbarium,  Hölser 
etc.).  Im  Hauptgebäude  (i.)  die  allgemeine  paläontolog.  u.  tnineraloa,- 
geognosi.  Sammlung  (Mineralien  in  systematiseber  Anordnung) ,  sowie  die 
osteologiseht  Sammlung  (Schädel,  Skelette  etc.)  und  die  allgem.  botaniecke 
Sammlung  mit  Herbarium»  Früchteformen  u.  Holzarten. 

Das  grosse  Gebäude  gegenüber  mit  4  Flügeln  und  3  Höfen  ist 
die  östl.  an  das  ResidenEschloss  anstossende  Aeademie»  1776-94 
Sitz  der  Yon  Herzog  Karl  gegründeten  Karlsacademie  oder  KarU'- 
sehuU  (S.  51),  in  welcher  Schiller  seine  erste  Bildung  genoas. 
Im  Speisesaal  die  königl.  Privatbibliothek ,  Parterre  die  Haupt- 
u.  Sohlosswaehe.  —  Hinter  der  Bibliothek  das  Yon  Landauer  er- 
baute neue  Jusiizgebäude. 

Die  kgl.  BibUothek  (PI.  2),  Neckarstr.  8,  an  den  Wochentagen 
10-12  und  (ausser  Samstags)  2-5  U.  geöffnet,  hat  350,000  Bände, 
3800  Handschriften,  9000  Bibeln  in  80  Spra<jhen  und  2400 
Incunabeln. 

Mit  der  Bibliothek  steht  in  Verbindung  die  k.  Xünz-,  Knnst^ 
und  Alterth&mer-Samml nng,  Neckarstr.  10,  mit  17,000  Münzen 
und  Medaillen ,  zur  Besichtigung  geöffnet  nach  Anmeldung  Tags 
zuvor  in  der  Bibliothek  (Samst.  2-4  u.  Mittw.  5-6  U.  öffentl.). 

In  der  Eugeustr.  Nr.  1  die  Gemälde-Sammlung  alter  Meister 
des  Oberkriegsraths  v.  Landauer  (tägl.  9-11  u.  9-4  U.  geöffnet). 

Weiter  unten  in  der  Neckarstrasse ,  der  Münze  gegenüber,  in 
einem  neuen  Flügelgebäude,  das  *Haieum  der  bildenden  Kftnste 
(PI.  29)  (öflöntl.  Tage  Sonnt.  11-1  u.  2-4,  Di.,  Ml.  u.  Fr.  10-12 
u.  2-4  Uhr,  im  Winter  nur  Mi.  u.  So.;  Kupferstiche  Dl.,  Mi,  Do. 
2-4,  Steindenkmale  im  Parterre  So.  11-12;  sonst  gegen  Trkg.). 

In  den  Räumen  ebener  Erde  Gypeabgttaae «  im  I.  Saal :  Gruppe  der 
Kiobe,  Thüren  des  Baptisteriums  zu  FIorens;II.  Saal:  Kedieeiache  Venus, 
Laocoon^  III.  Saal:  trunkener  Faun,  Venus  vom  Capitol,  Apoll  vom  Bel- 
vedere ,  borghesischer  Fechter,  Diana  von  Versailles,  Venus  yon  Melos; 
IV.  Saal:  die  Aeglneten  (8.  111),  Castor  und  Pollux,  Palla«  von  Velletri.  — 
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Im  Museum  Thorwaldflen  Modelle  und  AbgüMe  Thorwaldflen'floher 
Bildiverke,  von  dem  Meister  (f  1844)  selbst  hierher  geschenkt,  soast  in 
keiner  deutsehen  Sammlung  ausser  su  Kiel :  Christus,  die  Apostel,  knieender 
Kngel,  Ganymed,  Amor  und  Psyehe,  Alexandersug;  Canova's  Orasien, 
Victorien  (S.  209)  von  B«ueh,  Michel  Angelo*s  Moses.  RietsoheVs  Pietvi.  — 
Im  Gabinet  Dannecker  Gypsabgüsse  der  weniger  bekannten  und  un- 
bedeutenderen Werke  des  Meisters  (f  1841)  und  einige  Originale,  darunter 
die  berühmte  Kulossalbüste  Sohiller's  in  Marmor,  vom  Meister  selbst  in 
einer  Anwandelung  von  Geistesschwäche  durch  Wegneisselung  der  Locken 
vom  verstümmelt.  Ausserdem  in  d^a  verschiedenen  Räumen  7  Cartons 
SU  den  Gegenbaur'schen  Fresken  im  Schloss  (s.  oben))  auch  ein  Saal  mit 
Kahlreichen  in  Wüittemberg  gefundenen  röm.  Insehriften  und  Bildwerken. 
Im  Obern  Stock  die  demäldeMmmlunr  (700  Bilder).  Im  I.  Saal 
in  der  Mitte  *KopA  Bathseba,  Marmorstatue,  (n.)  H.  Oiav.  BeUini  Pieta; 
*=5.    Tition  h.  Mi^dalena;    8.    Tintoretto    Eildn.    eines    venez.    Senators  ^ 

10.  Tizian  h.  Hieronymus*,  *11.  Qiulic  Ramamo  Madonna  della  Seggiola; 
Ti2.  Fordenm«  Judith  mit  dem  Haupt  des  Holofemes ;  *14.  Palma  Veechio 
Madonna  mit  Heiligen  ^  18,  Paolo  Veronese  Dame  in  venex.  Tracht.  — 
(d.)  24.  Bellmi  Madonna ;  *28.  Carataggio  der  Zinsgroschen.  —  (s.)  35.  Carlo 
Dolei  b.  Jungfrau  \  38.  BeWni  Madonna. 

Cabinette:    I.  (w.)  88.   Carawaggio  Würfel  spielende  Soldaten.  -^ 

11.  (w.)  134.  Palma'*  Schule  drei  weibliche  Ilalbfiguren;  (ö.)  103a.  A.  van 
Dyck  Portrait  de»  Malers  de  Crayer.  —  III.  (Ö.)  139.  Palma  Veechio  weibl. 
Brustbild-,  146.  Paolo  Veronese  Madonna;  148.  Tititm  Madonna;  (w.)  161. 
Raffael  (Copie)  männl.  Bildn.  —  IV.  u.  V.  unbedeutend.  —  VI.  (w.)  *237. 
O.  Schick  Apoll  unter  den  Hirten;  238.  derg.y  David  vor  Saul  die  Leier 
spielend  \  248.  dei's.,  Opfer  Noahs :  (s.)  242.  Wächter  Hiob  und  seine  Freunde  ; 
244.  der«.,  singender  Bacchus;  *243.  /.  A.  Koch  Landschaft  nach  einem 
Gewitter ;  24Ö.  Reinhart  ital.  Landschaft. 

Saal  II.  (n.)  358.  Frans  Halt  Mann  mit  Falke;  *3&9.  Everdingen 
grosse  Landschaft;  348.  Rembrandt  Bildniss  einer  alten  Frau;  344.  Kupetzky 
(t  1740)  des  Kün-^tlers  eigenes  Bildniss  mit  Augengläsern;  das  Gesicht 
scheint  ein  ganz  verschiedenes  je  nach  dem  Standpunkt  der  Betrachtung: 
339.  Van  der  Baan  männl.  Bildniss  in  halber  Figur,  (w.)  332.  Rembrandt 
Bildniss  eines  Knaben ;  888.  Van  Dpck  todter  Christus  von  Maria,  Magda- 
lena, Johannes  und  einem  Kogel  beweint;  897.  A.  del  Sarto  h.  Familie; 
329.  Palma  Veechio  h.  Familie;  330.  Guido  Meni  h.  SebasUan;  324.  Fra 
Barlolommeo  Krönung  der  heil.  Jungfrau;  320.  Copie  nach  Lionardo  da 
Vinci  Bildniss  der  Mona  Lisa;  321.  Velaxqnet  Herzog  von  Olivaree  und 
sein  Gärtner;  816.  MnriUo  Bildniss  eines  Knaben,  (s.)  297.  Met$u  Bildniss 
einer  jungen  Frau;  299.  Andrea  del  Sarto  Bildniss  des  M»lers  Galeaxzo 
Campi ;  293.  Wynhrandt  van  Oeest  niederl.  Familienbild ;  287.  Van  der 
Beut  Bildniss  einer  Frau;  284.  Tizian  Brustbild  des  Andreas  Doria;  280. 
Miereveld  hall.  Bürgermeister;  275.  Remibrmdt  h.  Panlms  Im  Gefängnis« 
(1627).  (ö.)  263.  Zurbaran  Einkleidung  der  h.  CUra  ahi  Nonne ;  262.  Rubent 
büssende  Magdalena;  292.  Miereveld  Brustbildniss  eines  jungen  Mannes. 

Saal  III.  Tifiederl&nder  u.  altdeutsche  Bilder,  besonders  der  Ulmer  u. 
Augsburger  Schule ;  versohiedene  Bilder  von  Zeitdlom.  868.  Lueoi  Orimac/i 
weibliches  Bildniss;  457.  Bert,  männl.  Bildniss;  451.  Bert.  Judith;  447. 
H.  ffolbein  d.  A.  männl.  Bildniss.  (ö.)  391.  L.  Cranach  männl.  Bildniss; 
888.  Roger  vem  der  Weyden  Bathseba  im  Bade ;  406.  ff.  Holbein  d.  Ä.  Ver- 
spottung Christi,  (s.)  410.  H.  Holbein  d.  Ä.  betende  Frau;  409.  Holbein  d. 
Jüngere  männl.  Bildniss;  verschiedene  Bilder  aus  Bolbein's  Schule;  413. 
Altarblatt  mit  Flügeln,  Meister  unbekannt.  In  der  Mitte  des  Saales:  670. 
Brion  Hochzellsxug  im  Elsass. 

Corridor.  Meist  kleine  Niederländer,  (ö.)  46a  Salv.  Rota  kleine 
Landschaft;  (n.)  616.  J.  le  Buc  Waehtstube ;  487.  B.  JeiM'er«  pfeifender  Bauer 
i&  einer  Schenke;  526.  O.  Bou  Bildniss  eines  alten  Mannes;  547.  Ruisdael  (?) 
Männl.  Bildniss ;  561.  G.  Netseher  Bildniss  eines  jungen  Mannes ;  573.  Bert. 
Bilittiss  einer  jungen  Frau. 

SaallV.  Neuere  Meister.  702.  /.  Schrader ,  Shakspeare  als  Wild- 
dieb vor  dem  Friedensrichter;  703.  Kirchner y  Ansicht  von  Genuai^ö»* 
fitert,  badende  Kinder  im  baumbeschatteten  Bach;  602.  Ä.  Langer,  Fri 
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eetea  ▼.  Bimini  n.  PaoIo,  naeh  Dante  ^  *669.  C.  HäbtrU,  Amfhebnnc  d«8 
wiirU.  Klonten  Alpirstweh  1648;  7U6.  Ed.  aehUieh,  Landschaft;  (w.)  684. 
Ru$iig€^  die  GräUn  v.  Badolstadt  nimmt  den  Uenog  Alba  gefangen; 
*64B.  B.  N«h«ry  Kreasalmahme ;  648.  /»er«.,  Krwecknng  dea  Jüngling«  von 
Nain;  *e94.  Kaulbaeh^  See^ichlaeht  von  8alamia  (Farbenakisie) ;  (n.)  6Ö9. 
JUuHge^  Kaiser  Otto  I.  nach  Besiegung  der  Dänen;  678.  F.  IHtte^  vor  den 
Thoren  Leipzigs  1816;  (ö.)  A,  Ftutri>aeh,  Iphigeaie;  714.  /W«r  du  Four, 
Schlaeht  bei  Obampigny;  Ä.  Brtrith,  Thieratüeke ;  660.  Ritdet.  Medea: 
704.  JSd.  aekleieh^  Landschaft.  Im  anstossenden  C abi n  e  t  Vit. :  Ow.  SeMr- 
mer,  Landschaft;  675.  A,  Rathel.,  Anfttndong  der  Leiche  Unstav  Adolfs  bei 
Lütxen;  667.  RotttMum^  der  Uintersee;  lifl.  Dtfrtgger^  der  verwundete 
Jäger;  641.  Hetteh^  Cornelia,  die  Mutter  der  (Iraechen,  mit  ihren  Söhnen  : 
636.  Andr.  Aehenbaeh,  niederl.  Landschaft;  688.  Th,  aehült,  Hittagessen 
bei  der  Ernte.  —  Gab.  VIII.  636.  RottmoHn ,  Epidauros  bei  Sonnenunter- 
gang; *664.  A.  BauerU,  die  Waisen;  706.  Tietenhauten ,  an  der  Ostsee; 
666.  Oudin,  nach  dem  Sturm. 

An  der  Ostseite  der  Neckarstrasse  die  *A]ilftgen  oder  der  Schloas^ 
garten,  reizende  Garten-  und  Parkanlagen  mit  prächtigen  Baum- 
gruppen,  Wasserflächen  etc.,  vom  Schloss  ^4  St.  weit  fast  bis 
Oannstatt  reichend,  mit  Marmorbildwerken  geschmückt. 

Am  obern  Teich  8  Statuen  (Harmorcopien  von  Ho/er  .nach  antiken 
wie  nach  müdemen  Werken),  und  zwar  von  der  Schlossseite  beginnend: 
Minerva  und  Telemach  nach  Bienalmd,  Venus  von  Melos  und  Diskus- 
werfer, Apoll  vom  Belvedere  und  Diana  von  Versailles,  Venus  von  Caaova 
und  Germanicus  (Louvre).  Ueber  dem  Teichzufluss  an  der  Schlossseite 
eine  Kolossalgruppe  von  Dannecker,  die  Flur-  und  Wasser-Kymphe  liegend 
verschlungen.  Daneben  im  botan.  Garten:  Venus  Kallipygos,  Venus  von 
Thorwaldsen,  kapitolin.  Venus,  .Venus  von  Arles.  Im  1.  Bondel  der 
Hauptallee,  Venus  Anadyomene  und  Venus  von  Melos  (von  hier  250  Sehr. 
1.  am  Ende  des  Philosophenwegs  Venus  v.  Medici);  1400  Sehr,  weiter  in 
der  Hauptallee  eine  Gruppe,  der  Raub  des  Hylas  (PI.  10),  noch  200  Schritte 
weiter  zwei  Pferdebändiger,  beide  von  Hofer, 

Das  Polyteohnicaiii  (PI.  35),  Alleenstrasse ,  1860-65  von  EgU 
im  ital.  Renaissancestil  erbaut,  an  der  Fa^ade  die  Medailion-Por- 
traits  Yon  Schinkei ,  Redtenbacher ,  Beblinger ,  Syriin ,  gehört  za 
den  besten  Anstalten  dieser  Art  in  Deutschland. 

Westl.  auf  dem  Alleenplatz  der  *8tadtgarten  (£intr.  Sonnt. 
20,  in  der  Woche  40,  an  Concerttagen,  im  Sommer  meist  Mittw., 
Samst.,  Sonnt.  60  Pf.),  mit  Restauration  und  schönem  Püanzenflor, 
sowie  zwei  Marmorstatuen,  Silen  mit  Bacchus  und  Fortuna,  beide 
nach  Antiken  von  Hofer.  Auf  der  Westseite,  Kanzleistr.,  die  neue 
BaugewerkschuU  (PI.  9),  gleichfalls  von  Egle  erbaut,  schöner 
Mansardenbau  mit  sehenswerthen  Lichthöfen.  In  der  Lindenstr. 
(weiter  w.)  die  TurhhalU  (PI.  46)  und  die  von  Dollinger  erbaute 
neue  Oamiaonkirche  (PI.  B  04),  Backsteinbau  im  Rundbogenstil 
mit  Kuppel  u.  Eckthürmen. 

In  der  Nähe  die  Liederhalle  (PI.  20),  Eigenthum  des  Stutt- 
garter Liederkranzes,  mit  grossen  Sälen  für  öffentliche  Zwecke 
(neuer  Flügel  nach  dem  Stadtgarten  nach  Tritschler's  Plänen  1879 
vollendet).  Der  neue  Festsaal,  1875  von  L«in«  erbaut,  ist  der 
grösste  Saal  in  Deutschland,  1320 Dm  Bodenfläche  (Gürzenich 
1166 Dm).  In  der  offnen  Halle  nach  dem  Garten  die  Gypsmodelle 
des  Marbacher  Schiller-  und  des  Tübinger  Uhland-Standbildes. 
~  -^  Garten  (auch  Bier,  für  Fremde  zugänglich)  eiiie  kolossale  Erz- 
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büste  ühland^s,  nach  Rau's  Modell  von  Pelargas  gegossen,  und  die 
Marmorbüsten  0.  Schwab^ 8  von  Zell  and  Franz  SchuberVa  yon  Kietz. 

Das  Kaseimi  vaterl&nd.  Alterthnmer,  Kionenstr.  20  (geöffnet 
Sonnt.  II-I2V2  ^nd  2-4,  Mittw.  11/2-^  U.,  sonst  gegen  Trinkg.) 
enthält  u.  a.  die  berühmte  Murschersche  Porzellan-Sammlang 
(1875  vom  Staate  angekauft) ;  mit  demselben  ist  jetzt  die  Samm" 
lung  des  Württemberg.  Alterthumsvereins  vereinigt. 

Das  Landesgewerbemiuieum  (^MuHerlager  der  k.  Centralstelle 
für  Handel  and  Gewerbe,  in  der  Legionscaserne ,  PI.  30)  ist  in 
seinen  verschiedenen  Abtheilnngen  (über  40, 000. Nummern)  zu 
den  gewöhnlichen  Geschäftsstunden  unentgeltlich  geöffnet  (an 
Sonn->  u.  Feiertagen  10Y2--1^V2  ^0*  l^ftii^lt  verbunden  (Eingang 
Im  Hof)  die  Kunstbibliothek  mit  reicher  kunstgewerblicher  Litera- 
tur und  die  Lehrmittelsammlung, 

An  der  spätgoth.  Leonhardskirohe  (PI.  17)  aussen  am  Chor 
ein  Calvarienberg,  schöne  Steinarbeit  des  15.  Jahxh.  In  der  gleich- 
falls spätgoth.  Spit&Udrehe  (PI.  15),  1471-93  erbaut,  1841  her- 
gestellt ,  ist  Dannecker's  Modell  des  für  den  Fürsten  Thurn  und 
Taxis  in  Regensburg  (S.  207)  und  den  Kaiser  von  Russland  in  Mar- 
mor ausgeführten  Christus ;  in  den  erneuten  Kreuzgängen  Reueh^ 
lin's^  des  gelehrten  Freundes  von  Melanchthon,  Grabstein  (f  1522). 

Wenige  Schritte  von  da  die  neue  Synagoge  (PI.  44)  im  mauri- 
schen Stil  mit  zwei  stattlichen  Kuppeln,  nach  Breymann's  Plänen 
1861  vollendet.  Mehr  s.w.  im  Feuersee  (PI.  B  7)  die  neue  goth. 
*JohanneB]ürch6  >  von  Leins  erbaut ,  ausgezeichnet  durch  Bauart 
und  Lage ;  Inneres  in  Farben  reich  ausgestattet.  —  In  der  Nähe, 
£cke  der  Böblinger  Str.,  die  neue  kath.  *Marienkirohe (PI.  C  7,  8), 
frühgoth.  mit  zwei  Thürmen,  von  Egle;  in  der  nahegelegenen 
Vorstadt  Heslach  eine  neue  roman.  Kirche  von  Wolff» 

Von  sonstigen  Stuttgarter  Keubanten  sind  hervorzuheben  das 
neue  Postgebäude  (S.  41)  von  Tritschler ;  unweit  davon  die  Vereins- 
batik  von  Gnauth ;  in  derselben  Strasse  (Friedrichsstr.  22)  der  Neu- 
bau der  Deutsehen  Beichsbankhauptstelle  von  Beyer;  die  eiserne 
Oemüsehalle  hinter  dem  alten  Schloss  von  Leins ;  die  *  Villa  Siegle 
in  der  Reinsburgstr.  von  Gnauth;  das  Bohnenberger^sche  Haus 
von  Beisbarth ;  das  Haus  des  Prof.  Rüstige  von  Leins ;  die  engl. 
Kirche  in  der  Olgastr.,  im  engl. -goth.  Stil  von  Wagner;  die  gross- 
artigen städtischen  Schulgebäude,  zwischen  Schloss-  u.  Kasemen- 
str.  u.  Lange  Str.  57;  das  Ludwigsapital  „Charlottenhilfe*"  in  der 
Lindenspürstr.,  vom  yerst.  Staatsrath  y.  Ludwig  gestiftet  und 
vorzüglich  eingerichtet;  das  Generalkommando  in  der  Goethestr. 

Das  *Kuseiim  (PI.  28)  ist  von  geselligen  Vereinen  der  bedeu- 
tendste, mit  Lesezimmer  und  Restauration  (Fremde  können  durch 
ein  Mitglied  1  Monat  lang  eingeführt  werden).  Im  Sommer  jeden 
Donnerst.  Musik  (alle  14  Tage  Tanzunterh*iltung)  in  dem  zum 
Museum  gehörigen  *Silberburg-Q arten  an  der  s.w.  Spitze  der  Stadt 
(Fremden karten  in  den  Hotels).  ""^  "  " "'  ^^^^.- 
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Auf  «fem  FamffelabacH/rifdk»/  das  von  Gaautb  eotworfeae  Krieferdtnk- 
tnal,  Kränxe  spendende  (termanU.  —  Vom  Central/ritdhof  auf  der  Prag 
(8.  W).  mit  potb.  Bf  gräbni(*i«kape)1e  von  Beyer  und  Mausoleen  der  Familien 
V.  Hallberger  o.  SMiter».  achöiie  Atuaicht  \  ««le  Denkmäler  d«8  Dröhters 
Mörike .  de.s  Historikers  Htälin  und  de«  Afrikareisenden  Manch. 

Sehr  KU  empfehlen  ist  eine  ^Fahrt  auf  der  neuen  Oäubabn  zur 
liasenbergfltation  (1.  sitzen).  Die  Bahn  (nach  Böblingen,  Freuden- 
«tadi  eto.,  s.  8.  69)  verliest  parallel  mit  der  Lndwigalnirger  Bahn  den 
Hauptbahnhof,  wendet  sich  dann  in  scharfer  Curve  um  die  Ziegelei  auf 
den  Fragäekem  u.'  geht  in  südl.  Richtung  gerade  auf  den  weit  ins  Stutt- 
garter Thal  vorspringenden  rebenumkräUKten  Krieg$herg  zu.  Die  Bahn 
ftteigt  stark  (1 :  52).  Naeh  dem  Austritt  aus  dem  ö80m  I.  Tunnel  1.  über- 
raschende *Au88iciiT  auf  die  Stadt,  deren  Vorderseite  hier  die  dom«rtige 
neue  Garnisonkirche  beherrscht,  und  die  schöne  gegenüberliegende  Berg- 
reihe. Die  Bahn  steigt  fortwährend  zwischen  Gärten  und  Weinbergen 
an  dem  Thalgehftnge  hin,  in  weitem  Bogen  die  Stadt  umkreisend.  Der 
Blick  gewinnt  fort  und  fort  mit  der  Höhe  der  Bahn ,  bie  der  Zug  nach 
20  Min.  im  S.  der  Stadt ,  nach  Ueberschreitung  des  VogeUcmgihales  auf 
40m  h.  Viaduct ,  an  der  Waldecke  des  Hasenbergs  auf  der  Haaenher^- 
atotion  (a6dm  tt.  M.,  laOm  über  dem  HauptbahnboO  hält.  Von  der  Station 
ebenfalls  umfassender  Bliek  auf  die  Staat ,  das  nahe  Neckarthal  und  da« 
wtirtt.  Unterland.  Ifoch  besser  ist  die  Aussicht  vom  «JTiferhaaa  (Restaur.) 
und  dem  1879  vom  Versehönerungsverein  errichteten  40m  h.  steinernen 
*Au$sieht$tkiirm^  von  Beyer  erbaut ,  V4  St.  von  der  Stalltm :  Aussicht  auf 
das  ganze  Unterland  bis  ziun  Heilbronner  Wartthurm  und  Melibocus  und 
südl.  auf  die  ganze  Kette  der  Schwäbischen  Alb,  namentlich  Neuffen, 
Achalm,  Hohenzollem.  Vom  Jägerhaus  durch  den  Wald  zur  (V4  St.) 
Oaiseiehe.  Vom  Jägerhaus  direct  zur  Stadt,  1/4  St.  steil  abwärts,  durch 
die  neuen  Anlagen  des  Verschönerungsvereins,  r.  (im  Hinabsteigen)  die 
Bassins  der  neuen  Wasserleitung,  weiter  r.  der  Hügel  der  Rein^urg^  un- 
mittelbar südl.  über  der  Stadt,  mit  der  KarlsUnde ,  von  wo  gleichfalls 
schöne  Aussieht.  —  Von  der  Hasenbergstatlon  v.nt  Stadt  hinab  durch  die 
neue  Kothebühlstrasse,  in  Windungen,  mit  Alleen,  und  die  Schlossstrasse, 
letztere  in  grossem  Kreise  bis  zum  Schloss. 

Auf  der  N.W.-Selte  der  Stadt  die  Feuerhaeher  Heide  (»/j  St.) ;  Weg 
dahin  entweder  über  den  Berdweg  ani  Kills  Garten  (8.  41)  vorbei;  oder 
an  dem  von  Morlock  erbauten  «Siseabahndörfohen'*  (Dimistwohnungen  der 
Piisenbahnbeamten),  das  auch  an  sich  sehenswerth  ist.  V4  ^^'  ^'^'  ^^^ 
der  vordem  Höhe  bei  den  Pappeln  der  Weissenho/  mit  Oartenwirthschaft ; 
zurück  den  aussichtrelehoi  obera  Weg  über  die  Oalgetuteiff«  oder  die 
neu  angelegte  Bahnhofstrasse  (am  Centralfriedhof  vorbei). 

Schöne  Promenade  durch  die  Charlotten-  und  Oaisbnrgstr.  zur  ^TThlands- 
h5he  0/2  St.)-,  auf  dem  ganzen  Wege,  und  besonders  oben  bei  dem  Pavillon 
und  der  Uhlandslinde  reizende  Aussicht  auf  Stuttgart  und  das  Neeharthal. 
Aehnlich  die  Schillerhöhe  auf  dem  Bcpter  vor  dem  Wilhelmsthor ^  die 
Neue  Weinsteige,  Fortsetzung  der  Olgastrasse,  führt  in  Windungen  mit 
prachtvollen  wechselnden  Aussichten  hinauf.  —  Schönste  Aussicht  vom 
"BuTffhoU,  von  Stuttgart  iVa^  von  Cannstatt  >/«  St.  (im  Burgfaolzhof  £r^ 
friscbungen),  namentlich  überraschender  Blick  das  l^eokartbal  aufwärts. 


Coniuitatt  (*H6tel  Hermann ,  Eintrittshajrten  für  sämmtliche 
köiiigl.  Schlösser;  Hotel  u.  Restaur,  BtUtvut^  HdtelMerz^  l^eide 
am  Bfthnhof;  HeBt&uj,  JRommeUbaeher ,  Hasenmann)  ist  von  den 
Umgehungen  am  meisten  besucht,  3/4  St.  vom  Schloss  in  Stuttgart 
entfernt,  am  Ende  der  S.  46  genannten  Anlagen.  Pferdebahn  und 
Droschken  s.  S.  41.  Eisenbahn  in  8  Min.,  in  gerader  Richtung 
auf  den  Rosenstein  (s.  unten)  los,  untei  welchem  der  Zug  i»  einem 
413m  l.  Tunnel  hindurch  fährt,  dann  über  die  Neckarbrücke  in 
den    Cannstatter  Bahnhof.     In  neuerer  Zeit  hat  sich  Cannstatt 
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(15,064  E.)  als  Kurort  durch  seine  lauwarmen  salinischen  Eisen- 
quellen sehr  gehoben ;  es  wird  wegen  seiner  anmuthigen  Lage, 
des  milden  Klima's  und  der  Heil-  und  Erziehungs- Anstalten  viel- 
fach zu  längerm  Aufenthalt  gewählt.  Nachmittags  sammelt  sich 
die  schöne  Welt  auf  der  Terrasse  und  im  Garten  des  Hotel  Her- 
mann und  am  Kursaal  (an  beiden  Orten  häufig  Goncert).  Morgens 
ist  letzterer  Vereinigungsort  der  Kurgäste ,  mit  der  Hauptquelle 
Gannstatts,  dem  Wilhelmshrunnen,  am  Sulzerain  (Aussicht) ;  dabei 
die  Molkenkuranstalt,  Restauration,  Lesecabinet,  das  Karl-Olga- 
bad und  die  Trinkhalle,  Eine  Kastanien- Allee  führt  rom  Sulzerain 
zum  Wilhelmsbad  (s.  u.).  —  Auf  dem  Wilhelmsplatz  das  1875 
enthüllte  ReiUrstandbild  des  Königs  Wilhelm  I.  (f  1864),  nach 
Halbig' s  Modell  von  Miller  gegossen.  —  Auf  dem  Uffklrchhof ,  in 
der  Nähe  des  Sulzerain ,  das  Grab  Ferd,  Freiligrath's  (f  1876)  mit 
Erzbüste  von  Donndorf. 

Heilanstalten:  Dr.  Fe^r«  Flechten-Heilanstalt.  Heilgymnast.  An- 
stalten von  Dr.  THUehler  u.  von  Hofrath  v.  Ebner.  Dr.  RnehWM  Haus  für 
Gemüths-  and  Nervenkranke,  Dr.  Naedelin  f.  Frauenkrankheiten,  Dr.  Loh^s 
l^aturheilanstalt  im  Wilhelmsbad.  —  Erziehungs-Anstalten  von  Dr. 
Kleemann^  Dr.  Klose^  Hineh,  Frl.  Abele  u.  Dietter  etc.  —  *Lan  dw.  Haupt- 
fest CVolksfest)  mit  Ausstellungen,  Rennen  etc.  3-7  Tage  vom  28.  Sept.  an. 

Die  Neckarinsel  zwischen  Gannstatt  und  Berg  (Grüner  Hof; 
Pens.  Funk),  Vorstadt  von  Stuttgart  am  1.  U.  des  Neckar,  mit 
Stuttgart  jetzt  beinah  zusammengewachsen ,  ist  rings  mit  Bade- 
anstalten besetzt  (Schwimmschule  im  Neckar  nahe  dem  Hotel 
Hermann).  In  der  Mitte  sind  verschiedene  Mineral-Quellen  ge- 
fasst*,  darunter  der  i5[prud[e2 ,  wie  die  Garlsbader  Quelle  (S.  452) 
aufsteigend  [Leu%e's  Inselbad,  grosses  Etablissement,  Morg.  6  U. 
Concert).  Auf  einer  kleinen  Anhohe  über  dem  Dorf  die  neue 
1855  von  Gaab  erbaute  goth.  Kirche  mit  zierlichem  durchbrochenen 
Thurm.  Am  Ende  des  Dorfes,  bei  der  Hauptstation  der  Pferdebahn 
(S.41),  diSiS  Stuttgarter  Mineralbad  von  F.  i\r«*n«r  (Gastwirthschaft) 
mit  grossem  Badbassin,  auch  zum  Schwimmen,  und  hübschem 
Garten  (beliebtes  Sommertheater;  nach  Schluss  der  Vorstellung 
gehen  Pferdebahnwagen  nach  Stuttgart). 

Den  Gipfel  des  Berges  krönt  die  kSnigl.  Tilla,  ein  grosses 
Schloss ,  von  Leins  1846-53  im  Renaissance-Stil  aufgeführt*,  mit 
Anlagen  und  ansehnlichen  Gewächshäusern  und  reizender  Aus- 
sicht (Eintrittskarten  des  Obersthofmeisteramts  im  Parterre  des 
alten  Schlosses  Vorm.  8-9  U.,  s.  S.  43). 

Im  Innern  zwei  grosse  Bilder  von  Mttlter,  röm.  Gameval  und  October- 
fest;  Nieaiie  de  Ktsyter  Jairi  Töchterlein;  Kamineki  alter  Bettler  mit  Sohn  ; 
Bohn  Allerseelen  tag ;  ders.,  Mutterseelenallein;  Tenerani  sitzende  Psyche. 
Vnter  den  Statuen  im  Garten  die  vier  Jahreszeiten  von  Kopf;  Kaiser  Niko- 
laus von  Bussland  und  seine  Oemahlin,  zwei  Bronzebüsten  von  Rauch. 

Der  Sosenttein ,  die  oben  gen.  1823-29  im  röm.  Stil  mit 
Säulenportiken  aufgeführte  Villa,  auf  der  angrenzenden  Anhöhe, 
ist  ebenfalls  nur  gegen  Karten  des  Obersthofmeisteramts  zugäng- 
lich (s.  oben ;  Trinkg.). 

Im  Innern  an  plastischen  Werken :  Wagner  Vm%  und  Bacchantin ;  A.  W 
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knUend«  Zsubfrin«  (Uno   im  llaupUaal .   mit  Frie«  von   Weitbrecki^  die 

lundwirthschaftl.  HoM-harUmmt^fn  dar.Htellend :  Waguer  Psyche  u.  Gany- 
iited;  Dannerktr  Amor;  Tenerani  Venus  mit  dem  Bogen;  Hof  er  Amor 
hof^enbrechend;  Ro»«Ui  Kumeraldn  die  Ziege  lesen  leliread.  In  9  Zim- 
mern, nach  K.  gelegen,  befinden  sich  die  bedeutendem  Oemiüde  (Katalog 
beim  Hausverwalter)  i  hervorzuheben  u.  a. : 

10.  HeUch,  weiblicher  Kopf;  19,  14.  C.  Vemet,  Reestücke ;  24.  PtOma 
Veeehio^  Petrarca  u.  Laura;  '&.  DemenicMmo^  Kleopatra;  35.  Correggi»0). 
Husanna;  40.  P.  Bordone^  Pomona;  61,  02,  Backhuiteu^  Viehatücke;  63. 
de  Kayier^  Raflaers  Fomarina;  65.  Xeker  ^  röm.  Pifferarl;  72.  Calame, 
Landschaft;  77.  A.  Werner,  Dogenpalast  in  Venedig;  83.  va»  Hoove ^  das 
königl,  Schlosü  im  Haag;  88.  ScMlßhoul,  äeestück;  iM.  Riedel,  Kranzfleeh- 
terinnen;  97.  BatHbergeVy  8orrent;  98.  Riedel^  Bäuerin  aus  l^ettuno;  100. 
&»erl,  Oardasee;  112.  A'.  o.  Müller,  Faust  u.  Helena;  119.  H.  Vernetz  Ge- 
bet in  der  Wüste;  121.  Der».^  Wiistenpost;  123.  O.  Bahn.  b.  Elisabeth; 
127.  auffeiu,  Italienerinnen;  184.  aieuben,  Esmeralda;  137.  Gegenbauery 
Hirt  u.  Kli»tenbläser ;  140.  RoUmtmn ,  Messina;  141.  Feters,  Mömpelgard; 
149.  A.  Feuerbach,  Römerin;  152.  /^»i,  Schloss  Tirol ;  153.  Calame,  Brien- 
'/.er  See;  158.  (iegenhaur,  Ifalienerin;  162.  Maes,  betende  Neapoliianerin ; 
166.  Ourlitty  Acropolis;  171.  Peter»,  Schloss  Misox  am  Bemardino.  Femer 
Fresken  von  Dietrich,  »ur  Geschichte  des  Bacchus,  und  Oegenbaur  (Kuppel- 
bilü),  der  Olymp. 

Am  n.  FuBB  des  Berges  die  ^Wilhelm»,  ein  Gebäude-Complex 
im  maurischen  Stil,  184^-51  durch  den  Oherbaurath  Zanth  für 
König  Wilhelm  I.  aufgeführt  und  kurz  vor  dessen  Tode  YOlIendet 
(Karten  8.  S.  43;  Trinkg,). 

Man  erreicht  in  den  hübschen  Oartenanlagen  sunächat  den  Fest$aalbau ; 
im  Innern  ein  grösserer  Saal  von  reichster  Ausstattung.  Kreisförmige  Colon- 
naden  verbinden  denselben  mit  zwei  Pavillons  (in  dem  rechts  die  Bilder- 
galterie,  nur  oriental.  Sujets,  dabei  zwei  von  Horace  Vernet)  und  mit  dem 
Hauptgebäude  auf  der  obern  Terrasse.  In  letzterm  in  der  Mitte  das  Iimpfangs- 
zimmer,  r.  ein  Gesellschaftszimmer,  1.  des  Königs  Arbeitszimmer,  dann 
Schlaf-,  Ankleide-  und  Hadekabinet,  letzteres  mit  schöner  Stalactitendecke. 
Die  verschiedenartigen  Decorationen  der  Zimmer  sind  meist  von  Stuttgarter 
Künstlern  ausgeführt.  Hinter  diesem  Gebäude  steigen  weitere  Terrassen  bis 
zum  Plateau  des  Berges  empor;  oben  ein  Belvedere,  gleichfalls  maur.  Kuppel- 
bau, mit  reizender  Aussicht.  Auf  den  untern  Terrassen  innerhalb  der 
Colonnaden  herrliche  Blumengärten  mit  Springbrunnen  und  Thiergruppen 
in  Marmor  und  Bronze  von  Hofer. 

Zu  Hohenheim,  einem  von  Herzog  Karl  1768  erbauten  Schloss, 
2  St.  8.  von  Stuttgart,  ist  die  berühmte  land-  und  forstwirthschaftl. 
Lehranstalt ,  mit  einer  grossen  ModellBammlung.  Von  der  Zinne 
des  Schlosses  weite  Aussicht.  Xlein-Hohenheim ,  Schamhausen 
und  Weil  f  ebenfalls  mit  ausgezeichneten  landwirthschaftl.  Ein- 
richtungen, Schweizereien  mit  dem  schönsten  Vieh,  zu  Weil 
namentlich  ein  ansehnliches  Gestüt ,  können  an  einem  Tage  mit 
Hohenhelm  besucht  werden.  Erlaubniss  ertheilt  die  Hofdomänen- 
kammer, Friedrichsstr.  26.   Weil  ist  ^/2SU  von  Esslingen  (S.  60). 

Bei  Stat.  Vntertürkheim  (S.  59)  erhebt  sich  der  Bothenberg 
(410m),  wo  an  der  Stelle  der  Burg  Wittenberg^  des  Stammschlosses 
der  Württemberg.  Fürsten,  König  Wilhelm  (f  1864)  seiner  Gemah- 
lin, der  Grossfürstin  Catharina(f  1819),  und  sich  selbst  ein  Grab- 
mal mit  Kapelle,  in  welcher  u.  a.  die  vier  Evangelisten  von  Dann- 
ecker, erbauen  Hess.  Sonntags  ist  hier  griech.  Gottesdienst.  An- 
genehmer als  der  steile,  steinige  und  schattenlose  Weg  von  Unter- 
türkheim ist  der  wenig  weitere   von   Obeiiürkheim  (s.  unten), 
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entweder  direet ,  oder  über  ühlbach.  Weite  Aussieht ;  nock  Tiel 
ausgedehnter  von  der  V2  ^t.  s.5.  höher  gelegenen  Katkarinenlinde, 
von  wo  reizender  Weg  nach  (1  St.)  Esslingen  (S.  60). 

Ebenso  ist  Obertftrkheim  (Eisenbahn-Stat.,  S.  59),  mit  dem 
gegenüber  liegenden  Wangen  (Krone),  ein  besuchter  V ergnügnngs- 
ort  (direeter  Fassweg  Ton  Stattgart  durch  den  Wald  und  über  den 
Berg  nach  Wangen  in  V/2  St.,  beim  Auf  steigen  mit  reizender 
Aussicht  auf  Stuttgart,  beim  Absteigen  aufs  Neckarthal). 

Die  Bolitnde,  2  St.  w.  von  Stuttgart,  1767  von  Herzog  Karl 
erbaut,  mit  vielen  Nebengebäuden  und  einem  Park  auf  dem  Vor- 
Sprung  einer  Hochebene  mit  umfassender  Aussicht  (besonders  von 
der  Schlosskuppel),  war  von  1770  bis  1775  Sitz  der  durch  Schiller 
berühmt  gewordenen  Karlsschule,  bevor  sie  nach  Stuttgart  (S.  44) 
verlegt  wurde.  Schillers  Vater  war  hier  Garten-Aufseher.  Im 
Sommer  ist  hier  eine  Molkencur- Anstalt  (Gasth. ,  wird  gelobt). 
Ganz  in  der  Nähe  ist  ein  bevölkerter  Wildpark  mit  dem  Bären- 
Bchlösschen  und  dem  Bären-See.  Fütterungszeit  im  Hirschpark 
11  Uhr  Vorm.,  im  Saupark  6  Uhr  Ab.,  Einlasskarten  bei  Hofjäger- 
meisteramt  in  der  Academle  zu  Stuttgart. 

Komthal,  seit  1819  Sitz  einer  religiösen  Secte  mit  mehreren 
im  Sinn  derselben  geleiteten  Erziehungs-Anstalten ,  ähnlich  den 
Hermhuter-Oolonien,  istlV2St.  n.ö.  von  der  Solitude (Eisenbahn- 
Stat.,  s.  S.  52).  Im  Gemeinde- Gasthof  eine  Sammlung  Seltenheiten 
und  bemerkenswerther  Gegenstände,  Geschenke  von  Missionären. 

Zu  den  Umgebungen  Stuttgarts  ist  auch  Ludwigsbnrg  (Bär) 
zu  rechnen,  das  württemb.  Potsdam,  mit  14,777  Einw. ,  3  St.  n. 
von  Stuttgart  (Eisenbahn,  s.  unten,  in  ^2  S^O)  ®^^  ^^  Anfang  des 
vor.  Jahrh.  ganz  regelmässig  mit  breiten  Strassen  von  Herzog 
Eberhard  Ludwig  (f  1733,  auf  dem  Markt  sein  Standbild)  angelegtes 
Trutz-Stuttgart,  von  Herzog  Karl,  der  während  seines  Streits  mit 
den  Landständen  (1764-851  hier  residlrte,  bedeutend  vergrössert. 
Im  Schloss  (unbewohnt,  460  Gemächer)  die  Famillengallerie  (Bild- 
nisse) württemb.  Regenten.  Um  das  Schloss  weitläufige  geschmack- 
volle Anlagen;  hübsche  Aussicht  vom  Altan  der  Emiehsburg, 
einer  künstlichen  Ruine ;  in  einem  unterirdischen  Gewölbe  zwei 
Wachsfiguren,  den  Grafen  Emich,  einen  Ahn  des  Hauses  Württem- 
berg, mit  einem  Oapuziner  zechend  darstellend.  Am  s.o.  Ende 
des  Schlossgartens  ist  der  Kirehhof  mit  Danneckers  Grabmal  des 
Grafen  Zeppelin  (f  1801),  von  König  Friedrich  seinem  Minister, 
,,dem  voran  gegangenen  Freunde'',  errichtet. 

Die  n.  Fortsetzung  des  Schlossgartens  ist  der  Favoriien-Park, 
durch  eine  Pappel- Allee  mit  dem  VaSt.  von  Ludwigsburg  entfernten 
8eegtU(Monrepos),  k.  Schloss  mit  ausgezeichneter  Landwirthschaft, 
verbunden.  Park  und  Felder  reichen  bis  Bietigheim  (s.  unten). 

Karbaeh,  kleine  Stadt  auf  einer  Höhe  am  r.  U.  des  Neckar, 
etwa  2  St.  n.ö.  von  liudwigsburg ,  ist  der  Geburtsort  Schiller'» 
(geb.  10.  Novemb,  1759,  f  9.  Mai  1805).  Sein  Geburtshaus aj^.iööP 
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dnrcli  Nfttional-Snbscriptton  erworben,  möglichst  im  früheren 
ZoBtand  wieder  hergestellt  und  darin  eine  Sammlung  Yon  auf 
Schiller  bezüglichen  Schriften  und  Gegenständen  angelegt  worden. 
Dicht  bei  der  Stadt  die  SdiUUrhöhe,  Park  mit  prächtiger  AasBicht 
und  dem  1876  errichteten  überlebensgrossen  Standbild  SMlUrs 
▼on  Ran,  in  Erz  ron  Pelargus.  Interessanter  Neekar-Yiadnet  der 
Bahn  von  Backnang  naeh  Bietigheim  (S.  Ö7). 


12.  Von  Stuttgart  nacli  Heidelberg  über  Bmchaal. 

111  KU.  WfiHTTBMB.  Staatsbabm.  Courlerzug  in  3  St.,  für  Jf  10.30, 
7.25^  i;ew.  Zug  in  4>/3  8t.  für  UTS,  5.95,  3.8Ö.  —   Ueber  J7et7ftr<m»  s.  6.  56. 

Die  Bahn  läuft  auf  kurzer  Strecke  neben  der  Cannstatter  Bahn 
(S.  48),  biegt  dann  links  ab,  durchfährt  in  2  Min.  den  940m  1. 
Tunnel  unter  der  Frag  und  tritt  in  hügeliges  fruchtbares  Acker- 
land.  4  KU.  Feuerbaeh;  7  Kil.  Zuffenhauscn. 

Nach  Calw  undHorb(96  Kil.)  Eisenbahn  in  4V2  St.  für  UTT.SO, 
Ö.25,  3.35.  —  SUtionen  Komthal  (S.  61),  Ditzingen  und  (21  Kil.)  Leonberg 
(Post),  mit  frühgoth.  Stadtkirche  aus  dem  16.  Jahrh. ,  Geburtsort  des 
Philosophen  Schelling  (S.  95),  bekannt  darch  die  hier  gezogenen  gros- 
sen Hunde,  die  den  echten  (ausgestorbenen)  Bernhardiner  Hunden  wenig 
nachstehen.  82  KU.  Weilderatedt  (Krone ;  Löwe),  mit  spätgoth.  Stadtkirche 
8t.  Peter  und  Paul  (Ende  des  15.  Jahrb.),  ist  der  Geburtsort  des  berühm- 
ten Astronomen  Kepler  (f  1630)*,  auf  dem  Markt  sein  ^Standbild,  Ersguas 
nach  Kreling's  Entwurf.  Bei  (55 Kil.)  Calw  (Waldhorn),  stattl.  Ort (5000  E.) 
mit  bedeutendem  Holzhandel,  tritt  die  Bahn  in  das  tief  eingeschnittene 
malerische  Nagold-Tkal.  —  Von  Calw  nach  P/oi*theim  Eisenbahn  in 
'/«-*/4  St,  s.  S.  70. 

Die  Bahn  führt  weiter  im  Nagold-Thal  (verschiedene  Tunnels)  über 
Keniheim  nach  (58  Kil.)  Teinach,  an  der  Mündung  der  Teinach  in  die  Na- 
gold. V«  Si*  aufwärts  im  Teinachthal  (Omnibus  in  25  Min.)  das  königl. 
Bad  Teinach  (BadMteli  Hirsch)^  Hrn.  C.  Hoffmann  in  Stuttgart  gehörig, 
mit  Mineralbad  und  Kaltwasserheilan.«talt,  in  reizender  Lage.  —  66  Kil. 
Wildberg  (Adler;  Schwan),  altes  Städtchen,  auf  von  der  Nagold  umflos- 
senem Felsrücken  hübsch  gelegen;  74Kil.  Hagold  (Post;  Birsch),  betrieb- 
samer Ort  in  dem  hier  breiteren  Thal ,  von  den  ansehnl.  Resten  der  im 
30jähr.  Kriege  zerstörten  Burg  Hohennagold  überragt,  mit  schöner  neuer 
Kirche  im  goth.  Stil.  Die  Bahn  verlässt  das  Nagoldthal ,  das  sich  hier 
nach  W.  wendet,  und  führt  im  Steinaehthal  allmählich  ansteigend  nach 
Stat.  Qündringen,  dann  durch  den  12ö9m  1.  Hochdorfer  Tunnel  nach  (84  KU.) 
Stat.  ZrocAdof/(504m),  höchster  Punkt  der  Bahn;  88  Kil.  Eutingen  (Knoten- 
punkt der  Gäubahn,  S.  69);  dann  durch  das  enge  Mühlener  Thälchen 
hinab  ins  Neckarthal  und  über  den  Fluss  naeh  (98  Kil.)  Horb  (S.  67). 

10  Kil.  KomweBtheim;  14  Kil.  Ludwigsburg  (s.  oben),  "Weiter 
bei  (18  Kil.)  Stat.  Asperg  unmittelbar  an  der  Bahn  1.  ein  niedri- 
ger rebenbewachsener  Bergkegel,  auf  dessen  breiter  Fläche  die 
kleine  Festung  Hohenasperg  liegt,  in  welcher  Herzog  Karl  den 
Dichter  Chr.  Schubart  wegen  eines  beissenden  Epigramms  zehn 
Jahre  lang  (1777-87)  gefangen  hielt,  und  ihn  erst  auf  Friedr.  Wil- 
helm's  II.  V.  Preussen  Fürsprache  freigab.  Der  Asperg  ist  heute 
noch  Staatsgefängniss ;  oben  weite  *Rund8icht.     20  Kil.  Thamm, 

Bei  (23  Kil.)  Bietigheim  erreicht  die  Bahn  die  Enz  (nach  Heil- 
bronn s.  unten),  beschreibt  eine  grosse  Gurre  und  tritt  auf  den 
325m  L  *En»^Viaduet,  der,  35m  ü.  d,  Enz,  in  21  Bogen  von  13m 
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Spannung,  zwei  Bogenstellungen  über  einander,  das  tiefe  EnEthal 
überbrückt,  vom  Bahnhof  gut  zu  sehen.  Weiter  durch  ftuchtbareB 
Hügelland ,  den  alten  Kraieh-  und  8al%gau,  B.  niedrige  bewal- 
dete Bergketten,  Her  Heuchelberg  und.  ^et  Stromberg,  30  Kil.  öroM- 
Sackscnheim;  36  KU.  Vaihingen;  41  Kil.  Illingen;  47  Kil.  Mühl-^ 
acker,  wo  die  Bahn  nach  Pforzheim  (S.  70)  abzweigt ;  dann,  nach- 
dem ein  325m  l.  Tunnel,  Wasserscheide  zwischen  Neckar  und 
Rhein,  durchfahren  ist,  (53  Kil.)  Stat.  Maulbronn. 

Posiomnibus  2mal  täglich  in  25  Hin.  nach  dem  Oberamtsort  Maul- 
bronn  mit  berühmter  Gisterzienser- Abtei,  vordem  Sitz  der  1566  von  Her^ 
zog  Christoph  gestifteten  Klosterschule,  jetzt  protest.  theol.  Seminar. 
Schöne  "Ableikirche,  1187  geweiht,  roman.  Pfeiler-Basilika,  dreischifflg,  eine 
spätgoth.  Kapellenreihe  an  der  Südseite  später  angebaut;  ein  roman.  Lett- 
ner mit  2  Thüren  trennt  den  rechtwinklig  abschliessenden  Mönchschor  vom 
vordem  SchiiT (Laienchor);  vor  der  mittl.  Nische  der  reiche  Levitenstuhl 
und  ein  Altar  mit  kolossalem  Crucifix  von  1473.  In  dem  mit  2  grossen 
goth.  Prachtfenstem  geschmückten  Chor  02  gutgeschniizte  spätgoth.  Chor- 
stühle ;  im  QuerschifT  n.  und  s.  vom  Chor  je  3  rechteckige  Kapellen.  Vov 
der  Westseite  eine  ^Vorhalle  („Paradies'')  mit  eleganten  spätroman.  Ar- 
kadenfenstern und  schönen  Kreuzgewölben.  Von  dem  nördl.  an  die  Kirche 
anstossenden  ^Kreuzgang  ist  die  südl.  Halle  im  Uebergangsstil  (1303)  be- 
sonders reich,  die  andern  Flügel  im  goth.  Stil  einfacher.  Vor  dem  nÖrdl. 
Flügel  ein  zierliches  Brunnenhaus ;  dahinter  das  Sommerrefectorium  („Be- 
benthal") mit  schönen  Kreuzgewölben.  Weitere  Bäume  (Geisseikammer, 
Kapitelhaus,  Sprechsaal,  Herrenhaus)  schliessen  sich  an  die  Ostseite  des 
Kreuzgangs ;  an  der  Westseite  da»  Winter-  oder  Laien-B«fectorium,  durch 
7  Doppelsäulen  in  2  Schiffe  geschieden.  Das  Ganze  eine  der  besterhal- 
tenen älteren  Klosteranlagen  in  Deutschland. 

63  Kil.  Bretten,  von  einem  alten  Wartthurm  übörragtes  Städt- 
chen, ist  Melanchthons  (1497-1560)  Geburtsort,  dem  1864  hier 
ein  Denkmal  errichtet  wurde.  67  Kil.  Gondelsheim,  mit  altem 
Burgthurm  und  Schloss  des  Grafen  Langenstein.  72  Kil.  Heideh- 
heim.  Vor  (78  Kil.)  Bruchsal  ein  kurzer  Tunnel.  Von  hier  bis 
(111  Kil.)  Heidelberg  s.  S.  12. 

13.    Von  Stuttgart  über  Heilbronn  nach  Hall. 

WüjtTTKMB.  Staatsbahn,  bis  Heilbronn  (53  KU.)  in  iV2-2  St.  für 
JtQM,  4.45,  2,90 i  bis  Hall  (107  Kil.)  in  2V»-3»/4  St.  für  JiiU—,  7.30,  4.75. 

Bis  (23  Kil.)  Bietigheim  8.  oben.  Die  Bahn  führt  eine  Strecke 
am  r.  Ufer  der  Enz  entlang  und  überschreitet  sie  vor  ihrer  Mün- 
dung in  den  Neckar  bei  (29  Kil.)  Besigheim  (Sonne ;  Waldhorn), 
Städtchen  wahrscheinlich  rom.  Ursprungs,  mit  zwei  stattl.  Thür- 
men,  Ueberresten  mittelalterlicher  Burgen.  2  St.  n.w.  äei  Michels- 
berg  (390m)  mit  einer  uralten  Kapelle,  angeblich  einst  ein  röm. 
Luna-Tempel.  Die  Bahn  folgt  nun  dem  Neckar,  bis  sie  hinter 
(35  Kil.)  Kirchheim  mittelst  eines  650m  1.  Tunnels  den  vorliegen- 
den Berg  durchdringt. 

Bei  (40  Kil.)  Lauffen,  dessen  frühere  Burg  und  die  Kirche  auf 
zwei  Felsen,  durch  den  Neckar  getrennt,  sich  gegenüber  stehen, 
erreicht  sie  den  Fluss  wieder  und  verlässt  ihn  nicht  mehr.  J©n- 
seit  (46  Kil.)  Nordheim  l.  auf  einer  Anhöhe  AUHeuchelberger 
Warte.    Wenn  man  sich  Heilbronn  nähert,   überragt  nac^-N.  der 
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Tebenb«pfl«iizte  Waribetgj  nach  S.O.  der  inmitten  eines  sobönen 
Walde«  liegende  Sehweinaberp  (s.  unten)  die  Stadt. 

53  Kil.  Heilbronn  (^Eisenbahn-Hdtel,  am  Bahnhof.  —  In  der 
Stadt:  -»Falke  oder  Poft,  Z.  1  UT  ÖO,  F.  80,  B.  80  Pf.;  *Ro8e.  —  Ca/i- 
Restcmr.  Feeaenm mi er  (Aetienffarten)\  Orlmm.  Bier  bei  Dietrich 
an  der  neuen  Brücke;  Frank,  Fleinerstr.;  Hentge«  u.  A.),  flübei 
freie  Reichsstadt,  jetzt  wichtige  württemb.  Handels-  nnd  Fabrik- 
stadt (21,200  E.),  liegt  reizend  auf  beiden  Seiten  des  Neckar.  An 
Stelle  der  früheren  Festungswerke  umzieht  eine  hübsche  i42i«f  die 
Altstadt,  jenseit  deren  nach  allen  Richtungen  Vorstädte  entstehen. 

Beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  1.  das  Hauptzollamt  mit  dem 
Wilhdms-Canal;  11,"^,  der  Winterhafenimö.  Holxhafen.  Eine  neue 
eiserne  Brücke  führt  in  die  Stadt.  Auf  dem  Marktplatz  das  spät- 
goth.  RathkauB  mit  einer  hohen  Freitreppe  und  einer  künstlichen 
Uhr,  1580  Yon  Herbrecht  verfertigt.  Es  ist  aus  den  Fehden  der 
Stadt  mit  Götz  y.  Berlichingen  bekannt;  im  Rathssaal  theilte  er 
mit  seiner  eisernen  Hand  die  bekannten  Ohrfeigen  aus,  die  „Kopf- 
weh, Zahnweh  und  alles  Weh  der  Erden  aus  dem  Grund  curiren". 
Briefe  Ton  ihm,  Franz  von  Sickingen,  Georg  yon  Frundsberg  u.  A., 
im  Archiv,  werden  gern  gezeigt.  —  Das  alterthümliche  Haus  links 
an  der  Ecke  der  Marktstrasse  und  des  Marktplatzes  soll  das  Vater- 
haus des  Käthehens  von  Heilbronn  sein,  dessen  Geschichte  übrigen« 
auf  einer  unverbürgten  Sage  beruht. 

Die  ^Kilianskirche,  1013  gegründet  (vom  ersten  Bau  noch  das 
Mittelschiff,  Ueberrest  einer  Basilika  mit  Spitzbogen-Arkaden) 
ist  im  15.  Jahrb.  im  spätgoth.  Stil  erbaut,  der  66m  h.  Thurm 
1 529  begonnen,  im  Renaissancestil  beendet.  In  dem  dreischiffigen 
spätgoth.  Chor  von  1480  ein  *Halzschnitz- Altar  von  Tilmann 
Riemenschneider  (1498)  und  ein  schönes  Sacramentshäuschen. 

In  n.  Richtung  weiter  r.  der  Hafenmarkt  mit  dem  Thurm  der 
1688  von  den  Franzosen  zerstörten  Franciscanerkirche.  In  der  ein- 
fach goth.  Nicolaikirche  wurde  1525  der  erste  evang.  Gottesdienst 
gehalten.  Im  Schillerhaus  gegenüber  wohnte  Schiller  1793-94. 

Die  Stadt.  Wasserwerke  mit  Dampfpumpstation  u.  Hochreservoir 
am  Fusse  des  Wartbergs  sind  für  Fachleute  sehenswerth.  Hübsche 
Synagoge  im  maurisch-byzant.  Stil.    Grosses  Zellengefängniss, 

Der  Diebsthurm ,  wie  Götz  ihn  nennt ,  in  Heilbronn  Götzens 
Thurm  genannt,  in  welchem  Goethe,  gegen  die  geschichtl.  Wahr- 
heit, den  Ritter  sterben  lässt  (er  sass  1519  nur  eine  Nacht  darin 
gefangen),  ist  jener  rothe  hohe  viereckige  Thurm  am  Neckar  ober- 
halb der  Brücke,  der  von  der  Eisenbahn  aus  besonders  hervortritt. 

Der  Friedhof  mit  interessanten  alten  Grabsteinen  und  neuen 
Anlagen  ist  sehenswerth.  Unweit  an  der  Allee  der  vielbesuchte 
Actiengarten  (s.  oben)  mit  hübschem  Saal. 

Auf  dem  Wartberg  (159m  über  dem  Neckar),  in  3/^  St.  zu  er- 
steigen, ein  alter  Wartthurm  und  ein  Whs.,  zur  Zeit  der  Weinlese 
der  Mittelpunkt  des  heitersten  Treibens,  Von  der  Etmre  Jen^  Thur- 
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mes  reizende  Anssiehl  ins  Neekartbal.  —  l>et  Sehweinsherp  (249m), 
auf  schönem  Waldweg  in  1  St.  zu  erreichen,  bietet  von  dem 
20m  hohen  Aussichtsthurm  eine  höchst  lohnende  ^Rundsicht  (süd- 
lich bis  zttT  Albkette,  s.w.  Schwarzwald,  Yogesen,  w.  Haardt, 
Donnersberg,  n.  Odenwald,  Spessart,  Ö.  die  Löwensteiner  Berge). 

Von  Hcilbronn  nach  Heidelberg  (68  Kil.)  Eisenbabn  in  2-9  St. 
(Uif  5.60,  3.70,  2.40).  Die  Bahn  tritt  bei  Stat.  ]feckar$nlm^  freundl.  Siädteben 
mit  ehem.  Deutsch-Ordenssehloss ,  an  den  Neekav  und  überschreitet  bei 
Kochendorf  den  Kocher.  11  Kil.  Jagstfeid  (*Anker),  kl.  Soolbad  an  der 
Mtindnng  der  Jagst;  in  der  Nähe  Saline  Friedrichshail  (Zweigbahn  Tiber 
Neudenau  und  Möakmühl  nach  Osterbnrken,  Stat.  der  Heidelberg-WürKbnr- 
ger  Bahn;  8.  S.  188;  nach  Nsckarelz  s.  unten).  Dann  zeigen  sich  stattlich 
die  beiden  Wimpfen,  Wimpfen  im  Thal  und  über  demselben  Wimpfen  am 
Berg ,  hessische  Enclave  mit  dem  Salzwerk  Ludwigshall  und  besuchtem 
Soolbad  (*Hdtel  Hamner).  Die  Bchöae  goth.  Stiftskirche  im  Thal  ist  1262-78 
erbaut.  Wimpfen  am  Berg  soll  an  der  Stelle  des  röm.  Standorts  Cornelia 
stehen,  welcher  durch  die  Hunnen  unter  Attila  zerstört  wurde.  Die  Salinen- 
Administration  besitzt  zahlreiche  hier  gefundene  rÖm.  Alterthömer. 

Die  Bahn  überschreitet  hier  des  Neckar  und  tritt  in  hügeliges  zum 
Theil  bewaldetes  Land.  19  Kil.  Bappenau  (Soane) ,  gleichfalls  mit  Salz- 
auellen.  Mehrere  unbedeutende  Stationen  *,  dann  (31  Kil.)  Sinsheim^  bekannt 
durch  Turenne's  Sieg  über  die  Kaiserlichen  1874.  IHe  Bahn  führt  weiter 
im  EUemthal.  48  Kil.  Meokesbeim  ist  Knolaninmkt  der  Wünbnr^er  Bah» ; 
von  hier  über  Neckargemünd  nach  Heidelberg  s.  3*  185. 

Von  Jagstfeid  nach  Neckarelz  (18  Kil.)  Eisenbahn  (1879  er- 
öflfhet)  in  40  Min. ;  reizende  Fahrt  durch  das  schöne  rcben-  und  burRcnreiehe 
Neckarthal.  3  Kil.  Offenau,  mit  der  Saliae  KlemenshaU;  weiter  bleibt 
am  1.  Ufer  Dorf  und  Schloss  Hein*h€itn„  dann  die  Ruinen  Ehrenberg  und 
Guttenberg.  8  Kil.  Gundelsheim^  der  tiefst  gelegene  Ort  in  Württemberg  \ 
dann  durch  den  870m  1.  Tunnel  nnter  dem  Uiehaelsberg  nach  (11  Kil.) 
Hassmersheim.  Ueber  (13  Kil.)  Neckat'sHnmem  r.  oben  die  Burg  Hornberg^ 
In  der  Götz  v.  Berlichingen  1562  sUrb.  18  Kil.  Neekarelt ,  Knotenpunkt 
der  Würzburg-Heidelberger  (B.  45)  und  der  untern  Neckarthalbahn  (<S.  10; 
von  Heilbronn  nach  Heidelberg  Fahrzeit  3  St.). 

Die  Bahn  überschreiet  den  Wilhelmscanal  und  drei  Neckar- 
arme,  führt  dnrch  einen  1010m  1.  Ttinnel  nnd  erreicht 

60  Kil.  Weinsberg  (^Trauhe)^  altes  geschieht!,  merkwürdiges 
Städtchen.  Dabei  auf  einer  Anhohe  die  Ruinen  der  1525  zerstörten 
Burg  Weibertreu ,  bekannt  aus  Bürgers  Ballade ,  welche  auf  ge- 
schichtl.  Grunde  beiuhen  soll.  Jüstiuus  Kemer,  der  Dichter,  Arzt 
u.  Geisterseher,  wohnte  am  Fuss  des  Berges  (f  1862);  in  seinem 
Hause  ist  jetzt  die  Magnetische  Heilanstalt  seines  Sohnes  Dr.  Th. 
Kerner.  Dicht  dabei  Justinus  Kemer*s  Denkmal  mit  dem  Portrait 
des  Dichters  in  Medaillon,  Erzguss  Yon  Roller.  In  der  nahen  hüb- 
schen roman.  JSftVeA«,  Saulenbasilika  mit  spitzbogigen  Arcaden, 
ist  ein  kleine«  Bildchen  von  1659 ,  den  Auszug  der  Weiber  aus 
der  Burg  darstellend.  Im  Bauernkrieg  1Ö35  war  Weinsberg  Schau- 
platz der  blutigsten  Gr'äuel ,  welche  die  aufständischen  Bauern 
(Ermordung  des  Grafen  Helfenstein  u.  A.)  dort  verübten. 

Die  Bahn  führt  weiter  in  dem  fruchtbaren ,  dicht  bevölkerten 
Weinsberger  Thal.  Bei  (65  Kil.)  Willsbaeh  r.  auf  der  Höhe  Löwen- 
stein,  Städtchen,  überragt  von  den  Ruinen  des  Löwenstein- Wert- 
beim'schen  Stammschlosse«.  Am  n.w.  Fuss  des  Berges  in  engem 
Thal  das  ThausserBad  (gyps-  und  bittefsalzhaltlge  Oufellen)^  n." 
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dM  fdihere  Nonnenkloster  LiMemtem^  jetzt  evang.  Kindez-Ret- 
tungBanttalt.  Jenseit  (09  Kil.)  Efcheryiu  «enkt  uch  die  Baliu  in  das 
Thal  dei  Urtiiach,  welche  sie  vor  (75  Kil.)  BreUfcld  ubenchxeitet. 

79  Kil.  Oehringen  (Bihn,  K<üut),  an  dei  Ohtn^  freandl.  Stadt 
(3400  £inw.)  mit  Schloss  des  Farsten  von  Hohenlohe-Oehringen ; 
unter  demselben  grossartige  Keller.  Sehensverth  die  Stißskirche, 
spätgoth.  Hallenkirche  mit  Denkmälern  der  Hohenlohe  und  guten 
Glasbildern.  80  Kil.  Neuenstein;  91  Kil.  Watdenburg,  beide  mit 
Hohenlohe'schen  ^Schlössern  (1  St.  n.ö.  das  Städtchen  Kupferzeit^. 
Jenseit  (96  Kil.)  Kupfer  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt 
(420m),  und  senkt  sich  dann  rasch  nach  (100  Kil.)  Oailenkirehen 
und  weiter  ins  Kocherthal  (zwei  Tunnels)  nach 

106  Kil.  HaU,  auch  Sehwäbiseh-HaU  (*Lamm;  *A<Uer),  alte 
ehem.  Reichsstadt  am  Kocher  (8400  E.).  Vom  Bahnhof  schöner 
Blick  auf  die  tief  unten  liegende  Stadt.  In  der  goth.  Miehaeliskirehe 
(1427-1Ö2Ö)  mittelalterliche  Schnitzwerke;  am  1.  Ufer  des  Kocher 
die  Katharinenkirehe  (14.  Jahrh.)  mit  schönem  Hochaltar.  Die  alte 
interessante  vierthürmige  Kirche  (12.  Jahrh.)  der  von  Invaliden 
bewohnten  Benedictinerabtei  Komburg,  in  Steinbaeh  Y2  8t.  s.  von 
Hall,  besitzt  eine  Altarbekleidung  (Antipendium)  aus  vergoldetem 
Kupfer  in  getriebener  Arbeit  von  1130  und  einen  kolossalen  Kron- 
leuchter aus  derselben  Zeit. 

Die  Soole,  welche  in  der  ansehnlichen  Saline  versoiten  wird,  ist  durch 
Köhren  aus  dem  3  St.  entfernten  Steinsalzhergwerk  «Wilhelmtglfick  hier- 
her geleitet.  Der  Bestich  desselben  ist  lohnender  als  der  der  Salzwerke  im 
Salzkammergut,  er  erinnert  lebhaft  an  Wieliczka  (S.  488).  Man  kann  auf 
einer  Stollentreppe  (680  Stufen)  hinabsteigen  oder  auf  der  Rutschbahn  (vgl. 
S.  310)  einfahren.  Unten  gelangt  man  in  weitlaufende  Gänge,  8m  breit,  13m 
hoch,  und  in  grosse  Hallen,  deren  Wände  aus  Salzkrystallen  bestehen  und 
bei  den  Grubenliehteni  von  etwa  100  Arbeitern  einen  prächtigen  Anblick 
gewähren.  Es  wird  sowohl  reines  Steinsalz  gefördert,  als  Soole  durch 
Einlassen  von  Süsswasser  in  weniger  mächtige  Schichten  erzeugt. 

Von  HaU  nach  Crditsheim  und  Murrhardt  (Stuttgart)  s.  R.  14. 

14.  Von  Stuttgart  nach  Hall  und  Crailsheim 
(Nümberff). 

WuRTTEJfBKKO.  Staatsbahn  : '  bls  Hall  80  Kil.,  bis  Crailsheim  100  Kil. 
(von  da  bis  Nürnberg  91  Kil.).  —  Diese  Bahn,  vorläufig  bis  Murrhardt  be- 
fahren, bildet  nach  Vollendung  der  Strecke  Murrhardt  -  Hall  im  Herbst 
1879  die  kürzeste  Verbindung  zwischen  Stuttgart  und  Nürnberg. 

Bis  (13  Kil.)  Waiblingen  s.  S.  58.  Die  Mv&bbahn  zweigt 
hier  von  der  Remsbahn  1.  ab  und  wendet  sich  alsbald  zu  dem  41  in 
h.  Yiaduct,  auf  dem  sie  mittelst  einer  220m  1.  Gitterbrucke  über 
das  tiefeingeschnittene  Remathal  setzt.  17  Kil.  Stat.  Neustadt  mit 
dem  beliebten  Badeort  Neustädtte;  dann  ein  360m  1.  Tunnel.  19 
Kil.  Sehwaikheim ;  22  Kil.  Winnenden,  ansehnliches  gewerbsames 
Städtchen  mit  dem  Schlosse  Winnenthal^  Sitz  einer  berühmten 
Heilanstalt  für  Gemüths kranke.  26  Kil.  Nellmersbach ;  28  Kil. 
Maubach ;  dann  tritt  die  Bahn  in  das  Murrthat  und  erreicht 
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31  Kil.  Baoknang  (Post),  geweibreiche  Stadt  mit  bedeutenden 
Gerbereien  und  interessanter  goth.-ioman.  Kirche  des  um  1116 
gegründeten  Chorberrnstifts. 

Von  Backnang  nach  Bietigheim  (25  Kil.)  Zweigbahn  in  l'/z  St. 
Die  Bahn  führt  im  Murrthal  über  Stat.  Burgstall  und  Kirehberg,  verlässt 
dann  das  Murrthal  und  überschreitet  bei  Marbach  (S.  52)  auf  90m  h. 
Viaduct  den  Keckar.    Stat.  Beihingen,  dann  (25  KU.)  Bietigheim  (8.  Ö2). 

Die  Bahn  überschreitet  hinter  Backnang  die  Weissaeh  und 
senkt  sich  in  das  stille  von  Wäldern  umsäumte  Murrthal.  35  Kil. 
Steinbach ;  37  Kil.  OppenweiUr  mit  Sturmfeder' schem  Schloss  und 
dem  altersgrauen  Beichenberg,  41  Kil.  Sulzbach  mit  dem  mittel- 
alterl.  Schloss  Lautereek ,  jetzt  Bauernhof.    Ueber  die  Murr  nach 

47  Kil.  Kurrkardt,  altes  Städtchen,  ehem.  Benedictinerabtei. 
Sehenswerth  die  Walderichskirchey  entstanden  aus  den  Trümmern 
eines  röm.  Castells,  die  Stadtkirche,  früher  Klosterkirche,  und  vor 
allem ,  angebaut  an  den  Nordthurm  der  Stadtkirche ,  die  *  Wal- 
derichskapeUe ,  ein  Juwel  aus  spätroman.  Zeit. 

Das  Ende  des  Muirthals  ist  altgeschichtlicher  Boden ;  hier  war 
der  Grenzpfahl  des  römischen  Reiches ,  jetzt  spurlos  yerschwun- 
den.  Die  Bahn  durchdringt  hinter  Stat.  Fomsbach  den  Bergrücken 
(„die  Schanze'*)  in  einem  530m  l.  Tunnel ,  tritt  in  das  Boththat 
vor  Stat.  Fichtenberg  und  erreicht  nach  einem  zweiten  640m  1. 
Tunnel  das  Kocherthal  und  den  Bahnhof  Gaildorf,  Auf  hoher 
Brücke  über  den  Kocher ;  Stat.  Oedendorf,  HirBchfelden  (gegen- 
über auf  dem  1.  Kocherufer  das  Salzbergwerk  Wilhelmsglück,  S. 
56) ;  dann  (73  Kil.)  Stat.  Hessenihal,  Knotenpunkt  der  Bahnen 
von  Hall,  Backnang  und  Crailsheim  (nach  Hall,  S.  56,  noch  7  Kil.). 

Weiter  Stat.  Sulzdorf  (hier  über  den  Bühlerbach) ,  Groaaalt" 
dorf,  Eckartahauaen,  Maulach,  mit  Sauerbrunnen.  100  Kil.  Crails« 
heim  (Hotel  Faber ;  Hirsch),  Stadt  an  der  Jagat  (4488  £.)  mit  stattl. 
KathhauB  u.  ehem.  Hohenlohe'schem  Schloss  (jetzt  Bezirksamt). 
In  der  goth.  Johaxmiakirehe  (15.  Jahrh.)  ein  guter  Flügelaltar  mit 
Bildern  von  Wohlgemuth  und  ein  Sakramentshäuschen  von  1499. 

Von  Crailsheim  nach  Mergentheim  (59  Kil.)  Eisenbahn  in  3  St. 
für  .^«4.75,  3.1Ö,  2.05.  Stat.  Satteldor/,  Wallhatiten,  Roth  am  See,  Blan- 
felden,  Schrozberg.  ansehnliches  Dorf;  dann  Jiieder stellen ,  altes  Städtchen 
mit  Mauern  und  Thoren,  Residenz  des  Fürsten  vun  HohenIohe-.Tagstberg ; 
Lavdenbaeh,  Weikersheitn  an  der  Tauber,  hübseh  gelegenes  Städtchen  mit 
ergiebigem  Weinbau,  und  Mergentheim  (S.  188). 

Von  Crailsheim  nach  Nördlingen  (64  Kil.)  Eisenbahn  in  3  St. 
für  jfföm,  3.35,  2.15;  nach  Ulm  (über  Aalen  und  Heidenheim),  HO  Kil., 
in  4V4  St.  für  Jt8,&),  5.86,  3.75.  Die  Bahn  führt  in  südl.  Richtung  im 
Jagstthal  aufwärts.  Stat.  Jagstheim,  Stimp/aeh,  Jagslxell^  hier  über  die 
Jagst;  dann  (21  Kil.)  Ellwangen  (Adler,  Post),  alte  Stadt  (4460  E.)  mit 
Schloss  auf  einem  Hügel ,  bis  18(ö  eine  gefürstete  Probstei.  Die  Stifts- 
kirche, 770  gegr.,  1124  erbaut,  roman.  Pfeilerbasilika  mit  Krypta  unter  dem 
Chor,  ist  trefflich  erhalten,  das  Innere  im  17.  Jahrh.  mit  schönen  Stuck- 
ornamenten versehen.  An  den  Wänden  zwei  Bronze  -  Epitaphe  von  Peter 
Vischer  in  Nürnberg.  —  In  der  Nähe  (Vi  St.)  das  besuchte  Mineral bad 
aehrezheim  in  hübscher  Lage.  —  Bei  (30  Kil.)  Goldshöfe  erreicht  die  Bahn 
die  Remsthal-Bahn  (B.  15). 

Von  Crailsheim  nach  Anabach  und  Nürnberg  ».  S.M'B^^ö^^ 
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15.  Von  Stuttgart  nach  Vördlingen  (uttd  Nürnberg) . 

Rkmhihalbahn  Mit  NordlioKcn  (115  KiL)  In  i\%  Hi.  für  UV  9.30,  6.15. 
.J.flT);  vtm  Nör<11in|!on  h\»  Nürnberg  (t(X)  KU.)  Bavu  Staatsbahn  in  S'/s  St. 
für  .#7.00,  n.'Ä,  3.30  (KilziiR  von  RtuttjcaTl  nach  Kiirnbcrg  in  4»  4  St.). 

Die  Heiusthalbahii  zweigt  hinter  (4  Kil.)  dmnsiait  (S.  48)  von 
der  Stuttgart- Ulmer  Bahn  1.  ab  und  ersteigt  mit  bedeutenden  Win> 
düngen  den  Bergrücken ,  der  das  Neckar-  vom  Remstb»!  trennt. 
Von  der  Höhe  schöner  Kfickblick  auf  Stuttgart  und  das  Neckar- 
thal.  10  Kil.  Fellbaeh.  Die  Bahn  fällt  langsam  bis 

13  Kil.  WftibUBgea  (Po9i;  Lamm),  sehr  alte  SUdt,  Ton  der 
schon  das  Salische  Königshaus  und  nach  ihm  das  HohenstAullsehe 
Geschlecht,  das  dieses  beerbte,  den  Beinamen  Waibihnger  eibielt, 
der,  von  den  Italienern  in  OKibtUinen  entstellt,  ein  so  berdkmter 
Parteiname  wurde.  Die  Kirche  vor  der  Stadt,  1459-88  im  spatgoth. 
Stil  erb.,  hat  einen  schönen  Thunn.   (Nach  Mmrikatdi^  s.  U.  14.) 

Hier  beginnt  das  anmuthige,  kom-,  obst-  und  rebenreiche, 
dicht  bevölkerte  Rkmsthal.  18  Kil.  Endtribath;  unmittelbar  da- 
hinter ein  stattlicher  Viaduct.  R.  in  einem  Seitenthal  die  Wein- 
orte Beutehhaeh  und  Sehnaith,  ersteres  mit  sehr  alter  Stiftskirehe ; 
1.  Oro88 -  Heppach  (lAmm),  Bei  (22  Kil.)  Orunbach  l.  oben  das 
Dorf  BtioeA,  mit  umfassender  Albrundsicht ;  r.  der  S^önbühl  mit 
Knaben-Besserungsanstalt.    27  Kil.  Winterbach, 

30  Kil.  MiwmAwctfHifseh),  alte  früher  befestigte  Stadt,  hat  eine 
schöne  spätgoth.  Kirche  mit  prächtigem  Portal  u.  Chor  von  1477. 
Bei  (34  Kil.)  ürbach  tritt  die  Bahn  auf  das  r.  Ufer  der  Rems. 
36  Kil.  Plüderhausen ;  39  Kil.  Waldhausen,  letzteres  der  Sage 
nach  Geburtsort  Kaiser  Friedrich  Barbarossa's  (S.  73).  Der  Wein- 
bau hört  auf.  N.ö.  von  (44  Kil.)  Loreh  erhebt  sich  auf  dem  Ma- 
rienberg das  gleichnam.  Benedictinerkloster,  1102  von  den  Hohen- 
staufen  gestiftet,  1525  im  Bauernkrieg  halb  zerstört,  in  neuester 
Zeit  restaurirt.  Es  enthält  wohl  ein  Dutzend  Grabmäler  des 
Hohenstaufen  -  Geschlechts.  Wie  Lorch  das  Grab,  so  ist  das 
Wäscher ' SchlössU ,  y^  St.  von  Wäsehenheuem  (* Hirsch),  Dorf 
zwischen  Lorch  und  dem  Hohenstaufen,  dem  gegenüberliegenden 
kahlen  Berg,  auf  dem  das  Stammschloss  (S.  72)  stand,  die  Wiege 
desselben.  Gleich  hinter  Lorch  beim  Austritt  aus  einem  kleinen 
Bahneinschnitt  r.  in  einerBergecke  flüchtiger  Blick  auf  den  Hohen- 
staufen ;  nachher  ganz  ähnlich  auf  den  zweiglpfeligen  Rechberg. 
51  Kil.  Gmünd,  Auch  Schwab, -Omünd  (Rad;  Drei  Mohren; 
vom  Bahnhof  schöne  Aussicht),  ehem.  Reichsstadt  (13,000  E.),  mit 
drei  sehr  alten  Kirchen,  vielen  Bijouteriefabriken  und  einem  an- 
sehnlichen Gewerbemuseum.  Gmünd  ist  Geburtsort  der  Archi- 
tectenfamilie  Arier  (S.  436);  ein  Heinr.  Arier  baute  hier  1351-77 
die  goth.  Ä.  Jrrctta&ifcftc (vollendet  1410),  mitPortal-Sculpturen  von 
1380  und  Altarsehnitzwerk  aus  dem  15.  Jahrb.  Auf  einem  alten 
Gemälde  in  der  roman.  8t.  Johanniskirche  Schloss  Hohenstaufen 
(S.  73).    Ausserhalb  der  Stadt  die  Wallfahrtskirehe  Sre^5Salt?ator 
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mit  zwei  in  den  Felsen  gebanenen  Kapellen.  Kloster  Oottea^Zell 
ist  jetzt  Zuchthaus. 

Vom  Gmünd  nach  Süsse»  (8.  U)  2mal  täglich  OmnibvB  in  3  St.  für 
Of  1.40^  auf  den  Rechberg  s.  S.  72. 

61  Kil.  Vnierbobingen ;  65  Kil.  Moglingen,  Prächtige  Aussicht 
über  die  ganze  Alb  vom  Bosenstein  (371m),  V2  St.  s.  Bei  (70  Kil.) 
Essingen  überschreitet  die  Bahn  die  Wasserscheide  (524in)  zwi- 
schen Berns  u.  Kocher  und  senkt  sich  dann  in  das  Kocherthal  nach 

76  Kil.  Ktklen( Krone),  alte  früher  freie  Reichsstadt  (6100  E.), 
an  der  Mündung  der  Aal  in  den  Kocher. 

Von  Aalen  nach  Ulm  (72  Kil.)  Eisenbahn  in  21/2  St.  für  JlbM^ 
3.90,  2.50.  —  Stat.  Unter-  und  Obertoehen,  dann  (14  Kil.)  Königsbnmn  mit 
bedeutendem  Eisenwerk,  am  Ursprung  der  Breux  aus  dem  malerischen 
Brenzlop/  oder  Königsbrtmnen.  Weiter  durch  das  freundliche  Brenz thal  \ 
19  Kil.  Schnaitheim;  22  Kfl.  Beidenheim  (*Ochs;  *  Krone;  Taube),  sehr  ge- 
werbreiehe  Stadt,  überragt  von  den  malerischen  Trümmern  des  1822  ab- 
{sebrochenen  Schlosses  Helle$uttw.  Weiter  Stat.  MergeUietttn^  HerhreeMw' 
gen  mit  altem  goth.  Kirchenchor,  34  Kil.  Giengen ,  alte  ehem.  Beichs.stadt 
an  der  Brenz  mit  zweithürm.  goth.  Marienkirche.  Die  Bahn  bleibt  im 
Brenzthal  bis  Stat.  Sontheim,  wendet  sich  dann  s.w.  nach  yieder-Stirtzingen 
und  führt  aber  Matnm(iHlf«n'i  Langenam,  auehnliehes  Städtchen  mit  3660  K., 
Unttr- Elchingen  (bekannt  durch  die  Schlacht  vom  14.  October  1805,  von 
V  elcher  Marschall  "Key  seinen  Herzogstitel  erhielt)  und  Thalfingen  über 
die  Donau  nach  (72  Kil.)  Ulm  (S.  61). 

Weiter  In  n.  Riehtung  am  t.  Ufer  des  Kocher.  78  Kil.  WoMeral- 
fingen  (Gasth.  zur  Eisenhütte)  mit  grossen  Eisenwerken  (interes- 
sante kleine  Zahnradbahn  lu  der  am  Berge  gelegenen  Erzgrube). 
Die  Bahn  verlässt  das  Kocherthal  und  erreicht  nach  starker  Steigung 
(83  Kil.)  Stat.  OoMfMfe»  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Ellwangen 
und  Crailsheim  (S.  57);  Ton  hier  ab  wieder  in  ö.  Richtung.  Zwi- 
schen (88  Kil.)  WeHhauaen  und  (92  Kil.)  Lauchheim  r.  auf  der 
Hohe  Schloss  Kapfenburg,  früher  Deutschordens-Commende.  Hin- 
ter Lauchheim  durchdringt  die  Bahn  die  Wasserscheide  zwischen 
Rhein  und  Donau  mittelst  gewaltiger  Einschnitte  und  eines  6ö0m 
1.  Tunnels  und  tritt  dann  in  das  enge  mtleaitcYkeEger-Thal,  Uebet 
B«pflngen  erscheint  r.  der  Floekberg  mit  Ruine,  1.  der  Jj»/' (682m). 

103  Kil.  Bopflngen  (König  ▼.  Würtomberg),  früheres  Reichs- 
städtchen. In  der  goth.  St.  Blasiuskirche  einFlügelaltarvonF.  Her- 
len  (1477)  und  ein  Sacramentthäuschen  ron  H.  Böblinger  (1510). 

Die  Bahn  tritt  in  das  i^tes  (S.  172).  108  Kil.  Troehtelfingcn ; 
HO  Kil.  Pflaumloeh;  dann 

115  Kil.  KdTdliBffon  (S.  172) ;  von  hier  nach  Nürnberg  s.  R.  41 . 

16.  Von  Stuttgart  nach  Friedrichshafen. 

198  Kil.  WüRTTBMB.  Staatsbahk  :  nach  Ulm  in  4  St.  (fiilsug  in  2V4), 
nach  Friedrichshafen  in  8  St.  für  Uri5.85,  10.50,  6.45  (Eilzug  in  6  St.  für 
Jfl8.05,  12.70). 

Die  Bahn  berührt  die  Anlagen  (S.  46),  führt  durch  den  Rosen- 
stein-Tunnel,  dann  über  den  Neckar  nach  (4  KU.)  Cannstait  (S.  48). 
.Schöne  Aussicht  auf  Cannstatt  und  das  Neckarthal,  in  der  Feme 
die  Schwab.  Alb,  rückwärts  die  kouigl.  Villa,  der  Rosenstein,  die 


60   RouU  16.  ESSLINGEN.  Von  Stuttgart 

Wilhelm*  mit  der  yergoldeten  Kuppel.  8  KU.  Vntertürkheim 
(Hirsch)  am  Fuss  des  liothenbergs  (8.  öö);  10  KU.  Obertürkhchn 
(S.  50).  Die  Thäler  des  Neckar  und  der  Fils ,  durch  welche  die 
Kisenbahn  bis  Geislingen  führt,  gehören  zu  den  schönsten  und 
fruchtbarsten  in  Schwaben. 

14  Kil.  Ssilingen  (*H6t.  PfähUr  zur  Krone),  am  Neckar  hübsch 
gelegen,  mit  15,071  (mit  den  Vorstädten  18,860)  Einw.,  einst 
eine  der  bedeutendsten  freien  Reichsstädte,  heute  noch  zum  Theil 
mit  starken  Mauern  umgeben,  deren  Erbauer  1216  Kaiser  Friedrich 
11.  war.  Am  Wolfsthor ,  an  der  üstseite  der  Stadt,  sind  noch  die 
Uohenstauflsehen  Löwen  in  Stein  ausgehauen  zu  sehen.  Die  im 
spätgoth.  Stil  1406-1522  erbaute  *Liebfrauenkirehe,  mit  schönen 
Glasmalereien  und  trefflichen  Reliefs  an  den  3  Portalen,  nament- 
lich am  Südportal  das  jüngste  Gericht,  ist  1862  unter  Egle's  Lei- 
tung restaurirt,  und  das  Innere,  ein  zierlicher  Hallenbau  mit  schlan- 
ken Pfeilern ,  von  den  frühem  geschmacklosen  Verzierungen  be- 
freit worden.  Neben  der  Orgelbühne  die  Grabsteine  zweier  Bau- 
meister der  Kirche ,  Hans  und  Matthäus  Böblinger.  Der  schöne 
durchbrochene  Thurm  (75m  h.),  erst  1520  fertig  geworden,  ist  auf 
267  Stufen  zu  ersteigen,  davon  120  im  Thurm  selbst ;  ♦Aussicht 
auf  die  ansehnliche  Stadt,  das  schöne  Neckarthal  und  die  Alb. 

Am  Weg  zur  Liebfrauenkirche  liegt ,  dem  jetzigen  Rathhaus, 
frühem  Schloss  des  Grafen  Alexander  von  Württemberg,  des  Dich- 
ters, gegenüber,  das  alte  Rathhaus,  einst  das  „steinerne  Haus''  ge- 
nannt, 1430  erbaut,  oben  unter  einem  goldenen  Kronbaldachin  der 
Reichsadler,  auch  auf  dem  Thürmchen  als  Wetterfahne. 

Die  St.Dionysiuskirehe,  Basilika  im  Uebergangsstil,  im  11  .Jahrb. 
gegründet,  im  14.  und  15.  theil  weise  umgebaut,  mit  schönem 
Lettner  und  Sacramentshäuschen  von  1486.  Die  St,  PatUskirche, 
frühgothisch,  1268  vollendet,  ist  jetzt  für  den  kath.  Gottesdienst 
hergerichtet,  lieber  der  Stadt  die  ehem.  kaiserl.  Burg  Perfried, 
mit  stattlichem  Eckthurm;  prächtige  Aussicht.  Auf  der  Alat^^,  einer 
Neckarinsel  mit  Anlagen ,  eine  Erzbüste  des  Historikers  Carl  Pfaff. 

In  Esslingen  wird  viel  Neckar-Schaumwein  („Esslinger  Cham- 
pagner'') bereitet.  Auch  andere  Gewerbe  blühen  hier :  Kessler's 
Maschinenfabrik  ist  die  bedeutendste  in  Württemberg,  die  Erzeug- 
nisse der  Deffner'schen  Blechfabrik  sind  weit  verbreitet. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  vor  und  hinter  Esslingen. 
Bei  (23  Kil.)  Plochingen  (  Waldhorn;  Krone)  fliesst  die  Fils  in  den 
Neckar,  über  den  eine  hölzerne  Hängebrücke  ohne  Pfeiler  führt.  — 
Obere  Neckarbähn  nach  Tübingen  und  Rottweil  s.  R.  17. 

Die  Bahn  bleibt  nun  an  der  Fils  (vergl.  Karte  S.  72).  27  Kil. 
Reichenbach;  32  Kil.  Ebersbach;  37  Kil.  üihingen,  dabei  auf  einer 
waldigen  Anhöhe  r.  das  vor  200  Jahren  erbaute  Schloss  Filseck, 
Hrn.  von  Münch  zu  Augsburg  gehörend,  und  an  der  Fils  Faumdati, 
ehem.  Benedictinerstift  mit  alter  roman.  Kirche.  Dann  tritt  1.  der 
kegelförmige  Hohenstaufen  (S.  72)  hervor,  der  stattlichste  und 
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merkwürdigste  aller  yorl)erge  der  Alb  (Einspänner  von  Göppingen 
"bis  zum  Dorfe  Staufen,  20  Min.  unter  dem  Gipfel  des  Berges,  Ajf^ 
Zweisp.  bjfy  Fahrzeit  IV2  St.,  zu  gehen  2  St.). 

42  Kil.  eöppingen  (*Po8t;  Apostel),  saubere  Stadt  (9941  E.), 
aus  einigen  sehr  breiten  langen  Strassen  bestehend,  nach  dem 
Brande  von  1782  ganz  neu  aufgeführt;  Webereien  und  Gerbereien. 
Herzog  Christoph  Hess  hier  1562  mit  den  Steinen  der  Hohenstau- 
fenburg  ein  stattliches  viereckiges  Schloss  aufführen,  jetzt  Sitz  des 
Oberamts.  In  der  s.w.  Ecke  des  Hofes  führt  eine  kunstvoll  als 
Rebengewinde  ausgehauene  Steintreppe  („Traubenstieg^)  bis  oben 
in  den  Thurm.  —  IV2  St.  s.  Bad  BoU  (Pfarrer  Blumhardt). 

46  Kil.  Eislingen  (1.  Hohenstaufen  u.  Rechberg  mit  Kapelle, 
S.  72);  50  Kil.  Süssen  (S.  59,  72),  gegenüber  n.  der  runde  Thurm 
der  Ruine  Staufeneck;  54  Kil.  Gingen  (1  St.  südl.  die  Kuchalb, 
Bergvorsprung  mit  ausgedehnter  Aussicht  und  Bauemwhs.) ;  r.  die 
langen  Rücken  der  Alb,  1.  auf  einem  Bergkegel  die  zerrissenen 
Burgtrümmei  von  Scharfeneck,  Oestl.  öfFtaet  sich  das  Eibaehthal  mit 
dem  Orte  Eibaeh  und  Schloss  des  Grafen  v.  Degenfeld ;  s.w.  im 
Filsthal  die  Bäder  üeberkingen,  1  St.  von  Geislingen,  und  Ditsen- 
bnch,  IV2  St.  weiter.  —  61  Kil.  Geislingen  (Post,  billig),  gewerb- 
reiche  Stadt  (besonders  Drechsel-  und  Schnitzwaaren  in  Knochen, 
Elfenbein  etc.),  in  einer  engen  Schlucht  am  Fuss  der  Alb.  In  der 
spätgoth.  Marienkirche  (1424  gegr.)  geschnitzte  Chorstühle  von 
J.  Syrlin  dem  J.  (1512).  Auf  einem  Felsen  über  der  Stadt  der 
Thurm  des  1552  zerstörten  Schlosses  Helfenstein.  Gegend  um 
Geislingen  malerisch,  der  schönste  Theil  der  Bahn. 

Die  Bahn  verlässt  nun  das  Filsthal  und  steigt  links  an  dem 
waldigen,  an  Versteinerungen  reichen  Kalkfelsgebirge  empor 
(Oeislinger  Steig,  r.  tief  im  Grund  die  Landstrasse)  bis  zur  Hoch- 
ebene Aei  Schwäbischen  AU)  (S.  72),  Wasserscheide  zwischen  Neckar 
und  Donau,  Nordsee  und  Schwarzem  Meer.  Die  Steigung  (113m, 
1  :  44)  ist  auf  dieser  kurzen  Strecke  so  bedeutend ,  dass  zu  Geis- 
lingen eine  stärkere  Locomotive  vorgespannt  werden  muss.  Auf 
der  hügeligen  Hochebene  (Rauhe  Alb)  bleibt  die  Bahn  eine  kurze 
Strecke  (Stat.  Amstetten,  Lonsee,  Westerstetten,  Beimerstetten),  und 
senkt  sich  dann  allmählich  in  das  Donau thal.  Vor  Ulm  werden 
mehrere  der  kleinen  Festen  und  vorgeschobenen  Werke  sichtbar, 
welche  die  Befestigung  von  Ulm  bilden.  Der  Zug  fahrt  unmittel- 
bar an  der  starken  (r.)  Wilhelmsburg,  der  Citadelle  von  Ulm,  vor- 
über. Hier  streckte  am  20.  Oct.  1805  der  österr.  General  Mack 
nach  der  Schlacht  von  Elchingen  (S.  59)  mit  30,000 M.  die  Waffen 
und  wurde  kriegsgefangen  nach  Frankreich  abgeführt. 

94  Kil.  Ulm  (367m).  —  Oasth.:  *Russ.  Hof  (PI.  a),  »m  Bahnhof, 
Z.  2,  F.  1,  M.  2Jf,  B.  50 Pf.-,  Hotel  de  l'Bnrope  (PI.  b>,  1.  vom  Bahn- 
hof (auch  Bier)  -,  in  der  Stadt :  *  K  r  o  n  p  r  1  n  2  (PI.  c) -,  "  B  a u  m  s t  ar  k  (PI.  d) ; 
^Goldener  Löwe  (PI.  e)^  Hirs  ch;*Peters  burger  Hof.  —Bier 
im  W^rttentberger  Hof,  Platzgasse;  Ä^raw«,  Hirschstr.;  Bierhalle  bei  der 
Hauptwache.  —  RettaurcUion  Wilheltnshöhe^  mit  schöner  Aussicht). 


62   RouU  le.  ULM.  Von  StutigaH 

Ulm,  mit  30,116  Einw.,  im  Mitteltlter  eine  der  mii«kUg«ieii 
ftreien  Reiohistädte,  deren  Bedeutung  sich  heute  noch  im  ganzen 
Charakter  der  Stadt  kandgiebt,  seit  1810  wfirttemherg.,  1H42-66 
Bundeafetttung,  am  1.  Ufer  der  Donau,  welche  hier  die  Qrenze 
zwischen  Württemberg  und  Bayern  bildet,  die  Blau  aufnimmt  und 
durch  die  oberhalb  einströmende  JlUr  schiffbar  wird.  Zwei  Brücken 
führen  über  die  Donau  nach  dem  bayr.  Neu-  L'im(Besatzung  5000M.). 

Das  •MüNSTBK  (PI.  4),  1377  begonnen,  bis  Anf.  des  16.  Jahrh. 
fortgeführt,  doch  unvollendet,  ist  nach  dem  Kölner  Dom  die  grösste 
goth.  KircheDeutschlands.  Der  mächtige  glänzend  decorirte  *Thurm 
in  der  Mitte  der  Westfa^ade ,  mit  prachtvoller  dreitheiliger  Vor- 
halle, 77m  (mit  dem  Nothdach  102m)  hoch,  nach  dem  Bauriss  auf 
151m  berechnet,  ist  seiner  Anlage  nach  wohl  der  gewaltigste  aller 
goth.  Thürme.  Eine  Inschrift  an  der  Nordseite  des  Kranzes  mel- 
det,  dass  Kaiser  Maximilian  ihn  bestlegen  habe.  Umfassende  Aus- 
sicht von  der  Zugspitze  bis  zum  Sentis ,  bei  hellem  Wetter  die 
Glamer  Alpen.  Seit  1843  wird  an  der  Herstellung  und  Vollendung 
des  grossartigen  Bauwerks  gearbeitet ;  die  Strebepfeiler  sind  jetzt 
in  der  ganzen  Länge  des  Schiffs  mit  schlanken  Fialen  geschmückt 
und  der  südl.  Ghorthurth  wurde  1877  vollendet. 

Das  Innesb,  ursprünglich  dreischiffig,  die  mit  dem  Mittelschiff  gleich 
breiten  Seitenschiffe  aber  1607  durch  schlanke  Bundpfeiler  getheilt  und 
mit  zierlichen  Stemgewölben  versehen,  hat  abzüglich  der  Pfeiler  und 
Vorhallen  5105  D"^  Flächeninhalt  (St.  Stephan  zu  Wien  3191,  der  Dom  zu 
Speyer  4492,  Kölner  Dom  6198  pm);  es  ist  i27m  I.,  50m  br.,  Mittelschiff 
43m  h.,  Seitenschiffe  22m  b.  Beachtenswerth  das  Steinbildwerk  an  den 
Portalen:  am  westl.  Hauptportal  Schöpfung,  Sündenfall,  Apostel  etc. ;  s.w. 
Seitenportal  das  jüngste  Gericht^  s.o.  Seitenportal  Geschichte  Maria.  Durch 
den  westl.  Haupteingang  betritt  man  zunächst  die  1851  erbaute  Vorhalle 
de*  Mittelsehifs  mit  schönen  neuen  gemalten  Fenstern  und  der  grossen 
18Ö6  erb.  Orgel,  der  grössten  in  Deutschland  (100  Register).  Am  2.  Pfeiler 
des  Mittelschiffs  die  *'Kanzel,  um  1500  von  Burkhard  Engelberger  gefertigt ; 
der  *Deckel  von  J.  Syrlin  d.  J.  1510,  treffliche  Holzachnitaarbeit.  Welter 
am  Eingang  zum  Chor  1.  das  *JSacr€mMntshäusehen  von  1469,  28m  hoch, 
zierliche  Steinarbeit,  vom  „Meister  aus  Weingarten".  Die  "*  Chorstähle  hat 
1469-74  Jörg  Syrlin  d.  Ä.,  dessen  Büste  neben  dem  Heiligenschrein,  in 
kräftigen  Formen  aus  Eichenholz  geschnitzt ;  an  den  nördlichen  unten  durch 
Büsten  das  Heiden thum  verkörpert,  in  Belief büsten  das  Juden thum,  oben 
in  den  Spitzbogen  das  Christenthum  ^  an  den  südlichen  unten  Sibyllen,  in 
der  Mitte  alttestam.  Frauen,  oben  neutestamentliche.  Hochaltar  von  M. 
Schaffner  (1521)  ^  die  schönen  alten  Glasfenster  des  Chors  von  1480.  Im 
südl.  Seitenschiff  der  achteckige  Tau/stein,  mit  Brustbildern  von  Propheten, 
Sprüchen  und  Wappen,  gleichfalls  von  Syrlin  d.  A.  (1470) ;  an  den  Pfeilern 
und  Wänden  zahlreiche  Wappen  schwäb.  Geschlechter.  Der  achteckige 
Weihw€U»erles»el  um  den  östl.  Pfeiler  spätgoth.  von  Syrlin  d.  J.  (1507). 
In  der  südl.  (Besserer^tchen)  Capelle  ein  schönes  Bildniss  Eitel  Besserer's, 
von  Martin  Schaffner  (1516).  In  der  Sacrisfei  ein  zierliches  *Altärchen 
von  1484,  angebl.  von  M.  Schön.  —  Der  Küster  wohnt  neben  dem  w. 
Eingang  r.  (^/i-\J() 

Auf  dem  Markt  das  stattl.  Rathhau8(P\.  11),  Anf.  des  16.  Jahrh. 
im  Uebergang  vom  spätgoth.  zum  Renaissancestil  erbaut,  mit  schö- 
nem Saal  im  dritten  Stock;  an  der  Aussenseite  Reste  von  Fresken 
des  16.  Jahrh.  Der  schöne  Brunnen  an  der  SQdostecke,  der  sog, 
FischkaaUn,  ist  gleiohfalls  von  Syrlin  d.  Ä.  (1482).  ^ooqIc 
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Unweit  we&tl.  der  Neue  Bau  (PL  8),  jetzt  Cameralaint,  an  der 
Stelle  einer  ehemal.  Kaiserpfalz  1591  erb. ;  der  viereckige  Uof  mit 
Sgraffito-Decoration,  in  der  Mitte  ein  Brunnen  mit  h.  Elisabeth.  — 
Von  Aei  Steinemen  Brücke  am  Anfang  derUirftchatraftse  malerischer 
Blick  auf  die  von  alten  Holzhäusern  umgebene  Blau. 

Von  Ulm  nach  Kempten  (88  Kil.)  Eisenbahn  in  3  St.  für  Jfl.Ob^ 
4.70,  3J(,  —  Stat.  Neil-Ulm^  Senden  (Zweigbahn  nach  We%siehhorn)\  r.  jen- 
seit  der  Hier  Oher-KireTiberg  mit  fürstl.  Fugger'schem  Schloss.  Weiter  bis 
Memmingen  steta  an  der  Iller^  Stat.  Voehringen^  Illerütsen  (Hirsch)  mit 
wohlerhUtener  Burg,  angeblich  röm.  Ursprungs.  Bei  Stat.  AUemtadt  das 
grosse  Schloss  liiereichen.  Folgt  Stat.  Kellmünt^  FellheiiUy  Heimevtingen^ 
(53  Kil.)  Kemuingen  C^*^^-  Bof;  Falke),  alte  noch  zum  Theil  mit  Mauern 
umgebene  Stadt  (7200  Einw.),  bis  1802  freie  Reichsstadt,  mit  bedeutendem 
Hopfenbau.  In  der  Hauptkirche  *'67  Chorstühle  in  reichster, .spätgoth. 
Holzsculptur  (Ende  des  15.  Jahrb.),  wahrscheinlich  von  Syrlin  d.  Ä.  (Zweig- 
bahn nach  Buchloe  s.  8.  127).  —  Weiter  Stat.  Grönenbaeh  (das  Dorf  20  Min. 
vom  Bahnh.),  Dietmanntried,  Kempten  (S.  127). 

Von  Ulm  nach  Aalen  s.  S.  59;  nach  Sigmaringen  und  Radol/tell  s.  S.  80. 

Die  Süd  -  Bahn  führt  anfangs  auf  dem  1.  Ufer  der  Donau  auf- 
Avärts,  am  Einfluss  der  liier  vorbei.  102  Kil.  Einsingen ;  105  Kil. 
Erhach ,  mit  Schloss  des  Hm.  v.  Ulm ;  dann  über  die  hier  noch 
unbedeutende  Donau  und  nun  in  schnurgerader  Richtung  über 
Torfboden  durch  flache  Gegend  über  Ri$9ti89en,  mit  Staufenberg- 
schem  Schloss  u.  Park,  Laupheim,  Schemmerberg^Langenschemmem, 
Warthausen,  mit  Schloss  des  Hm.  v.  König,  nach 

131  Kil.  Biberaoh  (Deutscher  Kaiser,  Württemh.  Hof,  beide 
am  Bahnhof;  E>nte;  Post;  Rad),  ehemals  freie  Reichsstadt,  zum 
Theil  noch  mit  Mauern  und  Thürmen  umgeben  (7091  E.).  Im 
nahen  Dorfe  Ober- Holzheim  ist  Wieland  1733  geboren;  er  war 
1760-69  in  Biberach  Beamter,  und  soll  dorther  den  Stoff  zu  seinen 
Abderiten  entnommen  haben. 

Die  Gegend  wird  belebter,  r.  und  1.  mehrfach  Waldpartien. 
136  Kil.  Vmmendorf;  139  Kil.  Sehweinhausen;  144  Kil.  Essen- 
dorf; 151  Kil.  Sehusstnried  („das  Ried'*)  mit  Staats-Irrenheilan- 
stalt.  156  Kil.  Aulendorf  (^Lo^e),  mit  Schloss  des  Grafen  Königs- 
egg;  vom  Schlossgarten  schöne  Femsicht  auf  die  Alpen,  im  Wild- 
park Damhirsche. 

Von  Aulendorf  nach  Isny  (57  Kil.)  Zweigbahn  in  2  St.  für 
Jl  4.60,  3.05.  1.95,  —  8  Kil.  Wäldiee,  zwischen  zwei  kleinen  Seen  hübsch 
gelegene  Stadt  mit  Schloss  und  goth.  Kirche  (15.  Jahrb.) ;  weiter  Stat.  Ross- 
berg,  Wolfegg  mit  Schloss  des  Fürsten  Waldburg-Wolf  egg,  Kigglegg,  (41  Kil.) 
Leuikirch^  betriebsame  Stadt  mit  2400  Einw.,  Friesenho/en,  (67  Kil.)  /«ny, 
Hauptort  der  gleichnam.  württemb.  Standesherrschaft,  in  hübscher  Lage 
an  der  Argen ;  in  der  evang.  Nicolauskirche  ein  schön  geschnitzter  Altar. 
—  Fortfährung  der  Bahn  nach  Memmingen  im  Werk. 

Von  Aulendorf  nach  Herbertingen  (28Kil.)  Zweigbahn  in  1  St. 
für  Ulf  2.25,  1.50,  1.  —  Stat.  Altshausen  (nach  Pfullendor/  u.  Schwakenrevte 
s.  S.  81),  Saufgau^  Städtchen  mit  interessanter  goth.  Kirche.  Bei  Stat. 
Herbertingen  tritt  die  Bahn  in  das  breite  Donauthal  (3.  81). 

Der  kleine  Fluss,  welcher  zeitweise  sich  zeigt,  ist  der 
Schüssen,  ihm  folgt  die  Bahn  bis  Friedrichshafen.  Die  Kirchen 
mancher  obersehwäbisehen  Orte  sind  mit  Zink  gedeckt;  die  Be- 
völkerung ist  fast  ausschliesslich  katholisch.    163  Kil.  Durlesbach ; 
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168  KU.  Mochemgangm.  Hinter  (173  KU.)  Niederbiegen  1.  die 
ehem. ,  1053  Ton  den  Weifen  gestiftete  stattliehe  rielfensterige 
Benedietiner-Abtei  Weingarten  mit  3  Thürmen,  jetzt  Gaseme,  mit 
besuchter  Wallfahrtskirche.  Im  sfldl.  Hintergninde  treten  die 
Appenzeller  Gebirge  hervor ,  r.  der  höchste,  der  Sentis,  daneben 
1.  Altmann,  dann  Hoher  Kasten,  Kamor  n.  s.  w. 

178  KU.  BaTentbnrg  (444m;  PoBt),  alte  reben-  und  hohen- 
umkränzte,  erst  welflsehe,  dann  hohenstanflsehe ,  endlich  freie 
Reichsstadt  (10,030Einw.),  die  auch  im  Aeussem  ihren  alterthüm- 
liehen  Charakter  sich  bewahrt  hat,  noch  von  Zinnenmauern  und 
ThOrmen  verschiedenster  Gestalt  umgeben,  deren  schlankster  der 
Mehlaaek  heisst.  Sehen swerth  die  1862  restaurirte  profeat.  Kirtht 
im  goth.  Stil,  mit  schönen  neuen  Glasgemälden. 

Auf  der  Yeitsburg  (524m),  V«  '^t.  von  der  Stadt  (Bestauration),  aus- 
gebreitete Fernsicht  über  Bodensee ,  Schweizer  und  Vorarlberger  Alpen. 
Schöner  noch  ist  die  'Aussicht  von  der  1  St.  ö.  von  Ravensburg  entfern- 
ten gut  erhaltenen  Waldburg  (768m)',  Stammschloss  der  Truchsessen  von 
Waldburg. 

Jenseit  Ravensburg  öffnet  sich  nochmals  ein  Blick  anf  die 
Algäuer  Berge,  den  Bregenzer  Wald  und  die  Vorarlberger  Alpen  ; 
sie  verschwinden  aber  bald.  Die  Bahn  führt  streckenweise  durch 
den  Seewald.  183  Kil.  Oberzell ;  189  Kil.  Meckenbeuren.  Tettnang 
mit  grossem  Schloss  der  ausgestorbenen  Grafen  von  Montfort  bleibt 
links.   Den  Bodensee  sieht  man  erst  in  der  Nähe  von 

198  KU.  Friedxieluihafen  (402m)  («Deutsches  Haus,  am 
Bahnh.,  Z.  IVa,  F.  1  J(,  L.  u.  B.  60  Pf.;  Bellevue,  halbwegs  Kwiscben 
Bahnhof  u.  Dampfboot,  gleiche  Preise,  Pension  ij(.  im  Winter  geschlossen; 
«König  von  Württemberg,  7  Min.  n.  vom  Bahnhof,  behaglich,  für 
längern  Aufenthalt  bu  empfehlen;  «Krone,  mit  Garten  am  See ;  Sonne; 
gute  Restauration  bei  Leuthy),  lebhafte  Handelsstadt  (2908  Einw.) 
am  Bodensee.  Der  Zug  fährt  durch  den  Bahnhof  zum  Hafen,  von 
wo  Dampf  boot  4-5mal  täglich  nach  den  Hauptorten  am  See  (Dampf- 
traject  für  Bahnzüge  nach  Romanshom).  Der  aufblühende  kleine 
Ort  verdankt  Entstehung  und  Namen  dem  König  Friedrich  von 
Württemberg,  der  das  kleinste  ehem.  deutsche  Reichsstadtchen 
^ttc^/iom  und  das  Kloster  Ho/'en ,  jetzt  Schloss ,  vereinigte,  den 
Hafen  anlegte  und  den  Ort  Friedrichshafen  nannte.  Im  Schloss 
einige  Bilder  neuerer  wurttemb.  Maler  (Gegenbaur,  Pflug  u.  a.). 
Im  Schlossgarten  von  einem  Pavillon  schöner  Blick  auf  See  und 
Alpen.  Die  Seebäder  werden  im  Sommer  viel  besucht  (^Kttrhalle 
mit  hübschen  Anlagen  am  See). 

Bodensee  und  Dampfschifffahrt  auf  demselben  s.  S.  130. 

17.  Von  Stnl^art  nach  Tübingen  und  Schaffhansen. 

Vei'gl.  Karte  S.  72. 

243  Kil.  Eisenbahn  in  9  St.  für  J(  18.70,  12.40,  9.90;  Eilzug  in 
6V2  St.  für  Jt  20.90,  14.70. 

Bis  (23  Kil.)  Plochingen  s.  S.  60.  Hier  beginnt  die  Obere 
Nerkarbahn,  u,y,uzt.uuy  ^.^^^^^ 
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30  Kil.  üfUerboihtnffen,  R.  im  Thal  bei  Kdngm  eine  vnlte 
Steinbrücke  über  den  Neckar,  Ton  der  der  Sage  nach  im  3.  1519 
Herzog  Ulrich  mit  seinem  Rosa  in  den  Flnss  hinabsetzte  und  sich 
so  Tor  den  verfolgenden  Trappen  des  schwäb.  Bnndes  rettete. 
Zweigbahn  nach  Kirehheim  unter  Tech  (S.  73).  L.  die  Albberge,  in 
der  Mitte  der  Hohennenffen.  36  Kil.  Nürtingen  (Krone),  gewerb- 
relche  Stadt  (5085  E.)  am  r.  Neckarnfer ;  40  KU.  Neekartkailfingen, 
Die  Bahn  yerlässt  das  Neckarthal  anf  einige  Stunden.  Bei (45  Kil.) 
Bempflingen,  wie  überhaupt  öfters  auf  dieser  Strecke,  1.  schone 
Aussicht  auf  die  Alb,  besonders  Teck  und  Hohenneuffen  (S.  73). 

Bei  (49  Kil.)  Afe««i»5wn(*H6tel  Sprandel,  beim  Bahnhof ;  Grüner 
Baum)  über  die  Erms  (Zweigbahn  in  Vs  S**  ^^^^  Dettvngen  nach 
üraeh,  S.  73).  Vom  *Florian8berg  (487m),  8/4  St.  n.  0.,  schöne 
Rundsicht.  54  Kil.  Sondelflngen,  Die  Bahn  umzieht  den  Berg- 
kegel der  Achalm  (S.  75)  und  erreicht 

58  Kil.  Bentllngen  (^Kronprinz;  *0ch8  am  Markt;  Lamm  am 
Bahnhof),  gewerbreiche  (u.  a.  Drathsieb-Weberei)  ehem.  freie 
Reichsstadt  mit  15,042  Elnw.,  an  der  Eckaz,  deren  Wasser  durch 
alle  Strassen  geleitet  ist,  mit  manchen  alten  schönen  Häusern. 
Wall  und  Graben  der  alten  Befestigung  sind  in  lange  stattliche 
Strassen  verwandelt.  Vor  dem  Bahnhof  das  Denkmal  des  Natio- 
nalökonomen Friedr.  List  (S.  150),  Erzguss  von  Kietz.  An  seinem 
Geburtshaus  in  der  Wilhelmsstrasse  eine  Gedenktafel.  Die  goth. 
(prot.)*JlfaficnfcifcÄc,  1272-1343  erbaut,  1726  ausgebrannt,  1844 
ausgebessert ,  wobei  in  der  Sacristei  sehr  alte  Fresken  entdeckt 
wurden,  wird  das  schönste  kirchl.  Gebäude  Württembergs  genannt. 
Der  *Tauf8teln  (1499)  ausgezeichnete  Steinarbeit  mit  reichster 
Ornamentik,  achteckig,  die  Hochreliefs  in  den  Blenden  die  Taufe 
Christi  und  die  sieben  Sacramente  darstellend.  Das  *h.  Grab  im 
Seitenschiif  (c.  1480)  ist  gleichfalls  höchst  beachtenswerth.  Der 
Messner  wohnt  neben  dem  w.  Portal  auf  der  Südseite.  —  Sehens- 
werth  das  *pomolog.  Institut  von  Lucas,  Auch  die  Rettungsan- 
stalten des  Pfarrers  Werner  verdienen  einen  Besuch. 

61  Kil.  Betzingen ,  wegen  seiner  malerischen  Volkstrachten  im 
Sommer  viel  von  Malern  besucht.  Bei  (65  KU.)  KircheniellinS' 
fürt  überschreitet  die  Bahn  die  Echaz  und  betritt  wieder  das  Ne- 
ckarthal, das  sie  nun  nicht  mehr  verlässt.  Vor  Tübingen  r.  LusU- 
nau  mit  hübscher  Kirche. 

72  Kil.  Tübingen  (Traube,  Z.  J(  I-V/2,  M.  1.20,  F.  7Ö  Pf.; 
Lamm;  Ooldner  Ochse,  nahe  am  Bahnhof;  Bier  bei  Müller^  an  der 
Neckarbrücke,  und  bei  Konmerell^  WUhelnusir.) ,  mit  10,364  Elnw., 
an  einem  Hügel  am  Neckar  schon  gelegen ,  Sitz  einer  von  Herzog 
Eberhard  im  Bart  (S.  43)  1477  gegründeten  Universität  (c.  1000 
Stnd.),  deren  theol.  u.  medieln.  Facultiten  eines  besondem  Hufs 
geniessen.  Melanchthon  war  hier,  bis  er  nach  Wittenberg  berufen 
wurde,  Privatdocent.  Das  protest.  Seminar  mit  etwa  100  Studen- 
ten, das  sogen.  Stift y  1537  von  Herzog  Ulrich  gegründet,  ist  In 
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einem  ehem.  AugmtinerUoiter;  du  WUheUmHiß  oder  kaih.  Con- 
vict  mit  130  Studenten  im  ehem.  CoUigium  UlusUre,  einer  1587 
gegr.  Rltteracademie.  Ua^  BaUikau$^  150B  ertant,  wnide  1877 
nach  Dollingei's  PUnen  renovirt.  Ua^  auf  die  Neckarhrüeke  heimb- 
iohauende  Haue  ist  Uhland' s  H^jx»  ,  wo  der  Dichter  1862  staib. 
Sein  Grab  ist  auf  dem  Kirchhof,  ein  Granitstein  mit  der  Insehiift 
„Ludwig  Uhland*^,  darüber  ein  Stern ;  auf  dem  sog.  Wohrd  in  der 
Nähe  des  Bahnhofs  sein  ^Standbild  In  Erz,  nach  Kietz'  Modell  Ton 
Pelargns  gegossen. 

In  der  spätgoth.  8tifl$kirdu  (1470-1529)  sind  im  *Chor  alte 
Glasbilder,  gut  erhalten,  dann  12  Grabdenkmiler  mit  liegenden 
Bildnissflguren  in  Stein ,  meist  wfirttemb.  Fuitten ,  u.  A.  Oi»f 
Eberhard  im  Bart  (f  1496),  der  Stifter  der  Universität,  nnd  Her- 
zog Ulrich  (t  1550).  Dann  ein  altdeutsches  Flügelbild,  1574  von 
Lazarus  Bertsch  gemalt. 

Die  untere  Stadt  besteht  aus  engen  Gassen  und  unansehn- 
lichen Häusern ;  die  grossen  neuen  Bauten,  Krankenhaus,  Lniver- 
sitäty  Anatomie,  Museum  u.  a.  sind  im  ö.  Stadtthell  in  der  neuen 
schönen  Wilhelmsstrasse.  Im  Vniversitäts-Oebäude  in  einer  Reihe 
Ton  Zimmern  125  Bildnisse  von  Professoren ,  in  einem  kleinen 
Zimmer  die  25  Gemälde,  welche  Leg.-Rath  KöUe  (f  1847)  seiner 
Vaterstadt  Totmachte,  u.  a.  Correggio  Amorine  einen  Pfeil  schni- 
tzend, MwiUo  Bettelknabe.  —  Von  den  Universitäts-Sammlungen 
verdient  die  der  Petrefacten  im  alten  Universitätshaus  neben  der 
Stiftskirche  besondere  Beachtung,  sie  enthält  u.  a.  einen  schönen 
Ichthyosaurus,  7,5m  lang. 

Das  Schloss  auf  einem  die  Stadt  beherrschenden  Berg,  1535 
unter  Herzog  Ulrich  im  Renaissancestil  erbaut,  mit  reich  verziertem 
äussern  Portal  von  1603,  enthält  in  hohen  luftigen  Räumen  die 
trefflich  geordnete  Bibliothek,  die  Sternwarte,  das  ehem.  Labora- 
torium und  eine  Sammlung  von  Gypsabgüssen.  Die  Kellerräume 
mit  grossem  Fass,  tiefem  Brunnen  (früher  bis  zum  Neckarspiegel 
hinabreichend),  Folterkammern  werden  gezeigt.  Schöne  •Aussicht 
vom  Schänzchen  hinter  dem  Schloss  (Durchgang  vom  Schlosshof 
durch  den  niedrigen  Gang  hinter  dem  Schlossbrunnen);  ebenso 
vom  Oesterherg^  dem  Schloss  gegenüber. 

Von  Tübingen  nach  Hohenzollem  und  Sigmaringen  «.  S.  74.  —  1  St. 
n.  von  Tübingen  an  der  alten  Stuttgarter  Strasse  das  wohlerhaltene  ehem. 
Gisterzienserkloster  Bebenhausen,  1183  gestiftet,  eines  der  schönsten  goth. 
Baudenkmale  Schwabens,  1873-75  trefflich  hergestellt  und  jeist  als  königl. 
Jagdschloss  benutzt.  Das  Sommer-Befectorium  mit  Sammlung  alter  Waffen 
tt.  Rüstungen,  das  Winter-Refectorium  mit  Gobelins  und  der  jetzige  Speise- 
saal mit  Mi^olica-Sammlung  (über  SOO  Stück)  sehenswerth.  Schöner  Kreuz- 
gang  (1460-96).    An  der  Landstrass«  RuUmratkm. 

77  KU.  Küehbtrg, 

N.W.  (IV4  St.)  auf  einem  Bergrorsprung  (474m),  der  eine  weite  Fern- 
sicht gewährt,  die  architecton.  unbedeutende,  aber  viel  besungene  Wum- 
linger  Kapelle  (vom  Tübinger  Schloss  führt  ein  lohnender  Weg  durch 
den  Wald  hin^  auf  der  Höhe  des  Berges  bleiben).  L.  bei  der  Aussichts- 
platte (5  II.  hinter  dem  Scbänaehea)  Bliok  auf  den  Ht>hensollerB. 
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83  Kil.  SottmlNurg  (Bär;  KaUer),  malerisch  am  Neckar  ge- 
legene alte  Stodt  (6340  Einw.),  durch  zwei  Brücken  mit  der  Vor- 
atadt  Ehingen  Terhunden,  Sitz  des  kath.  Landesbischofs  und  Dom- 
capitels ,  mU  der  seh^iswerthen  spätgoth.  Kirche  8t.  Martin,  und 
einer  Sammlung  röm.  Alterthümer  im  Bi6ehof8hof(ehem.  Jesuiten- 
kloster), die  hier  in  dem  röm.  Standort  Sumeloccnna  gefunden 
wurden.  In  dem  neuen  Kreisgefängnies  werden  die  Gefangenen 
mit  Seidenzucht  beschäftigt.   Viel  Hopfenbau. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  und  führt  am  1.  Ufer  weiter; 
der  Weinbau  yerschwindet  und  wird  durch  Nadelholz  ersetzt. 
86  Kil.  Niedemau,  jenseit  des  Neckar  in  einer  Thalsenkung  das 
gleichu.  Bad.  Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer ;  Tor  (89  Kil.)  Bietln* 
gen  über  die  Stanel.  Hinter  dem  langen  Tunnel  r.  oben  Schloss 
Weilerburg  mit  stattl.  Zinnenthnrm  und  schöner  Aussicht.  Bei 
(96  Kil.)  Eyaeh  1.  auf  tannenbewachsener  Höhe  Ruine  Frondeek. 

6  KU.  südl.  im  Eyaeh thal  das  aufblühende  Stahlbad  Imncm  (Frey); 
von  Stat.  Eyach  Post  2mal  täglich  in  1^4  St.  über  Imnau  nach  dem  preuss. 
Städtchen  Herigerloeh  (12  Kil.). 

100  Kil.  Mühten;  103 Kil.  Kin\)( Krone;  Po$t),  Oberamtsstadt 
am  1.  Ufer  des  Neckar,  mit  grosser  Kircbe  im  Uebergangsstil. 
Auf  der  Höhe  ein  alter  Wartthurm  und  eine  Wallfahrts-Kapelle. 

Eisenbahn  über  CeUw  nach  Pforzheim  s.  S.  Ö2;  nach  Frettdenstadt  und 
über  mblingm  nach  SttOtgart  s.  S.  68. 

Das  Thal  bleibt  breit  und  freundlich,  die  Bahn  tritt  auf  kurze 
Zeit  in  preussisches  Gebiet.  111  Kil.  Neckarhauten;  hier  wieder 
auf  die  1.  Seite  des  sich  yerengenden  Thals.  N.  über  Fischingen 
die  ansehnliche  Ruine  Wehratein.  Schon  von  fern  zeigt  sich  statt- 
lich das  ansehnliche  Städtchen  (118  Kil.)  Sulz  (Waldhorn)  mit 
einer  frühern  Saline  und  goth.  Kirche.  Gleich  hinter  der  Station 
ein  Tunnel ;  1.  auf  alleinstehendem  Berge  Ruine  Oeroldeeek.  Bei 
(127  Kil.)  Aistaig  hübsche  Blicke  in  das  freundliche  Thal.  129  Kil. 
Ohemdorf  (Post;  Hirsch),  stattl.  Ort  im  Thal  r. ;  das  ehem. 
Augustinerkloster  jetzt  Gewehrfabrik  (Dir.  Mauser ,  Erfinder  des 
deutschen  Infanteriegewehrs  M.  71). 

Post  2mal  tägl.  in  Q'A  St.  nach  Schramberg  (S.  33),  Imal  in  2V2  St 
nach  AlpifMbach  (S.  38), 

135  Kil.  Epfendorf;  140  Kil.  Thalhausen.  Die  Strecke  Ton 
hier  bis  Rottweil  ist  die  interessanteste  der  ganzen  Fahrt ;  vier 
Brücken  und  ebensoviel  Tunnels ;  zuletzt  in  einem  langen  Tunnel 
unter  dem  Bergrücken  hindurch,  auf  dem  die  Stadt  Rottwell  liegt ; 
die  Station  ist  von  der  Stadt  10  Min.  entfernt.  Am  Bahnhof  grosse 
Maschinenwerkstötten ;  Y2  St.  südl.  Saline  WUhelmshaU. 

147  KU.  Bottweü  C^  Wilder  Mann  oder  Alte  Post;  Lamm; 
Neue  Post,  —  •Bähnhofs-Beitauration,  M.  m.  W.  21/2^,  alte 
Stadt  (5400  Einw.)  mit  wohl  erhaltenen  Mauern  und  Thürmen, 
bis  1802  freie  Reichsstadt  und  Sitz  eines  kaisAl.  Hofgerichts. 
Die  ^Heilig-Kreutkirchey  ein  schöner  goth.  Bau  (12-14.  Jahrb.), 
ist  neuerdings  von  Heideloff  restaurirt.  Die  Kapellenkirche ,  mit 
sUttlichem  goth.  Thurm  von  1374,  ist  Anf.  des  vor.  Jahrb.  ganz 
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umgebaut ;  von  dem  f riiliexeii  Bau  Bind  nuz  eiasrine  gate  Seulp- 
taxen  ah  der  Südieite  und  in  den  Thüxfeldem  noeh  voihanden. 
In  dev  8t.  LorentkapeUe  anf  dem  alten  Ootteeaeker  eine  Sammlung 
mittelalt.  Holzichnitzvef ke ,  meiit  obenekw&b.  Sebnie,  In  dei 
Mitte  ein  Moiaik  ans  einem  vom.  Bade  (Orpheni).  Auf  dem  w. 
hdchiten  Punkte  der  Stadt  der  4öm  hohe  Hochthwrm ,  statllieker 
Quaderhau  mit  schöner  Fernsicht. 

Nach  Villingen  (27  Kil.)  Eisenbahn  in  1  St.  Ut  Jf  2.70,  1.46,  8&Pf. 
Stat.  DtiHlingeny  Trossingen,  Behwenningen  (1  St.  südl.  die  Qnelle  des 
Neckar);  weiter  über  die  Hochebene,  Wasserscheide  «wischen  Khein  und 
Donau,  von  Stat.  Morhaeh  ab  im  Briffochthal  nach  Villingen  {8.  34). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  und  tritt  in  das  breite 
Primthal.  L.  mehrfach  hübsche  Blicke  anf  die  w.  Verberge  der 
Alb,  Hardt,  Limenberg  etc.  153  Kil.  Neufra ;  die  Bahn  steigt  lang- 
sam ;  weiter  durch  eine  firuchtbare  reich  bebaute  Hochebene,  die 
Baar,  157  Kil.  Aldingen ;  1.  der  lange  Rücken  des  H«ti6^«(982m) 
mit  der  Dttifaltigkeitskir^t  auf  dem  Tordem  Gipfel  (yom  Aussichts- 
thurm  daneben  weite  herrl.  ^Rundsicht ;  Ton  SpaicMngen  in  1  Vi^^- 
bequem  zu  ersteigen) ;  r.  fem  der  stumpfe  Kegel  des  Hohenkar- 
pfen.  162  Kil.  Spaichingen  (*Alte  Post;  Neue  Post),  weit  ausge- 
dehnter Ort.  167  Kil.  Rietheim  i  170  Kil.  WufmUng€n(Bei\eYVt6), 
Stadtchen  am  FaüUnbaeh,  10  Min.  Ton  der  Bahn  entfernt.  Vor  Tutt- 
lingen in  grosser  Gurre  auf  eiserner  Qitterbrücke  über  die  Donau. 

174  Kil.  Tuttlingen  (Post,  Z.  1,  F.  1/2^;  Stecht),  Stadt  mit 
7500  Einw.,  nach  dem  Brande  von  1803  neu  aufgebaut,  am  r.  Ufer 
der  Donau,  i/4  St.  von  der  Station.  Ueber  der  Stadt  die  Trümmer 
der  im  SOjähr.  Kriege  zerstörten  ffonhurg,  mit  hübscher  Aussicht. 

Weiter  im  breiten  fruchtbaren  Donauthal.  Vor  (178  KU.) 
Moehringen  Eisen  gitterbrücke  zum  1.  Ufer.  184  Kil.  Immendingen 
(Falke),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Donaueschingen  (S.  35). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Donau,  steigt  langsam  an  der  südl. 
Thalwand  und  durchdringt  die  Spitze  des  Bergrückens,  der  Was- 
serscheide zwischen  Donau  und  Rhein,  mittelst  tiefer  Einschnitte 
und  eines  Tunnels.  189  Kil.  Battingen  (Hausers  Restaur.)  Dann 
bergab  durch  tiefe  Einschnitte ,  einen  langen  Tunnel  und  über 
hohe  Tiaducte ,  zuletzt  hoch  am  dstl.  Bergrande.  195  Kil.  Thal^ 
mühle ;  die  Bahn  senkt  sich  allmählich  in  dem  waldigen  Engerer 
Thal ,  eixeicht  die  Thalsohle  bei  dem  alterthümlichen  Städtchen 
(200  Kil.)  Engen,  und  tritt  aus  dem  Gebirge. 

Weiter  am  Ostrande  des  Höhgau'Sy  einer  Gruppe  Tuleanisoher 
Kegel.  Gleich  westl.  von  (203  Kil.)  Welwhingm  der  höchste, 
Hohenhöfen  (870m).  206  Kil.  JtfüWAaiMcn;  209  Kil.  Hohenktähen, 
am  Euss  des  gleichn.  trotzig  aufragenden  Eelsennestes  (64^) 
mit  spärlichen  Bugtrümmem.  214  Kil.  Singen  {^Krome,  10  Min. 
vom  Bahnhof),  am  Fuss  des  HohenJtwiü. 

Die  Feste  *Hohentwiel  (691m),  kleine  württemb.  Enclaye,  erhebt  sich 
V4  St.  n.w.  (Vi  St.  vom  Bahnhof)  von  Singen  auf  einem  freistehenden 
hohen  Felskegel.  Im  8Q)ähr.  Krieg  von  dem  tapfem  württemb.  Commandanten 
Wiederholt  siegreich  vertheidigt,  wurde  sie.  im  J.  1800  van  den  Fvanaosem 
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zerstört.  GroMirtife  Trümmer,  pHicbtige  *AaMlcht  ttber  deb  Bodensee, 
die  Tiroler  und  Schweizer  Alpen.  Eine  Orientlrungsscheibe  mit  Femrohr 
fiebt  über  Alles  Auskunft.  Auf  halber  Höhe  ein  Wfu.  (Führer  und  Schlüssel 
mitnehmen,  Karten  sum  Thurm  40  Pf.).    Vgl.  Scheffers  „Ekkehard**. 

Elsenbahn  Ton  Singen  bis  (243  KU.)  Bohaffluknieii  s.  S.  37. 
18.  Von  Stattgart  nach  Horb  und  Freudenstadt. 

Piese  1879  eröffiiete  Bahn  (GMubakn)  bildet  die  nächste  Verbindung 
von  Stuttgart  nach  der  Mittelschweiz  (Schaffhausen)  und  nach  dem  badischen 
Oberland  (Hausach,  Offenburg).  Nach  Horb  65  Kil.,  Fahrzeit  2-2V8  St.; 
nach  Freudenstadt  87  KU.,  Fahrzeit  3V4<dV«  St. 

Bis  zur  Hasenbergstation  s.  S.  48.  Gleich  hinter  dei  Station 
führt  die  Bahn  in  einem  knizen  Tunnel  unter  dem  Yorsprung  des 
Hasenhergs  durch  und  steigt  (1:100)  hoch  über  der  Vorstadt  Hes- 
lach  und  dem  alimählieh  enger  werdenden  Thal  empor ;  Aussicht 
1.  fortwährend  hübseh.  An  der  Heslacher  Wand  hin  durch  Wald, 
auf  hohen  Dämmen  über  drei  tief  einschneidende  Schluchten,  nach 
(7  Kil.)  Vaihingen,  wo  die  Höhe  der  Filder,  der  fruchtbaren  Hoch- 
ebene südl.  von  Stuttgart  erreicht  ist  (2  St.  östl.  Hohenheim^  S.  50). 
Im  Hintergrund  zeigen  sich  die  Berge  der  schwäb.  Alb.  Durch  den 
Sehönbuehwald  nach  (10  Kil.)  Böblingen  (  Waldhorn ;  Bär),  ansehn- 
liche alte  württemb.  Stadt  mit  altem  Schloss,  an  zwei  grossen  Tei- 
chen hübsch  gelegen.  Grosse  Zuckerfabrik ;  bedeutende  Webereien. 
10  Min.  oberhalb  die  *  Waldburg,  Tielbesuchter  Bierkeller  mit 
Waldpark  und  weiter  Aussicht,  besonders  auf  die  schwäbische  Alb. 

Folgen  die  Stationen  £Aniny«n(hieT  über  die  Wurm),  Nufringen, 
Herrenberg  (Post),  gleichfalls  alte  württemb.  Stadt,  inmitten  des 
fruchtbaren  Oäu  (vom  Schlossberg  schöne  Aussicht).  Die  Fahrt 
bietet  in  dem  wellenförmigen  Terrain  wenig  Bemerkens werthes. 
Stat.  Nebringen,  Bondorf,  Ergenzingen,  Eutingen ;  von  hier  auf  der 
Pforzheim-Horber  Bahn  (S.  521  in  dem  engen  Mühlener  Thälchen 
hinab  über  den  Neckar  nach  (d5  Kil.)  Horb  (S.  67),  an  der  obem 
Neckarbahn  (R.  17). 

Die  Bahn  nach  Freudenstadt  wendet  sich  hei  Eutingen 
(s.  oben)  rechts,  bis  Hochdorf  gemeinsam  mit  der  Nagoldbahn. 
Die  Station  Hoehdorf(S.  52)  bietet  einen  umfassenden  Blick  auf 
die  Alb,  besonders  Burg  HohenzoUem.  Die  Bahn  tritt  nun,  fort- 
während steigend ,  in  den  Schwarzwald  ein ;  Stationen  Altheim, 
Bittelbronn,  Schopf  loch,  Domstetten.  Folgen  zwei  grosse  Yiaducte 
über  das  Kübelbaeh-  und  Aaehthdl,  dann 

87  Kil.  Freud«nit«dt  (^Post  oder  Lowe ;  Linde,  guter  Wein), 
hochgelegene  württemb.  Amtastadt  (4205  E.),  1599  von  protestant. 
Auswanderern  au«  Steiermark,  Kärnten  u.  Mähren  gegründet, 
▼otläuflg  Endpunkt  der  Bahn.  10  Min.  von  der  Stadt,  unfern 
der  kath.  Kirche ,  ^Aussieht  auf  schwäb.  Alb ,  Hohenzollern  etc. 

Der  Weiterbau  der  Bahn  von  Freudenstadt  über  ilto<r«6acA  nach  Hautach 
(8.  33)  ist  beschlossen.  Oute  Strassen  führen  von  Freudenstadt  w.  über 
den  Kniebi»  nach  Oppenau  (S.  19);  n.  durch  das  Murgthal  nach  Oernsharfi 
(8.  16)  und  Wildhad  (8.  71).  uyu.^uuy  ^^^^.^ 
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19.  Ton  Stuttgart  nach  dem  Wildbad. 

83  KU.  EiBKMBABK  Über  Pfonheim  in  4  8t.  für  UV 6.70,  4.46,  2.85  (aber 
Calu  in  41/3  St.,  a.  8.  02). 

BiB  (47  Kil.)  Mühlaeker  b.  S.  öS.  Hinter  (51  Kfl.)  Bnaberp 
über  die  badische  Grenze;  weiter  am  1.  Ufer  der  Enz.  53  Kil. 
Niefem;  56  Kil.  Euti$%gen. 

eO  Kil.  Pfortbeim  (^45m;  *mtel  Äutenrieth  oder  Post),  sebr 
gewerbrelcbe  Stadt ,  besonders  Gold-  und  Silberfabriken ,  an  der 
Vereinigung  der  Ent,  Wurm  und  Nagold^  mit  23,500  Einw.  Auf 
einer  Anhöhe  die  *8chlo»9kirche,  Yom  12.  bis  15.  Jahrb.  im  lieber- 
gangsstil  erbaut. 

Im  CaoB  StABdbUder:  Markgr.  Erast  (t  1604),  Markf^r.  Jaeob  (f  1580) 
und  Harkgr.  Carl  II.  (f  1577),  der  suerst  der  Reformation  («diviao  cultu 
ab  antiquis  fnrmulis  rcpurgato**)  fdch  zuwandte ;  seine  Gemahlin  Kunigunde, 
Markgräfln  von  Brandenburg  (f  1668)  -,  Pfaltgräfin  Anna  (f  1687) ;  Harkgr. 
Albrecht  d.  J.  von  Brandenburg,  ,der  dentaeh  atreitbar  und  männlieh  Heldt, 
welcher  umb  dea  Vatterlandts  Deutacher  Nation  Freyheit,  Landt  u.  Ijeat, 
Out,  Ehr  u.  Blut  treulich  zugesetzt  und  gewagt  hat*^,  wie  die  Inschrift 
lautet,  der  durch  aeine  mannigfachen  Kriegasüge  bekannte  Harkgraf  Albrecht 
Alcibiadea  von  Baireuth,  der  hier  1657  in  der  Beichaacht  atarb.  Damm  noch 
Markgr.  Bernhard  (f  1563).  Auf  einem  grossen  Sarkophag  zwei  liegende 
Figuren ,  Harkgr.  Ems«t  (f  1558)  und  seine  Gemahlin  Ursula  v.  Rosenfeld 
(f  1538).  Unter  einem  gothischen  Aufsatz  die  Büste  dea  Grossberzogs  Carl 
Friedrich  (f  1811,  a.  8.  13),  1833  von  Groashersog  Leopold  erriehtet.  An 
der  Wand  das  Hedaillonbild  des  Harkgr.  Georg  Friedrich,  darunter  eine 
Anzahl  Namen  Pforzheimer  Bürger,  welche  am  6.  Hai  1622  bei  Wimpfen 
(8.  55)  für  ihren  Fürsten,  den  Harkgr.  Georg  Friedrich,  gegen  kaiserliche 
Truppen  unter  Tilly  fechtend  fielen,  an  der  Seite  12  gleichzeitige  Fahnen- 
stangen, das  Denkmal  1834  von  Grossherzog  Leopold  errichtet. 

Auf  dem  Marktbrunnen  das  Standbild  dea  Markgrafen  Ernst 
(f  1558),  Stifters  der  vorm.  Baden-Durlach-Emestinischen  Linie. 

Von  Pforzheim  nach  Calw  (27  Kil.)  Eisenbahn  in  V«-'A  8t.  für 
UV  2.20,  1.46,  0.96.  Die  Bahn  zweigt  bei  der  ersten  Station  Bröttingm  (a. 
unten)  von  der  Wildbad*Bahn  I.  ab,  überschreitet  die  £»«,  durchdringt 
die  Wasserscheide  zwischen  Enz  und  Nagold  mittelst  einea  450m  1.  Tun- 
nels und  tritt  in  das  schöne  bewaldete  Nixgoldthal.  Wieder  ein  Tunnel, 
dann  WtiBtefuttin  (*Sonne)  mit  malerischer  Burgruine.  Folgt  der  &10m 
1.  Zelgenhergtunnel;  bei  Station  Unterreichenbaeh  über  die  Nagold.  19  Kil. 
Liebeniell  ( Unteres  und  Oberes  Bad) ,  besuchtes  Bad  mit  altberühmten 
warmen  Quellen  in  freundlicher  Lage,  überragt  von  den  Trümmern  einer 
alten  Burg ;  weiter  (33  Kil.)  Hirsau  (Hirsch  \  Schwan  u.  a.),  mit  berühmter 
Klosterruine,  darin  die  von  Uhland  besungene  Ulme  von  Hirsau  (das  zu- 
erst 830  gegr.  Benedictinerkloster  wurde  1692  von  Helac  zerstört),  und 
(27  Kil.)  Calw;  von  hier  nach  Stuttgart  s.  8.  52-,  nach  Horb  s.  S.  52. 

Von  Pforzheim  nach  Carlsruhe  s.  8.  13. 

Die  Bahn  nach  Wildbad  bleibt  in  dem  hier  sich  verengenden, 
anmuthigen  Wiesenthal  der  Enz,  63  Kil.  Brbiiangen;  65  Kil. 
Birkenfeld. 

70  Kil.  Neuenbürg  (Post),  malerisch  gelegenes  Stadtehen,  über 
welchem  auf  einer  waldigen,  von  der  Enz  umflossenen  Anhöhe  ein 
1658  von  Herzog  Christoph  an  der  Stelle  eines  altem  Bau's  errichte- 
tes ^cA^o^s  (jetzt  Sitz  von  Behörden)  hervorragt;  daneben  der  sogen. 
Fruehtffpeicher,  Burgtrümmer  auf  röm.  Grundmauern. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Enz,  führt  in  einem  Tunnel  unter 
dem  Schlossberg  hindurch  und  tritt  wieder  auf  das  l.  Ufer.  74  Kil. 
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Rothenbaeh;  77  KU.  mfen;  79  Kil.  CkUrnfnich  (»Sonne),  mit 
hübscher  neuer  Kirche. 

83  KU.  Wildbad.  —  Gasth.:  «Badhdtel;  «Bellevue;  «Bär 
(Hotel  Klampjp);  in  allen  Biemlich  gleiche  Preise :  Z.  O^uT,  M.  3-5Uir. ; 
«Hdtel  l^rey;  Hotel  Keim,  H.  2Ulf;  Kassie  her  Hof , Boss,  Krone 
u.  a.  —  Ausserdem  zahlreiche  Hotel*  gantit  und  Privatwohnungen.  — 
Bierbrauerei :  Mick.  —  Cnrtaxe  bei  mehr  als  6  tag.  Aufenthalt  8  Jl. 

Wildbad  (^bOml  beanchtes  Bad  (3200  Elnw.),  liegt  In  dem 
engen  tannenbewachsenen  Thal  der  Enz ,  auf  beiden  Seiten  des 
Flüsschens ;  der  grössere  Theil  mit  der  Hauptstrasse ,  den  Bade- 
gebäuden und  Hotels  auf  dem  r.  Ufer ;  am  1.  Ufer  am  n.  (untern) 
Ende  der  Stadt  der  Bahnhof.  Am  Curplatz,  am  Ende  der  Haupt- 
strasse, das  stattl.  neue  Cwrhaus  mit  Conversatlons-Saal,  Cafi^saal, 
Lesezimmer  und  den  yorzügllch  eingerichteten  Bädern  (8-9  U. 
Vm.  und  6-7  U.  Nm.  Musik).  Die  warmen  0«<J«cn  (27-30° R.)  ent- 
springen unmittelbar  aus  dem  Sand  in  den  Bade-Bassins  (3  zu 
gemeinschaftlichen  Bädern  für  Herren ,  3  für  Frauen,  in  welchen 
bis  zu  22  Pers.  zusammen  baden ,  das  Bad  mit  Bedienung  und 
Wäsche  1 JC)  und  Badecablnetten  (30  ,  zu  Einzelbädern,  das  Bad 
IVs*^);  Badestunden  Vorm.  5,  7,  9  u.  11  U.,  Nachm.  3,  ö  u. 
6  U.  Dieser  unmittelbaren  Benutzung  (ohne  Weiterleitung)  der 
schwach  alkalischen  Quellen  schreibt  man  mit  Recht  einen  grossen 
Theil  ihrer  Heilkräfte  zu.  Das  Bad,  seiner  anerkannten  Wirkung 
namentlich  gegen  Gicht  und  Rheumatismus  ungeachtet  lange  ver- 
nachlässlgt,  wird,  seitdem  es  neu  eingerichtet,  yiel  besucht,  etwa 
6ö00  Gurgäste  jährlieh,  fast  ausschliesslich  Kranke;  man  sieht 
häufig  solche ,  die  in  kleinen  Handwagen  umhergefahren  werden. 
Zwischen  der  Enz  und  dem  Hot.  Bellevue  die  elegante  neue  Trink" 
haUe,  Elsenconstruction  im  Renaisancestil  yon  Bok  in  Stuttgart 
(in  der  Mitte  ein  Musikpayillon).  Neues  Armenbad  Katharinenatiß 
im  Rundbogenstil  gleichfalls  von  Bok.  Spaziergänge  und  Anlagen 
ziehen  sich  auf  beiden  Seiten  des  Orts  an  der  Enz  entlang,  südl. 
(oberhalb)  an  der  neuen  kath.  Kirche  vorüber  bis  zum  (20  Min.) 
W{ni2Ao/'(K affehaus);  nördl.  (unterhalb)  bis  zu  der  gleich  weit 
entfernten  vielbesuchten  Gartenwirthschaft  y^um  kühlen  Brunnen". 

Ausflüge.  Im  Enzthal  aufwärt«  Fahrweg  bis  (12  Kil.)  EnxklötUrle 
(Waldhorn)  und  (5  Kil.)  Oumpelscheuer  (Lamm);  weiter  nach  Freuden- 
stadt noch  11  Kil.,  s.  S.  15-  —  üeber  den  kleinen  Wildsee,  den  die  Sage 
mit  Nixen  bevölkert,  nach  dem  (3  8t.)  »badischen  Jägerhaus"  KcUtenbrann 
CWhs.)  und  zum  (V«  St.)  Hohlohthwm  (1106m)  mit  weiter  Aussicht.  — 
Üeber  (l»/a  St.)  EyachmilM  nach  (*/iSt.)  Dobel  und  (1  St.)  Herrenalb  s.  S.  16). 

Sehr '  lohnender  Ausflug  Ton  einem  Tage  (fiinsp.  9,  Zweisp.  14-16  Uif) 
über  Calmbach  (s.  oben ,  auch  zu  Fuss  sehr  zu  empfehlen ,  */<  3*')  nach 
Reichenbach  (Löwe);  hier  von  der  Poststrasae  r.  ab  (Vicinalstrasse)  nach 
(2  St.)  Köthei^ach  (Aussicht  auf  der  Höhe  vor  Rothenbaeh  auf  den  Hohen- 
zollern;  Wagen  nach  Teinach  voraussenden),  und  C/4  St.)  Zavelstein 
(Lamm),  mit  malerischen  Trümmern  einer  ehem.  festen  Burg ;  vom  Thurm 
weite  Aussieht.  Hinab  nach  0/a  St.)  Bad  Teiaach  (8.  52);  hier  Mittag, 
dann  hinab  ins  (20  Min.)  Nagoldthal,  über  Kentheim  nach  (1  St.)  Calw  (8.  52, 
auch  Eisenbahn),  (IVa  St.)  Hirsau,  (IV4  St.)  Liebenzell  (8.  52);  über 
SehUmbern  und  Calmbach  nach  Wildbad  zurück. 
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Die  B«hwtblseh«  Alb  Ut  ein  von  lieblichen  Thilern  durchsogeaea, 
s.o.  lieh  Mttft  abflachendes,  n.w.  an  300ni  in  die  Thalaohle  steil  abfallen- 
des Kalkfels- Waldgebirge ,  das  swischen  dem  Sehwarawald  im  W.,  dem 
Keckarthai  im  K.  und  dem  Donauthal  im  8. ,  das  Her«  des  Schwaben- 
landes bildet.  Die  einförmige  rauhe ,  der  Donan  angekehrte  Hoehfläche 
(Hauptort  Münsingen)  heisst  die  Raobb  Alb.  Die  malerische  OruMirmig 
der  gegen  die  Neekarseite  hin  meist  in  langen  Linien  gestreckten  Berge, 
die  Mannigfaltigkeit  der  Aussichten  von  den  Höhen,  das  ernste  Dunkel 
dichter  Buchenwälder  abwechselnd  mit  dem  hellen  Grün  saftiger  Wiesen, 
reieh  gesegnete  Prueht-  und  Obstfelder,  eine  Menge  freundUeher  meist 
allerthümlieher  Htädte ,  die  mancherlei  Brinnemngen  aus  der  württemb. 
Oeschicbte  und  dem  Zeitalter  der  Huhenstaufen  —  das  alles  lohat  eine 
Fusswanderung  in  diesem  Gebirge  reichlich.  Eisenbahnen,  billige  Fahr- 
gelegenheiten ,  gute  Gasthäuser  erleichtern  die  Wanderung. 

Hauptpunkte  sind:  JKscMsiy,  Jff^kmitmt^fm^  6aB  L^mUnffer  fhalvAt 
der  7edk,  Hohtnnmffeny  das  üraeher  Thal,  Reutlinfftn  mit  eher  A^ualm^  den 
Honauer  Thal  und  LichttMtein^  TiUnngen,  HohenioUem.  In  den  folgenden  5 
Reisetagen  lassen  sich  die  sehenswerthesten  Gegenden  bequem  besuchen. 

1.  Tag.  Mit  dem  enten  Zug  ton  Stuttgart  nach  Loreh  und 
Qmund  (S.  58).  Auf  gutem  Fahrweg  (Omnibus  nach  Süggen 
1.  S.  &9)ion  hier  in  IV2  St.  auf  den  obem  *Beehb«rg  (707m). 
Auf  dem  breiten  Gipfel  eine  vielbesuchte  Wallfahrtskirche ;  beim 
Pfarrer  gute  Verpflegung,  aber  kein  Nachtquartier.  Die  Aussicht 
wird  Ton  Manchen  der  vom  Hehenstaufen  vorgezogen ;  sie  umfasst 
das  weite  fruchtbare  Hügelland  mit  seinen  zahlreichen  Dörfern  und 
Städten  n.  nach  dem  Welzheimer  Wald  hin ,  von  dem  »Iterthüm- 
liehen  Gmünd  bis  zu  dem  10  St.  entfernten  Ellwangen,  w.  über  die 
alte  Burg  Rechberg  hinüber  zum  Hehenstaufen  und  dem  Schwarz- 
wald,  s.w.  über  den  ganzen  Gebirgskranz  der  Schwab.  Alb,  s.o. 
bei  klarem  Wetter  bis  zu  den  Tiroler  und  Schweizer  Alpen. 

Vom  Rechberg  zuerst  nach  den  Ruinen  der  1865  niederge- 
brannten Burg  Hohe^n/reehhefg^  auf  der  kleinem  Spitze  des  Berges ; 
weiter  auf  nicht  zu  verfehlendem  Wege  über  den  schmalen  Kamm 
des  Gebirges  in  i^l^  St.  zum  Dorf  fibA^fMlau/'isn  (*0cb6,  reinliches 
Bauern whs. ;  Lamm),  »m  Abhang  des  *Hohenstaufea.  Ganz  in  der 
Nähe  des  Wegs,  der  vom  Dorf  in  20  Min.  auf  den  Gipfel  (682m) 
führt,  liegt  am  Abhang  des  Berges  ein  altes  1860  theilweise  her- 
gestelltes KircUein ,  von  dem  nahe  wohnenden  Küster  (Trkg.)  zu 
öffnen,  der  einzige  Ueberrest  aus  der  Zeit  der  grossen  Kaiser, 
deren  ruhmreicbes  Geschlecht  (1138-1254)  mit  Conradin  sank. 

Der  Giebel  wurde  18Ö9  neu  aufgeführt  und  in  Stein  gehauene  Wappen 
eingefügt:  ein  grosser  Reichsadler,  umgeben  von  den  Namen  der  Kaiser 
Conrad  III..  Friedrich  I.,  Heinrich  VI.,  Phllipn,  FHedHoh  II.,  Conrad  IV. 
und  Conradin;  oberhalb  die  Wappen  der  sieben  ehem.  deutschen  Knr- 
fürstenthümer  Bayern,  Brandenburg,  Köln.  Mains,  Trier,  Pfalz,  Sachsen; 
unterhalb  das  Wappen  des  ehem.  Königreichs  Jerusalem,  nördl.  von  die- 
sem die  Wappen  von  Burgund ,  Elsass ,  Lothringen ,  Brabant ,  Holland, 
Dänemark,  Polen,  südl.  die  von  Savoyen,  Mailand,  Venedig,  Genua,  Tos- 
cana,  Sardinien,  Neapel.  Ueber  einer  sugemauerten  Thür  an  der  n.  Wand 
das  verwitterte  und  verwischte  Freskobildniss  Friedrich  Barbarossa's,  im 
Hamisoh  mit  Seepter,  und  einigen  Versen,  der  Form  nach  aus  dem  16.  Jahrh., 
die  melden,  »dass  er  auf  diesem  Berg  hat  Hof  gehalten,  wie  vor  und  nach 
ihm  die  Alten,  zu  Fuss  in  diese  Kirch  ist  gangen,  ohn'   allen  Pracht  und 
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Stolz  und  Prangen  durch  diese  Thür.  Hie  transibat  Caesar,  amor  bonomm, 
terror  malorum,  regirt  von  A.  D.  1152  bis  1190.« 

Von  dei  Bnrg  selbst ,  die  auf  dem  Gipfel  des  Berges  lag ,  ab- 
gebildet in  der  Johannesklrche  zu  Gmünd  (S.  58) ,  ist  nur  noch 
am  änssersten  s.  Rand  der  obern  kahlen  Bergfläche  ein  kleiner 
Mauerrest  sichtbar.  Die  Burg  wurde  1525  im  Bauernkrieg  zerstört. 
Aus  den  Trümmern  wurde  das  GÖppinger  Schloss  (S.  61)  gebaut. 

Vom  Porf  Hohenstaufen  auf  schönem  Fahrvreg,  lange  durch 
Wald,  in  2  kl.  St.  ntch  Göppingen  (Eisenbahn-Station,  S.  61); 
dann  mit  dem  Abendzug  über  Plochingen  nach  ünterboihingen  (S.  65) 
und  Ton  da  in  14  Min.  über  Oethlingen  zum  Nachtquartier  nach 
Kirchheim  unter  Teck  (Post;  Löwe),  inmitten  des  Kranzes  der  Alb- 
berge im  Lauterthal  hübsch  gelegenes  Städtchen  mit  stattl.  Schloss. 

2.  T  a  g.  Ausflug  in  das  ^Lenninger  Thal,  eines  der  reizendsten 
Albthäler,  bis  Qutenberg  4  St.  lang,  am  besten  in  einem  offenen 
Wagen.  Von  dem  Städtchen  Owen  (*Post  oder  Krone,  nicht 
theuer),  mit  schöner  restaurirter  goth.  Kirche,  etwa  halbwegs  Gu- 
tenberg, besteigt  man  in  1  St.  die  •Teck  (778m),  Ruinen  des 
Stammschlosses  der  Herzoge  yon  Teck  (Aussicht ,  am  Rande  des 
w.  Burgfelsens  eine  hohe  Grotte,  das  Sibyllenloch).  Bei  Oberlen- 
ningtn  auf  gewaltigem  Fels  die  Reste  des  Wielandsteins.  Der 
Fussgänger  wendet  sich  yom  Hintergrunde  des  Thals,  yon  Schlatt- 
stall  aus,  über  Orabenstetten,  nicht  ohne  Führer,  in  3  St.  dem  Beu- 
rener  Felsen  und  Hohenneuffen  zu,  ohne  ins  Thal  hinabzusteigen 
(die  Wagen  fahren  über  Owen  und  Beuren  ins  Städtchen  Neuffen"), 

Der  ^Beurener  Fels  (von  Owen  oder  Beuren  aus  in  1  St.  auf 
bequemem  Weg  zu  ersteigen)  ist  eine  weit  vorspringende  Felsen- 
kanzel mit  umfassender  Aussicht  (Rechberg,  Hohenstaufen, 
Schwarzwald,  Donnersberg,  Vogesen).  Vom  Beurener  Fels  auf 
der  Höhe  des  Plateau's  über  Erkenbrechtsweiler  in  1  St.  auf  den 

•Hohenneuffen  (731m),  einen  hochragenden  kegelförmigen, 
vom  Alb-Plateau  weit  ins  Thal  vorspringenden  und  desshalb  über- 
all sichtbaren  Berg ,  mit  der  grossartigsten  Ruine  des  nördl.  Alb- 
randes, thurmreichen  Trümmern  der  alten  Festung,  1802  als  bau- 
fällig geschleift,  und  schöner,  im  Vordergrund  sehr  lieblicher 
Aussicht  (im  Sommer  Restauration  in  der  Burg). 

Der  nächste  Weg  nach  Urach  führt  in  2V2  St.  von  der  Festung 
über  das  Alb-Plateau  und  das  Dorf  Hülben^  ohne  ins  Thal  hinab- 
zusteigen. Schöner  ist  es,  auf  gutem  Waldweg  in  das  freundliche 
Städtchen  Neuffen  (Hirsch)  hinabzusteigen.  Von  da  über  den 
Sattelbogen  in  IY2  St.  nach  Dettingen  im  Uracher  Thal  (S.  65) 
und  mit  Eisenbahn  in  15  Min.  nach  Urach.  Wem  an  e  i  n  e  m  Tage 
die  Besteigung  zweier  Berge  zu  viel  ist ,  der  möge  den  Beurener 
Fels  und  Hohenneuffen  der  Teck  vorziehen. 

3.  Tag.  Urach (460m;  ^Posf),  alterthüml.  Städtchen.  Die  St. 
Amanduskirche  ist  1472 ,  das  Chorhermstift  (jetzt  prot.  Seminar) 
1477  von  Graf  Eberhard  im  Bart  erbaut ;  in  der  Kirche  an  des 
Grafen  Beichtstuhl   gutes  Holzschnitzwerk;    schöner  Taufstein, 
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1518  von  dem  UTacher  Meigter  duistopli  gefertigt.  Das  SchloM, 
ein  halbhölzeme«  Gebäude,  1443  aufgeführt,  enthält  im  ,^ldnen 
Saal"  vergoldetes  Schnitzwerk  u.  Wappen,  und  manches  Andenken 
an  die  Herzoge  Eberhard ,  Ulrich  u.  A.  Der  schöne  goth.  ifarU- 
brunnen  ist  aus  derselben  Zeit  wie  der  »^schkasten^  zu  Ulm 
(S.  62).  Eisenbahn  in  31  Min.  nach  Met%ingen^  s.  S.  65. 

Das  MJraeher  Thal  von  Dettingen  bis  Seebnrg,  2  St.  über 
Urach,  wetteifert  mit  dem  Lenninger  an  landschaftlichen  SehoB- 
heiten,  es  ist  eher  noch  wilder ;  dichte  bis  ins  Thal  herabreiehend« 
Buchenwälder  bekleiden  die  Abhänge.  Bei  Dettingen  erhebt  sieh 
eine  weithin  sichtbare  Gebirgsecke,  der  Dettinger  Rottberg  (784m), 
weiter,  jenseit  der  Vracher  Bleiche^  r.  im  Aufsteigen ,  in  einem 
Seitenthal  der  Kugelberg,  Ahiin  Hohen- Urach  n.  der  Thiergartenberg. 

Hinter  Urach  führt  die  Strasse,  dem  Lauf  der  Erms  entgegen, 
die  hier  yiele  Mühlen  und  eine  grosse  Baumwollspinnerei  treibt, 
ins  Seeburger  Thal )  von  wilderem  Charakter,  als  andere. nordl. 
Albthäler,  die  Berge  nicht  sehr  hoch,  aber  dicht  bewaldet;  der 
Obstbau  hört  auf.  Durch  schmale  grüne  Wiesen  strömt  die  Erms, 
oft  nur  der  Strasse  Raum  lassend ;  gewaltige  Felsmassen.  Bei  der 
Oeorgenau  hoch  oben  die  Trümmer  der  Burg  JSohenwitUmgen, 
darunter  die  Höhle  Schilling iloch  mit  schönen  Tropfsteinen ,  und 
weiterhin  die  Ruinen  Yon  Baldeck.  Im  obern  wildesten  Theil  des 
Thals  liegt  zwischen  hohen  Felswänden  das  kleine  Dorf  Seebwrg^ 
,,wo  Felsblöcke  und  Häuser  gute  Nachbarschaft  halten^^  Kaum  50 
Schritte  von  ihrem  Ursprung  treibt  hier  die  Erms  bereits  eine 
Mühle.  Am  besten  ist  die  Fahrt  ins  Seeburger  Thal  im  offenen 
Wagen  (Einsp.  von  Urach  bis  Seeburg  und  zurück  etwa  ^Va  «4?). 

Lohnendster  Ausflug  von  Urach  auf  Hohen-Urach  und  zum 
Wasserfall.  Nach  Hohen -Urach  (682m)  3/4  St.;  umfassende 
Burgtrümmer  und  Aussicht,  beide  indess  dem  Hohenneuffen  nach- 
stehend. Unter  dem  zweiten  Thorweg  der  Burg  1.  ist  das  Gemach, 
in  welchem  Nicodemus  Frischlin  gefangen  sass ;  der  unglückliche 
Dichter  wollte,  nachdem  er  die  noch  jetzt  vorhandene  OefiPnung 
durch  den  Ofen  gebrochen ,  entfliehen ,  allein  er  stürzte ,  da  das 
zum  Strick  zerschnittene  Betttuch  riss ,  und  zerschellte  elend  an 
den  Felsen  (f  1590).  Von  Hohen-Urach  auf  angenehmem  Wald- 
weg durch  schönen  Buchenforst  in  1/2  S*«  *"^  ^^^  abgeschiedenes 
Wiesen-Plateau  auf  halber  Höhe  der  Alb,  Yon  wo  sich  der  *Vracker 
Wasserfall  über  26m  h.  senkrecht  hinabstürzt  (von  der  Festung  auf 
dem  Wege,  den  man  gekommen,  10  Min.  zurück  bis  zum  letzten 
Wegweiser,  der  „auf  die  Festung"  zeigt ;  hier  r.,  wenige  Schritt 
weiter  ein  neuer  Wegweiser,  bei  welchem  es  geradeaus  zum 
Wasserfall  oben  geht ,  r.  ab  zum  Fuss  des  Falls).  Bester  Stand- 
punkt am  Fuss  des  Wasserfalls  auf  der  „Olga-Ruhe"  (nach  einem 
Besuch  der  Königin  benannt).  Die  Eisenbahnzüge  halten  auf  Ver- 
langen beim  Eingang  in  das  Seitenthal.   Nach  Urach  zurück  1/2  St. 

Von  Urach  über  Metzin^en  nach  ficvt^i^5L?fi^.;Bi9enbahn  ip  47 
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Min.  (S.  65).  Der  Fosswanderer  hat  einen  weit  schöneren  Weg 
übers  Gehirge  in  3  St.,  nicht  ohne  Führer.  Er  biegt,  vom  Wasser- 
fall kommend ,  am  Fuss  des  Kugelbergs  in  die  andere  Gabel  des 
Beitenthals  ein ,  zur  ehemal.  Karthause ,  jetzt  Gestüt  Oüterstein^ 
von  hier  den  sog.  „Wasserweg*'  steil  bergan  am  Fohlenstall  vorbei 
nach  8t.  Johann  (ordentl.  Whs.) ;  oder  gleich  vom  Wasserfall  aus 
bergan  dorthin  (überall  Handweiser).  Von  St.  Johann  in  20  Min. 
auf  den  ^grünen  Felsen  (808m),  einen  der  reizendsten  Aussichts- 
punkte der  Alb ;  zuerst  folgt  man  dem  Wegweiser  nach  Glems, 
gleich  darauf  einem  zweiten  r.  am  Baum.  Von  St.  Johann  schöne 
neue  Steige  nach  Eningen  (*Bazlen),  höchst  betriebsamer  Markt- 
flecken am  Fuss  der  Achalm,  und  Reutlingen  (s.  S.  65). 

4.  Tag.  Von  Reutlingen  auf  die  ^Achalm  (701m),  ansehnl. 
freistehender  Bergkegel,  am  Fuss  Reben  und  Obstbäum e^  auf  hal- 
ber Höhe  eine  königl.  Schäferei ,  deren  600  Schafe  an  den  obem 
Bergwänden  treffliche  Nahrung  finden.  Auf  dem  Gipfel  ein  hoher 
Thurm  mit  einer  gewaltigen  Windfahne ,  •Aussicht  vortrefflich  : 
Tübinger  Schloss,  Schloss  Lichtenstein ,  die  ganze  Kette  der  Alb, 
Hohenneuffen ,  Rechberg  und  Hohenstaufen ,  und  die  fruchtbare 
hügelige  walddurchwachsene  malerische  Landschaft  der  Umgebung, 
am  Fuss  Reutlingen,  und  südl.,  in  der  grünen  Einsattelung  zwi- 
schen Achalm  und  der  Alb,  Eningen  (s.  oben).  Der  Fahrweg  auf 
die  Achalm  zweigt  sich  von  der  Metzingen-Uracher  Strasse  ab ;  er 
ist  viel  weiter  als  der  Fussweg,  auf  dem  man  bequem  in  0/4  St. 
den  Gipfel  erreicht,  so:  von  der  Post  die  (10  Min.)  1.  Garten- 
Strasse  hinan,  am  Ende  derselben  1. ;  10  Min.  am  Fuss  der  Achalm, 
unter  der  Wegbrücke  hinan.  3  Min.  weiter  1.  bergan  auf  die 
Schäferei  los ;  7  Min.  nicht  1.  weiter,  sondern  r.  geradeaus  etwas 
steil  in  15  Min.  auf  die  Schäferei;  dann  in  Schlängelwegen  in 
1/2  St.  zum  Gipfel.  Der  Schlüssel  zum  Thurm  (40  Pf.)  ist  in  der 
Schäferei ;  die  Aussicht  ist  am  Fuss  des  Thurms  fast  dieselbe. 

Das  lohnendste  Ausflugsziel  von  Reutlingen,  zugleich  einer  der 
schönsten  Punkte  Schwabens ,  ist  Schloss  fLichtenstein  (910m), 
das„/SfcÄZ6'wcÄcn",  3St.  südl.  von  Reutlingen,  welches  Graf  Wilhelm 
von  Württemberg  auf  einer  260m  über  dem  Honauer  Thal  und  der 
Albstrasse  einzeln  aufsteigenden  Felsnadel  von  Heideloff  erbauen 
Hess ,  1842  vollendet  (Eintrittskarten  im  Palais  der  Herzogin  v. 
Urach  in  Stuttgart,  Neckarstrasse).  Die  Strasse  (Zweisp.  vom  Bahn- 
hof Reutlingen  nach  Honau  iOjfn.  Trkg.)  führt  über  Pfullingen 
(Hirsch),  wo  zwei  grosse  Papierfabriken,  Ünierhausen  (Adler)  und 
Oberhau$en  (Krone)  nach  (10  Kil.)  Honau  (*Brauerei).  Von  hier 
60  Schritt  auf  der  Strasse  zurück,  dann  1.  zwischen  Häusern  durch 
und  über  eine  Wiese  aufwärts,  nach  5  Min  in  Buchenwald  und  auf 
steilem,  aber  gut  gehaltenen  Zickzack  weg  in  30  Min.  bis  an  die 
Burg.  —  Oder  man  fährt  nur  bis  Oberhausen ;  hier  r.  ab  auf  gutem 
Fahrweg  an  der  bewaldeten  westl.  Bergwand  hinan ;  nach  1/2  St. 
verlässt  man  bei  dem  Felsdurchstich  den  Fahrweg,  steigt  die  paar 
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StnfoB  1.  Mnan  und  erreicht,  immer  geradeaus,  in  8  Min.  das 
Jägerhaus  (Erfr.),  nebenan  durch  ein  Tannengitter  das  Schlossthor. 

Bine  Zugbrücke  führt  über  einen  tiefen  Felsapalt  in  die  Barg,  in 
deren  mit  geschicktester  Benutzung  des  Baumes  alterthümlich  eingericli- 
teten  Oemächem  viele  altdeutsche  Bilder  aus  der  sohwibisefaen  Sehule. 
TOn  Zeitblom,  Holbein,  Schäufelein,  Wohlgemuth,  BohÖB,  Herlen  aioh  be- 
finden, sahlreichc  Alterthümer,  Waffen  und  Rüstungen,  Gegenstände  aus 
Afrika,  Todtenmasken  bekannter  Personen,  dann  allerlei  neue  zierliche 
Geräthe,  u.  a.  ein  Trinkgefäss  mit  dem  Spruch :  „Tönt  ein  teutsohes  U«d 
TOB  l^ord,  find  in  Süden  seinen  Port;  was  PolitiJL,  was  Herrwlaad,  wo 
teutsches  Lied,  da  Vaterland.**  Das  schönste  aber  bleibt  die  ^Aussicht 
Ton  dem  30m  h.  schlanken  Thurm  ,  südl.  über  die  Hochfläche  der  Alb 
hinweg ,  bei  hellem  Wetter  bis  zu  den  Schweiser  und  Tiroler  Alpen ,  n. 
tief  unten  das  anmuthige  grüne  Honauer  Thal ,  duroh  welches  die  Echaa 
und  die  Albstrasse  sich  winden,  am  Ende  die  Achalm  und  das  weite  Flach- 
land. Selbst  der  Königsstuhl  bei  Heidelberg  soll  zu  sehen  sein.  Auf  einem 
FelsYorsprung  ausserhalb  des  Schlosses  hat  Graf  Wilhelm  dem  Dichter 
Hauff  (t  1827),  durch  dessen  Erzählung  die  alte  Burg  Lichtenstein  so  be- 
kannt geworden  ist,  ein  Denkmal  mit  Büste  errichtet. 

5  Kil.  w.  von  Lichtenstein  die  gleichfalls  aus  Hauff^s  Roman  bekannte 
Nehelh5hle,  eine  i88m  1.,  34m  br.,  28m  h.  Tropfsteinhöhle,  Schlüssel  und 
Führer  in  der  Krone  zu  Oberhausen ,  Eintritt  die  Person  90 Pf.,  Führer 
80 Pf.,  jede  Fackel  20 Pf.  Die  Tropfsteine  haben  durch  die  häufige  Fackel- 
beleuchtung den  Schimmer  verloren,  das  Eigenthümliche  besteht  nur  noch 
in  dem  mächtigen  Felsgewölbe.  Am  Pfingstmontag  wird  die  Höhle  er- 
leuchtet, wo  dann  hier  ein  Volksfest  ist. 

In  neuerer  Zeit  wird  die  Oarlahöhle  bei  Erpfingen  häufig  besucht, 
von  Pfullingen  (s.  oben)  aus  in  2  St.  zu  erreichen.  Fahrweg  durch  das 
Honauer  Thal,  die  Honauer  Steige  hinauf  und  iiXief  EngsHngeni  man  kann 
bis  vor  die  Höhle  fahren.  Die  Räume  sind  nicht  so  gross  wie  die  der 
l^ebelhöhle,  machen  aber  durch  ihre  noch  unversehrten  Tropfsteinbildun- 
gen einen  schöneren  Eindruck.  Besonders  interessant  sind  die  Aehnlich- 
keiten  mit  goth.  Baukunst,  von  erstaunlicher  Regelmässigkeit  \  auch  fehlen 
Aehnlichkeiten  mit  lebenden  Wesen  nicht:  eine  menschliche  Figur  steht 
mitten  im  Weg,  ein  Hundskopf  an  einer  Seitenwand  u.  s.  w.  !Kahe  am 
Eingang  sind  zwei  Kasten  voll  Menschengebeine  und  -Bärenknochen.  — 
Den  Rückweg  wähle  man  über  Lichtenstein  nach  Pfullingen,  2  St. 

Ton  Reutlingen  Eisenhahn  in  30  Min.  nach  Tuhingen  (S.  65). 

5.  Tag.   Von  Tübingen  auf  den  HohtnaoUem  etc.,  s.  unten. 

21.  Von  Tübingen  über  Heehingen  nach  Sigmaringen. 

Vergl.  Karte  8.  72. 

87  Kil.  WÜRTTEMB.  Staatsbahn  in  3»/*  St.  für  Ulf 7.05,  4.70,  3—. 

Tübingen  s.  S.  65.  Die  HohenzolUmhahn  zweigt  im  Bahnh&f  1. 
ah  und  wendet  sich  in  grossem  Bogen  in  das  durch  stattliche  Dörfer 
und  einen  kräftigen  Menschenschlag  (malerische  Landestracht) 
ausgezeichnete  Steinlachthal.  L.  das  kleine  Bläsibad  und  der 
runde  Bläsiberg  mit  einer  ehem.  Kapelle  des  h.  Blasius.  Ueher  die 
Steinlach  nach  (8  Kil.)  Duaslingen.  L.  treten  die  schöngeformten 
Berge  der  schwäh.  Alb  näher :  der  Rossberg,  der  breite  Farrenberg, 
der  scharf  ins  Thal  abfallende  Dreifürstenstein ,  im  Hintergrund 
auch  die  Salmandinger  Kapelle.  Vor  (16  Kil.)  Mössingen  wieder 
über  die  Steinlach ;  auf  einem  Hügel  l.  die  uralte  Belsener  Kapelle ; 
r.  das  kl.  Schwefelbad  Sebastiansweiler.  21  Kil.  Bodelshauaen, 
höchster  Punkt  der  Bahn ;  nun  über  die  preuss.  Grenze  (vorn  der 
Hohenzollem)  und  hinab  ins  Starzelthal  naii}^,^^^^^  .^^v^-c  ^^ 
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25  KU.  Hechingen  {*Linde  bei  Seitz ,  Omnlbiig  am  Bahnhof, 
Zweisp.  zur  Burg  Hohenzollern  QJf  u,  Trkg. ;  Bad;  Lowe,  zu- 
nächst am  Bahnhof;  im  Museum  gutes  Bier),  alte  Stadt  mit  3491 
Einw.  (500  Juden),  an  einem  aus  dem  Thal  der  Stand  ziemlich 
Bteil  ansteigenden  Thalrand  gelegen,  bis  ISödResidenz  des  Für- 
sten Yon  HohenzoUem-Hechingen ,  seitdem  preussisch.  In  der 
1782  erb.  Stadtkirehe  neben  dem  Hochaltar  eine  grosse  Relief- 
platte Yon  Peter  Yischer,  einen  Grafen  Yon  ZoUem  und  Gemahlin 
darstellend.  An  der  Südseite  der  Stadt  die  hübsche  kleine  evatig. 
Kirche y  im  Spitzbogenstil  nach  Stüler's  Entwurf;  5  Min.  weiter 
ViUa  Eugenia,  fürstl.  Schloss  mit  Garten  und  Park. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Starzel  und  erreicht,  mehrfach 
durch  tiefe  Einschnitte,  31  Kil.  Stat.  ZoUem  (Bahnhof  im  Stil 
der  Burg).  Ein  bequemer  Fahrweg  führt  Yon  hier  in  3/4  St.  zur 
3tLrg  *Hohenzollem  (866m),  auf  dem  Gipfel  eines  aus  der  Alb- 
kette frei  Torspringenden  bewaldeten  Kalkfelskegels  herrlich  ge- 
legen. Die  prächtige  feste  Burg  Hess  Friedrich  Wilhelm  IV. 
1850-55  als  Königsschloss  unter  der  Leitung  des  Ingenieur-Haupt- 
manns Blankenburg  aufführen,  den  militärischen  Theil  nach 
Angaben  des  Generals  ▼.  Prittwitz,  den  architecton.  nach  Stüler's 
Plänen,  ein  durch  kühne  Construction,  grossartigen  Bau  und  Lage 
gleich  ausgezeichnetes  Werk,  1867  vollendet. 

Von  der  alten  Hohensollern-Burg,  die  nacb  der  Zerstörung  (1423)  durch 
die  Gräfin  Henriette  ▼.  Württemberg ,  Wittwe  Eberhard»  IV.,  ihre  letzte 
Wiederherstellung  im  J.  1464  durch  vereinte  Mittel  der  verschiedenen 
Zweige  des  ZoUern'schen  Geschlechts  gefunden,  waren  ausser  der  Capelle 
nur  wenige  Trümmer  noch  vorhanden.  Auf  diese  Baugeschichte  deutet 
der  Spruch  am  Eingangsthor  („Adlerthor*^) :  „ZoUem,  Nürnberg,  Branden- 
burg im  Bund  bauen  die  Burg  auf  festem  Grund.  1454.  Mich  baut  Preassens 
starke  Hand,  Adlerthor  bin  ich  genannt.  1864'',  oben  der  preuss.  Adler  mit 
dem  quadrirten  Zollem'schen  Brustschild  und  der  Inschrift:  „Vom  Fels 
Bum  Heer",  darunter  ein  Beiterbild,  den  Kurfürsten  Friedrich  I.  darstellend. 
Durch  das  Adlerthor  betritt  man  zunächst  den  grossen  Riunpenthufin  (in 
der  Thorhalle  zwei  Denk  tafeln),  in  welchem  in  eben  so  sinnreicher  wie 
kühner  Anlage  auf  einer  sehr  geringen  Grundfläche  drei  kunstvolle  Serpen- 
tinen und  ein  kreisförmig  ansteigender  Tunnel  zu  dem  23m  höher  gelegenen 
obem  Tfaorthurm  führen.  Auf  der  Balustrade  über  dem  Eingang  des  Tun- 
nels als  Thürhüter  zwei  Lanzenträger  in  Stein.  Ein  nach  altem  Grundriss 
erbautes,  mit  Basteien  und  Eckthürmchen  versehenes  Siebeneck  krönt  mit 
15-20m  h.  Hauern  den  überall  steil  abfallenden  Felskegel.  Auf  ihm  erhebt 
sich  in  drei  Flügeln  das  eigentliche  Schloss  mit  fünf  Thürmen ,  wovon 
zwei  nahe  an  60m  über  der  Befestigung  emporsteigen.  Durchgängig  hat 
das  Schloss  fünf  Geschosse,  die  beiden  unteren  gewölbt  und  ausschliesslich 
der  Vertheidigung  dienend.  Aussen  an  den  Thürmen  Zollem^sche  Wappen ; 
am  St.  Hiohaelsthnrm  über  dem  Erker,  der  zu  den  Gemächern  der  Kai- 
serin gehört,  aussen  ein  St.  Hichael  mit  dem  Lindwurm  in  Erz.  Die 
beiden  Flügel  des  Schlosses  sind  von  ungleicher  Länge.  Der  Stil  des 
Ganzen  gehört  dem  Ende  des  14.  Jahrh.  an  und  ist  auch  bei  den  schwie- 
rigen Constructlonstheilen  der  Auffahrts-  und  Befestigungs-Anlagen  streng 
durchgeführt.    Die  Besatzung  besteht  aus  einer  Compagnie  Inftmterie. 

Im  obem  Burghof  gleich  links  der  Burggarten  mit  der  Bronze-Statue 
Friedrich  Wilhelms  IV.  von  Bläser  unter  goth.  Baldachin  als  Brunnen- 
figur. Gegenüber  rechts  das  Weh^'haut  (Gaserne),  mit  guter  Restauration  im 
£rdge8choss{  anstossend  die  effongel.  Capelle  im  goth.  Stil;  1.  (südl.)  der 
MichaeUihurm  mit  den  Belief-Portraits  und  Wappen  der  BauhermäiirSteir 
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(dabei  Kaiser  Wilhelm),  daneben  ösU.  nach  dem  Burggarton  hin  die  ktUh. 
(St.  Michaels-)  Capetle  (s.  unten).  In  der  Mitte  des  Hofs  die  stattliche 
Köniffilinde. 

Zu  den  innem  Räumen  führt  r.  neben  dem  Wehrhaas  eine  hohe 
Freitreppe  mit  dem  Standbild  da»  Grafen  Jubst  Friedrich  von  Zollem,  des 
zweiten  Erbauers  der  Burg  (1451).  Man  betritt  zunächst  die  Stanunbaum/kalle^ 
mit  Btammbäumen.  Wappentchilden  etc. ;  dann  den  prächtigen *<7r(^«iwaal, 
eine  von  8  rothen  Marmorsäulen  getragene  goth.  Halle,  in  Gold  und  Farben 
überreich  geschmückt.  Auf  denselben  ülTnet  .«ich  r.  die  von  einem  Mittel- 
pfeiler getragene  Kaiserhalle  mit  8  bemalten  Standbildern  Deutseher  Kaiser 
an  den  Fensterpfeilem  -,  gegenüber  auf  der  Westseite  des  Saals  die  BUchofshalU 
mit  2  Standbildern  und  2S  Medaillun-Portraits  geistlicher  Fürsten  des  Zollem- 
achen Hauses.  An  den  Grafcn.saal  stöbst  westl.  Aiii  Bibliothek^  ein  niedriger 
Saal  mit  in  Hol/,  geschnitzten  Bücherschränken  und  auf  die  Geschichte  der 
Burg  bezüglichen  *Fresken  von  Peters  (der  Castellan  erklärt  dieselben). 
Aus  der  Bibliothek  gelangt  man  r.  in  den  Markgrafenthurm  mit  dem  Wohn- 
und  Schlafzimmer  des  Kaisers  ^  1.  durch  ein  Vor-  und  Empfangszimmer  in 
die  Zimmer  der  Kaiserin  im  MichaeUthurm.  Die  kathol.  8t.  Michaelskirehe  ist 
der  einzige  vollständig  erhaltene  Ueberrest  des  alten  Baues  j  interessante 
alte  Glasbilder  aus  dem  Kloster  Stetten. 

Die  Aussicht  von  dem  Wart-  oder  Treppenthurm  an  der  Westseite  deä 
Burghofs ,  zu  dessen  Plattform  eine  bequeme  Wendeltreppe  hinaufführt, 
ist  nach  drei  Seiten  fast  unbegrenzt,  „weit  hinaus  in  die  Lande",  über  das 
grüne  schwäbische  Hügelland,  w.  die  Städte  Balingen  und  Rottweil,  dar- 
über hinaus  der  Schwarzwald ,  aus  welchem  der  Feldberg  hervorragt, 
s.w.  der  Jura,  nach  S.  und  O.  in  unmittelbarer  Nähe  die  bewaldeten  Ab- 
hänge der  Alb.  —  R.  neben  dem  Thurm  wohnt  der  Castellan  (1  M). 

Auf  Kanonenschussweite  überragt  den  Zollem  auf  württemb.  Boden 
ö.  das  noch  65m  höhere  Zellerhörnle  ,  ein  Vorsprung  der  Alb-Hochfläche. 
Ein  schöner  Weg  führt  stets  auf  dem ,  der  Trau/  genannten  Kamm  des 
bewaldeten  Gebirges  ö.  in  2V2  St.  nach  SlarzelH  («Höfle),  an  der  Post- 
strasse nach  Oamertingen  und  (71/2  St.)  Sigmaringen. 

Weiter ,  lange  noch  im  Angesicht  des  Zollem ,  über  Stat.  Bi- 
Bingen  und  Engstlatt  nach  (42  Kil.)  Balingen  (Schwan;  Adler),  ge- 
werbreiche,  oftmals  (zuletzt  1809)  abgebrannte  Oberamtsstadt  an 
der  Eyach,  mit  besuchten  Schwefelbädern.  Die  Bahn  wendet  sich 
nun  gegen  S.O.  und  tritt  in  das  Gebiet  des  höchsten  Theiles  der 
Schwab.  Alb;  r.  erheben  sich  äei Schaßerg ,  diet Ob erhohenberg  und 
der  kühn  aufragende  Lochenstein ,  eine  uralte  heidn.  Opferstätte. 
Bei  (47  Kil.)  Stat.  Frommem  beginnt  die  Gebirgsbahn  mit  Stei- 
gungen von  1 :  60  und  1 :  45.  50  Kil.  Laufen  an  der  Eyach ;  r.  der 
Qrat  und  Oräblensberg,  1.  der  Felsen  der  Schalkaburg ;  gleich  darauf 
ein  neues  Felsenthor:  r.  Thierberg,  1.  Heersberg.  Hinter  (54  KU.) 
Lautlingen  nochmals  ein  weites  Bergrund ;  dann  erreicht  die  Bahn 
ihren  höchsten  Punkt  (738m),  zugleich  Wasserscheide  zwischen 
Rhein  u.  Donau,  und  senkt  sich  allmählich  nach 

60  Kil.  Ehingen ,  alte  sehr  gewerbsame  Stadt  (Sammthut-Fa- 
brication ,  Weberei ,  Kräuterhandel).  Weiter  stets  bergab  durch 
das  vielgewundene /ScÄmeic-Tfcai  und  über  die  preuss.  Grenze  nach 
(66  Kil.)  Strassberg ;  1.  auf  kühnem  Fels  das  gleichn.  Schloss. 
Unterhalb  Strassberg  wird  das  Thal  wild  und  unwegsam ;  der  Bahn- 
bau bot  auf  dieser  Strecke  besondre  Schwierigkeit  (19  Schmeie- 
brücken ,  zahllose  Anschnitte  der  vortretenden  Felsriflfe).  Stat. 
Kaiser ingen  mit  Papiermühle ,  (73  Kil.)  Storzingen.  Folgen  wie- 
der neue  Engpässe  im  Thal  (die  „drei  Burgen",  „Hexen-  u.  Bettel- 
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küche'').  Hinter  (78  Kü.)  Oberschmeim  geht  die  Bahn  dnrch  eine 
enge  Schlucht  und  durch  2  Tunnels  yon  125  und  328m  Lange  und 
tritt  in  das  Donauthal.  Schon  im  Angesicht  von  Sigmaringen 
fährt  der  Zug  dlrect  auf  den  Fels  des  Mühlberg  los,  in  engem  Spalt 
durch  den  Fels,  gleich  darauf  über  die  hier  noch  blaue  Donau  nach 
87  Kil.  Sigmaringen  (567m ;  *Deut8chea  Haus ;  Hot.  Schach, 
beide  nicht  theuer),  Residenz  des  Fürsten  Karl  Anton  yon  Hohen- 
zollern,  Sitz  der  preuss.  Verwaltungsbehörden  (3732  Einw.),  mit 
einer  Anzahl  stattlicher  Gebäude ,  in  den  letzten  Jahren  durch 
neue  Strassen  und  Anlagen  sehr  yerschönert. 

Auf  einem  unmittelbar  aus  der  Donau  steil  aufsteigenden  Felsen 
erhebt  sich  das  ansehnliche  fürstl.  Schloss.  In  der  neuen  Kunst- 
haiU  das  fürstliche  ^Museum,  grossentheils  yon  dem  Fürsten  Karl 
Anton  zusammengebracht  und  die  meisten  ähnlichen  Sammlungen 
durch  Reichhaltigkeit  und  gediegene  Auswahl  weit  überragend,  in 
einem  schonen  Saal  im  goth.  Stil  (mit  Fresken  yon  Prof.  A.  Müller 
In  Düsseldorf)  und  zwei  Gabinetten  aufgestellt  (tägl.  10-12  und 
2-4  U.  zugänglich;  Eintr.  40 Pf.).  Vortreffliche  Kataloge  für  alle 
Abtheilungen  hat  Hofrath  Lehner  herausgegeben. 

In  der  Oemälde-Sammlcho  (210  Nrn.)  dominiren  die  Altdeutschen 
Schulen,  die  schwäbischen  Meister  vor  allen,  die  sich  hier  einer  ausge- 
zeichneten Vertretung  erfreuen,  ür.  81-86.  Die  (Flügel  eines  grösseren 
Altars:  Verkündigung,  Geburt,  Beschneidung  Christi,  Anbetung  der  Könige 
und  Zug  nach  Golgatha  von  M.  Schaffner;  132-139.  Scenen  aus  dem  Leben 
Maria  von  Barth.  Zeitbtom  u.  158-164.  Sieben  Darstellungen  aus  dem  Leben 
Maria  von  Hans  Sehülein  (sämmtlich  Ulmer  Meister  des  16.  Jahrh.).  Auch 
aus  der  Niederrheinischeu.  speciell  Kölnischen  Schule  befinden  sich  hier 
zahlreiche  Proben  (192,  46).  Unter  den  alten  niederländischen  Bildern 
heben  wir  hervor:  Nr.  2  und  4.  Verkündigung  von  Oerard  David;  29. Ma- 
donna vor  einem  Teppichhintergrunde  u.  38.  Mad.  in  einer  Landschaft, 
von  Roger  van  der  Weyden  (?).  —  Die  anderen  Abtheilungen  des  Muse- 
ums enthalten  mittelalterliche  und  Benaissance-Schnitzwerke  (Statuetten, 
Reliefs,  Möbel),  Metallarbeiten,  Gläser,  Email-  und  «Thonarbeiten  (Italien. 
Majoliken,  franz.  Fayencen,  hoUänd.,  rhein.  und  Schweizer  Steingut); 
Kleinodien,  Textüarbeiten  etc.  —  In  den  obem  Bäumen  des  Museums  die 
umfangreiche  paläontolog.  Sammlung  (2000  Kummern). 

Auch  die  übrigen  reich  ausgestatteten  Räume  des  Schlosses 
(die  Wohnzimmer  der  fürstl.  Familie  nur  in  Abwesenheit  der- 
selben), sowie  die  fürstliche  WaffenhaUc  und  die  Bibliothek  mit 
seltenen  Büchern ,  Incunabeln  und  Handschriften  sind  sehens- 
werth.  —  Auf  dem  Karlsplatz  yor  dem  ehem.  Ständehaus  die  ko- 
lossale Bronzebüste  des  Fürsten  Karl  (f  1853),  1869  errichtet. 

Auf  dem  Brenekofer  Berg  (Va  St.),  der  Stadt  gegenüber  am  n.  Donau- 
ufer, das  Kriegerdenkmtü  für  die  1866,  1870  u.  71  gefallenen  Sigmaringer : 
auf  hohem  Sockel  eine  Germania  mit  dem  Eichenkranz.  Von  der  Platt- 
form reizende  Aussicht  auf  Stadt  und  Gegend,  in  der  Feme  die  Alpen. 
Am  Fuss  des  Berges  der  ZoUerho/,  besuchtes  Bierhaus  mit  Garten.  Auf 
einer  Anhöhe  in  der  Nähe  die  geschmackvolle  Villa  Teufel  mit  reizenden 
Anlagen  (Zutritt  gestattet).  —  Vom i/^ßA2&er^  ebenfalls  hübsche  Aussichten. 
Lohnender  Ausflug  über  Laiz  (Adler)  nach  dem  (»/4  St.)  *Park  von 
Insigkofen,  in  welchem  die  von  der  Donau  steil  ansteigende  bewaldete 
südliche  Thalwand  durch  Holztreppen  zugänglich  gemacht  und  diese,  so- 
wie natürliche  Grotten  sinnreich  zu  überraschenden  Anlagen  benutzt  sind. 
Die  Donau  fliesst  so  ruhig,  dass  sie  einem  kleinen  See  gjleicht.  Im  Dorf 
Inzigkofen:  Whs.  Erbprinz,  Kreuz.  uyu^^uuy       v^^^i^ 
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Dm  *]>tautlud  (Wagea  bis  Bevron  elnsp.  8,  sweisp.  12-14  UT,  bis 
TtttUingen  12  u.  20  UV)  aafvrärt«  bietet  viele  seböne  TIubb-  und  Felal«ad> 
«cbaften.  Der  Weg  folgt  stets,  am  1.  Ufer,  den  Windungen  der  Dimau 
(8  Tunnels),  fiibrt  bei  dem  ebem.  Kloster  Oorheim  vorbei,  über  Laie  (s. 
oben) ,  dann  an  der  auf  dem  r.  U.  auf  einem  Felskegel  sobdn  gelegenen 
Burgruine  JHet/urt  und  dem  malerisoben  Dorf  und  Scblösscben  Onten^ 
stein  vorüber  nacb  (3  St.)  Thieraewten  (Gastb.),  ebem.  Eisenwerk.  Weiter 
(V4  St.)  Ruine  Falkenstein,  (*/«  St.)  NtidinaeH,  C/i  St.  ffausen,  mit  seitob 
auf  bobem  Fels  gelegener  Scblossruine  \  eine  steinerne  Bräeke  fäbrt  bier 
über  die  Donau.  Unser  Weg  bleibt  auf  dem  1.  Ufer;  Vs  St.  Lan^eu^ 
brunnen^  darüber  bocb  auf  steilem  Felsvorsprung  das  alte,  jetzt  füratlicb 
Fürstenberg'scbe  Burgbaus  WemufOff,  mit  präcbtiger  Aussiebt  (oben  *Wbs.). 
Weiter  erscheint  am  r.  Ufer  die  stattliehe  Burg  Wildenstein,  jetzt  Forst- 
baus, mit  einer  vom  Thal  aus  sichtbaren ,  über  einen  28m  tiefen  Burg- 
graben führenden  Zugbrücke.  An  der  Landstrasse  die  hübsche  1868-71  er- 
baute 8t.  Äfaurus- Kapelle.  IV2  St.  Kloster  Beuron,  am  r.  U.  der  Donau, 
über  die  man  auf  überdachter  Holzbrücke  fährt ,  während  der  Fusswaa- 
derer,  kurz  vor  dem  Ort  bei  dem  Häuschen  links  von  der  Strasae  ab- 
biegend, die  Donau  auf  einer  Fähre  passlren  kann  und  dadurch  V*  ^^ 
erspart.  Das  Kloster  ist  1875  aufgehoben;  sehenswerth  die  stattliche, 
nur  zu  überladene  Kirche  mit  schönen  Decken-Gemälden  von  Wegscbel- 
der.  In  dem  nahe  gelegenen  Wald  führt  gleich  links  ein  Fusspfad  zur 
(20  Hin.)  Petershöhle  ^  einer  auf  Holztreppen  (40  Stufen)  zu  ersteigenden 
weiten  Felsgrotte.  —  Von  Beuron  führt  die  Strasse  über  bedingen  vl. 
Mühlheim  nach  (3  St.)  TuiUingen  (Eisenb.-Stat.,  s.  S.  68). 

Von  Sigmaringen  nacb  Ulm  u.  Radolfzell  s.  B.  22. 

22.  Von  Ulm  nach  Radol&ell. 

139  Kil.  Eibenbahn  in  6  St.  für  uT  11.25,  7.45,  4.80. 

Ulm  8.  S.  61.  Die  Bahn  zweigt  innerbalb  dei  Festangswerke 
von  der  Stuttgarter  Babn  (R.  26)  1.  ab,  führt  In  w.  Richtung  kurze 
Zeit  über  eine  kahle  Hochebene  und  tritt  bei  (2  Kil.)  Söflingen  in 
das  freundliche  Thal  der  Blau.  Vor  (7  Kil.)  Herrlingen  l.  Klin" 
genstein  mit  Schloss  des  Hrn.  y.  Andlaw.  Aus  den  bewaldeten 
Thalwänden  ragen  hier  und  da  seltsame  verwitterte  Felsbildungen 
hervor.  Ueber  die  Blau  (r.  die  Trümmer  der  Burg  Oerhausen, 
gegenüber  die  der  Burg  Ruck)  nach 

16  Kil.  Blaubeuren  (Post;  Ochs),  altes  Städtchen  (2300  E.), 
rechts  in  einem  Bergkessel  malerisch  gelegen.  Gleich  oberhalb 
der  Stadt  entspringt  die  Blau  aus  d.6m*Blautopf,  einem  21m  tiefen 
hellblauen  klaren  Wasserbecken.  In  der  spätgoth.  Kirche  des 
QhQin.  Benedictinerklosters,  jetzt  theol.  Seminar,  geschnitzte  Chor- 
Stühle  (sehr  beschädigt)  von  Jörg  Syrlin  d.  Ä.  und  ein  reich  ge- 
schnitzter *Hochaltar  mit  Statuen  von  Syrlin  d.  J.  und  Gemälden 
(Gesch.  Johannes  des  Täufers)  der  schwäb.  Schule. 

Die  Bahn  führt  im  Thal  der  Ach  nach  (23  Kil.)  Schtlklingen 
mit  alten  Burgtrümmem  und  tritt  in  das  SchmiechenthaL  28  Kil. 
Allmendingen;  33  Kil.  ^Ehingen.  ( Württemberger  Hof ,  am  Bahn- 
hof; Kreuz;  Kronprinz;  Traube),  alte  Stadt  (3500  E.)  unweit  der 
Mündung  der  Schmiechen  in  die  Donau.  Die  Pfarrkirche  8t.  Bla- 
sius  im  Zopfstil  hat  einen  alten  goth.  Thurm. 

Weiter  durch  das  breite  Thal  der  vielgewundenen  Donau. 
37  Kil.  Dettingen;  41  Kil.  Bottenacker;   45  Kil.  Munderhingen, 
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altes  Städtchen  auf  von  der  Doiian  umflogseiiem  Fels.  48  Kil. 
üniermarchthal ;  jenseits  die  ansehnliclien  Gebäude  des  ehem. 
Klosters  ObermarehViaL ,  jetzt  Taxis'sches  Besltzthum.  52  Kil. 
Bechtenstein,  mit  den  Ruinen  des  Schlosses  dei  Stein  von  Rechten- 
stein ,  ist  der  landschaftl.  Glanzpunkt  der  Fahrt.  Die  Bahn  tritt 
nun  auf  das  r.  Ufer  der  Donau  und  überschreitet  dieselbe  noch 
zweimal  vor  u.  hinter  Stat.  Zwitfaltendorf.  62  Kil.  Vnlingen  (1. 
der  Bussen^  s.  unten);  65  Kil.  Riedlingen  (Post),  altes  Städtchen 
am  1.  Donauufer,  1/4  St.  von  der  Bahn. 

Zu  empfehlen  die  Besteigung  des  «Bussen  (757m ;  2  St. ,  auch  Fahr- 
strasse), eines  isolirt  ans  der  oberschwäbischen  Ebene  sich  erhebenden 
Bergkegels  mit  Wallfahrtskirche  und  weiter,  ganz  Oberschwaben  und  die 
Alpenketie  umfassender  Aussicht.    Am  Fuss  der  Federsee. 

71  Kil.  Ertingen,  mit  Thum  u.  Taxis'schem  Sehloss;  76  Kil. 
Herbertingen,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Aulendorf  (S.  65); 
82  Kil.  HengeH  (Siegerist ;  Bahnh.^Rest.),  Städtchen  an  Aei  Ablach. 

l^ach  Sigmaringen  (10  Kil.)  Zweigbahn  in  22  Min.  für  80,  45, 
35  Pf.  Die  Bahn  führt  bei  Stat.  Scheer  durch  einen  kurzen  Tunnel  und 
tritt  auf  das  1.  Ufer  der  Donau;  Stat.  Sigmaringendorf ;  zuletzt  wieder 
aufs  r.  Donauufer  nach  (10  Kil.)  Sigmaringen  (S.  79). 

Weiter  im  Ablaehthal,  87  Kil.  Zielfingen ;  91  Kil.  Krauchen- 
wies  (^Goldner  Adler),  Städtchen  mit  altem  Sehloss,  Sommerresi- 
denz des  Fürsten  Yon  Hohenzollem ;  im  Park  am  Andelsbach  sehens- 
werthe  errat.  Blöcke  (Zweigbahn  üher  Josefslust  n&ch  Sigmaringen, 
9  Kil.  in  24  Min.).  —  95  Kil.  Goggingen;  98  Kil.  Menningen; 
101  Kil.  Hösskiroh  (Adler;  Sonne),  ansehnliches  Städtchen  mit 
Fürstenberg'schem  Sehloss ;  in  der  alten  Kirche  ein  Altarbild  von 
^H.  Schäufelein  und  Grabdenkmäler  aus  dem  16.  Jahrh.  — 106  Kil. 
' Sauldorf;  112  Kil.  Schwaktnreute. 

Von  Schwakenreute  nach  Aulendorf  (49  Kil.)  Eisenbahn  in 
2-3  St.  —  Stat.  Äach-Linz,  (16  Kil.)  P/ullendorf  (Post),  sehr  alte  Stadt 
(nach  Heiligenberg  s.  unten);  weiter  Burgweiler  ^  Ottrach^  Hosekireh- 
KönigseeJk  (72  St.  s.o.  das  zum  Tb  eil  erhaltene  Sehloss  KOnigseck);  dann 
(41  Kil.)  AUshausen^  Knotenpunkt  der  Bahn  Herbertingen-Aulendorf  (S.  63). 

Sehr  lohnender  Ausflug  von  Pfullendorf  nach  (3  St.)  Heiligenberg 
CPost  oder  Adler)^  mit  grossem  Sehloss  des  Fürsten  von  Fürstenberg, 
728  ü.  M.  (328m  über  dem  Bodensee)  auf  einer  nach  S.W.  steil  abfallenden 
Felsterrasse  schön  gelegen.  Im  Innern  ein  prächtiger  35m  1.,  13m  br.  Saal, 
dessen  geschnitzte  ''Holzdecke  (Mitte  des  16.  Jahrh.)  wohl  die  schönste  in 
Deutschland  ist.  Herrliche  ** A  u  s  s  i  c  h  t  über  den  Bodensee  und  die  ganze 
Kette  der  Vorarlberger  und  Schweizer  Alpen,  vom  Hochvogel  bis  zur 
Jungfrau.  —  Aus  dem  Blumenpark,  1.  am  Schlossweg,  ähnliche  Aussicht, 
ebenso  aus  den  "Freundsehß/tshöhlen^  künstlichen  Grotten  mit  Ruhebänken, 
Y*  St.  n.w.  von  der  Post. 

Von  Heiligenberg  über  Salem  und  Milhlhofen  nach  üeberlingen  oder 
Meeräburg  (S.  39)  3  St. 

Bei  (114  Kil.)  Mühlingen  tritt  die  Bahn  in  das  enge  waldige 
Thal  der /SfeodleacA.  118  Kil.  Zizenhausen ;  122  Kil.  Stockach  (Kione ; 
Post),  hübsch  gelegenes  Städtchen,  in  dessen  Nähe  Erzh.  Karl 
1799  die  Franzosen  unter  Jourdan  schlug.  Weiter  durch  freund- 
liehe \Vie?enthäler  über  Nen&ingen,  Wahlwies,  Stahringen  nach 
(139  Kil.)  Sadolfzell,  Station  der  Bahn  Basel-Konstanz  (S.  37). 
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Erklärung  der  Zahlen  zu  dem  Plan  von  Mttnchen. 


1.  Akademie   .  .  .  E 

2.  Anatomie    .  .  .  C 

3.  Arkaden  .  .  .  .  O. 

4.  Bank G 

5.  Bavaria A. 

6.  Bibliothek  .  .  .  G. 

7.  BllndeninstitntG.l 

8.  Butan.  Garten  D.  3. 

9.  Cadettencorps  .  D. 

OaterneD. 

10.  Artillerie.  .  .  H. 
U.  Cürassier   .  .  H. 

12.  Hofgarten  .  .  H. 

13.  Infanterie  .  .  F. 

14.  I0ar-,  alte  .  .  H. 

Denkmäler. 

iö.  KönigLudwigLG. 

16.  „     Max  I.  .  G. 
16a.    „     Max  II.   I. 

17.  Kurf.Maximil.G. 

18.  „      HaxEma- 
nuel F. 

^Deroy,Schel- 

19.  " 


/i>eroy,öcnei-\ 
lliofer / 


20.  Gärtner,Elen2e  G, 

21.  Goethe  .  .  .  .  E. 
/Westenrie-     -k 

tyn  )  der,     Gluck,  l^j, 
-"•^Kjeitmayr,   7 
VOrlando  .  .  ./ 
23.  Schiller    ...  F. 

24.  Elisabethen- 
spital  D.5. 

25.  Erzbischöflicher 
Palast F. 

26.  Erzgiesserei  .  .  B. 

27.  Feldherrnhalle    G. 

28.  Friedhof,  alter  E.  7. 

29.  Friedhof,  neuer 
(südl.) D. 

30.  Gebärhaus.  .  D.5. 

31.  Georgianum  .  .  H. 

32.  Getreidehalle 
(Schranne)  ...  F. 

33.  Kunstgewerbe- 
schule  D. 

34.  Glaspalast  .  .  D.3. 
3ö.  Glyptothek  .D.E. 
86.  Hauptwache .  .  G. 

37.  Hofbräuhaus.  .  G. 

38.  Isarthor  .  .  .  .  H. 


39.  Josephsspital 

40.  Karlsthor    .  . 


E.5. 

E.4. 

Kirehen. 

41.  Allerheiligen- 
Hofkirche  .  .  G.4. 

42.  Anna-K.  .  .  .  H.4. 

43.  Basilika  (8t. 
Bonifacios).  .  D.3. 

U.  Dreifaltigk.-K.F.4. 
4Ö.  Evangel.  K.  .  D.  5. 

46.  Frauen-K.  .  .  F.  4. 

47.  Griechische  K.F.  4. 

48.  Heiliggeist-K.  G.6. 

49.  Jacobs-K.   .  .  F.  6. 

50.  St.Johannis-K. 
(Haidhauaen).  L.  6. 

61.  Karmeliten-K.  F.  4. 

52.  Ludwig8kircheH.2. 

53.  Mariahilf-K. 
(Auer-K.).  .  .H.8. 

54.  Michaeli8-K.E.4.5. 

55.  Peters-K.    .  .  G.5. 

56.  Theatiner-K.  G.8.4. 

57.  Krankenhaus, 
allgem I).6. 

58.  Kreis-Irren- 
Anstalt  K.8. 

69.  Kriegs-Xiniste- 
rium G.2. 

I.  Kunst-Ausstel- 
lungsgebäude   .  D.3. 
61.  Kunstverein  .  .  H.S. 
1.  H arieasäule  .  .  F.  5. 

63.  Harstall H.4. 

64.  Maximilianeum  K.&. 

65.  Ministerium  der 
Finanzen  ....  G.  3. 

66.  Ministerium  des 
Aeussem  ....  F.  4. 

67.  Mozarthaus.  .  .  G.6. 
6&  Münze G.  4. 

Kation&l-Mu8.H.I.5. 

70.  Obelisk E.3. 

71.  Odeon G.3. 

72.  Omnibus-Bureau  F.  5. 

Palaia. 
73.  Prinz  Carl  von 
Bayern  ....  H.  3. 
2.     74.  Prinz  Luitpold 

4.  von  Bayern  .  G.3. 
2.     75.  Hersog  Max  in 

5.  Bayern  ....  G.  2. 
5.     76.  Witteisbacher 

5.  Palast   ....  F.  3. 


77.  Pinakothek,  alte  E.  2. 

78.  „       ,neue£.F.  i. 

79.  Polizeidireetion  F.  4. 

80.  Polytechnische 
Schule  ....  £.1.2. 

81.  Post G.4. 

82.  Priester-Seminar  H.I. 
Propyläen.  .  .  .  D.2. 

84.  Rathhaus,  altes  G.ö. 

86.  „  ,  neues  G.ö. 
I.  Regierungsge- 

bäude H.I.4. 

87.  Reitschule  .  .  .  H.4. 
L  Residenz  .  .  .  G.3.4. 
1.  Schwanthaler- 

Museum    ....  D.  5. 

90.  Siegesthor  .  .  .  H.l. 

91.  Stadt-Zeughaus  F.  5. 

92.  Synagoge.  .  .  G.ö. 6. 

93.  Telegraphen- 
Bureau  D.  4. 

Theater. 

94.  Hoftheater .  .  G.  4. 

95.  Resid.-TheaterG.  4. 

96.  Theater  am 
Gärtnerplatz  F.  6.7. 

97.  Turnhalle.  .  .  .  G.l. 

98.  Universität.  .  .  G.l. 
I.  Veterinärschule  H.  1. 

Oaathftfe. 
a  Vier  Jahreszeiten  H.  4. 
b  Bayrischer  Hof  .  F.  4, 

0  Detzer E.5. 

d  Englischer  Hof  .  G.4. 
e  Leinfelder  ....  £.4. 
f  Marienbad  ....  E.  3. 
g  Rheinischer  Hof  D.4. 

h  Bellevue D.4. 

k  Maximilian  .  .  .  G.4. 

1  Max  Emanuel .  .  F.  4. 
m  Goldener  Bär  .  .  G.  3. 
n  OberpoUinger  .  .  £.4. 
o  Bamberger  Hof  .  £.4. 
p  Augsburger  Hof.  D.4. 
q  Deutsches  Haus .  F.  5. 

r  Krone E.4. 

s  Stephans  Hdtel  .  D.4. 
t  Deutscher  Kaiser  C.4. 

Gaf«a. 

u  Probst E.4. 

V  Danner £.4. 

wDengler G.3. 

X  de  rOp6ra  ....  G,  4. 

y  Lorenz H.6. 

a  Englisches  Caf<£  .  E.S. 
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23.  München. 

CHisthöfe.  »Vier  Jahreszeiten  (PI.  a),  MaximiUanAStr.,  Z.  3-i, 
L.  1.20,  F.  1.20,  M.  um  1  U.  3.70,  um  5  ü.  4.40  Ulf,  B.  80,  Omnibu«  90Pf.  j 
«BayriacherHof  (PI.  b),  Promenadenplatz,  Z.  von  ^Jf  an,  L.  1,  F.  1.30, 
M.  um  1  U.  3,  um  5  U.  ij(  60,  B.  70  Pf.^  *Hütel  Bellevue  (PI.  h), 
Karlsplats,  Z.  von  2^2  J(  an,  M.  3V2,  F.  1,  L.  und  B.  1 UT  20 ;  «Hotel 
D  e  t  z  e  r  (PI.  c),  Kaufingerstr.  23f*£ng]ischerHof  (früher  Blaue  Traubt ; 
PI.  d),  Dienerstr.  11;  «Hotel  Lein  fei  der  (PI.  e),  Karlsplatz  ^  *JLl£i£A; 
^_^A^(P1-  0)  Barerstr.  4,  Z.  von  3J(,  L.  u.  B.  1,  F.  iJ(  (grosser  Garten, 
warme  und  kalte  Bäder;  von  Mitte  Oct.  bis  Ende  April  Pension  7uK); 
«Rheinischer  Hof  (PI.  g),  Baverstr.,  beim  Bahnhof,  Z.  von  2Jf  an, 
L.  u.  B.  75,  F.  1,  M.  (um  ö  U.)  SuTöO-,  «Hotel  Maximilian  (PI.  k), 
Maximiliansstr.  (auch  Caf^,  s.  u.);  «HdtelMax  Emanuel  (PI.  1),  Prome- 
nadenpl.;  «Europäischer  Hof,  Victoria,  beide  Senefelderstr.,  nahe 
am  Bahnhof;  «Stephan's  Hotel  (sonst  Staehus,  PI.  s),  vor  dem  Karls- 
thor; Hotel  Kiessling,  Witteisbacher  Platz;  Franziskaner,  Resi- 
denzstr.  9;  Oberpollinger  (PI.  n),  am  Karlsthor  (unten  sehr  besuchte 


beide  nahe  am  Bahnhof;  Hotel  garni  zum  Kappler,  Promenaden- 
str.  13.  —  In  einzelnen  Münchener  Hotels  speist  man  nur  nach  der  Karte 
(keine  Table  d'höte) ;  zuweilen  ist  die  Restauration  vom  Hotel  ganz  ge- 
trennt. —  Privatlogis  auch  für  einige  Tage  gut  und  billig  jederzeit  zu 
finden.  Pension  Dahltoeiner,  Karlsstr.  la,  tägl.  %^6jH  $  Neu,  Maximiliansstr.  33 
(wird  gelobt). 

Während  des  Ociobev/estes  y  in  der  ersten  Woche  im  October,  ist  nur 
nach  vorheriger  Bestellung  auf  eine  Unterkunft  in  München  zu  rechnen ; 
die  Sammlungen  sind  in  dieser  Zeit  zum  Theil  geschlossen. 

Kaffehiuser.  Maximilian  (PI.  k),  de  rOp^ra  (PI.  x),  Lorenz 
(PI.  y),  Victoria  (mit  Garten),  sämmtlich  Maximiliansstr.,  zugleich  Re- 
staurants; Den  gl  er  (PL  w),  Heck,  unter  den  Areaden  im  Hofgarten; 
Bavaria,  Goethe,  beide  Weingasse;  Danner  (PI.  v),  Karlsthor, 
Probst  (PLJu),  alle  drei  am  Karlsthor  (Abends  geschlossen)  ;M^tropole, 
dair  Armi,  beide  Frauenplatz;  Englisches  Caf^  (PI.  o)  mit  Garten 
(8.84);  Fritsch,  Kaufingerstr.;  Perzel,  Greif,  beide  Marienplatz; 
Caf^  Central,  Rosenstr.;  Ungerer,  Briennerstr.  1;  Paul,  Gärtner- 
platz; Haubl,  im  ThaL 

Weinhiuser  (zugleich  Restaurationen):  «Grodemange,  Residenz- 
strasse 19;  «Schleich,  Briennerstrasse  8,  Ecke  vom  Dultplatz ;  Raths- 
keller  (8.  116);  «Kunstgewerbehalle  (schönes  Local),  Pfapdhaus- 
str.  7;  «Schimon,  Kaufingerstr.  15;  «Eckl  (früher  Junemann),  Burg- 
str.  16;  Neuner,  Herzogspitalstr.  20;  «Funk  (früher  Adam),  Prome- 
nadenpl.  15;  Tenor-Mayer,  Neuhauserstr.  3  (hübsches  Local) ;  Kurtz, 
Augustinerstr.  1;  Mittnacht,  Fürstenstr. ;  M i c h e  1 ,  Rosenstr.  11  (Üngar- 
weine);  Hauser,  Rindermarkt  8;  Veltliner  Weinstube,  Bayerstr., 
beim  Bahnhof. 

Restaurationen  in  den  Hotels  und  den  meisten  Bier-  und  KafTehäusem ; 
Maximilian,  del'Op^ra,  Lorenz  Victoria,  alle  Maximilians- 
strasse; Bonnet,  am  Platzl  (s.  u.);  Franziskaner,  der  Post  geg«»^ 
über;  Heck,  unter  den  Areaden;  Oberpollinger  (s.  oben)  am  Karls- 
thor;  Englisches  Cafe   (PI.  a);  Max  Emanuel,  Promenadenplat« 

6* 


84    RouUi>3.  MÜNCHEN.  Bierhäuscr. 

Stadt  Lon«lon,  FraiienpUtz^  Persel,  Marienplats^  Oesterreieh. 
Restauration  (zur  Stadt  Wien),  Diener8tr.20(PiIseneT  Bier,  Tiroler  Wein). 

BierhiuMr.  Das  Hofbräuhaus  am  Platzl  (PI.  37),  wo  angeblich 
das  beste  Hünchen  er  Bier  gebraut  wird,  gehört  sa  den  Hünchener  Sehens- 
würdigkeiten ;  Einrichtungen  und  Bedienung  sind  neuerdings  wesentlich 
besser  geworden.  Ist  das  Bier  gut,  so  sind  Haus  und  Hof  den  ganzen  Tag 
voll  von  Menschen  aller  Stände-,  im  Juli  und  August,  wo  selten  mehr 
echtes  Hofbräuhausbier  zu  haben,  ist  der  Andrang  weniger  stark.  Gegen- 
über Bonnet*,  Orlando  di  Lasso  (in  beiden  Hofbräuhausbier); 
Regensburger  und  Nürnberger  Wurstküche;  Oberpollinger 
(s.  oben)  am  Karlsthor;  Hirschbräu,  Färbergasse  (grosse  Bierhalle  im 
Souterrain)-,  Franziskaner,  der  Post  gegenüber;  Pschorr ,  Spaten- 
bräu, beide  Keuhanserstr. ;  Mathäser  Bräu,  neben  Stachas ;  Europ. 
Hof,  SenefelderstrMse  (Augustiner  Bier);  Kappler,  Promenaden str. : 
Achatz,  DuItplatzB;  Sterneckers  im  Thal;  Hacker,  Sendlingerstr. ; 
Cafd  Bock,  vor  dem  Isarthor,  und  viele  andere.  Die  Bierkeller  vor 
den  Thoren ,  von  Anfang  Juni  bis  Ende  September  geöfinet  und  sehr  be- 
sucht ,  sind  Sommeriocale  Münchener  Bierbrauer ,  die  aber  gleichseitig 
auch  in  der  Stadt  schenken.  Hübsche  Aussicht  im  Franziskaner- 
keller am  r.  Ufer  der  Isar  (S.  119);  Hirschbräukeller,  Herbst- 
strasse; Hackerbräu,  Spatenbräu, beide  Bayerstr.;Bavari  akeller, 
Theresienhöhe,  bei  der  Bavaria.  Ausser  dem  gewöhnlichen  Bier  giebt  es 
einige  Arten,  die  man  nur  zu  gewissen  Zeiten  trinkt :  Salvator  oder  Zacherl- 
öl,  ein  sehr  starkes  Bier,  in  der  ersten  Aprilhälfte;  Boek^  das  alte  berühmte 
Eimbecker  Bier,  aus  viel  Malz  und  wenig  Hopfen  bereitet,  welches  im 
16.  Jahrh.  über  Nürnberg  nach  München  kam,  vom  1.  bis  31.  Mai  und  in 
der  Frohnleichnamsoctav  im  Hofbräuhaus. 

Ooneert-Loeale.  KiTsColosseum,  Müllerstr. ;  Englisches  Caf^ 
(PI.  a);  Westendhalle,  Sonnengasse;  Neue  Welt,  Blumenstr.,  alle 
mit  Garten. 

Oonditoreien.  Den  gl  er  und  Lutz,  beide  unter  den  Arcaden; 
Bottenhöfer,  Besidenzstr. ;  Hof,  Promenadenplatz. 

Bäder.  Marienbad  (S. 83);  Westermayer,  Mällerstr.45;  Volks- 
bad, Badstrasse,  beide  mit  Schwimmanstalt;  Hofbad,  Annastr,  4; 
Kolditz,  Müllerstr.  29;  Bad  Brunnthal  (S.  121),  Zimmer  und  ärzt- 
liche Behandlung  von  ibjH  an  bis  zu  f]OM  wöchentlich. 

Droschken  und  Fiaker.  Droschken  (Einspänner)  V«  St.  1-2  Pers.  50, 
3  Pers.  60Pf.;  Vj  St.  1.^  u.  1.^^20;  »A  St.  lUTÖO  u.  lUSTSO;  1  St.  2M  u. 
2^/40;  1V4  St.  2Jif50  u.  3.^;  IV2  St.  AJt  u.  SUTÖO;  2  St.  4ur  u.  4ur80; 
3  St.  5.y/60  u.   6.^ 80 Pf.;  jede  weitere   »/<  St.  40  oder  50 Pf.   —  Fiaker 


(Zweispänner)  1/4  St.  1-4 Pers.  \My  5-6  Pers.  lUTlOPf.;  VsSt.  2Jlf  u.  2^120; 
3/4  St.  2JibQ  u.  2Uir80;  1  St.  ^M  u.  3ur40;  IV4  St.  3ur70u.  4ur20;  IVäSt. 
4ur40  u.  öuT;  2  St.  ÖUITBO  und  6ur80;  3  St.  ijH^  u.  9.^80;  jede  weitere 


"A  St.  70  oder  80  Pf.  —  Besondere  Fahrten :  Bavaria  Einsp.  (1-2  Pers.) 
iM-,  Zweisp.  (1-4  Pers.)  lUTSO;  Chines.  Thurm  70  u.  lUTöO;  Brunnthal 
80  Pf.  u.  lUITBO;  Bogenhausen  1  u.  2^1^;  Kleiijhesselohe  iM  u.  2ur  80; 
Nymphenburg  *iji  u.  ^jH  60.  Die  Ortstarife  gelten  nur  für  die  Fahrt  nach 
den  betr.  Orten;  wenn  der  Wagen  zur  Rückfahrt  benutzt  wird,  kommt 
der  Zeittarif  in  Anwendung.  —  Die  erste  Viertelstunde  wird ,  sowie  die 
Fahrt  begonnen  hat,  ohne  Rücksicht  auf  kürzere  Dauer  der  Fahrt  voll 
bezahlt.  Jede  folgende  V4  St.  wird  für  voll  bezahlt ,  wenn  mindestens 
.  5  Min.  seit  Beginn  verflossen  sind;  sonst  sind  nur  10  bez.  20  Pf.  zu  ver- 
güten. Für  Beleuchtting  ist  von  eingetretener  Dunkelheit  bis  10  ü.  Nachts 
10  Pf.  pr.  »/4  St.  zu  zahlen.  Von  10  ü.  Nachts  bis  6  Ü.  Morgens  bei  allen 
Fahrten  doppelte  Taxe  (keine  Beleuchtungsgebühr);  bei  Fahrten  vom 
Bahnhof  ausserdem  20  Pf.  Wartegeld  (bei  Tage  nicht).  Kleines  Handge- 
päck frei;  grösseres  bis  25  Kil.  20Pf.,  darüber  40  Pf . 

Pferdebahn  (Tvamtoay)  alle  5  Min.  von  der  Nymphenburger  Str.  bis 
zum  Stiglmaierplatz,  von  der  Nymphenburger  Str.  bis  zum  Bahnhofplatz, 
von  der  Nymphenburger  Str.  zum  Promenadenplatz  und"  durch  die  Lud- 
wigsstr.  bis  bUshwabing,  sowie  durch  die  Bayerstr.  zur  Theresienhöhe, 
endlich  von  der  Nymphenburger  Str.   zum  Sendlingerthorplatz  und   über 
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die  Maximiliansbräcke    2um    Ostbalinhof.     Einf.  Fahrt  10,  Doppelfahrt 
15  Pf.    Weitere  Linien  werden  demnächst  eröffnet. 

Omnibat  vom  Marienplaf  z  zum  Bahnhof  alle  10  Hin. ;  alle  V«  ^t*  dnrch 
die  Maximiliansstrasse ,  Ludwigsstrasse ,  Vorstadt  Au ,  Thal ,  Stiglmaier- 
platz  jalle  Vs  ^^'  Briennerstrasse  und  Karlsstrasse.  Fahrt  10  Pf. ,  Doppel- 
tour  20  Pf.    Bureau  Marienplatz  5. 

Post  (PI.  49)  am  Max-Josephsplatz  (S.  95).  —  Telegraphen-Bureav 
(PI.  93)  am  Bahnhof,  in  der  Post  und  der  Börse  (Maffeistr.). 

Bah]ih5fe.  Centralhahnhof  (PI.  C,  D,  4),  Kopfstation  für  sämmtliche 
Bahnlinien.  —  Südbahnhof  (truheT  Stat.  Thalkirchen  S.  153)  und  Osthahnhof 
(früher  Stat.  Haidhansen,  S.  153),  beide  an  der  Rosenheimer  und  Brau- 
nauer  Linie. 

Dienttmänner  für  einen  Gang  im  innern  Stadtbezirk  incl.  15  Kgr. 
Gepäck  20 Pf.,  im  äussern  Stadtbezirk  30 Pf.,  mit  Geräthschaften  (50  Kgr. 
Gepäck)  30u.  45,  nach  und  vom  Bahnhof  20  Pf.  Dienstleistungen  auf  Zeit 
nach  besondenn  Tarif. 

Theater.  K.  Hof-  u.  National-Theater  (PI.  94;  S.  90),  Opern- 
Vorstellungen^  meist  Sonnt.,  Mo.,  Do.,  Fr.  (im  Juli  geschlossen);  Mittel- 
preise: Parketsitz  ^M,  Balkonsitz  1.  Reihe  5 UT,  2.  Reihe  iM.  Parket- 
Stehplatz  SuT,  Parterre  ijt  40 Pf.  Anfang  6V2-7  U.  Billet- Verkauf  bei 
Tage  9-12  IT.,  Eingang  in  der  Maximiliansstr.  ■,  Vormerkgebühr  30 Pf.  — 
K.  Residenz  theater  (PI.  95;  S.  91),  für  Schauspiele  etc.,  Vorstellungen 
Sonnt.,  Dinst.  und  Samst.;  Mittelpreise:  Parket  2ui(50,  I.  Bang  3uif, 
II.  B.  lUTTO.  Anfang  6»/a-7 U.  —  K.  Theater  am  Gärtnerplatz  (PI. 9(5; 
S.  120),  Lustspiele,  Operetten,  Volksstücke  etc.-,  Sperrsitz  lUi(60,  I.  Rang 
2U(f80,  n.  R.  lu»60. 

Kilit&nnusik  um  12  U.  an  der  Hauptwache,  sowie  Dinst.,  Donn.  u. 
Samst.  in  der  Feldhermhalle  (8.  92) ;  im  Sommer  bei  gutem  Wetter  auch 
Mittwoch  Abends  zwischen  5  und  6  IJhr.  im  Hofgarten ,  und  Samstag  um 
dieselbe  Zeit  beim  Chines.  Thurm  im  Engl.  Garten  (S.  121). 

Sammlungen  etc. 
Anatomie  (S.  119),  anatom.-physiol.  Sammlung,  tägl.   10-12  u.  2-4  Uhr 

nach  Meldung  beim  Hausmeister  (Trkg.). 
Antiken»a<a  (in  der  Academie,  S.  117),  9-12  Uhr  täglich  (ausser  Sonnt.). 
Antiquariwn  (kleinere  Alterthümer ,  in  der  neuen  Pinakothek,  S.  110), 
im  Sommer  (1.  April  bis  1.  Oct.)  Dinst.  u.  Samst.  8-12  Uhr  (im  Winter 
Dinst.  10-12  U.). 
'^Bavaria  und  RuhmesTutUe  (8.  120),  im  Sommer  den  ganzen  Tag,  Trink-. 

geld  40  Pf. 
'^Bibliothek  (S.  93),  täglich,  ausser  Sonnt.,  9-12  U.  (vom  15.  Aug.  bis  30. 

Sept.  10-12),  Trinkgeld  öOPf. 
Botanischer  Garten  mit  Palmenhaus  (S.  115),  Karlsstrasse,  tägl.  8-5  U., 

Samstags  und  Sonntags  geschlossen. 
Erzgiesserei  (S.  115),  tägl.  1-6  U.,  Sonnt.  12-2,  Eintr.  40Pf. 
Ethnograph.  Museum  (S.  91),  Mittw.  u.  Sonnt.  9-1  Uhr. 
* Festscuüh€tu  0.  Residenz. 

^Glyptothek  (S.  111),  Mont.  u.  Freit.  8-12  u.  2-4  U.,  Mittw.  8-12  Uhr  (im 
Winter  Mont.  u.  Freit.  9-2,  Mittw.  9-1  U.). 
Gypsäbgiisse  (S.  91),  Mittw.  u.  Samst.  10-5  U. 

Handzeichnungen  (in  der  alten  Pinakothek,  S.  106),  Dinst.  u.  Freit.  9-1  U. 
''Hof-Theater  (S.  90),   innere  Einrichtung,  Mont.,  Mittw.,  Samst.   2  U. 

präcis;  50  Pf. 
Kautbach-Gdtlerie  (Originale  der  Qoethe-Gallerie  etc.),  Louisenstr.  8,  an 

Wochentagen  lO-ö  Uhr. 
Kaulhaeh-Museum  (Nachlass  W.  v.  Kaulbachs,  S.  95),  tägl.  1-5  U. 
Kunstausstellung  der  Münchener  Ktinstlergenossenschaft  im  Kunstaus- 
stellungsgebäude  (S.  113),  von  April  bis  Oct.  tägl.  9-5  U.,  Eintr.  40Pf. 
—  Permanente  Ausstellung  femer  bei  Wimmer  rfr  Co.,  Brienner  Str.  3; 
Fleischmonn^  Maximiliansstrasse  2 ;  van  Gelder,  Karolinenplatz  1 ;  Meil- 
linger,  Karlsstr.  10,  u.  A.  „        i        ♦ 

Kunstgewei'bevereiniS.  118),  Pfandhausgasse  (permanente  Ausstellung  kunst- 
gewerblicher Erzeugnisse),  tägl.  8-6  U.  frei  zugänglich. 
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Kwutverei»  (ä.  02) ,  1(>6  U.  lÄglicb   anaser  Sunatag   lueh  Einführung 

durch  ein  Hitglied. 
Kup/erstieheabinet  (S.  106),  Dinst.  und  Freit.  9-1  U. 
Marstalt,  königl.  (PI.  63),  tägl.  11-1  U.,  nur  mit  besondrer  Erl&abnifls 

(Trlnkg.  öOPf.). 
Maxitnilianevm  (Sammlung    neuer    histor.  Gemälde ,   S.  98) ,   H ittw.    u. 

Samst.  10-12  U.  (Fremden  mit  besondrer  Erlaubnlss  des  Directors  auch 

an  andern  Tagen  zugänglich). 
Miinztammlung  (in  der  Academie,  S.  117)  mit  besondrer  Erlaubnlss. 

*  National- Muieum^  bayrische»  (S.  95).,  Mai  bis  September  9-2  U.,  October 

bis  April  10-2,  Eintr.   Sonnt,  u.  Donnerst,  frei,  Dinst.,  Hittw.,  Freit, 
und  Samst.  1  Jf,  Montag  geschlossen. 
Naturalien- Cabinei  (S.  117),  Mittw.  u.  Samst.  2-4  U.,  für  Fremde  nach 

Anmeldung  täglich  10-11. 
"Nibelungen- Säle  (S.  90)  s.  Resident. 

Odyssee- Säle  (S.  R9)  s.  Residenz  (geschlosien). 
" Petrefacten- Sammlung  (8.  117),  Mittwoch  u.  Samstae  2-4  U. 
^Pinakothek ,   alte  (S.  99),  9-3  U.  tägl.   (im   Winter  9-2),  Samstag   ausge- 
nommen. 

*  Pinakothek,  neue  (S.  107),  im  Sommer  8-12  u.  2-4  U.,  im  Winter  9-2  U., 

Sonnt.,  Dinst.,  Donnerst.,  Samst. 

*  Porzellangemälde  (in  der  neuen  Pinakothek,  S.  107),  9-12  U.,  Sonntag, 

Dinstag.  Donnerstag,  Samstag. 
^'Kgl.  Residenz  (S.  88):  Festsaalbau  (8.89)  und  Nibelungensäle  (S.90)  tägl. 
ausser  Sonntags  Vorm.   11  U.,  Trinkg.  ^/i-ijf^  Nibelungensäle  Va^Ä 
(nicht  derselbe  Diener).    Odysseesäle  geschlossen.    Schatzkammer  (S.  89) 
Dinst.  u.  Freit.  9V2-lt  Reiche  Kapelle  (S.  89)  Dinst.  972-11  eugänglich, 
gegen  Karten  die  in  beschränkter  Zahl  im  k.  Oberstmarsohallamt  in 
der  Residenz   ausgegeben   werden   (Schatzkammer  öOPf.,  Reiche   Ka- 
pelle frei). 
*v.  SchacVsche  Gemälde-Gallerie  (S.  113),  tägl.  2-5  U.  (Trinkg.  ^/v-ijl). 
Sohatzkofiimer  (S.  89),  s.  Residenz. 
*3chwanthaler- Museum  (S.  118),  9-2  U.  Mont.,  Mittw.  u.  Freit.  -,  für  Fremde 

gegen  Eintrittsgeld  (35 Pf.)  täglich  zu  jeder  Stunde. 
Sternwarte  (S.  121),  auf  Anfrage  beim  Director  zugänglich. 
Vasencabinet  (S.  106),  in  der  alten  Pinakothek,  9-1  IL,  Sonnt.,  Dinst.,  Denn. 
Wintergan'ten^  neuer^  des  Königs  Ludwig  II.  (S.  90)  unzugänglich.    Der 
ältere    Wintergarten  (S.  90)   zwischen  dem  Königsbau  und  Residenz- 
theater wird  auf  besonderes  Verlangen  wohl  gezeigt  (tägl.  11  U.  Vorm., 
nur  im  Winter,  gegen  Trinkg.). 

Standensettel.  Täglich:  Alte  Pinakothek 9-8  U.,  Samst. geschlossen ; 
Bibliothek  9-12  U.,  Sonnt,  nicht;  Kunstverein  10-6  IT.,  Samst.  nicht;  Erz- 
giesserei  1-6  U.,  Sonnt.  12-2  U.;  K.  Residenz  11  U.,  Sonnt,  nicht;  National- 
museum Mai-Sept.  9-2  U.,  Oct.-AprU  10-2  U.,  Montag  geschlossen;  v. 
Schack'sche  Gallerie  2-ÖU.;  Anatomie  10-12  u.  2-4  Uhr.  —  Kirchen: 
Frauenkirche,  Theatinerkirche ,  Basilika  u.  Auerkirche  sind  den  ganzen 
Tag  geöffnet;  Allerheiligen-Hofkirche,  Ludwigs-  u.  Michaelakirche  nur 
Vorm.  bis  12  V.  (Nachm.  gegen  Trinkg.).  —  Militärmusik  s.  S.  86. 

Sonntag:  in  der  Michaels- Hofkirche  um  9  U.  beim  Hochamt  alte 
olassische  Musik  (von  Palestrina,  Orlando  di  Lasso,  Pergolese  u.  A.),  an 
den  Advents-  u.  Fasten-Sonntagen  nur  Vocal-Compositionen,  ebenso  wah- 
rend der  Charwoche,  am  Grünen  Donnerstag  und  Charfreitag  7  U.  Ab.  ein 
grossartiges  Miserere  von  AUegri  u.  a.,  während  die  Kirche  nur  von  einem 
aus  800  Flammen  gebildeten  schwebenden  Kreuz  erleuchtet  ist;  Militär- 
messe in  derselben  Kirche  mit  Militärmusik  um  lOVs  U. ;  Kirchenmusik 
in  der  Frauenkirche  um  9  U.,  in  der  Ällerheiligenkirehe  W/t  U.  —  Wacht- 

Sarade  (S.  85)  12  U.,  Neue  Pinakothek  8-12  u.  2-4  U.,  Porzellangemälde 
-12  U.,  Vasensammlung  9-1  U.,  Ethnograph.  Museum  9-1  U.  —  Montag: 
Glyptothek  8-12  und  2-4  ü.,  Schwanthaler-Museum  9-2  U.  (vgl.  oben); 
Hof-Theater,  Inneres  2U.  —  Dinstag:  Schatzkammer  u.  Reiche  Kapelle 
9V2-11  U.  \  Neue  Pinakothek  8-12  und  2-4  U.,  Porzellangemälde  9-12  U., 
Handzeichnungen  u.  Kupferstichsammlung  9-12  IT.,  Vasensammlung  9-1  U. 
^  Mittwoch:  Glyptothek  8-12 U.,  Maximilianeum  10-12  U.,  Gypsabgüsse 
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10^5  U.,  Schwantbaler  Museum  9-2  U.,  Ethnograph,  lluseam  94  U.,  Natu- 
ralieBcabinet  und  Peirefaetensammlung  2-4  U. ;  Hof-Theater,  Inneres  2  U. ; 
Militärmusik  im  Hofgarten 5-6  U.  Ab.  —  Donnerstag:  Neue  Pinakothek 
8-12  und  2-4  U.,  Porzellangemälde  9-12  U.  —  Freitag:  Schatzkammer 
91/s-ll  U.,  Glyptothek  8-12  und  2-4  U.,  Handzeichnungen  und  Kupferstich- 
sammlung 9-12  U.,  Schwanthaler^Mus.  9-2  U.  —  Samstag:  Alte  Pina- 
kothek geschlossen.  Neue  Pinakothek  8-12  u.  2-4  U.,  Porzellangemälde 
9-12  V.,  Maximilianeum  10-12  V.,  Gypsabgüsse  lO-ö  U.,  Naturaliencabinet 
und  Peirefacten-Sammlung  2-4  U.,  Hof-Theater,  Inneres  2  U.  \  Militärmusik 
beim  Chines.  Thurm  im  Engl.  Oarten  5-6  U.  Ab.  —  Als  Erholung  von  den 
Kunstgenüssen  ist  eine  ^Spazierfahrt  (Fiaker  s.  S.  84)  im  Engl.  Garten 
(8.  121)  zu  empfehlen. 

Bei  beschränkter  Zeit:  «Alte  Pinakothek  (S.  99),  «-National- 
Museum  (8.  95),  «Basilika  (S.  115),  «Residenz  (8.  88),  «Schaek'sche  Gal- 
lerie  (8.  113),  «Glyptothek  (8.  111). 

Xüneh«B  (öiBm),  die  Hauptstadt  yon  Bayern,  mit  190,000 
Elnw.  (20,000  Prot,  i%000  Sold.),  liegt  am  »üdl.  Rande  einer 
21/2  DM.  grossen  unfruchtbaren  Ebene  auf  dem  1.  Ufer  der  relssen- 
den  Isar ,  die  1 V2  ^^-  oberhalb  der  Stadt  aus  tief  eingerissenem 
DeflM  hervorbricht.  Das  r.  Ufer  behält  noch  Ms  einige  Stunden 
unterhalb  eine  Höhe  von  25'30m  und  geht  dann  erst  in  grosse 
Torfmoore  über.  Das  Hochgebirge  ist  südl.  etwa  12  St.  entfernt, 
doch  nur  vor  Eintritt  von  Regenwetter  in  schärferen  Umrissen 
sichtbar.  Plötzliche  Temperaturwechsel  sind  bei  der  hohen  Lage 
der  Stadt  und  der  Nähe  der  Alpen  nicht  selten  und  dem  Fremden 
ist  besonders  Abends  Vorsicht  anzurathen. 

Zar  (Haehiohte.  Manchen  verdankt  seine  Gründung  Heinrich  dem 
Löwen ,  der  1158  hier  eine  Brücke  über  die  Isar  baute  und  einen  Zoll, 
eine  Münzstätte  und  Salzniederlage  errichtete.  Der  Boden  gehörte  an- 
geblich den  Mönchen  von  Schäftlam,  woher  der  Name  der  Stadt  (forum 
ad  Monachos,  Munichen)  und  das  Mönchlein  im  Wappen  („Münchner 
Kindel").  Unter  den  Wittelsbachern  hob  sich  die  Stadt  bald.  Otto  der 
Erlauchte  (f  1253)  verlegte  seine  Residenz  nach  München ;  sein  Sohn  Ludwig 
der  Strenge  baute  den  Alten  Hof  (8.  95).  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  er- 
baute die  ihm  treu  ergebene  Stadt  nach  dem  Brande  von  1327  grössten- 
theils  neu  (sein  Grab  in  der  Frauenkirche,  8.  116).  Herzog  Albrecht  V. 
gründete  die  Bibliothek  und  die  Kunstkammer,  von  der  noch  Antiquarium, 
Münzkabinet  und  Theile  des  Nationalmuseums  stammen.  Kurfürst  Maximi- 
lian I.  (1797-1661)  erbaute  das  Zeu^aus  imd  die  alte  Residenz;  er  er- 
richtete nach  der  Schlacht  am  Weissoi  Berge  die  Mariensäule  (8.  116). 
1631  hielt  sich  Gustav  Adolph  längere  Zeit  in  München  auf.  Kurfürst 
Maximilian  III.  Joseph  gründete  1757  die  Academie  (8.  117)  •,  unter  seinem 
Nachfolger  Carl  Theodor  von  der  Pfalz  wurden  die  Festungswerke  abge- 
tragen. König  Maximilian  I.  Joseph  (f  1825)  trug  durch  Aufhebung  der 
Klöster  und  durch  Neubauten  zur  Neugestaltung  der  Stadt  erheblich  bei; 
der  eigentliche  Schöpfer  des  neuen  Münchens  aber  ist  sein  Sohn  König 
Ludwig  I.  (f  1868).  Schon  als  Kronprinz  hatte  er  Kunstwerke  gekauft 
(Aegineten,  sog.  Ilioneus)  und  Künstler  (Cornelius)  geworben.  Im  Laufe 
einer  23jährigen  Regierung  hob  er  München  zum  Vororte  deutscher  Kunst. 
Kieme  (f  1864)  führte  vorzugsweise  seine  architektonischen  Plane  aus 
(neben  Klenze  wurden  noch  Oärtner,  Ohlmüller^  Ziehland  beschäftigt); 
der  unermüdliche  Sehwanthaler  (f  1848)  besorgte  den  plastischen  Schmuck, 
Cornelius  (f  1867)  und  dessen  Schüler  belebten  die  Wände  mit  monumen- 
talen Schilderungen.  Eine  dauernde  Spannung  zwischen  Cornelius  und 
Klenze  trübte  schon  in  den  dreissiger  Jahren  den  Frieden;  als  der  König 
sieh  der  Seite  dev  Gegner  zuneigte,  verliess  Cornelius  München  und 
übersiedelte  nach  Berlin.  Da  auch  Kaulhach  (+  1874)  über  ein  Jahr- 
zehnt vorzugsweise  in  Beriin ,  Schwind  (+  1874)  auf  der  Wartburg  arbei- 
tet«, so  begann  der  (älanz  München«  allmählich  zu  dunkeln,  doch  nu- 
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▼oräbergehend.  Auf  dem  Gebiete  der  Architektur  uud  Seulptur  leistete 
Ewar  München  nichts  Hervorragendes  (der  bedeutendste  Bildhauer  2lum- 
bnsch  übersiedelte  nach  Wien),  als  HauptsitE  der  Malerei  behauptete  es 
sich,  wenn  auch  unter  gänzlich  veränderten  Verhältnissen.  Während  die 
Münchener  Malerei  sich  ehedem  durch  die  strenge  stilistische  Bichtung 
ausgezeichnet  hatte  und  auf  den  Ruhm ,  die  romantische  Kunst  wieder 
belebt  zu  haben,  besonders  stolz  war,  hat  die  jüngste  Generation  ihr 
Augenmerk  fast  ausschliesslich  auf  Farbenstudium  geworfen  und  der 
technischen  Seite  der  Ausführung  besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt. 
Karl  Pilotp**  (geb.  1826)  Schule  ist  gegenwärtig  die  angesehenste  in  Deutsch- 
land, ja  vielleicht  die  besuchteste  in  Europa.  Namentlich  Ost-Europäer 
haben  in  derselben  vielfach  ihre  künstlerische  Ausbildung  genossen  und 
Münchens  Ruhm  wieder  in  weite  Kreise  getragen.  Zu  den  bekanntesten 
Malern  zählen  gegenwärtig  ausser  Pilotoy  der  Tiroler  De/regger^  Ketulbaeh 
Sohn,  Ed.  GriUtner,  Ludwig  von  Hagn^  F.  Lenhach  (oft  in  Wien),  W.  Laibl, 
W.  Lindentehmitt,  Gabriel  Max,  M.  Schmidt,  W.  Dieit,  F.  Voltz  u.  A. 

Im  Centram  der  Stadt  und  des  Veikehis,  unweit  der  Scheide- 
linie der  älteren  und  neueren  Stadttheile,  liegt  der  Max-Josephs- 
Platz  (PI.  G  4).  In  der  Mitte  erhebt  sich  das  "^Denkmal  des 
Kdnigi  Xax  Joieph  (PL  16)  (f  1825),  welches  zur  25  jährigen 
Regierungs-Jubelfeier  die  Bürger  Münchens  errichteten  (nach  der 
Inschrift  im  Jahr  1824,  fertig  geworden  erst  1835),  sitzende  Ko- 
lossalstatue (3,5m  hoch)  auf  einem  7,5m  hohen,  mit  Reliefs  (Land- 
wirthschaft,  Kunst,  Verfassung,  Eintracht  der  Gonfessionen) 
geschmückten  Sockel,  von  Ratich  modellirt,  von  Siiglmayer  in  Erz 
gegossen. 

An  die  Nordseite  des  Platzes  grenzt  die  königliche  Ketüdenz 
(PI.  88).  Sie  besteht  aus  drei  Theilen :  südl.  nach  dem  Max- 
Josephs-Platz  dem  Königsbau,  nordl.  nach  dem  Hofgarten  dem 
Festsa^lhau,  in  der  Mitte  zwischen  beiden  der  alten  Residenz, 

Die  alte  Seiidenz,  unter  Kurf.  Maximilian  I.  1602-1619  vo« 
H.  Schön  u.  Peter  Candid  erbaut,  umfasst  vier  offene  Höfe,  Kaiser- 
hof, Küchenhof,  Brunnenhof  und  Kapellenhof.  Eintritt  durch  den 
Kapellenhof  (mittleres  Portal  an  der  Kesidenzstr.).  Im  Durch- 
gang zum  Brunnenhof  der  Herzog  Christophs  Stein  (Inschrift  an 
der  Wand);  1.  die  Treppe  hinauf  gelangt  man  zum  Herculessaal, 
von  wo  Vorm.  11  Uhr  die  Führung  beginnt  (vgl.  S.  86).  R.  der 
kleine  Grottenhof,  mit  Muschelgrotte  im  Zopfgeschmack ;  in  der 
Mitte  Perseus  nach  B.  Cellini,  rund  herum  Kinderfiguren  mit 
Fischen.  In  der  Südostecke  führt  ein  Durchgang  in  einen  grössern 
Hof,  gleichfalls  mit  Brunnenfiguren  (Neptun  etc.),  aus  dem  man 
die  Nibelungen  Säle  im  Königsbau  betritt  (S.  90).  In  dem  an 
den  Kapellenhof  östl.  anstossenden  achteckigen  Brunnenhof  ein 
hübscher  Brunnen  mit  dem  Standbild  Otto's  von  Witteisbach  und 
andern  Figuren,  in  Erz  von  P.  Candid.  An  den  Brunnenhof  grenzt 
östl.  die  Allerheiligen-Hofkirche  (S.  91),  südl.  führt  ein  Durch- 
gang zum  Hoftheater  (S.  90). 

Die  inneren  Räume  der  alten  Residenz  sind  im  Geschmack  des 
17.  Jahrh.  prächtig  eingerichtet.  Gezeigt  werden  die  Kaiser-  oder 
reichen  Zimmer;  die  grüne  Qallerie  mit  unbedeutenden  ital.  u. 
niederl.  Bildern;   das  Schlafoahinet  mit  reich  vergoldetem  Bett 
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(800,000  fl.  Weith);  Spiegelcahinet  mit  kostbaren  Glastern  etc.; 
Miniaturencahinet  mit  Miniaturen  (St.  Hieronymus,  Original  von 
A.  Dürer). 

Die  *  Schatzkammer  (Eintr.  s.  S.  86)  enthält  eine  Menge  Kostbar- 
keiten in  Gold,  Silber  und  Edelsteinen,  u.  a.  den  grossen  Mauen  „Haus- 
diamanten*',  die  „pfälzische  Perle'',  halb  weiss,  halb  schwarz,  Trinkgefässe, 
Ordenszeichen  und  Kronen,  u.  a.  die  böhmische  Krone  Friedrichs  V.  von 
der  Pfalz,  1620  bei  Prag  erbeutet;  die  Kronen  Kaiser  Heinrichs  des  Hel- 
ligen und  seiner  Gemahlin  Kunigunde  vom  Jahre  1010;  eine  Reiterstatuette 
des  h.  Georg  mit  dem  Lindwurm,  der  Ritter  von  ciselirtem  Goldguss,  der 
Drache  von  Jaspis,  das  ganze  mit  Diamanten,  Rubinen,  Smaragden  und 
Perlen  besetzt;  eine  2m  h.  Nachbildung  der  Tri^ns-Säule  in  Rom,  1763 
bis  1783  durch  den  Goldschmied  Valadier  gefertigt,  etc. 

In  der  Reiohen  Kapelle  (Eintr.  s.  8.  86)  Reliquien,  Gold-  und  Silber- 
arbeiten •,  zwei  Altärchen  v.  Ben v.  Cellini  (?) ;  das  kaum  0,ism  lange  email- 
Hrte  Taschen-Altärchen  der  Königin  Maria  Stuart;  Kreuzabnahme  in  Wachs 
von  Michel  Angelo. 

Der  "Teitiaalbau  (Hauptfa^ade  nach  dem  Hofgarten  233m  1.), 
1832-42  im  spätem  ital.  Renaissancestil  in  der  Art  des  Palladio 
von  Kienze  erbaut,  hat  einen  grossen  Balcon- Vorbau  mit  10  ioni- 
schen Säulen,  oben  zwei  Löwen,  zwischen  diesen  8  allegor.  Figuren 
in  Marmorkalkstein,  die  Kreise  des  Königreichs  darstellend ,  von 
Schwanthaler.  Im  Erdgeschoss  sechs  Säle  (in  jedem  vier  Gesänge) 
mit  enkaust.  *  Wandgemälden  aus  der  Odyssee,  von  HUtensperger 
nach  Schwanthalers  Cartons  (geschlossen,  s.  S.  86). 

Zum  ersten  Stock  führt  aus  dem  Durchgang  an  der  Ostseite 
des  Küchenhofs  eine  breite  Marmortreppe.  Bei  der  Führung  Vorm. 
11  Uhr  betritt  man  vom  Herculessaal  aus  durch  einen  langen  Cor- 
ridor  im  1.  Stock  unmittelbar  die  Vorzimmer. 

Neben  dem  ersten  Vorzimmer  der  Treppenaufgang  mit  6  stattlichen 
Säulen  aus  Untersberger  Marmor;  zweites  Vorzimmer  mit  Reliefs  von 
Scftwanthaler ;  drittes  Vorzimmer,  Ornamente  im  pompejan.  Geschmack 
von  Hiltentperger.  —  Prächtiger  T  a  n  z  s  a  a  1 ,  die  Karyatiden  auf  den  von 
Marmorsäulen  getragenen  Tribünen  aus  Papiermache  von  Fleischmann  in 
Nürnberg;  farbige  Reliefs  (tanzende  Genien)  von  Schwonthaler.  —  Zwei 
Spielcabinette  mit  36  von  BHeler  in  Oel  gemalten  ''BildniMen  schöner 
/Va«en,  deren  Namen  der  Aufseher  nennt.  —  Schlachten-Saal,  mit 
14  grossen  Oelgemälden  von  P.  ffe*»,  Kobell,  Adam,  Heideek  und  Monten, 
Scenen  aus  den  Kriegen  von  1805  im  Salzburgischen  (Bodenbühl),  1806 
und  1807  in  Schlesien  (Uebergabe  von  Brieg,  Belagerung  von  Breslau), 
1809  in  Tirol,  Bayern  und  Oesterreich  (Arnhofen ,  Eckmühl,  Wörgl, 
Wagram) ,  1812  in  Russland  (Polozk,  Borodino) ,  1814  und  1815  in  Frank- 
reich (Brienne,  Bar-sur-Aube,  Arcis-sur-Aube ,  Saarbrücken).  —  'Saal 
KarTs  d.  Gr.,  enkaustische  Gemälde  (Wandgemälde  auf  Wachsgrund) 
nach  Schnorr^*  Entwürfen  von  Jäger,  Giessmann  u.  A.  gemalt.  Karl  vom 
Papst  Stephan  II.  als  einstiger  Schirmherr  der  Kirche  gesalbt  \  Karl's  Sieg 
über  den  Longobarden-König  Desiderius  bei  Pavia;  Sieg  über  die  Sachsen, 
Fällung  der  h.  Eiche  und  Aufrichtung  des  Kreuzes  *,  Synode  zu  Frankfurt : 
Kaiserkrönung  \  ferner  12  kleinere  Bilder  aus  des  Kaisers  Leben.  Zwischen 
den  Fenstern  Alcuin,  Arno  und  Eginhard.  —  *Barbarossa-Saal,  von 
denselben  Meistern,  Kaiserwahl,  Einzug  in  Mailand,  Verbannung  Heinrichs 
des  Löwen,  Einsetzung  Otto's  von  Wittelsbach,  Versöhnung  mit  Papst 
Alexander  III.  zu  Venedig,  Reichsfest  in  Mainz,  Schlacht  bei  Iconium, 
Tod.  Die  Reliefs  oben  von  Schwanthaler.  —  ""Habsburger  Saal, 
meist  von  Schnorr:  Rudolphs  von  Habsburg  Begegnung  mit  dem  Priester  •, 
Rudolphs  Annahme  der  Kaiserwahl;  Sieg  über  Ottokar  von  Böhmen; 
Gericht  über  die  rhein.  Raubritter.  Fries  Kindergruppen  von  Schwind, 
den  Triumph  der  Künste  etc.  darstellend.  —  *Thronsaal.    Zwölf  übe 
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lebensgroMe  prächtige  vereoldete  StiuidMlder  in  Erag«M  tob  Sdimmmthaltr, 
Ahnen  des  Witteisbacher  Fürstenhauses  von  Otto  dem  Erlauchten  bis  anf 
Carl  XII.  von  Schweden:  ein  würdiger  äberrssehenderSehluBsderWandening. 

Im  Obergeschoss  des  an  den  Odeonsplatz  stossenden  Eckbanes 
die  Wohnzimmer  des  Königs  Ludwig  n.  mit  dem  grossaitigen  neuen 
Wintergarten  (unzugänglich)  über  einem  Theil  des  Festsaalbaus. 

Der  Königiban  (Fa^ade  nach  dem  Max-Josephs-Platz  125m 
lang),  1826-35  von  Klente  aufgeführt ,  nach  dem  Vorbild  des  Yon 
Brunellesco  (1377-1446)  erbauten  Palazzo  Pitti  in  Florenz ,  dodi 
durch  gebotene  Abweichungen  vom  Original  in  der  Gesammt- 
wirkung  geringer.  Das  Innere  ist  mit  Marmorbildwerken  und 
Fresken  geschmückt ,  die  Zimmer  des  verst.  Königs  Max  II.  mit 
Bildern  aus  griechischen ,  die  der  Königin-Mutter  aus  deutschen 
Dichtem,  beide  nicht  zugänglich. 

In  den  s.w.  Räumen  des  Erdgeschosses  (Eintritt  durch  den  Grot- 
tenhof, s.  S.  881  sind  die  prächtigen  *Nibblunoen-F&b8ksn  von 
Jul.  Schnorr,  1846  begonnen,  1867  vollendet,  fünf  Säle  mit  19 
grossen  Wandbildern,  in  den  Lünetten  zahlreiche  kleinere  Bilder. 

Vors  aal :  die  Hauptpersonen  des  Gedichts,  rechts  Sigfried  n.  Chriem- 
hild,  dann  Hagen,  Volker,  Dankwart,  oben  der  Zwerg  Alberich,  der  Hüter 
des  Nibelungenschataes,  und  Eckewart,  Chriemhildens  Bote ;  links  Ounther 
und  Brunhild ;  die  Königin  Ute  (Günthers  Mutter)  mit  ihren  Söhnen  Ger- 
not und  Giselher^  Sigmund  und  Sigelinde,  Sigfrieds  Eltern }  weiter  König 
Etzel  und  Rüdiger,  Dietrich  von  Bern  und  Meister  Hildebrand.  Hoch- 
zeitssaal:  SigfriedB  Rückkehr  ans  dem  Sachsenkrieg;  Brunhildens  An- 
kunft zu  Worms-,  SigMeds  und  Chriemhildens  Trauung;  gegenüber  am 
Fenster  die  Uebergabe  des  Gürtels.  Saal  des  Verraths:  (am  Fenster) 
Streit  der  Königinnen  Ghriemhild  und  Brunhild  vor  dem  Dom  zu  Worms ; 
Sigfrieds  Ermordung  durch  Hagen  an  der  Quelle;  Chriemhild  findet  an 
der  Domthür  Sigfrieds  Leichnam ;  Hagen  als  Mörder  erkannt,  da  die  Wun- 
den der  Leiche  neu  zu  bluten  beginnen.  Ueber  der  Thür:  Hagen  den 
Kibelungenschatz  in  den  Rhein  werfend.  Saal  der  Rache:  Untergang 
'      "jldei    '       "  -^ '    .  ,,.  ^.  ..  -  -^  -.    . 


der  Helden  (am  Fenster),  Chriemhild  stellt  Volker  und  Hagen  zur  Rede; 
Kampf  auf  dem  Treppenaufgang  des  brennenden  Palastes ;  Dietrich  über- 
windet den  Hagen ;  Chriemhildens  Tod.  Ueber  den  Thüren :  Der  Helden 
letzter  Kampf;  Hagen  von  Dietrich  vor  Chriemhilde  geführt;  Etser« 
Klage.  Saal  der  Klage:  Besti^ttung  der  gefallenen  Helden;  die  Trauer- 
botschaft wird  nach  Burgund  gebracht;  Bischof  Pilgram  lässt  Todten- 
messen  singen  (von  Schnorr's  Schülern). 

Oestl.  neben  dem  Königsbau  nach  dem  Hoftheater  hin  im 
2.  Stock  ist  der  alte  königl.  Wintergarten  (Eintr.  s.  S.  86). 

Das  königl.  Hof-  und  Kational-Theater ,  an  der  Ostseite  des 
Max-Josephs-Platzes  (PI.  94,  Vorstellungen  s.  S.  85),  das  grösste 
Deutschlands  (2500  Zuschauer  fassend,  44m  h. ,  57m  br.,  68m 
tief,  die  Bühne  allein  29m  br.  und  35m  tief),  von  Fischer  (f  1822) 
erbaut ,  wurde  nach  dem  Brande  von  1823  in  seiner  frühem  Ge- 
stalt von  Klenze  in  11  Monaten  wieder  aufgebaut.  Es  hat  einen 
Porticus  von  8  korinth.  Säulen,  in  den  Giebelfeldern  Fresken  nach 
Schwanthaler'schen  Zeichnungen,  im  obem  Pegasus  und  die  Hören, 
im  untern  Apoll  und  die  Musen.  Sehenswerth  die  innere  Ein- 
richtung (Eintr.  s.  S.  85).  Die  Wanderung  über  die  Bühne, 
durch  die  Räume  der  Vorhänge  und  Maschinerien  bis  hinauf  zum 
Dach  (trefflicher  Ueberblick  über  Stadt,  Gegend  und  Gebirge),  und 
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abwärts  durch  die  Qarderobezimmer  in  die  Souterrains  nimmt  1  ^/%  St. 
in  Ansprucli.  —  Neben  dem  Hof-Tb eater  n.,  zwischen  demselben 
und  der  Allerheiligen-Hofkirche ,  das  königl.  Residenz-Thbatbb 
fPl.  95),  im  Barockstil  sehr  geschmackyoU  decorirt  (Raum  für 
oOO  Personen). 

Die  *All0rheili9en-Holkirehe  oder  neue  JSofkapelle  (PI.  41 ; 
Eintr.  s.  S.  86),  an  der  Ostseite  der  Residenz,  ist  1837  Yon  Kieme 
im  byzantin.-roman.  Stil  nach  Motiyen  der  Marcuskirche  in  Venedig 
und  der  Oapella  palatina  in  Palermo  in  Basiliken  form  erbaut,  48m 
1.,  29m  br.,  23m  h.  Die  Bogenstellungen  ruhen  auf  Säulen  von 
buntem  Marmor  mit  yergoldeten  Kapitalen ,  die  Wände  sind  mit 
verschiedenfarbigem  Marmor  belegt ,  Deckenwolbungen ,  Fenster- 
bogen und  Chornischen  auf  Goldgrund  von  H.  v.  Hess  und  seinen 
Schülern  ganz  al  fresco  gemalt,  pie  Bilder  deuten  auf  die  Drei- 
einigkeit, Gott  Vater  (altes) ,  Gott  Sohn  (neues  Testament)  und 
heiliger  Geist.  Eigenthümlich  und  von  grosser  Wirkung  der  dem 
Auge  verborgene  Einfall  des  Lichts.  —  Während  des  Gottesdienstes 
ist  die  Kirche  nur  vom  Brunnenhof  der  Residenz  (S.  88)  aus  zu- 
gänglich. 

An  den  Festsaalbau  grenzt  nordl.  der  Hofgarten  (PI.  G  3),  ein 
mit  Bäumen  bepflanzter  Platz,  an  zwei  Seiten  von  offenen  Arcaden 
umgeben ,  die  mit  der  Residenz  in  Verbindung  stehen ,  1827-34 
mit  geschichtl.  und  landschaftl.  Fresken  geschmückt.  Vor  der 
Mitte  der  Westseite  ein  Brunnen  mit  einer  Schwanthaler'schen 
Nymphe  in  Erz.  An  den  Durchgängen  zunächst  der  Residenz  drei 
Fresken  von  Kaulbach ,  zwei  bayr.  Flusspaare  und  Bavaria.  Die 
geschichtl.  Fresken  der  Westseite  stellen  Thaten  bayr.  Fürsten 
aus  dem  Hause  Witteisbach  dar,  von  Schülern  Cornelius'  ausgeführt; 
daran  reihen  sich  die  *landschaftlichen  Fresken,  Gegenden  aus 
Italien  und  Sicllien,  von  Ka«>l  Boitmann,  Meisterwerke  der  Land- 
schaftsmalerei, neuerdings  von  L.  RoUmann  mit  Geschick  restau- 
rirt.  Die  Bilder  sind  mit  Unterschriften  versehen ;  über  jedem 
ein  Distichon  von  König  Ludwig  I.  An  der  Nordseite,  deren  Fel- 
der ursprünglich  zur  Aufnahme  des  griech.  Landschafts-Cyclus 
von  Rottmann  (s.  Neue  Pinakothek,  S.  108)  bestimmt  waren,  ganz 
oben  39  kleine  enkaust.  Bilder  aus  dem  griech.  Befreiungskampf 
nach  Skizzen  von  P.  Hess  (S.  109).  In  den  7  Blenden  am  nordöstl. 
Ende  die  Thaten  des  Hercules  iu.kolossalen  Gruppen,  im  17.  Jahrh. 
aus  Holz  gearbeitet,  1852  erneuert. 

Im  nördl.  Flügel  im  Erdgeschoss  das  Xni^iiiii  von  OypiabgüfMa 
klassischer  Bildwerke  (Eintr.  s.  S.  85),  eine  reichhaltige  wissen- 
schaftlich geordnete  Sammlung  (Conservator  Prof.  Dr.  Brunn). 
Catalog  20  Pf.  —  Im  Obergeschoss  1.  vom  Ausgang  zum  Engl. 
Garten  (S.  121)  das  Ethnogpraphiseh«  XoMom  in  7  Sälen  (Eintr. 
S.  85). 

Die  Sammlungen  beginnen  im  Mittelraume  des  wcstk^  Saales  mit  den 
ältesten  Funden  aus  vorhistorischer  Zeit:  8tein\^Tk2^tiglB  aus  den  Dxlu- 
vialflchiehten  der  Plcardie  und  den  Höhlen  der  Dordogne ;  dann  soien 
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der  Jüngern  Steinteit  aua  Dänemnrk  und  aus  Seh  weiser  Pfahlbauten^ 
ferner  Bntnxegegenstände  aus  den  letstem  und  aus  den  Seedörfem  des 
Starnberger  Sees.  Es  folgen  WafTen  und  Werkeeuge  aus  den  Polarländem, 
Südsee-Inseln ,  Mittel-  und  Südamerfca,  zum  Theil  von  den  Reisen  von 
Cook,  Krusenatern,  Hpix,  Martins,  Scherzer,  etc.  herrührend;  dann  Kunst- 
und  Industrie- Krzeui^nisse  der  asiatischen  Culturvölker ,  Indien,  China, 
Japan,  etc. 

Neben  den  nürdl.  Arcaden ,  jenseit  des  Eingangs  in  den  Eng- 
lischen Garten,  das  Gebäude  des  Knnitvereiiui  (PI.  61)  (Eingang 
in  den  Arcaden,  Eintritt  s.  S.  86),  mit  Gemälden  und  plastischen 
Bildwerken  lebender  Meister,  theils  Eigenthum  des  Vereins,  theils 
käuflich  (stets  wechselnd). 

Die  mit  den  westl.  Arcaden  vereinigte  Reihe  von  Kaufläden, 
gegenüber  dem  Odeonsplatz  (s.  unten),  heisst  der  Baiar. 

Die  ""Ludwigiitraue,  ausschliesslich  Schöpfung  des  KÖnies 
Ludwig  I.,  37m  breit,  1170m  lang,  südl.  mit  der  Feldherrnhalle 
beginnend  und  n.  mit  dem  Siegesthor  (S.  94)  endend,  enthält 
eine  Reihe  von  Prachtbauten,  meist  im  Rundbogen-Stil ,  in  man- 
nigfaltigster Form;  sie  zeichnen  sich  wie  die  S.  115  genannte 
Basilika  durch  sorgfältige  Vermauerung  trefflicher  Backsteine  in 
Verbindung  mit  Hausteinen  aus. 

Die  FeldherrnliaUe  (PI.  27),  nach  der  Loggia  dei  Lanzi  (1376) 
in  Florenz  1841-44  von  Gärtner  aufgeführt,  eine  offene  Halle 
(17m  h.,  34m  br.,  Hm  tief)  mit  hoher  Freitreppe,  an  den  Seiten 
die  Wappen  von  Bayern  und  Sachsen  (König  Ludwigs  Gemahlin 
Therese,  f  1854,  war  eine  Prinzessin  von  Hildburghausen)  enthält 
vorläufig  nur  die  Erzstandbilder  Tllly's  und  Wrede's ,  beide  von 
Schwantkaler.    Militär-Musik  s.  S.  85. 

Nebenan  die  Theatinerkirehe  (PI.  56),  75m  1. ,  37m  br. ,  im 
überladenen  ital.  Barockstil  1661-75  aufgeführt,  die  Fa^de  erst 
1767  ,  mit  hoher  Kuppel ,  zwei  Thürmen  an  der  Vorderseite  und 
drei  Schiffen.  Sie  enthält  ausser  Bildern  von  Tintoretto^  Zanchi, 
Carl  Loth ,  Cignarii  U.A.,  die  Grabgewölbe  der  königl.  Familie, 
in  welchen  auch  Kaiser  Karl  VII.  (f  1745)  ruht.  Rechts  die  Grab- 
kapelle des  Königs  Maximilian  II.  (f  1864).  Im  Querschiff  r.  das 
Denkmal  der  11jährigen  Prinzessin  Josephine  Caroline  (f  1821), 
von  Eberhardt ,  und  des  3jährigen  Prinzen  Maximilian  (f  1803). 
In  der  Sacristei  1.  eine  Grablegung  von  B.  Hess, 

Dem  Bazar  gegenüber  1.  das  Odeon  (PI.  71),  1828. von  Klen&e 
erbaut,  zu  Concerten,  Bällen  etc.  bestimmt  (in  demselben  die 
Engl.  Kirchey  An  der  Decke  des  grossen  Saals  Fresken  von  Kaul- 
hoch,,  Eberle  und  Ansehütz,  am  Orchester  die  Brustbilder  berühm- 
ter Tonsetzer,  zum  Theil  durch  die  Orgel  verdeckt.  —  Auf  dem 
Odeonsplatz  das  1862  aufgestellte  Beiterstandbild  dei  Königs 
Ludwig  I.  (PI.  15),  im  königl.  Ornat,  in  der  Hand  das  Scepter, 
zur  Seite  zwei  Edelknaben ,  die  den  Wahlspruch  des  Königs  „Ge- 
recht" und  „Beharrlich"  auf  Tafeln  halten ,  nach  Widnmann*s  Mo- 
dell von  Miller  gegossen.    Inschrift  auf  dem  Piedestal  (an  den 
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Ecken  :  Religion,  Poesie,  Kunst,  Industrie) :  ,,Emehtet  aus  Dank- 
barkeit Yon  der  Stadt  München  den  25.  August  1862." 

Dei  zunächst  1.  folgende  Palast  des  Prinzen  Lnitpold,  früher 
Leitchtenberg  (PL  74),  von  Ktenze  erbaut,  hat  seine  Gemäldesamm- 
lung nach  Petersburg  abgeben  müssen. 

Weiter  nördl.  1.  der  Palast  des  Herzogs  Xax  (PI.  75),  von 
Klenze^  mit  Fresken  von  Langer,  Kaulbach  und  Zimmermann, 
und  einem  Marmorfries,  Bacchusmythe  von  SchwanthaUr ;  r.  das 
Kriegsministerinm  (PI.  59),  ebenfalls  von  Ktenze. 

Die  ♦BibUothek  (PI.  6 ;  Eintr.  s.  S.  85),  1832-43  von  Gärtner 
erbaut,  64m  1.,  25m  h.,  ist  ein  grossartiges  Gebäude  im  florent. 
Stil.  Auf  der  Freitreppe  vier  kolossale  sitzende  Statuen ,  Aristo- 
teles, Hippocrates,  Homer  und  Thucydides,  in  Kalkstein  von  San- 
guinetti  u.  Mayer.  In  den  festen  Gewölben  des  Erdgeschosses  das 
bayr.  Reichs-Archiv  (Director  Dr.  F.  v.  Löher).  Prächtiges  ♦Trep- 
penhaus mit  breiter  Marmortreppe ;  oben  zu  beiden  Selten  Galle- 
rten, von  16  Marmorsäulen  getragen ;  an  den  Wänden  Medaillon- 
Portraits  berühmter  Dichter  und  Gelehrten.  Am  Eingange  zur 
Bibliothek  die  Standbilder  Albrechts  V.,  des  Gründers,  und  Lud- 
wig'sl.,  des  Erbauers  der  Bibliothek,  beide  von  Schwanthaler.  Die 
Bibliothek,  mit  über  400,000  Werken  (etwa  800,000  Bände,  jähr- 
licher Zuwachs  2000  bis  3000 Bände)  und  25,000  Handschriften,  in 
77  Sälen  aufgestellt,  ist  namentlich  reich  an  biblischer  und  theol. 
Literatur  und  an  deutschen  Handschriften.  Die  Seltenheiten  sind  in 
Glasschränken  in  einem  besondern  Saal  ( Cimeliensaal)  aufgestellt. 

I.  Schrank :  eherne  Abschiedstäfelchen  röm.  Soldaten  (tabulae  7ione$tae 
missionis) ;  Wachstafeln  mit  Schriftzeichen  ^  Nr.  2.  der  Codex  purpureum, 
latein.  Evangelienbuch  ans  dem  9.  Jahrb.,  auf  Ptirpur-Pergament  mit  gol- 
denen und  silbernen  Buchstaben  geschrieben.  —  II.  Sehr.  12.  Das  Brevia- 
Hwn  Alarici,  ein  Auszug  aus  dem  Gesetzbuch  Theodosius  d.  Gr.,  484  bis 
506  in  Spanien  auf  Befehl  Alarichs,  Königs  der  Westgothen,  veranstaltet. 
—  III.  Sehr.  Aelteste  deutsche  Handschriften.  20.  Liber  de  inventione  8. 
Crucis  (das  ytWessobrunner .  Oebet^) ,  vor  dem  J.  814  geschrieben,  aus  dem 
Kloster  Wessobrunn  in  Oberbayem.  23.  Der  Heliand,  altniederdeutsche 
Evangelien-Harmonie  (das  Evangelium  in  alliterirenden  Versen).  24.  Ot- 
JHeds  von  Weissenburg  Evangelium  in  hochdeutschen  Reimen,  in  Freising 
883  bis  906  geschrieben.  26.  Die  älteste  (13.  Jahrh.)  Handschrift  des  Ni- 
belungenliedes, aus  dem  Kloster  zu  Ilohenembs  bei  Bregenz.  27.  Tristan 
und  Isolde,  Gedicht  von  Gottfried  von  Strassburg,  Handschrift  von  1240 
mit  Gemälden.  28.  Pardval  und  Titurel,  von  Wolfram  von  Eschenbach 
mit  Gemälden.  —  IV.  Sehr.  34.  Koran  auf  Pergament  mit  goldenen 
Buchstaben.  35^  Ganz  kleiner  Koran,  das  kleinste  Mscpt.  der  Bibliothek. 
36.  8chah-Nameh ,  persisches  Heldengedicht  des  Firdusi.  In  einer  Schub- 
lade das  Tumierbuch  Herzog  Wilhelms  IV.  von  Bayern,  1541  bis  1544  ge- 
malt. —  V.  Sehr.  *38.  Eine  Uebersetzung  des  „Livye  de  Jehan  Bocace  des 
eas  des  nobles  hommes  et  femmes";  1409  für  den  Prinzen  Johann  von  Frank- 
reich angefertigt,  mit  trefflichen  Miniaturen  von  Fouqu^.  —  *VI.  Sehr.  40. 
Gebetbuch  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern  •,  41.  latein.  Gebetbuch  mit  Minia- 
turen von  Memling  \  42.  latein.  Gebetbuch  mit  Gemälden  ,  1485  von  Sini- 
baldi  zu  Florenz  angefertigt,  alle  drei  in  kostbarem  Einband  mit  Silber, 
Perlen  und  Emaille.  46.  Die  Kleinodien  Annans  von  Oesterreich,  Gemah- 
lin Herzog  Albrechts  V.  von  Bayern,  Miniaturmalereien  von  Hans  Müe- 
lich.  47.  Calendarium  aus  dem  16.  Jahrh.  von  Breughel  (?)•  48.  Gebetbuch 
Herzog  Albrochrs  V.  von  Bayern  von  Clovio  (1574).  50  Kaiser  Maximilian  p 


94   ROUU93.  MÜNOHEN.  Ludwigskireke. 

Gebetlmeh,  tob  Sehtesperger  fedraekt,  mit  R«B4teieliBiugeM  von  Allnredit 
Dürer  und  CrwuAeh.  ~  VI.  äekr.  Zwei  Foliobände  der  von  OrlMido  di 
Lmso  in  MuAik  geaetzten,  mit  trefflichen  Hinlftturen  von  H.  Müelicli  ge- 
schmückten Busspsftlmen  Davids.  —  VII.  Sehr.  *5&.  Der  Codex  aureus^ 
die  vier  Bvuigelien,  im  J.  870  mit  goldenen  Uneiftlbnchstaben  auf  Befehl 
Kaiser  Carrs  des  Kahlen  geschrieben,  888  als  Geschenk  des  Kaisers  Amnlf 
ans  der  Abtei  8t-Denis  bei  Paris  in  das  St.  Emmerams-Stift  nach  Begens- 
barg  gekommen  ;  der  obere  Deckel  eine  getriebene  Ooldplatte  mit  Edel- 
steinen und  Perlen.  —  VIII.  Sehr.  *66.  bis  60.  Vier  Bvangelienbucher  und 
ein  Missale,  von  Kaiser  Helnrioh  II.  (1024)  der  Domkirche  au  Bamberg 
geschenkt,  mit  ähnlichem  äussern  Schmuck.  —  Im  IX.  u.  X.  Sehr.  Pro- 
ben aus  den  ersten  Anfängen  der  Buchdruckerkunst. 

Das  bayr.  Beiehs-Arehiv  (s.  oben)  enthält  eine  interessante  Sammlung 
von  Abgüssen  der  Siegel  der  deutschen  Kaiser,  Fürsten  und  Herren,  sowie 
von  Medaillen  in  Metall,  die  auf  Verlangen  vorgeselgt  wird. 

Die  •Ludwigikirclie  (PI.  52),  67m  1. ,  44m  br. ,  26m  h. ,  in 
KreuzesfoTm  von  Oärtner  im  It&l.-rom.  Stil  aus  Kalksteinquadern 
1829-43  erbaut,  an  der  Vorderseite  zwei  69m  h.  Thürme  mit  yier- 
seitigen  pyramidenförmigen  Dächern,  das  Dach  der  Kirche  musi- 
visch  mit  hunten  Ziegeln  gedeckt,  lieber  dem  Portal  ChristuB 
und  die  vier  Evangelisten ,  Standbilder  von  SckwanthaUr.  Die 
ganze  Wand  hinter  dem  Hochaltar  nimmt  das  ^Jüngste  Gericht 
ein,  das  ausgedehnteste  Frescobild  von  Oom^Zius,  18m  h.,  llmbr. 
Die  übrigen  Fresken  sind  nach  Cornelius*  Entwürfen  von  seinen 
Schülern  C.  Hermann,  C.  Stürmer  u.  A.  ausgeführt:  am  Band- 
gewölbe des  Hauptchors  Gott  Vater  als  Schöpfer  der  Welt ;  r.  Sel- 
tenchor Anbetung  der  Könige,  1.  Seltenchor  Kreuzigung.  Im 
Schlussstein  des  Gewölbes  über  der  Vierung  die  Taube,  als  Sym- 
bol des  heil.  Geistes;  in  den  Feldern  ringsum  Patriarchen,  Pro- 
pheten und  Märtyrer.  Die  niederen  Seitenschiffe  sind  auf  jeder 
Seite  zu  drei  Kapellen  abgethellt.  In  den  angrenzenden  Anlagen 
(Elng.  durch  das  Gitterthor  1.)  14  Stationen-Fresken  von  Fortner, 

Der  Kirche  gegenüber  das  Blindeninititiit  (PI.  7),  1835  von 
Gärtner  im  florent.  Stil  erbaut.  An  den  Portalen  4  Statuen,  St. 
Rupert,  Benno,  Ottille  und  Lucle,  Schutzheilige  der  Blinden  von 
Eberhard.  Die  trefflich  geleitete  Anstalt  hat  über  100  Zöglinge. 

Die  Vniveriit&t  (PI.  98)  links,  gegenüber  rechts  das  Priester- 
leminar  (^Oeorgianum,  PI.  31)  und  das  Xaz-Joiephi-Ersiehimgs- 
Inititut,  1840  von  Oärtner  aufgeführt,  bilden  einen  grossen  vier- 
eckigen Platz,  den  die  Ludwigsstrasse  durchschneidet.  Zwei 
Springbrunnen ,  denen  des  Bernini  auf  dem  St.  Petersplatz  zu 
Rom  nachgebildet ,  beleben  den  seit  dem  Universitäts-Jubiläum 
1872  mit  hübschen  Anlagen  geschmückten  Square.  Die  Univer- 
Stud.),  1472  zu  Ingolstadt  gegründet,  wurde  1800  nach 
1826  nach  München  verlegt. 
♦Si«g6»thor  (PI.  90),  26m  br. ,  23m  h.,  mit  drei  Durch- 
fahrten, „Dem  Bayerischen  Heere"  (Aussenseite)  „Erbaut  von  Lud- 
wig I.  König  von  Bayern  MDCCCL"  (Stadtseite) ,  von  Oärtner 
1843  begonnen,  von  Metzger  1850  vollendet,  eine  Nachbildung  des 
Constantinsbogens  in  Rom ,  bildet  einen  würdigen  Abschluss  der 
schönen  Strasse.    Oben  eine  Erzgussgruppe,   die  5,5nl  h.  Bavaria 
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auf  einer  mit  Löwen  bespannten  Quadriga  (vgl.  S.  107),  naeh 
M,  Wa>ffnar's  Modell  von  Miller  gegossen ,  Richtung  nach  aussen, 
lieber  den  korintb.  Säulen  auf  den  Seiten  Yictorien,  auf  den 
Wandfläcben  Basreliefs,  unten  Thaten  des  Kriegs,  oben  die  Kreise 
des  Königreichs  darstellend. 

Vor  dem  Siegesthor  l.  wird  die  grosssrtige  neue  Akademie  der 
Künste  im  Renaissancestil  nach  Neureuther's  Plänen  erbaut. 

In  der  Nähe ,  obere  Gartenstr.  12 ,  in  der  y.  Kaulbach'schen 
Yilla  das  KatUbach- Museum ,  ein  Saal  mit  Oberlicht,  in  welchem 
eine  Auswahl  der  von  dem  Meister  (f  1874)  hinterlassenen  Skiz- 
zen und  Oelbilder  aufgestellt  ist  (u.  a.  grosser  *Carton  der  Schlacht 
▼on  Salamis,  eine  ganze  Wand  einnehmend).   Eintr.  s.  S.  85. 

Die  Südseite  des  Max-Josephs-Platzes  begrenzt  das  Poitge- 
b&nde  (PI.  81),  in  dem  alten  Törring'schen  Palais.  Fa^ade  nach 
dem  Platz  hin  Ton  Klente  18S6  erbaut,  88m  lang,  mit  einer  offe- 
nen von  Säulen  getragenen  Arcadenhalle ,  auf  der  innem  Wand 
6  Pferdebilder  auf  rothem  Grund ,  im  pompejan.  Stil  Yon  Hilten- 
eperger  gemalt.  Nach  der  Residenzstrasse  ist  die  ursprüngliche 
Front  im  iUl.  Palaststil  (1740)  beibehalten.  —  Rechts  führt  eine 
kurze  Gasse  zum  Alten  Hof,  der  ältesten  Residenz  der  bayrischen 
Herzoge ,  1253  erbaut ,  Jetzt  zu  Staatszwecken  benutzt.  Durch 
den  Durchgang  l.  vor  dem  alten  Hof  gelangt  man  zum  Hoßräu" 
haus  (PI  37). 

In  der  23m  br. ,  1664m  l. ,  1854  angelegten  nCaximiliani- 
itrasse »  am  Max- Josephsplatz  beginnend  und  ö.  über  die  Maxi- 
miliansbrücke hinaus  bis  zur  Vorstadt  Haidhausen  sich  erstre- 
ckend, wurden  nach  der  Idee  des  Königs  Max  II.  Bauten  nach 
einem  ganz  neu  erfundenen  Stil  aufgeführt ;  so  zunächst  r.  das 
Münzgehäude  (PI.  68)  mit  Arcaden ,  die  Ton  Kirchmayr,  Gröbmer 
und  Halbig  mit  Statuen  geschmückt  sind.  Weiter  links  das  auch 
als  Bauwerk  beachtenswerthe  H6tel  „Vier  Jahreszeiten^  (S.  83). 
Die  Strasse  erweitert  sich  zu  einem  mit  Anlagen  geschmückten 
langen  Platz ;  1.  das  Regierungsgebäude  (PI.  86),  r.  das  National- 
Museum  (s.  unten).  In  der  Mitte  vier  Denkmäler :  l.  das  1856 
„von  dem  bayrischen  Heere  dem  Grafen  Erasmiu  von  Deroy,  General 
der  Infanterie"  (er  blieb  1812  bei  Polozk)  errichtete  Standbild  (PI. 
19),  modellirt  yon  Halbig;  daneben  das  des  Grafen  Bumford 
(f  1814),  Schöpfers  des  Englischen  Gartens,  von  Zumbusch(18iß8). 
Gegenüber  das  Standbild  Schelling's,  „des  grossen  Philosophen" 
(f  1854)  von  Brugger ,  „errichtet  von  seinem  dankbaren  Schüler 
Maximilian  II.,  König  von  Bayern^'  (1361);  dann  das  des  Optikers 
Fraunhofer  (f  1826)  von  Halbig  (1868).  Alle  vier  Denkmäler,  auf 
ichwarzgrauen  Syenit-Sockeln,  sind  von  Miller  gegossen. 

Das  ♦Bayrische  Kational-Xutdum  (PI.  69;  Eintritt  s.  S.  86), 
1855  von  König  Max  II.  gegründet,  ist  unter  Leitung  der  Direc- 
toren  v.  Aretin  (f  1868)  und  v.  Hefner-Alteneck  rasch  zu  einer 
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der  reichsten  caltur-  uud  kunstgeachichtlichen  Sammlimgen  em- 
porgewachsen. Das  Gebäude,  1858-66  von  Riedel  erbaut,  ist  146m 
lang ;  über  dem  29m  h.  Mittelbau  eine  BaTaria  mit  dem  Löwen  in 
Ziukgufts;  unten  die  Inschrift  „Meinem  Volk  zu  Ehr  und  Vorbild^. 

Daa  bayri.<iche  Nationalmuseum  enthält  Kanatwerke  jeder  Art  von 
der  Römerxeit  bia  tur  Uegenwari,  und  swar  ana  allen  Culturländem,  mit 
besonderer  Berücksichtii^ung  Bayerns.  Daa  Wesentliche  der  Reibenfolge 
der  Hammlun?  ßohen  übersichtlich  die  beim  Eingang  aufgehängten  Pläne. 
Dieselbe  scheidet  sich  in  zwei  Hauptabtheilun^en :  1.  die  allgemeint  ehro- 
nolog.  Sammlunff  der  Werke  mcnsehllcher  Thätigkeit  vom  fröheaten  Mit^ 
telaltcr  liis  zur  Keuzeit^  2.  die  Separat- Sammlung en  ^  welche  besondre 
Kunst-  und  Industriezweige  veranschaulichen,  die  wegen  ihres  Umfangs 
sich  in  den  Rahmen  der  allgemeinen  Sammlung  nicht  einfügen  liesaen. 
Die  allgemeine  Sammlung  beginnt  im  Erdgesehoss  rechts  und  aetat  sieh 
im  II.  Stockwerk  fort,  während  die  Separat- Sammlungen  im  Erdgesehoss 
links  beginnen  und  in  den  30  Sälen  des  I.  Stockwerks  sich  fortaetsen, 
welche  zugleich  in  grossen  Wandgemälden  die  Geschichte  Bayerns  ver- 
gegenwärtigen. Ausserdem  schliesst  sich  an  der  Rückseite  des  Gebäudes 
ein  Garten  an,  der  eine  Reihe  von  Denkmälern  von  der  Römeraeit  bis 
zum  18.  Jahrh.  enthält  (ausgezeichnet  die  kolossale  ^Bronzegnippe ,  Hars 
und  Venus,  von  Hubert  Gerhard,  1560).  Im  Museum  befindet  sieh  noch 
eine  reichhaltige  Fachötbliot^ek  und  ein  Copirsimmer,  deren  Benutsung 
Künstlern  und  Studirenden  auf  Verlangen  gestattet  ist.  In  allen  Abthei- 
lungen sind  sowohl  die  grösseren  Gruppen  wie  die  sonstigen  wichtigeren 
Gegenstände  durch  Schrifttafeln  erklärt. 

Erdgesehoss.  Die  Säle  Vom  Eingang  links  enthalten  an  Sepa- 
rat -  S  a  m  m  1  n  n  g  e  n  (s.  oben) :  1.  Werke  der  Zinnfabrikation ;  2.  Scfamiede- 
kunst  und  Eisenornamentik  von  1400  bis  auf  die  neueste  Zeit*,  3.  Repro- 
ductlonen  (Abgüsse  und  Photographien)  nach  den  Werken  im  Besitz  des 
National-Museums  für  künstlerische  und  gewerbliche  Zwecke  (in  swei 
Sälen),  sowie  Abgüsse  verschiedener  Werke  der  Plastik  von  der  Römer- 
zeit bis  zur  Gegenwart ,  welche  das  Museum  im  Original  nicht  besitzt 
(darunter  Augsburger  Bronzethüren ;  Christus  am  Kreuz  mit  Maria  u.  Jo- 
hannes, von  Wechselburg  ^  Grabmal  des  Grafen  v.  Ebersberg  von  1496,  etc.). 
Endlich  in  einem  grossen  Saal  die  Sammlung  der  Ornamentik  der  Holz- 
sculptur  vom  15.  bis  19.  Jahrh. 

Von  hier  zum  Eingang  zurückgekehrt,  betreten  wir  reofU*  die  Ab- 
theilung der  "mittelalterlichen  Kunst,  wo  die  Kunsterzeugnisse 
von  der  frühchristlichen  Epoche  bis  zum  Beginn  des  16.  Jahrh.  in  9  Sälen 
vereinigt  sind:  Architecton.  Bestandtheile ,  Statuen,  Grabdenkmäler  mit 
Reliefs,  Wand-,  Glas-  u.  Tafelgemälde,  Kirchen-Einrichtungs-Gegenstände, 
wie  Altäre ,  Chor-  und  Betstühle ,  Prozessionsstangen ,  dann  kleinere  6e- 
räthschaften,  wie  Kelche,  Kreuze,  Monstranzen,  Reliquien- u.  Weihrauch- 
Gefässe,  Leuchter,  Messpulte,  Chor-  u.  Gebetbücher  mit  auserlesenen  Mi- 
niaturen. Zu  erwähnen  u.  a.:  /.  Saal.  Gruppe  von  Elfenbeinarbeiten, 
dabei  eine  kl« Tafel  mit  der  h.  Grabkapelle  und  der  Himmelfahrt  Christi 
in  Relief  aus  dem  5.  Jahrh.  \  Kleinodienkästchen  aus  Bamberg  ans  der 
Karolinger  Periode;  Email- Arbeiten  auf  Metall  aus  dem  11.  u.  12. Jahrb.; 
Wandgemälde  aus  dem  Kloster  Rebdorf  (13.  Jahrh.) ;  Glasgemälde  aus  Seli- 
genthal  (1280) ;  Apostelflguren  in  Stein  aus  Wessobrunn,  aus  derselben  Zeit. 
—  //.  Saal.  Gedenksteine  mit  Reliefs  des  Kaisers  Ludwig  des  Bayern; 
Reliquien -Altärchen  mit  Tempera  gemäldcn.  —  ///.  Saal.  Flügelaltar 
aus  Pähl  bei  Weilheim  (1380-1420)  und  ein  in  reichster  goth.  Construction 
aufsteigender  kleinerer  Altar  aus  dem  15.  Jahrh.  —  JV.  Saal,  Grosser 
dreithelliger  Altar  aus  der  ehem.  Franziskanerkirche  zu  Bamberg  (1429); 
Seekarte  des  Genuescrs  Batt.  Becharius  auf  Pergament  (1426);  Glasge- 
mälde aus  dem  Dom  zu  Regensburg.  —  V.  Saal.  Decke  und  Vertäfelung 
aus  dem  ehem.  Weberhause  zu  Augsburg  (1457) ;  zwölf  Apostelfiguren  in 
Holz  aus  Lübeck.  —  VI.  Saal.  Grosser  in  Flandern  gewirkter  Teppich 
mit  der  Darstellung  von  Christi  Geburt  und  Anbetung  in  einer  Landsenaft 
(1470-1500);   Original  modeil   zu  einem  Denkmel  Ludwigs  des  Gebarieten 
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von  Bayern  (1429).  —  VII.  8adl.  Keiche  goth.  Saaldeck«  ans  Lindenholz 
ans  der  Feste  Oberhaus  bei  Passau;  Prachtscbränke  mit  Sctanitzwerk, 
Betfladen ,  Arbeiten  in  Perlnüntter  und  die  berühmten  Pergament-Oebet- 
bücher  mit  Gemälden  von  Hans  Memling.  —  VIII.  Sota  (in  7  Abth.). 
Holzstatuetten  der  12  Apostel  von  Tilmann  Riemenaebneider ;  Tod  der 
Maria,  geschnitzte  Holzgruppe  aus  Ingolstadt  (1490-1500);  swei  Z«nft- 
stangen  der  Flacker  ebendaher;  Altar  mH  vergoMetam  Sohnitzwerk  u. 
Gemälden  von  Michael  Pacher  aus  Bruneck;  Altarwerk  mit  Tafelgemäl- 
den von  Hans  Olmendorf  (1489).  —  IX.  Saal.  Geschnitzter  FlügelaUar 
in  Elchenholz  aus  Calcar  (147Otl500).  Golddurchwirkter  Teppich  mit 
allegor.  Darstellung,  niederrh^ia.  Arbeit  (16.  Jahrh.).  ~-  Dem  Ausgang 
gegenüber  eine  Kammer  mit  FoUer-.,  Buu-  u.  Straf- Inatmmenten  des  Mit- 
telalters und  der  neuern  Zeit. 

Von  hier  die  mit  Waffen  u.  Denkmalen  geschmückte  Treppe  hinan 
zum  I.  Stock  mit  den  historischen  Fresken  und  der  Fortsetzung 
der  Separat-Sammlungen(8.  oben).  Kechts  die  Sammlunff  der  Trachten  j 
Waffen  und  des  Schmucks  der  verschiedenen  Zeiten  in  chronolog.  Ordnung : 
die  Gräberfunde  der  german.  u.  röm.  Periode;  goldner  Schildbuckel  aus 
Schifferstadt  in  der  Pfalz  (9.-10.  Jahrh.) ;  Dalmatiea  Kaiser  Heinrichs  des 
Heiligen  (f  1024);  Inful  aus  dem  Kloster  Seligenthal  %  bemalte  Schilde  und 
Tartschen ;  Rüstungen  der  Grafen  von  Preysing  und  Freiherm  von  Frei- 
berg aus  Hohenaschau;  deutsche  Stechhelme;  vergoldete  Rüstung  des 
Btschofs  Diether  v.  Baüeaau  von  Salzburg  v  Prachtdegen  und  Radsohloss- 
büchsen,  vorzüglich  von  Kurfürst  Max  I.;  Rock  TiUy's;  Hochaeitsmantel 
Herzog  Albrechts  V. ;  Gräberfunde  (Kostüm  u.  Schmuck)  der  Pfalzgrafen 
v.  ITeubUTg;  Kostümstücke  der  Patrizier  und  ihrer  Frftuen  aus  deutsche» 
Reichsstädten;  Modellsammltmg  von  Gesohützen  aus  dem  BOtJäbr.  Krieg; 
oriental.  Waffen,  von  Max  Umanuel  bei  Belgrad  erobert;  Brinnerungen 
an  Friedrich  den  Grossen;  Degen  Kapoleons  I.  —  Ornate  u.  Kleidungs- 
stücke der  bayr.  Könige  Max  joaeph  I. ,  Ludwig  f.  u.  seiner  Gemahlin 
Thereae,  Max  IL,  dea  Königs  Otto  v.  (MeehttHlaad  mit  Gemahlin  und  des 
Feldmarschalls  Wrede.  —  Sammlung  der  Musik-Instrumente  vom  14.  bis 
19.  Jahrh.  Sammlung  von  Producten  der  Nürnberger  Wismuthmalerei  und 
Beckenschlägerei.  Originalmodelle  für  Goldschmiede  vom  16.  bis  19.  Jahrb. 
Kinderspielwaaren  aus  der  gleichen  Zeit.  Sammlung  alter  Schiffsmodelle, 
worunter  eins  zu  der  von  Karl  V.  gegen  Algier  1541  ausgerüsteten  Flotte. 

Der  Mittels  aal  enthält  Pläne  und  Modelle  Münchens  u.  andrer  bayr. 
Städte.  —  Links  vom  Eingang  folgt  die  Sammlung  der  textiten  Künste : 
Weberei ,  Stickerei ,  Spitzen-Arbeit ;  dann  die  keramische  Sammlung  von 
der  römischen  Periode  bis  zur  "Neuzeit ,  in  welcher  die  hervorragendsten 
Fabriken  der  Welt  vertreten  sind.  Den  Schluss  bildet  die  Sammlung  der 
Werke  der  Olas/abrikation  von  der  Römerzeit  bis  zur  Gegenwart. 

Der  U.Stock  enthält  die  Werke  der  ^Renaissance  und  der 
neuern  Zeit.  Im  Treppenhaus  schöner  Holzplafond  aus  dem  Schlosa 
zu  Dachau  und  golddurchwirkte  Teppiche  nach  Raffael.  Teppiche  nach 
andern  Meistern  (aus  Flandern ,  Deutschland ,  Frankreich)  folgen  In  den 
sich  anreihenden  Sälen ,  die  sämmtlich  gleichfalls  mit  Plafonds  aus  Da- 
chau, Neuburg,  Donauwörth  und  der  K.  Residenz  in  München  versehen 
sind.  Hervorzuheben  u.  a. :  im  /.  Saal  die  Pracht-Pokale  und  Geräthe, 
Elfenbein  -  Arbeiten  und  kleine  Holzschnitzereien  von  Hagenauer.  — 
//.  Saal.  Abguss  des  Sebaldusgrabes  in  Nürnberg  und  ein  Original- 
Bronzedenkmai  von  Peter  Viscker.  Brauttruhe  der  Herzogin  Jacobäa  von 
Bayern.  —  ///.  Saal.  Lim oges-G eschirre  von  S.  Raymond  u.  P.  Cortoy 
(15ö8-62).  •Silberner  vergoldeter  Hammer,  nach  Zeichnungen  Michel  An- 
gelo''8  für  Papst  Julius  HI.  zur  Eröffnung  des  grossen  Jubiläums  1550  ge- 
fertigt. —  JV.  Saal.  Holzschnitz-  und  andere  Prachtaltärchen.  Tische 
von  span.-maurischer  Arbeit.  —  V.  Saal.  In  der  Mitte  das  vollständig 
erhaltene  Stübchen  einer  Gräfin  Fugger  aus  dem  Schloas  zu  Donauwörth, 
mit  Einrichtung.  —  VI.  Saal.  Kunstreiche  Schränke  und  Schmucksachen. 
—  VII.  Saal.  Zwei  Wandschränke  von  Schildpatt  u.  Florentiner  Mosaik ; 
Prachtachränke  von  Elfenbein,  Silber,  Email  und  Lapis  lazuli;  Gefäase 
von  Bergkrystall  in  Gold  u.  Email  gefaast.  —  IX.  Saal.  Mosaiken  und 
Möbel.  —  XII.  Saal.    Gold-Plafond  aus  der  Resld^enz  zu  Slvinchirt.'^^ßtoase 
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iilbeme  Uhren  aus  Augsburg.  —  XV,  Saal,  'Elfenbein-Sammlung,  mit  Ar- 
beiten von  Elhafen  und  Himon  Trnger.  In  der  Mitte  der  vielbewunderte 
Mänsffchrank  von  Angermeyer  aus  Weilheim  (162A).  —  Im  XVI.-XVIIl.  Saal 
(lobelins  aus  der  Münchner  Fabrik.  —  XIX.  Saal.  Erste  Versuche  zur 
Wiederbelebung  der  Glasmalerei ;  femer  Andenken  an  die  Könige  Max  I. 
Joseph,  Ludwig  l.  u.  Max  U. 

Am  Ende  der  Strassenexweiterung  erhebt  sich  das  prächtige 
•Denkmal  dei  Kdni^i  XaximUiaa  n.  (f  1864)  (PI.  16a),  „errichtet 
von  seinem  treuen  Yolke'^  (1875);  auf  einem  mehrfach  abgestuften 
8m  h.  Granitsockel  die  5m  h.  Kolossalstatue  des  Königs  im  Krö- 
nungsomat,  in  der  Rechten  die  Verfassungsurkunde,  in  der  Lin- 
ken das  Schwert ;  unten  am  Sockel  die  sitzenden  allegor.  Gestalten 
des  Friedens ,  der  Aufklärung ,  der  Stärke  (Wehrkraft)  und  der 
Gerechtigkeit ,  darüber  an  den  Ecken  des  obem  Piedestals  vier 
Kinderflguren  mit  den  Wappen  der  bayrischen  Yolksstämme  und 
Lorbeerkränzen ;  alle  Figuren  in  vergoldeter  Bronze ,  nach  Zum- 
busch'^s  Modellen  von  Miller  gegossen ;  das  Ganze  trefflich  erfun- 
den und  ausgeführt. 

Den  architecton.  Abschluss  der  schönen  Strasse  bildet  das 
Xazimilianenm  (PI.  64),  auf  der  Oasteighöhe,  am  r.  Ufer  der  Isar, 
jenseit  der  1859-64  von  Zenetti  erbauten  Maximiliansbrücke,  eine 
von  König  Max  II.  gegründete  Anstalt  zur  höheren  Ausbildung 
besonders  befähigter  Studirender  für  den  Staatsdienst,  nach  Bürk- 
leiris  Plänen  erbaut  und  nach  des  Königs  Tode  aus  testamentarisch 
dazu  angewiesenen  Mitteln  vollendet  (Eintr.  s.  8.  86). 

Eine  breite  kreisförmige  Hampe  führt  zu  der  auf  hoher  Terrasse  in 
zwei  Bogenreihen  aufsteigenden  Fa(ade,  die  nach  der  Stadtseite  hin  das 
hinter  ihr  liegende  viereckige  Hauptgebäude  verdeckt.  An  den  leicht  ge- 
schweiften Mittelbau  schliessen  sich  bu  beiden  Seiten  offene  von  Eck- 
thürmen  flankirte  Arkadenreihen.  Am  mittleren ,  von  einer  Victoria  in 
Erz  gekrönten  Pavillon  oben  über  dem  Hauptportal  die  Uebergabe  des 
Klosters  Ettal  an  Benedictiner  durch  Kaiser  Ludwig  den  Bayer,  Fresco  von 
Pitolp;  r.  Stiftung  der  Universität  Ingolstadt  durch  Ludwig  den  Reichen, 
J.  Sängerkrieg  auf  der  Wartburg,  beide  von  demselben.  An  den  Seiten- 
pavillons r.  die  Entsetzung  von  Wien  durch  Max  Emanuel  und  Sobieski,  von 
JHetg;  1.  der  Hausvertrag  von  Pavia,  von  Echter.  Ueber  der  untern  Arca- 
denreihe  in  Medaillons  22  Marmorbüsten  berühmter  Männer ;  innerhalb  auf 
rothem  Grund  die  Genien  der  Poesie,  Geschichte  etc.,  Fresco  von  Spien*. 

Eine  breite  Granittreppe  führt  in  dem  prachtvollen,  durch  eine  Glas- 
kuppel erhellten  Treppenhaus  zum  ersten  Stock.  Oben  in  3  Sälen  30  grosse 
Oelbilder,  die  Hauptmomente  der  Weltgeschichte  darstellend*,  daneben 
it.  u.  1.  zwei  Säle  mit  Fresken.  Eintrittssaal:  1.  Cabanel^  der  Sünden- 
fall ^  r.  Müller^  Mohammed's  Einzug  in  Meeca.  —  Saal  1.  Eingangswand: 
Richter,  Erbauung  der  Pyramiden.  R.  Otto,  das  Gastmahl  in  Susa ;  Kaul- 
baeh,  Schlacht^bei  Salamis ;  Folz,  das  Zeitalter  des  Perikles ;  Jlilteneperger, 
Olymp.  Spiele^  A.  J/ä«cr,  Alexander  d.  Gr.  in  Susa^  Konräder,  der  Fall 
Carthago's',  Schraudolph,  Christi  Geburt;  (?«n4:«<,  Hermannsschlacht;  Hil- 
tensperger,  Zeitalter  des  Augustus;  Hauschild.  Kreuzigung  Christi  *,  Deger, 
Christi  Himmelfahrt.  —  S  a  a  1  r.  Eingangswand :  Köekert,  Harun  al  Raschid. 
L.  Kaulbach,  Karl  d.  Grosse;  Echter,  Schlacht  auf  dem  Lechfeld;  Sehwoieer, 
Heinrich  IV.  in  Canossa;  Ptlotyy  Gottfried  v.  Bouillon;  Folz,  Friedrich 
Barbarossa  und  Heinrich  der  Löwe;  Ramberg,  Kaiser  Friedrich  II.  in 
Palermo;  Kreling,  Ludwig  der  Bayer;  Schnorr,  Luther^  A7o/y,  Pfalzgräfin 
Elisabeth;  Der».,  Kurf.  Maximilian  I.;  Kotzebue,  Peter  der  Grosse ;  Adam, 
Schlacht  bei  Zomdorf;  Pauwels,  Ludwig  XIV. ;  E.  ffe$s,  Washington; 
J*.  Hess,  Schlacht  bei  Leipzig.  L^y  ,^«uuy  ^.^^^^^ 


AUe  Pinakothek,  MÜNCHEN.  23.  Route,   99 

Vom  mittleren  Saal  gelangt  man  durch  die  äussern,  mit  je  12  Marmor- 
büsten berühmter  Männer  (von  Schöpf  u.  BaUfig)  geschmückten  Loggien 
SU  den  beiden  Frescosälen.  Im  Saal  r.  ßeü>erU,  die  Stiftung  des  Maxi- 
miliansordens *,  an  den  Wänden  r.  u.  1.  auf  Goldgrund  12  Porträts  berühmter 
Wohlthäter  u.  Erfinder  von  HilUn$pergtr.  Saal  1.  gleichfalls  Fresco  von 
Seihertz ^  die  grössten  Staatsmänner;  r.  u.  1.  zwölf  Porträts  berühmter 
Feldherm  u.  Staatsmänner  (u.  A.  Friedrich  II.,  Napoleon  I.,  Blücher, 
Suworoff,  Richelieu  etc.)  von  PechU 


Vom  OdeonBplatz  fCilirt  westl.,  dem  Eingang  zum  Hofgarten 
gegenüber,  die  stattliche  Brienner Strasse  in  gerader  Richtung  zum 
Obelisk,  den  Propyläen  und  der  Glyptothek. 

An  der  Westseite  des  Odeon  (S.  92),  auf  dem  Wittelsbacher 
Platz,  auf  Öm  h.  Sockel  das  öm  h.  ^'Beiterbild  dei  Knrfanten 
Maximilian  I.  (PI.  17),  Gründers  und  Hauptes  der  Liga  (f  1651), 
des  Siegers  am  Weissen  Berge  bei  Prag  1620,  nach  Thonoaldsens 
Modell  1839  aus  erobertem  türk.  Geschütz  you  Stiglmayer  gegOMen, 

Am  östlichen  Ende  des  Maximiliansplatzes  (S.  118)-  eine 
JSehiller'Statue  Yon  Widnmann  (PI.  23),  gegossen  von  Miller,  1863 
errichtet.  Weiter  rechts  der  rothbraune  Wittelibaoher  Palast 
(PI.  76),  im  englisch-mittelalterlichen  Spitzbogenstil  von  Gärtner 
1843  begonnen,  von  Klumpp  1850  vollendet,  76ml.,  65m  br., 
30m  h.,  von  König  Ludwig  I.  yon  seiner  Abdankung  bis  zu  seinem 
Tode  bewohnt.  Zur  Besichtigung  des  Innern  Meldung  beim 
Schlosswart,  im  Hofe  rechts  (Hof  und  Treppenhaus  sehenswerth). 

In  der  Mitte  des  Carolinenplatzes  ein  33m  h.  Obelisk  fPl.  70), 
grösstentheils  aus  erobertem  Geschütz  gegossen,  34,649  Kgr. 
wiegend ,  laut  Inschrift  von  König  Ludwig  1833  errichtet :  „Den 
30,000  Bayern,  die  im  russischen  Kriege  den  Tod  fanden".  „Auch 
sie  starben  für  des  Vaterlandes  Befreiung^. 

**Alte  Pinakothek  (PI.  77)  oder  Gemäldesammlung  (Eintritt 
s.  S.  86),  1826-36  von  Klenze  im  Renaissancestil  unter  Anleh- 
nung an  den  Vatikan.  Palast  erbaut,  152ml.,  an  der  Südseite 
oben  auf  der  GftUerie  24  Standbilder  berühmter  Maler  nach  Skizzen 
von  Sehwanthaler  (yg\,  S.  118),  Eingang  Ö.,  von  der  Barerstrasse. 
Sie  enthält  über  1400  Bilder,  nach  Schulen  und  Zeit  geordnet,  in 
9  Sälen  und  23  Gabi  netten.  Sämmtliche  Bilder  sind  mit  den 
Namen  der  Maler  versehen ;  Katalog  2  uff  60  Pf.  Es  empfiehlt  sich 
bei  der  Besichtigung  der  Säle  die  anstossenden  Cabinette  gleich 
anzufügen,  da  die  Werke  der  gleichen  Schulen  und  Meister  nach 
ihrer  Grösse  in  die  Säle  und  Cabinette  vertheilt  sind ,  also  noth- 
wendig  zusammen  betrachtet  werden  müssen. 

Entstehung  und  Bedeutung  der  Pinakothek.  Aus  dreifachem 
Grundstock  entwickelte  sich  die  Münchener  Staatssammlung.  Schon  die 
einheimischen  Fürsten  des  16.  und  17.  Jahrh.  waren  eifrige  Kunstfreunde, 
insbesondere  Kurfürst  Maximilian  I.  ein  Enthusiast  für  Dürer's  Werke, 
TOn  denen  er  auch  mehrere  hervorragende  von  den  NUrnbergem  erwarb. 
Eine  grosse  Bereicherung  brachte  die  Uebertragung  der  berühmten  Düssel- 
dorfer Gallerie,  einer  Stiftung  pfälzischer  Kurfürsten,  im  Jahre  1805  nach 
München,  snnäehst,  um  sie  vor  der  Entführung  nach  Paris  au  scbütaen. 
Sie   wurde  aber  gleichsam  als  pfalaische  Erbschaft  angesehen  und  end- 
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gülÜK  der  Pinakothek  einverleibt.  Aus  ihr  utemmen  die  sahlreichea  Nieder- 
länder dea  17.  Jahrh.,  besonders  die  vielen  stattliehen  RaYiensbilder.  Dscn 
kam  IW/l  die  Boisserde'sehe  Sammlang.  Die  Brüder  Sulpis  und  Melchior 
Boisser^e  mit  ihrem  Freunde  Bertraim  hatten  in  den  fahren  186&-t810 
aus  den  aafgehobenen  kölnischen  Kirehen  «ad  Kkistem  riele  nieder- 
rheinisehe  Bilder  gerettet  und  aus  diesen  wenig  beachteten  Schätzen  im 
Lauf  weniger  Jalire  eine  etnttliohe  Oallerie  geformt.  Glückliche  Ankäufe 
in  den  Niederlanden  führten  derselben  «neh  bedeutende  Werke  der  Eyck- 
schen  Schule  zu.  Durch  die  Vereinigung  der  Boisser^e^schen  Sammlung 
mit  der  Pinakothek  trat  die  letztere  für  das  Stadium  der  nordischen  Kunst 
in  die  erste  Linie.  Unter  König  Ludwig  I.  wurde  die  Sammlung  fortdauernd 
vermehrt^  so  wurde  1828  die  Wallerstein*sche  Saamnlung  erworben  und 
insbesondere  in  Italien  meWere  sehr  werthroUe  EinBelk&ufe  genutoht. 

Die  Yonaffaelifiche  Kantt  Italiens  wird  Niemand  in  Münelien 
ergpründen  wollen,  gie  iat  Im  Ganzen  dürftig  yertreten.  Das  an- 
sprechendste Wexk  dieser  Periode  dürfte  fVaneta'«  Madonna (IX.  Saal 
577)  sein.  Von  Raff  ad  nimint  die  Madonna  an«  dem  Hanse  Tempi 
(XXI.  Gab.  1206)  aus  der  Florentiner  Periode  unbedin^  den  er- 
sten Rang  ein ;  die  gleichzeitige  Madonna  an«  dem  Hanse  Ganigiani 
(IX.  S.  Ö34)  hat  dnroh  Reinigung  s^r  gelitten,  die  Engel  über 
der  Gruppe  sind  ganz  Tersehwnnden.  IHe  Madonna  della  Tenda 
(IX.  S.  547)  ist  in  mehreren  Exemplaren  Torhanden  (z.  B.  in 
Turin),  doth  gilt  das  Münehener  für  das  beste.  Das  stark  über- 
malte  Bildniss  des  Bindo  AltOTiti  (IX.  S.  585)  Wurde  zuweilen 
auch  für  das  Seibetporträt  Raffael's  ausgegeben.  Von  den  5  Cor- 
reggio's  besitzt  keiner  volles  Anrecht  an»f  Or%inalitat;  unter  den 
zahlreichen  Yenezianern  ragt  Tizian' a  Venus  als  Lehrerin  (VIII. 
S.  Ö24)  noch  am  meisten  hervor.  Auf  Mutillo^s  Bettelbnben,  die 
Lieblinge  aller  Gallerie-Besueher,  braucht  nicit  erst  die  Aufmerk- 
samkeit der  Beschauer  gelenkt  zu  werden.  Die  besten  Pfoben  alt^ 
iiiederländiBcher  Malerei  sind  Boger's  i>an  äet  Weyden  Triptyebon 
(III.  G.  627)  und  der  h.  Luoas  (III.  G.  684),  di«  sieben  Freuden 
Maria  von  MemUng  (IV.  G.  655),  die  Flttgelbllder  und  das  Tripty- 
chon  von  BouU  (IV.  G.  686  ^  647  ^  640-42)  und  die  Anbetung  der 
Könige  von  Oatard  David  (I.  8.  45).  Die  Kölnisehen  Werke  d<e8 
15.  und  16.  Jahrh.  fesseln  vorzugsweise  Forscher.  Von  allseitigem 
Interesse  und  hoher  künstlerischer  Bedeutung  sind  mehrere  Werke 
der  schwäbischen  nnd  fränkischen  Schnle.  I^itdem  der  Sebastians- 
altar (I.  S.  16-18)  dem  äiietn  Bolbtin  zurückgegeben  wurde,  ist  die- 
ser Meister  zum  ersten  Range  emporgestiegen.  Dürer* 9  4  Apostel 
oder  4  Temperamente  (I.  S.  71,  76)v  sein  „Testament  als  Künstler, 
als  Mensch ,  als  Patriot  und  als  evMigelischer  Ghrist^',  verlangen 
eingehenderes  Studium  und  lohnen  dasselbe,  besonders  die  praebt- 
volle  Paulusflgur  in  weissem  Mantel ,  dessen  plastische  Model- 
lirung  in  der  Kunst  unerreicht  dasteht.  Beachtung  verdienen  fer- 
ner die  in  ihrem  Realismus  fast  phantastisch  wirkende  Alexander- 
schlacht (VIII.  G.  761)  des  Albreeht  Altdorfer  (o.  1480-1538),  des 
seltenen  Barthel  Bekam  (f  1540)  Rrenzflndung  (I.  S.  72),  Hans 
Baidung  Orients  Porträt  (VII.  G.  740).  üeber  die  Herkunft  des 
Örün^woWschen  Altars  (I.  S.  63),  ob  er  ganz  od«r^heilweise 
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dex  Schale  Cranach's  an^höre ,  sind  die  Acten  noch  nicht  ge- 
schlossen. 

Nächst  Antwerpen  und  Wien  ist  München  der  beste  Ort,  Ruhen* 
in  seiner  Allseitigkeit  kennen  za  lernen.  Unter  den  89  Bildern, 
die  anf  seinen  Namen  früher  getauft  wurden,  giebt  es  gar  manche 
Schulbilder  und  zahlreiches  Mittelgut ,  doch  fehlt  es  auch  Bieht 
an  hexvorragenden  Schöpfungen  des  fruchtbaren  Meisters.  Wie 
umfassend  seine  Phantasie  war ,  offenbart  der  Blick,  der  von  dem 
riesigen  jüngsten  Gericht  zur  Löwenjagd,  von  der  Amazonenschlacht 
zu  den  Fruchtkiänze  tragenden  Kindern ,  von  den  Skizzen  zu  den 
Medieibildem  im  Louvre  zu  den  Bacchlschen  Scenen  wandert. 
Auch  Van  Dyck,  der  beste  Schüler  Rubens',  ist  durch  einige  Bild- 
nisse trefflich  vertreten  (V.  8.  321,  331).  Unter  den  vielen  von 
Eembrandt  aufigefühxten  Oomalden  sind  die  Kreuzabnahme  (XI. 
C.  849)  und  das  Frauenporträt  (V.  S.  329)  bemerkenswerth.  Schon 
wegen  der  verhäÜRietmässigen  Seltenheit  verdienen  die  Schilde- 
rungen des  Adrian  Brouwer  (^C,  791,  799,  811,  813)  Aufmerksam- 
keit, ausserdem  Ter  Borch'a  (III.  S.  243)  und  Metsu's  Genrebilder 
und  die  humoristischen  Schilderungen  diss  Jan  Steen.  An  den 
späteren  Italienern  des  17.  Jahrh.  pflegt  man  ge wohnlich  gleich- 
gültig vorbeizugehen,  doch  verdienen  wenigstens  Guido  Reni'a  und 
O/^nam"«  Himmelfahrt  dieses  Loos  nicht.  Yen  grosser  Schönheit  ist 
endlich  N.  PousHn's  Trauer  vor  dem  Leichnam  Ohristi  (VI.  S.  417). 

Yorsaal,  Bildnisse  der  Stifter,  von  Kurf.  Johann  Wilhelm  (+  1719) 
bis  zu  König  Ludwig  I. 

/.  Baal  (vorwiegend  fränkische  u.  Schwab.  Schule).  1.  2.  3. 
Dürer ^  das  Paumgartner*sche  Altarwerk,  Triptychon,  Mittelbild  Geburt 
Christi ,  beiderseits  die  geharnischten  Stifter  •,  *16.  17.  18.  H.  Holhein  d. 
Aeltere^  Triptychon,  Mittelbild  Martyrium  des  h.  Sebastian,  beiderseits  h. 
Barbar»  u.  h.  Elisabeth;  36.  Prew,  Sieg  Scipio's  bei  Zama;  27.  34.  Wohl- 
fsmuth^  Xreusigung  n.  Kreuzabnahme;  35.  Ft$elen^  die  Stadt  Alexia  (in 
Burgund)  von  S.  Cäsar  belagert-,  40.  46.  Han»  Wagner  v.  Kulmbaeh,  Joachim 
n.  Zaehuias  •,  56.  Cranaeh  d.  A. ,  Ehebrecherin  vor  Christus  (zur  Hälfte  spätere 
Vergrösserung)  •,  55.  61.  Coxeie^  Maria  u.  Johannes  d.  Täufer  (Copien  nach 
Hubert  van  Byek  aus.dem  Genter  Altarwerk);  45.  Qerard  David ^  Anbetung 
der  h.  drei  Könige;  72.  Barthel  Bekam,  Kreuzfindung ;  62.  67.  Holbein  d.  J.^ 
zwei  Flügel  mit  Bildnissen  der  Augsburger  Patriz^r-Familie  Behlingen; 
63.  «8.  69.  70.  75.  Gmnewald(7),  Theile  eines  Altarwerks  mit  Überlebens- 
grossen  Heiligen-Figuren;  ^66.  Unbek.  (Qu.  Massys?),  Pietä;  Dürer,  *71. 
Petrus  u.  Johannes,  «76.  Paulus  u.  Marcus  (die  «Vier  Temperamente*^, 
8.  S.  100;  vollendet  1526). 

//.  Saal.  Thürwand  (Fortsetzung).  83.  Cranaeh,  Selbstmord  der 
Lucretia;  98.  Dürer,  derselbe  Gegenstand;  94.  DUrerCi),  Bewein ung  des 
Leichnams  (äristi;  97.  Holbein  d.J.  (?),  Bilanlss  eines  Mannes  in  schwarzer 
Kleidung ;  80.  Qu.  Massy* ,  die  beiden  Steuereinnehmer ,  gewöhnlich  die 
beiden  Geizhälse  genannt. 

/.  Cäbinet.  Aeltere  Kölner  Schule  der  Meister  Wilhelm  u. 
Stephan.  593-604.  Flügel  eines  Altarschreins  (aus  Heisterbach)  mit  Dar; 
fltellnngen  von  der  Verkündigung  Maria  bis  zum  Pflngstfest  und  Tod  Maria 
nnd  mit  Heiligen-Darstellungen ;  *60T.  Meister  Wilhelm,  h.  Veronlca  mit  dem 
Sehweisstueh ;  605.606.  Schule  des  Meister  Stephan,  St.  Antonius,  Cornelius  u. 
Magdalena;  St.  Hubertus,  Quirinus  u.  Katharina;  608.  Madonna  mit  Heiligen 
und  Engeln.  _      ,     ., 

Il.Cab.  Kölner  Schule  nach  der  flandrischen  BA^^iitlus- 
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Rung.  Vom  Meister  der  Ifften^erg^sehen  Pauion:  *%ifi.  Verktindigung ^ 
615.  Vermählung  Harlans  mit  Joseph-,  617.  Heimsuchung  Maria;  618.  Him- 
melfahrt Maria;  619.  Begegnung  Joachim'«  u.  Anna's-,  623.  Mariens  erster 
Tempelgang.    625.   Unbek.,  Krönung  Maria. 

///.  Cab.    Kölner  u.  Flandr.  Meister.    *627.  638.629.  Rogier  vem 


lUlien. 
Schule, 


Nord, 


1 1 » ]  si 


VII. 
,V1II.      luiien. 
Italien,    schule. 


Schule. 


Direc- 
tion. 
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VI.  V.      I     IV. 

Fr«ni.u.l  Viedl. 
Span.  ,  Schule. 


III.         n.     j    I. 

Niedl.  I  Ober- u.  Inieder 


Schale. 


IRaben0>l   ITiedl.  I  Ober- u.  Inieder-     Saal 
Saal.    ,  Schule,  .deutsche  Schule,     der 
Id.l5.u.l6.|  J»hrh.|  Stifter. 


L«f  ffl«B. 


Süd. 


Vor- 
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der  Wepden  d.  A.,  Triptyehon,  Mittelbild  Anbetung  der  h.  drei  Könige,  auf 
den  Flügeln  Verkündigung  u.  Darbringung  im  Tempel ;  *630. 631. 632.  Der 
sog.  Meister  des  Boisserie* sehen  Bartholomäus  oder  des  Altars  vom  h.  Kreuae 
(im  Museum  in  Köln),  Triptychon,  Mittelbild  h.  Bartholomäus,  Agnes  und 
Cäcilia;  auf  den  Flügeln  h.  Ghristina  und  Jacobus,  h.  Johannes  Ey.  und 
Margaretha.  633.  Mäbuse^  Danae  den  Goldregen  empfangend^  634.  Roger 
van  der  Weyden^  der  Evangelist  Lucas  die  Madonna  zeichnend. 

IV.  Cab.  Fortsetzung.  647. 636.  Dierick  Bouts,  zwei  Flügel  des  Abend- 
mahls in  der  Peterskirche  zu  Löwen  :  Abraham  mit  Melchisedek  u.  Manna- 
sammeln; *640.641.642.  Dierick  Bouts,  Triptychon,  Mittelbild  Anbetung  der 
h.  3  Könige ,  auf  den  Flügeln  h.  Johannes  d.  Täufer  und  Christophorus. 
**655.  Memling^  die  sieben  Freuden  Maria. 

V.  Cab.  Spätere  Kölner  u.  Niederländer  Meister.  »661.  662. 
663.  Der  sog.  Meister  des  Todes  der  Maria  {Jan  Joest  aus  Galcar),  Triptychon, 
Mittelbild  Tod  der  Maria,  auf  den  Flügeln  die  knieende  Donatoren-Familie 
mit  ihren  Patronen  \  681.  H.  met  de  Bles^  der  engl.  Gruss ;  683.  Ders.^  An- 
betung der  h.  drei  Könige ;  1347.  Oerard  Davide  Vermählung  der  h.  Katha- 
rina; *1415.     Wohlgemuth^  Aussendung  der  zwölf  Apostel. 

VI.  Cab.  Fortsetzung.  689.  Mäbuse,  Golgatha ;  697.  Memling,  Joh. 
d.  Täufer. 

Vll.Cäb.  Fränkische  und  Schwäbische  Meister.  712.  Mrer, 
Bildniss  des  Oswald  Krell  (1499) ;  ♦716.  Ders.,  Selbstbildniss  (die  Jahres- 
zahl 1500  ist  falsch ;  vielleicht  von  1504-5) ;  *720.  Ders.,  Bildniss  seines 
Vaters;  *731.  Der«.,  Bildniss  seines  Lehrers  M.  Wohlgemuth ;  714. 718.  Z«<<- 
blom,  St.  Georg  u.  St.  Antonius;  12ß.U2.  Burgkmair^  Herzog  Wilhelm  IV. 
V.  Bayern  und  seine  Gemahlin  Jacobäa;  730.  Altdor/er,  die  keusche  Su- 
sanna; 734.  L.  Cranaeh^  Maria  mit  Kind;  736.  Ders.,  der  trunkene  Lot; 
738.  M.  Schongauer  (oder  Burgkmair)^  Selbstbildniss ;  740.  Hans  Baidung 
Grien^  Markgr.  Christoph  v.  Baden. 

VIII.  Cab.  Forts,  und  spätere  deutsche  Meister.  *1824. £9li»er 
Schule^  Legende  der  h.  Eremiten  Antonius  und  Paulus;  1373.  1374.  Zeit- 
hlom,  St.  Cornelius  und  Cyprianus ;  *748.  nöO.  M,  Schaffner,  Bildniss  des 
Grafen  Woifg.  v.  Oetting  und  des  Mathematikers  Appian ;  761.  Altd&r/er, 
Sieg  Alexander's  bei  Arbela;  767.779.  Denner,  Bildn.  eines  alten  Mannes 
und  einer  alten  Frau;  Netscher ^  Tll.  musikal.  Unterhaltung;  780.  Dame 
mit  Papagei;  782.  Schäferscene. 

//.  Saal  (mit  Ausschluss  der  Thürwand).  Gemischte  Nieder- 
länder und  neuere  Deutsche.  —  299.  Teniers  d.  J.^  ital.  Jahrmarkt 
vor  S.Maria  deirimpruneta,  gross,  138  Figuren  enthaltend,  stark  retouchirt; 
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340.  Weenix,  to<1iefl  Wild;  173.  Both^  AbendUndscbaft ;  *31t.  F.  Hol»,  fn'O«««» 
Familienbild*,  120. 1424.  NeufcheUel,  Bildnisse;  182.  184.  Rtmestevn,  desgl.; 
152.  Angelika  Kauffmcmn^  153.  R.Mengs,  Selbstbildnisse. 

///.  Baal.  (lU.-V.  Saal,  sowie  die  Cabinette  IX-XVII  enthalten  sämmt- 
lich  l^iederländer.)  A.  van  Dyek^  «103.  Bildniss  des  Organisten  Li- 
berti  in  Antwerpen;  209.  Bildniss  des  Kupferstechers  Malery;  206.  Brust- 
bild des  Malers  Snyders;  221.  Snsanna  im  Bade.  227.  Weenix,  todtesWild  ; 
225.  JSverdingen^  Landschaft;  211.  Millet^  desgl.;  181.  Jordaen»,  Dreikönigs- 
fest; *196.  Rembrandt^  männl.  Bildniss  mit  Barett;  243.  Terburg ,  vier 
Männer  in  einer  Bauernstube ;  207.  VanDyek^  Selbstbildniss ;  230.  Bakhuy$en^ 
Seehafen  von  Antwerpen;  «ITö.  Van  Dyek^  Madonna  mit  Jesuskind  und 
Johannes;  214.  Van  der  Werff^  Maria  Magdalena;  1209.  Rembrandt^  h.  Fa- 
milie; 217.  Van  Djfck^  Bildniss  des  Malers  Weil  und  seiner  Frau;  198. 
215.  Der$.,  St.  Sebastian;  208.  Woutoeitnan.  Hirschjagd;  1308.  Ruhen*  (?), 
Abraham  und  Melchisedek;  206.  Farn  2>yat,  Beweinnng  Christi ;  i^.A.van 
de  Velde,  Abendlandschaft;  224.  Van  der  Heht,  Bildniss  des  Admirals 
Tromp;  212.  Van  Dyck,  Pietä;  1306.  Dera.^  Bildniss  seiner  Frau. 

IV.  8aal^  enthält  nebst  dem  anstossenden  XII.  Cabinet  ausschliesslich 
Werke  von  Rubens:!.  ♦245.  Löwenjagd;  *260.  Höllenstur«  der  Verdammten ; 
225.  Simson  u.  Delila;  256.  Selbstbildniss  mit  erster  Gemahlin  Isabella 
Brant;  257.  Seneea;  *2S6.  das  grosse  jüngste  Gericht;  260.275.279.  Bild- 
nisse der  zweiten  Frau  des  Malers,  Helena  Fourment ;  *263.  sieben  Knaben 
mit  Fruchtgehäng;  265.  trunkener  Süen;  267.268.  Gelehrten-Bildnisse; 
262.  Crucifix ;  *269.  Bethlehemit.  Kindermord ;  270.  Latona  am  Sumnf  die 
Bauern  in  Frösche  verwandelnd;  271.  Meleager  u.  Atalante;  277.  Bildniss 
eines  Franciscaners;  278.  Susanna  im  Bade;  287.  Rubens  u.  Gemahlin  im 
Lustgarten;  281.  das  apokal7|)tische Weib ;  284.  Landschaft;  286.  Schäfer- 
scene;  *291.  der  Raub  der  Töchter  des  Leukippos  durch  die  Dioskuren; 
244.  die  Familie  Arundel;  249.  die  Sabinerinnen. 

XJI. Cabinet  (Fortsetzung  der  Rubens-Sammlung).  884.  Zwei 
Satyrn ;  »SSO.  das  kleine  jüngste  Gericht ;  *901.  Vernichtung  des  Heeres  des 
Sanherib;  921.  Weihung  des  Decius;  *909.  Bekehrung  Sauls;  916.  Land- 
schaft ;  *917.  Amasonenschlacht  an  der  Thermodonbrticke.  Dann  18 Skizzen 
aus  dem  Leben  der  Maria  von  Medicis  eu  den  jetst  im  Louvre  in  Paris 
befindlichen  Oelbildem. 

V.  Saal.  Gemischte  Niederländer.  An  der  n.  Hauptwand  eine 
Reihe  *  Fan  Dyci^^scher  Porträts,  meist  in  ganzer  Figur.  1414.  Unbekannte 
Dame ;  313. 315.  ein  Bürgermeister  von  Antwerpen  und  dessen  Gemahlin ; 
345.  Herzog  Wolfg.  Wilh.  von  der  Pfalz ;  d&b.  unbekannter  Mann ;  347. 
Herzog  C.  A.  v.  Croy  u.  333.  dessen  Gemahlin ;  321.  331.  Bildhauer  Collyns 
de  Nole  u.  Gemahlin.  1298.  Hondekoeter.  Geflügelpark;  316.  Van  Dyek^ 
Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Aegypten;  324.  Jordaene^  Satyr  zu  Gast  bei 
einem  Landmann  ;  309.  319.  Wynemts,  grosse  Landschaften  ;  317.  8nyder$y 
Sauhatz ;  314.  de  Crayer^  thronende  Maria :  323.  329.  Remhtandt^  der  Maler 
Gov.  Flinck  und  dessen  Frau;  Bnyder»^  305.  Löwin  erwürgt  ein  Wild- 
schwein, 297.  zwei  Löwinnen  ein  Reh  verfolgend.  —  Kun  zurück  in  die 
Cabinette  IX-XVII. 

JX.  Caib.  ITiederländ.  Kleinmeister.  *785.  802.  804.  Tenier»^ 
Wirthshausscenen;  786.  787.  808.  Der$.^  AfFen-Mahlzeit,  Affen-  und  Katzen- 
Concert,  Affenkneipe ;  791. 799. 811. 813.  Brouver^  Karten-  u.  Würfelspieler, 
Raucher,  Geiger;  *1416a.  Buysttm^  Fruchtstück;  1375.  Waterloo^  Land- 
schaft. 

X  Cäb.  Fortsetzung.  Tenier»,  840.844.  Wirthsstuben ,  841.  Bauem- 
hochEcit ;  842.  Steen,  Schlägerei ;  1379.  A.  van  derNeer,  Mondscheinlandschaft. 

XI.  Cäb.  Fortsetzung.  Rembrandty  •♦847-852.  Himmelfkhrt  Christi, 
Geburt  Christi,  Kreuzabnahme,  Christus  am  Kreuz  aufgerichtet,  Aufer- 
stehung, Grablegung;  859.  Dert.^  Abraham  verstösst  die  Hagar;  »882.  Den., 
Christus  als  Knabe  im  Tempel  lehrend ;  860.  Der».  (?),  Herbstlandschaft ; 
854.  866.  Brouwer,  Schlägerei;  874.  0»tade,  desgl. ;  Do«,  880.  Mittagsmahl, 
872.  alte  Frau  einen  Knaben  kämmend,  873,  875.  Einsiedler,  •876.  Markt- 
schreier, 881.  alte  Marktfrau,  857.  alter  Maler  (Jürgen  Oven,  Schüler  Rcm- 
brandts)  an  der  Staffelei,  864.  Selbstbildniss,  869.  Dajne^m  Pi^ztlsch; 
•879.  Mieris,  Dame  in  Ohnmacht.  o 
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Xltl.Cah,  Fortietzang.  936-930.  83*2. 9S44M0. 943.  9U.  Vem  Dgek, 
Skiftzen;  1047.  1048.  Ruüdatl,  Landiichaftes  ^  945.  F.  van  Mieris,  SelbaibiM- 
nisB^  946.  JJer».,  Dame  (de«  Malers  Frau?)^  993.  Dou,  Magd  mit  Laterne; 
976.  Wpnamis,  Landschaft ;  1029.  Ter  JBorch,  Knabe  seinen  Hund  reinigend. 

J/V.  Cak.  Fortsettung.  984.  987.  989.  995.  999.  Ph.  Wonwraan. 
Pferdescenen :  lO'iO.  1034.  JJert.,  8chIachUcenen  ^  986.  DoUy  Brod  schneidende 
Frau^  987.994.  A.  Ostade,  Kneipseenen^  Mierit^  1006.  schlafender  Officier, 
n007.  Lautenspielerin,  «1009.  Dame  mit  Papagei ,  1014.  TischgeseUscbaft, 
^1015.  Dame  am  Spiegel;  nOlO.  de  Kepser ,  Mann  und  Frau;  1426.  va» 
Uoyen,  Landschaft. 

XV.  Cab.  F u r t s e  t z  u n  g.  1036.  Bobbema ,  Landschaft ;  «1038.  -"1045. 
n061.  "1066.  *1067.  Ruüdael,  Landschaften;  1054.  J^verdin^en,  Landschaft ; 
1053.  W.  van  de  Velde,  Marine;  1058.  MierUy  alter  Krieger;  1057.  Browter, 
Dorfchirurg;  1055.  E.  van  der  Neer,  Dame  in  Ohnmacht ;  *1062.  Ter  JBorch, 
Trumpeter  als  Briefträger  an  eine  junge  Dame  (Gegenstück  in  Dresden, 
Berlin,  Haag  u.  Amsterdam);  *^1056.  1063.  Huy$umy  Blumenstücke. 

XVJ.  Cab.  Enthält  nur  die  für  Kurf.  Juh.  Wilh.  von  der  Pfalz  ge- 
malte religiöse  Serie  von  Adriaan  van  der  Wer  ff  und  einzelne  andere  Stücke 
des  Meisters  (1069-91.  1092.  1099.  1105). 

Xyn.Cia>,  Forts,  der  Niederländer.  •1108. /»o/ter,  Kuh,  Schafe 
und  Ziegen ;  865.  /.  Steen^  ärztlicher  Besuch ;  1107.  Brouwer^  singende  Bauern  ; 
11(J8.  FA.  Wouieerman^  Aufbruch  aus  dem  Lsger ;  1119.  ßrouwer,  Dorf  Chirurg ; 
1121.  !/«<««,  Bohnenkünigsfest ;  *1122.  P.  de  l£ooeh.  Inneres  einer  Stube. 

XF//i.<7aA. Beginn  der  italienischenSchulen.Aelteste  Werke. 
1142. 1145.  Art  des  JSpinello  Aretino,  zehn  stehende  Heilige;  n204. 1205. 1208. 
FraAngelico  da  Fiesole^  Legende  der  h.  Cosmas  und  Damianus ;  1207.  Z>erx., 
Grablegung  Christi. 

XIX.  Cab.  Forts,  der  alten  Italiener.  1188.  B^tantinisch  (vor 
Cimabue),  Madonna,  Brustbild;  Oiotto.HiAS.  1152.  Abendmahl  und  Chri- 
stus am  Kreuz,  1420.  Christus  in  derVorhöIIe;  iiOCt.  Mcuaccio  (?},  Selbst- 
bildniss;  1164.  Fra  Filippo  Lippi,  der  engl.  Gruss;  1169.  Ders.^  Madonna. 

XX.  Cab.  Ital.  Meister  des  Cinquecento.  *13Ü0.  CimadaCone- 
ffliano,  Madonna  mit  Jesuskind,  h.  Magdalena  und  h.  Hieronymus ;  ^1173. 
1185.  Baffael,  Taufe  und  Auferstehung  Christi  (Jugendarbeiten);  1174. 1175. 
1181.  1186.  A.  del  Sarto,  Johannes  der  Täufer  predigend,  Heimsuchung 
Maria,  Zacharias'  Verheissung ,  Tochter  der  Herodias  (grau  in  grau,  Oel- 
skizzen);  1189.  Fra Bartolommeo^  Madonna;  1193.  Palma  Vecchio^  Madonna; 
1196.  Qiov.  Bellini^  männliches  Bildniss. 

XXI.  Cab,  Fortsetzung.  ^«1206.  Raffael,  Madonna  di  Tempi  <so  ge- 
nannt von  ihrer  frühern  Stelle,  der  Casa  Tempi  in  Florenz,  1829  von  König 
Ludwig  I.  erworben);  1133.  />««*«.,  Johanneskopf  auf  einem  Ziegel  (Fresko- 
Versuch  aus  seiner  Jugendzeit). 

XXII.  Cab.  Fortsetzung.  *'1223.  TiniareUo,  Bildniss  des  Anatomen 
Vesalius;  ''646.  Tizian,^  Jupiter  und  Antiope. 

XXIIJ.  Cab.  (gemischt).  1262.  1274.  Scdvaior  Bosa,  Landschaften. 

'^IX.Saal.  Italienische  Werke  des  Cinquecento.  1.  575. /Vone. 
Franeia^  Madonna;  586.  Luini,  desgl.;  "^541.  Marco  da  Forli,  Madonna  mit 
Heiligen ;  554.  i^ra  A'ltppoZtfi>pi,yerkändigung ;  555.  Sandro  BotUcelH,  Pietä ; 
553.  Lor.  di  Credit  h. Familie ;  «548.  A.  del  Sarto,  desgl.;  «547.  Bqffael,  Madonna 
deUa  T«nda  (von  dem  grünen  Vorhang  benannt,  1814  von  K.  Ludwig  I. 
in  Knglaad  geicauft);  556.  557.  558.  Ohirlandajo,  Maria  mit  Heiligen;  563. 
Filippino  Lippi^  Christus  der  Maria  erscheinend;  •561.  Penigino^  Maria  er- 
scheint dem  h.  Bernhard;  •577.  Fr.  Franeia^  Madonna  im  Rosenhaag; 
581.  Jnnocenxo  da  Imola^  Maria  mit  Kind  und  Engeln  erscheint  dem  heil. 
Petronius  und  andern  Heiligen ;  •534.  Rt^ffael^  die  h.  Familie  aus  dem  Hause 
Canigiani  (als  Mitgift  der  Prinzessin  A.  Jtt.  Ludovica  de'  Medici  an  den 
Kurf.  Job.  Wilh.  von  der  Pfalz  gelangt) ;  582.  Giorgione.  männl.  Bildniss 
(Fugger?);  •585.  Raffael,  Bildniss  des  Bindo  Altoviti;  •590.  Petnt^tno,  Ma- 
donna das  Kind  anbetend ,  mit  h.  Johannes  £v.  u.  Kicolaus ;  592.  OiuUo 
Romano  (?),  Johannes  der  Täufer  als  Jüngling;  538.  GhirlandajOy  Pieti; 
1333.  aaro/aloy  desgl. 

VIII.  Baca.  Fortsetzung  der  Italiener.  Abth.  A.  "ÖSS. /"j«/*»« 
Vecchio^  Maria  mit  h.  Ruchus  u.  Magdalena ;  "^dS?.  Tizian^  Madonna  mit  dem 
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JesuskaabMi  und  Jobannes*,  46  \i)er«.,  männl.fiildnlM;  *'ö82a.  Nach  Baßael, 
h.  CäciliA  (Original  in  Bologna);  *524.  Tizian^  Venus  ein  Mädchen  in  den 
bacchischen  Dienst  einweihend;  529.  P.  Veronese^  Amor  mit  sbwei  Tiger- 
hunden-, ^496.  Tüian^  Kaiser  Karl  V.;  Ö80.  CorreggioCi^,  Madonna  in  der 
(Hüfie;  679.  Sehcutian  del  Piombo^  drei  Hellige.  —  Abth.  B :  Carmaggio^  532. 
Dornenkrönung,  500. 517.  die  Anbetung  der  Hirten ;  315. 51ö.  Paolo  Veronese^ 
die  Khebreeberin  vor  Ohrlstus  u.  der  Hauptmann  ViOn  Capemaum;  514. 
Cignaniy  Himmelfahrt  Maria;  "527.  Guido  £«»»,  dedgl.  (auf  Seidenstoff). 

Vll.Saal.  Fortsetzung  der  Italiener.  L.  (ö.)  470.  öiofjrwiw' (?), 
Eitelkeit  des  Irdischen;  «'467.  Tizian,  männl.  Bildnis«;  455.  G.  Reni,  Apoll 
schindet  den  Marsyas;  Tizian,  ^1329.  Domenkrönung  (aus  seiner  letzten 
Zeit) ,  450.  Maria  iu  einer  Landschaft  mit  h.  Hieroiiymus  und  Antonius ;  433. 
Tiarini^  ßinaldo  im  verzauberten  Walde  (Tasso) ;  UO.  Ann.  Carracei,  Susanna ; 
424.  425.  428.  430.  P.  Veronese,  Gerechtigkeit,  Liebe,  Glaube  u.  Stärke. 

VI.  Saal.  Spanische  u.  französische  Meister.  Murülo,  «36S. 
zwei  Mädchen  den  Obsterlös  zählend;  *'*348.  zwei  Bette\jungen  Trauben 
u.  Melonen  essend;  *3ö7.  zwei  Betteljungen  würfelnd;  *376.  alte  Frau 
einem  brodessenden  Knaben  den  Kopf  reinigend ;  '^349.  ewei  Betteljungen 
mit  einem  Hündchen ;  371.  der  h.  Franciscus  heilt  einen  Gichtbrüchigen. 
351.  Zurbaran,  Weg  zum  Grabe  Christi;  dßS.  Eibtra  (Spagnoletto)^  Kreuz- 
abnahme des  h.  Andreas ;  1414a.  VtlaxmutCi),  Herzog  von  Olivarez.  Auf 
der  gegenüberliegenden  Hauptseite :  iW.  F.  Clouet,  Brustbild  der  Claudia, 
Tochter  Heinrich's  II.  von  Frankreich;  1325.  Crabtth,  weibl.  Bildniss 
(1577);  391.  "399.  m.  416.  Claude  Lorrain,  Landschaften;  M320.  Greuze, 
Bildniss  eines  jungen  Mädchens ;  "^417.  Jf.  Poussin,  Grablegung. 

An  der  Südseite  die  *  Loggien  (Eingang  links  Yom  Vorplatz), 
ein  Bogengang  in  25  Abtheilungen  mit  Fresken  nacli  Cornelius' 
Entwürfen,  die  Gescklckte  der  Malerei  im  Mittelalter  darstellend, 
die  ersten  dreizehn  znr  Geschichte  der  Malerei  in  Italien  (in  der 
mitteliten,  13.  Loggia  Raffael),  die  übrigen  zwölf  in  Deutschland, 
den  Niederlanden  and  Frankreich.  Die  nachfolgenden  Anden- 
tungen  erUntem  die  sonst  schwer  verständlichen  Bilder. 

OssTLiCHE  Kkiue.  1.  KupDcl :  die  Religion  in  Verbindung  mit  den 
Künsten.  Arabesken;  König  l5avid  (Lyrik),  Salomo  (Architcctur) ,  h. 
Lujcas  (Malerei),  h.  Cäcilia  (Musik) ,  König  Ludwig  von  seinem  Genius  in 
den  Hain  der  Dichter  und  Künstler  geführt,  die  drei  Köpfe  r.  am  äussersten 
Bogen  Klenze,  Cornelias,  Zimmermann.  —  2.  Die  Kreuttüge  wecken  die 
Kunst.  Bernhard  von  Clairvanx  predigt  den  Kreuzzug.  Schlacht  bei 
Iconium.  Giovanni  Pisano  zeigt  den  Vorstehern  der  Stadt  Pisa  seinen 
Entwurf  zum  Campo  Santo.  —  3.  Cimäbue  (f  iSCO).  Lehre  bei  den  byzant. 
Malern ;  seine  Madonna  wird  in  die  Kirche  gebracht.  —  4.  Giotto  (f  1837) 
wird  als  Schäfer  Clmabue's  Schüler;  zeigt  Papst  Benedict  XI.  seine  Ge- 
mälde; Besuch  König  Roberts  von  IVeapel  bei  Giotto;  teiat  mit  Papst 
Clemens  V.  nach  Avignon.  —  5.  F'ra  Gütvanni  Angelico  da  Fiesole  (t  14^). 
Einkleidung  als  Dominikaner;  malt  in  den  Zellen  des  Klosters;  empfängt 
den  Segen  Papst  Martins  V.,  als  er  eine  Capelle  im  Vatlean  ausgemalt 
hat ;  legt  dem  Herzog  Cosmus  von  Medicl  zu  Florenz  den  Plan  de«  Marcus- 
klosters vor.  Er  lehnt  die  erzbischöfl.  Würde  ab.  —  6.  Masaceio  <t  1443) 
zeigt  seine  Entwürfe  einem  Cardinal;  malt  in  der  Kirche  del  Carmine  in 
Florenz.  —  7.  Perugino  (t  1534),  BafTaels  Lehrer.  —  8.  Vorgänger  und 
Zeitgenouen  RßffaeU.  Signorelli's  Vision  vom  jüngsten  Gericht.  —  9.  Lio- 
nardo  da  Vincis  (f  1519)  Geburt;  Wirken  ids  Lehrer  und  Porträt-Maler; 
Tod  in  Gegenwart  König  Franz  I.  von  Frankreich.  —  10.  Correggio 
(t  1534)  unter  seinen  Schülern:  Allegorien.  —  11.  Venezianische  Schule. 
Dürer's  Besuch  bei  Bellini;  Bellini  malt  zu  Constantinopel  den  Sultan 
und  seine  Geliebte ;  Tizian  noalt  Kaiser  Karl  V. ;  die  Häupter  der  Schule 
besuchen  Tizian.  —  12.  Michel  Angela  (f  1563).  Allegorie  auf  seine  drei- 
fache Eigenschaft,  als  Maler,  Bildhauer  und  Baumeister;  malt  an  der 
Decke  der  Sixtinischen  Capelle;  arbeitet  als  Bildhauer  bei  Kacht;  legt 
den  Zirkel  an  sein  Modell  der  Kuppel  der  St.  Peterskirche.  —  13.  RaJTael 
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(f  1520):  derKnahe  In  derWerkutoU  nelnefl  V»t«rfl ;  Eintritt  in  die  Sehnle 
den  Perufi^no;  wird  Papjtt  Julius  II.  vurgestellt;  malt  in  den  Stansen 
(Zimmern)  des  Vatlcan. 

Um  nun  ebenfalls  die  Geschichte  der  deutschen  und  niederl.  Malerei 
nach  der  Zeitfolge  su  übersehen ,  schreite  man  weiter  snr  letsten ,  der 
1.  WBSTL.  LoooiB :  Allegorien  wie  in  der  1.  östl.  Loggie.  —  2.  Karl  M artells 
Hieg  über  die  Sarazenen  bei  Tours  (732).  Bonifacins  predigt  das  Christen- 
thum.  Karl  d.  Gr.  unter  Gelehrten,  Barden  und  Dichtem.  —  3.  Kaiser 
Heinrieh  der  Städtebauer.  Meister  Gerhard  überreicht  das  Modell  des 
Kölner  Doms  dem  Bischof  Conrad;  Reliquien  der  h.  drei  Könige ^  Tod 
des  h.  Gereon  und  der  h.  Ursula.  —  4.  Meister  Wilhelm  von  Köln  (f  1380)  ^ 
Erscheinung  der  Mutter  Gottes;  Tod.  Beziehungen  cu  den  Bildern  der 
Schwab.  Meister  Zeitblom ,  Holbein  n.  A.  —  5.  Joh,  Tt  1442)  n.  Sttbert 
(t  1426)  van  Eyek :  letzterer  erfindet  die  Oelmalerei ;  unterrichtet  seine  Ge- 
schwister Johann  und  Margaretha;  zeigt  Philipp  dem  Guten  v.  Burgund 
seine  Gemälde;  Antonello  v.  Messina  erlernt  bei  Johann  die  Oelmalerei. 
Hindeutungen  auf  ihr  berühmtes  (3^mälde,  das  unbefleclcte  Lamm.  — 
6.  Joh.  Memling  (f  1499)  malt  im  Johannlsspital  zu  Brügge;  Tod;  Vision 
vom  letzten  Gericht.  —  7.  Luea»  van  Leiden  (f  1533)  auf  dem  Sterbelager 
zeichnend.  —  8.  Hon*  Holbein  d.  J.  (t  1543) :  die  h.  Jungfrau  erscheint  ihm ; 
empfängt  Empfehlungsbriefe  von  Erasmns  nach  Englandjmalt  den  Thomas 
Morus  und  seine  Familie ;  Vorstellung  bei  Heinrich  Vm. ;  zeichnet  den 
Todtentanz.  —  9.  Älh.  Dilrer  (f  1528)  als  Schüler  bei  Wohlgemuth ;  sein 
Freund  Pirkheimer  liest  ihm  vor;  Kaiser  Maximilian  hält  ihm  die  Leiter; 
feierlicher  Empfang  bei  Malern  in  Antwerpen.  —  10.  Rembrandt  (f  166$)), 
in  der  Kuppel  Claude  Lorrain  (f  1682).  — 11.  Le  JSueur  (f  1655)  bei  Nacht 
arbeitend,  unter  den  Carmelitem ;  yic.  Poussin  «nd  seine  Schule  zu  Rom  ; 
Schutz  vor  Keid.  —  12.  Rubens  (t  1640)  vor  der  Staffelei  von  der  Glücks- 
göttin mit  Blumen  bestreut,  zu  seinen  Füssen  Amor  und  Bacchantinnen ; 
vor  Maria  von  Medicis;  als  Gesandter  In  England. 

Im  Ebdobschobs  der  Pinakothek  niordlieh  das  Kupfersticli- 
Cabinet  (Eintr.  s.  S.  86),  168,000  Blattei  (besonders  reichhaltig 
die  deutschen  und  holländ.  Meister),  und  das  Cabinet  der  Hand- 
Miohnniigen  (Eintr.  s.  S.  85),  2^2,000  Handzeichnungen  alter 
und  neuer  Meister,  darunter  5  von  Raffael,  10  von  Fra  Bartölom- 
meo,  das  Siegel  der  Academie  zu  Florenz  Yon  Benvenuto  Cellini, 
mit  einer  Erklärung  von  seiner  eigenen  Hand,  Skizzen  vom  Rem- 
brandt, Dürer,  Bildnisse  von  Holbein. 

Gute  Lichtdruck -Nachbildungen  seltener  SKupferstiche ,  Radirungen 
und  Handzeichnungen  sind  bei  den  Dienern  des  k.  Kupferstichcabinet« 
zu  haben  (Preise  je  nach  der  Grösse  von  25  Pf.  bis  3«^). 

Die  Vasensammlnng  (Eintr.  s.  S.  86,  Katalog  iJf),  ebenfalls 
im  Erdgeschoss  der  alten  Pinakothek ,  in  fünf  Sälen  des  westl. 
Flügels  aufgestellt,  enthält  über  1300  Vasen,  durch  König  Lud- 
wig I.  aus  den  Sammlungen  Candelori  (Funde  von  Vulci),  Canino 
(etrurische  Funde),  Dodwell  (griechisch),  Panitteri  und  Politi 
(sicilisch),  Lipona  (unteritalisch)  zusammengebracht. 

I.Saal.  Mitteltisch:  2.  Leierspielende  Frau ;  3.  Herakles  mit  Antaios 
ringend;  7.  Theseus  die  Antiope  entführend;  10-41.  Trinkschalen,  zumeist 
mit  Toastinschriften.  Tisch  links  :  54.  Perseus  die  Gorgo  verfolgend  (alter- 
thümllch);  58.  60.  Herakles  den  delphischen  Dreifass  raubend;  65.  Achill 
zerschmettert  den  Troilos  am  Altar  (auf  den  Zinnen  Trojans  Priamos, 
Hekabe  u.  a.  Figuren) ;  89.  Achilleus  lauert  hinter  einem  Brunnen  auf 
Polyxena  und  Troilos;  114.  Herakles  u.  Antaios;  120.  122.  Frauen  mit 
Hydrien  (Wasserkrügen)  auf  dem  Kopf  an  einem  Brunnen;  123.  Zeus, 
Hermes,  Hera  und  Aphrodite  karrikirt ;  124.  Achill  nach  der  Ermordung 
des  Troilos  von  Hector,  Aeneas  u.  Peiphobos  bekämpft  (sehr  alterthnm- 
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lieh).    125.  Atalante  u.  Pelens  mit  einander  ringend;  134.  Herakles  den 
Triton  bezwingend;  170.  Theseus  den  Minotaar  bekämpfend. 

II.  S  a  a  1.  Neben  der  Thür  Fragmente  antiker  Wandmalereien.  Tisch 
rechts  (hinter  Gitterverschluss) :  ^kleines  Deckelgefäss,  unter  dem  Namen 
Dodwell-Vase  bekannt ,  bei  Korinth  gefunden  (auf  dem  Deckel  Eberjagd 
mit  Nameninschriften,  auf  dem  Gefäss  Thierfriese).  Tisch  links:  299. 
Triptolemos  auf  dem  geflügelten  Wagen.  Auf  dem  Tischchen  nebenan: 
329.  Theseus  und  Ariadne. 

III.  Saal  (r.).  Erster  Tisch  r. :  231.  Peleus  die  Thetis  bezwingend; 
384.  Schale  mit  anmuthiger  Dialog-Inschrift;  336.  Triptolemos  auf  dem 
geflügelten  Wagen  (Schale);  337.  Herakles  den  dreileibigen  Geryoneus 
bekämpfend;  342.  Herakles  bekämpft  den  Busiris;  343.  Medea  mit  dem 
Widder  zaubernd ;  345.  Gaea  reicht  der  Athena  den  Erichthonios.  Zweiter 
Tisch  :  «370.  Grosse  Schale  mit  aufgehöhten  und  vergoldeten  Verzierungen, 
Achill  die  Pentbesileia  durchbohrend ;  376.  Boreas  die  Orithyia  entführend^ 
378.  Hector  sich  rüstend;  383.  Orpheus  von  einer  Thrakerin  verfolgt.  — 
Dritter  Tisch :  404.  Priamos  die  Leiche  Hectors  erbittend. 

IV.  Saal  (1.  vom  II.  S.).  Die  neun  Tische  an  den  Wänden  enthalten 
nichts  Erhebliches.  An  den  Pfeilern  stehen  athenische  Preisamphoren, 
als  Oelkrüge  durch  importirtes  attisches  Oel  auch  in  Italien  vorkommend, 
z.  B.  449,  498,  544  mit  Darst.  verschiedener  Kampfspiele.  An  den  Fenstern 
Drahtkäfige  mit  kleinen  Geschirrchen  von  zuweilen  reizender  Form.  Auf 
dem  dem  Eintretenden  nächsten  Tisch  (10.):  *74ö.  eine  ringsumlaufende 
Darstellung,  Idas  um  die  neben  ihm  stehende  Marpessa  gegen  Apollo 
kämpfend.  748.  Boreas  die  Orithyia  ereilend;  *753.  (Blumentopf  oder 
Weinkühler?),  Alkaios  vor  Sappho  in  Befangenheit.  Elfter  Tisch  (der 
nächste  gegen  das  Fenster):  776.  der  trunkene  Hephästos  in  bacchischer 
Umgebung;  781.  grosser  Kühler  oder  Mischkrug,  am  Rande  innen  5  Segel- 
schiffe. Zwölfter  Tisch  (in  der  Längsrichtung  des  10.) :  *806.  Argonauten- 
scenen;  807.  Peleus  die  Thetis  verfolgend;  *810.  grosse  Amphora  aus 
Ganosa  in  Apulien :  Rache  der  Medea ,  Kreusa  stirbt  durch  den  Schmuck 
der  Zauberin ,  Medea  tödtet  ihre  Kinder  und  enteilt  auf  dem  Schlangen- 
wagen. —  13.  Tisch:  *849.  Grosse  Amphora,  Orpheus  in  der  Unterwelt, 
Gegenstück  zu  dem  Prachtgefäss  Kr.  810  und  ebenfalls  in  Ganosa  ge- 
funden. 853.  Lyknrgos  u.  Dionysos,  mit  schönen  Ornamenten,  apulisch, 
aus  demselben  Grabe  wie  810  u.  849.  Femer  Trinkgeschirre,  einen 
Frauen-,  Greif-,  Schaf-,  Widder-,  Pferde-  und  Rehkopf  darstellend. 

V.  Saal.  Am  1.  Tisch  1.  altetrur.  Geschirre  in  schwarzer  Erde  mit 
eingepressten  Figuren ,  und  einige  sehr  alterthümliche  gelbe  mit  Thier- 
friesen.  1.  Tisch  r.  einfache  cyprische  Gefässe.  Sonst  noch  (auf  dem 
5.  Tisch):  1035.  (Crosse  Schale  mit  Wagenkampfscenen.  Im  Fussboden 
ein  grosses  antikes  Mosaik,  die  Erdgöttin  Gäa  von  den  Jahreszeiten  um- 
geben, darüber  Helios  im  Thierkreise,  auf  einer  Besitzung  des  Herzogs 
V.  Leuchtenberg  in  der  Romagna  gefunden. 

Die  «neue  Pinakothek  (PI.  78;  Eintr.  s.  S.  86,  Katalog  iJf), 
1846  nach  Voit'a  Plänen  begonnen,  1853  vollendet,  107m  1.,  28m 
hr.,  26m  h.,  enthält  nur  Bilder  neuerer  Meister,  meist  Münchener 
Schule  der  ersten  Hälfte  dieses  Jahrhunderts  (die  Nummern  wech- 
seln nicht  selten).  Die  Fresken  oben  an  der  Aussenseite  (die  an 
der  Westseite  haben  schon  sehr  yon  der  Witterung  gelitten),  von 
Nilson  ausgeführt,  sind  nach  den  in  Oel  gemalten  Kaulbach'schen 
Entwürfen  im  III.  kleinen  Saal  (S.  109)  bequemer  zu  betrachten. 
In  der  Eingangshalle  Wagner's  Modell  der  Lowen-Quadriga  des 
Siegesthors  (S.  95).  Links  daneben  der  Eingang  zu  zwei  Zimmern 
mit  Portellanbildem  (Elntr.  s.  S.  86),  Copien  der  hesten  Bilder 
der  alten  Pinakothek  und  der  Schönheitengallerie  in  der  Kgl. 
Residenz,  von  vollendetster  Ausführung.    Das  Erdgeschoss  en* 
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hUi  ferner  in  5  Sälen  das  Anliquarmm  (S.  110),  eine  Sammlmig 
kleinerer  Antiken. 

I.  Sftal.  ^Ktmlöaeh,  BildniM  des  Röniea  Ludwig  in  ganc«r  Figur  in 
der  Tracht  des  llubertas- Ordens.  Halachitvmne  von  Kaiser  Vieolans, 
Porphyrvasen  von  Carl  Johann,  König  von  8chwed«i,  geschenkt. 

II.  8 aal.  Eingangswand.  la.  Heinr.  Heu,  Apoll  und  die  Musen 
(Rom  1822)  \  1.  (südl.)  2.  Vermeerteh,  der  Canal  Orande  xu  Venedig  ^  3.  Gu^el^ 
Familienscene  ^  *4.  Piloty ,  Thusnelda  im  Triunaph%ug  des  Oeratanicus 
(grosses  Bild);  6.  Kirchner,  Verona-,   «7.  Riedel,  neapoi.  Flscherfamilie ; 

Ürnndplan  des  Ober-Oeschotses. 
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ßieiz  y  Erstürmung  Belgrads  durch  Kurf.  Max  Emanuel  1686;  Xu^endeu, 
Columbus;  -SPilotf,  Seni  vor  der  Leiche  Wallenstein's;  9.  ii.  AinmUiltr, 
Innenansichten  von  Westminster  •,  *iO.  Schom,  Sündfluth,  durch  den  Tod 
des  Künstlers  unvollendet;  104  Riedel,  Mutter  u.  Kind. 

III.  Saal.  1.  12.  Ettdwf,  Eisenhoinmer  in  Schweden;  14.  iff«m/e<i», 
Ansicht  des  Ortler ;  16.  Jacf^i,  SchifTbruch;  19.  BMtlii^^  Pan  im  Schilf; 
21.  27.  Lange,  Oosausee  im  Morgen-  und  Abendllcht;  *22.  VnM»,  heim- 
kehrende lieerde;  23.  26.  KauXbück ,  Porträts  der  Maler  Heinlein  und 
Monten  im  ritterlichen  Kostüm  des  Künstlermaskenszugs  1848 ;  *24.  Ders,, 
die  Zerstörung  Jerusalems  (Veranlassung  ku  dem  Freskencyclus  im  Neuen 
Museum  au  Berlin) ;  25.  liUggen,  im  Vorzimmer  des  Fürsten ;  28.  Winter- 
halter, Porträt  des  Orafen  von  Jenison-Walworth.  Oben  6  Farbeneartons 
zu  Fenstern  des  Kölner  Doms  und  der  Auer  Kirche  von  A.  Fischer. 

IV.  Saal.  1.  29.  Äobell,  Schlacht  bei  Hanau;  32.  B.  Hc**,  Abendmahl, 
durch  den  Tod  des  Künstlers  (1863)  unvollendet;  31.  A.  Kau/mann,  Cbristu« 
und  die  Samariterin;  33.  Schraudolph,  Fischzug  Petri;  *dö.  F.  Hess,  Ein- 
zug des  Königs  Otto  von  Griechenland  in  Kauplia  1833 ;  36.  40.  A.  Zimmer- 
mann ,  wilde  Gebirgslandschaften ,  die  letztere  mit  Kentaur^i ,  die  einen 
Leoparden  bekämpfen,  stafArt;  37.  £d.  Schleich,  Landschaft;  38.  Schrau- 
dolph, Christus  heilt  die  Kranken;  39.  Coroinne ,  Trennung  des  Dauphin 
von  Maria  Antoinette  im  Temple ;  ^.  Navez,  die  Spinnerinnen  von  Fondi ; 
41.  y.  Koch,  klassiache  Landschaft. 

V.  Saal.  1.  1.  Fischer,  Pietä;  46.  W.  Schadow,  h.  Familie;  48.  Schrau- 
dolph, Himmelfahrt  Christi;  43.  Adam,  Hirsclyagd;  56.  Wiekmann,  Dame 
Früchte  vertheilend;  58.55.  Kwengauer,  Abendroth,  die  Benedict^iwand ; 
57.  Miliner,  auf  der  Hohen  Kampe;  *Ö9.  Overi^eck,  h.  Familie  <18a5); 
61.  H.  Hess,  Madonna  mit  den  vier  Kirchenlehrern  und  4en  Patronen  der 
neueren  Münchener  Kirchen  nebst  deren  .Modellen. 

VI.  Saal.  *Rottm€nm,  33  griechische  Landschaften,  enkaustiseh  ge- 
malt, in  trefflicher  Beleuchtung  (durch  Lichtlosigkeit  des  Besohauerraum» 
und  intensive  Beleuchtung  der  GemÄlde  hergestellt). 

Nun  zurück  durch  die  kleineren  Säle  (vom  V.  grossen  Saal  be- 
ginnend). 

I.  r.  65.  Bosboom,  Inneres  der  neuen  Kirch«  su  Amsterdam;  66. 
Bodenmiller,  Schlacht  bei  Sedan  (Attacke  des  1,  bayr.  Armeecorps  bei 
Bazeilles);  68.  Morgenstern,  Seesturm;  70.  Cl.  v.  Zimmerniann ,  Cimabue 
«tadet  den  Qioito  als  Hirtenknabe  zeichnend;  71.  Jrodl,  Hohenschwanga« ; 
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72.  Fitehbaeh^  Wstzmann  nvA  Untersberg ^  73.  Stande,  Sehiffe  im  Oolf 
von  Venedigs  *75.  Weller,  ital.  Landlettte  eiehen  durch  ein  Cyklopen- 
thor;  76.  B.  Adam.,  Viehmarkt  im  bayr.  Oberland^  82.  Winkler^  Mondnacht 
im  Hochgebirge ;  8B.  ffitushofer.,  Walehensee ;  8ö.  Kimer.,  KartensehUger ; 
86.  Verboeekhoven ,  Schafstall •,  87.  Schön,  Eifersucht;  88.  Oaü,  Inneres 
einer  Kirche  zu  Cordova. 

II.  r.  89.  Morgenstern,  Heide  in  den  Vogesen;  *91.  Coignet,  Tempel 
von  Paestum  \  92.  Klenze ,  restaurirte  Ansicht   der  Altropolis  von  Athen  \ 

99.  Adam,  Erstürmung  der  Düppeler  Schanzen  \  94.  Lefs,  holländ.  Dorfgasae ; 
9&.  Stefan ,  ATpenlandschaft ;  96.  97.  Gerhardt ,  Löwenhof  der  Alhambra, 
Inneres  der  Markusktrche  -,  98.  E.  Hese,  ein  Ritter  als  Gast  bei  Dominikaner- 
mönchen i  99.   R.  S.  Zimmermann,   Zeitungs- Vorlesung  im  Wirthshause; 

100.  F.  Adam,  im  brennenden  Moskau;  101.  Schleich.  Alpe;  ''lOS.  OällaUy 
Mönch  Arme  speisend;  104.  Riedel,  Mutter  und  Kind ;  lu7.  Khomberg,  der 
Sehlittenschnitzer ;  106.  Catel,  Palermo;  109.  Pfeifer.^  die  Vogelscheuche. 

III.  Kaulhaeh,  Farbenskizzen  zu  den  Fresken  an  der  Aussenseite  des 
Gebäudes  (8.  107),  das  Kunstwirken  des  Königs  Ludwig  in  Rom  und 
München  zum  Thetl  sarkastisch  darstellend ,  die  Bildnisse  Porträts  (Htho- 
graphirte  Krklärungstafeln  liegen  auf). 

IV.  r.  132.  R.  Zimmermann,  Winterlandschaft ;  1S8.  Ä.  Adam,  Sehlacht 
bei  Gustozza  1848;  *134.  Diday .,  das  Faulhorn;  136.  Adam,  Schlacht  bei 
Kovara;  136.  141.  145.  Zimmermann^  Waldlandschaften ;  137.  Bamberger, 
Felsen«chlucht  bei  Cuenca  in  Spanien ;  139.  J.  Koch,  Schweizerlandschaft ; 
140.  Rottmann,  Slkyon ;  142.  Jaequand.  Zigeuner  vor  Gericht ;  143.  A.  Aehen- 
bach,  Sturm;  144.  R.  Zimmermann,  Winterdämmentng ;  147.  Baade^  See- 
stück bei  Mondschein. 

V.  r.  *148.  Overbeck,  zwei  weibliche  Gestalten  (Italia  und  Germania) ; 
149.  Koekkoek,  Marine;  *151.  Rottmcmn,  Ischla;  *152.  Oeyer,  ärztliches  Gon- 
eillum ;  153.  Mttrco,  Flucht  nach  Aegypten ;  «156.  162.  Riedel,  Italienerin- 
nen ;  *160.  Der».,  Judith;  159.  A.  Aehenbachy  in  den  pontlniachen  Sümpfen ; 
164-176.  Bildnisse  des  bayr.  Königshauses  von  Stieler  u.  Sehrotxberg. 

Nun  durch  Saal  II.  in  die  Gabi  nette. 

1.  Gab.  r.  186.  Camphmuen,  gefangene  Gavallere  unter  Puritanern; 
*187.  Sehendel,  nächtl.  Marktscene  in  Antwerpen;  188.  Schmidt,  niederl. 
Sehulstube;  183.  Rottmann,  Honreale  bei  Palermo;  189.  E.  Fries,  Lirlsfall ; 
*191.  L.  Robert,  Proeidanerin ;  192.  Hove^  Hausflur;  198.  Heideek,  Löwen- 
thor von  Mykenee;  195.  Rottmann,  der  Hohe  GöU. 

2.  Cab.  r.  *202.  Maet,  betendes  Mädchen  aus  der  Campagns;  *205.  Wilkie, 
TestamentseröflViung. 

3.  Gab.  r.  211.  Rottmann,  der  Aetna  von  Taormina  aus;  444.  Löffler., 
22  Oelskizzen  aus  dem  Orient ;  212.  Bayer,  Klosterhalle ;  *213.  Regemorter, 
Dsehkamraer;  '^14.  J.  Koch,  Winzerfest  bei  Olevano;  215.  218.  Kunti, 
Viehstücke;  217.  Overbeck,  BiMn.  der  Vittoria  Galdonl  aus  Albano;  220. 
Beveren,  Beichte  eines  kranken  Mädchens;  222.  Rattmann ,  Brannenbnrg 
mit  dem  Wend^dstein. 

4.  Cab.  r.  227.  Wittmer,  Bestattung  der  h.  Katharina;  *2SÖ.  Granet^ 
Savonarola;  *236.  Braekeleer,  Bettelmusikant  in  einer  Bauernstube  singend ; 
287.  N.  deSe»€er,  Mönch  im  Klostergang;  *2i0.  Siieler,  Bildniäe  Ooetfae's ; 
«241.  H.Hess.,  Thorwaldsen;  381.-336.  F.HosSy  40  Oelfkiazen  zu  den  Fresken 
in  den  Arcaden  aus  der  Geschichte  des  griech.  Befreiungskampfs  (S.  91). 

5.  Cab.  r.  2W.  Artaria,  Kirchgang  in  der  Chrlstnacht;  *246.  ITtiyje, 
Inneres  eines  Pferdestall« ;  246.  Rotimann,  snui  Syracus ;  *2dl.  Schnorr,  Scene 
auA  dem  Nibekungenlied ;  268.  Rmb^n^  Seaneria  aiif  der  Alp;  *254.  Hasen- 
clever., Jobs  im  Examen. 

6.  Cab.  r.  2T1.  Wagenbauer,  Landschaft  mit  Vieh ;  267.  Bnhuber,  Bild- 
Bchaltzer;  276.  Braekeleer,  Vater  mtt  einem  Hasen  in  die  Wohnstube 
tretend;  278.  Riedel,  Bildnis«  der  Römerin  Naz.  Trombetti. 

7.  Cab.  r.  282.  P.  Hess.,  griech.  Landleute  am  Strande ;  288.  A.  Achen- 
bach,  9etestück;  291.  Luckx,  Spitzenklöpplerin;  297.  Heideek,  Aufgang  zur 
AkrapoliA  in  Athen ;  296w  Vennemann,  niederländ.  Bnueroscen«. 

8.  Cab.  r.  300.  Schalt.,  OffislerswUtwe.  mit  Kindern  in  der  Kirehe ;  806. 
Wittmer,  Geburt  des  Johannes ;  306.  Joh.  Riepenhausen,  Maria  mit  Jesus  und 
Johannes;  314.  M.  Neher.,  Klosterkirche    zn  Bebenhausen;  316.  J.  Haler 
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Spielgesellschaft;  «316.  ffapej»6at<er,  üebirgsljuidscliAfi  bei  M «rquartBteiajj 
319.  Schilgen^  Entführung  der  Helen»  (nach  Cornelius) ;  86.  Yerhoeekhoven^ 
Schafstall. 

9.  Cab.  r.  324.  Bürkel,  Dorfgasse  bei  Regen;  Schleich,  Gewitterlaad- 
schaft;  358.  Schmitt  y  Früchte;  42.  Hoff»,  Coacertino  im  Park;  325a. 
Schleich,  Strand. 

10.  Cab.  T.  341.  W.  Seheuchger,  Züricher  See;  342.  Kimer,  Schwarz- 
wälder Freischärler  1849%  343.  Bischof,  der  erste  Schnee;  345.  Bürkel^ 
Schafhearde  in  der  Campagna;  347.  Bamberger,  S.  Geronimo  (Spanien); 
353.  Rhomberff,  Rauchstuaien ;  ^355.  Mttrr,  Kapuziner  auf  einem  £sel  rei- 
tend und  betend,  während  sein  Weinfässchen  ausläuft;  360.  Hafenclever, 
KhestandsschmoUen . 

11.  Cab.  r.  364.  Schönfeld,  der  Hetzgerquai  in  Strassburg;  365.  CtUel, 
die  span.  Weinschenke  auf  Ripa  Grande  in  Rom  mit  Porträts  von  Kron- 
prinz Ludwig  von  Bayern,  Thorwaldsen.  Gatel,  Schnorr,  Veit,  M.  Wagner 
und  Klenze  (1824);  366.  Bürkel,  Station  Uezza  Via  bei  Rom  ;  369.  M.  Neher, 
St.  Veitskirebe  in  Prag;  373.  Schotet,  herannahender  Sturm;  378.  Ä.  Kauff- 
mann,  König  Ludwig  als  Kronprinz ;  371.  Hess,  Gemsjäger. 

19.  Cab.  r.  381.  Mecklenburg,  Ganal  in  Venedig;  m  Stange,  Venedig 
begräbt  seinen  Dogen;  383.  B.  Adam,  verwundeter  Soldat  mit  seinem 
Hunde;  385.  Eberlein,  Ital.  Landschaft;  388.  EberU,  Schafheerde;  389. 
Rohden,  h.  Familie. 

13.  Cab.  r.  392.  Quaglio,  Dom  von  Orvieto ;  *394.  M.  Müller,  Rü.ckkehr 
von  der  Hochzeit;  391.  Rottmann,  der  Eibsee  ;  396-398.  Kirchner,  Ansichten 
vom  Heidelberger  Schloss;  58.  Frep,  die  Memnonssäulen ;  415.  416.  Stieler, 
Kaiser  Franz  u.  Gemahlin. 

14.  Cab.  r.  401.  Hess,  General  Wrangel  auf  der  Hirschjagd  bei  Dachau 
von  den  Bayern  überfallen ;  403.  Neher,  Dom  zu  Magdeburg ;  404.  Zimmer- 
mann, Interieur  aus  Schieissheim;  Wo.  Stange,  M ondscheinlandschaft ; 
406.  Frey,  der  Samum ;  Landschaften  von  Schleich.  —  An  der  Längswand  der 
sämmtlichen  Gabinette:  417-443  ältere  Ansichten  von  München  von  Neher, 
Adam,  Quaglio,  Mayer,  Klotz  etc. 

Antiquarium.  I.  Saal  (1.  vom  Eing.-Saal).  Aegyptische  Sammlung : 
Sarkophage,  Mumien,  Grabstelen  etc.  —  11.  (£ingang8)-Saal.  Kork- 
modelle vom  Pantheon  und  den  Vestatempeln  in  Rom  u.  Tivoli.  Antike 
Terracotten.  1.  Schrank :  *390.  Weibl.  Gewandfigürchen  aus  einem  attischen 
Grabe  mit  gut  erhaltener  Bemalung.  2.  Sehr. :  *47ö.  Diatretischer  Glas- 
becher aus  einem  Grabe  zu  Köln;  486.  Hermes  u.  Latoaa;,  archaisches 
Relief.  Westwand:  338.  339.  Altitalischer  Fries.  —  lU.  Saal.  Korkmodelle 
(Gonstantinsbogen  etc.).  In  den  Wandschränken  kl.  Alterthümer  ver- 
schiedenster Art.  Fensterwand:  *820.  Steinornamente  u.  vergold.  Bronze- 
nägel vom  Schatzhaus  des  Atreus  zu  Mykenee.  —  IV.  Saal:  Im  Rundschrank : 
Gold-  u.  Silberschmuck.  3.  Fach :  *Goldkranz  aus  einem  Sarge  von  Armento 
(Unter-Italien).  In  den  Wandschränken  Bronzegeräthe.  —  V.  S  aal.  1.  Tisch : 
Kleine  Bronzen.  453.  röm.  Militärdiplom;  *355.  sandalealösende  Venus; 
*357.  Discobol,  nach  Myron.  2.  Tisch :  Silber  u.  Bronzegeschirre.  —  Eingangs- 
längswand :  neuere  Bronze-Statuetten ;  antike  und  mittelalterliche  Waffen. 

In  der  Nähe  dei  neuen  Pinakothek,  Arcisstr.,  der  neue  n^dl. 
Friedhof  (S.  121).  Der  Westseite  der  alten  Pinakothek  gegenüber 
die  neue  Polyteoludsohe  Schule  (PI.  80),  ein  grossartiges  Gebäude 
im  ital.  Renaissance-Stil  des  16.  Jahrb.,  von  Neureuther  erbaut, 
233m  lang,  der  vorspringende  Mittelbau  138m,  Backstein,  Fenster- 
einfassungen und  Gesimse  Sandstein,  das  Erdgeschoss  mit  Granit 
verkleidet.  Ueber  dem  mittleren  Portal  (mit  ionischen  Säulen) 
die  Inschrift :  „Ludovico  II.  Bav.  rege  aere  publico  exstructum. 
Artibus  —  scientils^' ;  oben  am  Gesims  72  Medaillon-Porträts  be- 
rühmter Baumeister,  Mathematiker  und  Naturforscher.  Das  pracht- 
volle ^Treppenhaus  sehenswerth.  Die  reichen  technologischen 
Sammlungen  sind  nur  in  der  Ferienzeit  zu  besichtigen,  ausnahms- 
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veise  auch  Sonntags  (Anmeldung  beim  Hausmeister,  Erdge- 
schoss).  —  In  der  Nähe,  Luisenstr.,  im  Gebäude  der  ehem.  k. 
Glasmalerei- Anstalt  (PL  33)  die  KunatgewerbeachiUe. 

Die  »Olyptotliek  (PI.  35 ;  Eintr.  s.  S.  85)  enthält  antike  Bild- 
werke, grÖBstentheils  in  den  Jahren  1805-16  von  König  Ludwig  I. 
als  Kronprinz  gesammelt.  Das  Gebäude  ist  von  Klense  1816-30 
errichtet,  der  erste  der  grösseren  Münchener  Neubauten,  aussen 
im  ionischen  Stil  in  eigenthümlicher  Auffassung,  im  Innern  mit 
römischen  Formen  und  Gewölbeconstructionen,  mit  einem  Porticus 
von  8  Säulen,  im  Giebelfeld  eine  Gruppe,  von  Wagner  in  Rom 
entworfen,  Minerva  als  Beschützerin  der  plastischen  Künste ,  von 
Schwanthaler  u.  A.  in  Marmor  ausgeführt.  13  Säle  umschliessen 
einen  viereckigen  Hofraum ,  aus  welchem  das  Licht  einfällt  (an 
den  Aussenseiten ,  mit  Ausnahme  der  hinteren  Ecksäle,  keine 
Fenster).  In  den  Blenden  der  Vorderseite  sechs  Marmorstandbilder 
nach  Wagner's  Entwurf,  links  Perikles,  Phidias  und  Yulcan.  rechts 
Hadrian,  Prometheus  und  Daedalus,  mythische  und  geschichtliche 
Personen,  die  zur  Bildhauerkunst  in  Beziehung  stehen.  In  den 
Nischen  der  Ostseite  die  Statuen  von  Oanova,  Thorwaldsen,  Rauch, 
Tenerani ,  Gibson  und  Schwanthaler ;  Westseite  Ghiberti ,  Dona- 
tello,  Peter  Yischer,  Michel  Angelo ,  Benvenuto  Gellini  und  Gio- 
vanni da  Bologna.  —  Jeder  Saal  stellt  eine  bestimmte  Kunstepoche 
dar,  welcher  seine  übrige  Ausschmückung  entspricht.  Katalog 2uff. 

I.  Assprischef  Saal.  Am  Eingang  zwei  kolossale  Löwen  mit  Menscben- 
köpfen,  Gypsabguss  nach  den  Originalen  vom  Palast  Ssirdanapars  IIL  im 
Louvre.  Im  Innern  sieben  Alabaster-Reliefs  aus  Kalah,  dem  späteren 
Larissa  in  Assyrien,  mit  geflügelten  Genien  etc.  und  Keil-Inschriften. 

II.  AegyptUcher  Saal.  5.  6.  Priesterstatuen  in  schwarzem  Marmor,  aus 
später  Zeit.  7.  Liegende  Sphinx.  Basalt,  röm.  Arbeit.  13.  Statue  des 
Sonnengottes  Ra  mit  Sperberkopf,  altägypt.  14.  Hännl.  Porträtstatue, 
lö.  Antinous  in  Rosso  antico,  aus  Hadrians  Zeit.    16.  u.  24.  Zwei  Orup- 

Sen  von  sitzenden  Ehepaaren ,  die  erstere  mit  noch  erhaltener  Bemalung 
es  Sandsteins.  17.  Isis,  23.  Horus,  aus  später  Zeit.  25.  Vierfacher  Kopf 
des  Brahma ,  29.  Kopf  des  Buddha ,  beide  aus  Java ,  Repräsentanten  der 
indischen  Kunst.  30.  Sitzende  Statue  eines  Hohenpriesters,  altägypt.  In 
der  Mitte  31.  Obelisk,  Syenit,  aus  röm.  Zeit. 

III.  Ineunabeln-S€Ml  (Werke  aus  den  ältesten  Zeiten  griech.  u.  etrusk. 
Kunst,  sowie  diesen  nachgeahmte).  32.  Bronzereliefs  von  einem  altetrusk. 
Bronze  wagen  aus  Perugia.  44.  Dreiseitiger  Candelaberfuss  von  Perugia, 
hochalterthümlich,  getrieben  u.  genietet.  •41.  Apoll  von  Tenea,  archaisch, 
am  Fuss  von  Akrokorinth  gefunden.  43.  Fortuna,  archaistisch  (in  nach- 
geahmt alterthümlichem  Stil),  aus  Hadrians  Zeit.  4ö.  Spes,  römisch,  ähn- 
liche Arbeit.  47.  48.  Etruskische  Aschenkisten.  49.  Kopf  eines  Jünglings, 
Marmor -Replik  eines  Bronze-Originals  (?).  50.  Bärtiger  Bacchus,  ar- 
chaistisch. 

*IV.  Aegineten-Saal.  Bildwerke  von  einem  Tempel  der  Athena  auf  der 
Insel  Aegina,  im  J.  1811  aufgefunden ,  für  die  Geschichte  der  Kunst  von 
höchster  Wichtigkeit.  Es  sind  zwei  Giebelgruppen,  die  Kämpfe  um  den 
Körper  des  Achilles  und  des  Hercules  und  Telamon  gegen  Laomedon 
darstellend,  die  erste  aus  10,  die  andere  aus  5  Figuren  bestehend,  von 
Thorwaldsen  restaurirt,  die  Figuren  durchaus  correct,  die  Köpfe  von 
maskenhaftem  Ausdruck.  Zur  bessern  Uebersicht  dient  das  kleine  Modell 
des  Tempels  oben  an  der  Wand.  Gruppe  rechts:  54.  Hercules,  55.  ster- 
bender Troer,  56.  Vorkämpfer  der  Troer,  57.  gefallener  Krieger,  58.  vor- 
wärts gebeugter  Jüngling.    Grupp«  1. :  59.  Pallas  Athena,  60.  Achilles,  61. 
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Ajax  TcUmonios,  82.  Teue«r,  den  Ajax  Bruder,  6B.  Ajaac  Oilena  Saba^  64. 
verwund.  Grieche ,  66.  AeneM ,  66.  Paris ,  67.  knieender  Troer ,  68.  ver- 
wuad.  Tropr.  An  der  I.  Wand  kleinere  Bruclutücke  u.  eine  Acroterien- 
gruppe  de«  Tempelti,  an  der  r.  Wand  ein  Capital  desselben. 

V.  Apollo-aaaL    79.  Cere«;  80.  Bärtiger  Baoebus;  81.  Jupiter  Ammon ; 

82.  RhodischeVaae^  83.  Kopf 
Itord, 

-vir 


Kio- 
biden 
Saal. 


I    VIU.   I  Kleine  I     IX.     I      x7^ 
Götter-      Vor-      Trojan.  Heroen- 


eine»  Athleten  ^  84.  Aesculap 
(modern);  86.  MlBcrra-,  87. 
Weibl.  Q«wandfltatne  (römi- 
sche Porträtflgur)-,  88.  At- 
tische Grabvase  mit  Relief; 
*88.  Jugend!. Franenkonf;  *9a 
Apollo  CitharoBdus,  Winckel- 
manns   Barberiniscbe  Muse*, 

91.  Kopf  des  Mars  (Achilles  ?) ; 

92.  Pallas,  röra.  Cople  eines 
Bronze-Originals;  93.  8t»hte 
der  Diana,  röm.  Arbeit. 

VI.  Bacehus-ScuU.  In  der 
Mitte:  *95.  Schlafender  Sa- 
tyr, der  f^arberinischeFatitt*^ 
*96.  Eirene  u.  Flutos  (früher 
Ino  Leukothea  gen.);  9T. 
Apoll  (in  hermaphrodyt.  Ty- 
pus); 98.  SUen,  naeh  grieeb. 
Bronze-Original;  «99.  Kopf 
eines  lachenden  Satyrs;  iCu. 
Baechischer  Sarkophag;  auf 
demselben  101.  sitzender  Sa- 
tyr, röm.  Replik  eines  griech.  . 
Marmorwerks ;  «102.  jugend- 

lieber    gehörnter   Pau,    der 

.Faun  Winckelmanns" ;  103. 
Bacchus-Statue;  104.  Venus,  rom.  Arbeit;  *l(fl.  106.  Satyrn;  107.  jugend- 
licher Athlet;  106.  Bacchus,  spätröm.  Zeit ;  109.  jugendl.  Satyr  ;  111.  Knabe 
auf  einem  Delphin;  112.  Ariadne;  113.  Diana,  gute  röm.  Arbeit;  »114. 
Silen  mit  dem  Bacchus-Knaben  *,  an  der  Wand  1.  115.  Hochzeit  des  Xeptun 
und  der  Amphitrite,  griech.  Relief  aus  der  Skopas'schen  Werkstatt. 

VIT.  Niobiden-Saal.  122.  Welbl.  Kopf  (modern);  123.  Mercur;  125.  weibl. 
Rcliefflgur  (röm.) ;  12G.  Isis  und  Harjpokrates,  spätröm.  Arbeit;  •128.  Kopf 
der  Medusa  (Medusa  Bondanini) ;  130.  Venus ;  nSl.  Knidlsche  Venus,  nach 
dem  Original  des  Praxiteles;  136.  Schmückung  einer  Herme,  Relief; 
138.  Klio,  in  trefflicher  Gewandung;  in  der  Mitte  140.  E^abe  mit  einer 
Gans  ringend;  141.  sterbender  l^iobide;  *142.  Torso  eines  Xiobiden  (Ilio- 
neus),  treffliches  griech.  Original. 

VIII.  Götter-Saal,  In  diesem  und  den  beiden  folgenden  Räumen  be- 
rühmte 'Fresken  von  Cornelius,  1820-30  ausgeführt.  Hatiptgemälde :  1.  Die 
Unterwelt ,  Orpheus  bittet  bei  Pluto  und  Proserpiila  um  seine  Gattin 
Eurydice.  2.  Hochzeit  des  Neptun  mit  Amphitrite;  Arion,  Thetis.  3.  Der 
Olymp,  Jupiter  und  Juno,  Hercules  empfängt  von  Hebe  die  Xektarschale. 
Ganymed  und  der  Adler.  Ueber  den  Thüren  Reliefs  von  Schwanthaler.  — 
Kleine  Zwitehenhalle.  Dem  von  Prometheus  geformten  Menschen  gibt  Minerva 
die  Seele,  Prometheus  von  Hercules  befreit,  Pandora  öffnet  ihre  Büchse. 

IX.  Trojcmer-Saal.  Wandgemälde :  1.  Streit  des  Achilles  mit  Agamem- 
non wegen  der  entführten  Brisei's.  2.  Kampf  um  die  Leiche  des  Patroklus. 
3.  Zerstörung  Trojans,  mit  Priamus,  Hekuba,  Kassandra,  Aeneas  u.  Anchises. 

X.  Heroen-Saal.  L.  149.  Demosthenes ;  löO.  Porträtkopf;  163.  Alezander 
der  Grosse;  154.  Hannibal(?);  löö.  Hippotoates;  lö6.  Statue  eines  Jägers^ 
157.  Perlkles;  158.  Domitian;  160.  Statue  eines  griech.  Königs;  161.  An- 
gebl.  Xenophon;  162.  Diomedes,  nach  griech.  Bronze-Original;  163.  An- 
gebl.  Zcno;  165.  Athleten-Statue ;  166.  Sokrates.  In  der  Mitte:  •151.  Mercur. 

XI.  Römer-Saal.  An  den  Thüren :  167-170.  Vier  Karyatiden ,  röm. 
Arbeit.    175.  Statue  der  älteren  Agrippina.    Büsten :  178.  Germanicus,  180. 
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Lucius  Veras,  181.  Nero,  133.  Augustus,  186.  Vespasian,  193.  Marc  Aurel, 
198.  Antoninus  Plus,  199.  Titus,  216.  Cicero,  217.  Hadrian,  219.  Augustus, 
231.  Lucius  Verus,  236.  Tiberius,  238.  angebL  Vitellius,  253.  Catü(?),  2öö. 
Commodus,  256.  Antinous,  257.  Lucius  Verus,  260.  Galba,  265.  Sabina.  Ha- 
drians  Gemahlin,  266.  Scipiu  Africanus,  268.  Trajan,  272.  Seneca.  282.  Per- 
tinax.  L.  188.  Musen-8arkophag;  192.  Septim.  Severus,  Statue^  205.  Nio- 
biden-Sarkophag  ■,  206.  Fries-Reliefs,  opfernde  Victorien;  209.  Augustus, 
226.  Livia  DruUlla,  223.  Matidia  als  Ceres,  249.  Domitian,  264.  Tiberius, 
280.  angebl.  LucUla ,  Statuen.  In  der  Mitte :  285.  Knabe  mit  Gani ,  auf 
vierf üssigem  Gestell ;  2S8.  Dreif iissiges  Prunkgef&ss.  Unter  den  Fenstern  : 
245.  262.  277.  Pulvinare  (Götterthrone)  mit  entsprechenden  Attributen. 

XII.  Saal  der  /arbigen  Bildwerke.  In  der  Mitte  ein  antikes  Mosaik, 
darauf  294.  ein  Dreifuss  mit  295.  einer  Statuette  des  Silen  in  Bronze 
(modern).  *2  8.  angebl.  Ceres,  in  schwarz  und  weissem  Marmor.  29'.).  Kopf 
eines  Satyrs,  treffliche  Bronze.  300.  Flussgott,  schwarzer  Marmor.  302. 
Athletenkopf,  schöne  Bronze.  303.  Athlet,  Statue  in  schwarzem  Marmor. 
304.  Mädchen  das  Gewand  lösend,  Statuette  in  schwarz  und  weissem 
Marmor,  gute  röm.  Arbeit.  306.  Angebl.  Alexander.  309.  Jugendl.  Faun, 
Marmor.    314.  Weibl.  Oewandstatue,  Erz. 

XIII.  Saal  der  Neueren.  *318.  Paris  v.  Canova;  319.  Sandalenbinderin 
V.  R.  Schadow;  320.  l^apoleon,  Büste  (1806)  v.  Spalla;  321.  König  Ludwig  I. 
als  Kronprinz  (1821),  Büste  von  Thortealdsen ;  322.  Paris  von  Ganova ;  W. 
Amor  und  Muse  v.  JBberhard;  324.  der  russ.  Feldmarsch.  Graf  Münnich  von 
Eberhard;  325.  knleendes  Christuskind  v.  Algardi;  *326.  der  holl.  Admiral 
Tromp,  Büste  v.  Rauch;  327.  Barbarossa  v.  Tieek;  328.  Raffael  (?),  Büste 
aus  Tcrracotta  (16.  Jahrh.);  329.  Iffland,  Büste  v.  G.  Schadow;  330.  Kurf. 
Friedrich  d.  Siegreiche  v.  d.  Pfalz,  Kolossal-Büste  v.  Dannecker;  331.  Ge- 
neral v.  Heydeck,  Büste  v.  Wolf;  332.  Fricdr.  Leop.  Graf  Stolberg,  Ko- 
lossal-Büste V.  Freund;  333.  Vittoria  Caldoni  „die  schöne  Albanerin**, 
Büste  V.  R.  Schadow;  334.  Catharina  II.  von  Bussland,  Büste  v.  Busch; 
335.  Vesta,  Statue  von  Tenerani;  •338.  Adonis,  Statue  von  Thorwaldsen. 

Das  Kunstaiuistellimgft-OebaiLde  (PI.  601,  der  Glyptothek  ge- 
genüber ,  im  korinth.  Stil  von  Ziebland  1845  vollendet,  ebenfalls 
mit  einem  Porticas  von  8  Säulen,  im  Giebelfeld  Bavaria  Künstlern 
Kränze  darreichend  von  SchwanihaUr  j  enthalt  In  den  Sommer- 
monaten gewöhnlich  Ausstellungen  von  Münchener  Künstlern  mit 
zumeist  verkäuflichen  Werken  (S.  85). 

Einen  würdigen  Abschluss  des  schönen  Platzes  bilden  die 
"'Fropylseen  (PI.  83),  ein  Prachtthor  mit  aussen  dorischen ,  innen 
ionischen  Säulen,  nach  dem  Vorbild  auf  der  Akropolis  zu  Athen 
vofn  Klente  erbaut,  1862  vollendet,  mit  Reliefs  von  Xav.  Sehwan- 
thaler,  Darstellungen  aus  dem  griech.  Befreiungskampf  und  der 
Regierung  des  Königs  Otto  I.  Auf  den  Innern  Wänden  des  Thores 
sind  die  Namen  der  Helden  des  griech.  Freiheitskampfs  und  be- 
rühmter Philhellenen  angebracht.  — Am  Tage  nach  der  Einweihung 
(30.  Oct.  1862)  zog  König  Qtto  (f  1867)  wieder  in  München  ein. 

Die  *Sohaek'soh6  Gem&lde-Oallerie ,  äussere  Briennerstrasse 
19  (Eintr.  s.  S.  86),  Eigenthum  des  Grafen  Ad.  v.  Schock ,  mit 
Bildern  neuerer  Meister  und  vorzüglichen,  von  Lenbach,  Liphart, 
Schwarzer,  Maries,  Wolf  gearbeiteten  Copien  der  grossen  Vene- 
zianer und  spanischen  Meister,  bildet  nicht  allein  eine  werthvolle 
Ergänzung  der  neuen  Pinakothek ,  da  sie  eine  Reihe  dort  nicht 
vertretener  Meister  vorführt,  sondern  sie  ist  auch  an  und  für  sich 
die  werthvoUste  Sammlung  moderner  deutscher  Kunst.    Schwind 
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(ieiielli ,  Feuerbach ,  Bncklin  haben  hier  allein  eine  angemessene 
Vertretung  gefanden  (man  erhalt  leihweise  gedruckte ,  nach  den 
Nummern  geordnete  Kataloge). 

Dem  Einguig  gegenüber:  *123.  Lenbcieh^  Portrait  dea  Besitsers  der 
Sammlung.  I.  Abtu.  1.  66.  Btunberger  ^  Abendglühen  in  der  Sierra  Ife- 
vada;  79.  Bode^  Mutter  mit  Kind;  199.  Böheim,  zwei  Satyrn  einen  Hasen 
jagend-,  190.  Böcklin,  der  heilige  Hain;  127.  Marshall ^  Tartini's  Trauma 
68.  Bode,  die  Alpenbraut;  16.  Böcklin ,  ideale  Landschaft;  141.  Ä.  F&uer- 
bach,  Idylle  aua  Tivoli ;  7.  Bode,  OeburtBsage  Karls  d.  Gr. ;  191.  £^«<,  Grotte 
der  Kgeria  bei  Rom;  194.  KrauSy  Minnesänger;  148.  Behncrr  (Jul.)^  Erl- 
könig; **1.  Coi'nelius^  Flucht  nach  Aegypten  (aus  der  ersten  röm.  Zeit); 
75.  Rvttmanu,  Hintersee  bei  Berchtesgaden ;  91.  Sehleieh,  ZiUerthal.  —  U. 
Abtii.  Copien  nach  Tizian.  Palma  vecchio,  G.  Bellini  u.  a.  —  III.  Abth. 
SpÜztceg,  72.  der  Abschied ,  73.  türk.  Kaffehaus,  111.  Serenade,  112.  Hy- 
pochonder; 67.  RoUmann,  griech.  Landschaft;  99.  Der».,  Bergsee;  188.  Oer- 
havd,  Alhambra  im  Mondschein ;  29.  Are«r«tt<Aer,  Corneliusfeier ;  3ö.  Kirch- 
ner, Verona;  *104.  Feuerhach,  Hafis  am  Brunnen;  84.  A.  2^nmermmtn, 
Corner  See;  *30.  NeuretUher,  Erinnerung  an  Villa  Mills;  129.  Lenbach, 
Studienkopf;  64.  Werner,  Kirchen-Inneres;  70.  Gerhard,  Palazzn  Ven- 
dramin  bei  Xacht;  152-154.  Rotttnann,  röm.  Ansichten;  49.  Feuerbaeh, 
Madonna  mit  dem  Kinde;  57.  Zwengauer,  Kochelsee;  66.  Gerhard,  Psl« 
Moro  in  Venedig.  —  IV.  Abth.  öl.  Stange,  Platz  in  Venedig  bei  Mond- 
schein; 18.  Gerhard,  Löwenhof  der  Alhambra;  203.  Bamberger,  Sierra 
Nevada;  244.  Siderawiet,  Nachtstück;  146.  CcUel,  Taormina;  37.  Kirchner, 
Marcnsplatz;  186.  Rahl ,  alter  Mann;  167.  Der».,  weibl.  Studienkopf; 
105.  Feuerbach,  Mutter  mit  Kindern  an  einem  Brunnen;  *'36.  Beimberger, 
Gibraltar;  58.  Miliner,  Gosausee;  146.  Morgenstern,  Villafranca;  24. 
Steinte,  der  Thürmer;  *204.  Bamberger,  Brücke  bei  Toledo;  19.  Morgen- 
stern ^  Küste  von  Helgoland.  —  V.  Abth.  (mit  Oberlicht):  Ck)pien  nach 
Tizian,  Michel  Angelo,  Giorgionc,  G.  Bellini,  Seb.  del  Piombo,  P.  Bor- 
done,  Paolo  Veronese,  Tintoretto.  —  Längswand  (vom  V.  Z.  beginnend) : 
44.  Steinte,  Violinspieler;  205.  Bamberger,  Grenada;  33.  Neurtuther,  Ma- 
donna; 69.  Bamberger,  span.  Landschaft;  41.  R.  Zimmermann,  Winterland- 
schaft bei  Nacht ;  113.  Fries,  aus  dem  Sabinergebirge ;  8.  Wislicenus,  Phan- 
tasie von  den  Träumen  getragen;  77.  Rottmann,  die  Quelle  Kallirhoe 
bei  Athen ;  80.  Spitzweg,  Sennerinnen  auf  der  Alm ;  19.  Morgenstern,  Felsen- 
küste bei  Mondschein ;  61.  J.  Koch,  Ziegelhütte  bei  Olevano ;  *löO.  JEf.  Hess, 
Thorwaldsen;  12.  Ä.  Zimmermann,  Golgotha  während  der  Kreuzigung; 
86.  Feuerbach,  badende  Kinder;  47.  Larson,  Mitternachtssonne  in  Norwe- 
gen; 87«  Feuerbach,  Römerin;  156.  Rottmann,  griech.  Küste;  193.  Schwein- 
fürt,  ital.  Landschaft;  31.  Neureuther,  Nonne  (Uhland);  40.  Uenu^erg-, 
die  wilde  Jagd;  13.  Schleich,  Stamberger  See;  91.  Ders,,  eine  Alpe  im 
ZiUerthal ;  28.  Feuerbaeh,  Francesca  da  Rimini  und  Paolo ;  38.  Ross,  Grotte 
der  Egeria  bei  Rom ;  39.  Miliner,  Obersee ;  195.  Dreber,  Sappfao  am  Meeres- 
strand; 88.  Muhr,  Zigeuner  inderPuszta;  %2.  Neureuther,  der  Traum  der 
Rezia;  27.  Ludwig,  V^aldlandschaft ;  56.  Stange,  die  Abendglocke.  —  An 
der  Treppe:  243.  M.  v.  Beekerath,  Begräbniss  aes  Gothenkönigs  Alarich 
im  Busento.  —  Ebstxb  Stock.  I.  Zimmer:  1.  M.  v.  Schwind,  21.  166.  22. 
Märchenbilder;  162-165.  Morgen,  Mittag,  Abend,  Nacht;  23.  Hero  und 
Leander;  25.  Einsiedler.  —  IL  Z. :  h  M.  v.  Schwind{,  180.  Waldkapelle; 
176.  Reiter  im  Walde;  172.  die  Donau;  78.  der  Traum  des  Gefangenen; 
178.  Rückkehr  zur  Heimath;  •179.  die  Hochzeitsreise;  158.  der  nach«. 
Zweikampf;  167.  Jüngling  im  Walde;  181.  Morgenstunde;  174.  heimkeh- 
render Kreuzritter;  170.  161.  60.  160.  168.  157.  110.  159.  171. 177.  Märchen- 
bilder. —  III.  Z. :  Copien  von  Lenbaeh ,  nach  Tizian ,  Murillo ,  Velaz- 
quez  u.  a.  —  IV.  Z. :  1.  109.  Steinte,  Lorelei;  53.  Neureuther,  Erinnerung 
an  Villa  Malta;  50.  Genelli,  Vision  desEzechiel;  76.  Ders.,  Abraham  em- 
pfängt die  Verheissung  eines  Sohnes;  6.  Schwind,  Rückkehr  des  Grafen 
von  Gleichen  vom  Kreuzzuge;  48.  Lenbaeh,  schlafender  Hirtenknabe; 
Böcklin,  82.  Villa  am  Meeresufer,  90.  altröm.  Weinschenke,  83.  musicirende 
Knaben  von  einer  Nymphe  belauscht,  117.  Villa  am  Meer,  116.  die  Klage 
'^s  Hirten,  234.  Nereide;  43.  Market,  Pferdesehwemme ;    10.  Feuerbach, 
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Beweinung  Christi;  52.  Böcklin^  Hirtin;  211.  Böcklin,  „in  Höhlen  wohnt 
der  Drachen  alte  Brut«-,  ^lOO.  C.  Piloty ^  Golumbiu;  139.  ffagn,  itsl. 
Gartenscene;  Böcklin,  215.  Herbstlandschaft.  219.  ital.  Villa  im  Frühling, 
14.  Pan  erschreckt  einen  Hirten ;  9.  Feu«rbach,  Laura  in  Avignon  währ^id 
der  Messe  von  Petrarca  belauscht ;  20b.  Böcklin ,  Mörder  von  Furien  ver- 
folgt; 115.  Lindenschmitt,  der  Fischer  (Goethe) ;  128.  Xen&acA,  weibl.  Bild- 
niss;  Sb.  Feuerbach ,  Garten  des  Ariost;  17.  Böcklin,  Einsiedler;  216.  M. 
Schmidt,  Gegend  bei  Kizza;  103.  A.  Zimmermann,  Blocksbergscene  axifl 
Faust ;  89.  Gerhard ,  Ansieht  aus  Crranada.  —  V.  Z. :  1.  42.  Preller,  Ka- 
lypso's  Abschied;  1^.  Oenelli,  Bacchos  und  die  Musen;  20.  Preller,  Leu- 
kothea;  *"7.  Fährich,  Einführung  des  Christenthums  in  Deutschland;  5. 
Führich,  Tod  des  h.  Johann  v.  Nepomuk;  *2.  Oenelli,  Hercules  bei  Om- 
phale;  131.  Steinle,  Adam  und  Eva;  OenelH,  *102.  Theatervorhangs-Gom- 
position,  *S.  der  Raub  der  Europa,  *4.  Schlacht  des  Lykurgos  mit 
Bacchos  und  den  Bacchantinnen;  11.  Steinle,  Lorelei. 

Die  ErzgiesBerei  mit  Modellsammlung  (PI.  26 ;  Eintr.  s.  S.  85) 
in  dern.w.  MaximlllansTorstadt,  ETzgiessereiBtrasse,  seit  dem  Re- 
gierungsantritt König  Ludwig's  I.  durch  J.  B.  Stiglmayer  (f  1844) 
zur  Kunstgiesserei  eingerichtet,  steht  jetzt  unter  Leitung  yon 
dessen  Neffen  Ferd.  v.  Miller.  Im  Museum  die  Original-Modelle 
sämmtlicher  Statuen,  die  in  der  Anstalt  gegossen  wurden. 

Die  ^Basilika  des  h.  Bonifacius  fPl.  48),  Karlsstr.,  südl.  vom 
KunstausstellungsgeVaude ,  76m  1.,  o6m  hr.,  ein  ausgezeichneter 
Bau ,  vollendete  Nachbildung  altitalien.  Basiliken  des  5.  und  6. 
Jahrh. ,  von  Ziebland  erbaut  und  1850  vollendet ,  hat  5  Schiffe 
(Mittelschiff  23m ,  Seitenschiffe  12,5m  h.)  und  66  Säulen,  Mono- 
lithen aus  grauem  Tiroler  Marmor  mit  Basen  und  Kapitalen  von 
weissem  Marmor,  welche  Rundhogen  tragen.  Offener  Dachstuhl, 
Balken  braun  gefarht  und  reich  vergoldet.  Decke  des  Mittelschiffs 
blau  mit  goldnen  Sternen.  Rechts  vom  Eingang  ein  Sarkophag 
von  hellbraunem  Marmor,  unter  welchem  König  Ludwig  I.  (f  1868) 
und  seine  Gemahlin  Therese  (f  1854)  begraben  sind.  Reiche 
Fresken  von  H,  v.  Hess  und  seinen  Schülern  Schtaudolph  u.  JTocA, 
Darstellungen  aus  dem  Leben  des  heil.  Bonifacius  und  vieler  bayr. 
Heiligen  schmücken  die  Chornische,  die  Seitenaltäre,  die  Zwischen- 
räume zwischen  den  Fenstern  und  die  Wände  des  Mittelschiffs. 
Zwischen  den  Bogen  über  den  Säulen  im  Mittelschiff  34  Medail- 
lon-Bildnisse der  Päpste  von  Julius  III.  bis  Gregor  XVI.  Die  Kan- 
zel kann  auf  Eisenschienen  vor-  und  zurückgeschoben  werden.  Ein 
Benedictiner-Kloster  grenzt  an  den  Chor  der  Basilika ,  in  dessen 
Refectorium  ein  *Fresco-Gemälde  von  H,  v,  Hess,  das  h.  Abendmahl. 
Der  Botanische  Garten  (PI.  8;  Eintr.  s.  S.  85),  der  Basilika 
gegenüber, -Eingang  von  der  Sophienstr.  neben  dem  Ohem.  Labo- 
ratorium ,  enthält  ein  grosses  Süsswasser- Aquarium  (Victoria 
regia  etc.),  Palmenhaus  mit  hoher  Glaskuppel,  botan.  Museum  etc. 
—  Der  Glatpalast  (Industrie-Ausstellungs-Gebaude ;  PI.  34),  ge- 
genüber in  der  Sophiensir. ,  unter  Voifs  Leitung  1854  ganz  aus 
Glas  und  Eisen  erbaut,  233m  lang,  Mittelschiff  23m  hoch,  wird 
zu  Kunst-  und  andern  Ausstellungen  und  grösseren  Festlichkeiteu 
benutzt.  Von  hier  führt  die  Sophienstrasse  l.  zum  Bahnhof,  r. 
2ium  Maximilians-  und  Karls-Platz.  uym^^uuy  ^^^^^ 
Ö* 
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Den  Mittelpunkt  des  alten  Münchens  bildet  der  Mari«nplats, 
früher  Schzannenplatz  (PI.  F  G  5).  In  der  Mitte  die  Marien^SäaU 
(PI.  62),  errichtet  von  Kurf.  Maximilian  I.  1638  zum  Gedächtniss 
des  Sieges  am  Weissen  Berge  (1620),  nach  Peter  Candid's  Entwurf, 
Qm  hoch,  aus  rothem  Marmor.  Oben  als  Bayerns  Schutzpatronin  die 
heil.  Jungfrau;  an  den  vier  Ecken  bekämpfen  yier  geflügelte 
Genien  yier  Ungeheuer ,  Viper ,  Basilisk ,  Löwe ,  Drache  (Pest, 
Krieg,  Hungersuoth  und  Ketzerei) ;  Inschrift :  Rex  regnam  regi- 
men  regio  religio  restaurata  sunt  sub  tuo  praesidio. 

An  der  Ostseite  des  Platzes  das  alte  Bathhaui  (PI.  84),  1865 
restaurirt;  am  Thurm,  unter  dem  der  Durchgang  zum  Thal 
(S.  119),  Btereochrom.  Gemälde  Yon  Seilt.  Vorn  an  den  Giebeln 
ZinkgusB  -  Standbilder  Heinrichs  des  Löwen  und  Ludwigs  des 
Bayern  yon  KnoU;  im  grossen  Saal  Schwanthaler's  Gypsmodelle 
zu  den  Standbildern  im  Thronsaal  (S.  89).  —  Au  der  Nordseite 
des  Platzes ,  Ecke  der  Dienerstrasse ,  das  stattliche  *]ieae  Bath- 
hauB  (PI.  85),  im  goth.  Stil  yon  Hauberrisser  erbaut,  Backstein- 
Rohbau  mit  Sandstein-Details;  Fa^ade  nach  dem  Marienplatz 
48m,  nach  der  Dienerstr.  70m  lang.  An  ersterer  ein  18m  br. 
Erker-Vorbau  aus  Sandstein  mit  hohem  Giebel  und  vier  Statuen 
im  zweiten  Stock  ,  Bürgertugenden  (Gewerbfleiss ,  Häuslichkeit, 
Bürgermuth,  Mildthätigkeit)  yon  A.  Hess.  Unter  dem  Portal  1. 
zwei  1875  errichtete  Gedenktafeln  mit  den  Namen  der  im  Kriege 
1870-71  gebliebenen  Münchner,  mit  schönen  Bronze trophäen.  Im 
Vestibül  Wandbilder  yon  Seitz ,  die  yerschiedenen  Stände  in  yier 
Gruppen.  Schönes  Treppenhaus;  innere  Einrichtung  der  Säle 
noch  nicht  ganz  yollendet.  Neben  dem  Portal  1.  die  Hauptwache, 
r.  Kaufläden ;  im  Souterrain  (Eingang  yon  der  Dienerstrasse)  der 
^RaihskeUer  (S.  83),  mit  Wand-  und  Deckenbildern,  Trink-  und 
Sinnsprüchen  hübsch  und  stilyoU  geschmückt. 

Vor  dem  Rathhaus  auf  dem  Marienplatz  der  Fisehbrunnen, 
Bronze  yon  Knoll;  die  Figuren  beziehen  sich  auf  den  alten 
Münchner  Brauch  des  „Metzgersprungs'^. 

Vom  Marienplatz  führt  r.  die  Kaufinger-  u.  Neuhauser-Strasse 
zum  Karlsthor  u.  Bahnhof.  Kaullngerstr.  9  (1.  Seite)  die  Passage 
Schüssel  mit  eleganten  Läden.  Gegenüber  führen  mehrere  Gäss- 
chen,  Frauengasse,  Augustinergasse  etc.,  zum  Frauenplatz  mit  der 

•Frauenkirche  (PI.  46),  98ml.,  36m  br.,  Gewölbe  33m 
hoch,  der  Metropolitankirche  des  Erzbisthums  Müuchen-Freislng, 
1468-88  im  spätgoth.  Stil  aus  sehr  harten  Backsteinen  aufgeführt. 
Die  beiden  unyoUendeten  Thürme ,  97m  hoch ,  sind  mit  schwer- 
fälligen bimförmigen  Helmen  bedeckt,  das  Wahrzeichen  Münchens. 

Das  Innebb  ,  dreischiffige  Hallenkirche  mit  weiten ,  gleich  hohen 
Schiften,  22  schlanken  achteckigen  Pfeilern  und  reichen  Xetzgewölben,  ist 
kürzlich  hergestellt;  Hochaltar  mit  Krönung  Maria,  Holzschnitz  werk  von 
Knabl,  auf  den  FlUgeln  Gemälde  von  Schwind.  Erzbisch.  Thron  u.  Kanzel 
im  Anschluss  an  die  erhaltenen  Chorstühle  (s.  unten)  von  Knably  die  zahl- 
reichen neuen  Seltenaltäre  meist  von  Siekinger.  Im  Schiff  das  *Grabmal 
"aiser  Ludwigs  des  Bayern  (f  1347),   162Ö  unter  Kurf.  Maximilian  I.  von 
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Hans  Krumper  gegofisen,  ein  Katafalk  von  dunlcelm  Marmor,  Fißnren  und 
Zierrathen  in  Erzguss^  an  den  vier  Ecken  Ritter,  gleichkam  als  Wächter 
des  Grabes,  das  eine  Knie  zur  Erde  gebeugt,  mit  Fähnlein,  darauf  die 
Namen  Carl  der  Grosse,  Ludwig  der  Fromme,  Carl  der  Dicke,  Ludwig  IV., 
und  ihrer  Gemahlinnen ;  zur  Seite  die  Standbilder  der  Wittelsbacber 
Albrecht  V.  und  Wilhelm  V.  Im  Fussgeatell ,  welches  Seitenöflnungen 
hat,  die  Grabplatte,  eine  der  vorzüglichsten  des  15.  Jahrh.  Ueber  den 
Chorstühlen  in  Holz  geschnitzte  Bildniss-Figuren  ans  dem  15.  Jahrh.  (12 
Propheten  und  12  Apostel).  Die  jposse  türkische  Fahne  an  einem  Pfeiler 
des  Hittelschiffs  links  eroberte  ISBS  Kurfürst  Max  Emanuel  vor  Belgrad. 
Unter  der  Orgelbühne,  neben  dem  Hoch-Helief-Denkmal  des  Bischofs 
Gebsattel  (f  1846)  von  Schwnnthaler,  ist  ein  Fusstapfen,  vcn  wo  aus  man 
keines  der  90  Fenster  (jedes  20m  h.)  sieht.  An  den  Ausseowänden  der 
Kirche  viele  alte  Grabsteine. 

Unweit  nördlich  ist  der  Promenadenplats  mit  fünf  Standbil- 
dern :  in  der  Mitte  Kurfürst  Max  Emanuel  (f  1726),  „Belgrads  Er- 
oberer" (PI.  18);  links  daneben  der  Geschichtschreiber  Westenrieder 
(f  1829)  und  der  Oomponist  Oluck  (f  1787);  r.  der  um  die  bayr. 
Cresetzgebung  verdiente  Staatskansler  v.  Kreitmayr  (f  1790)  und 
der  Tonsetzer  Orlando  di  Lasso  (f  1590),  eigentlich  Roland  de 
Lattre,  ein  Niederländer.  Das  Denkmal  Gluck's  ist  von  Brogger, 
das  Kreitmayr's  von  Schwanthaler,  die  andern  von  Widnmann. 

Vom  Promenadenplatz  führt  die  Weite  Gasse  zur  Neuhauser- 
Strasse  zurück.  An  der  Ecke  die  8t.  Mieliaelf-Hofkirelie  (PI.  54), 
früher  Jesuitenkirche,  83m  lang,  33m  breit,  an  der  Vorderseite  der 
h.  Michael  aus  Erz,  von  Hub.  Gerhard  nach  einer  Zeichnung  von 
Peter  Candid.  „Guilielmus  V.  ComesPalat.  Rhen.  utriusqueBavariae 
Dux  patronus  et  fundator"  (f  1626),  meldet  die  Inschrift.  Die 
Kirche,  1583  im  röm.  Renaissance-Stil  erbaut,  hat  nur  ein  Schiff 
mit  grossartigem  Tonnengewölbe  (Durch m.  26m).  Im  KreuzschifT 
l.  das  ""Grabmal  des  Herzogs  von  Leuchtenberg,  Eugen  Beauhar- 
nais  (f  1824),  einst  Vicekönig  von  Italien,  von  Thorwaldsen  im 
Auftrag  der  Wittwe  Augusta  Amalia  (f  1851),  „Maxim.  Jos.  Bav. 
fllia",  in  Marmor  ausgeführt,  Eugen  als  griech.  Held,  in  der  Hand 
den  Lorbeerkranz,  r.  die  Muse  der  Geschichte  (unten  die  Königs- 
krone),  links  die  Genien  des  Todes  und  der  Unsterblichkeit,  oben 
Eugens  Wahlspruch:  „Honneuretfldflitrf".  •Kirchenmusik  s.  S.  86. 
Neben  der  Michaelskirche,  im  ehem.  Jesuiten-Collegium,  die 
Akademie  der  Wissenschaften  und  der  Künste  (PI.  1),  mit  bedeu- 
tenden Sammlungen  (Eintr.  s.  S.  86).  Die  *  Paläontologische 
Sammlung  unter  Prof.  Dr.  Zittel's  Leitung  ist  vielleicht  die  voll- 
standigste  in  Europa,  in  7  Sälen  aufgestellt,  die  versteinerten  Theile 
der  Thierwelt  zoologisch  geordnet,  die  Pflanzen  geologisch.  Die 
Mineraliensammlung,  durch  die  Eichstädter  Sammlung  des  Herzogs 
V.  Leuchtenberg  ausserordentlich  vermehrt  und  mit  Prachteitem- 
plaren  bereichert ,  ebenfalls  sehenswerth.  Dsls  geognost.  Cabinet 
und  die  zoologisch-zootomische  Sammlung  sind  neuerdings  bedeu- 
tend vermehrt.  Für  Männer  der  Wissenschaft  bemerk enswerth  ist 
die  Sammlung  physikalischer  und  optischer  Instrumente,  durc^ 
Fraunhofer  sehr  bereichert.    Die  Münzsammlung  umfasst^V 
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20,000  antike  griecli.  Mfinzen ;  im  Antikenaaal  Abgüsse  der  be- 
kannten Antiken,  aucb  manche  seltnere. 

Am  Ende  der  Neuhauser-Strasse  das  Karlsthor  (PI.  40),  früher 
Neuhauserthor.  Vor  dem  Thor  der  Karlsplatzy  Yon  dem  die  ScbutEen- 
strasse  zum  Bahnhof  fuhrt  \  an  der  Nordseite,  Ecke  vom  Dultplatz, 
ein.  Standbild  Oofthe»  (PI.  21),  nach  Widnmann's  Modell  von 
Miller  gegossen ,  18()9  errichtet.  —  Botan.  Cfarten  s.  S.  115.  —- 
An  der  Südseite  des  Dult-  (Maximilians-)  Platzes  die  Herzog-Max- 
Burg,  von  Herzog  Wilhelm  V.  1579  erbaut  und  wiederholt  Resi- 
denz der  bayr.  Herzoge ,  jetzt  Sitz  der  Staatsschulden-Xilgungs- 
Commission  und  der  Kriegs-Academie.  — In  der  Nähe,  Pfandhaus- 
str.  7,  der  stattliche  Nenban  des  Bayr.  Knnstgewerbevereins 
(Eintr.  s.  8.  85),  im  Renaissance-Stil;  die  Ausstellungs-  undVer- 
kaufshalle,  sowie  der  Festsaal  sind  sehenswerth. 

Südlich  zieht  sich  vom  Karlsplatz  die  breite  baumbepflanzte 
Sonnenstrasse  bis  zum  Sendlinger  Thor.  Am  Anfang  derselben 
die  Protest.  Kireli«  (PI.  45),  nur  Sonntags  während  des  Gottes- 
dienstes (8n.  10  U.  Vm.  und  3  U.  Nm.)  geöffnet,  1827-32  in  ovaler 
Form  von  Pertsch  erbaut ,  mit  einem  Fresko-Deckengemälde  von 
Hermann  ans  Dresden ,  Christi  Himmelfahrt.  —  Eine  zweite  prot. 
Kirche  ist  in  derOabelsbergerstr.,  unweit  der  Amalienstr.  (PI.  F,  2). 

In  der  Nähe ,  Schwanthalerstr.  90,  das  Bohwantlialer-XiiseiuB 
(PI.  89 ;  Eintr.  s.  S.  86).  Dasselbe  enthält  die  Gypsmodelle  faßt 
aller  Werke,  welche  Ludwig  v.  Sehwanthaler  (f  1848)  in  diesen 
Räumen  entworfen  und  theil weise  auch  ausgeführt  hat ,  von  dem- 
selben der  Akademie  der  bildenden  Künste  vermacht. 

Im  I.  Saal  u.  a.  die  Uermanns-Schlacht,  nördliche  Oiebelgruppe  der 
Walhalla  bei  Kegensburg  (8.  206);  6-14.  acht  Standbilder  für  die  Ituhme.«- 
halle  auf  dem  Slawjn  bei  Prag  (S.  464)  bestimmt,  13.  Kaiser  Rudolph  Um 

II.  Ziska,  10.  Hus8,  6.  Jaroslaw  v.  Sternberg  (der  1241  unter  Ottokar  die 
Tataren  bei  Olmütz  besiegte),  8.  der  h.  Wenzel,  9.  Bohuslaw  v.  Lobkowiez^ 
Geschichtschreiber,  7.  Kaiser  Maximilian  II. ;  16.  Erzherzog  Joseph,  Palatin 
V.  Ungarn,  Reiterstatue  (für  Pesth,  bestimmt).  —  II.  Saal:  17.  Kopf  der 
Bavaria  (8.  120)  -,  18.  19.  Herzog  Albrecht  V.  u.  König  Ludwig  I.  (S.  93, 
Stiegenhaus  der  Bibliothek).  20-29.  Büsten  (21.  Kaulbach,  22.  König 
Ludwig  I.,  23.  Sehwanthaler,  24.  Sulpiz  Boisserde,  28.  Wrede).  49-72. 
Bildnissstatuetten  berühmter  Maler  (8.  99,  südl.  Dachgallerie  der  Pinako- 
thek). 73.  Jean  Paul.  Büste.  74-85.  Ahnenstatuen  des  kgl.  bayr.  Hauses 
(H.  89,  Thronsaal).  89.  Hercules schild,  nach  der  Beschreibung  des  Hesiod. 
45.  Tafelaufsatz  für  König  Max  11.^  Figuren  und  Gruppen  aus  dem  Ki1>e- 
lungenlied.  42.  Reiterstatue  des  Matth.  Corvinus,  war  für  Pesth  bestimmt.  — 

III.  Saal.  98-97.  Goethe-Denkmal  in  Frankfurt  (S.  2)  u.  98.  erster  Ent- 
wurf dazu.  109.  Jean  Paul,  in  Baireuth  (S.  191).  111.  Elisabeth,  Königin 
V.  Böhmen,  112.  Georg  Podiebrad,  113.  Ottokar  II.,  114.  Libussa,  alle  vier 
in  Erz  ausgeführt  auf  dem  Slawjn  bei  Prag.  115.  Kmst  I.,  Herzog  von 
Coburg,  in  Coburg.  117-121.  Karl  Friedrichs-Denkmal  in  Karlsruhe  (d.  13). 
122.  König  Karl  XII.  von  Schweden.  123.  Friedrich  Alexander,  Markgraf 
von  Brandenburg,  in  Erlangen  (S.  170).  124-129.  Brunnen  auf  der  Freiung 
zu  Wien  (8.  243).  130.  u.  131.  Ludwigs-Denkmal  y.u  Darmstadt  (8.  4). 
132.  Carl  Johann,  in  Norköping  in  Schweden.  135-137.  Donau-Main-Canal- 
Denkmal  bei  Erlangen  (S.  170).  141.  142.  TiUy  und  Wrede  (8.92,  Feld- 
herrnhalle). 154-158.  Mozart-Denkmal  in  Salzburg  (S.  308).  139.  Rudolph 
V.  Habsburg,  im  Dom  zu  Speyer  (S.  25). 

Gegenüber  das  Sehwanthaler- Atelier  (tägl.  8-ß  U.  geöffnet),  mit 
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einigen  Original-Modellen  L.  v.  Schw&nthaler's  und  der  „Humpen- 
bürg"  (originelles  Trinkstäbchen) ,  jetzt  von  dem  Sohne  seines 
Vetters,  der  ebenfalls  Bildhauer  ist,  bewohnt. 

Weiter ,  Sonnenstr.  Nr,  16 ,  das  Gebärhaua  (PI.  30).  Vor  dem 
Sendlinger  Thor  w.  das  grosse  allgemeine  Krankenhaus  (PI.  57), 
1813  erbaut;  weiter  die  Anatomie  (PI.  2),  1825  von  Klenze  erbaut, 
1855  sehr  vergrössert,  mit  bedeutenden  anatomisch  -  physlolog. 
Sammlungen  (Eintr.  s.  S.  85);  s.  die  Friedhöfe  (S.  120).  Die 
belebte  Sendlinger  Strasse  führt  n.o.  zum  Marienplatz  zurück. 

Oestl.  gelangt  man  von  letzterm  durch  den  Bogen  des  Rath- 
hausthurmes  in  das  Thal ,  eine  breite  Strasse.  Gleich  am  Anfang 
r.  hinter  der  ^.  Geistkirche  (Zoiß(BtiV)dei  Victualien- Markt ;  dahinter 
die  grosse  Oetreidehalle  (Schranne ;  PI.  32),  1853  von  Muffat  er- 
baut, 431m  lang,  massiver  Mittelbau  mit  glasüberdeckten  Seiten- 
hallen und  Eckpavillons.  Pen  östl.  Abschluss  des  Thals  bildet  das 
*Itarthor  (PI.  38),  aus  dem  Mittelalter,  1835  von  König  Ludwig 
hergestellt,  mit  Fresken  von  Neher^  Hauptbild  Einzug  Kaiser  Lud- 
wigs des  Bayern  nach  der  Schlacht  von  Ampflng,  an  den  Seiten- 
thürmen  die  Wappen  der  Edelleute  und  Städte,  welche  für  Lud- 
wig kämpften.  Jenseits  in  der  Zweibrückenstr.  an  der  Isar  r.  die 
grosse  CavaUerie-Caseme.  Gegenüber,  an  der  alten  Jsarbrücke, 
hilft  eine  Tafel ,  an  einem  der  letzten  Häuser  links ,  den  Kennt- 
nissen der  Münchener  in  Betreff  des  Ursprungs  u.  Laufs  der  Isar 
nach.  Von  der  LudwigsbrückCy  mit  Ornamenten  nach  Klenze's 
Zeichnungen ,  1.  hübscher  Blick  auf  Marimiliansbrücke  u.  Maxi- 
milianeura. 

In  der  Vorstadt  Au  auf  der  Höhe  der  Frantiskaner- Keller  (ß.  84). 
Unten  weiter  südl.  die  »Auer  Kirche  (PI.  53),  68m  l.,  24m  br., 
2om  h.,  auch  Mariahilfkirche  genannt,  im  frühgothischen  Stil,  als 
dreischiffige  Hallenkirche  ohne  die  äussere  Umkränz ung  mit  Stre- 
bebogen 1831-39  von  OhlmüUer  (f  1839)  erbaut,  von  Ziehland 
vollendet ;  der  Thurm  sitzt  stilwidrig  auf  dem  Dach ,  statt  selb- 
ständig da  zu  stehen.  Portal,  Fenster  und  Rosen  der  Vorderseite 
aus  grauem  Sandstein,  ebenso  der  durchbrochene  79m  h.  Thurm, 
der  übrige  Bau  aus  röthlichem  Backstein;  über  dem  Portal  die 
heilige  Jungfrau  von  Schwanthaler;  Dach  musivisch  mit  bunt- 
glasirten  Ziegeln  gedeckt,  einem  gewirkten  Teppich  ähnlich.  Das 
Innere  Backstein,  als  Sandstein  übertüncht. 

Die  ^^ Glasmalereien  der  15m  hohen  Fenster  zeigen  das  Leben  der  h. 
Jungfrau  Oinke  Seite),  und  ihre  Beziehungen  zum  Heiland  (rechte  Seite), 
von  Schraudolph ,  Fischer ,  Rüben  und  Röckl  entworfen ,  die  Verzierungen 
von  Ainmüller,  Alles  unter  der  Leitung  von  II.  Hess.  Die  Altäre  sind  mit 
Holzschnitz  werken  von  Seh&nlaub  verziert,  ebenso  die  Wände  der  Seiten- 
schiffe (Passion).  Die  mehrfarbig  angestrichene  Kanzel  ist  nach  Ohlmüllers 
Zeichnung  von  Entres  in  Holz  gearbeitet.  Unter  dem  Orgelchor  zwei 
Bronzetafeln  mit  Uolzreliefs ,  die  Tafel  rechts  König  Ludwig  darstellend, 
dem  Ohlm aller  den  Plan  der  Kirche  überreicht,  daneben  Hess  und  Ain- 
müUer-,  die  Tafel  links  mit  zahlreichen  Portrait»,  Ohlmüller  und  den 
beim  Kirchenbau  beschäftigt  gewesenen  Werkmeistern  und  Künstlern 
gewidmet.  uyn^t^u uy  ^^ v^ ^ö ^'^ 
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Die  1863  in  ihren  Thünnen  vollendete  8t.  Johaimüi-Xirche 
{\'\.  50),  Pfarrkirche  der  Vorstadt  Haidhaueeu,  ebenfalls  am  r. 
Isarufer,  mehr  n.ö.,  beim  Maiimiliaiieum  (S.  98),  ist  von  Berger 
im  goth.  Stil  seit  1852  aufgeführt;  Mittelthurm  87m,  die  beiden 
Seitenthürme  35m  h. ;  Inneres  noch  unvollendet. 

Von  der  Auer  Kirche  in  die  Stadt  zurück  führt  der  nächste 
Weg  über  die  Reichenbach-Brüekej  Holzbau  von  Mulfat.  Am  Gärt- 
nerplatz das  gleichn.  k.  Theater  (S.  85);  dann  die  Statuen  von 
Oariner  (f  1847)  von  Widnmann  und  Klenze  (f  1864)  von  Brngger. 

*BaTarift  und  die  Bohmeshalle  (PI.  5),  25  Min.  s.w.  vom  Karls- 
thor (Fiaker  s.  S.  84),  am  Ende  der  Theresienwiese. 

„Als  Anerkennung  bayr.  Verdienstes  und  Buhmes  ward  diese  Halle 
errichtet  von  Lodwig  I.,  König  von  Bayern;  ihr  Erfinder  und  Erbauer 
war  L.  V.  Klenze.  Begonnen  15.  Oet.  1843,  vollendet  15.  Oct.  ISÖS,*"  meldet 
eine  Inschrift  am  Fupsgesfell  der  Bavaria^  eine  zweite  im  Innern  des 
Kopfes  lautet:  „Dieser  Koloes,  von  Ludwig  I.,  König  von  Bayern,  errichtet, 
ist  erfunden  und  modellirt  von  Ludw.  von  Schwanthaler  und  wurde  in 
den  J.  1844-1860  in  Erz  gegossen  und  aufgestellt  von  Ferd.  Miller«'. 

Im  Innern  des  Kopfes  2  kleine  Ruhebänke ;  Platz  für  5  Personen. 
Durch  Oeffnungen  hat  man  bei  hellem  Wetter  eine  umfassende 
Aussicht  auf  die  ferne  Alpenkette :  ö.  Untersberg  und  Watzmann, 
8.  das  zackige  Kaisergebirge ,  daneben  der  Schwarzenberg  und  die 
abgestumpfte  Pyramide  des  Wendelsteins,  s.w.  das  Karwendel-  und 
Wettersteingebirge ,  von  der  steilabfallenden  Zugspitze  begrenzt. 
Die  Figur  ist  16m  hoch,  bis  zur  SpitzcT  des  emporgehobenen  Kran- 
zes 19m.  Auf  66  Stufen  steigt  man  durch  das  Fussgestell  bis  zur 
Figur,  und  in  dieser  auf  einer  eiEerneu  Wendeltreppe  von  60  Stufen 
bis  in  den  Kopf.  —  Die  Ruhhbshallb  ,  eine  dorische  Säulenhalle 
(48  Säulen)  auf  4,4m  h.  Unterbau,  67m  lang,  an  beiden  Enden 
rechtwinklig  vortretende  30,5m  1.  Flügel ,  enthält  80  Büsten  be- 
rühmt gewordener  „Bayern"  von  dem  Maler  M.  Schon  gauer  (f  1499), 
M.  Behaim,  „Gelehrter«  (f  1506),  dem  Bildhauer  A.  Krafftff  1507), 
„Sickingen,  Ritter"  (f  1523)  an,  bis  zu  Jean  Paul,  Platen,  Schwan- 
thaler, Schelling  (f  1854),  „Weltweiser",  H.  Hess,  L.  Klenze, 
P.  Cornelius.  Trinkg.  für  Bavaria  u.  Ruhmeshalle  40  Pf.  Der  an 
die  Ruhmeshalle  angrenzende  Park  ist  dem  Publikum  geöffnet. 

Münchens  ♦•üdl.  Friedhof  (PI.  28) ,  vor  dem  Sendlinger  Thor, 
450m  1. ,  50-180m  br. ,  übertrifft  an  Reichthnm  sinnvoller  und 
künstlerischer  Denkmäler  jeden  andern  in  Deutschland,  an  Be- 
deutung der  Namen  steht  er  keinem  nach.    Zu  nennen  u.  a. : 

Westseite,  fast  in  der  Mitte  r.  v.  Aretin^  Staatsarchivar  (f  1868). 
1.  Franz  v.  Baader  (f  1841),  Philosonh.  1.  Bw.  v.  Holland  (+  1853),  Ober- 
studienrath.  r.  Dr.  J.  Braun  (f  1866).  Bechts  an  der  Hauer,  fast  am 
Bogengang,  Jos.  v.  Oörre*  (+  1848). 

In  dem  Bogengang  an  der  Westseite  6.  v.  Reichenbach^  Mechaniker 
(t  1826)  i  Fraunhofer  (f  1826 .  „approximavit  sidera*")  ^  die  Generale  Graf 
Bekers  zu  Wester  statten  (+  1832),  v.  Zentner  (f  1847),  v.  LeUtner  (t  1868)^ 
J.  V.  üizschneider  (i  1840);  an  der  Ostseite  Vogel  v.  Vogelstein^  Maler 
(t  1868);  Lor.  v.  Westenrieder  f+  1829).  Oben  eine  Anzahl  Büsten.  Die 
mittleren  Bäume  der  Arcaden  dienen  als  Leichenhaus, 
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Ostseite,  an  der  Mauer,  etwa  in  der  Mitte,  r.v.Martiui^  Botaniker 
(+  1868)-,  T.  Frans  v.  Paula-Behrank  (+  1835),  Naturforscher  ^  1.  8pix  (f  1826), 
lYat urforscher;  1.  Senef eider  (f  1834),  Erfinder  des  Steindrucks*,  r.  Fe]d- 
seugmeister  v.  Zoller  (f  1849) ;  Gen.  v.  Hallberg  (f  1840). 

Im  mittleren  Gang  1.  v.  Oönner  (t  1827),  Jurist;  r.  C.  Sckom 
(+  1850),  Historien-Maler;  r.  Dr.  K.  Fr.  Neumaim  (+  1870),  Historiker-,  r. 
P.  V.  Hess  (+  1871),  Maler;  r.  Fr.  Heinr.  Jaeobi  (+  1819);  weiter  Mauro- 
miehalis  (f  1836),  der  Spartiate,  und  Leonidas,  Sohn  des  Odysseus,  er- 
richtet von  einem  alten  „Philhellenen**,  König  Ludwig. 

An  der  Südseite,  Eingang  aus  den  Arcaden  des  alten  Gottes- 
ackers, ist  der  neue  Friedhof  (PI.  29),  ein  165m  1.,  145m  br.  Todteu- 
feld,  mit  Arcaden  in  rothem  Ziegelbau  umgeben. 

Am  Eingang  der  Arcaden  1.  und  r.  ruhen  die  beiden  Schöpfer 
des  neuen  Münchens,  Ludwig  von  Schwanthaler  (f  1848)  und  Fr.  v.  Gärtner 
(t  1847),  vom  alten  Gottesacker  hierher  gebracht.  In  den  Arcaden  r. 
L.  V.  Klenze,  Baumeister  (f  1864);  v.  Walther  (f  1849),  Prof.  der  Medicin; 
Graf  Ärmansperg  (f  1853),  Minister;  Dr.  Steinbacher,  Naturarzt  (f  1868); 
AinmUller,  Director  der  Glasmalerei-Anst.  (t  1871).  L.  die  Auf  erweckung 
der  Tochter  des  Jairus,  Freskobild  nach  einem  Entwurf  von  Schraudolph, 
daneben  die  Auferstehung  des  Herrn.  —  In  der  Mitte  des  Todtenfeldes  ein 
*Cruciflx  von  Halbig.  —  Im  mittleren  Gang  r.  F.  W.  v.  Thiersch,  Philolog 
(t  1860);  1.  Justus  von  Liebig  (f  1874);  F.  v.  Paula  Oruilhuisen,  Astronom 
(t  1852);  1.  H.  V.  Hess,  Maler  (f  1865);  I.  General  v.  Feder  (f  1869).  Im 
Seitengang  1.  Sophie  Sehr  öder- Devrient  (f  1868);  Adam,  Schlachtenmaler 
(t  1862).  Seitengang  r.  L.  Sehaller,  Bildhauer  (t  1865);  Dr.  Ign.  Ferner, 
Gründer  der  Thierschutzvereine  (t  1867);  Ph.v.  Siebold,  der  Japanreisende 
(t  1866);  Karl  v.  Pfeufer,  Obermedizinalrath  (t  1869). 

Der  nördl.  Friedhof  in  der  Arcisstrasse ,  unweit  der  neuen 
Pinakothek  (S.  110),  enthält  gleichfalls  bereits  einzelne  hübsche 
Denkmäler.  In  der  Mitte  ein  4m  h.  *Gruciflx  in  Marmor  von 
Halbig;  in  den  Arcaden,  dem  Hauptportal  gegenüber,  eineroman. 
Kapelle. 

Umobbvnoen.  Der  V&ngliMe'h^  Cktrten,  ein  237  Hectaren 
grosser  Park  mit  den  prächtigsten  alten  Bäumen ,  von  der  Isar  in 
zwei  Kanälen  durchströmt,  bietet  mit  seiner  Fülle  von  Schatten 
und  kühlem  Wasser  an  heissen  Sommertagen  köstliche  Spazier- 
gänge. Am  Eingang  vom  Hofgarten  (S.  91)  her  eine  kleine 
Bildsäule,  der  „Harmlos^'  g«nannt,  weil  die  Inschrift  so  beginnt, 
von  Xaver  Schwanthaler ;  weiter  beim  Brunnhaus  ein  künstl. 
Wasserfall,  dann  r.  das  Dianabad  (Caff),  L  auf  einem  Hügel  der 
MonopteroSj  ein  von  König  Ludwig  I.  errichteter  kleiner  Tempel, 
der  chines,  Thurm  (Caftf)  und  ein  zu  Kahnfahrten  viel  benutzter 
künstl.  See  (an  demselben  Wirthsch.  Kleinhesselohe'). 

Oestl.  führt  aus  dem  Engl.  Garten  eine  Brücke  über  den  Isar- 
kaual  und  die  Isar  (r.  die  Naturheilanstalt  Brunnthal)  nsich  Bogen- 
hausen  (Whs.),  auf  der  Höhe  des  r.  Ufers  gelegen ;  in  der  Nähe 
die  Sternwarte  (Eintr.  s.  S.  86)  mit  ausgezeichneten  astronom. 
Instrumenten.  Reizende,  von  König  Max  II.  gegründete  Anlagen 
mit  hübschen  Blicken  auf  Stadt  und  Alpen  führen  von  hier  auf 
dem  Gasteig,  der  Höhe  des  r.  Isar-Ufers,  bis  zum  Maximilianeum 
(S.  98)  und  der  Ludwigsbrücke  (S.  119). 

Nymphenburg ,  1663  unter  Kurfürst  Ferdinand  Maria  begonnen ,  Max 
Joseph's  I.  Lieblings-Schloss ,  1  St.  w.  von  München  (Fiaker  s.  S.  84), 
bat  hübsche  Anlagen ,  zwei  Springbrunnen  mit  30m  h.  Wasserstrahl  und 
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schöne  OewächshäuAer,  besondtrs  reich  an  brasilianischen  Pflanzen.  Im 
Innern  des  Schlosses  nichts  Besonderes;  im  Park  die  Amalienburg ^  hüb- 
scher Renaissancebau.  Restauration  zum  Gontrolor.  In  der  Kähe  die 
Porzellan-Manufaetur  (ehem.  königl.,  jetzt  in  Privatbetrieb).  10  Min.  da- 
von der  Hirsehgarten^  Park  mit  zahmen  Hirschen,  auch  weissem  Damwild. 

ScMon  Beldeisaheim  ( BehloBnoirth) ,  Station  der  Regensburger  Bahn 
(8.  168;  Fahrzeit  23-30  Hin.).  Ende  des  17.  Jahrh.  von  Karf.  Max  Em&nnel 
erbaut,  mit  schönem  (iarten,  Oemälde-Gallerie  etc.  (die  untern  altdeutschen 
und  Italien.  Säle  von  10  bis  1,  die  obem,  Niederländer  etc.  Ton  2  bis  5  Uhr 
geöffnet). 

Nach  (}roaaheaaelohe  (S.  143)  Eisenbahn  in  20  Min.  Von  der  Station 
über  die  schöne  Isarbrücke  nach  der  (20  Min.)  Afenterschwaige  (Wirtb- 
schaft). Von  der  Brücke  Aussicht  abwärts  bis  München ,  unten  das  tief 
eingerissene  breite  Isarthal.  —  Zum  Orattheiseloher  Brauhaus  von  der 
Station  den  Fussweg  1.  am  1.  Ufer  aufwärts  (10  Min.) ;  oder  an  der  Brücke 
den  Fusspfad  1.  hinab  zum  (10  Min.)  Bfumnetuneister  (Wirthsch.).  Vom 
Bräuhaus  durch  den  Wald  in  V«  ^^-  ^aeh  dem  Sohlösschen  Sehwanegg, 
von  L.  v.  Schwanthaler  erbaut ,  jetzt  Hrn.  v.  Hayerfels  gehörig,  Eintritt 
meist  gestattet  (vom  Thurm  *  Alpenaussicht) ;  weiter  (t/s  St.)  Pulletch  (Whs.) 
auf  der  Höhe  des  1.  Ufers  hübsch  gelegenes  Dv)rf. 

Btarnherfor  See  s.  S.  136. 

24.  Von  München  nach  Angfibarg. 

62  Kil.  Bayrische  Staatsbahn.  Fahrzeit  lV4-2St.^  öUT,  3.25,  2.10 Pf. 

Die  Bahn  zweigt  bei  Stat.  Pasing  (S.  126)  von  der  Lindauer 
Bahn  r.  ab  und  duTchzieht  da»  weite  Dachauer  Moos  (S.  163). 
Stat.  Loehhausen,  O^Wngr  (hier  über  die /4mpcr,  8.138),  Maisaeh^ 
Nannhofen ,  Haspelmoor  (grosse  Torfmagazine) ,  Althegnenberg  mit 
Schloss.  Hinter  Stat.  Mering  nähert  die  Bahn  sich  dem  r.  Ufer  des 
Lech ;  r.  das  Stadtchen  Friedberg  (8. 211).  Stat.  HochzoU  (Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Ingolstadt,  s.  S.211);  dann  über  den  Lech; 
l.  der  protestantische  Friedhof.  Der  grosse  neue  Bahnhof  Ton 
Augsburg  ist  vortreflflich  eingerichtet. 

62  KU.  Augsburg.  — Oaathftfe.  *Drei  Mohren  (PI.  a),  einer 
der  ältesten  Gasthöfe  Deutschlands,  in  den  letzten  Jahren  vollständig  uni- 
gebaut ,  gross  und  elegant  (Z.,  L.  u.  B.  von  3,  M.  3,  F.  1  Jf).  Merkwürdig 
i.st  das  alte  Fremdenbuch ,  mit  Handscl\riften  vieler  Fürsten  und  Feld- 
herren und  anderer  berühmter  Personen.  *Goldne  Traube  (PI.  b),  Z. 
2  J(.  F.  70  Pf.;  Bayr.  Hof  (PI.  c),  nahe  am  Bahnhof;  Mohren  köpf 
(PI .  d),  am  Predigerberg ;  WeissesLamm  (PL  f),  Ludwigsstr. ;  *£  i  s  e  n  - 
hut  (PI.  g),  Z.  lur,  F.  50Pf.;  Drei  Kronen  (PI.  h). 

Oafes  (Restaurants).  CaföKernstock,  Steingasse  ;Caf^-Restaa- 
rant  am  Königsplatz*,  Caf^  Augusta,  Stötter,  beide  Fuggerstr. ; 
Mussbeck,  Bavaria,  Maisch,  alle  Maximiliansstr. ;  Bosch,  am 
Obstmarkt  (in  allen  auch  Bier).  —  Weinstube:  *Metzler-Hofmann,, 
St.  Annastr.;  Pfaff  zur  Weiberschule,  hinter  der  Metz  (C  182).  — 
*  Bahnhof  S'Reitaut*€^ion. 

Droaohken.  1-2  Pers.  50  Pf.  die  Fahrt  O.U  St.),  3  u.  mehr  Pers.  60  Pf.  i 
•/2  St.  lur  u.  lUfr20;  vom  Bahnhof  20  Pf .  Zuschlag.  Nachts  (10-6  U.) 
doppelte  Taxe.    Koffer  bis  25  Kgr.  20  Pf. 

Augsburg  (409m),  die  bedeutendste  Stadt  des  alten  Schwab. 
Kreises,  jetzt  Hauptstadt  des  bayr.  Kreises  Schwaben  und  Neuburg, 
mit  61,000  Einw.  (^3  Protest.),  der  Römer  Augusta  Vindelicorum, 
an  der  Vereinigung  der  Wertach  und  des  Lech ,  ist  unter  den 
Städten  Süddeutschlands  eine  der  ansehnlichsten.  Die  reichen 
Wasserkräfte,  welche  Augsburg  in  einem  die  StadUiurchzi^henden 
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System  von  Canälen  besitzt ,  haben  die  Entwickelung  vieler  In- 
dustrien begünstigt  (ausserhalb  der  Thore  namentlich  sehr  bedeu- 
tende Banmwoll-Spinnereien  und  Webereien). 

Als  freie  Reichsstadt  (seit  1268)  erreichte  sie  ihre  höchste  Bliithe,  be- 
sonders im  15.  und  16.  Jahrh. ,  wo  sie  Stapelplatz  des  Handels  zwischen 
dem  nördl.  Europa,  Italien  und  der  Levante  war.  Einzelne  Bürger  stan- 
den manchem  Fürsten  gleich^  drei  Augsburgerinnen  waren  mit  Fürsten 
vermählt,  Klara  von  Detten  mit  Kurf.  Fried,  d.  Siegreichen  v.  d.  Pfalz, 
Agnes  Bernauer,  die  schöne  Barbierstochter,  mit  Herzog  Albrecht  III.  v, 
Bayern  (8.211),  und  Philippine  Welser  mit  Erzherzog  Ferdinand  v.  Oester- 
reich  (S.  335).  Bartholomäus  Welser  rüstete  ein  Geschwader  aus,  um  Vene- 
zuela in  Besitz  zu  nehmen,  welches  ihm  durch  Kaiser  Karl  V.  als  Pfand 
überwiesen  war.  Die  Fngger  schwangen  sich  in  dem  kurzen  Zeitraum  von 
100  Jahren  von  Webergesellen  zu  den  reichsten  EAufherren  der  Welt  em- 
por s  sie  wurden  die  Bothschilde  ihrer  Zeit,  die  den  Kaisern  Maximilian  I. 
und  Karl  V.  oft  die  erschöpften  Kassen  wieder  füllten.  Ein  besonderer 
Stadttheil  in  Augsburg,  1519  von  Jch.  Jacob  Fugger,  dem  „Beichen*^  (f  1629) 
gestiftet,  heisst  noch  jetzt  die  Fugaerei  (Jacobivorstadt,  PI.  9).  Er  hat 
seine  eigenen  Thore  und  besteht  aus  53  kleinen  Häusern ,  in  welchen  ka- 
tholische unbemittelte  Bürger  für  eine  sehr  geringe  jährliche  Miethe  ein 
Unterkommen  finden.  —  Zu  Augsburg  hielt  Kaiser  Karl  V.  seine  be- 
rühmten Reichstage,  so  den  von  1530,  auf  welchem  die  protest.  Fürsten 
thr  von  Melanchthon  verfasstes  Glaubensbekenntniss ,  die  y^Augiburgiiche 
Con/egsion" ^  dem  Kaiser  und  den  Ständen  des  Reichs  übergaben,  dann 
jenen  von  1555,  der  den  Religionsfrieden  wieder  herstellte.  Die  Ueber- 
gabe  der  Confession  geschah  am  25.  Juni  1530  in  einem  Saale  der 
bischöfl.  Pfalz  (jetzt  k.  Residenz),  der  später  verbaut  wurde. 

Die  ehemalige  Bedeutung  Augsburgs  findet  sich  noch  heute 
im  ganzen  Character  der  Stadt  ausgeprägt.  Unter  den  Häusern 
sind  nur  einzelne  im  goth. ,  die  meisten  im  Renaissancestil  des 
16.  u.  17.  Jahrh. ;  manche  haben  noch  zum  Theil  wohlerhaltene 
Wandgemälde.  An  den  geschichtlich  merkwürdigen  Häusern  sind 
Denktafeln  angebracht.  Die  alte  Stadtbefestigung  mit  nassen 
und  trockenen  Graben  wurde  neuerdings  zum  grössten  Theil  ab- 
getragen und  neue  stattliche  Strassen  sind  namentlich  nach  der 
Bahnhofs-Seite  hin  an  ihrer  Stelle  entstanden  (vgl.  S.  126). 

Die  Hauptstrasse  der  Stadt  ist  die  schöne  breite  McaimiUanS' 
Strasse  (zwischen  Maximilians-  und  Ludwigsplatz)  und  ihre  nördl. 
Verlängerung ,  die  belebte  Karolinenstrasse.  Am  Nordende  der 
letztem  erhebt  sich  der  Dom  (PI.  20),  ein  unregelmässiges  goth. 
Gebäude,  ursprünglich  roman.  Pfeilerbasilika,  995  begonnen,  1006 
geweiht,  1321-1431  zu  einer  fünf  schiffigen  Kirche  umgebaut, 
Mittelschiff  mit  niedrigem  Kreuzgewölbe,  von  riereckigen  Pfeilern 
getragen,  die  beiden  Chöre  erhöht,  zwischen  den  Seitenschiffen 
schlanke  Säulen  mit  Laubkapitälen.  Das  n.  und  s.  Portal  des  Ost- 
chors mit  Sculpturen  aus  dem  14.  Jahrh.  sind  sehr  beachtenswerth. 
Im  Westchor  ein  sehr  alter  steinerner  Bischofsstuhl.  Die  bron- 
zenen Thürflügel  in  der  Thür  des  s.  Seitenschiffs,  um  das  J.  lOöO 
gefertigt ,  enthalten  35  Felder  mit  Figuren ,  Adam  und  Eva ,  die 
Schlange,  Centauren  u.  a.  Schöne  sehr  alte  (11.  Jahrh.)  und 
neuere  Glasfenster.  Auf  den  restaurirten  Nebenaltären  Bilder  der 
oberdeutschen  Schule,  Holbein  d.  Ä.^  Amberger,  Wohlgemuth  u.  A. 
An  der  Rückwand  des  n.  Schiffs  ein  „Catalogus  Episcoporum  Au- 
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Kustentium'',  Bildnipse  aller  Bischöfe  vom  J.  596  bis  heute,  1591 
erneuert.  Vor  den  Chorkapellen  kunstrolle  Ei8eng:itter.  In  den 
schönen  Kreuzgängen  an  der  Nordseite  (spätgoth. ,  1474-1510) 
manche  zum  Theil  sehr  alte  Grabsteine. 

Westl.  Yom  Dom  am  Frobnhof ,  mit  dem  schönen  Siegesdenk- 
mal  von  ZtimftuwÄ,  die  konigl.  Residenz  (PI.  39);  östl.  am  Karo- 
linenplatz das  bischofl,  Palais  (PI.  4). 

Die  Karolinenstrasse  (in  derselben  r.  das  stattliche  Riedinger' 
sehe  Haus  mit  schönem  Wintergartenhof)  mündet  s.  auf  den  im 
Centrum  der  Stadt  und  des  Verkehrs  gelegenen  Ludwigsplatz,  In 
der  Mitte  desselben  der  Augustusbrunnen  mit  dem  Erzstandbild 
des  Kaisers  Augustus,  des  Gründers  der  Stadt,  1594  von  dem  Nie- 
derländer Hubert  Gerhard  gegossen.  R.  die  Börse  (PI.  5);  1.  der 
Perlachthurm  (PI.  33),  1063  als  Wartthurm  aufgeführt,  1615  zum 
Glockenthurm  erhöht,  oben  als  Wetterfahne  das  1,5m  h.Bild  einer 
heidnischen  Schutzgöttin  Augsburgs,  Cisa  genannt. 

Das  ^BatUiaui  (PI.  38),  ein  stattliches  Gebäude  im  Renais- 
sancestil, wurde  1616-20  von  Elias  HoU  erbaut.  Auf  dem  vor- 
dem Giebel  das  Wappen  der  Stadt,  eine  grosse  Zirbelnuss  aus  Erz. 
In  der  untern  Vorhalle  ein  Adler  mit  vergoldetem  Schnabel  und 
Klauen  und  die  Büsten  der  röm.  Kaiser  von  Cäsar  bis  Otho.  Im 
ersten  Stock  ein  von  acht  rothen  Marmorsäulen  getragener  Vor- 
saal  mit  schöner  Holzdecke  und  dem  sitzenden  Staudbild  Chr.  v. 
Schmidts  (f  1854  in  Augsburg).  Im  zweiten  Stock  der  Goldene 
Saaly  36m  1.,  19m  br.,  17m  h.,  von  drei  Reihen  Fenstern  über 
einander  erleuchtet,  die  getäfelte  Decke  mit  Gemälden  von  Kager. 
lu  den  anstossenden  Fürstenzimmem  gleichfalls  schöne  Holz- 
decken, Wandvertäfelungen  und  Prachtöfen,  nebst  einigen  alten 
und  neuen  Bildern.   Vom  Thurm  umfassende  Aussicht. 

S.w.  mündet  auf  den  Ludwigsplatz  die  stattliche  Philippine- 
Welserstrasse  mit  dem  Standbilde  Joh,  Jac.  f\iggers  (f  1575), 
nach  Brugger's  Modell  von  Miller  gegossen,  dem  „Beförderer  der 
Wissenschaft"  1858  von  Ludwig  I.  errichtet.  Dem  Denkmal 
gegenüber  ö.  das  hübsche  Oeburtshaus  der  PhiUppine  Welser  (PI. 
34),  durch  eine  Tafel  bezeichnet;  w.  das  Maximili an g-Mmeum 
(Pi.  32),  ein  Renaissancebau  aus  dem  16.  Jahrb.,  mit  den  Samm- 
lungen des  histor,  und  naturhist,  Vereins  und  der  Gewerhehalle 
(tägl.  10-1  und  2-4  U.  geöffnet,  Eintr.40  Pf.);  unter  den  Bildern 
Portraits  von  Amberger  (Conr.  Peutinger) ,  sowie  eine  Anbetung 
der  Könige  von  dem  seltenen  Zeitgenossen  Holbeins  Qumpolt 
Oiltlinger;  dann  Münzen,  Medaillen,  Holzschnitzereien,  Schmiede- 
arbeiten, Alterthümer  ans  Pfahlbauten  n.  Gräbern  u.  a. 

Von  hier  1.  in  wenigen  Schritten  in  die  Maximiliansstrasse 
zurück.  In  derselben  zwei  Brunnen,  der  Afcrcwr«-  und  Hereutes" 
Brunnen,  1596-99  von  Adr.  de  Vries  gegossen.  —  R.  das  präch- 
tige Fuggerhaus  (PI.  8),  noch  heute  den  Fürsten  Fugger  gehörig, 
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an  der  AusBenseite  1860-63  von  F.  Wagner  mit  auf  die  Geschiehte 
der  Stadt  und  der  Familie  bezügliclien  Fresken  geschmückt. 

Die  Gegenstände  der  Bilder  sind  (von  1.  nach  r.) :  1.  Kaiser  Rudolph 
von  Habsburg  bestätigt  die  Augsburger  Stadtrechte  (1273).  2.  Kaiser 
Ludwig  der  Bayer  nimmt  den  Schutz  Augsburgs  an  (1315).  3.  Jacob 
Fugger  gründet  die  Fuggerei  (1Ö19).  4.  Kaiser  Maximilian  1.  in  Augsburg 
Hof  haltend  (1500).  5.  Anton  Fugger  bittet  bei  Karl  V.  um  Gnade  für  die 
Stadt  (1547).  —  Den  Rahmen  bilden  Friese  mit  allegor.  Kindergruppen; 
zwischen  den  Fenstern  des  1.  Stocks  die  Wappen  berühmter  Augsburger 
Geschlechter;  zwischen  dem  3.  und  4.  Bilde  eine  Madonna. 

Am  südl.  Ende  der  Maximiliansstrasse  die  beiden  St.  ülrichs- 
kirchen(Pl.  26),  die  vordere  protest.,  die  hintere  *8t.  Ulrichs- 
t«n(2  il/ra-iTire^e  katholisch ,  Kreuzkirche  mit  3  Schiffen,  Spitz- 
bogen auf  14  Pfeilern.  Das  hohe  luftige  Mittelschiff  der  letztern 
ist  von  Burkard  Engelberger  1467-99  erbaut ,  zum  Chor  legte  im 
J.  1500  Kaiser  Maximilian  I.  selbst  den  Grundstein.  Auf  den 
gleichzeitigen  Bildern  im  Chor  über  den  Chorstühleu  ist  diese 
Handlung  und  der  Umzug  des  Kaisers  mit  den  Reichsständen  und 
Cardinälen  dagestellt.  In  der  Fuggerkapeüe  (schönes  Eisengitter) 
das  1877  von  Schloss  Kirchheim  hierher  versetzte  •Grabmal  des 
Hans  Fugger  (1589),  Marmorsarkophag  mit  liegender  Figur  von 
A.  Colin  aus  Mecheln  (S.  333),  und  ein  neu  aufgestellter  Altar 
mit  guten  altdeutschen  Schnitzereien. 

In  der  spätgoth.  St.  Annakirclie  (PI.  17),  1472-1510  erb., 
der  mittlere  Theil  im  Renaissancestil  umgebaut,  ein  Altargemälde 
(Jesus  als  Kinderfreund)  und  die  Bildnisse  Luthers  und  des  Kurf. 
Joh.  Friedr.  v.  Sachsen  von  Cranaeh^  die  klugen  und  thör.  Jung- 
frauen von  Amberger  etc.  Am  Westende  die  reich  ausgestatte  Grab- 
kapelle der  Familie  Fugger,  erbaut  von  Jacob  Fugger  dem  Reichen. 
In  den  Kreuzgängen  ältere  und  neuere  Grabsteine. 

In  der  Barfässerkirehe  (PI.  19)  Bilder  oberdeutscher  Meister 
des  17.  u.  18.  Jahrb.,  vor  einigen  Jahren  restaurirt ;  treffliche  Orgel. 

Die*0emäldegalleri6,  in  dem  ehemal.  St.  Katharinenkloster 
(PI.  10),  ist  tägl.  9-1  U.  geöffnet  (Trinkg.). 

Die  Sammlung,  fast  800  llummem  umfassend  und  namentlich  durch 
ihre  altdeutschen  Bilder  von  hervorragender  Bedeutung,  ist  theilweise 
aus  den  aufgehobenen  Kirchen  und  Klöstern  der  Stadt  zusammengebracht 
worden,  zum  Theil  stammt  sie  aus  den  Klöstern  von  Kaishaim  u.  Schön- 
feld, den  Boisserde'schen  und  fürst.  Wallerstein^schen  Sammlungen,  sowie 
aus  den  ehem.  Gallerien  von  Düsseldorf,  Mannheim  u.  Zweibrücken. 
Augsburgs  Kunstblüthe,  die  ihren  Höhepunkt  am  Anfang  des  16.  Jahrh. 
erreichte,  knüpft  sich  an  die  Namen  H.  Holbein  d.  Altem  und  H.  Burgkmair^ 
deren  hervorragendste  Werke  die  Gallerie  besitzt.  Als  Hauptschatz  gilt 
das  Frauenbild  Nr.  383,   das  dem  Lionardo  da  Vinei  zugeschrieben  wird. 

I.  Saal.  In  der  Mitte  Marmorbüste  Holbein''s  d.  J. ,  nach  dessen 
Selbstbildniss  in  Basel  von  Lossow.  1.  Burgkmair^  Schlacht  bei  Cannä; 
16-27.  Gemäldecyclus  aus  dem  Katharinenkloster  in  Augsburg,  auf  den 
demselben  verliehenen  Ablass  bezüglich  (die  sieben  Hauptkirchen  Roma 
darstellend):  16-18.  Holbein  d.  Ä.,  Basilika  S.  Maria Maggiore •,  19.  Burgk- 
mair,  Basilika  S.  Petri;  20-22.  Der*.,  S.  Giovanni  in  Laterano;  23.  Meister 
L.  F.f,  S.  Lorenzo  u.  Sebastiano;  24.  Bwghmair,  8.  Croce-,  25-27.  Holhein 
d.  Ä.,  8.  Paolo.  42.  43  Wohlgemuth,  Auferstehung  Christi  und  Christus 
am  Kreuz;  47-51.  AUdor/er,  ebenso-,  52.  53.  Burgkmair,  Kaiser  Heinrich  II. 
u.   St.  Georg;  66-69.  Schaffner,  Abendmahl,   Christus  vor  Pilatus,   Ver- 


126  Route  ^4.  AlGSBUKG. 

leitßnanf;  Pe(rt,  FuMwaMhtmß;  79-8*1.  Xeitbiom,  Valentinslegejide:  84-86. 
Holbein  d.  Ä.,  Triptychon ,  Verklärung  Christi,  Speisung  der  4000,  Hei- 
lung dea  Befleasenen^  87.  Der»..  Pa«sion.  —  II.  Saal.  Niederländer.  97. 
anydera .  Bärenjagd  \  103.  Schaleken ,  Verspottung  Christi  ■,  104.  Van  Dyck^ 
Reiter  zu  Pferd;  121.  Kuyp ,  Hirtenscene;  143.  Lattman^  Ulysses  u.  Ifausi- 
kaa;  164.  Rübeni"  Schule.  Araber  mit  Krokodillen  kämpfend;  146.  Biiie- 
ghel,  Dorfkirchweih.  —  III.  Saal,  meist  Italiener.  428.  Ro$aXba  Carriera, 
Kinderkopf;  223.  Boni/azio,  h.  Katharina;  269.  ^aeh  Tizian^  Venus  und 
Amur;  ^383.  Lionardo  da  Vine«  (?),  Mädchenkopf;  265.  Tinioreito.,  Christus 
bei  Blaria  u.  Martha;  274.  Moroni^  Isabella  von  Portugal;  321.  Lanfranco^ 
Himmelfahrt  Maria;  464.  Oerard,  Bildniss  der  Schauspielerin  H.  Mars. 
—  In  den  5  Cabinktten  manche  treffliche  kleinere  Bilder.  I.  458462. 
Waffenbehter.  Landschaften;  485489.  F.  o.  Kobell,  desgl.  >-  II.  4ä6.  437. 
G,  Bekam ^  Bildnisse  des  Preyerschen  Ehepaares;  547!  Remtn'andty  Auf- 
erstehung Christi;  548.  J.  Ottade ^  Bauern-Interieur ;  557.  Wilden*^  Land- 
schaft. —  III.  523.  Bieter  Wouwerman.,  Reiterscene;  623.  624.  Ph.  Wou- 
werman^  Falkenjagdscenen ;  584-586.  Oopen^  601.  Hcbbema^  602.  Wvnants, 
625.  Buitdael,  Landschaften.  —  IV.  13.  Cranach  d.  A.^  Pbarao's  Untergang 
im  Rothen  Meere;  44-46.  Burgkmair ^  Christus  am  Kreuz  und  die  beiden 
Schacher.  —V.  (Forts,  des  I.  Saales).  6-8.  .ffuf ör*»na«r,  Trintychon,  Christus 
und  Maria  thronend  mit  zahlreichen  Heiligen  t  Dürer.,  ^.  Madonna  mit 
der  Nelke.  669.  Maria  als  Fürbitterin;  *67a-676.  Holhein  d.  J.,  Maria  und 
Anna,  Legende  des  h.  Ulrich,  Marter  des  h.  Petrus,  Enthauptung  der  h. 
Katharina;  691.  Sehaj^er(7),  Graf  Moritz  von  Ortenburg. 

Vor  dem  Zeughaui  (PI.  44)  neuere  und  ältere  GeBchützroliTe, 
dabei  12  schwere  aus  dem  16.  Jahrh.,  mit  schonen  Ornamenten 
und  ergötzlichen  Reimen.  Ueber  dem  Thor  (Inschrift :  pacM  firma- 
mento^  belli  inatrumento)  St.  Michael,  Gruppe  von  J.  Reichel. 

In  den  neuen  Strassen  zwischen  Stadt  und  Bahnhof  (S.  123) 
eine  Anzahl  stattlicher  Neubauten :  in  der  Fuggerstrasse  das  Ju^tts- 
gebaude  und  das  neue  Theater  (PI.  43) ;  in  der  Haiderstrasse  die 
Turnhalle  und  die  Sehrannenhalle,  beide  von  Leybold  erbaut,  etc. 

An  der  Ostseite  der  Stadt  nach  dem  Lech  zu  ausgedehnte 
Parkpromenaden,  an  deren  oberem  Ende  der  sog.  Ablas8,  ein  grosses 
Wasserwerk  im  Lech  behufs  Ableitung  des  Wassers  nach  der  Stadt 
(neben  dem  Wasserfall  ^Restauration). 

25,  Von  München  nach  Lindau. 

Verffl.  Karte  8.  340, 

221  Kil.  Batb.  Staatsbahn.  Fahrzeit  ÖV3-8  St.;  Fahrpreise  uri7.70, 
11.75,  7.55  Pf. 

Bei  der  Ausfahrt  r.  das  Marsfeld,  der  Münchner  Exercir- 
platz,  dann  Park  und  Schloss  Nymphenburg  (S.  121).  8  Kil.  Pasing, 
Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Augsburg  (R.  24)  und  nach  Starn- 
berg  (R.  28).  Die  Bahn  überschreitet  die  Wurm  (S.  136)  und 
tritt  hinter  Stat.  Aubing  in  weite  Moorniederungen  (DacÄaaer  Moos, 
S.  163).  24  Kil.  Brück  (Marthabräu;  Post),  auch  Fürstenfeldbruck 
genannt,  an  der  Amper  freundlich  gelegen,  mit  besuchten  Fluss- 
bädem ;  in  der  Nähe  die  frühere  Cisterzienserabtei  Fürstenfeld. 
Bei  (32  Kil.)  Grafrathl.  hübscher  Blick  auf  den  Ammersee  (S.  138) 
mit  Schloss  Seefeld  und  dem  „heiligen  Berg"  Andechs ;  fern  die 
Alpen.  39  Kil.  Türkenfeld;  46  Kil.  Schwabhausen;  51  Kil.  Epfen- 
hausen;  dann  über  den  Lech  nach  (57  Kil.)  Kaufering,     -^ 
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ZwKiGBAHK  südl.  in  15  Min.  nach  (5  Kil.)  Landaber^  (Olocke;  Ha/m), 
alte  Stadt  (3500  £.)  am  Lech,  mit  spätgoth.  Lieb/rauenkirche  (1498  gegr.)^ 
—  nördl.  über  das  Lechfeld  in  l»/*  St.  nach  (22  Kil.)  Böbingen^  Stat.  der 
Bahn  Augsburg-Buchloe  (s.  unten). 

Bei  (61  Kil.)  Igling  L  das  gleiclm.  Schloss.  68  Kil.  B«6hio« 
{Bahnkofi'ReitauT. ;  Gasth.  zum  Keller^erg  am  Bahnhof),  Knoten- 
punkt der  Bahnen  nach  Augshurg  und  Memmingen. 

Von  Augsburg  nach  Buchloe  (40  KU.)  Eisenbahn  in  50-70  Min. ; 
Ulf  3.20.  2.10,  1.35  (Augsburg-Lindau  in  5-8  St.,  ^15.25,  10.25,  6.60).  Die 
Bahn  durchschneidet  das  Lechfeld,,  die  Ebene  zwischen  Wertach  und  Lech, 
auf  welcher  Otto  I.  am  10.  Aug.  955  die  Ungarn  schlag.  Stat.  Inningen 
(r.  jenseit  der  Wertach'  das  fürstl.  Fugger 'sehe  Schloss  Welienburg),  Bo^ 
hingen  (Zweigbahn  nach  Kaufering  und  Landsberg^  s.  oben),  Grostaitingen, 
Sehwabmünehen ^  gewerbreicher  Ort,  Westereringeh ;  dann  über  die  Gen- 
nach  nach  Stat.  Buchloe. 

Von  Buchloe  nach  Memmingen  (47  Kil.)  Bisenbahn  in  IV2  St., 
Jf3.S0.  2.50,  1.80.  Die  Bahn  überschreitet  hinter  Stat.  Wiedergeltingen 
die  Wertach.  Stat.  Türkheim,  (19  Kil.)  lündtlheim,  altes  Städtchen 
(3000  E.)-,  in  der  Pfarrkirehe  das  Grabmal  Georgs  v.  Frundsberg  (f  1Ö28). 
Stat.  SUytten,  Sontheim,  Ungerhemsen,  Memmingen,  Stat.  der  Bahn  Ulm- 
Kempten  (S.  63). 

Weiter  durch  die  breite  Niederung  der  Wertach.  75  Kil.  Beck- 
stetten ;  80  Kil.  Pforzen ;  jenseit  des  Flusses  Kloster  Irrsee ,  jetzt 
Irrenanstalt.  Das  Gebirge  schliesst  grossartig  den  Hintergrund 
der  Landschaft,  Zugspitze  (2974m),  Hochplatte  (2084m)  und 
Säuling  (2037m)  treten  besonders  herror. 

Bei  der  alten  Stadt  (88  Kil.)  KanfbeuroL  (Sonne;  Hirsch)  über- 
schreitet die  Bahn  den  Fluss  und  schlängelt  sich  zwischen  dicht 
bewaldeten  Hügeln  hin.  94  Kil.  Biessenhofen  (Post ;  Zweigbahn 
nach  Oberdorf  s.  S.  131);  98  Kil.  Buderatshof en ;  102  Kil.  Aitrang. 
Tiefer  Einschnitt  durch  die  Wasserscheide  von  Wertach  und  Hier. 
112  Kil.  Qünzach  mit  altera  Kloster,  jetzt  Bierbrauerei,  der  höchste 
Ort  an  der  Bahn  (845m) ;  schöne  Aussicht  ins  Günzthal ,  r.  Ober- 
günzburg. 

Die  Bahn  senkt  sich,  erst  durch  Wald,  dann  durch  freundliche 
Wiesen thäler  mit  grossen  Torflagern.  122  Kil.  WUdpoldsried ; 
125  Kil.  Betzigau  (r.  auf  der  Höhe  die  Trümmer  des  Schlosses 
^öpcyj');  dann  über  die  Hier  nach  (131  Kil.)  Kempten  (697m ; 
*  Krone  und  Post  in  der  Neustadt ;  Krone  und  Base  in  der  Altstadt ; 
*Algäuer  Hof  und.  Deutscher  Kaiser  am  Bahnhof),  Hauptstadt  des 
Algäu,  in  hübscher  Lage  an  der  von  hier  an  flossbaren  Iller.  Die 
Stadt  (13,000  E.),  bis  1803  freie  Reichsstadt,  besteht  aus  der 
höher  gelegenen  Neustadt  zunächst  dem  Bahnhof  und  der  Altstadt 
unten  an  der  Iller.  Am  Residenzplatz  in  der  Neustadt  das  an- 
sehnliche ehem.  Schloss  der  früheren  Fürst -Aebte  aus  dem  18. 
Jahrh. ;  daneben  die  stattliche  Stiftskirche,  Kuppelbau  im  ital  Stil 
(17.  Jahrb.).  In  der  Altstadt  das  neuerdings  hergestellte  Rathhaus 
und  die  prot.  Kirche  am  St.  Mangplatz. 

S..  von  der  Stadt  (10  Min.  vom  Bahnhof)  ein  Hügel  mit  neuen  Anlagen 
und  Resten  alter  Mauern  und  Thürme,  die  «Burghalde  (Besuch  sehr  zu 
empfehlen)^  treffliche  Aussicht  auf  das  Gebirge,  Grünten,  Daumen,  Hoch- 
vogel, Mädele^Gabel  etc.  (Restaur.).  „    .„. 

Von  Kempten  nach  Ulm  s.  8.  63  ^  nach  FiUsen  und  Beutle  s.  S.  Wl- 
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Von  Kempten  *b  (Köpfstadon ,  Plätze  1.  nehmen)  bleibt  die 
Bahn  am  I.  Ufer  der  Hier ;  die  Berge  treten  allmäliUcli  näher  heran. 
Jenseit  (137  Kil.)  Waltenhofen  r.  der  NUder-Sonthofer  See  (683m) 
AUkVvMdeB Staffelbergs (iimm),  U2 Kil.  Oberdorf.  Vorlmmen- 
stadt  tritt  die  Bahn  dicht  an  die  Hier ;  1.  der  grüne  scharfkantige 
Grünten  (s.  nnten).  * 

153  Kil.  Imm«nitadt  (720m ;  *  Kreuz  oder  Post ;  Hirsch ;  Traube, 
mit  Biergarten),  gewerbreiches  Stadtchen (2500  E.),  liegt  malerisch 
am  Fuss  des  Jmmenstadter  Roms  (1539m)  und  des  Mittag  (1429m) 
auf  beiden  Seiten  des  mitunter  reissenden  Steigbachs  (s.  unten), 
unweit  des  Einflusses  der  Konstanzer  Ach  in  die  Hier;  ö.  der 
Grünten  und  die  Hintersteiner  Berge  (Daumen ,  Geishorn  etc.)« 

Hübsche  Aussicht  vom  Calvarienberg ^  V«  St.  n.  von  der  Stadt,  und 
vom  Rothen/el*^  Vs  St.  n.w.  am  Ö.  Ende  des  Alpsee's  (s.  nnten). 

Auf  den  «Btuibea  (176öm)  von  Immenstadt  Sy«  St,  nicht  beschwerlich, 
Führer  unnöthig.  Karrenweg  durch  das  Steigbaehihal  zum  Whs.  Alma- 
gmaehy  dann  zur  Alp  Ehrruchwang  und  über  Orashalden  zum  Gipfel  C20  Min. 
unterhalb  neues  Whs.).  Die  Aussicht  wird  vielfach  der  vom  Grünten 
vorgezogen. 

Vom  Immenstadt  Zweigbahn  in  25  Min.  über  Blaiehcuh  nach  (9  Kil.) 
Bonthofen  (738m ;  *Z)«u<«cAe<  ^a««,  am  Bahnhof ;  *^ni7el)i  stattlicher  Markt, 
in  dem  breiten  grünen  Ulerthal  freundlich  gelegen.  Der  *Orünten  (174im), 
der  Rigi  Oberschwabens,  wird  von  hier  häufig  bestiegen.  Gewöhnlicher 
Ausgangspunkt  ist  Burgberg  (Löwe),  am  s.w.  Fuss  des  Berges ,  von  Sont- 
hofen  (Fahrweg)  oder  Blaichach  (s.  oben)  1/2  St.,  von  Immenstadt  über 
den  Untern  Zolltteg  und  Rat^entell  IV4  St.  Der  Weg  (Führer  unnöthig) 
führt  am  Ende  des  Dorfs  an  der  frei  stehenden  Kapelle  vorbei;  nach 
5  Min.,  wo  1.  die  Steinmauer  beginnt,  1.  ab  durch  das  offene  Gatter  zum 
Ausgang  der  vom  Grünten  herabkommenden  Schlucht,  durch  die  der 
Pfad,  steil  und  steinig,  in  vielen  Windungen  hinanführt.  19'ach  c.  2  St. 
erreicht  man  das  *Wh$.  auf  der  Gundalp;  von  hier  noch  25  Min.  zum 
Pavillon  auf  dem  vordem  Gipfel.  Die  Aussicht,  am  schönsten  bei  Abend- 
beleuchtung, umfasst  auch  die  ö.  Hälfte  des  Bodensees  und  den  Sentis. 

Fahrstrasse  (Omnibus  3mal  tägl.  in  2  St.)  von  Sonthofen  südl.  durch 
das  Ulerthal  über  Füchen  nach  (14  Kil.)  Oberatdorf  (8i2m ;  *Mohr;  ^Soitne ; 
*  Hirsch),  inmitten  der  Algäuer  Alpen  schön  gelegener  Markt,  besuchter 
Sommerfrischort,  Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge*)  in  die  Thäler  der 
Breitach ,  SUllaeh  und  Trettach ,  die  sich  hier  zur  Hier  vereinigen :  Zum 
Faltenbacher  Wasserfall,  20  Min.  —  Hofmamnsruhe ,  25  Min.  über  St.  Lo- 
retto  (oben  gute  Rundschau  -,  Whs.  Alpenrose).  —  *  Wasaehy  1  St. ; Jenseit 
der  Breitachbrücke  von  der  Sonthofer  Strasse  1.  ab  bergan  (Whs.); 
schönste  Aussicht  (Abendbeleuchtung  günstig).  Zurück  über  Bad  7V«/ef»- 
bach  (1878  abgebrannt)  IV4  St.  —  *  Freibergsee  1  St. ;  hinter  Loretto  Fuss- 
pfad  r.  durch  Wiesen,  über  die  Stillach  und  bergan  zum  tiefgrünen  See 
(933m),  —  Spielmannsau  (Trettachthal),  Fahrweg  über  Loretto  1.  um  den 
Fuss  des  Himmelsehroffens  herum  bis  zum  (2*^  St.)  Weiler  Spielmannsau 
(940m,  einf.  Whs.);  prächtiger  Thalschluss  (Trettachspitze ,  Krazer).  — 
*Bölltobel  im  Dietersbachthal  (Seitenthal  der  Spielmannsau)  l>/s  St.; 
sehenswerther  Wasserfall  in  wilder  Schlucht.  —  Oythal,  bis  zum  *Äft«- 
henfall  3  St.,  lohnend  (bis  zur  Hälfte  Fahrweg).  —  *ZtBingsteg  und  Wal- 
ser Schänzle  IV'i  St. ;  Fahrweg  w.  über  die  Stillach  und  über  den  Berg- 
rücken zum  Walser  Schänzle  (Whs.,  guter  Wein)  an  der  östr.  Grenze  im 
Breitach-  oder  kl.  Walser-Thal.  8  Min.  vorher  führt  ein  Fusspfad  r.  hinab 
zviin  Zwingsteg,  Brücke  hoch  über  der  tiefen  engen  Breitachklamm;  zurück 
durchs  Breitachthal,  bis  Oberstdorf  ls/4  St.  —  Birgsau  (Stillach thal)  loh- 
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nend;  Fahrweg  bis  zum  (2V2  St.)  Dörfehen  Bii-gsau,  dann  zn  Fu8S  nach 
Oh  St.)  Einödshach,  am  Eingang  »des  Bacher  Lochi,  eines  gewaltigen  Tobeis 
an  der  Westseite  der  Mädelegabel  (bis  znm  Wasserfall,  36  Min..  Führer 
unnöthig).  ^  Bergtouren :  ^Nebelhwu  (2233m),  4  8t.  (Führer  7  Jf) ,  nicht 
schwierig  nnd  sehr  lohnend.  —  Mädelegabel  (2643m),  von  Einödsbach  in 
4-5  St.,  beschwerlich  (Führer  10 Uff)  5  übernachten  in  der  neuen  Clnbhütte 
(Waltenbergerhaus,  2V2  St.  von  Einödsbach) ;  Aussicht  grossartig.  —  Von 
Oberstdorf  zum  Schrecken  und  ins  Leehthal  über  Oentscheljoch^  Sehro/en- 
pas$^  Mädelejoch  etc.  s.  Baedeier^s  Südbaiem. 

Die  Bahn  wendet  sich  am  Fnss  des  Immenstadter  Horns  w.  in 
das  Thal  der  Ach  (t.  der  Kleinsee)  und  tritt  bei  dem  Dörfchen 
Bühl  ah  den  8/4  8t.  1.  Alpsee  (718m),  dessen  Nordrand  sie  nm- 
zieht.  "Weiter  dnrch  das  von  grünen  Bergketten  umschlossene 
freundliche  Konstanzer  Thal.  165  Kil.  Thalkirchdorf;  dann  stark 
ansteigend  nach  (170  Kil.)  Oberstftufen  (792ra;  '^Büttner),  Was- 
serscheide zwischen  Donau  und  Rhein.  Unmittelbar  vor  der  Sta- 
tion, hinter  einem  kl.  Tunnel ,  öffnet  sich  w.  ein  überraschender 
Blick  über  das  tiefe  grüne  Weissachthal,  auf  das  Bregenzer  Wald- 
gebirge und  die  schneebedeckten  Appenzeller  Berge,  der  sieh 
später  einigemal  wiederholt. 

Die  Bahn  senkt  sich  von  Oberstaufen  bis  zum  Bodensee 
397m,  176  Kil.  Harhatzhofen.  Vor  (183  KU.)  Röthenbach  (707m) 
ein  Ö8Öm  l,,  59m  h.  Viaduct,  der  Rentershofener  Damm.  Die  Bahn 
durchzieht  in  grossen  Curven  das  theilweise  waldige  Land.  Vor 
(198  Kil.)  Hergatz,  wo  ansehnliche  Torfstiche,  nochmals  ein  Blick 
auf  die  Appenzeller  Alpen.  183  Kil.  SoMaehters;  213  Kil.  Ober- 
reitnau.  Die  Bahn  umzieht  den  Hoirerberg  (s.  unten)  und  wendet 
sich  dann  s.o. ;  treffliche  Aussicht  auf  den  Bodensee,  1.  Bregenz, 
im  Vordergrund  Lindau  und  drüben  die  grünen  St.  Galler  und 
Appenzeller  Vorberge,  darüber  hinaus  Kamor,  Hoher  Kasten, 
Altmann  und  die  Schneefelder  des  Sentis.  Ein  langer  Damm 
führt  die  Bahn  über  einen  Arm  des  See'»  in  den  Bahnhof  von 

221  Kil.  Lindau  (*Bayr.  Hof,  Badhßtel,  beide  am  See  und 
Bahnhof;  *Rrone  oder  Post,  Z.  ijf  50,  F.  80  Pf. ;  Hotel  Reute- 
mann,  Lindauer  Hof,  beide  am  Hafen \  '^H'b  1  v e t i a ,  nicht  theuer ; 
Pension  Gärtchen  auf  der  Mauer,  am  Festland,  auch  Bier;  Schü- 
tzengarten, Restaur.  mit  hübscher  Aussicht  j  *Bahuho/»-Restauration.  — 
Seebäder  an  der  lf.W.-8elte  der  Stadt  im  innem  Seearm),  früher  Reichs- 
stadt und  Festung  (5220  E.),  im  Mittelalter  bedeutende  Handels- 
stadt ,  auf  einer  Insel  im  Bodensee ,  durch  den  Eisenbahndamra 
und  eine  325m  1.  hölzerne  Brücke  mit  dem  Ufer  verbunden.  Die 
Römer  sollen  unter  Tiberius  den  Bodensee  mit  einer  Flotte  be- 
fahren und  ein  Castell  auf  der  Insel  angelegt  haben,  von  dem 
vielleicht  der  alte  Thurm  neben  der  Brücke  -noch  übrig  ist  (?). 
Am  Hafen  haben  dem  König  Max  II.,  „dem  Förderer  des  Verkehrs, 
Erbauer  dieses  Hafens  und  Vollender  der  durch  Ludwig  I.  begon- 
nenen Süd-Nordbahn,  —  die  dadurch  verbundenen  Städte"  1856 
ein  Standbild  errichtet,  Erzguss  nach  Halbig's  Modell,  am  Syenit- 
sockel die  Wappen  der  Städte  und  vier  symbolische  Figuren,  In- 
dustrie, Handel,  Kunst  und  Wissenschaft.    Auf  der  südl.  Moleu- 
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spitze  auf  einem  iOm  h.  Granitsockel  ein  sitzender  6,5111  h.  Löwe 
aus  Kelheimer  Marmor,  gleichfalls  von  HalMg,  auf  der  nördl. 
der  stattliche  Leuchtthurm  (oben  schöne  Ausaicht,  Eintrittskarten 
im  Hauptzollgebände). 

Ausflüge.  Hübscher  Spaziergang;  am  w.  Seeufer  (über  den  Eisen- 
bahndamm l.J  an  den  Villen  Lotxbect  mit  schönem  Park,  Giebelbaeh,  Lingg 
(•Fresken  von  Naue)  u.  a.  vorbei  zum  ('/a  St.)  Sehachen'tad  (Pension 
FreihoQ  und  dem  (V«  St.)  Lindenhof  (VUla  Gruber)  mit  prächtigem  Park, 
Treibhäusern  etc.  (Eintr.  Dlnst.  u.  Freit,  frei,  sonst  iUK,  Sonnt,  ge- 
schlossen). 10  Min.  weiter  Schloss  Alwind ,  der  Frau  Gruber  gehörig.  — 
Vom  (3/4  St.)  *'Hoirerb6rf  (466m)  sehr  schöne  Aussicht;  Weg  dahin  ent- 
weder den  Fusspfad  längs  der  Eisenbahn,  oder  vom  Landthor  den  Fahr- 
weg über  Äschach  (Schlatter)  zum  Dörfchen  Hoiren  am  Fuss  des  reben- 
bepflanzten Bergrückens.  Oben  zwei  V^hsr.  und  ein  Belvedere.  —  Nach 
Bregent  (Gebhard»berg^  Pfänder  etc.)  Elsenbahn  über  Loehau  a.  S.  339. 

Der  Bodensee  (3d5m)  ist  von  Bregenz  bis  zur  Mündung  der  Stockach 
70  Kil.  1. ,  gegen  15  Kil.  br.  und  an  der  tiefsten  Stelle  (zwischen  Fried- 
richshafen und  Arbon)  278m  tief.  Er  erhält  seinen  Hanptzufluss  durch 
den  AAe»»,  dessen  bedeutende  Ablagerungen  an  der  Einmündung  desselben 
zwischen  Bregenz  u.  Korschach  ein  weites  Delta  gebildet  haben,  und  der 
bei  Konstanz  wieder  ausfliesst.  Der  weite  Wasserspiegel,  die  durch  zahl- 
reiche Ortschaften  belebten  Ufer,  die  im  Süden  sich  erhebenden  statt- 
lichen belaubten  Berge,  darüber  in  der  Feme  die  Appenzeller  Alpenkette, 
vor  allen  der  schneebedeckte  Sentis  und  bei  hellem  Wetter  s.o.  einige 
Schneegipfel  der  Vorarlberger  Alpen ,  sind  wohl  geeignet ,  einen  grossen 
und  überraschenden  Eindruck  namentlich  auf  denjenigen  Reisenden  zu 
machen,  der  auf  diesem  Wege  zum  ersten  Mal  der  Schweiz  sich  nähert. 
Die  östl.  und  westl.  Ufer  sind  fast  überall  flach,  nur  im  Norden  zeigen 
sich  fern  bewaldete  Gebirge;  der  helle  Punkt  an  denselben  ist  Schloss 
Heiligenberg  (S.  81),  fast  allenthalben  am  Bodensee  sichtbar. 

Zwischen  den  Hauptorten  am  See,  Friedrichsha/en,  Lindau^  Bregenz^ 
Ronchach ,  Romanshorn ,  Konstanz  (Schaffhauten) ,  Meersburg ^  üeberlingen^ 
Ludicigshafen ,  fahren  die  Boote  (25)  mindestens  einmal  täglich ,  \ind  auf 
den  Hauptlinien  (Lindau-Rorschach  in  IV'4  St.,  Lindau-Romanshom  in 
V/2  St.,  Friedrichshafen-Rorschach  in  IV«  St.,  Friedrichshafen-Romans- 
horn  in  1  St.,  Friedrichshafen-Konstanz  in  1»/«  St.)  4-5  mal  tägl.  Die  Ab- 
fahrtsstunden  wechseln  häufig,  doch  ist  an  die  ankommenden  Bahnzüge 
für  die  Hauptlinien  meist  directer  Anschluss.  Der  See  ist  neutrales  Ge- 
biet, das  Reisegepäck  von  Lindau  oder  Friedrichshafen  z.  B.  ist  daher 
zu  Konstanz  der  Verzollung  unterworfen,  und  umgekehrt.  Meersburger 
ist  der  beste  Seewein,  Felchen  der  beste  Fisch  des  Bodensee's.  Vergl. 
Baedeker^s  Schweiz. 

26.  Von  München  nach  Stuttgart. 

240  Kil.  Eisenbahn.  Eilzug  in  6 ,  gewöhnlicher  Zug  in  9  St. ,  Fahr- 
preise uri9.35,  12.80,  8.20. 

Bis  (62  Kil.)  AugBburg  s.  S.  122.  Die  Bahn  überschreitet  die 
Wertach  (S.  122).  68  Kil.  Westheim ;  73  Kil.  Diedorf;  77  Kil. 
Oessertshausen.  Vor  (83  Kil.)  Mödishofen  über  die  Schmutter;  vor 
(88  Kil.)  Dihkelscherben  über  die  Zusam  (auf  einer  Anhöhe  r. 
Zusameck,  kleines  Schloss).  Die  Gegend  wird  hügeliger.  97  Kil. 
Qahelhachyereuth;  103  Kil.  Je«mgfcn,-  106  Kil.  JBttrs^au,  gewerb- 
reiche  Stadt  (2000  E.)  mit  altem  Schloss  an  der  Mindel,  ehem. 
Hauptstadt  der  gleichn.  österr.  Markgrafschaft.  Hinter  O/fingen 
über  die  Mindel  nach  (114  Kil.)  Stat.  Neu-O/ßngen,  Knotenpunkt 
der  Bahn  nach  Donauwörth  und  Regensburg  (S.  172). 

Die  Bahn  erreicht  nun  die  hier  canalisirte  Donau  und  geht  an 


HINDELANG.  26.  Route.    131 

deren  r.  U.  durch  alte  überbuscdiite  Rinnsale ;  1.  eine  Kette  wal- 
diger Hügel ,  auf  welchen  die  Schlösser  Landeatrost  (seit  einigen 
Jahren  grösstentheils  abgetragen)^  weiter  Reissensburg.  122  Kil. 
Oünzbnrg  (Bär)^  die  Quntia  der  Römer,  malerisch  an  einem  Hügel 
gelegenes  rielthürmiges  Städtchen ,  am  Einfluss  der  Oum  in  die 
Donau,  mit  gleichn.  Schloss,  von  Margraf  Karl  von  Burgau ,  Sohn 
der  Philippine  Weiser,  erbaut.  127  Kil.  Leipheim;  132  Kil. 
Nersingen.  Am  1.  Ufer  der  Donau  sieht  man ,  am  Berge  sich  er- 
hebend, Stadt  und  Abtei  Elchingen  (S.  59). 

Vor  (144 Kil.)  Neu-ulm,  bayr.  Festung  am  l.  Donauufer (S.  62), 
mundet  1.  die  Memmlnger  Bahn  (S.  63).  Die  Bahn  überschreitet 
innerhalb  der  Festangswerke  die  Donau  und  erreicht  Württemberg. 
Boden.    146  Kil.  Ulm  und  von  dort  nach  Stuttgart  s.  R.  16. 

27.  Von  Aogsbnrg  nach  Innsbruck.  Hohenschwangau. 

213  Kil.  Eisenbahn  über  Biessenhofen  bis  Oberdorf  in  2  St.  35  Min.-, 
von  da  Post  tägl.  (1878  IOV2  U.  Vorm.)  nach  Füssen  in  47«  St.  Von  Füs- 
sen nach  Innsbruck  Post  tagl.  (1878  4  U.  Km.)  in  IdV«  St.  für  8  fl.  60  kr. 
(bis  Reutte  in  2  St.  für  51  kr.)^  von  Reutte  nach  Innsbruck  Stellwaqkn 
tägl.  6  U.  Vm.  in  14  St.  mit  Mittagshalt  in  Nassereit  (4  fl.,  Ooup^  5  fl.). 

Von  Kempten  (S.  127)  nach  Füssen  (39  Kil.)  Stellwagen  tägl.  in 
6V«  3t.  (4UV  50)  über  Nesselwang  (Post)  und  Weittbach ,  besonders  auf  der 
letzten  Hälfte  schöner  Weg  mit  steter  Aussicht  auf  den  pyramidenförmigen 
Säuling  (S.133).  —  Nach  Reutte  direct  führt  eine  Strasse  bei  Weissbaeh 
(s.  oben)  r.  ab,  die  bei  der  Utrichsbrücke  (s.  unten)  in  die  Füssener  Post- 
strasse mündet. 

Von  Sonthofen  (S.  128)  nach  Reutte  (54  Kil.):  Post-Omnibus 
nach  Hindelang  2mal  tägl.  in  IV4  St.-,  von  Schattwald  bis  Reutte  Cariol- 
post  3mai  wöchentl.  in  4  St.  Einsp.  von  Sonthofen  bis  Reutte  15-18,  Zweisp. 
dO-döJf,  Fahrzeit  7-8  St.  Die  Strasse  führt  im  Thal  der  Ostraeh  bis  (8  Kil.) 
Hindelang  (821m;  "Adler),  ansehnlicher  Markt,  und  steigt  dann  in  Win- 
dungen zum  (IV4  St.)  Vorderjoeh  (1149m).  Weiter  über  eine  einförmige 
Hochfläche;  V«  3^-  zweite  Jochhöhe;  hinab  ins  obere  Vihthal,  ein  weites 
grünes  Alpenthal,  n.ö.  von  dem  zackigen  Aggenstein  (1983m)  überragt, 
'/um  (20  Min.)  Österreich.  Zollamt  Vilsrein ,  6  Min.  vor  Sehattwald  (1061m; 
*Traube;  Sonne),  kleines  Schwefelbad.  Weiter  nach  (IV4  St.)  Tannheim 
(1094m;  Ochs),  Hauptort  des  Thals,  und  am  (>/4  St.)  Haldensee  vorbei, 
über  (1  St.)  Nesseltoängle  (Whs.  nicht  übel),  durch  don  grossartigen  "Pms 
Qacht,  in  welchem  die  Strasse  steil  abfällt,  nach  (l'/s  St.)  Weissenbaeh  im 
Lechthal  und  (2  St.)  Reutte  (S.  134). 

Von  Peissenberg  (S.  137)  nach  Füssen  (52  Kil.)  Post-Omnibus 
Imal  tägl.  in  8V4  St.  (ÖUTöO)  über  Peiting  (Whs.),  Steingaden  (Post),  ehem. 
Kloster  mit  roman.  Kirche,  Trauchgau  und  am  s.o.  Ufer  des  Bannvaldsee^s 
vorbei.  Kurz  vor  dem  Dorfe  Schwangau,  V/a  St.  vor  Füssen,  führt  1.  ab 
eine  Seitenstrasse  nach  Hohenschwangau  (s.  unten). 

Eisenbahn  von  Augsburg  nach  (66  KU.)  Biessenhofen  s.  S.  127 ; 
von  hier  Zweigbahn  durchs  Wertach-Thal  nach  (73  Kil.)  Oberdorf 
(Whs.),  Marktflecken  mit  Schloss. 

Die  Landstrasse  nach  Fassen  ist  einförmig ;  im  s.  Hintergrund 
das  Gebirge,  aus  welchem  Säuling  (S.  133)  und  Aggenstein-Spitz 
(s.  oben)  hervorragen.  Bei  (IV2  St.)  Stetten  (Post)  ö.  der  Auerberg 
(1047m),  der  Aussicht  wegen  häufig  bestiegen  (IV2  St. ;  oben  Kir- 
che u.  Whs.).  Weiter  über  Steinbaeh  nach  (2V4  St.)  Rosahaupten  ; 
die  Strasse  tritt  in  das  breite  Lechthal  und  erreicht  QX^k^X 
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104  Kil.  nMOB(797m;  Post;  Sofme;  Mohr),  Städtchen  am 
Lech ,  an  einem  HQgel ,  den  die  stattliche  1322  aufgeführte  Burg 
der  ehem.  Bischöfe  von  Augsburg  krönt.  König  Ludwig  I.  Hess 
sie  theilweise  herstellen,  namentlich  den  Rittersaal  mit  der  schön 
bemalten  HoUdecke  und  die  Kapelle.  Neben  der  Burg  die  im  J.  629 
gegründete  Benedlctiner-Abtei  8t.  Mang  (die  Jetzigen  Gebäude 
ausdemlS.Jahrh.),  und  die  1701  wtgetüktieStiflskireheSt,  Mag- 
mi«.  Im  Chor  l.  ein  sehr  altes  Bild  Karls  d.  Gr.,  r.  des  h.  Leopold. 
In  der  roman.  Krypta  die  St.  Magnuskapelle  mit  Kelch,  Stola  und 
Stab  des  Heiligen  (f  654)  und  vier  Marmor-Standbildern.  Links 
neben  der  Kirchenthür  der  Eingang  zur /St.  AnnakapeUe,  in  welcher 
ein  zu  Anfang  des  17.  Jahrb.  gemalter  Todtentanz  in  20  Abthei- 
lungen, und  ein  gut  in  Holz  geschnitzter  Christus  am  Kreuz. 

Am  r.  Ufer  des  Lech  führt,  einige  100  Sehr,  oberhalb  der  Brücke,  bei 
der  Kirche  ein  Stationenweg  in  V'«:  St.  auf  den  ^Calvarienbm'g^  mit  trcÄl. 
Aussieht,  von  wo  man  am  JMiwaniee  vorbei  direet  nach  (1  St.)  Hohen- 
tcbwangau  gelangen  kann. 

Der  Fahrweg  Ton  Füssen  nach  Hohenschwangau  führt  an  einem 
{V4  ®*0  ^(isserfall  dt»  Lech  vorbei,  verlÄsst  an  dem  bayr.  Grenz- 
pfahl l.  ab  die  Landstrasse  und  führt  zwischen  1.  Galvarienberg 
und  r.  Schwarzenberg  am  Schwanaee  vorbei  in  1  St.  nach  Dorf 
Hohenschwangau  (Alpenrose ,  leidlich).  Ein  anderer  Weg ,  etwas 
näher,  aber  weniger  schon,  führt  an  der  Füssener  Lechbrücke  l. 
abwärts,  dann  r.  um  den  Galvarienberg  und  Schlossberg  herum 
in  3/4  St.  zum  Dorf. 

^HohensehwaiLgaii  (894m)  liegt  auf  einem  bewaldeten  Fels- 
kopf, 11/4  St.  8.0.  von  Füssen.  Die  Burg,  früher  Sckwanstein  ge- 
nannt, angeblich  einst  Römercastell ,  dann  Ritterburg ,  1809  von 
den  Tirolern  verwüstet,  1820  für  200  fl.  auf  den  Abbruch  verkauft, 
wurde  1832  vom  Kronprinzen  Max,  dem  1864  verst.  König  ange- 
kauft, der  die  jetzige  Burg  von  Quaglio ,  Ohlmütler  und  Ziehland 
neu  aufführen  und  von  Münchener  Künstlern  mit  Fresken  aus- 
malen Hess.  Sie  ist  in  Abwesenheit  der  königl.  Familie  den 
ganzen  Tag  zugänglich,  sonst  (gewöhnlich  Juli  und  August)  nur 
4-6  ü.  Nm.  Selbst  eine  nur  flüchtige  Besichtigung  nimmt  1  St. 
in  Anspruch  (Castellan  1 M  Trinkgeld). 

Die  Auffahrt  zur  Burg  umzieht,  allmählich  steigend,  den  Fel- 
senkopf. Mehrere  Thore  führen  in  die  Burg.  Ueber  der  Einfahrt 
zwei  Bannerträger  mit  dem  bayr.  und  dem  Schwangauer  Wappen 
von  Schwanthaler.  Im  Sehlosshof  l.  der  Marienbrunnen  mit  einer 
von  Glink  gemalten  Madonna.  In  dem  kleinen  Garten  das  in 
dem  ursprünglichen  Felsen  ausgearbeitete  Marmorbad  mit  zwei 
Schwanthaler'schen  Nymphen  und  der  LöwcnöruiMMn,  Nachbildung 
des  Brunnens  in  der  Alhambra,  gleichfalls  von  Schwanthaler. 

Nun  hinauf  in  die  Burg  selbst,  wo  an  der  Vorhalle  ein  poet. 
Gruss  an  den  Wanderer.  In  der  Säulenhalle  Rüstungen  und 
Waffen,  über  dem  Eingang  zum  Keller  ein  lustiges  Yerslein. 

^Fresken  im  ersten  Stock:  SckwanriUtrtaal  4  BUder,  die  Sage  vom 
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Schwanritter  behandelnd ,  n&eh  Entwürfen  von  Rüben ,  die  Pferde  von 
Adam  \  im  Schyrensaal  8  Bilder  von  Lindenschmitt  aug  der  bayr.  Geächichte ; 
im  Orient.  Zimmer  Erinnerungen  an  des  Königs  Reise  nach  dem  Orient, 
die  Landsehaften  nach  Wibmer ,  die  drei  histor.  Bilder  von  D.  Honten ; 
Schwangauer  Zimmer  7  Bilder  aus  der  Geschiohte  der  Burg ,  von  Linden- 
schmitt \  Berthazimmer  nach  Sohwind's  Entwürfen  5  Bilder ,  Geschichten 
von  den  Eltern  Karls  d.  Gr.  \  Damemimmer  11  „Bilder  deutschen  Frauen- 
lebens im  Mittelalter'^,  nach  Schneiders  Entwürfen  aus  der  Geschichte 
der  Pfalzgräfin  Agnes,  der  Gemahlin  Otto's  von  Witteisbach.  —  Im  ober n 
Stock  im  Heldensaal  16  Darstellungen  aus  der  WUkinasage,  dem  Nibe- 
lungenlied verwandt,  die  Thaten  Dietrichs  von  Bern  verherrlichend  ,  den 
die  Sage  ebenfalls  nach  Hohenschwangau  versetzt,  nach  Entwürfen  von 
M.  V.  Schwind  (im  2.  Schrank  die  Statuetten  des  Maximiliansgrabmals  xu 
Innsbruck,  S.  332) ;  ffohenttau/ensaal  6  Bilder  von  Lindenschmitt ;  Wel/en- 
zimmer  7  Bilder  aus  der  Geschichte  Heinrichs  des  Löwen  von  Linden- 
schmitt ;  AutharigeimuMr  4  Bilder ,  die  Werbung  des  Langobardenkönigs 
Autharis  um  die  Bajuvarenfürstin  Theudelinde  behandelnd,  nach  Entwürfen 
von  Sehwind  j  Ritterzimmer  „Bitterleben  im  Mittelalter*^,  9  Bilder  nach 
Schwind  (der  silb.  Schild  mit  den  Wappen ,  ein  Hoohzeitageschenk  des 
bayr.  Adels  an  den  König)-,  in  der  Hauscapelle  Glasgemälde. 

Au8  den  Fenstern  der  verschiedenen  Zimmer  treffl.  Anssiehten, 
namentl.  vom  Erker  des  Arbeltszimmers  des  Königs  (Blick  in  die 
Ebene).  Reizende  Aussicht  auf  den  Alpsee  von  einem  kleinen 
offenen  Tempel,  5  Min.  östl.  vom  Schloss  auf  einem  Felsvomprung. 

UuaEBT7NOEN.  Eine  Fahrstrasse  führt  hinter  dem  Gasthof  massig 
ansteigend  in  20  Min.  zur  Burg  *'Keu-Sch-wanatein  (1006m),  auf  schroffem 
Felsvorsprung  über  der  tiefen  PöllaisehlucM  prächtig  gelegen.  Die  Burg, 
an  Stelle  der  alten  Burg  Vorder-BchvDangau  von  König  Ludwig  II.  erbaut 
und  noch  anvollendet  (Karten  zur  Besichtigung  in  Schloss  Hohenschwangau), 
bietet  nördl.  eine  herrliche  Aussicht  in  die  weite  Ebene  des  Lech  mit 
mehreren  Seen,  r.  der  Bannwaldsee,  geradeaus  der  Hopfensee,  1.  im  Vor- 
dergrund zwischen  Schwan-  und  Alpsee  das  stattliche  Hohenschwangau; 
nach  Süden  schöner  Blick  in  die  wilde  Pöllatschlueht  mit  dem  Wasser- 
fall, darüber  hoch  oben  die  Marienbrücke. 

Geht  man  auf  dem  Fahrweg  5  Min.  zurück  und  'schlägt  dann  den  r. 
ansteigenden  durch  einen  Stein  bezeichneten  Fussweg  ein,  so  gelangt  man 
in  10  Min.  auf  die  Jugend^  eine  offene  Waldstelle  mit  umfassenderer 
Aussicht  als  von  der  Burg.  Weiter  in  5  Min.  zur  'Xarienbiüeke ,  die, 
44m  lang ,  die  Felsenschlucht  der  PöUat  sierlich  und  kühn  übenipannt, 
90m  über  dem  Wasserfall  der  Pöllat.  Von  der  Brücke  gleichfalls  präch- 
tige Aussicht  \  der  Pöllatfall  ist  von  der  Brücke  selbst  verdeckt. 

Zu  letzterem  führt  der  „Obere  Pöllatweg*  vor  der  Brüeke  r.  in  die 
Schlucht  hinab ;  doch  muss  man  denselben  Weg  zurück  machen ,  da  der 
Fusssteig  durch  die  Schlucht  zur  Gypsmühle  durch  herabgerollte  Steine 
ungangbar  geworden  ist.    Von  der  Brücke  in  20  Min.  aum  Gasthof  zurück. 

Auf  den  Säuling  (2037m)  4-6  St.  (mit  Führer) ,  die  letzte  Strecke  be- 
schwerlich.   Umfassende  Aussieht;  oben  ein  Kreuz. 

FcssGÄNOER  nach  Beulte  (2^4  St.)  brauchen  nicht  naeh  Füssen  zurück. 
Ein  guter  Fahrweg  (FUrstensiraw)^  nur  kgl.  Fuhrwerk  zugänglich,  führt 
vom  Gasthof  w.  an  der  Nordseite  des  schönen  blauen  von  Promenaden- 
wegen rings  umzogenen  ''Alpsee*»  CSUm)  entlang  durch  prächtigen  Hoch- 
wald. 10  Min.  vom  Gasthof  1.  Wegweiser  zum  *Pindai'plaiZj  einem 
Vorsprang  mit  Bank  hoch  über  dem  See.  Am  Ende  des  See's  auf  die 
Strasse  zurück ;  (35  M.)  österr.  Finanzwache  \  hier  1.  ab ,  dann  den  Fuss- 
weg r.,  zuletzt  durch  Wiesen,  beim  (»A  St.)  Sehluxenteirth  auf  die  Fahr- 
strasse; dann  über  den  JTmepass  (924m),  einen  Felsriegel,  der  das  Bett  des 
Lech .  den  man  unten  in  der  Tiefe  rauschen  hört ,  sehr  einengt,  nacü 
(1  St.)  Pßach  (s.  unten),  ^4  St.  von  Reutte. 

Die  Landstrasse  von  Füssen  nach  (15  Kll.)  Reutte  führt  an 
dem  S.  132  gen.   Wasserfall  des  Lech  vorbei  durch  eiXg.enge 
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Schlucht  zur  (25  Min.)  österr.  Grenze  (Weisses  Haus^  guter  Wein), 
äberschreitet  den  Lech  auf  der  (35  Min.)  ülrichsbrücke  und  tritt 
vor  (2  St.)  Pflach  wieder  auf  das  r.  Ufer.  Fussgänger  gehen  kürzer 
u.  lohnender  vor  der  Ülrichsbrücke  links  ah  über  Pinzwang  und 
den  Kniepass  (s.  oben)  nach  (1^2  i^t.)  Pflach.  Hinter  Pflach  über 
die  Arch  (s.  unten).  —  ^/^  St. 

119  Kil.  Beutte  (849m;  *Post;  Krone;  Hirsch,  auch  Bier), 
Marktflecken  mit  stattlichen  Häusern,  in  der  Mitte  eines  vom  Lech 
durchflossenen  Kessels,  eines  alten  Seebeckens,  von  hohen  Bergen 
umgeben:  n.  8äuling  (s.  oben)  und  Dürreberg,  ö.  Zwieselberg, 
Tauem,  s.  Thaneller,  Schlossberg,  in  der  Feme  s.w.  Hochvogel,  w. 
Gachtspitz,  Oemspitz  und  Oimpelspitz.  —  Einsp.  nach  Lermoos  5, 
Nassereit  11,  Hohenschwangau  hin  u.  zurück  5fl. 

Die  Kirche  zu  Breitenwang  ^  15  Min.  ö.,  ist  Pfarrkirche  von  Beutte. 
In  der  Todtenkapelle  oben  ein  Todtentanz  in  Stuck-Relief.  Kaiser  Lothar  II. 
starb  hier  1137  auf  der  Rückkehr  aus  Italien. 

Von  Reutte  nach  Partenkirchen  (8  St.)  Fahrweg,  am  Fuss  des 
Tauern  allmählich  ansteigend  (r.  das  kl.  Schwefelbad  Kreekelmoot)  über 
den  (1  St.)  Bossrüeken.  >/<  3t.  von  Breitenwang,  80  Sehr,  hinter  der  zwei- 
ten Brücke  führt  1.  (Inschrift  am  Stein)  ein  Fusspfad  steil  abwärts  in 
1/4  St.  zum  unteiti  *Btuibenfall ,  dem  breiten  30m  h.  Fall  der  aus  dem 
Plansee  kommenden  Arch^  in  schönem  Waldrahmen.  Vom  untern  Fall 
an  der  Arch  hinauf  zum  kleineren  (1/4  St.)  obem  Fall^  dann  r.  ab  auf  die 
Strasse  unweit  einer  Kapelle  (10  Min.) ,  bei  der  eine  vorzügliche  Quelle. 
1/4  St.  weiter  gelangt  man  f zuerst  an  den  kleinen^  dann  an  den  grosMn 
Planaee  (9ö9m),  von  bewaldeten  Bergen  umschlossen,  s.w.  im  Hinter- 
grund der  Thaneller  (am  Anfang  des  See's  neues  Whs.  von  Singer).  Outer 
Fahrweg  dicht  am  n.  Ufer  entlang  am  Kctiserbrunnen  vorbei  zum  (1^2  St.) 
österr.  Orenzposten  (Gasth.  am  See).  Von  hier  führt  n.  ein  Fahrweg  durch 
das  Ammerwald-  und  Graswang-Thal  in  6  St.  nach  Ettal  im  Ammergau 
(vgl.  S.  139).  Die  Strasse  nach  Partenkirchen  verlässt  bald  den  Plansee 
und  überschreitet  einen  steilen  Felsriegel;  weiter  durch  das  waldige 
Naider ach- Thal  zu  dem  bair.-österr.  Zollhaus  im  öW€«en  (Whs.),  ö  St.  von 
Reutte;  dann  im  LoUachthal  nach  (3  St.)  Partenkirehen  (S.  139). 

Die  ansehnlichen  Trümmer  der  Feste  Ehrenberg,  w.  über  dem 
gleichn.  Pass  (s.  unten),  krönen  den  flchtenbewachsenen  Schloss- 
berg  (1000m);  im  Hintergrund  südl.  der  schneedurchfurchte 
Thaneller  mit  seinem  Tobel. 

Die  im  J.  1800  von  den  Franzosen  zerstörte  Feste  erstürmte  1652 
Kurfürst  Moritz  von  Sachsen ;  er  drang  durch  diesen  Pass  mit  22,(X)0  Mann 
vor  und  würde  Kaiser  Karl  V.  in  Innsbruck  überrascht  haben,  wenn  nicht 
ein  Regiment  in  Reutte  sich  wegen  des  rückständigen  Soldes  empört  hätte, 
wodurch  Karl  einen  Tag  gewann,  um  in  einer  Sänfte  gefahr-  und  mühe- 
voll über  den  Brenner  zu  entkommen. 

Die  Strasse  zieht  sich  um  den  Schlossberg,  führt  stets  steigend 
oberhalb  des  noch  mit  einem  Thorweg  abgeschlossenen  Engpasses, 
der  (3/4  St.)  Ehrenberger  Klause  ("Whs.)  hin  (Fusswanderer  gehen 
besser  auf  der  alten  Strasse  durch  die  Klause),  und  senkt  sich  in 
den  grünen  Thalboden  von  (1  St.)  Heiterwang  (Hirsch).  Links 
(V4  •^*0  ^®^  kleine  Heiterwang-See,  der  n.Ö.  mit  dem  Plansee  zu- 
sammenhängt (s.  oben).  1  St.  Bichlbach  (Hirsch,  einf.).  Bei  Lahn 
erreicht  die  Strasse  die  junge  Loisach  und  senkt  sich  allmählich 
in  den  weiten  grünen  Thalkessel  von  (I3/4  St.) 

140  Kil.  J.ermoos  (989m ;  *Post ;  *Drei  Mohren'),  aus  dem  ö. 
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die  mächtigeB  Wände  des  Wetter stein-Oebirges  aufsteigen :  n.  die 
Zwgfspifce  (2974m),  daneben  Äcftnec/'cmcrfcopf  (2884m)  u.  Wetter- 
schroffen  (2707m),  gegenüber  s.  Tajakopf  (2iAim)  n.  Sonnspitze 
(2410m):  ein  Gebirgsbild  erbabenstei  Art.  —  72  St.  ostl.  am 
Fuss  des  Wetterstein  das  Dorf  Ehrwald  (Adler),  s.  yon  der  Fahr- 
strasse nacb  Partenkircben  (ubei  Griesen  in  5  St.,  s.  S.  141; 
Einsp.  in  3  St.,  12uI0. 

Die  Strasse  bis  Nassereit  ist  der  schönste  aller  bayrisch-tiroler 
Gebirgs-Üebergänge ;  sie  sollte  nur  im  offnen  Wagen  (Einsp.  von 
Lermoos  bis  Nassereit  81/2,  Zweisp.  7*/2fl0  oder  zu  Fuss  (4  St.) 
zurückgelegt  werden ;  grossartigste  Aussicht  in  der  Richtung  von 
S.  nach  N. 

*/2  St.  8.  von  Lermoos  das  Dorf  Bieberwier  (Whs.);  dann  stets 
ansteigend,  mit  prächtigem  Rückblick  auf  das  Wettersteingebirge, 
am  (3/4  St.)  Weissensee  (1.),  weiter  am  (Y2  St.)  Blindsee,  r.  unter- 
halb der  Strasse ,  vorbei  zum  (V2  St.)  Pempass  (1227m),  27*  St. 
von  Lermoos,  1^/4  St.  von  Nassereit.  Beim  Whs.^  1/4  St.  weiter, 
trennt  sich  die  neue  1856  vollendete  Strasse  von  der  V4  St.  kürzeren 
alten,  die  an  der  w.  Bergwand  scharf  bergab  führt  und  durch 
Wasserverheerungen  ungangbar  geworden  ist.  Die  neue  Strasse 
umzieht  den  Thalkessel  in  weitem  Bogen  nach  0.  (ein  Fusspfad, 
20  Min.  vom  Whs.  r.  hinab,  kürzt),  wendet  sich  dann  zurück  und 
führt  unterhalb  der  alten  Strasse  an  der  w.  Thalseite  hinab.  Das 
malerische  Schloss  Femstein  (1007m)  bleibt  r.  (am  Fuss  ein  Whs.") ; 
1.  in  tiefem  Fichtengrund  der  kleine  dunkelgrüne  FemsHin-See 
mit  den  Trümmern  der  Sigmundsburg  auf  bewaldetem  Fels,  einst 
Jagdschloss  des  Erzherzogs  Sigismund.  Die  Strasse  überschreitet 
den  Abfluss  des  See's  auf  zweibogiger  steinerner  Brücke  und  führt 
durch  ein  einförmiges  Thal  nach  (I3/4  St.) 

159  Kil.  Nassereit  (836m;  *Post;  Platzwirth),  wo  sich  die 
Strassen  nach  Innsbruck  und  Landeck  scheiden. 

Die  Strasse  nach  Landeck  (38  Kil.*,  Garriolpost  tägl.  in58t.,  4fl.; 
Einsp.  nach  Imst  3-411.)  führt  s.w.  durch  das  breite  schattenlose  Ourgler 
Thal;  1.  die  bewaldeten  Abhänge  des  TscMirgant  (8.  343).  i>/4  St.  Dol- 
linger-Whs. ;  weiter  bei  C/4  St.)  Unter-Tai^rem  r.  am  Abhang  Scbloss  Star- 
kenburg^  jetzt  Brauerei.    16  Kil.  Imst  und  von  dort  nach  Landeck,  s.  S.  343. 

Die  Strasse  nach  Innsbruck  führt  ö.  ansteigend  über  die  Holz- 
leiten,  einen  Ausläufer  des  Tschürgant,  durch  Lärchen-  und  Fich- 
tenwald nach  (2  St.)  Obsteig(998m ;  Lötpc,  bei  der  Kirche).  Dann 
bergab ;  r.  im  Grund  aus  Tannenwald  aufsteigend  der  stattliche 
runde  Thurm  der  Burg  Klamm,  Ausgedehnte  Aussicht  über  das 
Innthal ,  tief  unten  der  Fluss ,  im  östl.  Hintergrund  der  Solstein 
(26ö5m). 

174  Eil.  Obermiemingen  (*Speckhacher).  Die  Strasse  senkt 
sich,  zuletzt  durch  einen  Felsdurchbruch  bei  einer  Spinnerei.  Von 

185  KU.  Telfs  bis  (213  KU.)  Innsbruck  s.  S,  344, 


Digitized  by 


Google 


136 

88.  DerBtarnberger-  n.  Anuner-See.  Hoher  PeiBsenbeiy. 

Eisenbahn  von  München  bis  SUrnberg  0^8  Kil.)  in  1  St.  öMin.  für  UK2.25, 
1.50,  iJf  (Uetüurbillets  UTS.iO,  2.25,  i.50);  bis  Pcissemberg  in  2Vi  »t.  für 
JtX.80,  3.20,  2.05.  Tägl.  6  Züge;  Sonat.  bia  Stamberg  12.  —  Dampfboot 
von  Stamberg  nach  Seeshaupt  und  earüek  (Rundfahrt  um  den  ganzen 
See)  im  Sommer  3mal  tagl.  (Sonnt.  6mal)  in  3  St.  C2Ul  80  oder  iJt  eO)\ 
Sonntags  ausserdem  Extrafahrten  nach  Possenhofen  u.  zurück.  Fahrplan 
wechselnd ;  man  erkundige  sich  auf  dem  Bahnhof  in  Münohen,  wo  Dampf- 
schiiTbiUets  gleichfalls  ausgegeben  werden,  an  welche  Züge  sich  die  Bund- 
fahrten anschliessen. 

Bei  Stat.  Pasing  zweigt  die  Bahn  Yon  der  Lindauer  Linie 
(S.  126)  L  ab.  Stat.  Planegg,  Gauting,  Vor  Stat.  Mühlthcd  L 
hübsclier  Blick  in  das  waldige  WürmthaL 

28  Kü.  Stamberg  (*BayrUcher  Hof;  Pellet;  Tutzingtr  Hof; 
Post),  Btattlicber  Ort  am  Nordende  des  Sees,  ist  im  Sommer  von 
Fremden  meist  überfüllt ;  das  alte  Schloss  jetzt  Sitz  von  Behörden. 
Schöner  Blick  auf  die  feine  Alpenkette.  Seebad  20  Pf. ;  Bader- 
boot die  Stande  80  Pf. 

Der  ^Staniborger-  oder  Wurm-See  (ö93m),  21  KU.  lang,  4-5 
Kil.  breit,  mit  massig  hohen  Uferbergen,  die  besonders  nach  dem 
Nordende  hin  mit  Landhäusern  und  Park- Anlagen  bedeckt  sind, 
erhält  seinen  Hauptreiz  durch  den  südl.  Gebirgshintergrund  (die 
Tour  daher  nur  bei  hellem  Wetter  lohnend).  Die  hervorragendsten 
Bergspitzen  sind  von  Osten  nach  Westen :  Wendelstein ,  Brecher- 
spitze, Kirchstein,  Benediotenwand,  Karwendelgebirge,  Jochberg, 
Herzogßtand,  Heimgarten,  Krottenkopf,  Wettersteingebirge  mit 
der  Zugspitze,  Ettaler  Mandl. 

Bei  beschränkter  Zeit  empfiehlt  es  sich ,  mit  der  Eisenbahn  nach 
Feldafing  zu  fahren  ^  vom  Oasthaus  durch  den  Wald  nach  0/4  St.)  Possen- 
hofen; überfahren  nach  Leoni  (Bottmannshöhe)  u.  mit  Dampfboot  nach 
Stamberg  zurück. 

Dampfbootfahbt.  Gleich  hinter  Stamberg  r.  auf  der  Höhe  die 
ehem.  Villa  des  Prinzen  Karl  von  Bayern  (f  1875).  Weiter  unten 
am  See  eine  Reihe  hübscher  Landhäuser,  scherzhaft  „Pfotzen- 
hauien"^  genannt,  mit  der  Dampf^chiflfstation  Niede^öcking,  Stat. 
Possenhofen  (zum  Fischmeister  bei  Kaiser),  mit  Schloss  des  Her- 
zogs Max  in  Bayern  (unzugänglich).  Der  Bahnhof  (S.  137)  ist 
vom  Landeplatz  10  Min.  entfernt.  Nach  Feldafing  (20  Min.)  hüb- 
scher Weg  durch  den  Wald  (rechts  halten,  mehrfach  Handweiser). 
Feldafing  (^Strauch' s  Hotel  ^  von  der  Tenaise  schöne  Aussicht) 
ist  einer  der  besuchtesten  Punkte  am  See  (Gasth.  vom  Bahnhof 
6  Min.  entfernt).  Unten  im  See  die  Boseninsely  Privatbesitz  des 
Königs  (zugänglich  gegen  Karten  des  Obersthofmarschallamts  in 
München) ;  in  der  Nähe  wurden  von  Desor  Pfahlbauten  entdeckt. 

Possenhofen  gegenüber  (Ueberfahrt  1  Jt)  liegt  Leoai  (^Probst, 
mit  Dopend.  Pens.  Schimon,  Ö-7  uif  täglich) ;  darüber  oben  auf 
dem  Berge  die  Kirche  von  Aufkirehen.  Links,  74  St.  vom  Lände- 
platz, das  kgl.  Schloss  Berg  mit  schönem  Park  (unzugänglich). 

Sehr  zu  empfehlen  der  Besuch  der  *Kottmannshfthe  (20  Min.) ;  der 
Landebrücke  gegenüber  bergan,  oben  r.  durch  Wa^äl  zu^  grossen  *JBötelt 
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mit  herrliclier  Aussieht  «uf  See  und  Gebirge.  Vor  der  Veranda  ein  An«- 
bau  mit  dem  einfachen  Denkmal,  dos  dem  berühmten  Landschaftsmaler 
Karl  Kottmann  (t  1800)  von  Miinchener  Freunden  hier  errichtet  wurde. 

Am  w.  Ufer  ziehen  sich  toxi  Possenhof en  hübsche  Paikanlagen 
bis  (3/4  St.)  Oaratshausenj  Schloss  des  Herzogs  Max  n.  Dampfboot- 
Station.  Weiter  Stat.  Tutcing  {^Oastk.  Mtusch  am  See ;  Bertirie- 
der  Hof  im  Dorf;  *H6U  und  Rest.  Wiemiayer  beim  Bahnhof,  Ton 
der  Terrasse  ^Aussicht),  mit  Schloss  des  Hm.  y.  Hallberger;  die 
Anlagen  Mittags  zugänglich  (Bahnhof  Y4  St.  vom  Landeplatz). 
—  Reizende  Aussicht  vom  Johannesberg ,  einem  berasten  Hügel 
am  See,  Y4  St.  s.  vom  Bahnhof;  schöner  von  der  ^Ukahöhe,  1/2  St. 
südl. ,  bei  dem  Dorfe  Oberzeismering.  Die  w.  Bucht,  die  der  See 
hier  bildet ,  heisst  der  Karpfenwinkel  (breiteste  Stelle  des  Sees, 

13/4  St.). 

Weiter  JBemricd  (Whs.),  mit  Schloss  des  Hm.  v.  Wendland, 
ehem.  Chorherrenstift,  und  prächtigen  Baumgmppen.  Die  Ufer 
des  Sees  verflachen  sich,  das  Gebirge  tritt  schärfer  hervor.  Station 
Seeshaupt  (♦Whs.)  liegt  am  Südende  des  Sees.  Das  Dampfboot 
fährt  von  hier  am  waldigen  ö.  Ufer  über  Ambach  (in  der  Südost- 
Ecke  des  Sees  dieWallfahrtskirche  St.Beinrkh\  Ammeriand (•Whs.) 
mit  Schloss  des  Grafen  Pocci  (f  1876),  und  Allmannshausen  nach 
Leoni  und  Stamberg  zurück. 

Bei  der  Eisenbahn? ahbt  ist  anfangs  vom  See  nicht  viel  zu 
sehen  (33  Kil.  Possenhofen)-,  erst  hinter  (35  KU.)  Feldafing  mehr- 
fach hübsche  Blicke.  40  Kil.  Tutzing  (Wagenwechsel  für  Penzbergy 
S.  142).  Die  Weilheim  -  Peissenberger  Linie  wendet  sich  w.  (1. 
stets  Aussicht  auf  Zugspitze  etc.);  44  Kil.  Diemendorf ^  49  Kil. 
Wilzhofen  (nach  dem  Ammersee  s.  S.  138);  54  Kil.  WoUheim 
(562m;  *Posti  *Traubei  Bräuwastlj  Hipper' s  Restaur,  am  Bahn* 
hof),  Städtchen  an  der.A7nper  (neue  Bahn  nach  Jlfumau,  s.  S.  138). 
Die  Bahn  endet  vorläufig  bei  (60  Kil.)  Stat.  ünterpeissenberg 
(587m) ;  in  der  Nähe  bedeutende  Kohlengruben.  Das  Dorf  ist  vom 
Bahnhof  Y4  St.  entfernt ;  am  Wege ,  3  Min.  von  der  Station,  ganz 
gute  Restauration. 

Auf  den  Hohen  Peissenbkbo  führt  vom  Bahnhof  ein  mit  Handweisern 
beKeiehneter  Weg  erst  am  Bahndamm  entlang,  dann  r.  anf  den  Wald 
los  und  den  Fahrweg  hinan  nach  (1  St.)  St.  Michael,  Kapelle  u.  Bauern 
hof.  V«  St.  weiter,  bei  dem  zweitnächsten  Bauernhof,  r.  durch  das 
Gatter*,  5  Min.  weiter  hübscher  Blick  auf  den  Ammersee ^  nun  immer  r. 
halten,  bis  zum  Gipfel  V<  St.  (im  Ganzen  vom  Bahnhof  bequem  in  IVsSt.). 

Der*Hoh6  PiriLs«enberg(988m),  Bayerns  Rigi,  beherrscht  durch 
seine  isolirte  Lage  vor  der  Mitte  der  bayr.  Alpenkette  unter  allen 
Aussichtspunkten  der  Yoralpen  wohl  das  umfassendste  Gebirgs- 
panorama.    Oben  eine  Wallfahrtskirche,  Pfarrhaus  und  einf.  Whs. 

Die  *Aü88iCHT  erstreckt  sich  vom  Wendelstein  östl.  bis  westl.  zum 
Ortinten-,  besonders  hervortretend:  neben  dem  Wendelstein  Benedicten- 
>wand,  Jochberg,  daneben  fern  das  leuchtende  Sehneefeld  des  Venedigers  ; 
Heraogstand  u.  Heimgarten,  davor  unten  der  Staflfelscei  Karwendelge- 
birge, Kisten-  u.  Krottenkopf,  Dreithorspitze,  Wettersteingebirge  mit  der 
Zugspitze,  Daniel,  Hochplatte,  Hohe  Bleiche,  Gabelschroffen,  Sänllng,  aie 
Berge  des  Loisachgebietä,  Grünten,  Stuiben.    Kö?^,,3yelt«  Bltek   in  <"• 
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Ebene  mit  dem  Ammer-  und  Stmmberger  See  und  unKähligen  Ortschaften, 
bis  weit  über  Augsburg  und  München  hinaus. 

Abstieg  über  das  kleine  Bad  8uU  nicht  eu  empfehlen.  —  Schwache 
Fussgänger  können  auch  auf  der  Füssener  Poststrasse  (S.  131)  bis  (2  St ) 
Hotten^  auf  der  N.  W.-Seite  des  Berges,  fahren  ;  von  hier  zum  Gipfel  V«  St. 
Wer  vom Peissenberg  n a c h  dem  Ammergau  will,  geht  (oder  fährt)  am 
besten  über  Hotten  w.  nach  (1  St.)  PeUingy  von  wo  Fahrstrasse  s.  über 
RotUnhuch  (*Whs.)  und  Saulgrub  nach  (GV?  St.)  Ober-Ämmergau  (S.  139). 

Der  Ammersee  (539m),  16  KU.  lang,  6  KU.  breit,  steht  dem 
Stainberger  See  an  landschaftl.  Reizen  nach  und  ist  für  Fuss- 
gänger kein  lohnendes  Terrain.  Den  südl.  Hintergrund  bildet  die 
ferne  Alpenkette,  davor  der  Hohe  Peissenberg ;  die  Ufer  sind  nie- 
drig und  waldbedeckt.  Zu  Kahnpartien  bietet  sich  besonders  in 
Diessen  gute  Gelegenheit.  Von  Wüzhofen  (S.  137)  Postomnibus 
2mal  tägl.  in  I3/4  St.  über  (3/4  St.)  Pähl  und  (8/4  St.)  Fischen 
nach(lV2St.) 

12Kil.  Diessen  oäei  Bayerdiessen  (*Po8t;  Oattinger)y  weitläufig 
gebauter  Marktflecken  am  S.W. -Rande  des  Sees,  mit  grossen  Klo- 
stergebäuden ,  jetzt  gewerbl.  Zwecken  dienend.  Weiter  zurück 
das  Dörfchen  St.  Georgen;  von  der  Kapelle  hübsche  Aussicht. 
Bäder  im  See  am  n.  Ende  des  Orts  (20  Pf.);  1/4  St.  weiter  n.  das 
kl.  Seebad  St.  Alban. 

Hübscher  Ausflug  nach  Andechs  (1*74  St.).  Ueberfahrt  (am  n.  Ende 
des  Orts,  bei  den  Bädern)  in  20  Min.  (1  Jf  20).  Vom  Landeplatz  gerade- 
aus den  Berg  hinan ;  oben  bei  dem  Kreue  führt  der  Fusspfad  r.  nach  Er- 
ling,  der  Weg  1.  direct  zum  „heiligen  Berg^  Andechs  (784m),  Benedictiner- 
Noviziat  mit  berühmter  Wallfahrtskirche,  einst  Sitz  der  mächtigen  Grafen 
von  Andechs.  Von  dem  Platz  vor  der  Kirche  Aussicht  auf  das  Hochge- 
birge. Neben  dem  Pfarrhaus  führt  eine  Treppe  in  den  Garten  des  be- 
suchten ^Wirthshauses.  Das  grosse  Dorf  Erling  (Glocke)  bildet  mit  An- 
dechs einen  Ort. 

l^ördl.  führt  von  Andechs  eine  gute  Strasse  über  Hersching  nach  (2  St.) 
Beefeld  (Whs.)  am  kleinen  PiUensety  mit  Schloss  des  Grafen  Törring  *,  weiter 
an  dem  einsamen  Wörthsee  vorbei  (auf  der  Insel  In  der  Mitte  ein  Whs., 
Ueberfahrt  von  der  andern  Seite)  nach  (2  St.)  Inning  (Post).  V«  St.  westl. 
bei  Stegen  fliesst  die  Amper  aus  dem  Ammersee;  jenseits  (Vs  St.)  Bad 
Oreifenberg  mit  Schwefel-  und  arsenhaltigen  Quellen  (Post  tägl.  in  Vz  St. 
nach  Stat.  Tilrken/etd^  S.  126).  —  Die  Strasse  führt  von  Inning  im  Amper- 
thal  nach  (V/4  St.)  Qrafrath^  Stat.  der  München-Lindauer  Bahn  (S.  126). 

29.  Von  München  nach  Innsbruck  über  Fartenkirchen. 

Vergl.  Karte  8.  132. 

152  Kil.  Eisenbahn  bis  Mwnau  (74  Kil.)  in  21/2  St. ;  von  Mumau 
Post-Omnibus  2mal  tägl.  in  31/2  St.  nach  Partenkirchen,  in  ßVz  St.  nach 
Mittenwald;  von  Mittenwald  nach  Innsbruck  Poststellwagen  2ma]  täg- 
lich in  7  St. 

Hinter  (54  Kil.)  Weilheim  (S.  137)  zweigt  die  neue  Bahn  nach 
Mumau  von  der  Peissenbergei  Bahn  1.  ab  und  führt  am  r.  (östl.) 
Amper-Ufer  aufwärts.  4  Kil.  Fölling;  9  Kil.  Huglfing;  weiter 
durch  die  Seitenthäler  des  Hungerbachs  und  Geilbachs  stets  an- 
steigend ,  mehrfach  mit  schönem  Blick  r.  auf  das  Gebirge ,  nach 
(16  Kil.)  Vffing,  1/4  S*-  von  der  Nordspitze  des  Staffelsee's  (641m). 
Dann  in  einiger  Entfernung  am  0.  Ufer  des  See's^ntlan^^ an  den 
Uferorten  Rieden  und  Seehausen  vorbei,  nach     "^     ^^ö 
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74  KU.  Xnmaii  (697m;  *Po8t;  ^Panielbräu;  ^Griethräu;  An- 
gerbräu),  stattlicher  Maiktflecken  in  hübsclier  Lage  am  S.O. -Ende 
des  StaffeUee's  (See-Badeanstalt).  Von  der  Anhöhe  östl.  Gebirgs- 
randsicht :  1.  Heimgarten ,  Kisten-  nnd  Krottenkopf ,  t.  Ammer- 
gauei  Gebirge  (Ettaler  Mandl) ,  im  Hintergrund  des  Loisachthals 
das  Wettersteingebirge. 

Die  Poststrasse  nach  Partenkirchen  senkt  sich  jenseit 
Höhendorf  in  ein  weites  Moos;  sie  überschreitet  die  flossbare 
Bamaau  Yor  ihrer  Mündnng  in  die  Loisach,  an  deren  1.  Ufer  sie  sich 
nun  hinzieht.  Bei  (2V2  St.)  Esehenloh  (*Grebel)  tritt  sie  ins  Ge- 
birge; hübsche  Aussicht  von  der  kleinen  Kapelle  auf  dem  Fegt- 
bühel,  einem  Felshügel  r.  Yon  der  Strasse. 

Zum  Walchensee  (S.  143)  durch  das  Eschenthal  3  St.  (Führer  nniiö- 
thig);  nach  l»/«  St.  schöner  Blick  in  die  iieit  " Eschenklamm  {Aer  Jähe  Tod^ 
genannt).  Hinab  zum  Walchensee  den  Fusspfad  1.  (der  steinige  Weg  r. 
führt  nach  Ohemach^  V«  St.  vom  Südende  des  Sees). 

Bei  (IV2  St.)  O&cra«  (665m;  Post)  führt  r.  ab  die  Strasse 
nach  Oberammergau. 

Die  Strasse  steigt  anfangs  ziemlich  steil  bis  (1  St.)  Ettal  (878m),  grosses 
ehem.  Kloster,  jetzt  im  Besitze  des  Grafen  Pappenheim;  in  der  Kirche 
Deckengemälde  von  Knoller  und  berühmte  Orgel-,  an  der  l^ordseite  das 
Bräuhaus  (gutes  Bier).  Ettal  liegt  am  Fuss  des  Ettaler  Mandl  (1641m); 
Besteigung  des  steilen  Felsgipfels  beschwerlich  (3  St. ,  mit  Führer).  Die 
Strasse  senkt  sich  dann  ins  Ämperthal  nach  (1  St.)  Obarammergav  (841m ; 
Sehtcabentcirth;  Oche;  Rate).,  berühmt  durch  die  nPassionsspiele**,  drama- 
tische Aufführungen  aus  der  Paasionsgeschichte,  die  alle  10  Jahre  (zuletzt 
1870-71)  stattfinden.  Ein  stehendes  Theater  mit  Baum  für  6000  Zuschauer 
ist  neuerdings  erbaut.  Die  Bewohner  verfertigen  sonst  hauptsächlich 
Schnitzarbeiten  in  Holz  und  Elfenbein  (bei  Lang's  Erben  grosses  Lager). 
1/4  St.  w.  auf  einem  Hügel  am  Fuss  des  Sonnenbergs  eine'  kolossale  ^Kreu- 
zigungsgruppe  von  Halbig  in  München ,  Geschenk  des  Königs  Ludwig  IT., 
1875  aufgestellt. 

Die  Strasse  führt  weiter  über  (3/4  St.)  Unter-Ammergau  nach  (2  St.) 
Saulgrub^  von  dort  entweder  nördl.  über  Rotienhuch  nach  (4Vs  St.)  Peiting 
(S.  131),  oder  östl.  über  Kohlgrub  nach  (4  8i.}  Mumau  (s.  oben).  —  Nach 
Beutte  Fahrweg  durch  das  einsame  Orasiccmg-Thal ,  die  Ammenoaldalpe 
und  am  Plantee  vorbei  9  St.  (vgl.  S.  134);  nach  Hohenschwangau 
fS.  132)  8  St.,  Beitweg,  bei  der  Ammerwaldalp,  2  St.  vor  dem  Plansee  r.  ab. 

Jenselt  Oberan  öffnet  sich  der  -weite  Thalkessel  von  Parten- 
kirchen. Bei  (1  St.")  Farchant  1.  die  Kuhflucht,  eine  yom  Hohen 
Fricken  sich  herabziehende  Schlucht  mit  Wasserfällen.  Die 
Strasse  nach  (1  St.)  Partenkirchen  überschreitet  */2  St.  weiter  die 
Loisach ;  r.  am  Abhang  des  Krämer  Ruine  WerdenfeU  (777m),  nach 
der  der  Land gerichtsbezirk  benannt  wird.  Wer  nach  Oarmisch  will, 
überschreitet  die  Loisach  nicht,  sondern  geht  "vor  der  Brücke  r.  ab. 

98  Kil.  Fartenkirchen  (722m;  *Po8t;  Stern;  Zum  Rassen), 
am  Fuss  des  Eckenbergs  schön  gelegen ,  nach  den  Feuersbrünsten 
von  1860,  1863  und  1865  fast  ganz  neu  aufgebaut,  ist  im  Sommer 
meist  überfüllt,  namentlich  viel  Norddeutsche.  Hübsche  goth. 
Kirche,  von  Berger  erbaut. 

Schönster  Blick  über  das  herrliche  Thal  von  der  Wallfahrtskirche 
*ßt.  Anton,  10  Min.  oberhalb  des  Orts:  1.  Wetterwand,  P'«>*^?J»P"'ll' 
Alpspitze,  Wachsenstein,  dahinter  die  Zugspitze,  in  der  *^e'««  "i^.^!"* 
Eibsee-Thörle»  der  spitase  Daniel,  r.  der  Kramer,  inft,y,9l^^r^H5*.^f?'*'"'°' 
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Oarmifleh  (692m;  Westermaier  sum  Husaren;  *Znf  Zugtpitze; 
*Lamm;  *  Klarwein;  Kainzenfranz ;  Traube)^  20  Min.  w.  von  Pai- 
tenkiiohen ,  behäbiger  Ort  an  der  LoiBach  mit  malerischen  alten 
Häugern ,  Sitz  des  Landgerichts  und  Bezirksamts ,  gleichfalls  als 
Sommerfrische  yiel  besucht. 

In  beiden  Orten  Wagen  zu  haben  (bei  Seiler .  Hohenleüner  und  Reiser 
in  Garmisch) ,  Tarif  v.  1876  :  Einsp.  nach  Obergrainau  und  Badersee  ^^IzM-, 
Zweisp.  7Ulf,  Wallgau  u.  Krün  872  u.  12,  Mittenwald  und  Schamitz  9  u. 
1372,  Walchensee  IOV2  u-  14,  Oberammergau  9V2  n.  14,  Momau  SV«  u.  13, 
Lermoofl  9  u.  14|,  Beutte  IOV2  u.  20U».  Trinkgeld  20  Pf.  pr.  Mark  des 
Fahrgeldes. 

Ausflüge.  (Näheres  s.  in  Baedeker's  Südbaiem;  Führer  Jos.  Reindl^ 
yalgo  Spadillweber^  Kratt,  Deusehl^  Braun  in  Partenkirchea ,  Jos.  u.  Joh. 
Koser  in  Garmisch. 

Die  Faukenschlueht,  hinter  Partenkirchen  r.  hinan  bis  zum  (20  Min.) 
Wasserfall  des  Faukenbachs.  Von  8t.  Anton  (s.  oben)  führt  ein  Fusspfad 
oben  am  Berg  entlang  durch  Fichtenwald  in  25  Min.  zum  Fall. 

* Fartnachklamm  (1  St.,  Führer  unnöthig).  Von  Partenkirchen  am 
südl.  Ende  des  Orts  hinaus-,  nach  40  Schritten  vom  Weg  zum  Kainzen- 
bad  (s.  unten)  r.  ab,  in  V2  St.  zur  ersten  Brücke  am  Ausgang  des  Part- 
nachthals (10  Min.  vorher  mündet  r.  der  directe  Weg  von  Garmiseh)  \  beim 
Handweiser  jenselt  der  Brücke  1. ,  nach  15  Min.  über  die  zweite  Brücke 
wieder  aufs  r.  Ufer  der  Partnach.  Jenseits  steigt  1.  der  directe  Weg  nach 
Graseck  steil  hinan  -,  der  Fusspfad  in  die  Klamm  führt  r.  ab,  stets  guter  Weg, 
durch  Geländer  geschützt;  (6  Min.)  dritte  Brücke.  Bei  der  (V4  St.)  »vierten 
Brücke,  70m  über  der  Partnach,  welche,  dem  hintern  Rainthal  entströmend, 
den  Abflnss  der  Gletscher  des  Wettersteingebirges  bildet,  ist  der  schönste 
Punkt.  Jenseits  führt  der  Fusspfad  im  Zickzack  ansteigend  in  10  M.  zum 
Forsthaus  Vorder-Oraseck  (869m;  »Restaur.)  mit  trefflicher  Aussicht.  Von 
hier  durch  das  wilde  Hintere  Rctinthal  zur  (3  St.)  untern  Blauen  Ownpe 
(1174m),  in  grossartiger  Umgebung,  sehr  lohnend.  Am  Ende  des  Thaies 
(1  St.  weiter  aufwärts)  der  ansehnliche  Partntich/äll.  —  Von  Graseck 
nach  Mittenwald  direct  durch  das  Ferehen-Thta  4VsSt.,  Führer  nicht 
nöthig.  Vom  Forsthaus  über  Wiesen  etwas  bergan,  dann  r. ;  nach  20  Min. 
nicht  r.  bergab  uAch  Hinter- Oraseek^  sondern  geradeaus-,  */*  St.  Steg  über 
den  Ferchenbach,  durch  Wald  nach  (22  Min.)  Elmau  (1020m;  Whs.).  Von 
hier  Fahrweg,  erst  ansteigend,  dann  bergab  am  Ferehen-  und  Lauiersee 
vorbei  nach  (IV2  St.)  Mittenwald  (S.  141). 

«Eckbauer  (1061m),  2V«  8t.  (Führer  2V«»4r,  für  weniger  Geübte  ange- 
nehm). Der  Weg  am  Kainzen-Bade  vorüber  ziemlich  bequem.  Man  kann 
auch  diese  Tour  mit  der  vorigen  verbinden  xmä  von  Graseck  aus  zum 
Eckbaner  gehen:  vom  Wege  nach  Elmau  (s.  oben)  an  der  Ecke  bei  dem 
Heustadel  (1/4  St.)  1.  ab  im  Zickzack  über  Grashalden,  später  durch  Wald 
in  einer  starken  V«  St.  hinauf.    Oben  prächtige  Rundsicht  (Wtu.). 

«■Badersee  (lV4St.);  Fahrweg  (Omnibus  2ma]  tägl.  in  1  St.,  ijf),  von 
der  Strasse  nach  Lermoos  (s.  unten)  bei  der  (i  8t.)  Sehmel»  1.  ab ,  über 
Ünter-Orainau  zum  (^4  St.)  fichtenumschlossenen  kleinen  See  (*Hdtel 
Badersee,  Pens.  ß^/iJf)'  Von  hier  zum  Eibsee  (s.  unten)  '/4  St.,  neuer  Fahrweg. 

*Eibsee  (978m)  (2V2  St.) ,  am  Fuss  der  schroff  aufragenden  Zugspitze 
(im  Sommer  Nachm.  häufig  bewölkt).  Entweder  wie  oben  Fahrweg  am 
Badersee  vorbei;  oder  am  w.  Ende  von  Garmisch  den  Fusspfad  1.  durch 
die  Wiesen  nach  (IV4  St.)  Oher-Orainau  (Unterkunft  beim  Forstwart); 
von  da  noch  1  St.  zum  See.  Dieser  ist  Eigenthum  zweier  Fischerfami- 
lien, welche  ihn  im  J.  1813  mit  seinen  9  Inseln  gekauft  haben  (den  Fischer- 
hütten gegenüber  Whs.).  Man  fährt  bis  zur  Insel  in  der  Mitte  des  Sees, 
wo  geschossen  wird  (VaUiT) ;  grossartiger  Blick  auf  die  Zugspitze.  An  der 
S.O.-Seite  des  See's  wenige  Schritt  vom  Ufer  der  hübsche  kleine  Ffillen- 
see.  —  Vom  Eibsee  über  die  Thörlen  (1593m)  nach  Ehrwald  (S.  135)  3  St., 
wenig  lohnend;  bis  zur  Höhe  (steiler  Anstieg)  Führer  nöthig  (4UV,  von 
Grainau  mitnehmen). 

Der  Krämer  (1962m),    am  1.  Ufer  der  Loisaclx' fut>er iG^army^h^^^  bietet 
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eine  Tonüglielie  Ueberoicbt  des  WettenteiBgebirge« ;  Beitweg  bis  snm 
(2V2  St.)  Königsstand  (der  Weg  von  hier  zum  Gipfel  nicht  gangbar). 

GsösBERE  Ausflüge  (nur  mit  Führer):  Höllenth alklamm  (4  St.,  Führer 
4Ulf),  für  Sehwindelfreie  lohnend.  Von  Oarmisch  über  Hammeräbaeh  an 
der  Maxklamm  vorbei  (sehenawerth,  V*  8^*  Umweg)  ateil  hinan  snr  senk- 
rechten Wand  des  Wachsenüeins  und  an  derselben  entlang  Kar  Klaxnm- 
brticke  (1170m),  über  der  hoch  oben  ein  jettt  wieder  in  Betrieb  gesetztes 
Bleibergwerk.  —  Rainthal  und  Blaue  €htmpe  s.  oben.  —  Znm  Königshaus 
«uf  dem  Sehaehen  (1776m ,  4Vc  St. .  Führer  5J() ,  entweder  von  Graseck 
durch  das  Ferchet^achlhal  (beschwerlich)  oder  auf  gutem  königl.  Beitweg 
über  Elmau  (s.  oben).  —  'JT»*©««»!:©!?/ (2105m) ,  über  die  Esterbergetlp  in 
41/2  St.  (Führer  bjf).  —  Zugspitze  (^4m),  durch  das  Rainthal  über  die 
Knorrhütte  (!2045m,  Uebernachten  2jH)  in  11-12  St.  (2  Tage,  Fök-er  i2UV); 
beschwerlich,  aber  gefahrlos  und  äusserst  lohnend. 

Nach  Lermoos  (S.  134).'guter  Fahrweg  in  5  St.  (3  St.  zu  fahren,  Einsp. 
9.J),  stets  im  waldigen  Thal  der  Luiusck,  Daa  Grenewirtkshaus  e«  OrieUH 
(S.  134)  ist  3  St.  von  Partenkirehen.  2  von  Lermoos.  —  Näherer  Fussweg 
über  den  Eibsee  u.  die  Tkörlen  s.  oben. 

Die  Mittenwald  er  Strasse  steigt  bei  Partenkiiclien.  Rechts  im 
Grund  (20  Min.)  das  Kainzenbad^  ein  alkallsclier  Brunnen  (Jod- 
Natron-Schwefelquelle),  gegen  Gicht  und  Hautkrankheiten  wirk- 
sam. Es  folgt  hügeliges  Mattenland;  r.  die  Wettersteln-Wand, 
vom  das  Karwendelgebirge.  1 1/4  St.  Kaltenbrunn;  40  Min.  Gerold 
(1.  der  kleine  'W<igenbrteh-Stt)'^  V2  St.  Klais  (zum  Walchensee  s. 
S.  143).  Weiter  am  kleinen  Schmälste,  vorbei,  dann  scharf  hinab 
ins  Isarthal ,  wo  die  Strasse  von  Walchensee  und  Benedictbeueru 
einmündet  (s.  R,  30),  nach  (1/2  St.) 

114  Kil.  Mittenwald  (942m;  *Post),  letzter  bayr.  Ort,  von  dem 
steilen  Karwendelgehirge  überragt,  dessen  w.  Spitze  (2382m)  fast 
senkrecht  aufsteigt.  Eigenthümlich  ist  die  Bauart  der  alten  Häu- 
ser, das  eine  schiebt  sich  vor  das  andere,  die  unteren  Räume  sind 
meist  gewölbt ;  sie  dienten  einst  als  Niederlagen  für  den  „Bozener 
Markt"  (S.  852),  als  noch  der  Handelsverkehr  zwischen  Augsburg 
und  Italien  diesen  Weg  nahm.  Die  Verfertigung  von  Geigen, 
Guitarren ,  Zithern  ist  Haupterwerbszweig  des  Orts ;  dieselben 
gehen  besonders  nach  England  und  Amerika. 

Die  Strasse  bleibt  von  Mittenwald  auf  der  ebenen  Thalsohle  der 
Isar  bis  zu  dem  Engpass  vorSchamltz,  Grenze  zwischen  Bayern 
und  Tirol,  den  schon  die  Römer  (Manslo  Searbia)  befestigt  hatten. 

Zur  Zeit  des  3(>i.  Kriegs  Hess  hier  Claudia  von  Uedici,  die  Wittwe 
des  Erzh.  Leopold  V.,  eine  starke  Festung,  die  Forta  ClattMa-,  auffahren, 
die  damals  Schweden  wie  Franzosen  Widerstand  leistete.  Im  span.  Krb- 
fnlgekrieg  kam  sie  in  den  Besitz  der  Bavern,  die  sie  zerstörten.  Von  den 
Oest erreichem  wieder  aufgebaut  und  1796  verstärkt ,  fiel  sie  1805  durch 
Umgehung  in  die  Hände  der  Franzosen  (13,0Ü0  unter  Ney  geg«»  600  Oester- 
reicher)  und  wurde  von  ihnen  und  den  Bayern  so  gründlich  zerstört, 
dass  jetzt  ausser  einigen  Mauern  an  den  Bergabhängen  und  einer  grasbe- 
wachsenen kleinen  Schanze  im  Thal  nichts  mehr  zu  sehen  ist. 

In  dem  Dorfe  (IVj  St.)  fchwraiti  (963m;  ^Traube)  verläast 
unsere  Strasse  die  einige  Stunden  ö.  im  Hinterau^Tkal  entsprin- 
gende Isar ,  und  steigt  (r.  in  der  Feme  die  KalkfelBkämnae  des 
Wetterstein-Gebirges)  bis  (2  St.) 

129  Kil.  Beefeld  (1176m;  *Pose),  mit  goth.  Kirche  aus  dem 
14.  Jahrh. ,  auf  einer  dürren  Hochebene ,  ^fWü^wc^^de^™*^«" 
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Isai  and  Inn .  Dei  kahle  rande  Kegel  w.  ist  die  Hohe  Mundi  (2ö90m), 
dahinter  r.  das  Wetterstein-Gebirge  und  die  Zugspitze. 

Die  Strasse  führt  an  dem  kl.  Wildsee  vorbei  und  senkt  sieh, 
erst  allmählich,  dann  unterhalb  (1  St.)  Reith  (li2öm)  ziemlich  steil 
in  grossen  Kehren ,  mit  prächtigen  Blicken  auf  das  Innthal  und 
die  Bergketten  sädl.  des  Inn  (Seirainer  u.  Stubaier  Gebirge).  Auf 
dem  letzten  Yorsprung  über  der  Strasse  die  Trümmer  der  Burg 
Fragenstein^  einst  Lieblingsaufenhalt  Maximilians  I. 

139  Kil.  Zirl  (620m;  *Lowe;  Stern),  und  von  dort  nach 

152  Kil.  Innsbruck  s.  S.  344. 

30.  Von  München  nachlnnsbrnck  überBenedictbenem. 

Kochel-  und  Walchensee. 

Verffl.  Karte  S.  133. 

149  Kil.  Eisenbahn  bis  Penzherg  (62  Kil.)  in  2»/4  St.  für  jMb.—.  3.30, 
2.iö.  Postomnibus  von  Penzberg  2mal  tägl.  nacb  Benedic(beuern  in  174  St. 
(80  Pf.) ,  Imal  tägl.  (1878  9  U.  Vm.)  nach  Kochel  In  2V2  St.  für  iUT  60. 
Von  Kochel  bis  Mittenwald  keine  Postverbindung ;  von  Mittenwald  nach 
Innsbruck  s.  S.  138. 

Bis  (40  Kil.)  Tutzing  s.  S.  137.  Die  Bahn  zweigt  von  der 
Weilheimer  1.  ab  und  führt  an  dem  hier  reizlosen  Stamberger 
See  entlang.  47  Kil.  Bemried;  51  Kil.  Seeshaupt,  beide  Orte 
(S.  137)  von  der  Bahn  1/4  St.  entfernt.  Weiter  einförmige  Gegend, 
r.  der  kleine  Ostersee,  57  Kil.  Staltach ;  62  Kil.  Fensberg  (634m ; 
Whs.  beim  Bahnhof),  Endpunkt  der  Eisenbahn. 

Die  Strasse  nach  Kochel  überschreitet  die  Loisach  und  führt 
durch  flache  Gegend  über  Bichl  (*LÖwe),  wo  1.  die  Strasse  von 
Tölz  über  Heilhrunn  einmündet  (S.  144),  nach 

70  Kil.  Benedietbeuern  (626m ;  ^Post ;  zur  Benedictenwand), 
einst  reiches  und  berühmtes  Kloster,  740  gestiftet  und  vom  h. 
Bonifacius  eingeweiht,  jetzt  Invalidenhaus  und  Gestüt. 

Auf  die  Benedictenwand  (1804m)  von  hier  (oder  von  Kochel)  in  4-5  St., 
streckenweise  steil,  nur  mit  Führer.  Prächtige  Aussicht  bis  zum  Gross- 
{^lockner  und  Venediger,  nördl.  weit  in  die  Ebene  und  auf  sechs  Seen. 

Weiter  am  östl.  Kande  eines  grossen  Mooses  über  Ried  und 
Besenbach  nach  (77  Kil.)  Kochel  (Fink) ,  durch  eine  Anhöhe  vom 
(1/4  St.)  See  getrennt  (*Bad  Kochel,  näher  beim  See,  Z.  U/^Jf). 
Der  KocheLiee  (605m),  6  Kil.  l.,  4  Kil.  br.,  von  der  Loisach  durchs 
flössen,  wird  s.  vom  Jochberg ,  Herzogstand  und  Heimgarten  be- 
grenzt; n.  der  Rohrsee,  an  den  sich  weiter  grosse  Moose  schliessen. 
Guter  Ueberblick  von  dem  Pavillon  beim  Bad. 

1/2^ St.  hinter  Kochel,  beim  *Wä«.  zum  grauen  Bären,  tritt  die 
Strasse  an  den  See  (am  s.  Ende  ^Müllers  Whs.  „zum  Kösselberg'^) 
und  steigt  dann  anfangs  langsam ,  später  steil  zwischen  Jochberg 
und  Herzogstand  zum  Joch  des  Kesselbergs  (841  m)  empor.  Wo 
die  Steigung  beginnt,  zeigt  ein  Wegweiser  1.  zum  untern  FtUl, 
mit  sehenswerther  Klamm;  weiter  hinauf  r.  neben  der  Strasse 
die  Fälle  des  Kesselbachs ,  an  denen  ein  kürzender  Fusspfad  hin- 
aufführt.   V4  ^^'  unter  der  Passhöhe  1.  in  der  Felswand  ein  Gru- 
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ciflx  ia  Relief  mit  dem  bayi.  und  habsbnrgei  Wappen ,  zur  Erin- 
nerung an  den  Erbauer  der  Strasse  (1492) ,  Herzog  Albreeht  IV . 
Yon  Bayern.  Auf  der  Höhe  zeigt  sieb  in  der  Feme  das  Karwendel- 
und  Wetterstein-Gebirge ,  unten  der  von  Hochwald  und  Gebirgen 
umgebene  *Walchensee  (800m),  6  Kil.  lang,  5  Kil.  br.,  tiefblau, 
nach  dem  Königssee  der  schönste  bayrische  See.  An  der  Nord- 
spitze  die  zwei  Häuser  Ton  (1^2  3t.)  Vrftld  (Whs.  zum  Jäger  am 
See,  theuer). 

Auf  den  «-Hersogstand  (i7ö6m)  2Vr8  St.,  guter  königl.  Reitweg  (Füh- 
rer unnöthig,  Reiten,  untersagt).  Oben  (Vz  St.  unter  dem  Oipfel)  ein  kg). 
Jagdschlösschen  (keine  Erfr.)  und  auf  dem  Gipfel  ein  verschlossener 
Pavillon.  Vorzügliche  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  bis  zu  den  Tauern 
und  Oetzthaler  Fernem  und  in  die  Ebene  mit  zahlreichen  Seen.  Ein 
schmaler,  1  St.  langer  Grat,  nur  für  durchaus  Schwindelfreie  gefahrlos, 
verbindet  westl.  den  Herzogstand  mit  dem  ffeimgarten  (iT87m).  —  Hin- 
ter dem  k.  Jagdhaus  führt  ein  guter  Fusssteig,  mit  hübsehen  Blicken  auf 
Walchensee  und  Gebirge  in  2  St.  hinab  zum  Dorf  Walchenaee. 

Weiter  am  w.  Seeufer  nach  dem  Dörfehen  (1  St.) 

89  Kil.  Walchensee  (VoBt)^  an  einer  Bucht  des  Sees  gelegen, 
auf  deren  andrer  Seite  das  Klösterl ,  Kirche  und  Pfarrwohnung. 
Weit  lohnender  ist  die  ♦Ueberfahrt  über  den  See  (lulT,  2-3  Pers. 
luff  80 Pf.);  erst  von  der  Mitte  desselben  erschliesst  sich  die  volle 
Rundsicht;  am  sudl.  Ufer  die  Häuser  von  Altlaeh,  Wer  nach 
Mittenwald  will ,  fährt  (in  ^/^  St.)  nach  Zwergen  an  der  Mündung 
der.  Obemach,  am  Südende  des  See's. 

Vom  Walchensee  durch  das  Eschenthal  nach  Esehtnloh  an  der  Uurnau- 
Partenkirchener  Strasse  s.  S.  139. 

Die  Strasse  führt  steil  den  Katzertkopfhimn  und  wieder  hinab, 
am  Südende  des  See's  über  die  Obemach.  Dann  in  massiger 
Steigung  durch  ein  einsames  Fichtenthal ;  r.  der  kleine  Sachsensee. 
Bei  (2Y2  3t.)  Wallgau  erreicht  die  Strasse  das  breite  Thal  der  Isar 
(nach  Vordem««  s.  S.  145).  Von(Y4  St.)iJ5CrwnrWhs.),  dem  nächsten 
Dorf,  führt  ein  leidl.  Fahrweg  am  Barmset  (Zapf  s  Restaur.,  mit 
schöner  Aussicht)  vorbei  nach  (1  St.)  Klais  (S.  141)  und  (2V2  St.) 
Partenkirchen.  Südl.  tritt  das  schroffe  Karwendelgebirge  mächtig 
hervor ;  w.  das  Wettersteingebirge.  Von  (2^2  St.) 

108  Kil.  Mittenwald  bis  (149  Kil.)  Innsbr^kck  s.  S.  141. 

31.  Von  München  nach  Tölz  und  Mittenwald. 

119  Kil.  Eisenbahn  über  Holzkirchen  nach  Tölz  (58  KU.)  in  2V4  St.  für 
Uff  4.65,  3.10,  2.  —  Postomnibus  von  Tölz  nach  Lenggriei  (9  Kil.)  2inal  tägl. 
in  IV4  St.  für  90  Pf.-,  nach  Benedictbeuei-n  (17  Kil.)  Imal  täglich  in  2  St., 
nach  Penzberg  Imal  in  2V4  St.  (beidemal  über  Bichl). 

Bald  nach  der  Ausfahrt  wendet  sich  die  Bahn  in  grossem  Bogen 
gegen  Süden;  1.  die  Theresienwiese  mit  der  Ruhmeshalle  und 
Bavaria,  r.  fern  die  Alpen.  L.  zweigt  die  Bahn  nach  Brannau  (R.  36) 
und  Rosenheim  (direct,  R.  34)  ab.  6  Kil.  Mittersendlmg.  Bei 
(11  Kil.)  Grosshesselohe  (S.  122)  über  die  Isar;  1.  über  dem  tief 
eingerissenen  Isarthal  in  der  Ferne  München.  Weiter  durch  Wald. 
18  Kil.  Deisenhofen;  26  Kil.  Sauerlach;  dann  über^den  reu/fe««- 
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graben,  einen  tiefen  trocknen  Einschnitt,  nach  (37  Kil.)  Holx- 
kirehea  (684m;  König  Otto;  Qreiderer;  BahtJiofs - RestaurJ), 
Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Roeenheim  (8.  149)  and  Schliersee 
(S.  148).  Hinter  dem  Bahnhof  hühacher  Blick  anf  die  Alpen  mit 
dem  Wendelstein ;  der  Markt  (Post ;  Oherhrau)  ist  10  Min.  vom 
Bahnhof  entfernt. 

Die  Bahn  umzieht  den  Ort  an  der  Ostseite  und  zweigt  dann 
von  der  Schlierseer  Bahn  (R.  34)  r.  ab.  42  Kil.  Oher-WamgoH ; 
48  Kil.  ÄcÄa/YtacÄ (Bahnhof B-Restaur.),  Stat.  förTegemsee  (S.  145). 
52.  Kil.  Äc»pcr«6ettem  mit  stattlichem  ehem.  Kloster ;  dann  (58  Kil.) 
Stat.  Tölz;  der  Bahnhof  (neues  Hotel)  liegt  auf  der  N.-Seite  des 
Orts,  10  Min.  ron  der  Isarbrücke. 

Töl«(671m;  *Fost;  *Bürgerbräu;  Bruckbräu;  ZÖrnlein"),  auf 
einem  Hügel  an  der  Isar  hübsch  gelegen,  durch  Bierbrauerei  und 
Flösserei  wohlhabend.  Die  Häuser  sind  viel  mit  bibl.  Bildern  be- 
malt. Schöner  Blick  (namentlich  aus  dem  Oarten  des  Btirgerbräu 
und  vom  Calvarienberg)  in  das  stundenweit  offene  Isarthal ,  im 
Hintergrund  s.w.  die  lange  Benedictenwand  (S.  142)  und  der  Ke- 
gel des  Kirchstein.  Am  1.  Ufer  der  Isar  in  der  Nahe  des  Kirchhofs 
beginnen  die  hauptsächlich  zur  Aufnahme  von  Kranken  bestimm- 
ten Häuser  u.  Villen  des  von  Tölz  1/4  St.  entfernten  Stadttheils 
Krankenheil  {*Kurh6tel,  mit  Bädern ;  ^Sedlmaier ;  Hdt,  Spenger ; 
^Zollhaus,  V4  St.  w.,  ohne  Bäder.  —  M5bl.  Zimmer  von  Ic^  an 
in  Villa  Herder,  Bellevue,  Dreyer,  Dibold  etc.),  mit  dem  Conver^ 
aaiionssaal,  Trinkfialle  und  Badhems  (Bad  2  Ji ;  das  jod-  und  na- 
tronhaltige  Wasser  wird  von  den  IV2  St.  entfernten  Quellen  in 
Röhren  hergeführt). 

Von  Tölz  an  dbn  Walchensee  zwei  Fahrstrassen ,  entweder  über 
Kochel  (7  St-)  oder  durch  die  Jachenau  (8V2  St.).  Die  Strasse  nach 
Kochel  führt  w.  am  Zollhaus  (S.  143)  vorbei  nach  Steillau  tind  C2  8t.) 
Bad  Heilbi*Hnn^  mit  der  jod-  n.  bromhaltigen  Aäelheidtquelle;  die  Kur- 
gäste wohnen  ^um  Thell  in  JSichl  (S.  142),  wohin  das  zum  Trinken  und 
Baden  dienende  Wasser  täglich  gebracht  wird.  Weiter  über  Emenau 
und  Unter- Steinbaeh  aaeb  (IV2  St.)  Bicbl.  an  der  Strasse  von  Penzl^erg 
nach  Kochel  und  Mittenwald  (S.  142). 

Ueber  Lenggries  und  Jachenau.  Fahrstrasse  am  r.  Ufer  der 
Isar  nach  (2V4  St.)  Lenggries  (Post;  P/uncTs  FÄ».);  hier  über  die  Isar 
(gegenüber  das  dem  Herzog  v.  Nassau  gehörige  Schloss  Hohenburg)  nach 
(1  St.)  Wegscheid  (zum  Pfaffenstöffel,  einfach).  Der  schmale  Fahrweg  ver- 
lässt  da»  Isarthal  und  wendet  siob  «m  den  waldigen  Abhang  die^  Langen- 
bergs  in  die  Jaohenan,  ein  4  St.  langes  einsames  Wiesen-  u.  Waldthal. 
2Va  St.  Whs,  zum  Back  (nicht  billig);  "/«St.  weiter  das  Kirchdorf /ocAenou 
C798mv  Wh».).  Von  hier  noch  eine  Strecke  bergan,  dann  durch  Wald 
hinab  nach  OU  St.)  Saehenbach,  am  ö.  Ende  des  Walchensee^s,  und  C/4  St.) 
Ur/eld  (S.  143)  (Ueberfahrt  vorzuziehen,  doch  in  Sachenbach  nicht  immer 
Gelegenheit  •,  wer  nach  Mittenwald  will ,  ^fährt  quer  über  den  See  direct 
zur  S.W.-Spitse,  ohne  Urfeld  und  Dorf  W&lchensee  zu  berühren). 

Von  Tälz  kach  Mittbwwajjd  (13  St.).  Bis  (2V4  St.)  Leng- 
gries 8.  <>beB ;  weiter  am  r.  Vier  der  Isar  (1.  SchloM  MohenbfM^g, 
8.  ol»eB)üh6iAn9erund^«cfc(*Wh&.)nach(lV2StO  Wi«fcrf,  J>m 
Thal  vexengt  sich  und  biegt  naeh  W.  um ;  2  Si.  Fall  (zwei  ovdentl. 
Whser.) ;  knzs  Torhex  «her  die  Walchtn  oder  Ac&eii,  den  Aasflusa 
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des  Achensee'fl,  an  deven  1.  Ufer  ein  schmaler  F&biwegin  3  St. 
nach  Achenwald  führt  (S.  147).  R.  eine  Stromschnelle  der  Isar, 
deren  Bett  hier  durch  einen  Felsriegel  eingeengt  ist.  Oberhalb  er- 
weitert sich  das  Thal;  2  St.  Yorder-BiM  (784m),  k.  Jagdschloss 
in  flchtenbewachsenem  Thalboden  (Kramets-Au),  an  der  Mündung 
der  Riss  in  die  Isar ;  in  der  Ferne  Wetterstein  u.  Karwendelge- 
hirge  {Whs.  beim  Oberförster). 

Daroh  die  Riss  an  den  Achensee  9-10  St.,  lohnend.  Fahrweg 
an  der  0*waldhütte  vorbei  (Reitweg  in  3Va  St.  auf  den  Scharfreiter.  2099m, 
mit  trefifl.  Aussicht)  nach  (3  St.)  Einterriss  (962ai),  Jagdschloss  des  Her- 
BOgs  von  Coburg  in  schön  bewaldetem  Thal  ^  'am  Fuss  des  Im  gothischen 
Stil  erbaaten  Scblösschens  die  niedem  Gebäude  des  Franziskanerklöaterls. 
Einkehr  in  der  Klosterwirthschaft  von  Neuner^  oder  V4  St.  weiter  (jetat 
Mttyr).  Von  hier  Reitweg  (Führer  unnöthig)  erst  2  St.  bis  »ur  HagelkiUU^ 
dann  2  St.  Steigens  bis  7.ur  Höhe  des  Plunuer  Joch*  (16Slm  \  in  einer 
Alphätte  Wein  en  haben).  Hinab  durch  das  waldige  Oemfhal  nach 
(2  St.)  PertUau  (S.  147).  —  Von  VorderrUs  nach  Altlaeh  am  Walehensee 
(S.  143)  über  den  Hochkopf  (i230m),  mit  k.  Jagdhaus  u.  schöner  Aussicht, 
guier  Reitweg  in  4  St. 

Der  Fahrweg  überschreitet  die  Isar  und  führt  auf  der  1.  Seite 
des  einsamen  Thals  nach  (3  St.)  Wallgau  (S.  143),  an  der  Post- 
strasse von  Walchensee  nach  (^3/4  St.)  Mittenwald  (S.  141). 

82.  Von  München  nach  Innsbmck 

über  Tegemsee,  Wildbad  Kreuth  und  den  Aehense«. 

152  Kil.  E18SMBAHN  bis  Schaftlach  (48  Kil.)  in  U/4  St.  \  von  da  (ost- 
Omnibüs  (1878)  8  U.  Vm.  u.  IV4  U.  Nm.  nach  Tegernsee  (in  i'/a  St.',  lUT 
20  Pf.)  und  Kreuth  (in  SV«  St.,  3 Ulf  60).  Eikhpänmer  von  Schaftlach  nach 
Tegernsee  IM ^  Zweisp.  12 Ulf;  ven  Tegernsee  nach  Kreuth  Einsp.  7, 
Zweisp.  12uir;  Scholastika  16  u.  24  ,  .Tenbach  26  u.  h2M  (Trinkg.  überall 
einbegriffen).  —  Von  Kreuth  Privatfostwagen  Nachm.  6  U.  in  27«  St. 
na<jh  Achenkirch ,  von  da  am  andern  Morgen  5  Uhr  weiter  in  2  St.  nach 
J«nbaoh  (von  Kreuth  bis  Jenbach  ^Jl)\  Omnibus  vom  Juni  bis  Oct.  tägl. 
7  Uhr  früh  in  SV«  St.  bis  Scholastika  (8.  147).  Einsp.  von  Dorf  Kreuth 
bis  Scholastika  12-15  Ul?,  Zweisp.  von  Bad  Kreuth  20Ulf',  Einsp.  von  Scho- 
lastika bis  Jenbach  5  fl.  u.  Trinkg. 

Eisenbahn  bis  (48  Kil.)  Schaßlaeh  s.  S.  144.  Die  Strasse  nach 
Tegernsee  führt  im  Dorf  r.  ab  über  Baus,  Oeorgemied  und  Finster- 
wald  nnd  erreicht  den  6  Kil.  1.,  2  Kil.  br.  Tegemset  bei  öwi^md, 
am  Ansfluss  der  MangfaU  aus  dem  See  (r.  KaUenbru/iM,  s.  unten). 
Weiter  am  5.  Ufer  über  8t.  Quirin  nach 

60  Kil.  Tegernsee  (732m)  (*Post,  z.  2-3,  M.  2,  Pens.  5-6 UTj 

*Guggemo8  am  n.  Ende  des  Orts;  *Greidetr*,  '^Steinmetz*,  *Pen8. 
Hartmann  am  See;  im  Bräusfilbl  gutes  Bier;  vielfach  Privatwobnnngen 
KU  haben ;  gute  Unterkunft  femer  in  Bothaeh  (*Scheurer)  und  Egern  (Bach- 
mair,  nicht  theuer)  am  s.o.  Ende  des  Sees,  an  der  Strasse  nach  Kreuth), 
als  Sommerfrische  Yiel  besucht,  durch  reizende  Lage  und  an- 
muthige  Spaziergänge  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet.  Höchst 
stattlich  die  im  vorigen  Jahrhundert  aufgeführten  Gebäude  der 
719  gestifteten ,  18Ö  aufgehobenen  Ben edictiner- Abtei,  in  der 
Mitte  die  Stiftskirche,  dem.  Flügel  grosse  Bierbrauerei ,  der  s. 
Söhloss ,  Eigentiium  des  ^Hereogs  Karl  Theodor.  Ueber  dem  Eln- 
Bsedeker's  Süddeutschland.    18.  Aufl.  10 
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gangsportal  der  Kirche  die  fürstl.  Stifter  der  Abtei ,  altes  Mar- 
mor-Relief. 

Unter  den  näheren  Umoebungkn  wird  der  ^Faraplni  am  meisten  be- 
sucht, eine  an  den  Seiten  offene  Botunde  mit  hübscher  Aussicht,  25  Min. 
südl.  von  Tegemsee;  am  westl.  Ende  des  Schlossgartens  oder  8  Min. 
weiter  beim  „kleinen  Paraplui**  (Ueberfahrt  nach  £gem)  1.  bergan.  — 
Schöne  Aussieht  auch  vom  Pßiegelho/  (Wha.) ,  10  Min.  ö.  vom  Paraplui, 
nnd  vom  Westerho/  (Erfr.),  V«  St.  n.ö.  über  Tegemsee. 

Beste  Aussicht  über  den  ganzen  See  von  Kaltenbrnna  am  n.w.  Ende 
des  Sees,  IVa  St.  von  Tegemsee  (Ueberfahrt  1  St.,  IViUlf),  Va  St.  s.w. 
von  Gmünd  (s.  oben) ,  Musterfarm  des  Herzogs  Karl  Theodor  (Whs.)  auf 
einer  Anhöhe  am  Seeufer. 

Nach  den  *Bothachf Allen,  lohnend.  Von  Rothaeh  (s.  unten)  Fahrweg  im 
Rothachthal  über  Eltnau  zum  (2  St.)  Whs.  Enter-Rothach;  10  Min.  weiter 
beim  Handweiser  r.  hinab  in  die  Schlucht  zu  den  Fällen  \  bequemer  Fuss- 
pfad  am  r.  Ufer  hinan,  oben  wieder  auf  die  Strasse.  Diese  führt  weiter 
über  die  Weehselalp  (i064m)  und  durch  das  Thal  der  Weissen  Falepp 
zum  (2^2  St.)  Forsthaus  Falepp  (S.  148)',  von  hier  über  den  Spittingsee 
nach  SchUersee  i^/t  St. ;  lohnende  Bundtour,  Zweisp.  von  Tegemsee  nach 
Falepp  und  über  Schliersee  zurück  nach  Tegemsee  in  10  St.,  24 Ulf. 

Weitere  Ausflüge  (Bauer  in  der  Au,  Freiho/^  Marmorhrüche,  Neureuth, 
Riedererstein,  Baumgartens<^neid,  Birschberg,  Risserkogl  etc.),  s.  Bcedeker''s 
Sädbaiem. 

Die  Landstrasse  nach  Kreuth  führt  über  Rothach  (*Scheurer) 
mit  hübschen  Landhäusern ,  überschreitet  die  Weissach  (bei  der 
Brücke  ♦Bachmair's  Whs.)  und  steigt  dann  unmerklich  durch 
grünes  Mattenland.  Fussgänger  ersparen  Y2  S^* }  wenn  sie  von 
Tegernsee  über  den  s.o.  Arm  des  Sees  nach  Egem  überfahren  (bei 
der  Weissachbrücke,  20  Min.  yon  der  Fähre  stets  geradeaus ,  er- 
reidit  der  Weg  die  Landstrasse).  Das  Thal  yerengt  sich  beim 
(2  St.)  Dorf  Kreuth  (Obermaier);  r.  der  kegelförmige  Leonhards- 
stein  (1446m).  —  B/4  St. 

72  Kil.  WUdbad  Kreuth  (828m),  10  Min.  von  der  Haupt- 
strasse, mit  ansehnlichen  Bad-  und  Gasthofsgebäuden  auf  weitem 
grünen  Plan.  Die  eisenhaltigen  Schwefelquellen,  schon  seit  1500 
bekannt  und  meist  in  Verbindung  mltSoolbädern  gebraucht,  haben 
ihre  Frequenz  der  Vorliebe  des  Königs  Max  I. ,  der  gesunden 
Bergluft  und  den  vortrefflichen  Molken  zu  verdanken.  Das  Bad 
wird  für  Rechnung  des  Herzogs  Karl  Theodor  verwaltet  (auch 
einige  Zimmer  für  Passanten;  Z.  2u6r). 

Nähere  Spazikroänge  in  den  Anlagen  um  das  Curhaus.  Ueber  einer 
Quelle  ö.  am  Bergabhang,  10  Min.  vom  Curhaus,  steht  in  einer  Marmor- 
blende die  Büste  des  Königs  Max  1.  mit  der  Inschrift:  „Bein  und  segen- 
reieh  wie  diese  Quelle  war  sein  Leben". 

Der  Schindar  (1826m),  5  St.  ö.  vom  Wildbad,  gewährt  eine  ausgedehnte 
Fernsieht.  —  Lohnend  auch  der  kleine  Ausflug  südl.  zur  (1  St.)  Qaisalp 
(112f7m)  und  weiter  zur  (V2  St.)  Königsalp  (116im)^  noch  IVs  St.  weiter  der 
ScMldenslein  (i629m)  mit  schöner  Aussicht.  Näheres  s.  Btedeker's  Sädbaiem, 

Die  Strasse  zum  Achensee  führt  1/4  St.  w.  von  Bad  Kreuth 
über  die  Weissach  zur  Hauptstrasse  zurück.  Diese  steigt  all- 
mählich in  dem  engen  Weissachthal,  an  (2  St.)  Olctshütten 
(Whs.),  dann  an  dem  früheren  bayr.  ZolUmt  Stuben  vorbei  zur 
(20  Min.)  Stubenalp  (Passhöhe,  960m).  Jenseite  senkt  sie  sich 
scharf  bergab ,  durch  tief  eingeschnittene  Schluchten  und  Thäler 
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and  überschreitet  bei  der  Kaiservxichi,  dem  ehem.  österr.  Manth- 
bauB  in  dem  einst  stark  befestigten  Engpass  AcAen  (871m),  die 
Tiroler  Grenze  (Weg  nach  dem  Isarthal  s.  S.  145).  Die  Mautb 
ist  jetzt  vor  dem  Dorf  (IV2  St.)  Aekenwald  (»Traube).  Nun  all- 
mäblicb  bergan ,  an  der  Achen  oder  Walchen ,  dem  Ausfluss  des 
Acbensee's  (s.  S.  144) ;  5.  das  Felsbom  des  Ouffert,  daneben  der 
lange  Rücken  des  Unnütz  (s.  unten).  —  II/4  8t. 

95  Kil.  Aebenkireh  (941m ;  *Po8t ;  ^Kem,  1/4  St.  vor  der  Post ; 
•ildler),  1  St.  langes  Dorf,  dessen  weit  zerstreute  Häuser  sieb  fast 
bis  zum  Achensee  binziehen.  Am  n.  Ende  des  See's,  1  St.  von 
der  Post,  Maier^sOasth.,  dann  das  ^Oasthaus  zur  Scholastika  (nach 
der  Besitzerin  so  genannt) ,  im  Sommer  von  Pensionsgästen  meist 
fiberfüllt ,  mit  grossem  Neubau  (von  der  Veranda  schöner  Blick 
auf  den  See).  —  20  Min.  südl.  auf  grüner  Landzunge  das  *H6tel 
Aehenseehof  bei  Rainer ,  mit  Oaftf  am  See  ;  Abends  meist  Gesang 
u.  Zitherspiel. 

Auf  den  *ü]u»itB  (2078m)  SVr^  St.,  sehr  lohnend  nnd  nicht  »chwierig 
(Führer  angenehm).  Outer  Fusspfad  von  der  Seholastika  6.  Kur  (IV4  St.) 
Kögelalpy  aufs  Kögeljoeh^  dann  1.  zum  (V/2  8t.)  Vordem  Gipfel.  Aussicht 
höchst  malerisch  und  ausgedehnt. 

Der  *AebentM  (929m),  400m  höher  als  das  Innthal,  9  Kil.  1., 
1  Kil.  br.,  131m  tief,  tiefblau,  ist  der  schönste  in  Nordtirol.  Fahr- 
strasse am  ö.  Ufer  bis  (2  St.)  Buehau ,  am  Südende  des  See's  (zu 
Wagen  in  1  St.).  Vorzuziehen  ist  die  Ueberfahrt  über  den  See  : 
von  der  Scholastika  bis  Buehau  in  2  St.,  1  Pers.  70,  2  Pers. 
80,  3  Pers.  1  11.  5  kr. ;  bis  Pertisau  in  IV2  St.,  60,  70,  90  kr. 
Ueberfahrt  von  Buehau  bis  Pertisau  in  ^4  St. ,  die  Pers.  12  kr. 
Während  des  grossen  Erdbebens  in  Lissabon  im  Jahre  1755  sank 
das  Wasser  des  Sees  plötzlich  über  Im  und  erreichte  erst  nach 
24  St.  wieder  seinen  gewöhnlichen  Stand.  Am  S.W. -Ufer  ein 
grünes,  von  steilen  Bergen  rings  umschlossenes  Vorland,  die  Fer- 
tlMku,  als  Sommerfrische  sehr  besucht  (^Furatenhau»  am  See,  dem 
Benedictinerstift  Viecht  gehörig;  PfandUr,  Karl,  im  Dorf ,  5 
Min.  vom  See).  Aussicht  auf  den  See  namentlich  Abends  reizend ; 
südl.  die  Berge  des  Innthals  und  untern  Zillerthals. 

Fahrstrasse  von  Pertisau  (20  Min.  südl.  PrantVs  Whs. ,  nicht 
theuer)  um  das  S.W. -Ende  des  See's  („Seespitz'')  hemm  nach  (1 1/4 
St.)  Idauraeh  (976m;  Neuwlrth),  an  der  Achenkireh-Jenbacher 
Strasse,  V2  St.  s.  von  Buehau  (s.  oben;  Schiffer  zum  Ueberfahren 
am  Seespitz  und  in  Buehau').  L.  auf  der  Höhe  Eben,  Begräbniss- 
ort derb.  Nothburga  (f  1313),  mit  besuchter  Wallfahrtscapelle. 
Die  Strasse  fallt  nun  steil  ab  durch  Schluchten  bis  (IV2  St.) 

114  Kil.  Jenbaeb  (559m),  s.  S.  150.  Eisenbahn  von  hier  bis 
(152  Kil.)  Innsbruck  s.  R.  34. 
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33.    Von  München  nach  Innsbntdc  ü%er  ISehlierMie 
und  Bayrisch  Zell. 

37  St.  Eis£NBAHM  Über  Holzkirchen  bis  Schliersee  (61  Kil.)  in  2V2  St. 
für  Ulf  4.90,  3.25,  2.10  Pf.  Von  Schliersee  bis  Aurach  (u.  Hammer,  s.  unten) 
tägl.  Po8TOMNiBt78 ;  weiter  bis  Kafstein  Fahrstrosse  ohne  Postverbindung. 
Wagen  in  Schliersee  und  Keubaus. 

Bis  (37  Kil.)  Holzkirchen  (Wagenwechsel)  s.  S.  144.  Die  Baha 
zweigt  auf  der  Ostseite  ^es  Orts  von  der  Tölzer  Bahn  (B.  31)  1. 
ab  und  tritt  bei  Stat.  DarcMng  in  das  hübsche  McmgfaU-Thcd ; 
gegenüber  Oher-Weyafn  mit  stattlieher  Klosterkirche.  Bei  (49 
Kil.)  ThaLham  über  die  Mangfall;  weiter  im  breiten  waldigen 
SchlierachthcU.  54  Kil.  Miesbaflh  (697m;  *Waizir^er;  *Po9t; 
Kftitefer) ,  stattl.  Marktflecken  in  hübscher  Lage ,  als  Sommer- 
frischort besucht.  In  der  Nähe  Kohlengraben.  Die  Bahn  über- 
sehreitet die  Bchlierach  und  erzeiciit,  au  r.  Agatharied  Yorbei, 
bald  Stat.  Hausham,  mit  bedeutenden  Kohlenwerken,  und 

61  Kil.  SehlierMe  (Post ;  Neuwirth),  beliebter  Sommerfrisch- 
ort  (Seebäder;  Privatwohnungen  genügend  vorhanden),  andern 
anmuthigen  ^Schliersee  (689m)  hübsch  gelegen.  Bester  Umblick 
von  der  nahen  (5  Min.)  Wehtbergkapelle  (von  0.  nach  W.  Sohhers- 
berg ,  Rofanberg ,  Eiohelspitz ,  Jägerkamp ,  Breohex^ltze ,  Baum- 
gartenberg^  Kreuzbeig,  Gindelalp). 

Nach  Tegernsee  über  den  Priuzenwegy  die  Omdelalpe  oder  die 
Kühzagelalpe  (4V2-3  St.)  s.  BcedeJcer's  Südbaiern. 

Die  Strasse  umzieht  die  Ostseite  des  See's  mid  führt  üfber 
0/2  St.)  Fischhausen  (Stoertz),  am  s.  Ende,  nach  (1/4  St.)  Veuhans 
^ölOm;  ^Neuwirth),  wo  sie  sich  theilt;  östl.  überraschender  Blick 
auf  den  "Wendelstein  mit  der  Kapelle  auf  der  Spitze. 

Die  Strasse  r.  fährt  durch  das  Max-Josephsihal  zwischen  r.  Bretter- 
tpUae^  1.  Jägtrkamp  in  Windungen  hinan  zum  (1^/4  St.)  einaamen  Spüzittg" 
See  (lQ74m);  weiter  an  der  Rothen  FaUpp  ^  die  aus  dem  See  ausfliesst, 
hinab  zum  (2V2  St.)  Forsthaus  Falepp  (869m  •,  Whs.),  an  der  Vereinigung 
der  Rothen  und  Weissen  Falepp  (S.  1*8)  hübsch  gelegen.  In  der  Nähe 
die  Ertherzog-J&hcmns-Klcnue.  lS,in  sobleohter  Fussweg  führt  Ton  bier 
durch  das  Brandenberger  Thai  nach  (9-10  St.)  BHxlegg  (S.  150).  Fahrweg 
über  die  Wechselalp  nach  Rothach  u.  Tegernsee  s.  S.  146. 

Die  Strasse  nach  Bayrisch  Zell  führt  über  Aterocfe  (Fahrstrasse 
n.  über  Hammer  nach  Fischhachau^  3/4  St.)  nach  '(IV2  St.)  Qtitau 
(Whs.),  tritt  hier  auf  das  r.  Ufer  der  Leitzach  und  erreicht  über 
Osterhöfen  (1  St.)  Bayriieh  Zell  (859m;  Posf),  kl.  Dorf,  im  Thal- 
kessel zwischen  Wendelstein,  Seeberg  u.  Traitheu  hübsch  gelegen. 

Auf  den  «Wendelstein  (t849m)  3  St.,  sehr  lohnend-,  Führer  angenehm. 
Bei  der  Hnttle  bergan  ten  einseinen  Bauernhöfen  vorbei  sur  (2  ^t.)  obtm 
Wendelsteiner  Alp  (Erfr.) ;  hier  1.  zum  Fusa  des  Kegels  und  um  denselben 
herum  zum  ('/4  St.)  Gipfel ,   mit  kl.  Kapelle  und  prachtvoller  Rundsicht. 

Nach  Oberaudorf  (S.  160),  5  St.,  Fahrweg  über  die  Tannei'-  u. 
Orafenherhergalp  zur  Auer  Brücke  und  durchs  AHbach-TktH  nach  (2^/2  "St.) 
Aschau  (Whs.  zum  feurigen  Tazlwurm);  dann  am  hübschen  Wasserfall 
des  Auhachs  vorbei  über  die  Weiler  Rechenau  und  Watschöd  nach  (2V2  St.) 
Oberaudorf. 

Der  schmale  Fahrweg  nach  dem  Landl  und  Kufstein  führt 
durch  das  bewaldete  Urspring-Thal,  bei  4syr,£i^4vJ^)L^^«raii> 
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r844m>&lterctie  Seten.  Gienze;  10 Min.  weitet* WA«,  sur  I/rign-tn^ 
(guter  Wein).   1  St.  LaoiAi  (669m;  Whs.),  fteuidl.  Döifclien  im 

Hier  tli«iU  sich  der  Weg^  der  Fahrweg  1.  führt  durch  das  Thal  d«s 
Klausenhaehs  zum  (l'/4  St.)  Schreck-See  (622m)  und  weiter  über  den  Thier- 
herg  (S.  ISO)  mit  schöner  Ansicht  des  Kaisergebirges  nach  (2  St.)  Knfliteiii 
(8. 150>.  —  Etwas  weiter  aber  lohnender  ist  der  Weg  vom  Landl  r.  hinan 
nach  (3/4  St.)  Hinter- Thierse  (853m>,  dann  stets  in  der  Höhe  fort  bergauf 
und  ab  über  (iV4  St.)  Vorder-Thiersee  (Kirche^jackl)  zum  (V4  St.)  Schreck- 
See  (s.  oben).  Für  ¥ussgänger  sehr  lohnend  (V2  St.  Umweg)  der  Besuch 
dft9  sehöngelttgenen  kleinen  *'BecM*ee'*  (ö3dm),  ron  wo  Fusspfad  hinab 
aur  OtUh&apelle  (S.  150).  ^  Von  Kufstein  nach  Intubruek  s.  B.  3A. 

34*  Yen  Münelien  nach  Innsbruck  üb«r  Bosenheim 
nnd  Knfstein. 

Vergl,  Karten  8.  144,  150,  336. 

176  Kil.  EisKNBAHH.  Fahrzeit  4^8»/2  St.,  Fahrpreise  ^«6.65,  12.-,  7.60 
(Schaell-  und  Courierzugspreise  QO«*/»  hoher). 

Bis  Stat.  Münehen-Ottbahnhof  (S.  85}  lauft  die  Bahn  zusam- 
men mit  dez  Brannsuer  Linie  (S.  153) ;  hiei  z.  ah,  Gegend  flaeh, 
in  des  Ferne  die  Alpen.  Stat.  Trudering,  Naaty  Zomedvng,  Knck- 
9tton,  sämmtlieh  unbedeutende  Dözfer.  38  KU.  Grcißng,  ansehn- 
licher Markt,  V2  ^^'  ^^^  ^^'  Bahn..  Weiter  diiroh  Wald,  dann 
zwischen  Stat.  Asling  und  Osteftnünchen  durch  das  breite  Wiesen- 
tlial  der  Aitel;  yom  r.  der  Wendelstein,  1.  das  Kaisergebirge. 
59  Kil.  Carolinenfeld,  dann 

66  Kil.  Boaenheim  (447m ;  ^Qreiderer ;  *  Konig  Otto ;  Alte  Post ; 
Bahnhof i-RestaurX  mit  5779  Einw.,  Knotenpunkt  der  Innsbrucker, 
Salzburger  (R.  35 j,  Mühldorfer  (B.  54)  und  Holzkirchener  Bahn,. 
Städtchen  mit  Salzsiedereien  (die  Soole  -wird  von  Reichenhall,  über 
80  KU.  weit  hierher  geleitet).  —  V4  St,  vom  Bahnhof  das  *  Mineral- 
had  Rosenheim  (zugleich Hßtel-Pens.),  mit  Sool-  u.  andern  Bädern. 

Ueher  Holzkirchen  (75  Kil.)  Fahrzeit  3  St.,  Uir6.10,  4.06,  2.00.  Bis 
(37  Kil.)  Holtkirehen  a.  8. 144.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Schlierseeer  1.  ah, 
wendet  sieh  in  grosser  Curve  n.,  biegt  in  den  Te^9iigrab«n  (6.  144^  ein, 
in  den  weiter  abwärts  die  Mcmgfall  tritt,  und  führt  anfangs  hoch  am  1. 
Thalrande,  dann  in  starker  Senkung  hinab  nach  Stat.  We»t&^h€an.  Das 
Thal  wird  breiter;  Stat.  Brvctmilhl,  Beufnld  mit  ehem.  Düngerlabrik, 
(65  Kil.>  iUhUng  i*B»U€vut;  Schalbräu)^  das  Albeaimm  der  Kömer,  Markt- 
flecken mit  besuchten  Moor-Schlammbädern.  Hinter  (70  Kil.)  Kolbermoort 
mit  grosser  Baumwollspinnerei,  erscheint  r.  der  Gross-Venediger. 

Von  Rosenheim  wendet  die  Bahn  sich  wieder  südl. ,  nun  dem 
Laufe  des  /mi  entgegen ,  auf  dessen  1.  Ufer  sie  bleibt.  Jenselt 
(73  Kil.)  Raubimg,  gegenftber  am  Gebirge  des  r.  Ufers,  Neubeuem 
mii  Blngmftuem  und  ThoxeDy  betberrseht  von  einem  auf  einem 
Felsen  gelegenen  Schloss,  Hm.  v.  Leitner  gebörig. 

79  Kil.  Bnumopkbuxff  (507m;  Whs,  am  Babrnhof);  das  Dorf, 
mit  Siehloss  des  Major  Reinhard,  Hegt  20  Min.  w.  am  Fuss  des 
Gebirges.  Ton  der  Sehlossttenasse  xelzenide  Auwiicht ;  acbönei  noeb 
ytm  der  (^2  St.)  Sehwartlak'-KafytUe, 

Auf  den  Wendelstein  (d.  14S>  von  hier  in  4V2  St.  mit  Führer,  über 
dte  ReimHertOpe,  nächster  Weg  von  Mündken, 
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83  KU.  Fischbaeh  (r.  auf  einem  Felsen  Ruine  Fcdkmstein) ; 
90  KU.  Ofceraudor/^  (*Wh8.  z.  Brünnstein);  95  Kil.  Kicfersfelden, 
das  letzte  bayr.  Dorf.  Die  Bahn  überschreitet  bei  der  Otto-KapHle, 
Yon  Ziebland  znm  Andenken  an  den  Abschied  König  Otto's 
(S.  113)  erbaut,  die  Tiroler  Grenze  in  einem  Engpass,  die  Klause 
genannt  (Whs.,  guter  Wein  u.  schöne  Aussicht),  und  nähert  sich 
dem  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Inn  gelegenen 

100  Kil.  Kufitein  (488m;  *Auracher  Bräu;  ^Posf)  mit  seiner 
alten  Festung  und  den  neuen  stattlichen  Festungsthürmen  an  bei- 
den Ufern,  die  einzige  Grenzfestung,  welche  1809  in  den  Händen 
der  Bayern  blieb.  Kaiser  Maximilian  I.  belagerte  sie  1504.  Der 
bayr.  Gommandant  y.  Plenzenau  liess  den  Belagerern  zum  Hohn 
die  Mauern  mit  Besen  kehren,  der  Kaiser  aber  von  Innsbruck 
grosse  Geschütze  kommen ,  die  Mauern  zerstören  und  Pienzenau 
als  Ueberläufer  enthaupten.  Die  Festung  (jetzt  Caseme  und  nicht 
zugänglich)  hat  nur  einen  steilen  Zugang ;  alle  Bedürfnisse  wer- 
den durch  Krahnen  hinaufgezogen.  Schöne  Aussicht  Yom  *Cal' 
varienberg  gleich  hinter  dem  Gottesacker  (10  Min.  Yon  der  Inn- 
brücke).  Auf  letzterm  1.  bei  der  Kapelle  das  Grab  von  „Deutsch- 
lands Friedrich  List"  (f  1846),  wie  die  Grabschrift  lautet ,  Yon 
einem  Bronzegitter  umgeben  (vgl.  S.  65). 

Hübsche  Spaziebgängb  :  am  I.  Innufer  zur  (40  Min.)  Klaute  (Whs., 
8.  oben)  und  der  Kifniff- Otto-Kap  eile;  huf  den  (1  St.)  Thierherg  (748m;  vom 
Thurm  weite  Aussicht);  am  r.  Ufer  zum  (1  St.)  Duxerköpß^  gleichfalls 
mit  reizender  Aussicht,  und  ins  KoMerthal  (IV2  St.  bis  zum  Veitbauer); 
8.  Betedeker'g  Mdberiem  etc.  —  Touren  im  Kai»erff^>irge  meist  beschwer- 
lich, nur  für  geübte  Bergsteiger  mit  Führer. 

Die  Bahn  tritt  Yor  (112  Kil.)  Kirchbichl  auf  das  r.  Ufer  des 
Inn ;  dann  über  die  Brixenthaler  Ache  nach  (116  Kil.)Wörgl  (508m ; 
*0i8elahofy  beim  Bahnh. ;  Bahnhof s-Restaur,),  Knotenpunkt  der 
Salzburg-Tiroler  Bahn  (R.  67) ;  der  Ort  (*Po8t ;  Lamm ;  zur  Hohen 
Salve)  liegt  10  Min.  südl.  Von  hier  auf  die  Hohe  Salve  (sehr  zu 
empfehlen)  s.  S.  323. 

Bei  (123  Kil.)  Kundl  n.  der  lange  Rücken  des  Brandenberger 
Jochs,  Die  Bahn  führt  an  der  S.W.-Seite  des  alten  Städtchens 
Battenberg  PStern;  Kramerbräu;  Adler)  vorbei  nach  (131  Kü.) 
Brixlegg(513m ;  *Hdt.  Vogl ;  Judenwirth;  Herrenhaus ;  Restauration 
beim  Bahnhof,  auch  Z.),  hübsch  gelegener  Markt  mit  grossem 
Hüttenwerk ;  dann  über  den  Inn  (gegenüber  am  r.  Ufer  die  zer- 
fallenen Burgen  Matzen,  Liehtwer  und  das  ansehnliche  Kropfs- 
berg},  an  der  breiten  Mündung  des  Zillerthals  vorbei  nach 

138  Kil.  Jenbach  (Ö59m;  H6tel  Jenbach;  Prantl  sur  Toleranz, 
an  der  Bahn ;  *Po8t  im  Dorf ;  *Pfretsehner  zum  Bräu,  oberhalb  des 
Dorf  Y4  St.  vom  Bahnhof,  mit  besuchter  Pension,  yon  der  Veranda 
schöne  Aussicht),  grosses  Dorf  mit  Hohöfen  und  Hammerwerken, 
Station  für  den  Achensee  (R.  32)  und  das  Zillerthal  (R.  71). 

'A  St.  w.  am  Abhang  das  stattliehe  vielfenstrige  Sehloss  Tratsberir 
(610m) ,  vom  Grafen  Enzenberg  stilvoll  hergestellt,  mit  Waffensammlung 
^tc.  (CasteUan  40  kr.)  \  von .  den  Anlagen  oberhalb  treffl.  Aussicht  über 
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^michen  nach  Salzburg.   Chiemsee. 

a^Hs,  FEtlir/.üit  [>i  ^^fi^M  Bt. :  Fahrj^fi  li^c  jri2.25,  8.15, 
^iClf^/o  mehr),  Fht  flie  Fahrt  in  uititif^kcbFteT  Richtung 
rerhl/eilig   Tilit  fiol<|  ndcr  Öilhcrtfcld- 

*L)  Roxenhelm  s.  Tt.  34.    Die  l^ahn  iiberschreitet  den 
oidit  hinter  (7*2  Kih)  A5?^trp/J-m.«A;^rc^i«n  den  6  Kil.  1. 
82  KiU  ^ndoTf(Oii%ih.  zut  EiBeiibalin)!  dann  in  wei- 
^'i  ge^en  8üden  dntch  hii^eUKC   Ge^rnd  nach  (90  Kil.) 
'^Hüiel  Chismset  am  Bahnhof;  *3ti;r  Kmnpr.nwand^  aufmerk- 
itthin ;   Kronpf'tnz)^  beflurbter  8ommerfris<^bf>rt,  20  Min. 
vcky   Landeplatz    für   das    Dampfboot ^    weli'hes   auf  dem 
ii$ee  4nial  €igU  in  ^  "2  ^t-  ^"^  Herren-  und  FTaneninsel  und 
lal  TV ijch entlieh  Tiach  SeBbnn  k  nnd  znr'ni'V  fflbrt. 
Uyr  OhiemHee  (.'M'hii).   M   Ki].l.,    V'  KU    lir.,  h.,    .'   .-i  h"  i  In,  das  grosse 
,r0Tii£ö}'ih   mii    Hinein    .<i;ii',\]r]\.M.n    vht^inA].    Ei^  r,,.,  ,,■  !,r- Kl  oster,  jetzt, 
gtothum  des  Königs  Ludwig  II.  von  Bayern,  das  Frauentoörth  mit  einem 
'Onnenkloster.  und  die  Krautinsel,  früher  Küchengarten  für  Mönche  und 
"len.    Auf  dem  Frauenwörth   ist  neben  dem  ansehnlichen  Kloster 
rdörfchen  und  ein   *Gasth.    Auf  dem  weit  grösseren  Herren»^^ 
n  Umfang)  in  dem  schlossartigen  Kloster-  und  Wirthschaftsgr 
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das  Inntbal.  •>  Sehr  lohnender  Ausflog  (ron  Tratzberg  IV4  St.,  yon  Sohwas 
über  Vieeht  IV2  St.)  nach  8t.  Qeorgehberg  (938m),  Wallfahrtskirohe  (und 
Whs.)^  im  Btällenthal  höchst  malerisch  gelegen. 

146  Kil.  Schwai  (53öm ;  Bahnhofn-RestaurcMon) ;  der  ansehn- 
liche Marktflecken  (*Po8tJ  liegt  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Inn. 
Die  im  Mittelalter  ergiebigen  Silbergruben  sind  erschöpft,  die 
Eisen-  und  Kupferbergwerke  aber  noch  im  Betrieb.  Pfarrkirche 
vierschiffiger  Hallenban  mit  Fagade  von  1502  nnd  einem  Altar- 
bild, Himmelfahrt  Maria  von  Jos.  Schöpf.  Im  Krenzgang  des 
FranziskanerlUosters  alte  Fresken.  Rechts  am  Berge  20  Min.  Yom 
Bahnhof  das  Benedictinerstift  (Erziehungsanstalt)  ViecM,  nach 
dem  Brande  von  1868  geschmacklos  hergestellt. 

Stat.  Terfens  und  FritzenSy  dann 

165  Kil.  Hall  (553m;  Bär;  Erzh,  Stephan;  Stern) j  alte  Stadt 
mit  Saline ,  zu  der  die  Soole  3  St.  weit  vom  Salzbergwerk  herge- 
leitet wird  (900m  über  der  Stadt ;  Besuch  interessant) ;  in  der  Nähe 
des  Bahnhofs  die  Sudhäuser  mit  Modell-Cabinet.  An  der  N.W.- 
Seite der  Stadt  ein  merkwürdiger  alter  Thurm ,  die  Münze.  Das 
Caaino,  ehem.  „Trinkstube",  stammt  aus  dem  Anf.  des  16.  Jahrh.  — 
i/2  St.  n.  auf  einem  Hügel  das  Dorf  Absam  (Bogner,  vom  Garten 
hübsche  Aussicht)  mit  Wallfahrtskirche. 

Die  Bahn  durchschneidet  den  weiten  Thalkessel  von  Innsbruck ; 
1.  auf  dem  südl.  Mittelgebirge  am  Fuss  des  Olungetzer  das  Dorf 
Rinn,  Geburtsort  Speckbachers  (1768),  weiter  unten  Schloss  Amraa 
(S.  335);  r.  die  zackige  Bergkette  nordl.  des  Inn  (S.  331).  Dann 
bei  Mühlau  (S.  336)  oberhalb  der  Einmündung  der  vom  Brenner 
kommenden  Sill  über  den  Inn  und  auf  langem  Viaduct  nach 

176  Kil.  Innsbruck  (S.  331). 

35.  Von  München  nach  Salzburg.  Chiemsee. 

153  Kil.  Eisenbahn  ,  Fahrzeit  5V4-6»/4  St. ;  Fahrpreise  uri2.25,  8.15, 
5.25  (Schnellzüge  20«>/o  mehr).  Für  die  Fahrt  in  umgekehrter  Richtung 
versehe  man  sich  rechtzeitig  mit  Gold  oder  Silbergeld. 

Bis  (65  Kil.)  Rosenheim  s.  R.  34.  Die  Bahn  überschreitet  den 
Inn  und  erreicht  hinter  (72  Kil.)  StepJmnskirchen  den  6  Kil.  1. 
SimmSee.  82  Kil.  Er^dorf  (QMth..  zur  Eisenbahn);  dann  in  wei- 
tem Bogen  gegen  Süden  durch  hügelige  Gegend  nach  (90  Kil.) 
Prien  (*H6tel  Chiemsee  am  Bahnhof;  *«ur  Kampenwand,  aufmerk- 
same Wirthin;  Kronprinz),  besuchter  Sommerfrischort,  20  Min. 
von  Stock,  Landeplatz  für  das  Dampfboot,  welches  auf  dem 
Chiemsee  4mal  tägl.  in  i/2  St.  zur  Herren-  und  Fraueninsel  und 
2-3mal  wöchentlich  nach  Seebruck  und  zurück  fahrt. 

Der  Chiemsee  (Ö12m),  11  Kil.  1.,  12  Kil.  br.,  hat  drei  Inseln,  das  grosse 
fferrentcöi'th  mit  einem  stattlichen  ehemal.  Benedictiner-Kloster,  jetzt 
Eigenthum  des  Königs  Ludwig  II.  von  Bayern,  das  Frauenwörth  mit  einem 
Nonnenkloster,  und  die  Krautintel,  früher  Küchengarten  für  Mönche  und 
Nonnen.  Auf  dem  Frauenwörth  ist  neben  dem  ansehnlichen  Kloster  ein 
Fischerdörfchen  und  ein  *Gasth.  Auf  dem  weit  grösseren  Herrenwörth 
(3  St.  im  Umfang)  in  dem  schlossartigen  Kloster-  und  Wirthschaftsgebäude 
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(mit  Brauhaus)  sehr  gute  billige  Verpflegung,  liübseHe  Ckirtenaiilagen  und 
ein  mit  Damwild  bevölkerter  Hochwald  (ein  grosses  königl.  Schloss  wird 
gebaut).  Der  See  ist  berühmt  wegen  seiner  Fische,  sein  Wasser  ist  hell- 
grün ,  seine  Ufer  sind  flach.  Die  lange  Kette  der  bayr.  und  tiroler  Ge- 
birge bildet  den  süal.  Hintergrund  der  Landschaft  ^  ö.  in  weiter  Ferne 
der  Gaisberg  (S.  307)  bei  Salzburg,  dann  hoebaufragend  der  Staufen  (1787m). 
8.Ö.  das  Sonntagshorn  (i9&9m),  im  Vordergrund  in  das  Thal  steil  abfallend 
der  Hochgern  (1747m);  südl.  die  Hoehplatte  (1611m),  die  lange  zackige 
Kampenwand  (1678m)  und  das  Müblhorn-,  s.w.  der  Kegel  des  Grenz-  oder 
Kranzborns ,  die  Kadeln  des  Heubergs ,  der  Wendelstein  (1849m)  und  die 
breite  Masse  des  Breitensteins  (1668m). 

Von  ßeebruek  (*Whs.),  am  nördl.  Ende  des  Sees,  gelangt  man  in  1  St. 
nach  Seeon,  altes  Kloster  in  einem  kleinen  See,  jetzt  Kigenthum  der  Kai- 
serin von  Brasilien;  sehr  gut  eingerichtete,  billige  Badeanstalt,  gutes 
Bier,  welches  zu  Stein  (IV«  St.  ö.)  gebraut  wird.  Bei  Stein  (*Whs.)  das 
troglodytenartige  Felsenschloss  des  Uaubritters  Heins  v.  Stein. 

Von  Prien  Zweigbahn  in  85  Min.  nach  (10  Kil.)  Niederasehau  (Whs.) 
im  Prienthal;  V4  St.  s.  Schloss  Hohenaschau^  gut  erhalten,  z.  Th.  restau- 
rirt  (vom  Thurm  weite  Aussicht).  Von  der  östl.  aufsteigenden  Kampen- 
wand (1678m)  umfassende  Kundsicht-,  Besteigung  bis  zur  Scharte  (162öm) 
nicht  schwierig,  die  zackige  Spitze  nur  für  gute  Kletterer  zu  erreichen.  — 
Eine  Fahrstrasse  führt  durch  das  Prienthal  über  Hainhaeh  und  Wald  nach 
(2V2  St.)  Saeharang  (Whs.),  überschreitet  bei  Wildbiohl  die  Tiroler  Grenze 
(südl.  das  Kaisergebirge)  und  senkt  sich  ins  Innthal  nach  SeH  und 
(2  St.)  Oberaudorf  (S.  150). 

Die  Babn  nmzielit  den  CHiiemsee  an  der  Südseite.  95  Kil. 
Bernau  i  103  Kil.  Vebersee  (Mer  über  die  Grosse  Ache);  111  Kil. 
Bergen  (Y2  3t.  ö.  Adelholzen,  gut  eingericbtetes  Bad  mit  diel 
Quellen,  „S*lp®t®^<l^®ll®j  Schwefelquelle,  Alaunquelle"). 

Von  U  eher  See  (s.  oben)  Fahrstrasse  s.  nach  (2V2  St.)  Marquartstein 
(Hofwirth)  im  Thal  der  Grossen  oder  KiizbÜhler  Aehe ,  mit  Schloss  des  Frhm. 
▼.  Tautphöus,  wo  sieh  die  Strasse  scheidet:  r.  nach  Eössen,  1.  nach  Beit 
im  Winkel.  Erstere  führt  am  1.  Ufer  der  Ache  über  Reuiem  nach  (IV2  St.) 
Schleching  (Whs.) ;  w.  der  Oeiglstein  (1810m),  in  4  St.  bequem  zu  ersteigen, 
mit  trefifl.  Aussicht.  Hinter  Schleching  über  die  Ache  und  durch  den 
wilden  Pass  Klobenttein  (am  Ausgang  schöner  Blick  auf  das  Kaisergebirge) 
nach  (IV2  St.)  Kössen  (*'>9<ad;ef)'  Von  hier  zum  Innthal  lohnende  Wande- 
rung über  (2  St.)  Walcheee  (Fischwirth)  am  gleichn.  See  (9üdl.  die  Ab- 
stürze des  Hinteren  JTatsei*«))  bei  (2  St.)  Sebi  mündet  r.  die  oben  gen. 
Strasse  von  Wildbichl.    2  St.  Ku/stein  (S.  150). 

Die  Strasse  nach  Beit  führt  von  Marquartstein  am  r.  TJfer  der  Ache 
nach  Unter-  und  (IV2  St.)  Ober -Wessen;  weiter  in  grossem  Bogen  durch 
ein  hübsches  Thal,  den  Walonberg  umziehend  (Fussgänger  kürzen  über 
die  Eck-Kapelle,  mit  schöner  Aussicht),  nach  (2  St.)  Reit  im  Winkel  (683m ; 
*  Oberer  und  Unterer  Wirth),  in  breitem  Thalkessel  reizend  gelegen.  Loh- 
nende Ausflüge  auf  die  *MÖseralp  (2  St.)  und  das  *Fellhorn  (1763m-,  4  St.) 
mit  prächtiger  Aussicht.  Fahrstrassen  führen  von  Beit  w.  durch  das 
Weisslofer-Thal  nach  (IV2  St.)  Kössen  (s.  oben);  östl.,  anfangs  einförmig, 
über  Leitstuben  ^  weiter  an  drei  kleinen  Seen  vorbei  cum  (3  St.)  Seehaus 
(Whs.)  und  an  der  Seetraun  nach  (2  St.)  Ruhpolding  (644m;  *Post),  an  der 
Weissen  Traun  hübsch  gelegen;  dann  über  Eisenärzt  mit  bedeutendem 
Hüttenwerk  nach  (2  St.)  Siegsdorf  (s.  unten)  und  (IV2  St.)  Traunstein. 

118  Kil.  Trannitein  (588m ;  *H6iel  Wiespauer ;  *Post ;  Traube ; 
Weisses  Bräuhaus) ,  wohlhabender  Ort  an  der  Traun ,  nach  dem 
giossen  Brand  von  1851  neu,  namentlich  am  Marktplatz  sehr  statt- 
lich aufgeführt.  Gut  eingerichtetes  Soolbad  (Bes.  Pauer).  Die 
ansehnlichen  Salinen-Gebäude  mit  ihren  HolzTorräthen  liegen  an 
der  Traun ;  die  Soole  wird  in  Röhren  von  Beichenhall  hierher  ge- 
leitet (S.  315).  -^  -^" "'  ^^^^.^ 
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Am  1.  Vfor  de»  TvB.ua  Vs  St.  n.  dM  gut  eingerichtete  Wildliad  Efapßng. 
Von  der  Tr««n2e«(e  (Vs  St.)  hübscher  Blick  auf  Stadt  und  Gebirge ;  um- 
fassender vom  (1  St.)  Hoehlberg  fTTBm  \  Whs.)» 

Die  Bahn  nach  Salzburg  führt  bis  Teisendorf  an  Wald-  nnd 
WieBenhügeln  vorüber.  Ueber  die  Vorberge  ragen  südlieh  der 
Stanfen,  weiter  der  Untersberg  herrer.  Stat.  Lerntet^  (134  Kih) 
Teiiefidorf  mit  den  Trönmem  des  Sehloflses  Bat^imberg^  (146  Kil.  j 
FttUassing  (Fockerer's  H6tel),  bayr.  Grenz-Mantharat  nnd  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Relehenhall  (S.  314).  Ueber  die  Saalach ; 
r.  Schlom  Kiesheim  (S.  308),  vor  Salzburg  l.  im  Walde  dl«  weissen 
Manem  Yon  Maria- Piain  (S.  308);  dann  über  die  Sahach,  — 
153  Kil.  Salzburg  b.  8.  301. 

Von  Traunstein  nach  Beichenball  über /inreM  (PostomnilMia 
bis  In«ell  tägl.  in  3  St.  ^  Zweisp.  bis  Reichenhall  25  •#).  Die  StraMie, 
auch  für  Fussgänger  sehr  lohnend,  führt  durch  das  Traunthal  nach  (1 V«  St.) 
Biegidorf  (oberer  u.  unterer  Wirth)  am  Zusammenfluss  der  Weiiten  und 
Kothen  Trcnm,  weiter  im  Thal  der  letzteren  nach 

18  Kil.  Insell  (696m ;  *Pe*i),  Dorf  in  einem  alten  Seebecken.  Hier 
beginnt  eine  Folge  grossartiger  Gebirgslandschaften.  Zwei  bewaldete 
Felskegel  bilden  das  Eingangsthor,  r.  der  Kienberg,  der  ö.  Ausläufer  des 
enreichen  Rausehenberg»,  1.  der  FeUkentitin^  dahinter  die  sehroife  Stat^fen- 
wand.  Dann  öffnet  sieh  ein  Alpenthal,  in  welchem  das  Dorf  Weiabaeh 
(606m),  eine  Anzahl  zerstreuter  Häuser  auf  grüner  Thalstufe.  Weiter  ver- 
engt sich  das  Thal ,  die  Strasse  ist  hoch  an  der  Felswand  zur  Linken  ge- 
führt ,  zur  Seite  stets  in  gleicher  Höhe  die  Soolenleitnng ,  während  das 
Bett  des  Wei$»baeh$ ,  der  das  Thal  durchfliesst ,  nach  und  nach  zur  tiefen 
Schlucht  sich  gestaltet,  so  dass  man  das  Wasser  nur  noch  rauschen  hört. 
An  einer  der  schönsten  Stellen  dieser  Schlucht  liegt  an  der  Strasse  ein 
einsames  gutes  Whs. ,  das  *Mauthhä&»el  (632m) ,  2  St.  von  Beichenhall, 
>/«  St.  von  der  Stelle  entfernt  ^  wo  bei  den  Soolen-Brunnhäusem  auf  dem 
höchsten  Punkt  der  Strasse  diese  in  die  Innsbruek-Salzbnrger  mündet 
(S.  316).  --  36  Kil.  Reiehenhtai  s.  8.  314. 

86.  Ton  München  nach  Linz  über  Sunbach. 

239  Kil.  EisENBAH»  in  S'/i-lSVa  8t.  für  Jf  26.-,  19.40,  13.-.  Kacht- 
expresszug  bis  Linz  in  Ö^A,  bis  Wien  in  10  St.  für  Jf  47.75,  SÖ.7B.  Nächste 
Verbindung  zwischen  München  nnd  Wien ,  doch  ist  bei  Tagfahrten  die 
Route  über  Salzburg  weit  lohnender. 

Bald  nach  der  Ausfahrt  ans  dem  Centralbahnhof(S.  85)  zweigt 
die  Bahn  YOn  der  Holzkir ebener  (S.  143)  1.  ab  nnd  führt  in  groaaem 
Bogen  nm  die  Stadt  zum  (5  Kil.')  Südbahnhof  {fjüYiei  Stat.  Thal- 
kirchen),  dann  über  die  iBar  zum  (10  Kil.)  Ostbahnhof  (ftuhei  Stat. 
Haidhausen),  L.  die  Johanniskirche  (S.  119),  r.  fem  die  Alpen 
mit  dem  Wendelstein. 

Weiter  durch  flache  Gegend,  mehrere  unbedeutende  Stationen. 
31  Kil,  Sehwaben,  stattlicher  Markt  (Zweigbahn  nach  £rdtnp).  Bei 
(76  Kil.)  Ampfing  scAlng  am  !23.  8eft.  1382  Kaiser  i.adwig  der 
Bayer  seinen  Rivalen  Friedrich  von  Oeaterreich  nnd  nahm  ihn  ge- 
fangen. Zum  Gedächtniss  des  Sieges  baute  er  die  kleine  Kirche 
1.  von  der  Bahn.  84  Kil.  Mühldorf  (Post),  betriebsame  Stadt  am 
Jnn  (2000  Einw.).  Von  der  Bahn  sind  nur  die  Thürme  des  tief- 
liegenden Orts  sichtbar.  —  Yon  Mühldorf  nach  Bosenheim  und 
Platüing  s.  B.  54.  ^  ^^ ^^  ^^^^.^ 


154  BofOeae,  braun  au. 

Vor  (97  KU.)  NeU'OeUing  (Post)  über  die  Um ,  karzlvor  Ihrer 
Mündung  In  den  Inn.  V*^**  ^'  -Att-Oettiny,  berülimter  Wallfahrts- 
ort mit  einem  schwarzen  Gnadenbilde  der  h.  Jungfrau  in  der 
kleinen  Kirche  auf  dem  Markt,  welches  schon  im  7.  Jahrh.  aus  dem 
Orient  hergebracht  worden  sein  soll.  In  der  Stiftskirche  das  Grab 
Till/s  (S .  1 63);  im  Stiftsschatz  viele  Kostbarkeiten  yom  8.  Jahrh.  ab. 

Die  Bahn  tritt  näher  an  den  Inn ;  breites  mit  Weiden  be- 
decktes Thal,  1.  waldige  Höhenzüge.  103  Kil.  Perach,  1.  am  Berge 
hübsch  gelegen.  Weiter  durch  einen  abgedämmten  Arm  des 
Inn ,  dann  auf  langem  hohen  Damm  am  Flusse  hin ,  zum  Theil 
hindurch.  Bei  (110  Kil.)  Marktl  treten  die  Berge  1.  zurück;  die 
Bahn  entfernt  sich  Yom  Inn,  in  den  hier  5  Kil.  südlich  die  Salzach 
mündet.  123  Kil.  Simbaeh  (Bähnhofs-Restauration) ,  bayrische 
Grenzstation  (Gepäckreyision).   Dann  über  den  Inn  nach 

126  Kil.  Braunau  (Palm;  Ente;  Post),  alterthümliche  Stadt 
mit  3000  Einw.  Die  spätgoth.  Pfarrkirche  aus  dem  15.  Jahrh. 
(Inneres  im  Zopfstil  renoyirt)  hat  einen  stattlichen  Thurm.  Auf 
dem  Promenadenplatz  bei  der  Spitalkirche  das  1866  errichtete 
*  Palm-Denkmal,  lebensgrosses  Bronzestandbild,  nach  KnoU's  Ent- 
wurf von  Miller  gegossen,  Inschrift  „Joh.  Ph.  Palm,  den  26.  Aug. 
1806."  Der  Nürnberger  Buchhändler  Palm  wurde  bekanntlich 
wegen  Verbreitung  der  Schrift  „Deutschland  in  seiner  tiefsten  Er- 
niedrigung" auf  Napoleons  Befehl  in  Braunau  erschossen  (vgl. 
S.  179). 

Von  Braunau  nach  Steindorf  (38  Kil.)  Eisenbahn  in  2  St.  für 
1  fl.  81,  1  fl.  36  oder  91  kr.  Stationen  St.  Georgen ,  Mauertwchen ,  ÜUef^ 
dorf-Hellp/aUy  MatÜghofm^  Munderßng,  Friedburg-Lengau,  Steindor/(&.  288). 

Weiter  Gegend  hübsch,  viel  Wald.  135  Kil.  Mmning ;  142  Kil. 
Obemberg-Altheim,  Die  Bahn  steigt  langsam  in  südöstl.  Richtung, 
1.  weiter  Blick  das  Innthal  hinab.  149  Kil.  OurUn;  162  Kil.Bied 
(Oold.  Hirsch;  Löwe),  lebhafte  gewerbfleissige  Stadt (4000 Einw.) 
an  der  Oberach  und  Breitach,  Hauptort  des  östr.  Innkreises, 
Knotenpunkt  der  Salzkammergutbahn  (S.  287).  In  der  Schwan- 
thalerstrasse  das  reliefgesehmückte  Stammhaus  der  Schwanihaler. 
—  Dann  nochmals  bergan,  r.  und  1.  mehrfach  weite  Aussicht. 
174  Kil.  Pram-Ha/ig,  beide  Orte  von  der  Bahn  entfernt.  Diese 
senkt  sich  etwas,  läuft  eine  Strecke  längs  der  Passauer  Bahn  und 
erreicht  (184  Kil.)  Stat.  Neumarkt;  von  hier  über  Wels  nach 
(239  Kil.)  Linz  s.  S.  215  u.  287. 

37.  Von  Frankfurt  nach  München  über  Ansbach 
und  Ingolstadt. 

407  Kil.  Eisenbahn,  Gonrierzug  in  10,  gew.  Zug  iSVz  St. ;  Fahrpreise 
M  82.70,  21.66,  13.90;  Courierzug  M  37.40, 26.15  Pf.  —  Von  Frankfurt  nacb 
Hanau  fahren  ausser  vom  Ostbahnhof  (s.  unten)  auch  Züge  am  linken 
Main  Ufer  vom  Weifbahnhof  ^  meist  mit  dlrectem  Anschluss  in  Hanau 
(8.  unten).    Der  Mänchner  Gourierzug  11.7  Vm.  fährt  vom  Oatbahnhof  ab. 

Frankfurt,  s.  S.  1.    Der  Hanauer  oder  Ost-Bahnliof  liegt  vor 
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dem  AllerheiligenthoT,  V«  ^^'  "^^  ^®'  ^^*  ^*  ^ornheim;  x.  Jen- 
seit  des  Mains  Offenbaeh  (s.  nnten).  5  KU.  Mainkuf;  10  Kil. 
nömigheim-Hoehstadt;  14  Kil.  WilhdfMbad,  kleines  Bad  mit 
hübscken  Anlagen ;  alle  von  Fiankfnrtezn  viel  besneht.  10  Min. 
südl.  am  Main  Sohloss  Philipptfuhe,  Sitz  des  Landgrafen  Einst 
von  Hessen,  mit  grossen  Ozangeriegebänden,  Anfang  des  18.  Jahih. 
im  iUl.  Stil  aufgeführt.    Vor  Hanau  über  die  Kintig. 

Vom  Frankfurter  Westbshnhof  nach  Hanau  (21  KU.) 
Eisenbahn  in  30  Min.  für  Jf  1.60, 1.20,  0.80.  Die  Bahn  überschreitet  unter- 
halb Frankfurt  den  Hain  (s.  S.  4);  3  Kil.  Saehsenhausen,  Vorstadt  von 
Frankfurt-,  5  Kil.  Oberrad.  8  Kil.  OAnbaoh  (Stadt  Kanelh  gewerbreiehe 
Stadt  von  26,000  E.,  die  ihren  Ursprung  der  Ansiedelung  frans.  Befugi^'s, 
Ende  des  IT.  und  Auf.  des  18.  Jahrh.  verdankt,  mit  einem  gräfl.  Isen- 
burg''schen  Sohloss,  1564-72  im  Renaissancestil  erbaut.  0£fenbacher  Oalan- 
teriewaaren  concurriren  mit  Paris ,  Wien,  Berlin.  Auch  die  Haaehinen- 
fabriken,  Giessereien  etc.  sind  sehr  bedeutend.  —  14  Kil.  Mühlheim;  am 
Hain  1.  Rumpenheim,  Dorf  mit  Schloss  des  Landgrafen  Friedrich  zu 
Hessen-Cassel.  20  KU.  KUin-Steinhefm ;  dann  über  den  Main  nach  Hanau 
(Ostbahnhof). 

18  Kil.  Hanau  (*Ad{«r,  der  Post  gegenüber;  Ritst;  *CarUberg), 
freundliche  Stadt  mit  22,700  E.,  in  der  fruchtbarsten  Gegend  der 
Wetterau,  Der  neuere  Theil  der  Stadt  entstand  1597  durch  refor- 
mirte  Flam'ander  und  Wallonen ,  welche,  der  Beligion  wegen  aus 
ihrem  Vaterland  vertrieben,  in  Frankfurt  keine  Aufnahme  fanden. 
Ihre  Gewerbe ,  Seiden-  und  Wollenweberei ,  Silber-  und  Goldar- 
beiten, blühen  heute  noch.  Am  Paradeplatz  das  durch  eine  Mar- 
mortafel bez.  Geburtshaus  der  Brüder  Jakob  und  Wilhelm  Orimm 
(J.  geb.  1785, 1 1863;  W.  geb.  1786,  f  1869),  jetzt  Polizeigebäude. 

Bei  Hanau  schlug  am  30.  u.  31.  Oct.  1813  Napoleon  mit  den  von  Leipzig 
flüchtigen  80,000  Franzosen  die  40,000  Bayern ,  Oesterreicher  und  Russen 
unter  Wrede,  die  seinem  Bückzuge  sich  entgegen  warfen.  Die  Schlacht 
fand  im  Lamboiwald  statt,  jenseit  der  Kinzig  an  der  Leipziger  Strasse. 
Der  kleine  Stein  mitten  auf  der  Hanauer  Kinzigbrüoke  links  in  der  Hauer, 
mit  der  Inschrift:  Ora/  Carl  Wrede  31.  Oct.  1813,  erinnert  an  die  hier 
stattgehabte  Verwundung  des  bayr.  Generals. 

Von  Hanau  nach  Fulda  und  Bebra  (Leipzig,  Berlin)  s.  Baedeker^t  Nord- 
deuteehland. 

Landschaft  zwischen  Hanau  und  Aschaffenburg  unbedeutend. 
Der  Gebirgsrücken  1.  ist  der  Hahnehkamm,  R.  Steinheim ,  Städt- 
chen am  Main,  mit  einer  stattlichen  fünf thürmigen  Warte.  20  Kil. 
Gross- Auheim;  25  Kil.  Kahl;  30  Kil. Dettingen.  Engländer,  Han- 
noveraner, Oesterreicher  und  Hessen  besiegten  hier  1743  die  Fran- 
zosen, die  erste  für  Oesterreich  entscheidend  glückliche  Wendung 
des  Erbfolgekriegs.    35  Kil.  Klein-Ostheim. 

41  Kil.  Aichaffenburg(*FrciÄo/;  Z.  2,  F.  8/4,  M.  2uir;  *  Adler, 
Z.ijf  50,  F.  75  Pf. ;  *Goldnes  Fass,  Z.  von  1  Jf  20  an,  F.  70  Pf. ; 
Oeorgi,  Eisenbahn -Hotel,  beide  am  Bahnhof ;  Bier  Yiei  Schlirüt), 
mit  6212  Einw. ,  Jahrhunderte  lang  Sommer-Residenz  der  Kur- 
fürsten von  Mainz,  seit  1814  bayrisch.  Das  sehr  ansehnliche  Schloss, 
ein  Viereck,  jede  Seite  95m  1.,  an  den  Ecken  vier  58m  h.  Thürme, 
1605-14  unter  dem  Kurfürsten  Job.  Schweikard  von  Kronberg 
durch  den  Architecten  Georg  Riedinger  von  Strassburg  aus  rothen 
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S«iiditeiB%aAd«ni  aufgefaiurt,  estibält  u.  a.  die  liüiUiotlwk  mit  I«- 
ennaBeln  vad  einigen  EYangelienbüchem  mit  treffl.  MiniatnieB, 
nementllch  dasjenige ,  welches  Knifünt  Albieeht  Yon  Branden- 
ImiBg  1624  T<on  dem  Nürnberger  Maler  €^lockentOB  anfeitigeii  liesa, 
eine  Knpfientielisammlang  Y4>n  20,000  Blattern  nnd  382  Gemälde, 
einzelne  gnt,  Yon  Cianaeli,  Grien,  Grünewald,  dann  manehe  Nie- 
derländer. 

Die  ^Stiftskirche,  980  gegr.,  roman.  Pfeiler-Basilika  mit  späteren 
An-  und  Umbauten,  hat  einen  Kreuzgang  aus  dem  12.  Jahrh.  Im 
Seitenschiff  r.  ein  ^Denkmal  ans  Erz ,  vier  Säulen  tragen  einen 
vergoldeten  Sarg ,  angeblich  mit  den  Gebeinen  der  heil.  Marga- 
re tha.  Albrecht  von  Brandenburg  (f  1545),  Kurf.  v.  Mainz,  Hess 
es,  wahrscheinlich  zu  andern  Zwecken,  verfertigen.  Im  Chor  das 
Grab  Albrech t's,  Bronzeplatte  mit  Bildniss,  1Ö2Ö  bei  seinen  Leb- 
zeiten von  Peter  Yischer  gegossen ;  gegenüber  Madonna,  Bronze- 
Relief  von  Johann  Yischer.  Im  Querschiff  1.  das  grosse  Denk- 
mal des  letzten  Kurfürsten  von  Mainz ,  Friedr.  Carl  Jea.  v.  £r- 
thal  (f  1802),  „qui  legee  emendavit,  pramovit  commercia,  litter»- 
tus  ipse  litteras  litteratesque  muniflce  dotavit^,  wie  der  riiein. 
Geschichtschreiber  Nie.  Vogt  auf  der  Inschrift  berichtet,  von 
dem  Fürst -Primas  Carl  v.  Dalberg  enichtet.  Ein  wertilivolles 
Bild,  Christi  Himmelf ahrt,  angeblieh  von  Dürer,  ist  wahrschein- 
lich von  M.  Grünewald. 

Wenn  man  sich  vom  Bahnhof  an»  gleich  r.  wendet  und  vor 
dem  Thor  nochmals  r.  abbiegt,  gelangt  man  längs  des  ehem.  Stadt- 
grabens nach  dem  sog.  *Pompejanumy  einer  Villa  im  antik  römi- 
schen Stil,  welche  König  Ludwig  I.  1824-49  nach  einem  zu  Pom- 
peji ausgegrabenen  Hause ,  das  des  Castor  und  PoUux  genannt, 
erbauen  und  mit  Wandgemälden  schmücken  Hess.  Das  Mosaik- 
bild in  der  Wand  ist  ein  Geschenk  Papst  Gregors  XYI.  Das  In- 
nere gewährt  ein  Bild  der  Einrichtung  antik  römischer  Häuser; 
bewohnbar  ist  es  nicht.  Hübsche  Aussicht  von  der  Plattform 
(Trkg.). 

Wilh.  Heintt  (f  1808) ,  der  Verfasser  des  Ardiaghello ,  Vorleser  beim 
Kurf.  Friedr.  Carl  Jose^,  liegt  auf  dem  Agathtnkirthhi^  besraben.  König 
Ludwig  I.  errichtete  ibm  »n  der  n.  Mauer  einen  Denkstein. 

Oestl.  von  der  Stadt  0/4  St.)  die  Fasanerie^  schöner  Laubwald.  — 
^4  St.  westl. ,  am  1.  TT.  des  Mains,  über  den  eine  1490  erbaute  Brücke 
führt,  der  BthÖn*  Busch y  ein  Paiic  mit  königl.  Luatscbloss,  Orangerie 
und  Whs. 

Vor  und  in  Aschaffenburg  fand  am  14.  Juli  1866  ein  Gefacht  zwischen 
der  preuss.  Division  Ooeben  und  den  Truppen  dca  B»nog&  Alexander  v. 
Hessen  Statt,  da«  mit  dem  Bäckzuge  der  letzteren  und  der  Gefangen- 
nahme von  2000  Oesterreichem  endete. 

Von  Aschaffenburg  nach  Mainz  dlrec«  (75  Kil.)  Eisenbalm  in 
3  at.  fttaiionen:  BtoekHadt,  Bci^fhaunn  (Zweigbahn  nneh  WUbtlsbaeh 
und  £r5acA,  8.  5), '«lI^Aetm,  Diehwgy  JTesMi,  JTrantc^tm,  42  KU.  Ztorm- 
»tadi  (S.  4)  \  von  hier  nach  Mainz  s.  S.  4.  Die  directen  Züge  von  Mains 
(Köln)  nach  München  und  Wien  gehen  über  diese  Linie. 

Von  Asehaffenburg  naeh  Miltenberg,  3ft  KU.«  Biseabahn  in 
l>/4  St.  Caur,  2Jty  luv  90).  Die  Bahn  läuft  vom  Bahnhof  Aschaffenburg 
in  östl.  Richtung  aus,  wendet  sich  dann  in  grossem  Bogen  sttdl.  (1.  die  Fa- 
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Mdierie,  8.  156)  und  tritt  an  den  Main ,  an  Aeu»n  r.  Ufer  «i«  bis  Wörih 
bleibt,  in  fruchtbarer,  wein-  und  obstreicher  Gegend.  7  Kil.  Obem€M; 
9  Kil.  SuUhaeh  (9  Kil.  östl.  im  Sulzbachthal  das  schön  gelegene  Bad  «9o- 
d«H)'^  15  KU.  KleiwualUUat;  18  Kil.  Oberviburg  (gegenüber  am  1.  Main- 
vdat  da«  gleicbn.  Städtchan,  mit  bedeutendem  Helahandel  und  Weinbau^. 
Bei  (24  KU.)  Wöi-th,  Städtchen  mit  altem  Schloss,  tritt  die  Bahn  auf  das 
1.  Hainufer.  26  Kil.  Klingenherg;  gegenüber  am  r.  Ufer  das  Städtchen, 
liekannt  durch  seinen  trejffücbMi  Rothwein  und  feuerfesten  Thon.  80  KU. 
Laudenbach;  33  Kil.  Kleinheubach  (Adler),  mit  förslL  Löweasteiin-Wert- 
heim-Rosenberg^schem  Schloss  und  grossem  *Park.  In  der  Schlosskapelle 
^^resken  von  E.  Steinle.  Gegenüber  am  r.  Ufer  das  Städtchen  Orouhe%h 
ha6h ;  in  der  Nähe  s.o.  das  FranaiakanerkSoster  Eng^lAeng  mit  Walllafarts- 
kirche  (Aussicht).  >-  36  Kil.  Kiltenbexc  (Engel;  Biese),  wohlhabendes 
Städtchen  (8560  E.)  in  reizender  Lage,  zwischen  dem  FIuss  und  den  schön- 
bewaldeten UfeAöhen  lang  hingestreckt,  mit  bedeutenden  schon  in  der  Bö- 
meraeit  bekannten  «BuntaiaidsteiB-Brüchen  und  den  in  neuerer  Zeit  aus- 
gebauten Trümmern  eines  aus  dem  15.  Jahrh.  stammenden,  1552  zerstör- 
ten kurmainz.  Schlosses.  In  letzterm  die  reichen  Alterthums-  und  Kunst- 
sammlungen des  frühem  Besitzen  Archivar  Uabel  (Besaehtlgang  gestattet ; 
jetaiger  Eigenthümer  Hr.  Conradi).  In  der  Stadt  interessante  Hoiebauten 
(z.  B.  der  Gasth.  zum  Biesen)  n.  Thorthürme.  —  In  der  Kähe  im  Walde 
(35  Hin.  ö.  von  Kleinheubach)  die  sog.  Sam-  oder  Hunnensäulen ,  14  rie- 
sige Syenitsäulen,  Reste  eines  Steinbruchs  der  Bömerzeit,  der  anscheinend 
plötzlich  verlassen  wurde.  —  Die  Bahn  wird  nach  Osterburken  (S.  18Q) 
weiteigeführt 

Die  Bahn  nimmt  eine  fast  n.ö.  Richtung;  sie  steigt  all- 
mählich ,  -an  (Ö2  KU.)  L<mfaoh  'vorbei^  bii  zn  dem  20  Min.  luigen 
Tunnel  yon  (Ö9  KiL)  Heigenbrücktn  (3  Min.  Durchfahrt)  und  er- 
jreicdkt  die  Höhe  des  meist  aus  huntem  Sandstein  bestehenden 
Spesaart- Gebirges,  eine«  der  grössten  Waldbezirke  Deutschlands. 
Sie  zieht  sich  stets  in  Windungen  durch  die  einsamen  Wald-  u. 
Wiesenhochthäler  über  zahlreiche  kleine  Th&l-Ueberbrück.ungen 
und  «n  rothen  Felsduxchbrüchen  vorbei.  Jenseit  (73  Kil.)  Par- 
tengtem  senkt  sich  die  Bahn  in  das  Lohrthal  und  erreicht  bei 
(79  Kil.)  LohxfHC^tel  Kesüer;  Hotel  Räder),  betriebsames  Stadt- 
chen, den  Main,  an  dessen  r.  Ufer  sie  bis  Würzburg  bleibt. 

Vor  (93  Kil.)  Oemünden  (Whs.  sehr  einfach)  fährt  der  Zv% 
über  die  JVonüc.  Saale,  die  hier  in  den  Main  fliesst.  Das  Städtchen 
■liegt  malerisch  an  den  Abhängen  des  l^uessart  und  der  Rhön,  von 
den  Irümmem  tkes  1243  zerstörten  Schlosses  Sckorenberg  über- 
xagt.  Die  rothe  Strasse,  die  sich  1.  durah  das  Waldgebii^e  bergan 
zieht,  führt  nach  Hammelburg  (S.  196;   Post  tägl.  in  3V2  St.). 

Von  Oemünden  nach  £lm,.46Kil.jSisenbahn  in  l'/aSt.  für  «#3.80, 
2.90,  1.90.  Die  Bahn  führt  durch  dasfreundl.  Bnnthal;  Stat.  Rineck^  Burg- 
sinn, MUfelsinn^  Jossa  (nach  Brückenau  s.  S.  195),  Sterb/ritz^  Vollmerz  (in 
der  üäbe  ö.  die  Ruinen  der  SieckeUwg  ^  einst  Sitz  Ulridbs  ven  Hutteo), 
dann  JElm^  Stat.  der  Bebra-Hanauer  Bahn  (s.  Baedeker^s  J^orddeutsohland). 

Von  Gemünden  nach  Seh  weinf  urt,  öl  Kil.,  Eisenbahn  ( ITern- 
«ÄalftaAn ,  1879  eröffnet ,  in  18/4  St.).  Bis  (8  Kil.)  IT«!*«/« Jd  s.  unten.  Die 
BiOin  biegt  hier  1.  in  das  Wemthal  ein  und  folgt  demselben,  bald  auf 
dem  r.,  bald  auf  dem  1.  Ufer^  fruchtbare  freundliche  Gegend.  Stat. :  7  KU. 
Qössenheim  (4  Kil.  n.  die  Schlossruine  Homburg)',  11  KU.  Eussenheim; 
18  KU.  Thüngen,  mit  SeMoss  der  Prelherm  gl.  N.  •,  23  Kil.  MUdetheUn; 
28  KU.  Amstem,  Stadtchen  mit  altem  Sohlosa-,  34  KU.  MUhihemeen.  Die 
Bahn  verläsat  das  Wemthal  (n.ö.  Schloss  Wemeek,  S.  189)  md  vereinigt 
sich  bei  (40  KU.)  Weigolshausen  mit  der  Bahn  von  Würzburg  nach  (51  KU.) 
Obemdorf-Schwein/urt  (S.  185).  " '  """  '  ^^^^i- 
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Das  Mainthal  erweitert  sich.  96  Kil.  Wemfeld;  106  Kil.  Karl- 
Stadt ,  feste  Grenzstadt  des  ehem.  Bisthums  Würzburg ,  noch  mit 
Mauern  und  Thorthürmen  umgeben ,  angeblieh  Yon  Karl  Martell 
gegründet,  von  Karl  d.  Qr.  erweitert,  Geburtsort  des  aus  der 
Reformations-Geschichte  als  Urheber  des  Bildersturms  bekannten 
Professors  Bodenstein,  genannt  Karlstadt.  Auf  dem  Berg  gegen- 
über die  Trümmer  der  Karlsburg. 

Am  1.  U.  des  Mains  zeigt  sich  Laudenbach  mit  einem  im  Bauern- 
krieg zerstörten  Wertheim'schen  Schloss.  114  Kil.  Retzbaeh;  118 
Kil.  Thüngersheim ;  124  Kil.  Veitshöehheim  mit  königl.  Schloss 
und  Park.  Vor  Würzburg  der  weinreiche  Steinberg.  In  dem  ge- 
genüberliegenden Kloster  Oberzeil  die  berühmte  Schnellpressen- 
fabrik  Yon  König  &  Bauer. 

131  Kil.  Wünbnrg.  —  Gasth.:  »Russischer  Hof  (PI.  a),  Z.  2, 
F.  1,  L.  u.  B.  ijf-,  «Kronprinz  (PI.  b)^  *Württemberger  Hof 
(PL  c);  *H6tel  Rügmer  (PI.  d).  —  «Fränkisclier  Hof  (PI.  e); 
*Adler  (PI.  f);  Weisser  Schwan  (PI.  g),  nicht  theuer-,  ♦Hotel 
Landsberg  (PI.  h)^  Witteisbacher  Hof  (PI.  i);  »Blaue  Glocke 
(PI.  k)^  Pfeuffer's  Hotel  garni;  in  der  Harmonie,  einer  Privat- 
gesellschaft, dem  Dom  gegenüber,  Zeitungen  in  reichster  Auswahl ;  Wein 
bei  Haderlein,  Dominicaner-Platz.  —  Bahnho/s-RestauraHon. 

Würzburg  (170m),  eine  der  ältesten  und  geschichtlich  merk- 
würdigsten Städte  Deutschlands  (45,000  Einw. ,  4000  Protest.), 
auch  im  Aeussem  höchst  interessant,  ist  seit' über  1000  Jahren 
Hauptstadt  eines  Bisthums,  welches  durch  eine  Reihe  Ton  82 
Bischöfen  regiert  wurde. 

Das  grosse  königl.,  früher  bischöfl.  Schloss,  die  ^Residenz  (PI. 
23),  1720-44  nach  dem  Muster  des  Yersailler  Schlosses  erbaat, 
bewohnte  1816-2Ö  König  Ludwig  I.  als  Kronprinz.  Ausgezeichnet 
ist  das  Treppenhaus  mit  der  kirchenhohen,  von  Tiepölo  gemalten 
Decke.  Sonst  ist  in  den  283  Gemächern  wenig  Beachtenswerthes. 
Die  Keller  mögen  die  grössten  Deutschlands  sein ;  sie  halten  an 
4000  Fuder.  Der  *Hofgarten  am  Schloss  ist  der  besuchteste  Spa- 
ziergang. In  der  auf  den  Residenzplatz  mündenden  Hofstrasse 
die  Maxschule,  grosses  goth.  Gebäude  mit  drei  Flügeln ;  dasselbe 
enthält  die  Gewerbeschule ,  das  Realgymnasium  und  die  Samm- 
lungen des  polytechn.  u.  histor.  Vereins. 

Unter  den  vielen  Kirchen  tritt  der  Dom  (PI.  10),  kreuzförmige 
Pfeiler-Basilika  roman.  Stils,  1189  eingeweiht,  um  1240  wesent- 
lich verändert  (die  vier  Thürme  aus  dieser  Zeit) ,  besonders  her- 
vor ,  Inneres  Im  18.  Jahrb.  im  Zopfstil  verunstaltet.  Er  enthält 
die  Denkmäler  vieler  Bischöfe ;  r.  im  Mittel-  u.  Seitenschiff  die 
der  Bischöfe  v.  Bibra  und  v.  Scherenberg,  beide  Anfang  des  16. 
Jahrb.  von  Riemenschneider  (S.  185)  gearbeitet. 

An  den  Dom  ist  n.  das  Stadtgericht  angebaut;  neben  diesem 
die  Neumünster- Kirche  (Fl.  16)  aus  dem  12.  Jahrb.,  rothe  Parade 
im  Zopfstil ,  innere  Gewölbe  im  Jesuitenstil ;  gefällige  Verhält- 
nisse, schöne  Kuppel  mit  Stuck  und  Vergoldung»  ^^^^^•^^ 
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'  P  An  der  Aussenseite  des  roman.  Chors  1.  ist  1843  dem  grösaten  Lyriker 
des  Mittelalters  y^Herm  Waltker  von  der  Vogelweide'^  (t  1230),  dessen 
Grab  in  dem  alten  Kreuzgang  sich  befand,  eine  neue  Denkplatte  errichtet, 
;  mit  einer  latein.  u.  deutschen  Inschrift,  letztere  von  König  Ludwig  I. 
Oben  ist  eine  Schale,  aus  welcher  Vögel  Körner  picken.  Der  ursprüng- 
liche Stein  im  Kreuzgang  hatte  eine  ahnliche  Schale,  in  welcher  täglich 
den  Vögeln  Futter  gestreut  wurde.  Der  Dichter  hatte  hierfür  eine  beson- 
dere Stiftung  gemacht,  welche  die  CoUegiatherren  später  in  eine  Spende 
Weissbrod  für  sich  selbst  verwandelten.    Unter  dem  Chor  eine  Krypta. 

Die  schönste  Kirche  Würzburgs  ist  die  *Mariehkapelle  (PI.  12) 
auf  dem  Markt ,  Hallenbau  zierlichsten  goth.  Stils ,  dreiscMffig 
mit  8  freien  Pfeilern,  schönem  Portal  und  neu  ansgebantem  zier- 

I     liehen  Thnrm,  1377-1479  aufgeführt,  1857  nach  Reuss'  Plan  her- 

1  gestellt,  die  Statuen  neben  dem  s.  Portal  und  am  Chor  von  Rie- 
menschneider. Besonders  Nennenswerthes  enthält  die  Kirche 
sonst  nichts.  Am  n.  Portal  eine  eigenthümliche  Relief-Darstel- 
lung der  Empfängniss.  —  R.  neben  der  Kirche  das  Haus  tum 
Falken  in  zierlichem  Rococo. 

Die  mit  Yergoldung  der  Altäre  überladene ,  sonst  ganz  weisse 
Kirche  Stifthaug  (PI.  11)  mit  2  Thürmen  und  hoher  Kuppel,   an 

j     der  N.O.-Seite  der  Stadt,  wurde  im  Barockstil  seit  1671  von  Pe- 

'      trini  erbaut. 

In   der  Nähe  die  ausgedehnten  Gebäude  des  ^JüHus-Spitah 

i  (PI.  8) ,  Muster-Krankenhaus  und  Schule  für  Aerzte ,  1852  durch 
einen  Neubau,  die  Anatomie,  vergrössert,  in  welchem  alle  medicin. 
Sammlungen  vereinigt  sind.  Das  Spital  besitzt  ein  YermÖgen 
von  9  Mill.  Jf ;  600  Personen,  darunter  300  Kranke,  erhalten  hier 
täglich  Obdach  und  Pflege.  Dem  Gründer ,  Bischof  Julius  Echter 
von  Mespelbrunn  (f  1617),  hat  1817  Konig  Ludwig  I.  ein  in  Erz 
gegossenes  Standbild  vor  dem  Spital  in  der  untern  Promenade  er- 
richten lassen  ,  von  Schwanthaler.  Das  die  Bestimmung  des  Ge- 
bäudes andeutende  Relief  über  dem  Eingangsthor  ist  von  1791. 

I  Derselbe  Bischof  stiftete  auch  1582  die  Jütius-MaximilianB' 

I  Universität  (700  Studenten ,  vorzugsweise  Med! einer).  Im  Uni- 
versitäts-Gebäude (PL  26),  nach  dem  Plane  von  A.  Kai  seit  1587 
gebaut,  verschiedene  Sammlungen:  Antiken,  Oelgemälde,  Münzen, 
I  Kupferstiche  etc. ;  dabei  manches  Interessante.  Einen  Hauptbe- 
'  standtheil  bilden  die  frühere  v.  Wagnerische  und  die  Fröhlich'sche 
Sammlung.  Die  Kirche  (Neubaukirche)  zeigt  eine  eigenthümliche 
Mischung  von  gothischen  und  Renaissance-Formen.  —  In  der 
Nähe  die  protestant.  8t,  Sttphanskirehe  (PL  17),  im  Innern  mit 
zierlicher  Rococo-Decoratlon. 

Die  196m  L,  mit  Standbildern  gezierte  Brücke  über  den  Main 
ist  1476-1607  erbaut.  Am  1.  U.  treten  oberhalb  der  Brücke  am 
I  Fluss  die  grauen  Thürme  der  Stiftskirche  8t.  Burkard  (PL  9)  her- 
vor ,  das  älteste  kirchliche  äusserlich  unversehrt  gebliebene  Ge- 
bäude in  Würzburg,  im  roman.  Stil  1033-42  aufgeführt,  1168 
erneut,  der  spätgoth.  Chor  aus  dem  15.  Jahrh.  Das  Innere  theilt 
gleiches  Schicksal  mit  den  übrigen  Würzburger  Kirchen,  y-^^^ 
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Anf  der  190m  über  dem  Fluss  aufsteigenden  Höhe  liegt  die  Festung 
■arienberg  (PI.  4) ,  zugleich  mit  der  Stadtbefestigung  um  1660  erbaut, 
anf  derselben  Stelle,  wo  Drusus  eines  seiner  ÖO  Oastelle  und  die  Bischöfe 
später  eine  feste  Burg  hatten.  An  den  südl.  steilen  Abhängen,  die  Leiste 
genannt ,  wächst  der  Leistenwein ,  neben  dem  Steinwein ,  den  die  wein- 
reichen Abhänge  des  r.  Ü.  unterhalb  Würzburg,  auf  dem  Steinberg  (S.  158) 
erzeugen,  der  beste  Frankens.  Die  Aussicht  von  der  Festung  ist  der  ein- 
zige Zweck ,  der  Laien  zu  einem  Besuch ,  wozu  der  Stadtcommandant 
Erlaubnisskarten  ausgiebt,  veranlassen  könnte.  —  Dieselbe  *Attssicht  und 
schöner,  hat  man  von  der  nahen  um  1650  erb.  achteckigen  Nieolanakapelle, 
dem  sogen.  „Käppele",  Wallfahrtskirche  mit  guten  Altarbildern.  Auf 
dem  Weg  dorthin  1.  eine  anständige  Wirthschaft  mit  gutem  Bier. 

Bei  Würzburg  besiegte  am  5.  Sept.  1796  Erzh.  Carl  den  franz.  General 
Jourdan.  Hier  brach  sich  auch  wesentlich  der  Bauernkrieg.  Am  8.  Juni 
1525  rückten ,  nachdem  ein  mehrmaliger  Sturm  der  Bauern  auf  das  feste 
Schloss  Marienberg  abgeschlagen  war,  die  Bischöflichen  wieder  in  die 
Stadt  ein  und  liessMi  60  Bttrger  hinrichten.  1866  endete  zu  WürzbuT^ 
der  Feldzag  der  sreuss.  Uain-Atmee  mit  der  Beschiessung  der  Festung 
(27.  Juli),  wobei  das  Zeughaus  abbrannte.  Tags  darauf  erfolgte  der 
Waffenstillstand. 

Von  Würzburg  nach  Bamberg  s.  B.  45;  nach  Nürnberg  s.  B.  38;  nach 
Heidelberg  s.  B.  44. 

Pie  Bahu  umzieht  die  Stadt  in  s.  Richtung  (r.  der  Marien- 
berg) und  übeischieitet  tot  (137  Kil.)  Heidingsfeld,  ehem.  be- 
festigtes Städtchen ,  aus  dessen  Mauern  nur  der  Kirchthuim  her- 
Yorhlickt,  auf  steinerner  Brücke  den  Main,  an  dessen  linkem  mit 
Weinbergen  bedeckten  Ufer  sie  weiterführt  (r.  zweigt  die  Heidel- 
berger Bahn  ab,  s.  S.  187).  144  KU.  Winterhausen;  147  Kil. 
Qoasmanmsdorf ;  152  Kil.  Ochsenfurt,  Städtchen  mit  roman  Pfarr- 
Mrche  und  schönem  Portal  der  spätgoth.  Michaelskirche.  Hinter 
(157  Kil.)  Marktbreit  yerlässt  die  Bahn  den  Main  und  tritt  an  die 
westlichen  Abhänge  des  Steiger  Waldes,  168  Kil.  Hermbergtheimli 
175  Kil.  üffenheim;  181  Kil.  Ermetzhofen;  188  Kil.  Steinaeh, 

Zweigbahn  in  30  Min.  nach  (U  Kil.)  Rothenburg  an  der  Tatiber 
CHirseh,  mit  schöner  Aussicht),  wo  der  Besucher  wie  mit  einem  Kauber- 
schlage  in  vergangene  Jahrhunderte  sich  versetzt  fühlt.  Koch  ungleich 
reiner  als  in  Nürnberg  empfängt  man  hier  das  Bild  der  stattlichen,  nach 
Aussen  tgut  beschützten,  im  Innern  behaglichen  altdeutschen  Stadt.  Mit 
Nürnberg  hat  Rothenburg  gemeinsam,  dass  die  Kirchen  der  Gothik,  die 
profanen  Bauten  der  Renaissance  angehören.  Die  8i.  Jaeobekirehe  (1S73-1481) 
übervaseht  .durch  die  schönen  Verhältnisse  und  den  reinen  Stil^  sie  ist 
dreischiffi.g  mit  Doppelchor  und  zwei  Thürmen.  Auf  dem  Hochaltar  ein 
mächtiger  Schrein ,  die  Mitte  mit  holzgeschnitzten  Figuren  (Christus  am 
Kreuz),  die  Flügel  von  Fritz  Herlen  1466  gemalt.  Unter  den  Renaissance- 
bauten ragen  hervor  das  Rathhaut  mit  Treppenthürmen. ,  Erker  und  ge- 
waltigem Gerichtssaal,  das  Spital  und  Oj/mnasium.  Schöne  Privathäuser: 
das  Oelselbrecht'sche  Haus  in  der  Obern  Schmidtgasse,  nahe  dem  Markt, 
mit  prächtiger  Karyatiden-Fa^ade ;  das  Hafiher^sche  fiaus  in  der  Herroi- 
gasse  mit  schönem  Saal.  Auch  die  Brunnen  sind  beaohtenswerth.  Im 
Taubergrund  hübscher  Spaziergang  (15  Min.)  nach  dem  alten  WUdbad 
(Gasth.  u.  Pens.),  mit  kalter  Schwefelquelle. 

Folgt  ein  langer  Tunnel ,  dann  (191  Kil.)  Burgbemheim  mit 
altem  Schloss  {Wildbad,  kleines  einfaches  Bad,  liegt  1/2  "^t.  s.w.). 
Bei  (200  KU.)  Oberdachstetten  tritt  die  Bahn  in  das  Thal  der 
Fränkischen  Retat  und  bleibt  in  demselben  (Stat.  Rosenba^y 
Lehrberg')  bis 

219  KU.  Aii»ba«1i (♦•«ecm  oder  Post;  Lötoe),  mit  i2,'636  Einw. 
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(1100  Kath.),  Kieishauptstadt  von  Mittelflanken ,  an  Aei  Rezat. 
Das  1713  erbaute  Sckloaa,  ehem.  Residenz  der  Markgrafen  von 
Ansbach,  die  1769  auch  das  Fürstenthum  Balreuth  erbten,  ist  jetzt 
Sitz  der  Kegierung ,  doch  sind  einige  ,,Fürstenzimmer'^  noch  im 
alten  Zustand  erhalten.  Vor  demselben  die  nach  Halbig's  Modell 
gegossene  Erzstatue  des  Dichters  A.  v.  Platen  (f  1835).  Sein  Ge- 
burtshaus ,  in  der  nach  ihm  benannten  Strasse ,  ist  durch  eine 
Tafel  mit  einer  von  K.  Ludwig  I.  verfassten  Inschrift  bezeichnet 
(„Hier  entspross  die  Tulpe  im  deutschen  Dichtergarten").  Ueber 
der  Tafel  das  alte  Sinnbild  des  Hauses,  ein  zur  Sonne  schweben- 
der Adler  mit  der  Umschrift :  Phoebo  auspice  surgit.  In  der  Nähe 
des  Schlosses  der  Hofgarten^  ein  grosser  Park  mit  prächtigen  alten 
Bäumen  ;  in  demselben  ein  Pavillon  mit  neuen  Fresken  und  eine 
grosse  Orangerie.  Im  Park  ein  Denkmal  des  Dichters  Vz  (f  1796), 
Kolossalbüste  auf  hohem  Pfeiler ;  dicht  daneben  ein  Denkmal  des 
hier  ermordeten  Caspar  Häuser,  mit  der  Inschrift :  „Hlc  occultus 
occulto  occlsus  14.  Dec.  1833".  Hauser's  Grabstein  auf  dem  Jo- 
hanniskirchhof  trägt  die  Inschrift:  „Hie  jacet  Casparus  Hauser 
aenigma  sui  temporis,  ignota  nativitas  occulta  mors  1833". 

Unter  den  Kirchen  tritt  die  *Johanni8kirche  hervor,  spätgoth. 
von  1441 ;  unter  dem  Chor  die  1660  ausgebaute  Gruft  der  Mark- 
grafen von  Ansbach  aus  dem  Hause  Hohenzollern  mit  23  Zinn- 
särgen. Die  Kirche  wurde  1872  durchgreifend  restaurirt.  —  Die 
*Gumbertuskirehe  (Stiftskirche) ,  mit  drei  goth.  w.  Thörmen  (von 
1483-93  u.  1597)  und  spätgoth.  Chor  (1523),  enthält  die  schöne 
St.  Georgs-  oder  Ritterkapelle,  welche  Kurf.  Albrecht  Achilles  v. 
Brandenburg  1459  dem  von  Kurf.  Friedrich  II.  1440  gestifteten 
Schwanenorden  anwies.  Im  Chor  12  Steindenkmäler  von  Schwa- 
nenrittern,  früher  in  der  Ritterkapelle,  seit  1825  hier  aufgestellt. 
Der  Hauptaltar  im  Chor  mit  Schnitzereien  und  guten  Bildern  von 
M.  Wohlgemuth  gehörte  ebenfalls  früher  der  Ritterkapelle.  Sonst 
noch  zu  bemerken  die  goth.  Chorstühle,  viele  Todtenschilde  zum 
Andenken  an  Schwanenritter  und  alte  Fahnen,  von  den  Ans- 
bachern den  Nürnbergem  abgenommen.  An  der  N. -Seite  der 
Kirche  die  ehem.  Hofkanzlei  von  1563  mit  schönen  Giebeln,  jetzt 
Gerichtsgebäude.  —  Die  moderne  Ludwigskirche  wurde  1827  von 
König  Ludwig  I.  für  die  katholische  Gemeinde  erbaut. 

Von  Ansbach  nach  Nürnberg  (44Kil.)  Eisenbahn  in  l'/i-SYs  St. 
für  JfS.ÖÖ,  2.35,  1.50.  Die  Bahn  führt  aaf  kurzer  Strecke  durch  das  Re- 
zaithal  und  wendet  sich  dann  n.ö.  über  Stat.  Sachsen  und  Wicklesgreuth 
nach  (18  Kil.)  HeiUbronn  (Pott),  Marktflecken  mit  zum  Theil  wohl  erhal- 
tenen Resten  einer  berühmten  Cutersienser-Äbtei.  Die  Kirche,  roman. 
Säulen-Basilika  mit  Holzdecke ,  1150  begonnen ,  mit  goth.  Chor  (1263-80 
und  später)  und  erweitertem  gothischen  Seitenschiff  (1430-35) ,  und  das 
Refectorium  (jetzt  Brauerei)  mit  schönen  Oewölben,  reichem  romanischen 
Portal  und  goth.  Thürmchen  sind  noch  erhalten,  während  der  Kreuzgang 
und  alle  andern  Klostergebäude  1770  zerstört  wurden.  In  der  Kirche  das 
schöne  Grabmal  der  Kurfürstin  Anna  von  Brandenburg  (+  1512),  zweiten 
Gemahlin  des  Kurfürsten  Albrecht  Achilles;  des  Markgrafen  Georg  Fried- 
rich  zu   Ansbach  und  Baireufh    (t   1603)    mit  8  Statuetten   Zollernscher 
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Grafen,  und  (besonders  in  der  Ritter-K&pelle)  viele  andere  Grabmäler 
brandenburgiHcher  Markgrafen  und  fränkischer  Sitter.  Sonst  noch  3  Flü- 
gelaltäre mit  Schnitzereien  und  Gemälden  aus  der  Schule  Wohlgemuths 
(um  1500)  und  ein  spätgoth.  Sacramentshäuschen  (1515).  Die  Kirche  und 
ihre  Kunstwerke  haben  durch  die  in  den  Jahren  1856-60  ausgeführte  Re- 
8taurati(>n  an  ihrem  Werth  viel  eingebüsst. 

Weiter  Stat.  Raitersaich ,  Rossstall  ^  Marktflecken  mit  alter  Kirche, 
Stein,  mit  der  berühmten  Faber'schen  Bleistiftfabrik  (sehenswerth) ;  hier 
über  die  Rednitz  nach  Stat.  Schteeinau  und  Nürnberg  (S.  173). 

Von  Ansbach  nach  Crailsheim  (47  Kil.)  Eisenbahn  in  lVi-2St. 
für  Ui(8.75,  2.50,  1.60  Pf.  \  Stat  Leutershausen.  Büehelherg,  Dombühl  (Zweig- 
bahn nach  Feuchtwangen),  Zumhaus,  Schnelldorf,  Ellrichshauten  mit  Burg- 
ruine und  Crailsheim  (S.  57). 

229  Kil.  Winterschneidbach;  235  Kil.  Triesdorf  (i  St.  östl. 
Esehenbach,  Städtchen  mit  dem  1861  errichteten  Denkmal  des  hier 
gebornen  Dichters  Wolfram  von  Eschenhach,  f  1228);  241  Kil. 
Altenmuhr,  an  der  AUmühl.  246  Kil.  Onnzenhaiuien  (S.  173), 
Knotenpunkt  der  Augshurg-Nümberger  Bahn  (R.  42).  Die  Bahn 
überschreitet  die  Altmühl,  in  deren  Thal  sie  bis  Eichstädt  bleibt. 
255  Kil.  Windsfeld;  262  Kil.  Berolzheim;  266  Kil.  Wetteisheim; 
270  Kil.  Treuchtlingen ,  Knotenpunkt  der  München  -  Nürnberger 
Bahn  (S.  173),  wo  der  bekannte  Reitergeneral  Graf  H.  G.  Yon  Pap- 
penheim 1594  geboren  wurde  (fiel  1632  bei  Lützen;  s.  S.  438). 

Weiter  zweimal  über  die  Altmühl.  276  Kil.  Fappenheim 
{*0a8th.  zur  Eisenbahn;  Krone')^  reizend  gelegen,  überragt  von 
den  ausgedehnten  Trümmern  der  Stammburg  des  uralten  gräfl. 
Geschlechts  d.  N. ;  you  dem  30m  hohen  Römerthurm ,  einem 
mächtigen  Quaderbau,  treffliche  Aussicht.  Im  Städtchen  zwei  gräfl. 
Pappenheim'sche  Schlösser,  das  neuere  ein  stattlicher  Bau  L.  y. 
Klenze's  (1820).  Folgt  ein  Tunnel ;  dann  wieder  zweimal  über 
die  Altmühl.  282  Kil.  8olnhofen,  auf  beiden  Seiten  des  Flüss- 
chens  freundlich  gelegen ;  in  der  Nähe  südl.  die  bedeutenden  Soln- 
hofener  Schieferbrüche,  schon  den  Römern  bekannt;  die  Steine, 
als  Lithographiesteine,  Tischplatten  etc.  verwendet,  gehen  nach 
allen  Welttheilen  (über  3000  Arbeiter).    Viel  Versteinerungen. 

Folgt  ein  langer  Tunnel ,  dann  (289  Kil.)  DoUnstein,  altes, 
zum  Theil  noch  von  Mauern  umgebenes  Städtchen.  Unterhalb  am 
1.  Ufer  der  Altmühl  hochaufragend  der  zackige  Burgstein ,  weiter 
das  hübsch  gelegene  Dorf  Ober-Eiehstädt.  Die  Bahn  verlässt  nun 
das  Altmühlthal  (1.  die  Willbaldsburg,  s.  unten),  und  erreicht  den 
in  einem  Bergausschnitt  gelegenen,  von  der  Stadt  5  Kil.  ent- 
fernten Bahnhof  von 

299  Kil.  Eichstädt  (Bayrischer  Hof)  (7011  Einw.),  bis  1854 
Residenz  des  Herzogs  von  Leuchtenberg,  uralter  Bischofssitz,  schon 
im  Jahre  740  von  St.  Wilibald,  einem  Gefährten  des  h.  Bonifacius, 
gegründet.  Der  Dom,  im  Uebergangsstil,  1042  begonnen,  Schlflf 
goth.  1365 ,  Chor  spätgoth.  1496,  enthält  das  Grabmal  des  h.  Wili- 
bald mit  dessen  Standbild ,  u.  a.  Grabmäler  von  Bischöfen ;  am 
nordl.  Portal  (1396)  gute  Reliefs ;  hübscher  Kreuzgang  mit  ro- 
-nanischen  Säulen.  In  der  Wnlpurgiskirche  du*  GtüB^^lf h^th  Wal- 
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pnrgis,  auB  dem  das  'wnnderthätige  Walpurgisöl  sickert,  am  Wal- 
purgistag  (1.  Mai]  von  Wallfahiem  viel  besucht.  Uebei  der  Stadt 
die  WiUbaldsburg,  bis  1725  Residenz  dei  Bischöfe,  erst  in  Jieueiei 
Zeit  verfallen. 

Weiter  in  tiefen  Einschnitten  durch  das  waldige  Bergland. 
Stat.  Adtlachlagy  Tauberfeld,  Gaimersheim,  dann 

326  Kil.  Ingolstadt  (Ooldner  Adler),  mit  13,164  £inw.,  starke 
Festung  an  der  Donau,  einst  auch  als  Hochschule  berühmt.  Letz- 
tere gründete  1472  Herzog  Ludwig  der  Reiche  (Ende  des  16. 
Jahrh.  4000  Stud.);  1800  wurde  sie  nach  Landshut,  1826  nach 
München  verlegt.  Das  Jesuiten-GoUegium ,  1555  gestiftet,  war 
das  erste  in  Deutschland.  Die  Festungsbauten  wurden  1539  un- 
ter Herzog  Wilhelm  Y.  begonnen.  Gustav  Adolph  belagerte  die 
Stadt  1632,  während  Tilly  in  ihren  Mauern  tödtlich  verwundet  lag 
(S.  211).  Der  franz.  General  Moreau  liess  1800  die  Festungwerke 
schleifen,  nachdem  er  3  Monate  lang  davor  gelegen  hatte.  Seit 
1827  sind  die  Werke  stärker  als  zuvor  wieder  aufgeführt.  Am  r. 
Ufer  der  Donau  starke  Brückenköpfe  mit  aus  Quadern  aufgeführten 
Rundthürmen  und  das  Reduit  Tilly.  Ueber  dem  Kreuzthor  die 
Standbilder  der  ersten  Erbauer  der  Festung,  des  Grafen  Reinhard 
Solms  von  Münzenberg  (1539)  und  des  Daniel  Spolte  (1589),  über 
dem  Feldkirchenthor  die  der  neueren ,  der  Generale  v.  Streiter 
and  V.  Becker. 

In  der  goth.  Frauenkirche  von  1439,  mit  zwei  festen  Thürmen 
an  der  Vorderseite,  die  Gräber  des  Herzogs  Stephan,  des  Dr.  Eck 
(y  1543),  Luther's  Gegner;  femer  die  Denkmäler  Tilly's  (sein 
Grab  in  Alt-Oetting  s.  S.  154)  und  des  bayr.  Generals  Mercy,  der 
1645  bei  AUersheim  fiel. 

Eisenbahn  nach  Donauwörth,  Augtburg  und  Regensburg  s.  R.  52. 

Der  Bahnhof  liegt  3  Kil.  von  der  Stadt  (Tram way- Verbindung) ; 
die  Bahn  umzieht  das  Glacis  und  überschreitet  die  Donau  auf  einer 
Eisengitterbrücke,  r.  der  Brückenkopf.  ^UX.  EeicherUhofen,  Woln- 
ioeh ,  beides  stattliche  Marktflecken,  dann  Pfaffenhofen,  betrieb- 
same Stadt  mit  2500  Einw.  an  der  lim.  Die  Bahn  führt  bis  Stat. 
Reicherishausen  im  Thal  derselben  weiter  und  tritt  vor  Stat.  Peters- 
hausen an  die  Glon,  einen  Nebenfluss  der  Amper.  Stat.  Röhrmoos ; 
dann  hinab  ins  Amper-  Thal  und  über  die  Amper  vor  Stat.  Dachau. 
Die  Bahn  durchschneidet  das  weite  Dachauer  Moos,  überschreitet 
bei  Stat.  Allach  die  Wurm  (S.  136),  führt  an  dem  ausgedehnten 
Nymphenburger  Park  entlang  und  erreicht 

407  Kil.  Manchen  (S.  83). 

38.  Von  Frankfurt  nach  Eegensbnrg  (Linz,  Wien). 

335  Kil.  Bayrische  Staatsbahn.  Fahrzeit  bis  Eegensburg  ll-ii'/'i  S*» 
Fahrpreise  UT 26.85,  1T.9Ö,  1155  Pf.;  Courterzug  in  8«/4  St.  (Preise  20»/o 
höher).  Kürzeste  Verbindung  zwischen  Frankfurt  (Köln-London)  und  Wien 
(Courierzug  in  lO'/a  St.).  —  Von  Nürnberg  nach  Regensburg  über  Scfitean- 

11* 
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dorf  s.  R.  49  und  8.  167;  von  Regensburg  nach  Lins  R.  53;  von  Linz  nach 
Wien  R.  57,  58. 

Bis  (131  KU.)  Wwrzhurg  s.  S.  155-58.  Die  Bahn  führt  neben 
der  Bamherger  Linie  (R.  45)  bis  (139  KU.)  Rottendorf  und  wendet 
sich  dann  südl.  über  (145  Eil.)  Dettelhach  (die  Stadt  liegt  1  St. 
östl.  am  Main)  nach 

154  Kil.  Xitsiiigen  (*Rothes  Ross;  8Um)y  lebhafte  Handels- 
st&dt  am  Main  (7000  £.)  mit  bedeutenden  Bierbraaeieien,  durch 
eine  300m  lange  Brücke  mit  der  Vorstadt  Ettotuhausen  am  1.  Ufer 
des  Mains  yerbunden.  In  der  goth.  Pfarrkirche,  (15.  Jahrh.)  ein 
schönes  Sacramentshäuschen.  Im  Zeughaus  (Leidenhof)  Hess  Mark- 
graf Casimir  von  Ansbach  1525  sieben  Bürger  Kitzingens  ent- 
haupten und  Tiele  blenden .  als  Strafe  für  den  thätigen  Antheil, 
den  sie  am  Bauernkriege  genommen  hatten. 

Der  Bahnhof  liegt  1/4  St.  s.  yon  der  Stadt.  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Main ;  weiter  in  südostl.  Richtung  durch  hügeliges, 
im  Ganzen  einförmiges  Land.  Stat.  Mainberriheim^  Iphofen^  Markt- 
Einersheim,  Hellmitzheim ,  Markt-Bibart ,  Langenfeld ,  (19^  KW.') 
Neustadt  an  der  Aiseh ,  ansehnlicher  Ort  (3600  £lnw.)  mit  Resten 
alter  Mauern  u.  Thürme  und  bedeutendem  Hopfenhandel. 

Zweigbahn  über  Dottenheim  und  Ipsheim  nach  (16  Kil.)  Windsh«im, 
altes  noch  mit  Mauern  umgebenes  Städtchen  (ehem.  freie  Reichsstadt)  an 
der  Aiseh. 

Hinter  (202  Kil.)  Emskirchen  auf  scbönem  40m  h.  Viaduct 
über  die  Aurach,  2ü7  Kil.  Hagenbüchach ;  216  Kil.  Siegelsdorf 
(Zweigbahn  nach  Langenzenn")  \  220  Kil.  Burgfarribaeh ,  mit 
Schloss  des  Grafen  Pückler ;  dann  über  die  Bednitz  (r.  die  Alte 
Feste,  s.  unten)  nach 

226  Kil.  FÄrth  (HötelKitt;  Eisenbahn- H6tel),  blühende  Han- 
dels- und  Fabrikstadt  (27,000  E.),  die  in  Fabrikation  von  sog. 
Nürnberger  Waaren  mit  Nürnberg  selbst  wetteifert;  für  Sachver- 
ständige namentlich  beachtenswerth  die  sehr  bedeutenden  Blatt- 
gold- u.  Spiegelglas-Fabriken.  Weit  über  alle  Qebäude  der  Stadt 
ragt  das  neue  Rathhaus  mit  55m  hohem  Thurm.  In  der  goth.  St. 
Michaelskirche  (14.  Jahrh.)  ein  zierliches  spätgoth.  ♦Sacraments- 
häuschen, 8m  h.  Ueber  die  Rednitz,  die  unterhalb  der  Stadt  mit 
der  Pegnitz  vereint  die  Regnitz  bildet,  führt  ausser  der  neuen 
Eisenbahnbrücke  eine  schlanke  Gitterbrficke. 

3/4  St.  s.w.  von  Fürth  liegt  auf  einer  Anhöhe  an  der  Bednitz  die 
Alte  Feste,  bekannt  durch  die  Schlacht  vom  4.  Sept.  1632  ewischen  Gu- 
stav Adolf  und  Wallenstein,  welche  den  Schwedenkönig  zum  Rückzug 
zwang.  Gustav  Adolfs  Hauptquartier  in  Fürth  war  im  Gasthof  zum  Grü- 
nen Baum,  in  der  jetzt  noch  nach  ihm  benannten  Strasse.  Seohs  Angriffe 
auf  das  verschanzte  Lager  Wallenstein's  waren  erfolglos,  die  Schweden 
verloren  dabei  1700  Mann.    Vom  Thurm  ausgedehnte  Femsicht. 

Von  Fürth  (Knotenpunkt  der  Bamberger  Bahn,  S.  171)  nach 
N  ümberg  (8  KU.)  führt  neben  der  Staatsbahn  noch  eine  Localbahn 
(Ludwigsbahn ,  Bahnhof  in  Nürnberg  vor  dem  Splttler-Thor)  in 
1/4  St.,  Abfahrt  stündlich,  die  älteste  Locomotivbiüin  in  Deutsch- 
1  and  (1835).  Vor  (228  Kil.)  Doos  überschreitet  die  Bahn  den  Lud- 
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wigS'Kanal  (S,  187),  führt  eine  Strecke  mit  demselben  parallel 
und  wendet  sich  östl.  in  den  Bahnhof  von  (233  Kil.)  Hftmberg 
(S.  173). 

Die  Bahn  nach  Nenmarkt  (Bayr.  Osthahn)  fuhrt  anfangs  meist 
durch  Wald.  236  Kil.  Duttendteichj  von  Nürnbergern  viel  besucht; 
245  Kil.  Feucht  (Zweigbahn  nach  Altdorf);  247  Kil.  Oehenbruck 
(hübscher  Spaziergang  1/2  St.  w.  über  Sehwarzer^hruck  in  das  ro- 
mantische Schwarzaehthaiy  260  Kil.  Poithauer.  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Ludwigskanal  vor 

271  Kil.  Heumarkt  an  der  Sulz  (Post;  OansJ^  hübsch  gelegene 
Stadt  (4000  E.)  mit  besuchten  Mineral  (Stahl  und  Schwefel)  -Quel- 
len. Die  goth.  Pfarrkirche  und  das  Rathhaus  (15.  Jahrh.)  sind 
beachtenswerth ;  das  Schloss  Jetzt  Landgericht.  1  St.  ostl.  Ruine 
Wolfstein  und  der  Mariahilßerg  mit  schöner  Aussicht. 

Die  Bahn  durchschneidet  das  breite  Sulzthal  und  tritt  in  wal- 
diges Bergland ;  hinter  (279  Kil.)  Deining  auf  schöner  Brücke  über 
die  Laber  j  die  1  St.  nördl.  entspringt.  289  Kil.  Stubersdorf; 
297  Kil.  Parsberg^  Marktflecken  in  hübscher  Lage  am  Abhang  eines 
Berges,  auf  dessen  Höhe  das  alte  Schloss,  jetzt  Landgericht;  in 
der  Pfarrkirche  ein  spätgoth.  Taufstein  aus  dem  15.  Jahrh. 

Bei  (307  Kil.)  Beratzhausen  tritt  die  Bahn  in  das  malerische, 
streckenweise  wildromantische  Thal  der  Schwarzen  Laber  (Stat. 
Laber,  Eichhofen),  wendet  sich  dann  in  grosser  Curve  nach  Osten 
und  tritt  in  das  hübsche  Nabthal.  Stat.  Etterzhausen,  von  Regens- 
burg viel  besucht ;  in  der  Nähe  die  Räuberfiöhle,  in  Form  eines 
hohen  Runddoms  in  den  Felsen  gewölbt. 

Die  Bahn  führt  weiter  durch  das  Nabthal  am  Bergabhang  auf 
der  r.  Seite  des  Flusses,  überschreitet  oberhalb  der  Mündung  der 
Nab  in  die  Donau  die  letztere  auf  einer  eisernen,  von  zwei  Strom- 
pfeilem  getragenen  Brücke  bei  Stat.  Prüfening  und  erreicht 

335  Kil.  Eegentburg  (S.  204). 

39.  Von  Leipzig  nach  München  über  Eger  und 
Eegensborg. 

478  Kil.  Eisenbahn  ,  bia  Begensburg  Courierzug  in  10-11 V2  St.  für 
Ur36.40,  25.50,  gew.  Zug  in  127281.  für  J'ZtM,  18.20, 12.80  ^  bis  München 
Courierzng  in  13V4-15V2  8t.  für  UiTöO.eO,  86.10,  gew.  Zug  in  l7»/4  St.  für 
Ulf38.25,  25.40, 17.45.  Nach  Bayern  aufgegebenes  Gepäck  passirt  das  Österr. 
Gebiet  sollfrei  in  plombirtem  Wagen,  llaheres  über  die  Strecke  Leipzig- 
Hof  s.  Baedekei'U  Norddeutschland. 

Abfahrt  in  Leipzig  Yom  bayr.  Bahnhof.  9  Kil.  Qaschwitz;  15  Kil. 
Bohlen;  21  Kil.  Kieritzsch  (Zweigbahn  nach  Oiemniiz'). 

39  Kil.  L\t»nbxafi(H6teldeRussie;  *  Hotel  de  8axe ;  Thüringer 
Hof),  mit  22,000  Einw.,  Hauptstadt  des  Herzogth.  Sachsen-Alten- 
burg.  Hoch  Ober  der  Stadt  das  herzogl.  Schloss  mit  spätgoth. 
Kirche  (1410)  und  schönem  Park.  In  der  Nähe  des  Bahnhofs  das 
neue  Museum  mit  einer  Sammlung  von  alten  ital.  Bildern ,  einer 
Anzahl  Gypsabgüsse  und  über  300  grlech.  ii„y,Pif^l^  J»8ei?i 
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Weiter  mehrere  Fabrikstädte :  58  Kil.  Gössniiz  (Zweigbahn  ö. 
iiach  Glauchau  und  Chemnitsy  w.nach  6>ra);  67Kil.  Crimmitzachau ; 
78  Kil.  Werdau  (Zweigbahn  nach  Zwidcau\  alle  mit  bedeutenden 
Webereien  und  Spinnereien.  L.  Schloss  Schönfela  auf  waldiger 
Höhe.  87  Kil  Neumark  (Zweigbahn  nach  Gera  und  Weischlitz')', 
95  Kil.  BeioKenbaoh  (Lamm ;  Deutscher  Kaiser),  Fabrikstadt  mit 
14,600 E.,  Knotenpunkt  der  Chemnitz-Dresdener  Bahn;  hier  Wa- 
genwechsel. 

Die  Bahn  überschreitet  das  tief e  G'öltzschihal{\,  unten  das  Städt- 
chen Mylau)  auf  einem  groseartigen  Viaduct  von  vier  Bogenstel- 
lungen  über  einander,  642m  lang,  an  der  tiefsten  Stelle  87m  hoch. 
101  Kil.  Netzschkau;  106  Kil.  Herlasgrün  (Zweigbahn  über  Auer- 
hoch  und.  Falkenstein  nsiiih  Oelsnitz^  s.  unten);  dann  auf  gleichfalls 
bedeutendem,  wenn  auch  kleineren  Viaduct  (in  der  Mitte  78m 
h.)  über  das  tief  eingeschnittene  waldige  ElsterthaU 

120  Kil.  Planen  (*Deil's  Hotel;  Grüner  Baum;  Engel),  ansehu- 
liclie  Fabrikstadt  (28.700  £.)  an  der  Weissen  Elster,  Hauptstadt 
des  Voigtlandes,  von  dem  alten  Schloss  Radschin  überragt. 

Die  Bahn  zweigt  hier  von  der  Linie  Hof-Nürnberg  (S.  168)  1. 
ab  und  führt  durch  das  hübsche  Elsterthal  (Gegend  fortwährend 
gebirgig,  viele  Fabriken)  über  Stat.  Neundorf,  WeiseMitz  (Knoten- 
punkt der  Elsterthalbahn  nach  Greiz  und  Gera)  und  Pirk  nach  (140 
Kil.)  Oe£«ni£2 (Zweigbahn  nach  Auerbach  und  Zwickau')und  (153Kil.) 
Adorf  (Zweigbahn  nach  Chemnitz).  156  Kil.  Elster  (Hotel  de  Saxe, 
zugleich  Kursaal ;  Hotel  Bauer ;  Wettiner  Hof) ,  besuchtes  Bad, 
V4  St.  von  der  Station  freundlich  gelegen. 

Die  Bahn  verlässt  das  Elsterthal  und  überschreitet  die  Wasser- 
scheide zwischen  Elster  und  Eger*  170  Kil.  Brambach;  180  Kil. 
Voitersreuth ,  Österreich.  Grenzstation  (Zollrevision);  188  Kil. 
Franzensbad  (S.  451),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Hof  {S.iGS} 
und  nach  Tirschnitz  (S.  450).  195  Kil.  Eger  (S.  450:  Zollrevision 
für  Reisende  von  München  her;  ^Bahnhofs-Restaur,);  von  hier 
nach  Carlsbad  und  Prag  s.  K.  101,  nach  Pilsen  und  Wien  s.  R.  104. 

Hinter  Eger  verlässt  die  Bahn  das  Österreich.  Gebiet.  207  Kil. 
Waldsassen,  Marktflecken  mit  einer  einst  wegen  ihres  Reichthums 
berühmten,  1803  aufgehobenen Cisterzienserabtei ;  stattliche  Kirche 
im  Barockstil,  im  Bibliotheksaal  schone  Schnitzereien.  215  Kil. 
Mitterteich,  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Eger  und  Nab  (r.  die 
Kösseine,  S.  201).  221  Kil.  Wi««au  mit  Stahlquelle  (Zweigbahn 
nach  Tirschenreuth)',  232  Kil.  Reuth;  weiter  im  Thal  der  Waldruib 
nach  (239  Kil.)  Windisch-Eschenbaeh  und  (249  Kil.)  Neustadt  an 
der  Waldnab,  255  Kil.  Weiden  (Grüner  Kranz),  freundliches 
Städtchen  mit  3000  E. ,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Baireuth 
(S.  193)  und  nach  Neukirchen  (S.  202). 

260  Kil.  Rothenstadt,  Bei  (263  Kil.)  Luhe  vereinigt  sich  die 
Heidenab  mit  der  Waldnab;  der  Fluss  heisst  von  hier  an  Nab. 
272  Kil.  Wemberg;  278  Kil.  Pfreimt;  283  ^^p..^^^&i«:jb^?84Kil. 
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Jrrenlohtj  wo  r.  die  Nümbergei  Bahn  (R.  49)  einmündet;  dann 
über  die  Nab  nach  (298  Kil.)  Bcliwandorf  (Post),  hiibsch  gelegenes 
Städtchen,  Knotenpunkt  der  Furth-Prager  Bahn  (S.  202). 

305  Kil.  Klardorf;  314  Kil.  Haidhof  (Zweigbahn  nach  dem 
2  Kil.  w.  gelegenen  Schienenwalzwerk  Maximilianshütte)]  3  Kil. 
w.  Burglengenfeld  mit  malerischer  Schlossruine.  Jenseit(317  Kil.) 
Pofiholz  j.  SchlosB  Birkensee.  Vor  (326  Kil.)  Regenstauf  über  den 
Regen.  Hinter  (337  Kil.)  Walhallastrasse  führt  die  Bahn  auf  einer 
Gitterbrücke  (593m ,  mit  den  Fluthbrüeken  710m  lang)  über  die 
Donau  (1.  die  Walhalla)  und  in  grosser  Curve  (1.  zweigt  die  Mün- 
chener Bahn  ab,  s.  unten)  nach 

342  Kil.  Begensburg,  s.  S.  204. 

Die  Bahn  nach  München  führt  durch  einförmige  Gegend.  Sta- 
tionen 06er<rau&2my  (nachPassaus.  S.211),  Köfering,  Hagelstadt, 
Eggmühl,  bekannt  durch  die  Niederlage  der  Oesterreicher  1809 
gegen  Davoust  („Prince  d'Eckmuhl'Q.  Hier  über  die  Grosse  La- 
her;  weiter  Stat.  Steinrain,  (381  Kil.)  Neufahrn  an  der  JT^e inen 
Laber  (Zweigbahn  über  Qeiselhöring  nach  Straubing,  S.  211),  Er- 
goldsbach,  Mirschkofen.  Vor  Landshut  (Kopfstation)  nähert  die 
Bahn  sich  dem  Gebiete  der  Isar. 

405  Kil.  Landshut  (* Kronprinz;  Drexlmeyer;  Bemlochner), 
freundliche  Stadt  (14,000  E.)  mit  breiten  Strasssen  und  Giebel- 
häusern ,  an  der  Isar  malerisch  gelegen.  Die  drei  Hauptkirchen 
8t.  Martin  (1392-1495  erbaut),  St.  Jodocu« (1338-68),  h.  Geist-  oder 
Spitalkirche  (1407-61)  sind  sämmtlich  aus  Backstein  mit  Haustein- 
details, die  erste  und  letzte  Hallenkirchen  Yon  sehr  schlanken 
Verhältnissen.  St.  Martin  ist  berühmt  wegen  ihres  141m  h.  Thurms 
(ygl.  S.  28);  an  der  Aussenseite  desselben  der  Grabstein  des  Er- 
bauers der  Kirche  Hans  Steinmetz  (f  1432)  mit  dessen  Büste  unter 
der  halben  Figur  des  leidenden  Heilandes.  Kanzel  spätgothisch 
(1422)  aus  Kalkstein.  Sehr  schöner  spätgoth.  Hochaltar  (1424),  in 
neuerer  Zeit  leider  unverständig  restaurirt.  In  den  23m  h.  Fen- 
stern neue  Glasgemälde  von  Gebr.  Scheerer.  —  Am  Oberpostamts- 
gebäude, dem  ehem.  Ständehaus,  alte  kürzlich  erneuerte  Fresken, 
Bildnisse  bayr.  Fürsten  von  Otto  I.  bis  Maximilian  I.  —  Die  neue 
Residenz  (1536-43),  von  deutschen  Werkmeistern  begonnen,  wurde 
von  Italien.  Architecten  fortgesetzt,  daher  auch  deutsche  und  ita- 
lienische Renaissance-Formen  in  dem  Baue  anklingen,  dessen  Säu- 
lenhof und  obere  Prachträume  (Friese)  zu  denschönstenSchöpfungen 
der  Renaissance  in  Deutschland  gehören.  In  einigen  Zimmern  ist 
die  von  Dr.  Gehring  angelegte  sehr  instructive  Muster-Sammlung 
für  Gewerbe  aufgestellt.  —  Das  Rathhaus,  ursprünglich  1446  er- 
baut, ist  1860-61  ganz  umgebaut  worden  und  hat  eine  neue  Fa^ade 
erhalten ;  vor  demselben  ein  Bronze-Standbild  König  Maximilians 
II,  Vor  dem  Regierungsgebäude  das  Derikmal  Herzog  Ludwig  des 
Reichen  (f  1479),  Stifters  der  1800  von  Ingolstadt  nach  Landshut 
und  1826  nach  München  verlegten  üniversitlfr^^^  ^^  ^^.^^^^ 
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Burg  Trausnits,  froher  B«sideiia  der  Herzoge  ▼ob  Hiederbayem,  auf 
hohem  Berge  die  Stadt  weit  überragend,  ursprünglich  auA  dem  12.  Jahrh., 
später  vielfach  umgebaut  und  im  Laufe  der  Zeit  arg  verwüstet,  hat  aus 
dem  Mittelalter  nur  noch  die  Sehlotskapelle  (1304-31),  welche  in  neuester 
Zeit  gründlich  restaurirt  wurde.  Besonders  werthvoU  darin  sind  die 
Brüstung  der  Empore  mit  Steinfiguren,  ein  grosses  Belief,  die  Verkündi- 
gung darstellend,  die  Wandgemälde  der  Altamische  und  das'  Sacraments- 
häuschen  (von  1471).  Einige  Säle  sind  1576-80  sehr  reich  im  Benaissance- 
stil  ausgemalt,  andere  enthalten  schöne  Vertäfelungen  und  Holzdecken. 
Interessant  sind  die  Wandgemälde  der  sog.  Narrentreppe  mit  Darstellungen 
aus  der  italien.  Komödie.  Der  oberste  Stock  wurde  1872-73  in  prächtiger 
Weise  als  Absteigequartier  für  den  König  eingerichtet.  Auf  dem  Hofe 
ein  Ziehbrunnen  mit  schönem  Gestell  von  Schmiedeeisen  und  Eimern 
von  Bronze  (laut  Inschrift  von  1508).  Conradin,  der  letste  Hohenstaufe, 
wurde  hier  1252  geboren. 

Die  Bahn  geht  am  1.  Ufer  der  Isar  aufwärts.  418  Kil.  Brück- 
berg,  mit  Schlösschen  r.  an  der  Bahn,  dann  r.  Schloss  Jsareck.  Die 
Bahn  überschreitet  die  Amper  vor  ihrer  Mündung  in  die  Isar. 

425  Kil.  Moosburg,  sehr  alte  Stadt  an  der  Isar.  In  der  roman. 
Münsterkirche  ein  schöner  alter  Holzschnitzaltar.  Jenseit  Moos- 
burg werden  die  Alpen  sichtbar.    432  Kil.  Langenbach. 

443  Kil.  FreisiiLg  (*Sporrer),  r.  auf  einer  Anhöhe  an  der  Isar 
gelegen,  seit  dem  8.  Jahrh.  Bischofssitz  (jetzt  Munchen-Freising). 
Der  roman.  Dom  (il60-1205\  Pfeilerbasilika  mit  2  Thürmen, 
3  Schiffen  und  Emporen,  hat  f722  im  Innern  eine  geschmacklose 
Umgestaltung  erlitten.  Nur  die  eigenthümllche  yierschifllge 
Krypta  mit  Kreuzgewölben  auf  kurzen  runden  und  polygonen  Säu- 
len mit  reichen  Kapitalen  ist  bemerkenswerth.  — Westlich  die  hoch- 
gelegene ehemal.  Abtei  Weihenstephan ,  jetzt  landw.  Lehranstalt 
mit  berühmter  Bierbrauerei. 

Folgt  Stat.  Neufahm,  Lohhof,  (464  Kil.)  Schieissheim  (S.  122), 
Feldmoching,  (478  Kil.)  München,  s.  S.  83. 

40.  Von  Leipzig  nach  Nnrnbei^. 


359  Kil.  Eisenbahn,  EUzug  in  91/2  St.  für  Ufö6.60,  26.— ;  gew.  Zug  in 
13  St.  für  JtOS.dO,  18.90,  13.10  (Courierzug  von  Leipzig  Über  Nürnberg 
nach  München  in  14  St.  für  Ulf57.40,  41.45;   über  Nördlingen  und  Augsburg 


nach  Lindau  in  ISV»  St.  für  ur74.65,  54.25). 

Bis  (120  Kil.)  Planen,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Eger  und 
Regensburg,  s.  S.  166.  132  Kil.  MehWteuer;  138  Kil.  Schönberg. 
Jenseit  (146  Kil.)  Reuth  tritt  die  Bahn  auf  bayr.  Gebiet ;  1.  tritt 
das  Fichtelgebirge  (ygl.  Karte  S.  198)  in  blauen  Umrissen  hervor. 

167  Kil.  Kof(* Hirsch y  am  Bahnhof;  Goldner  Löwe;  Lamm, 
nicht  theuer;  Bahnhofs-Restauration)  y  ansehnliche  Stadt  (18,300 
Einw.)  an  der  Saale,  mit  Rathhaus  im  goth.  Stil  von  lö63. 

Von  Hof  nach  Eger  (63 Kil.)  Eisenbahn  in  33/4 St.  für  Ui^5.05,  3.35, 
2.15.  Stationen  Oberkotzau,  Rehau,  Selb^  Asch  (Mühlhaus  zur  Post) ;  dann 
Framensbad  (S.  451)  und  Effer  (S.  450). 

Die  Bahn  zieht  sich  durch  das  hügelige  Land  und  bleibt  der 
viel  gewundenen  Saale  nahe.  176  KU,  Oberkotzau  (Knotenpunkt 
der  neuen  Fichtelgebirgsbahn  über  Schnab^^yig^^  ^^iß^L^W^berg, 
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S.204);  iSi  KihSchwarzenbaeh;  iSSKil,  Seulbit» ;  193Kil.  AfwncÄ- 
berg  (*Bayr.  Hof;  Wagen  über  den  Waldstein  nach  Weissenstadt, 
S.  200,  7-SJf,  Fahrz.  3  St.);  204  Kil.  Stambach.  Links  begrenzt 
das  Fichtelgebirge  mit  seinen  höchsten  Kuppen,  dem  Gr.  Wald- 
stein (S.  200),  Schneeberg  (S.  200)  und  Ochsenkopf  (S.  199)  den 
Gesichtskreis.  211  Kil.  Falls- Oefrees  (letzteres  1  St.  o.  im  Lübnitz- 
thal  gelegen).  215  Kil.  Markt-Schorgast  liegt  r.  im  Grund  (nach 
Bemeck  s.S.  198).  Merkwürdiger  Bahnbau  auf  der  schiefen  Ebene 
(Gefäll  anfangs  1:40,  bis  Neuenmarkt  175m);  Felseinschnitte, 
Dämme  und  dunkle  Tannengründe  folgen  sich  in  raschem  Wechsel. 
Links  in  der  Ferne  HimmeUcron,  in  dessen  Kirche  Markgraf  Georg 
▼on  Brandenburg-Baireuth  (f  1735)  beigesetzt  ist.  Nach  einer 
Sage  ist  hier  auch  die  Gruft  der  „weissen  Frau",  der  Gräfin  Kuni- 
gunde  von  Orlamünde,  geb.  Gräfin  von  Leuchtenberg  (f  um  1300), 
der  Ahnfrau  des  Brandenburg-Gulmbach'schen  Hauses. 

222  Kil.  Neuenmarkt  (Zweigbahn  nach  Baireuth  mit  Fort- 
setzung einerseits  nach  Weiden^  anderseits  über  Schnabelwaid  nach 
Nürnberg,  s.  S.  186  u.  203);  229  Kil.  Vnter-Steinach  (1  St.  n.w. 
Stadt  Steinach').  Die  Gegend  wird  malerisch ,  besonders  bei  dem 
bierberühmten  Städtchen  (235  Kil.)  Gulmbaoh  (^Ooldner  Hirsch; 
^Bahnhofs-Bestaur.J,  ehem.  Residenz  der  Markgrafen  von  Branden- 
burg-Oulmbach ,  am  Weissen  Main,  von  der  1808  geschleiften 
Bergfestung  Plassenburg,  jetzt  Strafanstalt,  überragt. 

Vor  (240  Kil.)  Mainleus ,  bei  dem  dem  Baron  Guttenberg  ge- 
hörigen Schloss  Steinhausen  vereinigen  sich  der  Weisse  und  Rothe 
Main  und  bilden  den  Main.  Die  Bahn  verlässt  nun  bis  vor  Bam- 
berg das  breite  Wiesenthal  des  selten  sichtbaren  Flusses  nicht 
mehr.  246  Kil.  Mainroth;  251  Kil.  Bwrgkunstadt,  Städtchen  mit 
altem  Rathhaus  und  Schloss.  Vor  (257  Kil.)  Hochstadt  über  den 
Main,  in  den  hier  n.  die  Bodach  fliesst. 

Von  Hochstadt  nach  Stockheim  (25  KU.)  Zweigb.  in  IV2  St.  für 
J(2,  i.3ö,  85 Pf.  Die  Bahn  (führt  durch  das  hübsche  Rodachthal.  Stat. 
RedtoUz,  an  der  Mündung  des  romantischen  SteinachthaU,  Oher-Langenstadt, 
Küps.  stattl.  Marktflecken  mit  v.  Bedwitz'schem  Schloss*,  16  Kil.  Kronach, 
am  Zusammenfluss  der  Battlach  und  Bodach  malerisch  gelegenes  Städt- 
chen (3600  E.),  früher  befestigt  und  im  30jähr.  Krieg  1633  Upfer  verthei- 
digt,  Geburtsort  des  Malers  Lucas  Cranach  (1472).  Ueber  dem  Ort  die 
ansehnliche  Veste  Rotenherg.  Weiter  im  Hasslachthal  über  Stat.  Oundels- 
dorf  nach  Slockheim;  in  der  Kähe  bedeutende  Kohlengruben. 

255  Kil.  LichtenfeU  (264m;  *  Anker,  am  Bahnhof;  Krone)  ist 
Knotenpunkt  der  Werrabahn  (s.  Baedeker  s  Norddeutschland). 
Schon  aus  weiter  Feme  tritt  Schloss  Banz  r.  und  Vierzehnheiligen 
1.  hervor,  jenes  IV4,  dieses  1  St.  von  Lichten  fels  entfernt. 

Wagen  nach  Vierzehnheiligen  41/2,  nach  Banz  QJf  (incl.  Bückfahrt). 
Wer  beide  zu  Fuss  in  einer  Wanderung  sehen  will,  geht  von  Lichtenfeis 
zuerst  nach  Vierzehnheiligen  (i  St.),  von  da  hinüber  nach  Banz  (1  St.) 
und  dann  bergab  in  •/<  St.  zur  Stat.  Staffelstein  (s.  unten). 

Die  einst  berühmte ,  1006  gestiftete  Benedictiner-Abtei  Bans  wurde 
1803  aufgehoben.  Die  ansehnlichen  auf  waldiger  Höhe  an  160m  ü.  d.  Main 
(421m  ü.  M.)  gelegenen  Gebäude  gehören  jetzt  dem  Herzog  Max  in  Bayern. 
Banz  ist  das  schönste  der  fränk.  Schlösser,  mit  »Aussicht  von  der  Terrasse 
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und  einer  reichen  Sammlung  ägypt.  Alterthiimer,  sowie  in  der  l^ähe  ge- 
fundener Versteinerunpjen,  u.  a.  ein  sehr  grosser  Ichthyosaurus  (der  Kopf 
allein  über  2m  1.).  Eine  Krensabnahme,  Hochrelief  in  Silber,  Pathen- 
geschenk  von  Papst  Pius  VI.  an  Herzog  Pias  von  Bayern ,  gilt  mit  Un- 
recht für  eine  Arbeit  Benv.  Cellini's.  —  Whs.  im  Schloss,  auch  zum 
Uebernachten. 

Gegenüber  in  gleicher  Höhe  ist  der  besuchteste  fränk.  Wallfahrtsort, 
die  1743-72  im  Barockstil  neu  erbaute  zweithürmige  Klosterkirche  Yiex- 
sehnheiligen  (Hirsch)^  jährlich  von  etwa  Ö0,CXX)  Wallfahrern  besucht. 
In  der  Mitte  des  Schiffes  ist  ein  Altar  mit  eisernem  Gitter  umgeben ;  er 
bezeichnet  die  Stelle,  wo,  wie  die  Legende  berichtet',  im  J.  1446  einem 
jungen  Hirten  die  14  hh.  Nothhelfer  erschienen ,  die  zur  Gründung  der 
Kirche  Veranlassung  gaben.  Ueberraschend  der  Durchblick  vom  Hoch- 
altar durch  diesen  Altar  auf  Banz.  In  den  beiden  w.  Kapellen  zahlreiche 
Dankbilder,  darunter  lebensgrosse  Wachsfiguren  aus  neuester  Zeit. 

Bei  (261  Kil.)  Staffelstein  erhebt  sich  1.  schroff  über  dem  Thal 
die  Kalkfelswand  des  Staffelbergs  (Ö41m),  welter  südl.  der  Veits- 
berg (462in)  mit  einer  Kapelle,  Burgtrümmem  nnd  prächtiger 
Aussicht.  267  Kil.  Ebensfeld;  273  Kil.  Zapfendorf;  279  Kil. 
Breitengüssbach . 

297  Kil.  Bamberg  s.  S.  184;  r.  mündet  hier  die  Bahn  yon 
Schweinfurt  (Würzburg,  Aschaffenburg,  Kissingen  etc.).  Die  Um- 
gebung ist  ein  grosser  Obst-  und  Gemüsegarten.  Die  Bahn  durch- 
schneidet den  anfangs  weniger  fruchtbaren  Theil  des  Landes, 
Fichtengehölz  und  Hopfenpflanzungen.  £isenbahn,  Landstrasse, 
Ludwlgscanal  und  Regnitz  laufen  auf  der  ganzen  Strecke  neben- 
einander. 308  Kil.  Hirschaid ;  314  Kil.  Eggolsheim.  Vor  Forch- 
heim 1.  auf  dem  Bergkamm  die  Jägersburg,  einst  fürstbischöflich 
bambergisches  Jagdschloss,  jetzt  Besitz  der  Brüder  Schlagintweit. 
321  Kil.  Forohheim  (Schwan ;  Bayr,  Hof;  zur  Eisenbahn),  ehem. 
Grenzfeste  der  Bischöfe  von  Bamberg  (3659  E.),  war  schon  zu 
Karls  d.  Gr.  Zeiten  ein  ansehnlicher  Ort;  im  Mittelalter  wurden 
mehrere  Reichstage  hier  gehalten.  In  der  goth.  Pfarrkirche  12 
Passionsbilder  aus  Wohlgemuth's  Schule.  Das  ansehnliche  SdUoss 
aus  dem  14.  Jahrh.  ist  jetzt  Rentamt.  Die  rasche  Wiesent  ergiesst 
sich  hier  in  die  Regnitz.  —  Frank.  Schweiz  s.  S.  196. 

Bei  (328  Kil.)  Baiersdorfi.  die  Trümmer  des  von  den  Schwe- 
den 1634  verbrannten  Schlosses  Scharf eneck.  Vor  Erlangen  ein 
341m  1.  Tunnel ,  r.  das  Regnitzthal  und  der  Ludwlgscanal.  Das 
Canaldenkmal  bei  den  Schleusen  mit  Schwan thaler'schen  Bild- 
werken und  Inschrift  (S.  187) ist  von  der  Eisenbahn  nicht  sichtbar. 
336  Kil.  Erlangen  (323m ;  *  Wallfisch;  Blaue  Glocke;  Schwan; 
Bier  in  der  *Wolfsschlucht\  mit  12,511  Einw.  (800  Kath.),  hat 
einen  Theil  seiner  Mauern  dem  Bahnhof  abgetreten.  Die  Univer- 
sität (500  Stud.,  viel  Theologen)  wurde  1743  von  Markgraf  Fried- 
rich Alexander  von  Baireuth  gestiftet;  vor  dem  Universitäts- 
gebäude das  Standbild  des  Stifters ,  nach  Schwanthaler's  Modell 
1843  gegossen.  Die  Bibliothek  mit  manchen  Seltenheiten  (Bibel 
mit  Miniaturen  aus  dem  12.  Jahrh.)  und  insbesondere  einem 
reichen  Schatze  leider  nicht  unversehrter  Handzeichnungen  nie- 
derländischer und  deutscher  Meister  des   15.   und  16.   Jahrb., 
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welche  urBprünglich  vielleicht  Sandrait  gesammelt  hat  (von  Dürei 
allein  ca.  20  Blätter),  und  die  naturhistor.  Sammlungen  sind  in 
dem  frühern  markgräfl.  Schloss ;  Aula  mit  vielen  Bildnissen. 

Die  Stadt  verdankt  ihre  regelmässige  Anlage  und  die  geraden 
Strassen  einem  Brand,  der  im  J.  1706  die  meisten  Häuser  zer- 
störte, und  ihren  "Wohlstand  franz.  Protestanten,  die,  durch  den 
Widerruf  des  Edicts  von  Nantes  (1685)  aus  ihrem  Vaterlande  ver- 
trieben, ihren  Gewerhfleiss  hierher  verpflanzten. 

Die  Bahn  führt  über  den  Ludwigscanal  nach  Stat.  Vaeh,  dann 
auf  neuer  Eisengitterbrücke  über  die  Regnitz  (l.  hübscher  Blick 
auf  Fürth.  Vor  der  Rednitzbrücke  vereinigt  sie  sich  mit  der  Würz- 
burger Bahn  (S.  164);  r.  die  alte  Feste  (S.  164).  352  Kil.  TCrth 
und  von  hier  über  Doos  nach  (359  Kil.)  Hurnberg  s.  S.  164. 

41.  Von  Augsburg  nach  Nürnberg. 

170  Kil.  Eisenbahn  in  5  (Eilzug  iVO  8t.    Fahrpreise  Uri2.60,  9,00,  5.75  Pf. 

Augsburg  s.  S.  122.  Die  Bahn  überschreitet  die  Wertach 
(S.  122)  kurz  vor  ihrer  Mündung  in  den  Lech^  in  dessen  Niederung 
unfern  des  von  der  Bahn  nicht  sichtbaren  Flusses  sie  nun  fort 
läuft.  Stat.  Gerathofen,  Langweid,  Meitingen  (l.  auf  der  Höhe 
SchloBS  Markt,  einst  röm.  Castell,  dem  Fürsten  Fugger  gehörig), 
Norderuiorf(\.  das  dem  Grafen  Fischler-Treuberg  gehörige  Schloss 
Hohen,  ehem.  Nonnenkloster),  Mertingen,  Bäumenlieim.  Vor 
Donauwörth  über  die  Sehmutter,  dann  über  die  Donau. 

40  Kil.  Donauwörth  (* Krebs;  Post),  alterthümliche  Stadt  mit 
3410  Einw.  Die  Gebäude  der  ehem.  Benedictiner- Abtei  zum  h. 
Kreuz  gehören  dem  Fürsten  von  Oettingen-Wallerstein.  In  der 
Nebenkapelle  der  Klosterkirche  ist  der  Sarkophag  Maria's  von 
Brabant,  Gemahlin  des  Herzogs  Ludwig  des  Strengen  von  Bayern, 
in  ungerechtem  Verdacht  einer  Untreue  auf  seinen  Befehl  1256 
enthauptet.  Die  Feste  Mangoldstein,  l.  ausserhalb  des  Bahnhofs, 
durch  eine  Tafel  am  Fels  als  „Castrum  Woerth"^  bezeichnet,  wo, 
wie  auf  der  Tafel  erzählt  wird,  die  Hinrichtung  stattfand,  wurde 
1308  von  Kaiser  Albrecht  I.  zerstört  und  die  Trümmer  1818  beim 
Abbruch  der  Stadtmauer  beseitigt.  Ein  1824  darüber  aufgerich- 
tetes Kreuz  bezeichnet  die  Stelle.  Der  Schellenberg  (an  dessen 
Fuss  der  Bahnhof),  von  Max  Emanuel  befestigt,  wurde  am  2.  Juli 
1704  von  Ludwig  von  Badeii  mit  grossem  Verlust  erstürmt ,  das 
Vorspiel  der  Vernichtungsschlacht  bei  Höchstädt  (s.  unten). 

Von  Donauwörth  nach  Neu-Offingen  (44  Kil.)  Eisenbahn  in 
2  St.  (bis  Ulm  in  4  St.).  Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  an  der  N. -Seite 
und  durchschneidet  dann  in  s.w.  Richtung  die  Niederung  am  1.  Ufer  der 
vielgewundenen  Donau.  8  Kil.  Tapfheim;  14  Kil.  Blindheim;  19  Kil.  Höch- 
städt. Die  beiden  letztern  Namen  erinnern  an  blutige  Kämpfe.  Weif  I. 
von  Bayern  ward  hier  1083  von  Kaiser  Heinrich  IV.  geschlagen  und  ver- 
lor sein  Herzogthum.  Kurf.  Max  Emanuel  von  Bavern  und  der  franz. 
Marschall  Villars  erfochten  hier  1703  einen  Sieg  über  die  Kaiserlichen 
unter  dem  Grafen  Styrum,  der  aber  ein  Jahr  später,  am  13.  Aug.  1704, 
durch  den   Sieg  des  Prinzen  Eugen  und  Marlborough's  über  den  franz. 
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Marschall  Tallard  und  Hax  Emanuel  wieder  ansgeglicben  wurde.  Fast 
ein  Jahrhundert  später,  19.  Juni  1800,  standen  wieder  Oesterreicher  unter 
Kray  und  Franzosen  unter  Moreau  hier  einander  gegenüber.  —  Stat.  Stein- 
A«tfn,  (27  KU.)  Dillingen,  wohlhabende  Stadt  (4900  E.)  mit  altem  Schloss 
(ehem.  Residenz  der  Bischöfe  von  Augsburg),  seit  1802  bayrisch,  einst 
Sitz  einer  1804  aufgehobenen  Universität.  In  der  Nähe  der  2200m  1. 
Karolinenkanal  zur  Abkürzung  der  Donauschifffahrt.  31  Kil.  Lauingen, 
gewerbreiche  Stadt  (3800  E.),  im  Mittelalter  Residenz  der  bayr.  Herzoge 
V.  Pfalz-Heuburg,  deren  Gruft  in  der  kath.  Pfarrkirche.  Per  freistehende 
55m  h.  Hoßhurm  mit  16  Stockwerken  wurde  1478  erbaut.  Der  berühmte 
Gelehrte  Albertus  Magnus  wurde  1193  in  Lauingen  geboren  (f  1280  in  Köln). 
36  Kil.  Qundelßngen,  Städtchen  an  der  Brenz  ^  mit  den  Ruinen  der  im 
30j.  Krieg  zerstörten  Burg  ffohengundelßngen.  Die  Bahn  wendet  sich  nach 
8.,  tiberschreitet  die  Donau  und  erreicht  bei  (44  Kil.)  Neu-Offingen  die 
Ulm-Augsburger  Bahn  (S.  130). 

Von  Donauwörth  nach  Ingolstadt  und  Regensburg  s.  R.  52. 
"Weiter  durcli  ein  fruchtbares  Thal ,  in  welchem  die  Wömitz, 
die  von  der  Bahn  mehrfach  überschritten  wird ,  in  vielen  Win- 
dungen sich  schlängelt.  51  Kil.  Harburg^  fürstl.  Wallerstein'sches 
Städtchen ;  darüber  auf  einem  Felsen  in  malerischer  Lage  das  alte 
wohlerhaltene  gleichn.  Schloss. 

Die  Bahn  tritt  nun  in  das  Ries ,  ohne  Zweifel  das  Bett  eines 
früheren  See's,  stundenweit  sich  ausdehnend  und  höchst  frucht- 
bar. 60  Kil.  Afötttn^en  mit  fürstl.  Wallerstein'schem  Schloss,  dann 
69  Kil.  Nördlingen  (Krone ;  Sonne ;  Hotel  Wüst,  zunächst  dem 
Bahnhof),  noch  mit  Mauern  und  Thürmen  umgebene  ehem. 
Reichsstadt.  In  der  dreischiffigen  goth.  Hauptkirche  (1428-1005) 
ein  spätgoth.  Sacramentshäuschen  von  vortrefflicher  Arbeit  (1511- 
25),  dann  Gemälde  von  Schäufelein  (Beweinung  Christi)  und  Herten 
und  einige  Grabdenkmäler.  Von  dem  stattlichen  Thurm  (320 
Stufen),  mit  einem  Laternen- Aufsatz  abschliessend ,  umfassende 
Aussicht  über  das  von  einer  niedrigen  Hügelkette  umgebene  Ries 
und  seine  zahlreichen  Ortschaften ,  deren  angeblich  99  zu  sehen 
sind.  In  dem  spätgoth.  Rathhaus  ein  grosses  Wandgemälde  von 
Schäufelein,  die  Geschichte  von  Judith  und  Holofernes  (1515);  im 
oberen  Stock  eine  Sammlung  altdeutscher  Bilder  und  Autographen, 
namentlich  aus  der  Zeit  des  SOjähr.  Krieges  (stets  zugänglich). 

Bei  Kördlingen  erfochten  die  Kaiserlichen  unter  Ferdinand  von  Ungarn 
und  dem  Cardinal-lnfanten  Don  Fernando  am  27.  August  1634  einen  grossen 
Sieg  über  die  Schweden  unter  Bernhard  von  Weimar  und  Gustav  Hom. 
Remsthal-Bahn  von  ÜTördlingen  nach  Stuttgart  s.  R.  15. 
Von  Kördlingen  nach  Dinkelsbühl,  30  Kil.,  Zweigbahn  in 
IVs  St.  für  Ulf  2.50,  1.65, 1 10.  Stationen :  Wallerstein  mit  schöner  Schloss- 
ruine (6  Kil.  n.ö.  Maiingen  mit  berühmter  Bibliothek  und  Rüstkammer 
der  fürstl.  Familie  Oettingen- Wallerstein)  ^  Marktoffingen  ^  Fremdingen, 
Wilburgstetten.  Dinkelsbühl,  alte  ehem.  Reichsstadt  (5212  E.)  an  der 
Wörnitz,  noch  mit  Mauern  und  Thürmen  umgeben,  ist  Geburtsort  des 
Jugendschriftstellers  Chr.  v.  Schmid  (t  1854),  dem  1859  auf  dem  Markt 
ein  Standbild  errichtet  wurde.  Sehenswerth  das  Innere  der  spätgoth. 
St.  Qeorgskirche  (1444-99  erb.)  mit  schönem  Tabernakel,  Schnitzaltären  etc. 
Weiter  Landschaft  unbedeutend,  hügeliges  Ackerland.  Das 
erste  Dorf  1.  mit  der  Schlossruine  ist  Wallerstein,  Der  /jp/'(682m), 
ein  w.  bei  Bopflngen  liegender  Berg,  dessen  Kuppe  die  Römer 
abgeflacht  haben  sollen ,  tritt  hervor.    TX  Kil^  -^^ürrmtimmem ; 
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82Kil.  Oettingen,  Stadt  an  der  Wornltz  (2893  E.)  mit  ScMoss, 
Residenz  des  furstl.  Hauses  Oettingen-Spielberg.  Bei  (94  Kil.) 
Wassertrüdingen  zeigt  sich  1.  der  lange  Hesseiberg,  Die  Bahn  yer- 
läßstdie  Wörnitz;  101  Kil.  Croriheimi  110  Kil.  Ounsienhausen  an 
der  Altmühl,  Knotenpunkt  derWürzbnrg-Münchener  Bahn  (S .  162). 
Weiter  in  ö.  Richtung.  116  Kil.  Langlau;  126  Kil.  Pleinfeld, 
Knotenpunkt  der  Nümberg-Münchener  Bahn  (über  Treuchtlingen, 
S.  162),  an  der  sehwäh,  Retai.  Auf  waldiger  Höher,  das  dem  Fürsten 
"Wrede  gehörige  Schloss  Sandsee.  Von  (136  Kil.)  Qeorgensgmünd 
führt  eine  Zweigbahn  in  25  Min .  nach  Spalt ^  Städtchen  an  der  Rezat 
in  hübscher  Lage,  Geburtsort  G.  Spalatin's  (f  1545).  Die  sehvoä' 
bische  und  fränkische  Rezat  vereinigen  sich  hier,  der  Fluss  heisst 
nun  RednitZy  die  Bahn  bleibt  ihm  bis  Yor  Nürnberg  immer  nahe. 
Bei  (144  Kil.)  Roth  ein  altes  Schloss  aus  dem  14.  Jahrh. 

156  Kil.  SchwabaelL,  alte  Stadt  mit  7000  Einw.  In  der  1469 
bis  1495  erbauten  spätgoth.  Kirche  ein  grossartiges  Altarwerk  mit 
Schnitzereien  von  Veit  Stoss  und  Gemälden  von  Wohlgemuth  vom 
J.  1508  und  ein  13m  h.  goth.  Sacramentshäuschen  von  1505. 

Die  Bahn  überschreitet  vor  Reichelsdorf  die  Rednitz  und  un- 
mittelbar YOr  (170  Kil.)  Nürnberg  den  Ludwigs-Canal  (S.  187). 

42.  Nürnberg. 

OasthSfe.  «Bayrischer  Hof  fPl.  a),  Z.  von  2  J(  an,  F.  1,  M.  3,  L. 
Q.B.lV2Uif;  «Strausa  (Pl.c),  ähnliche  Preise ;  «Goldner  Adler  (Pl.g), 
Z.,  L.  u.  B.  3,  F.  1,  M.  2  Jf-^  *Rothes  Rosa  (PI.  b) ,  Z.  2,  F.  1,  M.  3, 
L.  u.  B.  IV2  J(;  ♦Würtemb erger  Hof  (PI.  i),  Z.  2,  M.  2«/2,  F-  80,  L. 
u.  B.  1  Jf,  am  Bahnhof;  Rother  Hahn  (PI.  e) ,  bei  der  Lorens-Kirehe, 
Z.  V/iJt,  F.  80  Pf.;  *Wittelsbacher  Hof  (PI.  f);  «Deutscher  Hof, 
Pfannenschmidtstr. ;  Himmelsleiter,  Karolinenstr. 

XaiTehinser.  GaJT^  Metropole  (auch  Restaur.) ,  Mailand,  beide 
Kaiserstr. ;  National  am  Markt ;  M  e r  c  u  r  am  Hallplatz  (auch  Restaur.) ; 
Fantaisie  am  Weissen  Thurm;  Wagner  am  Spitalplatz.  Eis  bei  Ei- 
senbeis,  an  der  Königsbrücke;  Scheuermann,  Schustergasse,  hinter 
der  Sebalduskirche. 

WtinhäuMx (Eestaurationen).  «Giessing,  hintere Rathhausg. ;  *D o r - 
n  e  r ,  Bnmneng. ;  Döring  (Posthömle)  bei  der  St.  Moritzcapelle ;  L  e  d  e  r  e  r 
am  Weissen  Thurm;  Kellermann,  Adlerstr. ;  Wolf,  Häfnerplatz; 
Nassauer  Keller,  gegenüber  derLorenzkirche;  Nürnberger  Trich- 
ter, Stangengässchen. 

Bierhiuser.  Am  linken  Ufer  der  Pegnitz:  Mohrenkeller,  bei  der 
Lorenzkirche;  *Wolfsschlucht,  beim  Theater;  »Peter  Vischer; 
Kronprinz,  Mondschein,  vor  dem  Splttlerthor.  —  Am  rechten  Ufer: 
^Leistlein  bei  der  Sebalduskirche;  Täuble  u.  A.  Bratwurst- 
Glöcklein  hinter  der  Moritzcapelle,  originelles  Lokal. 

Zeitungen  im  Museum  (PI.  25),  einer  geschlossenen  Gesellschaft,  an  der 
Königsbrücke;  eingeführten  Fremden  Zutritt  gestattet.  Hr. Heinr. Schräg^ 
Buch- u.  Kunsthändler,  der  Lorenzkirche  nördl.  gegenüber,  vermittelt  gern 
den  Eintritt. 

Badeanstalt  auf  der  Insel  Schutt,  an  der  Ostseite  der  Stadt. 
Fiaker.    »A  St.   1  Pers.  40,  2  Pers.  60,  3-4  Pers.  80  Pf.;   ebensoviel 
vom  Bahnhof  in  die  Stadt;  Nachtsack  10,  KoflFer  30  Pf.   Trägertaxe  vom 
Babnhof  in  die  Stadt  bis  zu  1  Gtr.  30  Pf. 

Post  am  Bahnhof.  Stadtpost  im  Fünferhaus  hinter  dem  Raththaus; 
FiHale  am  Spittler-Thor.  uyu.^uuy  ^^^^.^ 
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Telegraph.-Stat.  am  Bahnhof  und  im  Tuchhaus  neben  der  Frauenkivche. 

Theater.  Staditheater  (PL  37)  bei  der  Liorenzkirche ;  Sommerthectter  im 
Deutschen  Hof,  Pfannenschmidtstr. 

Permanente  Auattellung  des  Dürer -Vereins  (neue  Bilder)  im  Tele- 
graphengebäude neben  der  Frauenkirche,  täglich  (Samstag  nicht)  104  U., 
eigentlich  nur  Mitgliedern  zugänglich.  Fremde  werden  aber  nicht  zurück- 
gewiesen. 

Nürnberger  Waaren  bei  *'Wahn  schaffe,  am  Josephsplatz •,  bei  Le- 
ger, Kaiserstrasse  2,  u.  a.  O.  Nachbildungen  alter  Kunstwerke  in  Thon 
(altdeutsche  Oefen,  Gefässe  etc.)»  Metall,  Papiermache,  Holz  (alterthüml. 
Möbel)  in  der  Kunstanstalt  von  Fleischmann,  Hirscheigasse,  in  der 
Nähe  des  Landauer  Klosters  (S.  182).  Elfenbeinschnitzereien  in  reicher 
Auswahl  bei  F.  (J.  Behl,  Kaiserstrasse,  und  bei  Ziener  und  Ellen- 
berg er,  Winklerstr.  36.  Oalanteriewaaren  bei  J.  G.  Kugle r  und  L. 
Döhler,  beide  Königsstr.,  und  bei  Ben  da,  im  Strauss.  —  Antiquitäten 
bei  Picke  rt  und  Mos  sei,  beide  am  Dürerplatz-,  Geuder,  gegenüber 
dem  Rathhause*,  Rotermundt  in  der  Burgstr.  •,  Ben  da  im  Strauss. 
—  i^acA&tVduAjjren  von  Werken  Dürers  u.  a.  bei  H.  Schräg  und  S.  Soldan, 
beide  in  der  Nähe  der  Lorenzkirche.  —  An  Sonn-  u.  Feiertagen  sind  in 
Nürnberg  alle  Läden  geschlossen. 

Lebküchner.  '^Metzger,  hinterm  Rathhaus ;  Häberleln,  dem  West- 
portal der  Sebalduskirche  gegenüber 5  Ottenberger,  Ludwigstr.  1,  und 
viele  Andere.  Das  Dutzend  braune  oder  weisse  2*4f,  grössere  das  Stück 
70^  Pf.,  braune  von  3  Pf.  bis4Jf  das  Stück,  besonders  fein  in  Schachteln 
zu  IVtiUr. 

Bei  beschränkter  Zeit:  St.  Lorenzkirche  (S.  176),  Frauenkirche 
(Portal)  (S.177),  Schöner  Brunnen  (S.  177),  St.  Sebaldskirche  (S.  178),  Burg 
(S.  180),  German.  Museum  (S.  182). 

Wümberg  (350m)  (98,000  E. ;  9400  Kath.  und  1500  Juden) 
war  Ms  1806  freie  Reichsstadt,  seitdem  ist  es  bayrisch.  Keine 
andre  deutsche  Stadt  gewährt  noch  heute  in  ihren  äusseren  Formen 
ein  so  vollständiges  und  anschauliches  Bild  von  dem  Charakter  der 
alten  deutschen  Reichsstädte,  von  ihrem  Wohlstand  und  ihrem 
Kunstsinn,  wie  Nürnberg. 

Der  Name  der  Stadt,  die  ihren  Ursprung  wahrscheinlich  der  zum  Schutz 
gegen  Einfälle  der  Hunnen  erbauten  Burg  verdankt,  erscheint  zuerst  in 
einer  Urkunde  Kaiser  Heinrichs  III.  vom  .Tahre  1()5Ü.  Die  Errichtung 
eines  Marktes,  die  Wunder  der  hier  ruhenden  Gebeine  des  h.  Sebaldus, 
der  wiederholte  Aufenthalt  der  Kaiser  und  deren  Gunstbezeugungen  lockten 
stets  neue  Bewohner  heran,  die  sich  zunächst  zwischen  der  Burg  und  dem 
Flusse  ansiedelten.  So  entstand  unter  der  Herrschaft  der  Hohenstaufen, 
von  welchen  Conrad  III.  und  Friedrich  Barbarossa  die  Burg  oft  bewohn- 
ten, die  Stadt.  Die  Freiheit  und  die  grossen  Privilegien  der  Stadt  begün- 
fjfigten  ihre  Entwickelung.  Die  Regierung  war  schon  früh  in  den  Händen 
der  Patrizier  („Geschlechter")  ,  die  zwar  1348  von  den  Zünften  verjagt 
wurden ,  aber  im  folgenden  Jahr  ihr  Regiment  desto  fester  wieder  auf- 
nahmen. Als  Burggrafen,  ursprünglich  kaiserl.  Beamte,  erscheinen  unter 
Kaiser  Heinrich  VI.  die  Zollern  (Friedrich  I.  f  1218),  die  bald  grosse  eigne 
Macht  erwarben  (seit  1363  Fürstenrecht) ,  und  nach  der  Belehnung  Fried- 
richs VI.  mit  der  Mark  Brandenburg  durch  Kaiser  Sigismund  1415  die 
Burg  an  die  Stadt  abtraten  (vgl.  S.  180)  \  hieraus  folgten  langwierige  Strei- 
tigkeiten und  schwere  Fehden  der  Stadt  mit  den  Markgr.  Albrecht  Achilles 
(1449)  und  Friedrich  (1502).  Diese  vermochten  indess  das  stetige  Wachs- 
thum  der  Stadt  nicht  zu  hemmen,  die  neben  Augsburg  als  Hauptstapel- 
platz des  durch  Venedig  vermittelten  Handels  des  Orients  mit  dem  "Norden 
gegen  Anfang  des  16.  Jahrb.  ihre  höchste  Blüthe  sowohl  in  politischer,  wie 
in  Hinsicht  auf  Xunstthätigkeit  erreichte. 

Dieser  Zeit  entstammen  die  meisten  Privatbauten,  welche  der  Stadt 
ihr  eigenthümliches  Gepräge  aufdrücken.  Die  Erdgeschosse  fast  aller 
•^össern  Häuser  sind  noch   gothisch ,   wenn   die  Facaden   auch  meist  der 
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Zeit  der  Renaissance  angehören.  Besonderes  Gewicht  wurde  auch  auf 
künstlerische  Ausbildung  der  Höfe  gelegt. 

Welche  Freude  an  den  Schöpfungen  der  Plastik  herrschte,  zeigen  die 
zahlreichen  Wahrzeichen  und  Heiligen -Statuen  an  den  Häusern  (14.  bis 
16.Jahrh.)i  welche  eingehende  Aufmerksamkeit  verdienen;  wir  heben  von 
letztem  hervor:  Königsatr.  Glockengiesserhaus,  Ecke  des  Albr«cht-Dürer- 
platzes,  gegenüber  der  3forit2capelle ,  am  Obstmarkt  hinter  der  Frauen-, 
kirche,  an  der  Ecke  des  Weinmarkts  (rothes  Ross),  in  der  Burgstrasse, 
Ecke  der  Bindergasse  und  in  der  Hirscheigasse  (Nr.  1306);  die  letztere  ist 
namentlich  wegen  ihrer  Formenschönheit  berühmt  und  wurde  nicht  selten 
für  italien.  Arbeit  ausgegeben.  Sie  ist  ebenso  namenlos  wie  das  Stand- 
bild der  unter  dem  Kreuze  stehenden  Maria  (früher  im  Landauer  Brüder- 
hause, jetzt  in  der  städt.  Sammlung,  S.  183) ,  die  ebenfalls  zu  den  besten 
Arbeiten  des  Jahrh.  zählt. 

Die  Nürnberger  Plastik  wird  in  der  Regel  auf  die  Hauptmeister  zurück- 
geführt. An  der  Spitze  der  Steinmetzen  steht  Adam  Krafft^  seit  1492  in 
Nürnberg  thätig,  1507  in  Schwabach  gestorben.  Die  Stationen  zum  Jo- 
hanniskirchhof ,  das  kunstvolle  Tabernakel  in  St.  Lorenz,  die  Reliefs  in 
der  Frauenkirche,  an  der  Sebalduskirche,  in  der  Aegidienkirche  sind  seine 
Hauptwerke.  An  der  Spitze  der  Holzschnitzer  steht  (der  anfangs  auch  in 
Polen  thätige,  daher  von  Einigen  für  einen  Polen  gehaltene)  Veit  Stoait 
(t  1632) ,  „ein  nnruwiger  haylloser  Burger" ,  dessen  Hauptwerk  der  eng- 
lische Uruss  in  der  Lorenzkirche  ist.  Beide  Meister  wurzeln  in  den  mittel- 
alterlichen Kunsttraditionen,  sind  conservativer  Natur.  Dagegen  ist  der 
Erzgiesser  Petei'  Vischei*  (t  1529)  bereits  vom  Geiste  der  Renaissance  an- 
geweht und  mit  einer  eben  so  reichen  Phantasie,  wie  feinem  Formensinn 
begabt.  Auch  seine  Söhne  und  Pancraz  Labentool/  (f  lööO)  haben  Tüch- 
tiges geleistet.  Specialitäten  der  Nürnberger  Kunst  des  16-  Jahrh.  waren 
der  Medaillenschnitt  und  die  Goldschmiedearbeit.  Die  Kunstkammern 
deutscher  Fürsten  wurden  in  diesen  beiden  Zweigen  vorzugsweise  von 
Nürnberg  versorgt.  Unter  den  Schnitzern  und  Goldschmieden  haben  Zri«f- 
loig  Krug  am  Anfang  des  16.  Jahrh.,  Peter  Flötner  (t  1546),  Sans  Lobsinger 
und  besonders  Wenzel  Jamitzer  (1506-85)  den  grössten  Ruhm. 

Die  Malerei  vnirde  bereits  im  14.  Jahrh.  (Hochaltäre  in  der  Frauenkirche 
und  Jacobskirche)  eifrig  gepflegt  -,  aus  der  ersten  Hälfte  des  15.  Jahrh.  stammt 
der  ImhofiTsche  Altar  (Krönung  Maria)  in  der  Lorenzkirche,  an  die  unaus- 
gebildeten  Formen  der  Kölnischen  Schule  erinnernd.  Am  Schlüsse  des  Jahrb. 
steht  Michael  Wohlgemuth  (1434-1519)  an  der  Spitze  der  Schule.  Um  die  viel- 
gerühmte Blüthe  der  Nürnberger  Malerei  zu  verstehen,  muss  man  auf  das 
rasche  Emporkommen  des  Buchdrucks,  auf  die  Vorliebe  für  illustrirte 
Bücher,  für  den  Holzschnitt  und  Kupferstich  das  Augenmerk  richten.  Nicht 
so  sehr  in  der  eigentlichen  Tafelmalerei,  als  in  den  mit  dem  Grabstichel 
und  Schneidemesser  verkörperten  Zeichnungen,  in  denen  sich  der  „Nürn- 
berger Witz",  die  Fülle  und  Tiefe  der  Phantasie  offenbaren  konnte,  liegt 
die  Bedeutung  der  Nürnberger  Kunst.  Der  Zug  zur  Gedankentiefe  zeigt 
sich  auch  bei  dem  grössten  Nürnberger  Meister,  dem  Schüler  Wohlgemnth's 
Albrecht  Dürer  (1473-1528),  von  dessen  reicher  Schöpferkraft  freilich  Nürn- 
berg kein  genügendes  Bild  mehr  liefert.  Seine  besten  Werke  muss  man 
in  Wien  und  München  suchen;  in  seiner  Vaterstadt  sind  nur  (im  Germa- 
nischen Museum)  ein  Jugendbild  „Hercules",  die  Bilder  der  Kaiser  Karl 
d.  Gr.  und  Sigismund  (stark  übermalt)  und  Copien  der  „Temperamente"; 
dann  das  hochvollendete  Porträt  des  Hieronymus  Holzschuher,  das  hervor- 
ragendste Werk  des  Meisters,  ebenso  lebendig  wie  fleissig  ausgeführt,  und 
die  Beweinung  des  Leichnams  Christi  in  der  Moritzkapelle.  Auch  von 
Dürers  zahlreichen  Schülern  hat  keiner  eine  hervbrragende  Wirksamkeit  in 
Nürnberg  entfaltet,  wie  überhaupt  die  Malerei  hier  rasch  in  den  Hinter- 
grund trat;  dagegen  zeigt  sich  in  dem  Kunsthandwerk  (Schaumünzen, 
Kunstschränke  etc.)  und  in  den  graphischen  Künsten  bis  in  das  vorige 
Jahrhundert  eine  stattliche  Regsamkeit.  Auch  in  unsem  Tagen  ist  das 
Kunsthandwerk  in  Nürnberg  in  sichtlichem  Aufschwung  begriffen. 

Die  Reformation  fand  in  Nürnberg  bereits  1525  Eingang ;  Melanchthon 
gründete  1526  das  Gymnasium.  Die  Entdeckung  des  Seewegs  nach  Ost- 
indien  blieb  auf  den  Handel  der  Stadt  nicht  ohne  Einfluss;    noch  meh; 
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litt  sie  während  des  90jähr.  Krieges  und  ging  unter  dem  kraftlosen  Pa- 
trizierregiment des  18.  Jahrh.  immer  weiter  zurück.  Seit  1806  bayrisch, 
hat  sich  die  Stadt  neuerdings  sehr  gehoben  und  ist  jetzt  die  bedeutendste 
Handels-  und  Fabrikstadt  Süddeutschlands. 

Den  Hauptsclimuck  der  Stadt  bildet  die  im  G-anzen  noch  ziem- 
lich gut  erhaltene  mittelalterliche  Befestigung,  bestehend  in 
einer  rings  nm  die  ganze  Stadt  geführten  Maner  mit  yielen  ver- 
schieden gestalteten  Thurmen  und  einem  30m  br. ,  10m  tiefen, 
von  Mauern  eingefassten  trocknen  Graben.  Besonders  malerisch 
sind  die  Partieen  an  der  Burg ,  am  Ein-  und  Ausfluss  der  Pegnitz 
und  an  den  Thoren.  Ein  Gang  um  die  Stadtmauer  ist  höchst  loh- 
nend ;  er  bietet  eine  Reihe  schöner  und  grossartiger  Architectar- 
bilder.  Die  vier  runden  Hauptthürme  am  Neuen-,  Spittler-,  Frauen- 
und  Lauferthor  wurden  1555-68  von  Unger  erbaut.  Mehrere  der 
schönsten  Theile  der  alten  Befestigung  sind  neuerdings  leider  be- 
seitigt worden. 

Die  Pegnit»  theilt  die  Stadt  in  zwei  ziemlich  gleiche  Hälften, 
die  Lorenzer  und  die  Sebalder  Seite  genannt.  Mehrere  Bracken 
führen  über  den  Fluss.  Der  Kettensteg  am  w.  Ausfluss  der  Pegnitz 
war  eine  der  ersten  Kettenbrücken  in  Deutschland.  Die  einbogige 
Fleischbrücke  ist  eine  Nachbildung  des  Ponte  Rialto  in  Venedig. 
Zwei  Obelisken  auf  der  Karlsbrücke,  die  eine  mit  einer  Taube  und 
dem  Oelzweig,  die  andere  mit  dem  Adler,  erinnern  an  die  Gegen- 
wart Kaiser  Karl's  VI.,  des  „Friedenbringers". 

Von  dem  1846  im  gothischen  Stil  erbauten  Bahnhof  (PI.  11) 
gelangt  man  durch  das  Frauenthor  in  gerader  Richtung  in  5  Min. 
zur  Lorenzkirche.  Dieselbe  Richtung  führt  weiter  über  die 
Königsbrücke  zur  Frauenkirche,  dann  l.  am  Schönen  Brunnen  vor- 
bei zum  Rathhaus,  der  Sebalduskirche,  Dürers  Standbild,  Dürers 
Wohnhaus  und  zur  Burg.  Die  Beschreibung  der  Gegenstände  ist 
nach  dieser  Folge  geordnet. 

Die  goth.  *8t.  Lorenzkirche  (PI.  49,  prot.),  die  grösste  und 
schönste  in  Nürnberg,  wurde  Ende  des  13.  und  Anf.  des  14.  Jahrh. 
erbaut.  In  den  Jahren  1403-45  wurde  das  Langhaus  erweitert, 
dann  1439-77  der  Chor  von  Conr,  Roritzer  in  vergrösserten  Dimen- 
sionen neu  erbaut  und  das  ganze  Gebäude  im  Jahre  1824  unter 
Hetdeloffs  Leitung  gründlich  restaurirt.  Reiches  w.  *Portal  (von 
1332)  mit  vielen  Sculpturen,  darüber  eine  prachtvolle  Fensterrose 
(9m  Durchmesser).  Der  n.  Thurm  (mit  vergoldetem  Kupferdach) 
brannte  1865  bis  auf  den  Kranz  ab,  wurde  aber  genau  in  den 
alten  Formen  neu  erbaut.  Der  Messner  wohnt  Pfarrgässchen  L.  49 ; 
im  Sommer  ist  er  gewöhnlich  in  der  Kirche  (40  Pf.  Trinkg.). 

Inneres.  Schöne  Gtasgemälde  an  den  11  Ghorfenstem  ^  das  schönste 
r.  vom  Chor,  von  der  Familie  Volk^mer  gestiftet,  darauf  der  Stammbaum 
Christi.  Die  4  Evangelisten  r.  daneben  sind  neuere  Arbeit.  Das  bedeutendste 
Kunstwerk  der  Kirche  ist  das  von  Hans  Imhof  gestiftete  ^Sacraments- 
häuslein  im  Chor,  eine  überaus  reich  durchgebildete  steinerne  Thurm- 
pyramide  von  fast  20m  Höhe  mit  vielen  Bildwerkeu.  Sie  wird  getragen 
von  drei  lebensgrossen  Figuren.  Heister  Adam  Krajft  und  seinen  zwei  Ge- 
sellen,   mit  denen  er  «s  1493-1600  fertigte.    Ein  eigenthumliches  flguren- 
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reiches  Holzschnitzwerk  von  Veit  Siost-,  der  englische  Oruts  (Verkündigung 
Maria) ,  von  der  Familie  Tucher  1518  gestiftet ,  hängt  an  der  Decke  der 
Kirche  vor  dem  Altar.  Der  goth.  Messing -Kronleuchter  im  Cbor  ist  be- 
merkenswerth.    Kanzel  und  Hanptaltar  neu,  von  Heideloff  xinA  Rolermundt. 

Den  flgurenreichen  IVA^endörunnen  von  Erzgass,  der  sein  Wasser 
aus  Frauenbrüsten  ergiesst,  n.w.  neben  der  Kirche,  verfertigte 
1589  Wurztlbauer, 

Oestl.  führt  von  der  Irorenzkirche  die  Lorenzer  Gasse  zum 
Marienthor  und  der  neuen  Marien-Vorstadt.  Gleich  r.  bei  der 
Kirche  das  Stadttheater  (PI.  37);  gegenüber  in  der  Peter  Vischer- 
Gasse  das  durch  eine  Tafel  kenntliche  Wohnhaus  Peter  Vischers 
fPl.  41). 

Das  Bayriseh«  Oewerbe-Muenm  in  der  Königsstr.  (Director 
Dr.  0.  Stegmann)  enthält  eine  Mustersammlung  und  permanente 
Ausstellung  kunstgewerblicher  Gegenstände  (geöffnet  Sonnt.  10-1, 
an  Wochentagen  ausser  Samst.  10-12  und  2-5,  im  Winter  bis 
4  Uhr),  dann  eine  Vorbild ersammlung  mit  Zeichensaal  und  Biblio- 
thek mit  Lesezimmer  (geöffnet  Sonnt.  10-1,  an  Wochentagen  ausser 
Sarast.  9-12  ü.  Vm.  und  2-6,  im  Winter  bis  4  Uhr  Nm.). 

Die  goth.  *Fraaenkirehe  (PI.  45,  kath.)  auf  dem  Markt,  von 
7  bis  10  U.  geöffnet,  ist  1354-61  an  der  Stelle  einer  in  den  Juden- 
Verfolgungen  zerstörten  Synagoge  erbaut;  schöne  Fagade;  die 
später  ausgebaute  *  Vorhalle  vor  dem  w.  Portal  mit  reichem  Bild- 
werk. Im  Innern  ein  ♦Epitaphium  der  Familie  Pergenstorfer  von 
1498  von  A.  Krafft;  im  Seitenschiff  1.  Maria  mit  dem  Kinde  und 
Heiligen,  Flügelbild  von  WoUgemuih.  Das  Hochaltarblatt,  Flü- 
gelbild auf  Goldgrund  (Kreuzigung,  Verkündigung,  Auferstehung) 
ist  das  beste  Bild  der  Nürnb.  Schule  der  1.  Hälfte  des  14.  Jahrb. 
Alte  Glasgemälde  mit  zahlreichen  Wappen  Nürnb.  Geschlechter. 

Hinter  der  Frauenkirche  auf  dem  Gänsemarkt  ist  ein  interes- 
santes kleines  Brunnenstandbild  in  Erz  von  Labenwolf,  das  Qäntt- 
männehen^  ein  Bauer,  der  unter  jedem  Arm  eine  Gans  trägt,  aus 
deren  Schnäbeln  Wasser  strömt. 

In  der  Nähe  das  Haus  des  Meistersängers  Hans  Sachs ,  in  der 
Strasse  gleichen  Namens  (PI.  40),  mit  Gedenktafel.  Auf  dem  an- 
stossenden  Spitalplatz  wurde  ihm  1874  aus  freiwilligen  Beiträgen 
ein  Denkmal  errichtet,  sitzende  Erzstatue,  nach  Kraus&er's  Modell 
von  Lenz  gegossen.  —  An  der  Ostseite  des  Platzes  die  neue  ^Syn- 
agoge  (PI.  52),  im  maurischen  Stil  1869-74  von  Wolf  erbaut. 

Der  *8ehöiie  Bnumen  (PI.  33) ,  der  Frauenkirche  gegenüber, 
1385-96  von  Heinrich  dem  Balier  erbaut,  1821-24  von  Reindel 
gründlich  restaurirt,  ist  eine  goth.,  19,5m  h.  Pyramide  mit  zahl- 
reichen Statuen.  Die  *Standbilder  des  uütem  Stockwerks  stellen 
die  7  Kurfürsten  und  die  9  grössten  Helden  des  Alterthums  (Karl 
d.  Gr. ,  Gottfried  v.  Bouillon ,  Chlodwig  v.  Frankreich ;  Judas 
Maccabäus,  Josua,  David;  Caesar,  Alexander,  Hector),  die  des 
Obern  Stockwerks  Moses  und  die  7  Propheten  dar.  In  dem  den 
Brunnen  umgebenden  Eisengitter  ist  an  der  n.w.  Seite  ein  kleiner 
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bewegllclier  Ring  kanstyoU  eingesclimiedet ,  das  Handwerksbur- 
gchen-Wahrzeichen  Nürnbergs. 

Zwischen  dem  Schönen  Brunnen  und  dem  Rathhans  daa 
WisB'sche  Haus  (PI.  39),  Im  gothlschen  Stil  1863  Yon  Heideloff 
erbant. 

Das  89m  lange  Bathhaui  (PI.  31)  ist  1616-19  im  Itolien. 
Renaissancestil  im  Anschlnss  an  ältere  Theile  aufgeführt ,  aber 
nicht  vollendet. 

Im  groBStn  Saal  (26m  L,  iOm  br.,  Holzd^oke),  dem  altera,  1310  er- 
bauten Theil  dißs  Gebäudei  angehörend,  schlecht  erhaltene  Wandgemälde 
nach  DUrer't  Entwürfen,  Triumphzug  des  Kaisers  Maximilian,  Stadtpfeifer, 
die  Verläumdung  nach  Apelles;  Glasmalereien  vtm  Hirschvogel  u.  s.  w. 
„Eins  mamns  red  ist  eine  halbe  raA,  man  soll  ^e  fteyl  verhören  bed'', 
lautet  ein  alter  Spruch  an  der  Wand.  Oegenüber  am  mittelsten  Pfeiler 
ist  eine  Hinrichtung  mit  dem  Fallbeil  dargestellt,  das  also  1522  schon 
bekannt  war.  —  Die  Decke  des  langen  Gangs  im  zw^ten  Stock  besteht 
ans  einem  Gyps-Relief  und  stellt  ein  1446  hier  gehaltenes  Tnrnier  („6e- 
•ellensteehen")  dar,  Figuren  lebensgvoss,  1649  von  H.  Kern  gefertigt.  An 
der  Wand  ein  alter  Plan  der  Stadt  Wien  vom  J.  1749,  angeblich  Geschenk 
der  Kaiserin  Maria  Theresia.  —  In  einem  Nebenzimmer  ein  grosses  Ge- 
mälde von  ßandrai't^  Festmahl  zur  Feier  des  westfiUischen  Friedens  im 
Bathhaus  zn  Nürnberg,  mit  47  Portraits,  darunter  vom  am  Tisch  Oetavio 
Piccolomini,  Pfalzgraf  Carl  Gustav,  der  spätere  K5nig  von  Schweden,  und 
Kurfürst  Carl  Ludwig  von  der  Pfalz. 

Der  Brunnen  im  Hof  Ist  löö6  von  Labenwolf  gegossen.  Der 
angebaute  anf  interessanten  Oonsolen  rahende  Gang  mit  goth. 
Balustraden  in  der  Südostecke  des  Hofe,  dem  Bau  von  1425  ange- 
hörend,  ist  von  Hans  Behaim.  —  Unterirdische  Gänge  fuhren  aus 
den  ehemaligen  Gefangnissen  unter  dem  Rathhau«  nach  der  Burg 
und  verschiedenen  anderen  Richtungen  hin ;  Besichtigung  erlaubt. 

Die  *8ebalduskirche  (PI.  öl,  prot.)  ist  im  13.  Jahrb.  ursprüng- 
lich nach  dem  Muster  des  Doms  In  Bamberg  mit  zwei  Chören  er- 
baut. Westchor  nach  roman. ;  Mittelschiff  im  Uebergangsstll ;  der 
jetzige  d.  Chor ,  nach  Beseitigung  des  altem ,  Im  rein  goth.  Stil 
1361-77  erbaut.  Der  Messner  ist  gewöhnlidi  in  der  Kirche,  man 
klopfe  an  einer  der  Seitenthüren  (40  Pf.). 

Aussenseite.  D«8  n.  Partal«  die  BogenMaute BraiUihür^  die  Reliefs 
an  den  Pfeilern  des  Ostchors  (die  Leidensgeschichte  Jesu  darstellend), 
femer,  dem  Rathhaus  gegenüber,  ein  schönes  figurenreiches  Relief  in 
Stein,  die  Kreuztragung,  Grablegung  und  Auferstehung  Christi  darstellend, 
das  „Schreyer'sohe  Grabmal« ,  von  Adam  Kraffi  (1492) ,  die  reichste  und 
bedeutsamste  seiner  Arbeiten,  und  das  jüngste  Gericht  an  der  Südthür, 
sind  an  der  Aussenseite  besonders  zu  beachten.  —  Im  Innern:  im  ö. 
Chor  3  Hochreliefs,  Abendmahl,  Christus  am  Oelberg  und  der  Jndaskuas 
(angeblich  von  AdcMi  Krixfft^  jedoch  mit  dem  Monogyamm  von  Veit  Stoss 
bezeichnet) ;  neben  dem  Chor  das  Itt arkgrafenfenster  >  Markgraf  Friedrich 
von  Ansbach  und  Baireuth  mit  seiner  Gemahlin  und  8  Kindern  darstel- 
lend, 1515  von  Veit  Hirtchvogel  auf  Glas  gemalt;  dann  einige  gute  Altar- 
bilder, besonders  an  der  n.  Wand  des  Schiffs  das  v.  Tncher'sehe  mit 
Flügeln,  1513  von  Ean$  von  Kulmbach  nach  JHlrer'»  Zeichnung  gemalt, 
wohl  das  beste  dieses  Meisters :  Crucifix  und  Statuen  der  h.  Jungfrau  und 
des  h.  Johannes  über  dem  Hoenaltar  von  Veit  Stose.  Hochaltar  In  Hole, 
1^1  von  Rotermundt  nach  Heidelofil  —  Das  **Sebaldu4-Grabmal 
(157  Ctr.  schwer,  für  3145  fl.  von  der  damaligen  Kirchenverwaltung  aus 
freiwilligen  Beiträgen  gestiftet)  ist  das  Meisterwerk  des  berühmten  Erz- 
bildners  Peter  VUcher,  der  es  mit  6  Söhnen  nach  dreiseh^jfthrfger  Arbeit 


SU  MorittkapeUe,  NÜRNBERG.  4i.  Route.   179 

1519  vollendete.  AusgeKeichnet  die  13  Apoeiel,  w«lehe  den  Sarg  mit  den 
Reliquien  des  Heiligen  'nmgeben  \  oben  swölf  kleinere  Figuren  von  Kir- 
chenvätern und  Propheten ,  und  am  Fusse  ungefähr  70  allegorische  Dar- 
stellungeB,  Genien,  Thiere  u.  dgl.  Die  Wunder  des  Heiligen  sind  Gegen- 
stand der  Reliefs  unter  dem  Shrge.  In  einer  Nische  der  Künstler  selbst 
mit  Schurz  und  Meissel,  vortreffliche  Statuette.  Keben  der  neuen  schönen 
Kanzel  eine  Grablegung,  angeblich  von  Dilrer^  mit  dem  Holzschuher''schen 
Wappen.  In  der  LöffelkoU-Capelle  (westl.  Chor)  ein  goth.  Taufbecken 
aus  Bronze  aus  dem  Anf.  des  16.  Jahrh. 

Dei  Pfarrhof  von  8t.  Sebald  an  dei  Nerdseite  hat  einen  schönen 
gothiBchen  Erker  G,Chorleln",  vgl.  S.  181)  von  1318.  Meleh. 
Pflnzing  (f  1535),  Probst  von  St.  Sebald  und  Verfasaei  des 
,,Xewrdannkh^^,  einer  allegor.  Erzählung  der  Werbung  Kaiser 
Maximilians  I.  um  Maria  von  Burgnnd,  bewohnte  ihn  einst. 

Der  Sebalduskirche  n.  gegenüber  die  goth.  St.  Moritikapelle 
(PI.  8),  mit  Bildern  aus  der  ober-  und  niederdeutsehen  Schule, 
gross tentheils  aus  der  AVallerstein'schen  u.  Boisser^e'chen  Samm- 
lung (S.  100),  Sonnt,  und  Mittw.  101/2-12  U.  öffentlich,  zu  an- 
dern Zeiten  gegen  Eintrittsgeld  von  35  Pf.  für  einen  Einzelnen, 
70  Pf.  für  eine  Gesellschaft. 

Die  bessern  mögen  folgende  sein:  (n.)  17.  Meister  Wilhelm  von  Köln, 
Maria  mit  dem  Kinde-,  27.  In  der  Art  des  J.  Mdbuse,  h.  Familie;  38. 
Joh.  van  Byck  (?)i  Bildniss  des  Cardmals  von  Bourbon  \  66.  57.  H.  Holhein 
d.  A.,  Madonnen  •,  62,  63,  64,  65.  M.  Wohlgemuth,  Heilige ;  ..66-69.  H.  Holhein 
d.  A. ,  Martyrium  der  HH.  Thomas ,  Jacobus  d.  J.  u.  Ä.  und  Andreas ; 
71.  M.  Sehc^ner,  Anbetung  der  h.  drei  Könige-,  72.  Holhein  d.  J.  (?), 
männl.  Bildniss;  75,  76.  B.  Zeithlom,  h.  Margaretha  u.  Ursula;  88.  H.  v. 
Kulmbaeh,  Joachim  u.  Anna;  *90.  Dürer,  Pietü  (die  sog.  Holzschuher'sche 
Tafel);  91.  L.  Granaeh,  Bildniss  eines  Fürsten;  93.  H.  Burgkmair,  St.  Se- 
bastian; 96.  Peneg,  St.  Hieronymus;  96-99.  Schäu/elein,  vier  Tafeln  eines 
Altarwerks ;  100.  Amberger  (?),  8t.  Barbara.  —  (ö.)  104.  Altfränk.  Schule, 
Anbetung  der  Könige;  107.  Zetthlom,  St.  Anna  u.  a.  Heilige.  —  (s.)  112. 
i^anach,  Ehebreoherin  vor  Christo;  116.  Amberger,  St.  Sebastian;  120, 
Dürer  (?),  Ecoe  Homo;  135,  137.  Granach,  weibl.  Bildnisse;  8chäufelein, 
139.  Judith  u.  Holofernes,  148.  St.  Onufrius;  146.  H.  v.  Kulmbach,  St. 
Martinus;  165.  Burgkmair,  Maria  mit  dem  Kinde;  162.  Unbek.,  Portrait 
des  Theophrastus  Paracelsus  v.  Hohenheim. 

SW.  von  der  Sebalduskirche,  Ecke  der  Winklerstr.,  bezeichnet 
eine  Marmor-Inschrift,  auf  Befehl  des  Königs  Ludwig  I.  einge- 
setzt ,  ein  Haus  als  dasjenige ,  in  welchem  „Johann  Palm,  Buch- 
händler, der  ein  Opfer  fiel  Napoleonischer  Tyrannei  im  Jahre 
1806",  wohnte.  Napoleon  Hess  ihn  „wegen  absichtlicher  Verbrei- 
tung ehrenrühriger  Schriften  wider  Frankreich"  (in  der  in  seinem 
Verlag  erschienenen  Schrift  ^^Deutschland  in  geiner  tiefsten  Er- 
niedrigung") durch  ein  Kriegsgericht  zum  Tod«  Terurtheilen  und 
am  26.  Aug.  1806  zu  Braunan  erschiessen  (S.  164).  —  In  der 
Winklerstrasse  an  der  Stelle  des  niedergeriesenen  Angusthier- 
klosters  der  neue  von  Solger  erbaute  JuatiMpatast, 

An  d'em  Gebäude  gegenüber ,  über  dem  Thor  der  8tadt\»age^ 
ein  Relief  von  A,  Krafft  von  1497.  In  der  Nähe  Dürer  s  Qeburts" 
haus,  durch  eine  Tafel  bezeichnet. 

*Dfcper's  »tandbUd  (PI.  10),  3,5m  hoch,  ist  nach  Dürer's  eigner 
Zeichnung  (auf  einem  Gemälde  in  Wien,  S.  258)  ven  Rauch  mo- 
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dellirt,  von  Burgst^mUt  gegossen.  Einige  100  Sehritt  in  der  Berg- 
Strasse  weiter  ist  Dürers  Wohnhaus  (PI.  9),  ein  altes  Haus  an 
der  Ecke  der  Albrecht-Dürer-Strasse,  Nr.  376,  dicht  beim  Thier- 
gärtner-Thor,  durch  ein  Medaillonbild  bezeichnet,  jetzt  Eigen- 
thum  einer  Stiftung ;  darin  einige  alte  Möbel  u.  Geräthe,  sowie 
Copien  von  Dürer's  Werken.  In  dem  Hause  wohnt  als  Gastellan 
ein  Glasmaler. 

In  der  Adlerstr.  (PI.  D,  E,  3)  das  Kriegerdenkmal  (Granitsäule 
mit  Statue  der  Victoria),  von  F.  Wanderer. 

Die  ♦Burg  (PI.  32) ,  von  Kaiser  Conrad  II.  1024  gegründet, 
von  Friedrich  Barbarossa  1158  erweitert  und  1854-56  auf  Befehl 
des  Königs  Max  von  Voit  im  goth.  Stil  modemisirt,  erhebt  sich 
n.  auf  einem  Sandsteinfelsen  über  der  Stadt.  Neben  dem  Burg- 
thor wohnt  rechts  der  Oastellan  ,  der  Glasmaler  Kellner  (Trinkg.). 

Die  alte  Linde  auf  dem  Burghof,  der  Sa^e  nach  von  der  Kaiserin 
Kunigunde,  Gemahlin  Kaiser  Heinrichs  II.  (1002-24)  gepflann^  bezeichnet 
die  Stelle,  an  welcher  in  alter  Zeit  Gericht  gehalten  wurde.  In  einer 
Blende  an  der  Mauer  das  Standbild  des  sächs.  Gesandten  v.  Olansdor/^ 
der  im  3()jähr.  Krieg  zu  Nürnberg  starb.  Im  Audienzsaal  einige  alt- 
deutsche Bilder,  dann  die  etbnngraph.  Sammlung  (indische  Gegenstände) 
der  Hrn.  v.  Schlagintweit.  In  der  Kaiserkapelle  (s.  unten)  mehrere  Re- 
liefs. In  den  verschiedenen  Zimmern  schöne  alte  Oefen.  Aus  den  Fen- 
stern prächtige  umfassende  Aussicht. über  Stadt  und  Gegend;  eine  solche 
erschliesst  sich  auch  mit  wechselndem  Vordergund  aus  den  verschiedenen 
andern  Zimmern  (Speisesaal,  Empfangszimmer  etc.),  namentlich  aber  von 
dem  (neuen)  Altan  an  der  W.-Seite  der  Burg.  Der  sogen.  Heidenthurm^ 
am  Burgthor,  enthält  zwei  roman.,  übereinander  liegende  Kapellen  (sog. 
Doppel-Kapelle);  unten  die  als  Grabkapelle  der  Burggrafen  dienende  8t. 
Margarethen-Kapelle  ^  oben  die  zum  Gottesdienst  benutzte  Si.  Otimars- 
oder  Kaiser-Kapelle^  mit  Kreuzgewölben  auf  schlanken  Säulen  mit  roman. 
Kapitalen.  Vom  Vestner-Thwtn  umfassende  Aussicht  (dem  Thurmwart 
90  Pf.).  Keben  demselben  ein  tiefer  Brunnen ;  Lichter  werden  in  denselben 
hinabgelassen  und  die  Wasserfläche  durch  in  einem  Spiegel  aufgefangenes 
Tageslicht  beleuchtet. 

R.  neben  dem  Eingang  die  Sammlung  von  Marterteerkztitgen  des  An- 
tiquars Geuter  (30  Pf.).  Auf  der  östl.  Mauer  der  Burg  zwei  hufförmige 
Eindrücke,  die  von  einem  gefangenen,  mit  seinem  Pferd  über  den  Bnrg- 
graben  setzenden  und  so  entkommenen  Raubritter  (Eppelin  v.  Gailingen) 
herrühren  sollen  *,  daher  das  Sprichwort :  »Die  Nürnberger  hängen  keinen, 
sie  hätten  ihn  denn''.  Der  fünfeckige  Thurm  ist  der  Anfang  von  Nürn- 
berg und  jetzt  das  älteste  Gebäude  der  Stadt.  In  demselben  eine  Folter- 
kammer mit  der  „eisernen  Jungfrau*  (Hinrichtungswerkzeug)  und  eine 
Sammlung  von  Alterthümem.    Von  der  Plattform  herrliche  Aussicht. 

Die  Burggrafen-Würde  der  ZoUem  (S.  174)  bestand  nur  in  der 
Verwaltung  der  Burg ,  der  Ausübung  der  Gerichtsbarkelt  inner- 
halb ihres  Sprengeis  u.  dem  Besitz  einiger  Zölle  und  Gerecht- 
same. Kaiser  Sigismund  übertrug  Friedrich  VI.,  Burggrafen  Ton 
Nürnberg,  1415  die  Mark  Brandenburg  mit  der  Kurwürde;  er 
wurde  Stifter  des  konigl.  Hauses  Preussen. 

Das  ehem.  Dominicaner-Kloster  am  untern  Ende  der  Burg- 
strasse enthält  in  seinen  untern  Räumen  die  Rotermundt'sche 
Sammlung  von  Gypsabgüssen  alter  Nürnberger  Bildwerke  und 
Antiquitäten  (alles  käuflich),  Eintritt  frei.  Im  obern  Stock  die 
Stadtbibliothek  (Dinst.^  Donnerst,  u.  Samst.  10-12  Uhr  zugäng- 
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lieh).  Dieselbe  besteht  aus  40,000  Bänden  und  800  Handschriften, 
darunter  manche  Seltenheiten ,  ein  Missale  mit  schönen  Minia- 
turen Yon  Glockenton ,  einem  Nürnberger  Miniaturmaler ;  Incu-^ 
nabeln,  darunter  das  Rationale  des  Durandus  von  1459,  einer  der 
ersten  Drucke  Gutenbergs ;  ferner  Autographen  von  Luther,  Me- 
lanchthon,  Ulrich  von  Hütten  etc.,  sowie  eine  Anzahl  anderer 
Merkwürdigkeiten . 

An  der  Südseite  der  Burg  ist  das  Thiergartner  Thor.  Vor  dem- 
selben in  der  Burgschmiet-Strasse  die  Erzgiesserei  des  Prof.  Lenz 
(früher  Burgschmiet).  Die  Strasse  führt  weiter  an  den  Stationen, 
sieben  Sandstein-Reliefs  mit  Darstellungen  aus  der  Leidensge- 
schichte Christi  auf  Pfeilern ,  und  dem  Calvarienberg ,  alles  von 
Kra/ft,  vorbei  zum  (1/4  St.)  St.  Johanniikirchhof  (PI.  A,  1).  In 
der  goth.  Heiligkreuzkapelle  von  1390  (PI.  47;  ehe  man  den 
Kirchhof  erreicht,  linksj,  ein  schönes  Altarwerk  mit  Holz- 
schnitzereien und  architectonischer  Bekrönung,  die  doppelten 
Flügel  von  Wohlgemuth  gemalt;  Pförtner  (30  Pf.)  in  der  Wirth- 
Bchaft  des  innem  Hofes. 

Auf  dem  Johanniskirchhof  in  der  Holzsehuher^schen  Capelle  eine  gute 
Grablegung  in  15  lebensgrossen  Figuren,  von  A.  Krafft.  Die  Gräber  auf 
dem  alten  Theile  sind  fast  alle  mit  liegenden  Steinen  bedeckt,  die  meisten 
mit  Bronzeplatten  geschmückt,  lieber  alle  ragt  das  iiüntzer'' sehe  7,6m 
hohe  Grabmal  hervor.  In  der  6.  Reihe  südl.  von  diesem  ist,  an  einem 
Aufsatz  kenntlich,  mit  Nr.  649  bezeinet,  das  Grab  Dürer^i  („emiffravit  $. 
April  1528'*).  Dicht  dabei  das  Grab  Wenzel  Jamitzers  (t  1585)  mit  schö- 
nem Epitaph  von  Jost  Amman.  In  der  8.  Reihe  von  Dürer''s  Grab  w. 
Nr.  268.  Veit  Stoss  (t  1533).  Einige  Reihen  weiter  das  Grab  Paumgärt- 
ner^s  (f  1679) ,  sehr  reiche  Erzgussarbeit.  Wieder  einige  Reihen,  weiter, 
ebenfalls  mit  Aufsatz ,  das  Grab  des  Malers  Sandrari  (t  1688) ,  mit  dem 
Ordenszeichen  der  fruchtbringenden  Gesellschaft.  Pirkheimer^s  (f  1530) 
Grab  (Nr.  1414)  ist  näher  beim  Ausgang,  in  der  6.  Reihe  r.  von  der  Holz- 
schuher^schen  Capelle.  Nebenan  auf  dem  neuen  Friedhof  das  grosse 
Grabmal  der  Frau  v,  Cramer-Klett ,  eine  Felsgruppe,  von  der  ein  Phönix 
emporsteigt;  auch  sonst  manche  gute  Denkmäler. 

Nürnberg  hat  noch  einen  zweiten  grossen  Friedhof,  den  zu 
8t.  Roehusy  wo  u.  a.  der  9.  Stein  am  Weg  r.  das  Orab  von  Peter 
ViBcher  (f  1529)  bedeckt.  In  der  Imhof  sehen  Gapelle  daselbst  ein 
interess.  Altar  und  schone  Glasgemälde  nach  Dürer's  Zeichnung. 

Die  Aegidienkirohe  (PI.  3),  ursprünglich  roman.  Basilika, 
1140  erbaut,  1696  abgebrannt,  1711-18 im  Zopfstil  neu  gebaut, 
enthält  als  Altarbild  eine  Pietä  von  Van  Dyek  und  hinter  dem 
Altar  zwei  Reliefs  in  Erz  von  Söhnen  des  P.  Viacher,  Daneben 
die  spätrem.  Eucharius- Capelle  mit  zwei  Altären  von  Veit  Stoss. 
In  der  goth.  Tetielkapelle  ein  Steinrelief,  Krönung  Maria  von  A. 
Krafft.  —  Nebenan  das  Gymnasium  (PI.  15),  von  Melanchthon 
gegründet;  vor  demselben  sein  Standbild  von  Burgschmiet  (1826). 

Die  meisten  grösseren  Privathäuter  haben  interessante  Höfe, 
künstlerisch  ausgeführte  Erker,  hier  „Ghörlein^  genannt ,  Dach- 
erker, oft  auch  noch  Heiligen- Statuen  an  den  Ecken  (vgl.  S.  175) 
und  Wahrzeichen  an  der  Front.  Sie  bedingen  in  ihrer  meist  nicht 
rechtwinkeligen  Stellung  zur  Strassenlinie  die  so  höchst  male- 
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rischen  Gesaramtensioliteii  der  Strassen.  Am  interessantesten  sind 
das  Hans  Neusau  (PI.  17),  nm  1400  gebaut,  gegenüber  der  Lo» 
reuzkircbe;  das  Kraffl^sche  Haus  (PI.  ^),  Tberesienstr.  573;  das 
TopUrschCy  jetzt  Peterten'sdie  Haus  (PI.  29)  am  Panierplatz, 
1590  erbaut;  das  Tücher' sehe  und  das  Bufptedd'sehe  Haus,  tbeide 
in  der  Hirscheigasse,  letzteres  mit  grossem  scböoen  Saal  im  frohen 
Renaissancestil  yon  1534;  das  Peller'sehe,  jetzt  Fudis'sehe  Haus 
rPl.  27)  am  Aegidienberg  mit  reicher  Benaissance-Fa^de  von 
1605  und  schönem  Hof;  das  Jwihoffsehs  und  das  Ftml^'Mfte  Haus^ 
beide  in  der  Tucherstrasse.  —  Von  neueren  Gebäuden  sind  n.  a. 
zu  nennen  das  Palais  des  Banquler  Cohn  in  der  Frauenthorstr., 
die  im  türkischen  Stil  von  Heideloff  erbaute  ViUa  Wiss  vor  dem 
Spittler  Thor  und  das  Bergau^chlössehen  vor  dem  Yestner  Thor, 
im  Stil  der  Altnümberger  Landhäuser  zum  grossen  Theil  mit  alten 
Bautheilen  neu  erbaut. 

Im  ehem.  Landauer  Kloster  (PI.  20)  die  Kunstschule ;  die  ehem. 
Kapelle  darin,  1507  erbaut,  hat  ein  hübsches  Gewölbe  auf  zwei 
gewundenen  Säulen.  Für  diese  Kapelle  malte  Dürer  im  J.  1511 
sein  berühmtes  Allerheiligen-Bild  (die  Anbetung  der  h.  Drei- 
faltigkeit), jetzt  in  Wien  (S.  255). 

Das  ^Oerman.  Museum  (PI.  14),  von  10  bis  1  und  2  bis  41/2  (Im 
Winter  bis  4)  Uhr  für  1  Jg  (Mittw.  u.  Sonnt. ,  sowie  für  Mitglie- 
der gegen  Vorzeigung  der  Karte  jederzeit  frei)  zugänglich ,  eine 
wissenschaftliche  Anstalt  zur  Darlegung  der  deutschen  Gulturge- 
schichte  in  ihrem  weitesten  Umfange,  besteht  aus  einer  sehr 
grossen  kunst-  und  culturgeschichtlichen  Sammlung,  Bibliothek 
und  Archiv.  Das  Museum,  im  J.  1852  von  Frhrn.  v.  Aufsess  ge- 
gründet, seit  1857  in  dem  ehem.  Karthäuserkloster,  einem  goth. 
Gebäudecomplex  (14.  Jahrh.)  mit  schöner  Kirche  und  ausgedehn- 
ten Kreuzgängen ,  wurde  seit  1865  durch  den  jetzigen  Director 
A.  Essen  wein  in  allen  seinen  Theilen  sehr  bedeutend  erweitert. 
An  dasselbe  wurde  in  neuester  Zeit  das  ehem.  Augustinerkloster, 
früher  an  Stelle  des  modernen  Justizpalastes  (S.  179)  stehend  und 
von  dort  hierher  übertragen,  angebaut.    Kataloge  an  der  Kasse. 

Im  grossen  Kreusgang  Abgüsse  von  Orabdenkmäleni  und  mittel- 
alterlichen Bau  -  Ornamenten.  —  R.  II.  u.  III.  Saal.  Alterthümer  vor- 
christlicher Zeit,  Stein-  und  Bronzewerkzeuge ,  Schmucksachen,  Waffen 
etc.  Hof  IV.  Einzelne  Bautheile,  besonders  Fussbodenplatten  u.  Thören. 
Verbindungsgang  V.  Da«heiegel.  Hof  VI.  Benaissance-Möbel.  8. 
VII-X.  Oefen  u.  Ofenkacheln.  S.  XI.  Schlosserarbeiten.  S.  XII.  (Eck- 
zimmer) „  Wilhelmshalle'^,  mit  grossem  von  Kaiser  Wilhelm  1860  gestifteten 
Glaafenster,  die  Grundsteinlegung  der  Karthause  1381  durch  den  Burg- 
grafen Friedrich  von  Nürnberg ,  nach  Kreling's  Entwarf  in  Berlin  ausge- 
führt. Bietschers  erstes  Originalmodell  zum  Luthcrdenkmal  in  Worma. 
Kreuz  gang  flügel  XII-XVII.  Gypsubgösse  von  Grabdenkmälern  etc.  Säle 
XVIII-XX.  «Qthalten  die  städtische  Kunstsammlung  (früher  im 
Bathhaua) :  Die  Boaenkranetafel,  Holasehnitzerei  von  Veit  8tou ;  Krönung 
Hariä,  Holzrelief  von  Veit  Slossi  eine  Anzahl  sehr  feiner  Holzschnitzereien, 
dem  P.  Flötner  zugeschrieben ;  ein  sich  kratzender  Hund ,  in  Bronze. 
*Rahmen  zum  Allerheiligenbild  (aus  der  Landauer  Brüderkapelle,  s.  oben), 
1512  nach  Dürer**  Zeichnnng  gefertigt,  der  tich  damit  bereit«  als  ed&ter 
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Renaissance-Künstler  erweist.  Beliquiwiscfaiein  des  h.  Sebastian;  Statue 
des  h.  Wenzel,  Modell  zu  einem  P.  ▼iseher''sclien  Bronzeguss  im  Dom 
zu  Prag  (S.  437).  Bogcnschütz,  Bronze  v.  P.  VUcher  (1532).  •Maria,  vor- 
zügl.  Holzstatue  (15.-16.  Jahrb.).  —  Im  Ereuzgang  Glasgemälde,  darunter 
Werke  von  Chr.  Maurer.  —  S.  XXI.  Stiftung  der  deutschen  Standes- 
herren. Waffen.  S.  XXII.  Stiftung  der  deutschen  Beichsstädte.  Gostüme 
Geräthe  u.  Waffen.  S.  XXIII.  Folterwerkzeuge.  Kreuzgang  XXIV, 
XXV  u.  XXVI»  Waffen.  Die  Sammlung  der  Feuerwaffen  ist  in  hlstor. 
Beziehung  von  seltener  Vollständigkeit.  S.  XXVII.  Denkmäler  des  häusl. 
Lebens :  Möbel,  Kästchen,  Futterale,  Kannen,  Goldschmiedearbeiten,  dar- 
unter der  berühmte  *Merkersche  Tafelaufsatz  von  W.  Jatnüzer.  Gläser, 
Töpferarbeiten.  Kirche,  mit  Sammlungen  für  Geschichte  derSculptur; 
.an  der  Südseite  ein  •Wandbild  von  Kaulbach:  Kaiser  Otto  III.  eröffnet 
Karls  d.  Gr.  Grab,  eine  symbolische  Darstellung  der  Aufgabe  des  Mu- 
seums, die  Schätze  der  deutschen  Vergangenheit  ans  Licht  zu  ziehen. 
In  den  kleinen  Kapellen  XXIX  u.  XXX  r.  u.  1.  neben  dem  Chor 
kirchliche  Alterthümer,  u.  A.  (1.)  der  silberbeschlagene  Schrein,  in  dem 
früher  die  Reliquien  des  h.  röm.  Reichs  aufbewahrt  wurden.  S.  XXXI. 
Sammlung  von  Geweben,  Stickereien,  Nadelarbeiten  und  Spitzen.  Im 
I.  Stock:  Saal  XXXII.  Wissenschaftliche  Apparate,  Kalender  und  Kar- 
ten. Sammlung  von  Urkunden,  welche  die  Entwicklung  der  Schrift 
zeigt.  Gang  XXXIII.  Einige  grössere  Gemälde  ans  der  ehem.  Landauer 
GsUerie.  8.  XXXIV.  Städtische  Gemäldesammlung.  1.  Burgk- 
mair^  Madonna;  3.  Cranaohy  Kurf.  Friedrich  v.  Sachsen;  16.  Canaletto^ 
Canal  Grande  in  Venedig;  19.  Rembrandt^  Bildniss  e.  jungen  Mannes; 
20.  Rubens  (?),  Madonna;  34.  KupeUkp,  Flötenbläser;  XMlrer^  die  vier 
Temperamente  (Copien  nach  den  Originalen  in  München,  S.  100);  61. 
Pencz^  Bildniss  des  Erasmus  v.  Rotterdam;  78,  79.  Dürer,  die  Kaiser 
*Karl  d.  Gr.  u.  Sigismund  (beide  stark  übermalt);  109.  Altdorf  er,  Pietä; 
"^ISÖ.  Kreling,  Bartholomäusnacht.  —  S.  XXXV.  Entwlokelung  der  Buch- 
sehrift  u.  inneren  Bücherausstattung ;  Holzschnitt,  Kupferstich,  Litho- 
graphie. Auswahl  besonders  interessanter  Handzeichnungen.  S.  XXXVT. 
Mu.sikal.  Instrumente.  Empore  der  Kirche  (XXXVII.):  Bnebereinbände. 
B.  XXXVIII,  Gallerte  XXXIX.  u.  XL.  Mathematiseh-physikal.  Sammlung. 
Z.  XLI.  Denkmäler  der  aufgelösten  Zünfte  Nürnbergs.  Gallerie  XLII. 
Gemälde  -  Sammlung :  u.  a.  Schule  des  Meister»  Stephan,  Flügelbild,  ge- 
kreuzigter Christus  mit  Heiligen;  Portr.  des  Kaisers  Maximilian  I.  und 
des  Jac.  Muffel,  Copien  nach  Dürer;  Ders.,  Hercules  (Jugendwerk);  O. 
Pencz,  Portrait  des  Hans  und  der  Barbara  Strauss;  besonders  endlich  das 
berühmte  Dilrer^sche  •Portrait  des  Hieron.  Hulzschuher,  1526  gemalt, 
eines  der  besten  Bilder  des  Meisters  (der  Aufseher  entfernt  den  Deckel). 

Nürnberg  ist  sehr  relcli  an  Fabriken;  die  grösseren  liegen 
ausserhalb  der  Stadt.  Vot  dem  Wöhrder  Thor  das  Cramer^Kleii' %che 
Etablissement  (namentlich  Eisenbahnwagen);  südl.  vor  dem  Fär- 
ber-Thor an  der  Eisenbahn  die  Zeltner  sehe  Ultramarin-Fabrik. 
Fabers  Bleistiftfabrik  ist  in  Siein,  2  St.  von  Nürnberg  (S.  162). 
IMe  beiden  grössten  Branereien  sind  die  Henninger  it^e  (jetzt 
Actien  -  Gesellschaft)  im  Maxfeld  Tor  dem  Lauferthor  und  die 
Tucher'scht  in  dem  sog.  alten  Waizenljräuhau«  In  der  Walrenst». 

Zu  den  besuclktesten  Vergnügungsorten  gehören  d€T 
fCochert' Zwinget  am  Spittler  Thor  und  die  Rosencm ,  beide  an  der 
Westseite  der  Stadt ;  dann  die  2  St.  von  Nürnberg  entfernte  AUe 
Feste  (s.  S.  164). 
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43.  Bamberg. 


Chisth5f«.  «Bamberger  Hof  (PL  a),  Z.  ron  2,  F.  1,  M.  2Vs,  L.  w.  B. 
iJf\  »Deutsches  Haus  (PI.  b) ,  Z.  von  l»/»,  F.  1,  M.  2Jl.  —  2  CK: 
*Erlanger  Hof  (PI.  c),  am  Bahnhof;  »Drei  Kronen  (PI.  d);  Gol- 
dener Adler  (PI.  e) ,  Schwarser  Adler  (PI.  f),  beide  gegenüber  der 
Kettenbrücke  am  r.  U.  der  Pegnitz. 

Kestanrationen :  Messerschmidt,  Kapuzinergasse  (guter  Frankea- 
wein);  Tambosi  (Kleemann)  an  der  Promenade,  mit  schattigem  Garten  ; 
Fischer  am  Schönleinplatz;  Veltliner  Halle. 

Broaehk«  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  und  umgekehrt  1-2  Pera.  50, 
3-4  Pers.  7ö  Pf.,  Handgepäck  frei,  Koffer  15  Pf. 

Schwimm- und  Badeanstalten  im  Theresienhain  (8. 187),  oberh.  der  Stadt« 

*Porxellanmalerei-Inatitnt  vonC.  Schmidt,  auf  dem  Jacobsberg  Nr.  ISOU, 
200  Schritt  vom  Wege  zur  Altenburg. 

Bamberg,  alteblschöfl.  Residenz  mit  27,000 Elnw.  (2000 Prot.), 
ist  unter  den  grosseren  Orten  des  südl.  Deutschlands  einer  der 
stattlichsten,  auf  fünf  Hügeln  erbaut.  ^,Reben,  Messgelant,  Main 
und  Bamberg,  das  Ist  Franken^',  sagt  ein  alter  nicht  unwahrer 
Spruch  •,  ein  anderer :  „Wenn  Nürnberg  mein  wär\  wollt  ich's  zu 
Bamberg  verzehren".  Das  in  Bamberg  wohlbekannte  sogen.  „Testa- 
ment des  Kaisers  Heinrich"  urtheilt  nicht  so  günstig.  Die  Um- 
gegend ist  sehr  fruchtbar;  berühmter  Gemüsebau. 

Der  Weg  vom  Bahnhof  zur  Stadt  (bis  zum  Dom  20  Min.)  führt 
durch  die  sogen.  Gärtnerei-Vorstadt.  Am  Anfang  des  Steinwegs 
1.  die  alte  Kirche  8t,  Oangolph  (PI.  5),  1063  gegr.,  ursprünglich 
roman.  Basilika ,  Chor  gothlsch,  das  Ganze  durch  mehrfache  Um- 
bauten entstellt.  Hinter  der  Kirche  ein  auffallendes  Thor  mit 
Wappen  etc.  von  1697.  Zwei  Brücken  fähren  über  den  osü.  Arm 
der  Regnitz  in  die  Stadt,  die  Sophien-  und  Kettenbrücke.  Ueber 
die  Sophienbrüeke ,  eine  von  zwei  Pfeilern  getragene  gepflasterte 
Eisenbrücke,  gelangt  man  in  die  neuen  Stadttheile  mit  stattlichen 
Strassen  (Sophien-  und  Hainstrasse)  und  hübschen  Anlagen ,  die 
sich  bis  zum  Theresienhain  (S.  187)  hinziehen.  Den  Hauptver- 
kehr vermittelt  die  70m  1.,  10m  br.  Kettenbrücke ,  von  zwei  Pylo- 
nen getragen ,  1826  nach  Klenze's  Plan  erbaut.  Von  derselben 
führt  südl.  die  Hauptwachstrasse  zum  Maxinälianaplatz  und 
dem  Markt, 

Am  Maximiliansplatz  r.  das  grosse  Priester-Seminar  (VI.  15); 
am  Markt  die  1686-1720  von  Jesuiten  erbaute  St.  Xartinskirche 
(PI.  2).  In  dem  daran  stossenden  ehem.  Collegium  sind  r.  die 
Hörsäle  des  Lyceums,  bestehend  aus  einer  philos.  und  kath.-theol. 
Section,  und  das  physikal.  Cabinet,  l.  die  ansehnl.  Bibliothek 
mit  2600  Handschriften ,  darunter  die  Bibel ,  welche  Alcuin  für 
Karl  d.  Gr.  geschrieben  Qussus  erat  hos  Alcuinus  ecclesiae  famu- 
lus  perscribere  libros"  steht  auf  dem  Titelblatt),  die  Gebetbücher 
Kaiser  Heinrich's  II.  und  seiner  Gemahlin  Kunigunde  mit  pracht- 
vollen byzantin.  Elfenbein-Diptychen  aus  dem  11.  Jahrh.,  sowie 
mit  vielen  Miniaturen  und  seltenen  Drucken  und  dem  Linder' sehen 
Naturalien-Cabinet.  Der  Bibliothek  sind  die  Kunstschätze  des 
^vn.   Heller  (f  1849)  vermacht,  zahlreiche  Dürer'tche  (In  der 
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Echtheit  nenerdlngs  angezweifelte)  n.  a.  Handzeichiinngeii,  Aqua- 
relle etc. 

Ueber  den  Ludwigs- Canal  (S.  187),  welcher  zuerst  schon  1  St. 
oberhalb  der  Stadt  in  die  Regnitz  mündet,  diese  dann  bei  der  Stadt 
yerlässt  und  sich  an  der  Gitterbrucke  wieder  mit  ihr  vereint,  und 
den  westl.  Regnitzarm  führt  eine  1486  vollendete  Steinbrücke. 
Auf  der  Regnitzinsel  das  alte  Bathliaiui  (PI.  11)  mit  halb  ver- 
blichenen Wandgemälden  an  den  Aussenwänden.  Die  Gitterbrucke 
unterhalb  (Untere  Brücke)  wurde  1858  erbaut ;  eine  zweite  Gitter- 
brücke fuhrt  oberhalb  vom  Theresienplatz  auf  den  Geierswörth. 
Von  allen  drei  Brücken  hübsche  Blicke  auf  den  von  malerischen 
Häusern  umgebenen  Fluss.  —  Geradeaus  fuhrt  von  der  Rathhaus- 
brücke  die  Carolinen  Strasse  zum  Carolinenplatz  mit  der  bischöfl. 
Residenz  und  dem  Dom. 

Der  *Bom (PI.  1 ,  von  5  bis  11  und  2  bis  4  U.  geöffnet)  mit  seinen 
vier  Thörmen  ragt  weit  hervor.  Er  ist  durch  Kaiser  Heinrich  II. 
gegründet ,  doch  stammt  der  gegenwärtige  Bau  aus  späterer  Zeit, 
nachweislich  aus  dem  Ende  des  12.  und  Anfang  des  13.  Jahrh. 
Wenigstens  wird  eine  Einweihung  1237  berichtet ;  nur  der  west- 
liche Georgenchor  mit  dem  Querschiff  davor  hat  wohl  einen  noch 
jungem  Ursprung.  Er  dürfte  um  1274,  in  welcher  Zeit  ein  Ablass 
den  Bauforderem  verkündigt  wurde,  errichtet  worden  sein,  gleich- 
zeitig das  Mittelschiff  in  Spitzbogen  eingewölbt.  Von  den  4Thür- 
men  zeigen  die  westlichen  in  den  durchbrochenen  Eckthürmchen 
den  Einfluss  der  franz.  Friihgothik.  Die  Dimensionen  sind  sehr 
bedeutend :  108ml.,  31,5m  br.;  überhaupt  steht  der  Dom  unter  den 
romanischen  Bauten  Deutschlands  in  erster  Reihe.  Die  Sculpturen 
an  den  beiden  östlichen  Thüren  und  dem  in  der  Mitte  des  nördl. 
Seitenschiffs  gelegenen  Hauptportal  (Fürstenthür)  sind  beachtens- 
werth."—  König  Ludwig  I.  liess  die  Kirche  von  1828  bis  1837 
herstellen  und  säubern. 

In  der  Mitte  des  Schiffes  der  *J£armor*arkophag  Kaiser  Heinrichs  IL 
(ti024)  und  seiner  Gemahlin  Kunigunde  (tl038),  der  Stifter  des  Doms,  aus 
Salzburger  hellem  Kamor^  beide  lebensgross  in  ganzer  Figur  auf  dem 
Deckel  liegend,  an  den  Seiten  Keliefs,  Begebenheiten  aus  dem  Leben  des 
Kaiserpaars:  1.  die  Kaiserin  schreitet  zum  Beweise  Ihrer  Unschuld  über 
glühende  Pflugsehaaren;  2.  sie  zahlt  den  Werkleuten  der  von  ihr  errich- 
teten Kirche  den  Lohn;  3.  der  h.  Benedict  befreit  den  Kaiser  von  Stein- 
schmerzen ;  4.  er  fleht  um  Vergebung  der  Sünden ;  5.  Tod.  Der  treffliche 
Würzburger  Bildhauer  Tilman  Riemenschneider  fertigte  das  Denkmal 
1499-18.  Hübsche  neue  Kcmtel  von  Botermundt.  —  An  den  Wänden  des 
Ostchors  in  den  Seitenschiffen  werthvolle  Sculpturen  aus  dem  13.  Jahrh., 
neuerdings  restaurirt.  Im  n.  Seitenschiff  das  1834  errichtete  Denkmal  des 
letzten  Fürstbischofs  G.  v.  Fechenbach  (f  1808) :  „venerabilis  series  epis- 
coporum,  principum  dueum  Herbipolensium ,  per  1060  annos  gloriosa, 
desinit  obitu  Qeorgii"  etc.  An  einem  Heiler  gegenüber  das  Beiterbild 
des  h.  Königs  Stephan  von  Ungarn,  nach  andern  des  ersten  Hohenstaufen 
Kaisers  Conrad  III.,  der  1158  in  Bamberg  starb  (s.  unten).  —  Das  Christus- 
bild in  Erz ,  auf  dem  Altar  des  ö.  Chors ,  hat  nach  Schwanthalers  Ent- 
wurf Stiglmayer  gegossen;  die  22  Heiligen-Hochreliefs  am  Altar  nach 
Schwanthaler'schen  Zeichnungen  sind  von  Schönlaub.  Der  im  w.  Chor 
befindliche  niedrige  Marmoi^Sarkophag  des  Papstes  Clemens  II.  (i  1047), 
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«ines  Bisehoffl  voa  Würsborg,  seine«  Fu&ilieimameiM  JShttdgeru»  a  Müfftn- 
dorff  Saxo"^  vor^dem  Altar,  hat  Reliefs  aus  dem  13.  Jahrh.  Das  Gnicifix 
von  Elfenbein ,  angeblich  aus  dem  4.  Jahrh.,  auf  dem  Altar  neben  dem 
w.  Chor,  soll  Kaiser  Heinrich  II.  im  J.  1O06  geschenkt  haben.  In  der 
Antonius-Kap€lie  ein  Altarbild  von  M.  Grunewald  (1518),  den  Rosenkranz 
mit  allen  Heiligen  darstellend,  bemerkenswerth  wegen  der  Bildnisse  des 
Kaisers  Max  I.,  des  Papstes,  sowie  der  angesehensten  Fürsten  damaliger 
Zeit.  —  Metallne  Grabplatten  von  P.  Vischer  und  andere  ältere  Bischofs- 
grabsteine  sind  in  der  Kirehe,  besonders  aueh  in  der  B^räbruukapeUe 
die  Dombermplatten  aus  dem  15.  u.  16.  Jahrh.  eingemauert.  In  der  ö. 
Krypta^  mit  rundbogigen  Kreuzgewölben,  auf  14  runden  und  achteckigen 
Säulen ,  befindet  sieh  der  einfache  Sarkophag  des  Hohenstaufen  Kaisera 
Conrad  III.,  aus  Sandstein,  uhd  ein  Ziehbrunnen.  —  Die  an  Alterthümem 
reiche  Schatzkammer  enthält  die  Schädel  von  Kaiser  Heinrich  und  Kuni- 
gunde,  die  Krone  aus  des  Kaisers  Grab,  sein  Reichsschwert,  Trinkhom  und 
Messer,  Kämme  der  Kaiserin,  ein  von  ihr  gesticktes  Mesegewand  u.  s.  w. 

Gegenübef  die  ansehnliche  nrae  Befis«u  (PI.  17),  1698  Ms. 
1708  von  Fürstbischof  Lothai  Franz  y.  Schonborn  erbaut.  Aus 
einem  Fenster  stürzte  1815  der  franz.  Marschall  Berihier ,  Fürst 
von  Neuch&tel,  herab  und  fand  den  Tod.  Ein  weisses  Kreu2  unten 
an  der  äussern  Mauer  (östl.)  bezeichnet  die  Stelle.  Die  Residenz 
war  im  October  1806  Napoleons  Hauptquartier,  Ton  hier  erliess  er 
am  6.  Octoher  die  Kriegserklärung  gegen  Preussen. 

Zwischen  der  Residenz  und  dem  Dom  steht  ein  Stück  eines 
altern  bischöfl.  Palastes,  die  alte  Residenz,  aus  dem  J.  1571,  früher 
Sitz  der  Babenberger  Grafen,  Thorweg  eigenthümlich.  Der  lango- 
bard.  König  Berengar  starb  hier  966  als  Gefangener,  Pfalzgraf  Otto 
von  Witteisbach  erschlug  hier  am  21 .  Januar  1208  den  Kaiser  Phi- 
lipp. —  Vor  derselben  das  Bronze-Standbild  des  Fürstbischofs 
Franz  Ludwig  v,  Erthal  (f  1797),  nach  Widnmanns  Modell  von 
Miller  gegossen,  errichtet  186Ö  von  König  Ludwig  I. 

Vom  Carolinenplatz  führt  r.  die  obere  Carolinengasse  auf  den 
Jaeobsberg  mit  der  St.  Jaoobskircke  (PI.  6),  roman.  Säulenbasilika 
des  11.  Jahrh.  mit  einfachen  Würfelkapitälen  und  neuer  flacher 
Holzdecke ,  Chor  goth.  (14.  Jahrh.).  R.  auf  dem  Michaelsberg  die 
St.  IGchaelskirohe  (PI.  3),  1129-36  erb.,  ursprüngUch  roman. 
Pfeilerbasilika,  Anfang  des  vor.  Jahrh.  im  Zopfstil  erneut.  Einige 
der  aus  dem  Dom  entfernten  Denkmäler  haben  hier  eine  Stelle  ge- 
funden. Hinter  dem  vorderen  unteren  Hochaltar  das  Grabmal  des 
h.  Otto  (t  1102)  aus  dem  14.  Jahrh. ;  auf  der  Platte  sein  Bild  in 
ganzer  Figur,  an  den  Seiten  des  Sarkophags  Reliefs,  Figuren  yoj\ 
Heiligen;  in  der  Sacristei  sein  Stab,  luful  und  Messgewaud.  Die 
ehem. ,  1009  von  Kaiser  Heinrich  II.  gegründete  Benedictiner- 
Abtei  neben  der  Kirche  ist  Bürgerspital.  In  den  oberen  Räumen 
die  städUsche  BildergaUerie  (Eintr.  40  Pf.),  an  200  Bilder.  Auf  der 
Terrasse  neben  der  Abtei  Restauration  und  schöne  Aussieht.  Im 
Seitenflügel  die  1849  gegründete  Wildberger'sche  orthopädische 
Anstalt.  —  W.  vom  Michaelsberg  und  noch  etwas  höher  liegt  die 
kleine  Kirche  8t.  Getreu  mit  dem  städt.  Irrenhaus. 

Vom  Theresieuplatz  an  der  oberen  Brücke  (s.  oben)  steigt  die 
Strasse  1.  zum  Kuulberg  (Weg  nach  der  Alteuburg,  s.  «.^V  Ji^^führeii 
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breite  Trewpen  zur  *  Oberen  Pftorldrclie  (St.  Maria  ^  PI-  4),  im 
goth.  Stil  1320-87  eibant,  Inneres  im  Jesnitenstil  restanrirt,  der 
höhere  Chor  mit  schönem  Kapellenkranz,  an  der  Orgel  gute  Holz- 
schnitzwerke von  Veit  Stoss  (1523).  An  der  Nordseite  die  Ehethür 
mit  zierlichem  Yon  zwei  schlanken  Säulen  getragenen  Vorbau. 

Schöner  Spaziergang  nach  der  *Altenbiirg  (^/2^t.)*  Ueber  die 
Kaulbergstrasse  bis  zum  Thor ;  dann  den  bequemen  schattigen  Fahr- 
weg hinan,  amFuss  des  Kegels  einen  der  drei  Fusspfade  (am  besten 
r.).  Oben  gute  Restauration.  Die  AUenbnrg ,  ursprünglich  eine 
Warte,  später  festes  Schloss  der  Fürstbischöfe  von  Bamberg,  wurde 
1553  durch  Markgraf  Albrecht  yon  Brandenburg-Baireuth  zerstört, 
später  wieder  hergestellt.  ♦Aussicht  vom  Thurm  (162  Stufen,  20  Pf.) 
eine  der  schönsten  in  Franken.  In  der  1834  restaurirten  Kapelle 
Grabdenkmäler  aus  dem  16.  Jahrb.  und  Glasmalereien. 

Die  Parkanlagen  des  Theresienhains  (PI.  D  5),  südl.  von  der 
Stadt ,  am  Ludwigs-Canal,  bieten  angenehme  Spaziergänge.  In  der 
Mitte  ein  besuchtes  Caf  ^ ;  ebenso  in  dem  am  Ende  des  Parks  hübsch 
gelegenen  Dörfchen  Bug  (8/4  St.).    Schwimmanstalt  s.  S.  184. 

Der  Ladwigs-Oanal,  welcher  „Donau  und  Main  für  die  Schifffahrt  ver- 
bindet, ein  Werk  von  Carl  d.  Gr.  versucht,  von  Ludwig  I.  König  von  Bayern 
neu  begonnen  und  vollbracht  1846",  wie  die  Inschrift  auf  dem  Canaldenk- 
mal  (S.  170)  meldet,  mündet  bei  Bamberg  in  die  RegnUz  und  durch  dieae 
5  Kil.  unterhalb  in  den  Main.  Er  ist  175  Kil.  lang,  17»m  breit,  hat  i,6m 
Wassertiefe  und  94  Schleusen.  Er  steigt  vom  Wasserspiegel  des  Mains 
unterhalb  Bamberg  bis  Neumarkt  205m  und  fällt  dann  bis  zur  Dohau  bei 
Kelheim  (8.  310)  88m.  Der  Bau  hat  16  Mill.  fl.  gekostet  und  ist  ein  in 
eommeraieller  und  finasEieller  Hinsieht  fehlgeschlagenes  Unternehmen. 
Es  benutzen  ihn  auf  kürzere  oder  längere  Strecken  jährlich  gegen  SÜQOSohiffe. 

Lohnender  Ausflug  nach  Banz  und  Vierzehnheüiffen  (8.  169).  —  Frank. 
Schweiz  8.  S.  196. 

44.  Von  Würzbni^  nach  Heidelberg. 

259  Kil.  Badische  Staatsbahn.  Fahrzeit  4V2-63/4  St.;  Fahrpreise 
Ulf  12.80,  8.80,  5.45  Pf. 

Die  Bahn  folgt  der  Münchener  Ms  (ö  KU.)  Heidingsfetd(ß.  160), 
wendet  sich  dann  r.  nnd  steigt  langsam  durch  einförmiges  Hügel- 
land. 11  Kil.  Beiehenberg^  1.  im  Thal  der  Ort,  darüber  am  Berg- 
raud  ein  stattliches  Schloss.  16  Kil.  Oeroldshaueen ;  Yor  (22  Kil.) 
Kirehheim  über  die  bad.  Grenze.  Pie  Bahn  senkt  sich ,  hinter 
(28  Kil.)  Wittighausen  durch  tiefe  Einschnitte  und  einen  Tunnel, 
weiter  im  Thal  des  Grünbaeh$  durch  Wald-  und  Wiesengründe 
nach  (33  Kil.)  Zimmern,  wo.Weinbau  beginnt.  36  Kil.  Orünsfeld, 
altes  zum  Theil  noch  ummauertes  Städtohen^mit  stattl.  Kirche,  in 
der  u.  A.  ein  gutes  Grabdenkmal  einer  Gräfin  t.  Wertheim  (f  1503) 
Yon  Tilm.  Riemensehneider.  41  Kil.  Oerlaehskeim ;  die  Bahn 
übersehreitet  die  Tauber  und  wendet  sich  l.  nach  (44  Kil.)  Lauda 
(^Bahnkofs'Resiaur.),  Knotenpunkt  der  Wertheimer  Bahn. 

Von  Lauda  nach  Wertheim  (31  Kil.)  Eisenbahn  in  IV4  St.  für 
J^  2.60,  1.70,  1.10  Pf.  Die  Bahn  führt  durch  das  freundliche  Tauber- 
thal. 4  Kil.  Distelhamen;  8  Kil.  Tauberbischofsheim ^  Städtchen  mit  2600 
Sinw.,  bekannt  dnreh  das  Gefecht  zwischen  Preussen  und  Wüfttembergem 
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isee.  12  Kil.  Hoehhauten;  19  KU.  Qmiamrg  mit  sltem  SehloM.  Folgen  3 
Brücken  ül>er  die  Tanber  und  2  Tunnels.  24  Kil.  Brtmt^aeh,  ehem. 
Cisterzienser-Abtei,  mit  alter  Kirche  (12.  Jahrh.),  Basilika  im  Uebergangs- 
stil,  längere  Zeit  Besidens  Dom  Mig:ners  ▼.  Bragansa,  Schwagers  des 
Fürsten  ▼.  Löwenstein.    27  Kil.  ReUholtheim. 

31  KU.  Wertheim  {Bad  Hof^  Lüwensteiner  Hof^  Löwe^  alle  ganz  gut) 
*Hötel  Neid,  am  Main),  alte  Stadt  (3800  E.)  in  hübscher  Lage  an  der  Mün- 
dung der  Tanber  in  den  Main,  Residena  des  Fürsten  von  Lowenstein- 
Wertheim-Freudenberg,  am  Fnss  eines  bewaldeten  Berges,  der  die  ansehn- 
lichen, zum  Theil  gut  erhaltenen  Ueberreste  des  im  »](jiUirigen  Kriege 
zerstörten  Schlosses  trägt.  In  der  Pfarrkirche  treffl.  Grabdenkmäler  der 
Grafen  Joh.  u.  Mich.  v.  Wertheim  (15.  u.  16.  Jahrb.).  Die  Lage  der  Stodt 
mit  den  grossartigen  Schlosstrümmem  auf  rothem  Sandsteinfels  erinnert 
an  Heidelberg. 

46  Kil.  Konigshofen.  altes  Städtchen  am  EinflusB  der  Vmpfer 
in  die  Tauber,  bekannt  durch  die  Niederlage  der  aufständischen 
Bauern  im  Bauernkriege  1525  gegen  den  Truchsess  von  Waldburg, 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Mergentheim  und  Crailsheim. 

Nach  Mergentheim  (10  KU.)  Eisenbahn  in  18  Min.  für  80,  55  oder 
35  Pf.  Stat.  Unterbalbaeh,  Bdelfingen,  Xergentheim  (Hirgeh;  Strauss),  alte 
Stadt  an  der  Tauber,  bis  1806  Residenz  des  Deutsch -()rden9meister8. 
Grosses  Schloss  mit  Naturalieneabinet  des  Herzogs  Paul  ▼.  Württemberg ; 
von  den  Kirchen  am  interessantesten  die  St.  JohannüHrche ,  Basilika  im 
Uebergangsstil  (12.  Jahrb.).  Bei  der  Stadt  das  Karlsbad  mit  glaubersalz- 
haltigen Quellen,  neuerdings  mehr  besucht  (Kursaal  u.  Trinkhalle).  — 
Von  Mergentheim  nach  Crailsheim  s.  S.  57. 

Die  Bahn  Terlässt  die  Tauber  und  wendet  sich  w.  In  das 
IJmpferthal.  50  Kil.  Untersehüpf;  53  Kil.  Schweigern;  55  Kil. 
Wolchingen- Boxberg  y  letzteres  mit  unbedeutenden  Trümmern 
einer  erst  neuerdings  ganz  zerstörten  Burg.  In  der  Kirche  Ton 
(r.)  Wolchingen,  kreuzförmige  Pfeiler-Basilika  im  Uebergangsstil 
(13.  Jahrh.)  mit  schönen  Portalen  u.  interessanten  roman.  Kapi- 
talen ,  die  Grabsteine  einiger  Ritter  yon  Rosenberg  (14.  u.  15. 
Jahrh.).  Folgt  ein  Tunnel;  66  Kil.  Eubigheim;  weiter  im  Kimaeh- 
thal  über  Stat.  HirseUanden  u.  Rosenberg  nach  (78  Kil.)  Oster- 
burkeA  (Kanne),  altes  Stadtchen  an  der  Stelle  eines  röm.  Castmms. 

Ydn  Osterburken  nach  Jagstf  eid  (38  Kil.)  Eisenbahn  inlV4St. 
für  JfAy  2.26,  1.70.  Die  Bahn  überschreitet  die  Kimach  und  führt  durch 
deren  Thal  nach  Adelsheim,  Städtchen  an  den  ö.  Ausläufern  des  Oden- 
waldes  •,  weiter  im  Beekaehthal  über  Sennfeld  nach  Mdckmühl ,  altes  noch 
mit  Mauern  und  Th armen  umgebenes  Städtchen  am  Blnflusa  der  Seckaeh 
in  die  Jagst  ^  1519  von  Götz  v.  Berlichingen  tapfer  gegen  den  schwäb. 
Bund  vertheidigt ;  am  nördl.  Ende  die  ansehnlichen  Trümmer  einer  ehem. 
feslen  Burg.  —  Dum  über  die  Jagst  und  am  1.  Ufer  derselben  über  ZüU- 
lingen,  Neudenau,  ünter-Gries/tld  nach  Je^Hfeld  (8.  55). 

Die  Badische  Bahn  wendet  sich  Ton  der  Württemberger  r.  ab, 
durchdringt  einen  Tunnel  und  tritt  in  freundliche  Wald-  und 
Wiesenthäler,  die  südöstl.  Ausfaserungen  des  Odenwaldes.  81  Kil. 
Stat.  Adelskeim,  8/^  St.  TOm  gleichn.  Städtehen  (s.  oben).  Weiter 
im  Seckachthal;  zwei  Tunnels,  dann  (85  Kil.)  Seekadi,  ansehn- 
liches Dorf  mit  neuer  goth.  Kirehe.  Wieder  mehrere  Tunnels; 
90  Kil.  Eiehol%heimi  92  Kil.  8chefflen%.  Vor  (100  Kil.)  Dallau 
über  die  El%;  102  Kil.  Neekarburken ;  107  Kil.  Xosbaeli  (Print 
Carl;  Badischer  Hof;  Bahnhofs-BesiaurationJ^  %l^^^i^J^^^meB 
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n,  andie  Fabriken;  alle  14  Tage  grosse  Viebmärkte.  FrUdruh 
RüekeH  wurde  1789  hier  geboren  (f  1866);  ein  Reliefbild  be- 
zeichnet sein  Geburtshaus  in  der  Rückertstrasse.  Hübscher  Spa- 
ziergang zum  Hochreservoir  der  städt.  Wasserleitung,  mit  schöner 
Aussicht  auf  Stadt  u.  Umgebung. 

Die  Bahn  verUsst  nun  bis  Bamberg  den  Main  nicht  mehr. 
Hinter  Schweinfurt  l.  auf  der  Höhe  das  einst  grafl.  Henneberg'sche 
Schloss  Maihberg,  jetzt  Hm.  Sattler  gehörig.  Stat.  Schonungen 
(Farbfabrik  von  Sattler),  Oädheim ,  Obertheres  fl.  das  alte  Schloss 
Theres,  Tor  900  als  Schloss  der  Babenberger  gegründet,  1043  zum 
Kloster  umgewandelt,  1803  aufgehoben ,  jetzt  Hm.  t.  Swaine  ge- 
hörig; daneben  ein  neues  Schloss  des  Hm.  v.  Ditfurth).  67  Kil. 
Hassfurt ,  kleiner  Badeort,  Städtchen  mit  Mauern  und  stattlichen 
Thorthürmen,  und  einer  schönen  nach  Heldeloff's  Entwurf  herge- 
stellten goth.  Kapelle,  der  *  Marien-  oder  Ritterkapelle ,  aus  der 
Mitte  des  15.  Jahrh.  An  der  Aussenseite  des  Chors  eine  dreifache 
Wappenreihe  deutscher  Adelsgeschlechter,  die,  einer  1413  ge- 
stifteten geistl.  Adels-Brüderschaft  ängehörig,  zum  Bau  dieser 
Kirche  beigetragen  hatten,  ebenso  an  den  Pfeilern  und  im  Innern 
der  Kirche,  am  Gewölbe  in  Stein  gehauen,  im  Ganzen  248. 

Püst  tägl.  in  1  8t.  nach  Königsberg ,  Goburgisches  Städtchen  mit  2400 
Einw.,  Geburtsort  des  berühmten  Mathematikers  Job.  HüUer,  gen.  Begio- 
montanns  (f  1476),  dem  1871  hier  ein  Brunnen-Denkmal  errichtet  wurde. 

Links  bei  (74  Kil.)  Zeil,  ebenfalls  ummauert,  auf  einer  Anhöhe 
die  Trümmer  der  Yom  Aränk.  Herrenbund  1438  errichteten  Feste 
Sehmaehlenberg ,  Yon  Albrecht  Alcibiades  von  Brandenburg  1552 
zerstört.  80  Kil.  Ebelsbaeh;  gegenüber,  am  1.  U.  des  Mains,  ragt 
über  dem  Stadtchen  Eltmann  der  1000jährige  Wartthurm  der 
ehem.  Feste  Waldburg  weit  hervor.  S7  Kih  Staffelbach ;  93  KU. 
Oberhaid,  letzte  Station  Tor  Bamberg.  Rechts  zeigen  sieh  die 
Thürme  der  Michaelskirche ,  daneben  die  Altenburg ,  endlich  die 
lang  hingestreckte  Stadt  mit  dem  Tierthürmigen  Dom.  Vor  Bam- 
berg über  den  Main. 

100  Kil.  Bamberg  s.  S.  184;  Ton  Bamberg  bis  (174  Kil.1 
Neuenmarkt  s.  S.  169.  Die  Bahn  nach  Baireuth  führt  s.  bis  (179 
Kil.)  Trebgatt  in  der  weiten  Ebene  des  Roihen  M<iin$,  dann  durch 
ein  enges  Thal ,  welches  sich  später  wieder  erweitert.  184  Kil. 
Harsdorf;  191  Kil.  Bindlaeh;  yor  Baireuth  grosse  Wiesenflächen, 
1.  Pappel-Alleen ,  r.  das  Wagner-Theater  (S.  192)  und  die  weit- 
läufigen Bauten  des  neuen  Irrenhauses  für  Oberfranken.  An  der 
Vorstadt  St.  Georgen  (S.  192)  yorbei ;  beim  Bahnhof  eine  grosse 
Actlen-Baumwollen-Spinnerei. 

195  Kil.  Baireuth  (3ö9m ;  *H6tel  ReichsadUr ;  *8onne ;  *  Anker ; 
Schwarzes  Ross ^  bescheiden),  mit  19,000  Einw.  (3000  Kath.), 
Hauptstadt  Yon  Oberfranken,  lange  Residenz  der  Markgrafen  von 
Brandenburg,  Terdankt  seine  heutige  Gestalt  besonders  dem 
Markgr.  Christian  (f  1655),  der  seinen  Sitz  von  Culmbaoh  hierher 
verlegte,  Georg  Wilhelm  (f  1726)  und  Friedrich  (f  1763),  dem 
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G«mahl  der  seistroichen  SehwMter  Fiie^Tichs  II.  von  Preussen. 
Unter  ihm  ist  die  Mehrzahl  der  für  die  damalige  Zeit  sehr  ansehn- 
llohen  Banten  entstanden.  Mit  seinem  Bruder  Friedrich  Christian 
(f  1769)  starb  die  Baireu ther  Linie  aus ,  das  Land  fiel  der  Ans- 
bachs Linie  zu.  Markgraf  Alexander  trat  1791  die  Begierung 
an  Prenssen  ab;  1806-10  standen  die  Fürstenthümer  unter  franz. 
Verwaltung,  seitdem  sind  sie  bayrisch.  Von  den  älteren  Gebinden 
Baireuths  überlebten  nur  sehr  wenige  die  Belagerung  der  Hussiten 
(1430)  und  den  Brand  im  J.  1621. 

Das  Betident'  oder  alte  BeMossCPh  1),  Uö4  begonnen,  1Ö88 
Tollendet,  um  1690  umgebaut,  1753  abgebrannt  u.  bald  darauf 
wiederhergestellt,  fiuher  Residenz  der  Markgrafen ,  wild  von  Be- 
hörden benutzt.  Ein  achteckiger  Thurm ,  1603  erbaut ,  überragt 
dasselbe;  guter  Ueberblick  über  die  Umgebungen  Baireuths, 
Schlüssel  beim  kath.  Küster  (30  Pf.).  Die  Schlosakirehe ,  1758  er- 
baut, dient  zum  kath.  Gottesdienst. 

Yor  dem  alten  Schloss  das  Erzstandbild  des  Königs  Maximi- 
lian II, j  YonBrugger,  „errichtet  als  Denkmal  des  Dankes,  der 
Ehrfurcht  und  der  Treue  Ton  der  Stadt  Baireuth  am  30.  Juni 
1860,  am  Jubilaeumsfeste  der  erfolgten  Uebergabe  der  Stadt  und 
Provinz  an  die  Kione  Bayern^' ;  der  König  im  Krönungsomat ,  in 
der  Linken  das  Schwert,  in  der  Rechten  die  Yerfassungsurkunde. 

Das  neiM  Schloas  (PI.  2),  ein  langes  Gebäude  mit  Flügeln, 
1753  aufgeführt,  ist  zur  kgl.  Wohnung  eingerichtet.  Unbedeu- 
tende Gemäldesammlung.  Schloss  -  Oarten  und  Park  dienen  als 
Spaziergang;  am  Ende  r.  der  EsereirpUxtz  der  Chevauxlegers. 

Der  grosse  Brunner^  vor  dem  Schloss ,  im  J.  1700  errichtet, 
trägt  das  Beiterhild  des  Markgr.  Christian  Ernst,  kalserl.  Feldmar- 
Bchalls  (t  1712).  Am  Fuss  Gruppen  aus  Sandstein,  vier  Fluss- 
götter  auf  Löwe,  Greif,  Pferd  und  Stier  reitend ,  Main,  Naab, 
Saale  und  Eger,  die  im  Fichtelgebirge  entspringen. 

Vor  dem  Gymnasium  das  Standbild  Jean  PaxU's  (f  1825),  von 
Schwanthaler  (PI.  3),  „errichtet  von  Ludwig  I.,  König  r.  Bayern, 
Herzog  v.  Franken,  14.  Nov.  1841".  In  der  w.  stattl.  Friedrichsstr. 
(meist  Häuser  aus  Sandsteinquadern)  hat  das  sechste  Haus  r.  die 
goldne  Inschrift :  „In  diesem  Hause  wohnte  und  starb  Jean  Paul 
Friedrich  Richter".  Ein  grosser  Granitblock  deckt  sein  und  seines 
S<^nes  Grab  auf  dem  Kirchhof  an  der  Westseite  der  Stadt. 

In  der  nahen  (prot.)  «todtfcircÄ«  (PI.  4),  goth.  Stils,  1439-46 
erbaut,  sind  mehrere  Bilder  des  von  hier  gebürtigen  Malers  Biedel, 
u.  a.  Petrus  den  Lahmen  hellend^  1829  gemalt.  Unter  der  Kirche 
die  Furstengruß,  in  welcher  die  meisten  Glieder  der  markgräfl. 
Familie  von  Anfang  des  17.  bis  Mitte  des  18.  Jahrh.  beigesetzt  sind. 

Zu  den  Prachtbauten  des  Markgrafen  Friedrich  gehört  auch 
das  1747  aufgeführte  Opernhaus  (PI.  ö),  in  der  Nähe  der  Residenz, 
mit  3  Reihen  Logen  in  reicher  Vergoldung,  in  den  letzten  Jahren 
vollständig  neu  hergestellt.  uyu^^u uy  ^^ ^ ^ö ^^ 
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In  der  Nähe  des  alten  Bahnhofs  das  Gebäude  det  Harmonie, 
ein  schöner  kleiner  Bau  im  Renaissance-Stil.  —  Die  Hauptstrass 
der  Stadt  ist  mit  mehreren  Brunnen  geschmückt.  An  einigen 
Häusern  hübsche  Erker. 

Etwa  20  Min.  vom  Bahnhof  nördl.  der  Stadt  die  Bürgerreuth, 
Restauration  mit  hübscher  Rundsicht  auf  die  Baireuth  umgeben- 
den Höhen  und  auf  die  Stadt.  Die  auffallend  geformte  Kuppe 
im  Osten  ^ist  der  Rauhe  Kulm  bei  Neustadt ;  über  Baireuth  der 
Sophienberg  (Kulmberg),  weiter  rechts  die  Ausläufer  des  fränk. 
Jura ,  Lindenhardter  und  Y olsbacher  Forst.  —  Auf  dem  Hügel 
neben  der  Bürgerreuth  das  Wagner- Theater.  N.  über  der  Bürger- 
reuth  auf  der  Hohen  Warte  der  zur  Erinnerung  an  den  Krieg  von 
1870/71  errichtete  Siegesihurm  mit  weiter  Rundsicht. 

St.  Oeorgen,  die  zu  Anfang  des  18.  Jahrh.  von  Markgraf  Georg 
Wilhelm  (f  1726)  gegründete  Vorstadt  von  Baireuth,  gewöhnlich 
„der  Brandenburger"  genannt,  liegt  auf  einem  Hügel.  Gleich  an 
der  Main-Bracke  die  ansehnliche  1702  erbaute  Caaeme  mit  dem 
Brandenburg.  Adler.  Weiter  die  S.  190  genannte  grosse  Aetien- 
Spinnerei;  r.  in  der  Nahe  die  protest.  Strafanstalt  für  Oberfranken 
und  das  Militär- Krankenhaus,  sämmtlich  Neubauten. 

Die  St.  Georgen-Kirche  ist  Stiftskirche  des  Rothen  Adler-Ordens, 
den  Markgraf  Georg  Wilhelm  am  16.  Nov.  1712  als  „Ordre  de  la 
Sinc^rit^"  stiftete  und  hier  die  Ordens- Capitel  hielt.  Die  Brüstung 
der  Emporbühne  ist  rings  mit  den  Wappen  der  Ordensritter  bis 
1767  bemalt. 

Georg  Wilhelm  legte  1715  auch  die  Bremitage  an,  1  St.  ö.  von  Bai- 
renth  (Zweispänner  4V2  Jf  u.  Trinkgeld) ,  Lustschloss  mit  Park ,  Wasser- 
künsten, künstlichen  Ruinen  und  dergleichen.  Im  alten  Schlosse  eine 
Anzahl  Familien-Bildnisse,  Friedrich  Wilhelm  I.  und  Gemahlin,  Frie- 
drich II.  als  Kind  und  als  König ,  seine  Schwester ,  die  Harkgräfin ,  die 
hier  ihre  bekannten  Denkwürdigkeiten  schrieb,  und  deren  Hofdame 
(Gräfin  v.  d.  Marwitz)  u.  a.,  nebst  Bildnissen  anderer  Regenten.  Im  un- 
tern Schloss  die  Markgräfln  nochmals«,  Friedrich  II.  als  kleiner  Grenadier, 
die  Gräfin  von  Orlamünde  (die  sogen,  weisse  Frau,  S.  169).  Unfern  davon 
das  „grosse  Bassin*^,  eine  Nachahmung  des  Versailler,  vom  Sonnen-  oder 
Apollotempel  und  seinen  zwei  getrennt  stehenden  Seitenflügeln  im  Bogen 
umgeben.  Auffallend  die  mosaikartige  Wand-  und  Pilasterbekleidung  der 
letztern,  meist  aus  farbigen  Steinen  und  Schlacken,  am  Sonnentempel 
fast  ganz  aus  Bergkrystall,  der  im  Sonnenschein  merkwürdig  glänst  und 
glitzert.  Der  Tempel  im  Innern  reich  ausgestattet,  namentlich  mit  hüb- 
schen Säulen  aus  Bandmarmor.  Beim  Schlossverwalter  im  Traiteurhaut 
gute  Wirthschaft,  Sonntags  Musik.  Er  hat  auch  den  Schlüssel  zum 
Schloss  und  zu  der  grossen  *Wassergrotte,  wo  man  gegen  Trinkgeld  (die 
2  Bassins  und  Grotte  2Ulf,  die  Grotte  allein  iJi,  ebenso  die  Bassins  für 
sich;  kleineres  Trinkgeld  für  die  Arbeiter  extra-,  Sonntags  gratis)  die 
verschiedensten  Arten  von  Wasserkünsten  spielen  lassen  kann. 

Am  Wege  zur  Eremitage,  etwa  halbwegs,  da,  wo  die  Strasse  im 
rechten  Winkel  n.  sich  wendet,  steht  ein  kleines  Wirthshaus,  als  „Roll- 
teenzels  Haus,  hier  dichtete  Jean  Paul**  bezeichnet.  Die  Stube,  in  welcher 
er  zu  arbeiten  oder  der  Wirthin  aus  seinen  Werken  vorzulesen  pflegte,  ist 
noch  in  dem  früheren  Zustand,  sonst  aber  ist  nichts  darin,  als  sein  Bildniss, 
seine  Büste  und  ein  Studienheft  von  seiner  Hand  mit  Lesefrüchten  u.  dgl. 

Die  Fantaisie,  V/a  St.  w.  von  Baireuth  (Zweispänner  5J(  incl.  Trinkg.), 
ist  ein  hübsch  eingerichtetes  Lustschloss,  1763  erb.,  seit  18S8  Eigeathnm 
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des  Herzogs  Alexander  von  Württemberg,  der  manche  bauliche  Erweite- 
rungen vorgenommen  hat,  mit  einigen  neuem  landschaftlichen  und  Familien- 
Bildern,  Bildhauer- Arbeiten  der  Herzogin  Marie  (f  1«S39),  Tochter  Louis 
Philipps  (Schutzengel,  Büste  der  Jungfrau  .v.  Orleans).  Das  Schloss  hat 
eine  reizende  Lage,  auf  dem  Kamm  eines  dicht  bewaldeten  Abhangs,  dicht 
»m  Dorfe  ^cter^dTof/.  Gärten  und  Park  trefilich  gehalten,  mit  Teich,  Bad- 
baus, Fasanerie,  Hühnerhof,  verschiedenen  Sandsteingruppen,  vermoosten 
Springbrunnen,  Grotte  in  Art  der  röm.  Columbarien,  an  den  Felsen  nicht 
mehr  leserliche  franz.  Inschriften  (Dank  franz.  Emigranten  für  den  1798 
ihnen  gewährten  Schutz)  u.  dergl.  Der  Park  wird  von  Bairenth  aus  viel 
besucht  (*Hölel  Fantauie  dicht  am  Park ,  mit  guter  Bestauration ,  auch 
für  längeren  Aufenthalt  zu  empfehlen;  unfern  davon  Hdtel  zum  goldenen 
P/au  bei  Domeyer).  —  Nahe  dabei  8f.  Oilgenberg  (Dr.  Falco),  Heilanstalt 
für  Gemüthskranke,  in  hübscher  Lage. 

Ueber  Eckersdorf  führt  der  nächste  Weg  in  die  Frank.  Schweiz 
(Post  tägl.  in  3V2  St.  nach  WaUchenfeld^  S.  197).  Fussgänger  erreichen 
auf  angenehmerem  Wege  über  Mütelgau  (das  fränkische  Schiida  oder 
8ch6ppenstedt) ,  Olashütten,  Voltbach ^  Kirehahom^  das  8.  197  genannte 
Jlabengtein  in  4-5  St. 

Von  Baireuth  nach  Weiden  (37  Kil.)  Eisenbahn  in  l^A^'A  St. 
für  Ulf4.65,  3.10,  2.  —  Bei  der  Ausfahrt  1.  St.  Georgen  und  die  Eremitage, 
r.  bewaldete  Höhenzüge.  Stat.  Beyhothenreuth ,  Kirchenlaihach  (Knoten- 
punkt der  Fichtelgebirgsbahn ,  S.  !2Ö1),  Kemnath- Neustadt;  r.  der  Rauhe 
Kulm  (s.  oben),  1.  die  südl.  Ausläufer  des  Fichtelgebirges.  Weiter  im 
Thal  der  Heide-Nab;  Stat.  Trabitz,  Pressath,  Schwat'zenbach ;  dann  durch 
ausgedehnte  Fichtenwälder  (Park$teiner  und  Mantler  Wald)  nach  Stat. 
Weiden  (8.  166). 

Von  Baireuth  nach  Schnabelwaid,  Station  der  Fichtelgebirgs- 
bahn (18  Kil),  Zweigbahn  in  40  Min.-,  s.  S.  206. 

46.  Kianngen,  Bocklet,  Brückenaa. 

Von  Sehweinfurt  nach  Kissingen  (26  Kil)  Eisenbahn  in  IV«  St.  für 
Ufr2.10,  1.40,  90Pf.^  nach  Meiningen  (81  Kil.)  in  3  St.  für  UTÖ.ÖO,  4.30, 
2.80  Pf.  (s.  unten). 

Schweinfurt  s.  S.  185.  Die  Bahn  zweigt  beim  Centralbahnhof 
Obemdorf-Schweindorf  von  der  Würzburger  (S.  189)  r.  ab;  9  Kil. 
Oberwerm;  12  Kil.  Poppehkausen;  16  Kil.  Ebenhausen  (nach  Mei- 
iiingen  S.  195);  weiter  an  belaubten  Bergabhängen  entlang,  an 
der  Ruine  Botenlaube  (S.  194)  vorüber,  in  den  Thalkessel  von 

25  KU.  Kissingen.  —  Gasthöfe:  »Kurhaus  (PI.  4),  vornehm  und 
theuer-,  »Russ.  Hof  (PI.  a)-,  *H6tel  Victoria  (PI.  b)^  »Hotel 
Kaiser  (PI.  c),  alle  am  Kurgarten;  »Hotel  Sanner  (PI.  d),  nicht 
billig,  in  freier  Lage;  Engl.  Hof  (PI.  e),  in  der  Stadt.  -^  Holzmann 
(PI.  i),  Schmitt  (PI.  k),  beide  jenseit  der  Saale;  Zapff  (PI.  1),  am 
Bahnhof;  alle  drei  nicht  theuer.  —  2.  Cl. :  Wit  telsbacher  Hof  (PI.  f), 
Preussischer  Hof  fPl.  h),  Sachs.  Hof  (PI.  g),  alle  in  der  Stadt 
(auch  im  Winter  geöffnet).  —  Hölels  gamü:  G.  Hering  jr. ,  Villa 
Monbijou,  Villa  Altenberge,  Villa  Martin,  Dr.  E.  Diruff, 
alle  jenseit  der  Saale  schön  gelegen.  In  der  Stadt:  Frau  ▼.  Balling, 
Hofr.  Gaetschenberger,  beide  mit  Garten;  J.  Rieger;  Villa 
Krampf,  in  freier  Lage ;  Hailmann,  am  Kurgarten.  Billiger :  Frau 
Wwe.  Richter,  jenseit  der  Saale;  Oelmühle;  D.  Vay;  Wwe. 
Will,  J.  B.  Bergmann  u.  a.  in  der  Stadt. 

Lohnkntscher.  Zweispänner  nach  dem  Salzdampfbad  iJl  50,  nach 
Bocklet  5,  Brückenau  15,  Gemünden  oder  Lohr  25UK.  Einspänner  ein  Drittel 
weniger.  Für  kürzere  Fahrten  in  der  Stadt  und  Umgegend  Fiaker  nach 
festen  Taxen. 

ZditangdB  im  Kursaal  (gratis);  ausserdem  in  H»|yl®.%j\9's^^ese- 
cabinet,  am  Kurgarten  (wöchentl.  2V2)  monatl.  QJ().  ^ 

B«edeker^s  Süddeutschland.    18.  Aufl.  13 
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ThMitor  (PI.  13)  während  der  Badezeit  täglich. 

Xnr-  u.  Kvsiktaze  bei  mehr  »In  8täg.  Anfenthalt :  vornehme  Familien 
(1.  Klasse)  das  Familienhaupt  'dOJf,  Jedes  Familienglied  über  |15  Jahren 
iOJt ;  2.  Klasse  20  u.  QJt,  3.  Kl.  10  u.  3Jt ;  Kinder  bis  zu  lö  Jahren  und 
Domestiken  die  Hälfte.  —  BAder  im  KurhoH»  und  im  neuen  ActUf^Badhau^ 
(s.  unten).     Badezeit  Morg.  10-1,  Nachm.  3  6  U. 

Kiisingen  (196m),  der  besnchteBte  Badeort  Bayerns  (4000 
Einw.),  liegt  an  Aet  frank.  Saale  in  einem  anmuthigen  Thalkessel, 
Yon  belaubten  Bergen  umgeben.  Schon  im  16.  Jahih.  als  Kurort 
bekannt  und  besonders  durch  die  Würzburger  Fürstbischöfe  ge- 
hoben ,  war  Kissingen  äusserlich  bis  zum  Anfang  dieses  Jahrh. 
ein  wenig  ansehnliches  Dorf.  Der  stets  wachsende  Ruf  der 
Quellen  und  die  in  gleichem  Yerhältniss  steigende  Zahl  der  Be- 
sucher haben  dasselbe  den  Bedürfnissen  der  Neuzeit  entsprechend 
in  einen  sauberen,  an  grossen  stattlichen  Gebäuden  reichen 
Kurort  umgeschaifen.  Die  Zahl  der  Kurgäste  (viel  Norddeutsche, 
Engländer  und  Russen)  beträgt  an  10,000  jährlich. 

Yereinigungspunkt  ist  derXnrgartea»  ein  grosser  mit  Bäumen 
bepflanzter  Platz  zwischen  dem  Kurhaus  und  den  Arcaden  (Con- 
versationssaal),  mit  zwei  Marmorarbeiten  des  Kissinger  Bildhauers 
Arnold,  der  sog.  Quellengruppe  (Hygiea,  dem  Rakoczy  und  Pan- 
dur  Heilkraft  verleihend)  und  einem  Standbild  König  Maximi- 
lians II.  An  der  Südseite  unter  eiserner  Bedachung  die  beiden 
Haupt-Trinkquellen,  der  Rakoczy  (300,000  Krüge  jährlich  ver- 
sendet) und  der  Pandur  (auch  zu  Bädern  verwendet) ;  an  der  Nord- 
seite der  Maxbrunnen^  dem  Selterswassez  ähnlich.  Morgens  6-8 
Uhr  wird  hier,  bei  guter  Musik,  Brunnen  getrunken  und  umher- 
gewandelt. Die  ganze  Badebevölkerung  Ist  um  diese  Zeit  hier  zu 
finden.  Nach  8L^  verschwindet  sie  und  der  Kurgarten  ist  bis  zur 
Kaffezelt  nach  dem  Mittagessen  ein  stiller  Ort.  Abends  6-8  U. 
wiederum  Musik  und  Promenade  im  Kurgarten. 

Gegenüber  am  r.  Ufer  der  Saale  das  neue  Aetien-Badhans 
(PI.  1),  ein  grosses  einstöckiges  Gebäude  aus  rothem  Sandstein 
mit  zwei  Flügeln  (l.  Damen-,  r.  Herrenbäder),  in  der  Mitte  das 
Maschinenhaus.  —  Am  Hause  des  Dr.  Diruf,  gleichfalls  am  r. 
Ufer,  erinnert  eine  von  der  Stadtgemeinde  Kissingen  errichtete 
Denktafel  an  die  Rettung  des  Reichskanzlers  Fürsten  Bismarck 
aus  Mörderhand,  13.  Juli  1874. 

Hübscher  Spaziergang  zur  (1/2  St.)  Ruine  Boterüaube  (S.  193) 
oder  Bodmlaube^  der  südl.  Thurm  wahrscheinlich  röm.  Ursprungs. 
Am  Fahrweg  dahin  die  alte  Linde  von  VnterbotefUaube  sehens- 
werth  (zurück  auf  dem  Fussweg).  Auch  sonst  gut  gehaltene 
Spaziergänge :  auf  den  AUenberg,  den  Staffelsberg  mit  seiner  hohen 
Eiche,  zu  den  Wichtelshöhleny  in  das  Cascndenthal  mit  dem  Alten- 
burger  Hause,  zum  Claushof  u.  b.  w. 

Am  10.  Juli  1866  war  Kissingen  der  Schauplatz  des  blutigen  Gefecht« 
xwischen  der  preuss.  Division  Uoeben  und  den  Bayern  unter  dem  Prinsen 
Carl,  das  trotx  hartnäckigen  Widerstandes  zu  Ungunsten  der  letetem 
ausfiel.  Spuren  desselben,  eingemauerte  Vollkugeln  und  Eindrücke  von 
Gewehrkugeln   linden  sich  hier  und  da  nach  an  den  Uäusern^jSiVeit  der 
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Saale.    Auf  dem  Friedhof  ein  schönes  Denkmal  der  gebliebenen  Bayern 
mit  einer  Harmoriigur  der  trauernden  Germania. 

Die  ansehnlichen  Gradiihäuser  der  Saline  liegen  1/2  St.  n.  an 
derSacde.  Spaziergänge' auf  dem  r.  wie  auf  dem  1.  Ufer  führen  hin. 
Ueber  dem  artesiBchen  100m  tiefen  *8oolspvudel  {^/q  Salzgehalt, 
16®  Wärme),  der  in  seinem  brunnenartigen  mit  Glasfenstern 
ül>erdeckten  Behälter  oft  um  3m  abwechselnd  steigt  und  fällt,  ein 
stattl.  Bade-Gebäude,  daneben  ein  Kaffe-Pavillon.  In  der  Nähe 
wurde  dem  Fürsten  Bismarck  ein  Standbild  errichtet. 

Noch  20  Min.  weiter  n.  an  d«r  Saaie  aufwärts  bei  dem  Dorf  Hausen^  der 
Schönbornsbrunn«& ,  ein  über  6d0m  tiefes  Bohrloch ,  welches  nach  seiner 
Vollendung  ein  gewaltige£  Salzlager  erreichen  sollte.  Die  Arbeit  ist  jedoch 
aufgegeben,  weil  benachbarte  Quellen,  der  Theresien-,  Friedrichsbrunnen 
u.  a.  bis  zum  Soolspntdel  hin  dadurch  gestört  wurden.  Das  Bohrgestänge 
ist  abgebrochen  und  im  Gestein  zurückgeblieben.  Der  über  dem  Bohrloch 
erbaute  viereckige  32m  hohe  Thurm  ist  jetzt  geschlossen. 

Bocklet,  ein  Bad  mit  kräftigen  Stahlquellen  und  Schlamm- 
bädern, liegt  noch  1  St.  weiter  n.  an  der  Saale,  in  einem  anmuthi- 
gen  Wiesenthal,  von  bewaldeten  Bergen  umgeben.  Das  Kurgebäude 
steht  unter  derselben  Verwaltung  wie  das  Kissinger.  Zwischen 
demselben  und  dem  mit  der  TrinkhaUe  yerbundenen  Badhaus  ein 
kleiner  Park  mit  bohen  alten  Bäumen. 

V4  St.  südl.  von  Bocklet  an  der  Saale  ^'Schlosa  Aachaoh,  im  mittelalt. 
Stil  gut  restaurirt,  früher  den  Grafen  von  Henneberg,  jetzt  dem  Grafen 
Luxburg  gehörig.  Im  Innern  alte  Trinkgefässe ,  Holzschnitzereien  etc. 
(Trinkg.).  —  Hübscher  Ausflug  durch  das  Saalethal  nach  (2  St.)  Neuitadt 
(Eisenbahnstation,  s.  unten). 

Das  dritte  der  fränkischen  Bäder  (Eilwagen  von  Kissingen 
tag!,  in  43/4  St.)  ist  Brfickenau  (Bair.  Hof;  Poü;  Sinnthalhof), 
in  dem  von  bewaldeten  Bergen  umkränzten  Wiesenthal  der  Sinn. 
Bade-Gebäude  (Kurhaus)  2/4  St.  vom  Dorf;  eleganter  Kursaal. 

Die  Umgebung  hat  einen  Reichthum  schöner  Spaziergänge.  Sehr  loh- 
nend der  Ausflug  zu  dem  4  St.  n.ö.  entfernten  Franciscanerkloster  auf 
dem  Xreusberg  (838m),  der  höchsten  Spitze  des  Khöngehirges.  Der  Weg 
führt  bis  Wildßecken  an  der  Sinn  entlang^  von  hier  bis  zum  Kloster 
1V2  St.  mit  Führer.  Oben  wette  Rundsicht  über  das  nördl.  Franken  bis 
zum  Fichtelgebirge,  westl.  bis  zum  Taunus.  Die  Berge  von  Würzburg 
und  der  Steigerwald  schliessen  südl.  die  Aussicht,  nördl.  die  Kette  des 
Thüringerwaldes  und  die  Fuldaer  Höhen. 

Von  Brückenau  nach  Jossa,  Station  der  Fulda-Gemündener  Bahn 
(S.  157),  Post  tägl.  vom  Bad  in  2V4,  vom  Ort  in  2»/4  St. 


Von  Kissingen  nach  Meiningen  (78  Kil.)  Eisenbahn  in  3  St.  für 
jM  6.—,  4.—,  2.60.  Erste  ^isX.  Ebenhausen  (S.198);  hier  von  der  Schwein- 
fnrter  Bahn  1.  ab  iaiher  Rottenhamen  nach  (29  Kil.)aräi»r»et*J<atf<,  Städtchen 
an  der  Lauer  mit  beachtenswerther  Pfarrkirche  im  Uebergangsstil.  34  Kil. 
Niederlauer;  39 Kil. Neustadt  an  der  Saale  CQoldnerMann),  alterthümlicbe 
Stadt  in  hübscher  Lage 5  in  der  Nähe  (15  Min.)  die  Salzburg^  eine  wohl- 
erhaltene  Kaiserpfalz,  angeblich  schon  vor  Karl  d.  Gr.  erbaut.  Bald  hinter 
Neustadt  verläset  die  Bahn  das  Saalethal  und  wendet  sich  1.  in  das  Thal  der 
SUreu  (Stat.  Unsleben^  Mellei'ichstadt ,  Städtchen  mit  alter  modern  verun- 
stalteter Kirche) ,  überschreitet  bei  (63  Kil.)  Rentwert*hau»en  die  niedere 
Wasserscheide  zwischen  Saale  und  Werra  und  senkt  sich  nach  (78  Kil.) 
M^ningens  8.  Baedeker^»  NorddeuUchland. 

Die  Strasse  V o n  Kissingen  nach  Gemünden  (38 Kil.)  führt  berg- 
auf bergab  über  Suerdorf  an  der  Saale,  an  der  gut  erhaltenen  Schlnssruine 
Trimberg  vorbei,  über  Langendorf  und  Fuchsstadt  nach 
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19  Kil.  Hanunelburg  (Schwan)^  sehr  «lies  Sfädichen  an  der  Saale,  von 
Karl  d.  Gr.  der  Abtei  Fulda  geschenkt,  1844  durch  Feuer  fast  gänzlich 
zerstört,  so  namentlich  dad  stattliche  Kathhaus  und  das  Schloss  der 
Fuldaer  Fürstbischöfe  an  der  Westseite  des  Orts.  Schloss  Saaleck  ^  an 
dessen  Bergabhängen  ein  trefflicher  Wein  wächst,  ist  Eigenthum  des 
Bankiers  Vormberper  In  Würiburg.     Umgebung  sehr  malerisch. 

Vom  Hammelburg  nach  Gemünden  Post  tägl.  in  S'/a  St.  Die  Strasse 
steigt^  sie  führt  eine  Zeit  lang  in  ansehnlicher  Höhe  auf  der  Hochebene  (weite 
Umsicht)  fort  und  senkt  sich  dann  an  Kloster  Sehönau  vorüber  in  das  Thal 
der  Saale,   hier  stets  mit  schönster  Aussicht.    38  Kit.  Oemündeu  (S.  157). 

47.  Die  Fränkische  Schweiz. 

Das  kleine  Gebirgsland  (48öm  ü.  M.) ,  welches  mit  demselben  Recht 
oder  Unrecht,  wie  die  sächs.  Schweiz  so  genannt  wird,  der  w.  Ausläufer 
des  Fichtelgebirges,  liegt  beinah  im  Mittelpunkt  des  Dreiecks,  welches 
die  Städte  Nürnberg,  Bamberg  und  Baireuth  bilden.  Es  ist  eigentlich  eine 
Hochebene,  mit  mehr  oder  weniger  tiefen  Thaleinschnitten,  die  mit  ihren 
(fft  seltsamen  Felsgebilden  des  Anmuthigen  mancherlei,  des  Grossartigen 
wenig  darbieten.  Die  Thäler  durchströmt  die  muntere  helle  forellenreiche 
Wietent;  alte  Burgen  krönen  die  waldigen  Höhen ;  Kalkfelsen,  sogenannter 
Jurakalk,  dessen  höchste  Punkte  Dolomit  bedeckt,  streben  in  den  selt- 
samsten Gestaltungen  empor.  Die  merkwürdigen  mit  mancherlei  Tropf- 
steingebilden versehenen  Höhlen  haben  mit  den  in  ihnen  gefundenen 
Ueberbleibseln  nrweltl.  Thiere  fast  alle  europ.  Sammlungen  bereichert.  Sie 
insbesondere  haben  den  Ruf  der  fränkischen  Schweiz  begründet. 

Die  schönsten  Punkte  sind  nur  dem  Fusswanderer  zugänglich.  Man 
kann  sich  ohne  Führer  meist  zurechtfinden  ,  wer  aber  vor  Un wegen  sicher 
sein  will,  wird  2-3  Ulf  täglich  für  einen  Führer  gern  anwenden. 

Von  Stat.  Forchheim  (S.  170)  Post-Omnibus  im  Sommer  tägl. 
(Einsp.  9-10  ufiQ  in  21/2  St.  durch  das  freundliche  Wiesentthal  über 
Reut ,  Kirehehrnbach  u.  Ebermannatadt  nach  (17  Kil.)  Streitberg 
(^Kurhaus,  Holkenkur-  und  Badeanstalt,  sugleich  ^'Gasthof  sum 
Goldenen  Kreuz,  bequem  eingerichtet,  nicht  billig,  gutes  Bier.  Der 
Eigenthümer,  Hr.  Dr.  Weber,  hat  eine  gute  Sammlung  naturhistor.  Selten- 
heiten der  Gegend.  —  ^Goldener  Bär  (Post),  nicht  theuer;  Goldener 
Löwe;  Adler),  Pfarrdorf  in  hübscher  Lage  am  Berg  ansteigend. 
Von  der  alten  Streitburg  auf  der  Höhe  gute  Aussicht ;  schöner  noch 
von  der  Ouckhüll  (Guckhügel,  Luginsland),  8/4  St.  Yon  Streitherg. 
Lohnender  Spaziergang  durch  das  Lange  Thal  zur  P/4  St.)  Schön^ 
steinhöhle  mit  schönen  Stalactiten  (mit  Führer,  1  Person  1  JK, 
mehrere  Personen  jede  30  Pf.). 

Nach  Muggendorf  (4  Kil.)  Post  3mal  täglich  in  0.6  Min. ;  guter 
Fahrweg  auf  der  r.  Seite  des  anmuthigen  Wiesentthals.  L.  auf 
einem  Felsvorsprung  die  ansehnlichen  Trümmer  der  Burg  Neidetk. 

3/4  St.  Muggendorf  (* Kurhaus;  *H6tel  Schüler;  Stern;  Wolfs- 
«c/i£uc/itj,  hübsch  gelegener  Markt,  gutes  Standquartier  für  Ausflüge 
(Joh.  Sponsel  guter  Führer,  tägl.  2  Jf), 

Vz  St.  unterhalb  die  Rosenmäiler^»  Höhle  ^  deren  Eingang  1.  am  Berge 
schon  vom  Wege  aus  sichtbar  war  (Führer  und  Beleuchtung  bis  zu  6  Per- 
sonen 2^/tJf)^  1793  von  einem  Leipziger  Professor  d.  N.  entdeckt,  mit 
schönen  Tropfsteinen  und  fossilen  Thierresten.  Auch  die  Oswaldghöhle 
Oh  St.)  verdient  bei  ausreichender  Zeit  einen  Besuch  \  in  der  Nähe  die 
Wunders-  u.  Wüzenhöhle^  letztere  mit  einem  angeblich  heidnischen  Opfer- 
altar (?). 

Bei  Muggendorf  gabelt  sich  der  Weg;  die  Strasse  r.  führt  s.o. 
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dnrch  das  Wiesentthal  nach  (IY4  St.)  Burg-Gatlenreuth  und  (1  St.) 
Oösswein8tein(s.  nnten);  die  Strasse  1.  übersteigt  den  ö.  Bergrücken 
nach  (1  St.)  Toos  (s.  unten).  Von  letzterer  geht  ein  Fahrweg  gleich 
ausserhalb  des  Orts  r.  ab  nach  (3/4  St.)  EngeUiardsberg ;  in  der  Nähe 
(10  Min.)  der  kühn  aufsteigende  Adlerstein  und  das  QtKjJcen- 
schloss,  ein  zerrissener  Grauwacke-Fels.  1/2  St.  nördl.  die  *Rie- 
senburg  y  eine  wilde  Dolomit-Felsgrnppe  mit  natürlichen  Bogen 
und  Klippenthürmen ,  mit  Brücken  u.  Geländern  zugänglich  ge- 
macht (Schlüssel  in  Engelhardsberg ,  Führer  30  Pf.  die  Person). 
Reizender  Blick  in  das  Schotter-  oder  Sehauderthal,  in  welches  wir 
hinabsteigen.  In  1/4  St.  erreicht  man  das  sehr  bescheidene  Toos- 
Wirthshaus,  wo  für  Wanderer,  die  von  hier  zur  Riesenburg  wollen, 
der  Schlüssel  bereit  liegt. 

Hier  beginnt  ö.  das  malerische  von  der  Wlesent  durchströmte 
Rahenecker  Thal,  von)  Dolomitfelsen  in  den  seltsamsten  Gestal- 
tungen umgeben.  Bei  der  Mühle  (V2  St.)  yerlässt  man  dasselbe 
(der  Fahrweg  führt  weiter  in  IY2  St.  nach  Waischenfeld)  und 
steigt  zur  Seite  der  theilweise  noch  erhaltenen  Burg  Rabeneck  r. 
den  Berg  hinan ,  über  die  Hochfläche  (am  Walde  nicht  den  betre- 
tenen Weg  r. ,  sondern  den  Pfad  1.  am  Waldsaume  entlang) ,  am 
(1/2  St.)  Schönhof  vorbei  zur  (V2  St.)  Burg  Rabenstein  (Whs.),  die 
mit  ihren  Zinnen  und  Warten ,  1836  von  Graf  Schönborn  herge- 
stellt, in  das  50m  tiefere  Ahomthal  hinabblickt. 

Der  Burgwart  zeigt  eine  Anzahl  der  in  den  Höhlen  gefundenen  Beste 
urweltlicher  Thiere.  Er  hat  auch  den  Schlüssel  zu  der  V«  St.  entfernten, 
erst  1832  entdeckten  Sophien-  oder  Rahenstein-HöhU,  der  sehenswerthesten, 
sowohl  wegen  der  grossen  Menge  fossiler  Knochen,  die  noch  dort  liegen, 
wie  auch  der  schönen  Tropfsteingebilde.  Die  Besichtigung  der  Höhle  er- 
fordert 1  St.;  Begleitung  und  Beleuchtung  je  nach  der  Anzahl  der  Lichter 
2  Ji  M.  mehr.  Gegenüber  auf  der  andern  Seite  des  Ahomthals  ist  die 
Ludwiffshöhle,  kaum  besuchenswerth. 

Nun  n.w.  über  den  Sattel,  der  das  Ahornthal  vom  Wiesentthal 
trennt ,  in  1  St.  nach  Waischenf eld  (^Kraus ;  Hoffmann,  nicht  be- 
sonders), anmuthig  an  der  Wiesent  gelegen,  von  Wartthürmen  und 
Burgtrümmern  umgeben. 

V«  St.  entfernt  die  FBrtterhöhle  (Schlüssel  bei  Kraus ,  i  Pers.  V/2  Jf, 
mchrPers.  jede  40  Pf.),  ein  domartiges  Gewölbe  mit  schönen  Tropfsteinen, 
20m  h. ,  26m  1. ,  10m  br.  —  Post-Omnibus  nach  Baireuth  (Ö.  193)  tägl.  in 
33/4  St.  für  2  J(. 

Für  Fussgänger  sehr  lohnend  ist  der  Rückweg  von  Rabenstein 
über  (21/2  St.)  Gössweinstein  nach  (3  St.)  Streitberg.  Von  Raben- 
stein einige  Minuten  auf  dem  Weg  nach  Schönhof  zurück,  dann  1. 
auf  den  Fussweg  nach  Ober- Alls f eld,  über  eine  Anhöhe,  am  Wald- 
saum hinab  nach  (2  St.)  Taoherifeld,  Dorf  in  äusserst  malerischer 
Lage,  an  der  Püttlach.  Durch  das  wildromantische  Thal  der  letz- 
teren führt  ein  Fahrweg  in  1  St.  nach  Pottenstein  (Distler),  hübsch 
gelegenes  Städtchen  mit  Schlosstrümmern. 

Der  Fahrweg  überschreitet  bei  Tüchersfeld  die  Püttlach  und 
steigt  steil  bergan  nach  (1/2  St.)  Oöstweinitein  (*Oasth.  zur  Frank. 
Schweiz,  nicht  theuer),  wo  eine  grosse  Wallfahrtskirche ,  "taa^ vom 
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Schlo88,  auf  einem  mit  Geländer  umgebenen  FetoTonpnmg,  *Aii8- 
sieht  über  den  grössten  Theil  der  Frank.  Schweiz,  prächtiger  Blick 
in  die  bei  Tüchersfeld  mündenden  Thäler  deB  Ailsbache»,  der 
Wiesent  und  der  Puttlach,  in  letzterm  Schloss  Pottenstein. 

Wer  noch  eine  Stunde  übrig  hat,  möge  die  Ludwigthöhe  und  das  Kreuz 
besuchen  ?  vom  Oelberge^  am  Wege  zu  ersterer,  hübsche  Aussicht.  —  Ein 
schöner  Weg  führt  über  die  Höhe  nach  (!»/«  St.)  Pottenäfein  (a.  oben). 

1  St.  w.  von  Gössweinstein,  bei  Burg-Oailenreuth  (S.  197),  ist  die  Gaüen- 
reuther  oder  ZooUthen-Höhle  (der  in  der  Burg  wohnende  Förster  führt  hin, 
Person  i^/iJf-,  mehrere  Pers.  jede  30  Pf.),  die  seit  Esper's,  BosenmülIer''8, 
Cuvier'*»  und  Goldfuss"  Untersuchungen  eine  europäische  Berühmtheit  er- 
langt hat.  Drei  bis  vier  Stockwerke  wölben  sieh  hier  über  einander,  jedes 
wieder  in  verschiedene  Kammern  abgetheilt,  die  mit  TJeberresten  von  Bären, 
Löwen,  Hyänen,  Wölfen  u.  dgl.  angefüllt  sind.  Wahrscheinlich  waren 
diese  Höhlen  Schlupfwinkel  jener  Thiere ,  in  denen  sie  theils  ihre  Beute 
verzehrten,  theils  selbst  verendeten.  Dergleichen  Höhlen  gibt^s  hier  noch 
verschiedene,  so  die  schwer  zugängliche,  durch  ihre  schönen  Tropfstein- 
gebilde ausgezeichnete  Kapps-Böhle.  Der  Mann  vom  Fach  wird  in  jeder 
dieser  Höhlen  neue  Belehrung  fmden,  der  Laie  gern  mit  der  SophienfaÖhle 
(S.  197)  sich  begnügen.  —  Von  Gailenreuth  über  Baumdorf  durch  das 
Wiesentthal  nach  (1  St.)  Muggendorf  zurück. 

48.  Von  Bairenth  nach  Eger.  Fichtelgebiige. 

Post  tägl.  Nachm.  in  2  St.  von  Baireuth  nach  Berneck  (Nacht).  (Von 
Stat.  Markt-Sehorgast^  S.  169,  nach  Berneck  Ppstomnibus  tägl.  in  40  Min.). 
—  Von  Berneck  durchs  Qoldm&hlihal  (Thal  des  weissen  Mains)  ns,Ki\i  Bitchoft- 
gi-iln  3V2  St.  (Post  tägl.  in  l»/4  St. ;  Wagen  in  2  St. ,  6-8  ^  incl.  Trink- 
geld). Dann  zu  Fuss  über  den  Ochsenkopf  und  Schneeberg  in  6  St.  nach 
Weissenstadt  (Nacht),  oder  von  Berneck  zu  Fuss  über  Goldjnühl,  Brand- 
holz, Warmen-Steinach ,  Ochsenkopf,  Schneeberg  in  8  St.  nach  Weissen- 
stadt.  —  Morgens  zu  Fuss  auf  den  Waldstein  und  zurück  (2V2  St.) ;  von 
Weissenstadt  über  Wunsiedel  nach  Alexanderhad  in  2  St.  fahren;  Nach- 
mittag mit  Führer  auf  die  Luisenburg  und  zurück  nach  Wunsiedel  (8  St.). 
Von  Wunsiedel  Eisenbahn  in  10  Min.  nach  Holenhrunn^  Stat.  der  Fichtel- 
gebirgsbahn (S.  204).  —  Zweisp.  Wagen  von  Baireuth  über  Berneck, 
Bischofsgrün,  Weissenstadt  und  Wunsiedel  nach  Alexanderbad  in  8-9  St. 
für  c.  20  Ulf.  —  Gute  Führer,  im  Fichtelgebirge  nicht  zu  entbehren,  sind 
JHttmar  in  Weissenstadt,  Georg  Bauer  in  Wunsiedel ,  Timpert  in  Alexan- 
derhad, Walther  in  Bischofsgrün  (tägl.  4-öUif). 

Die  Strasse  führt  durch  8t.  Georgen  (S.  192)  nach  (1  St.)ß»nd- 
lach  (S.  190),  wo  sie  zu  steigen  beginnt  (hübscher  Rückblick  auf 
Baireuth) ;  vor  Berneck  über  den  Weissen  Main. 

15  Kil.  Berneck  (399m;  Lowe;  Hirsch;  Post;  Restaur.  Bube 
mit  Logirhaus;  Restaur.  Schmidt  am  Markt),  sehr  malerisch  iu 
einem  engen,  von  der  Oelsnitz  durchrauschten  Thal  gelegen,  wird 
als  Sommerfrischort  viel  besucht  (Hr.  Apoth.  Körbitz  besorgt 
Zimmer).  An  der  Hauptstrasse  hinter  der  Postexpedition  ein 
neues  Kurhaus  mit  Lesecabinet,  Musiksaal  u.  Restaurant.  Unter- 
halb des  Schlossbergs  an  der  Oelsnitz  die  Curcolonnade,  wo  einige- 
mal wöchentl.  Concert  (bei  mehr  als  4tiig,  Aufenthalt  Cur-  u. 
Musiktaxe  c.  ÖJK).  Auf  dem  steil  ansteigenden  Berge  die  Trüm- 
mer zweier  Burgen  und  einer  Kapelle.  Ein  hübscher  Weg  an  der 
Oelsnitz  hin,  allmählich  an  der  bewaldeten  Bergwand  ansteigend, 
führt  in  20  Min.  auf  die  von  den  Hussitenut43.0LyXer6törtet^oftcre 
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Burg,  lieber  dem  Thor  das  Wappen  der  früheren  Burgherren,  der 
Ritter  von  "Walenrode;  oben  hübsche  Aussicht.  Die  verfallene 
Kapelle,  deren  viereckiger  Thurm  als  UÄrtAurm  benutzt  wird,  Hess 
nach  der  Stein-Inschrift  im  J,  1480  Veit  v.  Wallenrod  aufführen. 

Ein  schöner  Weg  führt  von  Berneck  in  3/4  St.  zu  der  im 
Oelsnitzthale  romantisch  gelegeneu  Burgruine  Stein.  —  In  der 
Oelsnitz  und  den  benachbarten  Bächen  werden  im  Juni  und  Juli 
Perlenmuscheln  gefischt,  mit  einem  jährlichen  Ertrag  von  etwa 
200  Perlen ;  die  Perlenflscherei  ist  Regal, 

Zwischen  Berneck  und  der  Eisenbahnstation  Markt-Sehorgast  (S.  160) 
fägl.  Postomnibus  in  40  Min.  Zweisp.  Wagen  pro  Tag  12-15 Ulf,  V2  Tag 
6-SJ(  incl.  Trinkg.    Das  8.  leO  genannte  Himmelkron  liegt  IV2  St.  w. 

Die  neue  Strasse  über  Ooldmühl  nach  (dVs  8t.)  Bisehofs- 
grün führt  am  Ausgang  des  Ortes  über  die  Oelsnitz  (am  Abhang 
der  Forstgarten  BlüelierHtthe  mit  Aussichtstempelchen),  dann  1. 
ins  Thal  des  Weissen  Main  (*Ooldmühlthal)j  in  welchem  sie  bis 
zur  OkLsenmühky  20  Min.  vor  Bisehofsgrün  bleibt.  —  Der  weniger 
lohnende  nähere  Fussweg  führt  an  der  ö.  Thalwand  anfangs 
etwas  steil  bergan,  oben  auf  weiter  Strecke  meist  eben  und  durch 
Wald,  über  (3/4  St.)  Bärenreut;  5  Min.  jenseit  des  Dorfs  nicht  1., 
sondern  r.  auf  den  Wald  los;  10  Min.  welter  am  Wald  wieder  r., 
in  45  Min.  auf  der  Höhe  des  Weges  weite  ausgedehnte  Umsicht; 
15  Min.  Wüfereut;  dann  bergab  an  den  Weissen  Main  zur  Olasen- 
mühle  (s.  oben)  und  wieder  bergan  nach  (1  St.)  Bisohoftgrfta 
(Lötoe,  einf.),  ein  am  Fuss  des  Ochsenkopfs,  300m  höher  als 
Berneck  gelegenes  weithin  sichtbares  Dorf,  im  Mittelalter  berühmt 
durch  seine  Glasmalerei ,  Geburtsort  des  Nürnberger  Glasmalers 
Veit  Hirschvogel.  Die  gegenwärtige  Glasindustrie  producirt  aus- 
schliesslich Perlen,  Corallen  u.  dgl. 

In  1  St.  von  hier  mit  Führer  (S.  198)  ist  der  Gipfel  des 
Oehsenkopfi  (102öm)  erreicht,  stets  im  Wald,  massig  steigend, 
einmal  nur  etwas  scharf,  am  Gipfel  über  Granitstufen  und  Granit- 
blöcke, am  Schneeloch  vorbei,  einer  tiefen  Grube ,  in  welcher  im 
Juni  noch  Schnee  zu  liegen  pflegt.  Vom  Signal  weite  Aussicht 
über  die  Höhen  des  Fichtelgebirges,  die  Fränkische  Schweiz  etc. 
bis  zum  Thüringer  Wald. 

Wer  einen  zweistündigen  Umweg  nicht  scheut,  sollte  statt  von  Gold  müh! 
direct  nach  Bischofsgrün  und  dem  Ochscnkopf  «u  gehen,  den  Weg  über 
Warmensieinctch  einschlagen.  Derselbe  verlässt  das  Mainthal  hinter  Gold- 
mühl  und  führt  r.  im  Thal  des  Zoppatenbachs  aufwärts  in  20  Min.  nach 
Brandholz.  Der  früher  lebhafte  Bergwerksbetrieb  auf  AnUraon,  Blei  und 
Silber,  von  dem  noch  rahlreiehe  Schutthalden  zeugen,  ist  wie  im  übrigen 
Fichtelgebirge  gänzlich  erloschen.  Von  hier  (mit  Führer)  in  l'/4  St.  nach 
Warmensteinaoh,  in  freundlichster  Lage.  Die  90-l(X)  meist  mit  Schindeln 
gedeckten  Häusern  sind  ganz  über  die  Abhänge  des  oberen  Kessels  des 
SleinachthaU,  das  sich  noch  IV2  St.  südlich  (Sophienthal)  zieht,  zerstreut. 
Der  Ort  hat  ziemlich  starke  Glasindustrie  und  Spiegelglasschleiferei. 

Von  hier  durch  das  Lochte  (Moosbaehthal).  ein  enges  romantisches 
Waldthal,  in  1  St.  nach  dem  auf  waldentblösstem  Plateau  liegenden 
Crassemann  (Gastw.  Ordnung  als  Führer  auf  den  Ochsenkopf  und  Um- 
gebung zu  empfehlen).    Nun  entweder  in  1 V*  St.  auf  gutem  nicht  zu  ver- 
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fehlenden  Weg  nach  Biflchofsgrön ,  oder  direet  (mit  Führer)  auf  den 
Ochsenkopf  (s.  oben). 

Vom  Ochsenkopf  u.  den  Sattel  hinab,  der  den  Ochsenkopf  und 
Schneeberg  verbindet :  2ö  Min.  Quellt  des  Mains^  yortreffl.  Trink- 
wasser, auf  weiter  Strecke  das  einzige.  Ein  Stein  mit  dem 
Wappen  der  Hohenzollern  und  ein  anderer  mit  der  Bezeichnung 
„Main-Quelle  1827^  sind  umgeworfen.  1/4  St,  der  Weissmainstein, 
eine  jetzt  zugänglich  gemachte  Felsgruppe  mit  schöner  Aussicht 
auf  den  Schneeberg ,  den  Nusshart  und  nach  Süden.  Weiter  im 
Thale ,  welches  den  Schneeberg  yom  Ochsenkopf  trennt,  auf  der 
Bischofsgrün-Fichtelberger  Strasse  nach  i}/^  St.)  Weissmain-Hoch- 
o/'cn  (Bier).  Nun  1.  in  den  Wald,  1  St.  bergan  zum  iVu»aAar£(877m), 
gewaltige  Granitblöcke  und  Wände  durch  Treppen  zugänglich  ge- 
macht, oben  auf  dem  Fei»  verschiedene  runde  Vertiefungen, 
„Schüssel  und  Teller''  genannt.  3/4  St.  Bchneeberg  (lü43m),  anf 
dem  .Gipfel  eine  an  lüm  h.  Granlt-Felsgruppe ,  das  Baeköfele, 
dessen  Platte ,  mit  einer  Signalstange  versehen ,  auf  einer  Holz- 
leiter zu  besteigen  ist.  Völlige  *Kuud8icht,  s.w.  nur  durch  den 
Ochsenkopf  verdeckt :  s.o.  der  lange  Rücken  der  Kösseine,  links 
die  Luisenburg ;  n.ö.  fern  das  Erzgebirge ;  n.  der  Rudolphstein, 
Weissenstadt  und  der  Waldstein ;  n.w.  die  Thüringer  Berge  und 
die  Gleichberge. 

Bergab  weiter,  40  Min.  drei  hohe  Gruppen  von  Platten- Granit, 
die  „drei  Briider^^  die  mittlere  einem  Wolf  ähnlich;  20  Min. 
*lludolph8teiii(868m),  eine  Reihe  Platten-Granit-Gruppen  gewal- 
tigster Art,  die  höchste  Spitze  durch  Stufen  und  Uolztreppen  zu- 
gänglich, mit  prächtiger  Aussicht,  malerischer  als  vom  Schneeberg 
und  Ochsenkopf.  Die  Granitplatten  sind  oben  an  den  Selten 
durch  Regen  abgerundet.  Noch  ^2  ^t.  durch  Wald  bis  in  die 
Ebene,  und  in  dieserwiederum  1/2  <^^'  ^^^  Weissenstadt.  Bevor  man 
über  die  Eger  kommt,  sind  am  Wege  1.  eine  Anzahl  Felsen  keller. 

WeiMeiuitadt  (6S3m ;  Adler  odei  Fost  j  Führer  s.  S.  19b),  nach 
dem  Brand  von  1823  neu  aufgeführtes  Städtchen  an  der  2  St.  s.w. 
entspringenden  Eger,  in  einem  etwas  sumptigen  Thal  (vortreffi. 
Bier,  berühmte  Steinschleiferei  von  Ackermann). 

Der  «Oroase  Waldatein  (876m)  ist  von  hier  in  V/4  St.  leicht  zu  er- 
reichen, ohne  Führer,  Fahrweg  an  der  H. -Seite  des  Orts  hinter  den 
Scheunen  von  der  Strasse  nach  Kirchenlamits  (S.  204)  1.  ab  in  den  Wald, 
bis  zu  dem  (1  Üt)  Wegweiser,  der  1.  zum  (20  Hin.)  Waldstein  (*^Wh8.) 
zeigt,  ebenfalls  eine  Qranitgruppe ,  durch  Wege  überall  zugänglich  ge- 
macht, mit  Häuschen,  „Parapluis"  u.  dgl.  versehen,  auf  der  höchsten  s.o. 
Kuppe  ein  Glashaus  mit  weiter  malerischer  Kundsicht,  Vordergrund 
ringsum  Fichtenwald.  Die  Feste  Waldgtein ,  eine  Raubburg,  von  welcher 
nuch  Trümmer  vorhanden,  zerstörte  1523  der  Schwäbische  Bund.  Wer 
die  Quelle  der  Saale  besuchen  will ,  gehe  vom  Waldstein  nach  (Vx  St.) 
Zell,  von  wo  die  (Quelle  1/2  St.  s.  entfernt  ist^  V«  St.  weiter  erreicht  man 
die  Landstrasse  von  Ofrees  nach  Weissenstadt. 

Die  schattenlose  Strasse  nach  Wunsiedel  (23/^  St.)  ist  für  Fusb- 
gänger  ermüdend.  Wagen  bis  zum  Alexanderbad  (in  IV2  St.) 
7-Sjf',  Post  2mal  tägl.  in  II/4  St.  nach  Böslau  (S.  204>^ö^^ 
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Wiiii8ied6l(535m ;  *  Kronprinz ;  *Einhom ;  EinBp.  nach  Alexan- 
derbad  Sjf,  Zweisp.  4 uff;  Führei  nach  der  Luisenhuig  2 uff, 
Kösseine  u.  Luisenburg  2  uff  50),  freundliche  Stadt  an  der  Rösslau 
mit  Baubern  stattlichen  Häusern ,  nach  dem  Brand  von  1834  neu 
aufgeführt,  Geburtsort  Jean  Faul' 8  (S.  187),  dem  vor  seinem  Ge- 
burtshause neben  der  Kirche  eine  Erzbüste  errichtet  ist. 

Das  Alezanderbad  (561m ;  *^t«rAatM,  c.  80  Z.),  3/^  St.  s.o.  von 
Wuusiedel,  früher  Sicherweuth  genannt,  erhielt  seinen  Namen  von 
dem  letzten  Markgrafen  von  Ansbach-Baireuth.  Die  Quelle ,  ein 
eisenhaltiger  Säuerling ,  im  Verein  mit  der  anmuthigen  Gegend 
und  dem  behaglichen  Kurhaus  zieht  im  Sommer  zahlreiche  Gäste 
hierher  (auch  Fichtennadelbäder).  In  der  Nähe  die  gut  einge- 
richtete Waaaerheilanatait  (auch  Fichtennadel-  und  Moorbäder)  des 
Dr.  Cortes. 

Der  scbönate  Punkt  in  der  Umgebung  des  Alexanderbades  ist  die 
'Xttisenburg  (60im),  nach  dem  Besuch  der  Königin  Luise  von  Preussen 
(180Ö)  so  genannt,  früher  auch  Luehsburg.  Aufgang  *Ia  St'  w.  vom  Alexan- 
derbad, Führer  (luv,  bis  zur  Kösseine  2 Uif)  vom  Alexanderbad  mitnehmen. 
(Wer  einen  Führer  entbehren  zu  können  glaubt,  folge  in  der  Luisenburg 
selbst  in  zweifelhaften  Fällen  den  mit  Sand  bestreuten  Wegen.)  Die 
Luisenburg  ist  gleichsam  ein  Berg  in  Trümmern.  Gewaltige  Granitlilöcke 
liegen  in  den  wunderlichsten  Formen  wild  über  und  durch  einander,  ent- 
standen durch  Verwitterung  der  von  zahlreichen  Spalten  zerrissenen  Felsen, 
zum  Theil  mit  dickem  langhaarigen  Moos  bedeckt,  von  Gebüsch  und 
Tannen  durchwachsen,  durch  saubere  Wege,  Brücken,  Treppen  etc.  zu- 
gänglich gemacht. 

An  den  Felsen  eine  grosse  Zahl  Inschriften,  u.  a.  zum  Andenken  an 
den  Aufenthalt  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  III.  von  Preussen  und  der 
Königin  Luise  im  J.  1805,  Verse,  Naturschwärmereien  im  Geschmack  des 
vor.  Jahrh.  u.  dgl.  Dieses  Felsen-Labyrinth  bietet  einen  prächtigen  Spa- 
ziergang, über  V2  ^^-  Ising  bergan  sieh  ziehend,  bis  zum  rothen  Kreuz. 
Den  schönsten  Schluss  bildet  (noch  20  Min.  weiter)  der  *Burgstein  (674m), 
eine  Felsgruppe  auf  dem  Gipfel  des  Berges ,  mit  einem  hölzernen  Gerüst 
oben  zur  Rundschau,  Aussicht  nach  O.,  N.  und  W.  ganz  frei. 

Noch  15  Min.  weiter  der  *Haberste%n  (848m),  von  der  Kösseine  IV4  St. 
entfernt,  auf  dem  Gipfel  ebenfalls  ein  Aussichtsthurm.  Die  Aussicht  von 
der  ^Kdsseine  (929m)  ist  die  schönste  und  ausgedehnteste  im  Fichtelgebirge, 
südl.  den  grössten  Theil  der  Oberpfalz  umfassend.  iKein  Whs. ;  gutes 
Trinkwasser  10  M.  ö.  unter  dem  Gipfel.  Die  Badegäste  im  Alexanderbad 
fahren  häufig  auf  mit  Ochsen  bespannten  Wagen  bis  zu  einem  freien  Platz 
einige  Minuten  unterhalb  des  Gipfels. 

Von  Wunsiedel  Eisenbahn  in  10  Min.  nach  (3Y2  Kil.)  Holen- 
brunnj  Station  der  Fichtelgebirgsbahn  (S.  204). 

49.  Von  Nürnberg  nach  Fnrth  (Prag). 

161  Kil.  Batk  Ostbahn.  Fahrzeit  i^/^^/A  St.,  Fahrpr.  Ulf  12.9Qt  B.55, 
5.50  (bis  Prag  Courierzug  in  IOV2  St.  für  Uif  33.70,  24.50 ;  in  Fürth  östr. 
Zollrevision). 

Nürnberg,  s.  S.  173.  Die  Bahn  führt  am  1.  Ufer  der  Pegnitz 
aufwärts  (am  r.  Ufer  die  neue  Fichtelgebirgsbahn,  S.  203).  4  Kil. 
Mögeldorf;  die  Schlösschen  l.  die  Untere  und  Obere  Bürg.  7  Kil. 
Laufamholz.  Bei  (11  Kil.)  Röthenbaeh  r.  der  Morizberg,  eine  weit- 
hin sichtbare  Hohe,  welche  die  Ebene  von  Nürnberg  und  das 
Pegnitzthal  bis  über  Hersbrack  beherrscht.  17  Kil.  Xau/" (S.  203): 
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2i  KU.  OUenaoos;  24  KU.  Henfmfeld  mit  Sohlosschen.  %  Kil. 
Htribruek  (S.  203);  der  Bahnhof  ist  am  l.  Ufer  der  Pegnite, 
20  Min.  Ton  dem  auf  der  Nord&eite  der  Stadt  gelegenen  neuen 
Bahnhof  der  Fichtelgebirgsbahn. 

Vor  (32  KU.)  PommtUhrunn^  am  n.  Fus»  tetRohbirch^  YerUs&t 
die  Bahn  das  hier  nach  N.  umbiegende  Pegnitzthal  und  behält 
die  öatl.  Richtung ;  Gegend  malerisch  (Zweigbahn  von  Pommels- 
brunn  nach  Herabrudt,  s.  S.  203),  87  Kil.  Hartmanshof;  42  Kil. 
Eizelvfang  (l.  oben  Sohloss  Holnttein')]  46  Kil.  Neuklrehen, 

Naoh  Weiden  (51  Kil.)  Eisenbahn  in  2  St.  für  ur4.20,  2.80,  1.80. 
Stat.  Grotsalber$ho/y  Schönltnd,  (20  Kil.)  Vilseek,  altea  Städtchen  an  der 
Vils ^  mit  spätgoth.  Kirche;  welter  Langenhntck ,  Freiung,  Röthenbaeh^ 
Weiherhemmer  (hier  über  die  Heidenab),  dann  (51  Kil.)  Weiden  (S.  166). 

56  Kil.  SuUbach  (Krone),  ansehnliches  Stadtchen  mit  Berg- 
schloss,  ehem.  Residenz  bayr.  Herzoge;  58  KU.  Rosenberg,  mit 
Hohöfen  der  Maxhütte  (S.  167);  62  KU.  Altmannshof. 

67  Kil.  Axnberg  (Pfälzer  Bof;  Wilder  Mann),  an  beiden  Ufern 
der  Vüs^  Sitz  des  Appellationsgerichts  der  Oberpfalz  (11, 6d8Einw.). 
In  der  spätgoth.  8i.  Martins-Pfarrkirche  (15.  Jahrb.),  mit  90m  h. 
Thurm ,  u.  a.  Grabmälem  das  des  Pfalzgrafeu  Ruprecht  (f  1393). 
Die  goth.  8t.  Georgskirche  hat  eine  dreithürmige  Fa^ade.  Vor  dem 
Vilsthor  ein  Denkmal  des  Königs  Max  Joseph  I.  Links  von  der 
Bahn  das  grosse  städtische  Spital.  Auf  dem  Mariahilf  berge,  in  der 
Nähe,  eine  Wallfahrtskirche  mit  weiter  Aussicht  (Whs.). 

81  KU.  FreihUs; 89 KU.  Irrenlohe;  94 KU. Schwandorf(S.  167), 
Knotenpunkt  der  Bahn  von  £ger  nach  Regensburg  (R.  39).  Unsere 
Bahn  wendet  sich  nach  Osten;  106  Kil.  Altenschwand ;  113  Kil. 
Bodenwohr.  Weiter  viel  durch  Wald,  an  mehreren  grossen  Teichen 
vorbei.  123  Kil.  Neubau;  130  Kil.  Roding  (Kleber,  Post),  stattl. 
Markt  am  l.  Ufer  des  Regen;  132  Kil.  Pösing. 

142  KU.  Cham  (*8cheerbauer ;  Post),  altes  Städtchen  (3000 
£inw.)  am  Nordrande  des  Bayr.  Waldes  (S.  218),  die  alte  Haupt- 
stadt des  Chamberieh.  Gothisches  Rathhaus  aus  dem  16.  Jahrh. ; 
daneben  die  spätgoth.  Pfarrkirche  St.  Jacob  (1514). 

V'i  St.  von  der  Stadt,  am  1.  Ufer  des  Regen,  die  alte  Kirche  Cham- 
münster,  spätgoth.  Basilika  auf  romnn.  Grundlage^  in  der  Nähe  die  hoch- 
Hufragende  Ruine  Chamereck.  —  Lohnender  Austlug  über  das  erst  in 
diesem  .Tahrh.  verfallne  Schloss  Runding  auf  den  (4  St.)  Heddttein  (TSlm) 
mit  geringen  Burgtrümmem  u.  schöner  Aussicht. 

Weiter  durch  das  tief  eingeschnittene  Ghamb-Thal.  148  Kil. 
Kothmaissling ;  155  KU.  Ahrnschwang ,  mit  Burgtrümmern  und 
malerischer  Kirche. 

S.w.  der  schöngeformte  Hohe  Bogen  (982m) ,  der  von  Ahmschwang 
oder  Fürth  in  2-27«  St.  bestiegen  werden  kann.  Vom  Burgstall.  Aer  w. 
Spit/e,  trefTliche  Aussicht  auf  das  Thal  des  Regens  und  weit  nach  Böhmen 
und  der  Oberpfalz  hinein. 

161  KU.  Fürth  (*Po8t;  Bahnh.-Reitojur.),  Städtchen  mit  altem 
Thurm  und  Sehlosstrümmeni,  Knotenpunkt  der  Böhmischen  West- 
bahn (Oepäok-Revision).    Von  hier  nach  P^ag  s.  R.  103. 
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50.  Von  Nürnberg  über  Schnabelwaid  nach  Hof. 

168  KU.  EisEMBAHN  (Fiehtelgebirfftbahn)  in  57«  Si- ;  UTS.--,  4.-r,  2.55. 

Nürnberg  b.  S.  173.  Die  neue  Bahn  yerlässt  den  Bahnhof  in 
ö.  Richtung  neben  den  Bahnen  nach  RegenshuTg  und  Ambeig  und 
vrendet  sieh  dann  1.,  auf  einem  langen  Damm  und  mehreren  Brücken 
da8  Pegnitzthal  achx'äg  durehachneidend ,  nach  (4  Kil.)  8t.  JobsU 
Weiter  am  Fusa  der  das  Pegnitzthal  n.  begrenzenden  Höhen, 
parallel  der  auf  der  S.-Seite  des  Thals  in  1  bis  2  Kil.  Entfernung 
hinführenden  Bahn  nach  Amberg  (S.  201).  10  Kil.  Behrmgersdorf; 
13  Kil.  Rü'kersdorf;  17  Kil.  Lauf,  Stadt  u.  Schloss  am  r.  Ufer 
der  Pegnitz  (auch  Stat.  der  Amberger  Bahn,  S.  201).  20  Kil. 
Schnaittach ;  24  Kil.  Reichenschwand,  mit  Schloss  u.  Park,  am  Fubb 
des  Hansgörgl-Bergs. 

28  Kil.  Heribmok  (^Post;  Goldne  Traube,  am  Marktplatz),  an- 
sehnliches ,  durch  seinen  Hopfenbau  berühmtes  Städtchen  am  r. 
Ufer  der  Pegnitz,  am  Fuss  des  Michelsbergs.  Der  Bahnhof  der 
Fichtelgebirgsbahn  liegt  auf  der  Nordseite  der  Stadt ;  südl.  20 Min. 
entfernt  am  l.  Ufer  der  Pegnitz  die  gleichn.  Stat.  der  Nürnberg- 
Amberger  Bahn  (S.  202).  Eine  Zweigbahn,  die  das  Pegnitzthal 
in  schräger  Richtung  durchsehneidet ,  führt  von  Hersbruck  nach 
Pommelsbrunn  (S.  202). 

Vor  (33  Kil.)  Hohenstadt  wendet  die, Bahn  sich  nach  N.  und 
tritt  in  das  enge ,  gewundene  obere  Pegnitzthal.  Zweimal  über 
die  Pegnitz  nach  (40  Kil.)  Vorra  ,•  weiter  über  fünf  Brücken  und 
durch  zwei  kurze  Tunnels  nach  (44  Kil.)  Buppreehtttegeii ,  dem 
Mittelpunkt  der  sog.  „Nürnberger  Schweiz^.  L.  am  Bergabhang 
in  schöner  Lage  das  stattliche  *H6tel  Rupprechtstegen ,  im  Som- 
mer viel  besucht. 

Hübscher  Spaziergang  in  das  ^Ankathal  mit  schönem  Wald  und  male- 
rischen Felsgruppen;  weiter  über  die  Hochebene  nach  (2  St.)  Ruine 
Hohenstem  über  dem  gleichn.  Durf  (Whs.)*,  vom  hölzernem  Bundschau- 
thurm  weite  Aussicht. 

In  rascher  Folge  wechseln  nun  zehn  weitere  Ueberbrückungen 
der  Pegnitz  mit  fünf  Tunnels  von  80-320m  Länge.  Stat.  Velden  (1. 
wird  die  alte  Stadt  d.  N.  kurze  Zeit  sichtbar);  51  Kil.  Neuhaus 
(♦Wilder  Mann) ,  Marktflecken ,  überragt  von  dem  Wartthurm  der 
alten  Burg  Veldenstein  auf  hohem  Bergkegel. 

VaSt.  östl.  bei  dem  Dörfchen  Kroitensee  eine  grosse  "^Troijfsteinhöble, 
vor  einigen  Jahren  aufgefunden  und  zugänglich  gemacht  (Eintr.  1  Pcrs. 
80  Pf.,  2  u.  mehr  Pcrs.  jede  40  Pf.). 

Schon  vor  Neuhaus  treten  die  felsigen  Höhen  zurück  und  das 
Thal  erweitert  sich.  Die  Bahn  überschreitet  noch  mehrmals  die 
Pegnitz.  54  Kil.  Banna;  60  Kil.  Michelfeld;  67  Kil.  Pegnitz, 
Amtsstädtchen  an  der  Pegnitz,  die  3  St.  n.  bei  Linderihart  ent- 
springt.  Weiter  in  n.ö.  Richtung  nach  (75  Kil.)  BehnabAlwaid. 

Nach  Baireuth,  18  Kil.,  Zweigbahn  in  40  mu.  für  UV  1.56,  105, 
0.65  Pf.  Die  Bahn  führt  über  (6  Kil.)  Creussen  im  Thal  des  Rothen 
Mains ,  den  sie  auf  einer  19m  h.  eisernen  Brücke  überscl>t§U^t;,  n»ch 
(10  Kil.)  Neuenreuth  und  mit  der  von  8.0.  kommenden  Bahn  vöä  Weiden 
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(8.  193)  in  den  an  der  N.-Seite  der  Stadt  gelegenen  Bahnkof  von  (Id  Kil.) 
Baireulh  (vgl.  S.  190). 

Die  Bahn  wendet  sich  in  weitem  Bogen  nach  0.  und  über- 
schreitet  in  einem  800m  l.  Einschnitt  die  Wasserscheide  zwischen 
Pefpiitz  nnd  Nab  bei  (80  Kil.)  Engelmannsreuih,  Hinter  (86  Kil.) 
Vorbach  ein  AÖOm  1.  Tunnel  durch  die  Hard.  93  Kil.  Kirchenlai- 
bach,  Kreuzungspunkt  der Baireuth-Weidener Bahn (S.  193).  Wei- 
ter stets  in  n.ö.  Richtung,  bei  (102  Kil.)  Immenreuth  auf  17m  h. 
Bogenbrücke  über  die  Heidenab,  dann  bei  Ohenoappenöat  in  einem 
850m  1.  Tunnel  durch  die  Wasserscheide  zwischen  Heidenab  und 
Fichtelnaby  deren  Thal  die  Bahn  \>ei  Kiglasreuth  auf  40m  h.  eisernem 
Yiaduct  überschreitet.  113  Kil.  Neusorg;  dann  in  einem  760m  1. 
Tunnel  bei  LangentheiUn  über  die  Wasserscheide  zwischen  Nab 
und  Röslau  nach  (121  Kil.)  Waldtrshof  (21/2  St.  w.  die  Kösseine, 
S.  201).  124  Kil.  B«dwlti,  betriebsames  Städtchen  an  der  Kössein^ 
mit  evang.  Kirche  im  Uebergangsstil  (Eisenbahn  nach  Eyer  im  Bau). 

UnsreBahn  wendet  sich  nach  N.  und  überschreitet  bei  Unter- 
ihölau  auf  3öm  h.  Yiaduct  das  Thal  der  Röslau,  131  Kil  Holen- 
brunn  (Zweigbahn  in  10  Min.  nach  Wunsiedel,  S.  201);  135  Kil. 
Röslau  (Post  2mal  tägl.  in  IV4  St.  nach  Weissenstadt ,  S.  200); 
141  Kil.  Marktleuihen,  hier  über  die  Eger;  146  Kil.  Kirchenlamit% ; 
w.  der  Epprechtstein  (792m)  mit  Burgruine  und  schöner  Aussicht 
(3/4  St.);  154  Kil.  Martinlamitz, 

Bei  (160  Kil.)  Oberkotzau  erreicht  die  Bahn  die  alte  Bahn  von 
Bamberg  nach  (168  Kil.)  Hof  (S.  168;  neuer  sächsisch-böhm. 
Grenzbahnhof  im  Bau). 

51.  Eegensburg  und  die  Walhalla. 

Gasthöfe.  Goldnes  Kreuz  (PI.  a),  nicht  billig,  M.  ij(\  Weisser 
Hahn  (PI.  b),  unweit  der  Donauhrücke  (auch  Bier) ^  Kronprinz  (PI.  c); 
Grüner  Kranz  (PI.  d),  wird  als  Gasthof  2.  Gl.  gelobt^  Drei  Helme 
(P.  e)i  Post,  wird  gelobt;  Nürnberger  Hof  (PI.  f),  Weidenhof, 
beide  kaximiliansstr. ;  WeisseLilie,  unweit  der  Bahn,  wird  gelobt.  — 
Weinstuben:  *Qeiling^9  St.  Thomaskeller  am  BÖmling*,  ^JHem  zum  grünen 
Baum.  —  Bier  in  dem  ehem.  Bischofshof  neben  dem  Dom  *,  TFMmc«  Bräu- 
haus; Jesuitenbräu;  Bolland^sche  u.  Pfaller" sehe  Brauerei;  dann  im  Katha- 
rinenspital  in  Stadt-am-Hof.    Schill  u.  Scheidfisch  oder  Waller  gute  Fische. 

Omnibus  nach  Donaustauf  (zur  Walhalla)  vom  Carmeliterbrau,  Kaxi- 
miliansstr., 2  U.  Nrn.,  zurück  6  U.  Ab.,  lUTSOPf.  der  Platz  hin  und  her, 
Fahrzeit  IV4  St.  Binsp.  (1-2  Pers.)  vom  Bahnhof  oder  der  Stadt  nach 
Donaustauf  3j(,  zur  Walhalla  (Fahrzeit  IV2  St.)  SJi  öO,  hin  u.  zurück 
mit  V/'i  St.  Aufenthalt  IJf.  Zweisp.  nach  Donaustauf  für  1-2  Pers.  ijfy 
3-4  Pers.  ÖUU,  zur  Walhalla  (Fahr/zeit  iV4  St.)  5  u.  QJt,  hin  u.  zurück 
mit  iVz  St.  Aufenthalt  10  u.  18  J(  (man  bestehe  darauf  bis  zur  Walhalla 
gefahren  zu  werden,  da  die  Kutscher  gern  am  Fuss  des  Hügels  halten). 

Bilder  (20  Pf.)  am  obem,  Schwimmanstalt  am  untern  Wöhrd. 

Regensburg  (308m),  an  der  Donau,  die  hier  den  Regen  aufnimmt, 
mit  31,000  Einw.  (6000  Prot.),  in  so  schöner  Lage,  dass  (wie 
Goethe  sagt)  „die  Gegend  eine  Stadt  herlocken  musste",  die  Castra 
Regina  der  Römer,  später  Ratisbonaj  seit  dem  8.  Jahrh.  Sitz 
eines  vom  h.  Bonifacius  gestifteten  Bisthumsi  youi  tiV-Yä,  Jahrh. 
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die  blühendste  und  yolkreichste  Stadt  des  südl.  Deutschlands, 
früh  schon  freie  Reichsstadt,  war  1663-1806  ständiger  Sitz  des 
Reichstages.  Es  kam  1801  au  den  Fürst-Primas  Karl  von  Dal- 
berg,  1810  an  Bayern,  nachdem  ein  Jahr  vorher,  23.  April  1809, 
die  mörderische  Schlacht  unter  und  in  seinen  Mauern  geschlagen 
worden  war ,  welche  mit  dem  Rückzug  der  Oesterreicher  endete 
und  einen  grossen  Theil  der  Stadt  in  Asche  legte. 

Unter  den  vielen  alterthüml.  Häusern  sind  manche  noch  mit 
den  Wappen  ihrer  ehem.  Besitzer  geschmückt.  Neben  und  in 
manchen  Häusern  stehen  noch  feste  Streit-  und  Ritterthürme  der 
mittelalterlichen  Geschlechter  (eine  nur  noch  Regensburg  eigene 
Reminiscenz  des  altdeutschen  Städtewesens) ,  namentlich  in  der 
Wallerstrasse  der  höchste ,  der  Ooldene  Thurm ,  unweit  davon  der 
Thurm  auf  dem  Waidmarkt  mit  dem  angebl.  Bildniss  Kaiser 
Heinrichs  I.,  dann  der  Brücke  gegenüber  der  Goliath,  Stammhaus 
der  berühmten  Familie  Tundorffer ;  der  Thurm  am  Gasthof  zum 
goldnen  Kreuz,  der  sog.  Römerthurm  bei  der  uralten  „bayrischen 
Herzogsburg  auf  dem  Kommarkt"  und  viele  andere.  Für  die 
Kunst  des  frühen  Mittelalters  ist  Regensburg  so  bedeutend ,  wie 
Nürnberg  für  das  spätere. 

Der  *Dom  (PI.  5)  zu  St.  Peter,  1275  unter  Bischof  Leo  Tun- 
dorffer an  der  Stelle  des  kurz  vorher  abgebrannten  Domes  be- 
gonnen, wurde  in  den  folgenden  Jahrhunderte  bis  auf  die  Thürme 
vollendet.  Die  Verhältnisse  in  der  Gliederung  des  Innern  er- 
innern an  das  Strassburger  Münster.  Eigenthümlich ,  dass  weder 
das  Querschiflf  über  die  Flucht  der  Seitenschiffe  heraustritt,  noch 
dem  Chor  die  bei  gothischen  Gathedraleu  übliche  reiche  Entfal- 
tung (Ohorumgang  und  Kapellenkranz)  gegeben  ist.  Die  W.- 
Fa^ade  aus  dem  15.  Jahrh.  hat  das  Hauptportal  mit  einer  origi- 
nellen dreiseitigen  *Vorhalle.  Die  Fenstergemälde  sind  zum  Theil 
modern.  Eine  Gallerie  mit  durchbrochenem  Steingeländer  zieht 
sich  um  das  Dach  und  bietet  eine  gute  Umsicht.  An  der  Nord- 
seite des  Querschiffs  der  sog.  Eselsthurm  mit  einem  Wendelgang 
ohne  Stufen.  Die  zierlich  durchbrochenen  *Thürme  wurden 
1859-69  unter  Denzingers  Leitung  ausgebaut ;  auf  der  Vierung 
des  Schiffs  ein  schlanker  Dachreiter ,  Holz  mit  Zinkverkleidung. 
Der  Dom  hat  3534  Dm  Flächeninhalt;  er  ist  im  Innern  93m  l., 
38m  br.,  das  Mittelschiff  40m  h.,  15m  breit. 

Im  Mittelschiff  ein  dem  Bischof  Phil.  Wilhelm ,  Herzog  von  Bayern, 
1598  cnrichtctcs  Bronzedenkmal.  Im  nördl.  Schiff  in  einer  Irische,  halb 
versteckt,  das  Grabdenkmal  des  Fürsten-Primas  Karl  v.  Dalberg  (f  1817), 
nach  Canova^s  Zeichnungen  in  Marmor  ausgeführt,  mit  der  Inschrift : 
„Liebe,  Leben,  Gottes  Wille",  Dalberg's  letzte  Worte.  Im  nördl.  Seiten- 
chor das  *Dcnkmal  der  Margaretha  Tucher  in  Erzguss  von  P.  Vischer 
(1521),  Christns  bei  den  Schwestern  des  Lazarus,  mit  des  Meisters  Mo- 
nogramm. Gegenüber  an  der  Ghorwand,  als  Grabdenkmal  des  Bischofs 
Graf  Herberstein  (+  1663),  ein  Marmor-Belief ,  die  Speisung  der  Fünf- 
lausend. Daneben  die  Tumba  des  Bischofs  Wittmann  (+  1833)  mit  der 
Inschrift:  „Ich  sterbe  unter  dem  Kreuz«.  Im  südl.  Seitenchor  die 
Denkmäler  der  Bischöfe  v.   Sauer   (+  1832)  und  Schwäbl    (t  1841)  von 
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Bberfaard;  daaebea  ein  30m  tiefer  Zidibrunen  tom  J.  i5(H  mit  einem 
Ueberbau  in  Bierlichster  Steinscnlptur ,  ein  Werk  Aes  Dombaumeisters 
Wolfg.  Roritzer,  der  1514  wegen  «Kebellion  gegen  die  iLaiserl.  Autorität'^ 
enttaanptet  warde.  In  den  Seitenschiffen  5  Altäre  mit  hübsehen  goth. 
Baldachinen  und  neuen  Bildern,  der  sehönste  im  nördl.  Seitenschiff  mit 
Statuen  Kaiser  lleinrich's  II.  und  der  Kaiserin  Knnigunde.  Der  Hoch- 
altar, 1785  durch  den  Fürstbischof  Grafen  Fugger  gestiftet,  ist  ganz  mit 
Silber  plattirt-,  daneben  das  zierliche  ^Sakramentshäuschen ,  17m  hoch, 
mit  vielen  Statuetten ,  theilweise  1498  von  W.  Boritser  gefertigt.  Spat- 
goth.  Kanzel  von  1482.  Kund  um  die  Kirche  im  Innern  unter  den  Fen- 
stern hin  zieht  sich  eine  zierliche  durchbrochene  Gallerie.  Im  Domschatx 
kostbare  alte  Kreuze,  Reliquiarien  etc.  (Eingang,  falls  das  Hauptportal 
geschlossen,  von  der  Nordseite,  neben  dem  Eeelsthurm ;  der  Messner  wohnt 
in  der  Nähe.) 

An  der  Nordseite  des  Domes  der  Kreuzgang  (geschlossen,  der  Küster 
öffnet).  In  der  mittleren  Halle  Fenster  in*  zierliehster  Steinsculptur  aus 
später  Zelt  (16.  Jahrb.) ;  den  Fnssboden  bilden  Grabsteine  von  Domherren 
u.  Regensburger  Patriziern.  An  die  Mittelhalle  greazt  östlich  die  roman. 
Allerheiligen- Kapelle ,  1162  erbaut,  mit  Resten  alter  Fresken  und  interes- 
santem uralten  Altar.  An  der  Nordseite  des  Kreuzgangs  der  alte  Dom 
(St.  SUepkamtkirehe)  ans  uralter  Zeit,  ein  rnndbogig  überwölbtes  Rechteck 
mit  4  Nischen  an  den  Langseiten  \  in  der  östl.  Apsis  der  Altar,  ein  vier- 
eckiger zum  Theil  hohler  Steinblock  mit  zierlichen  kleinen  Rundbogen- 
Fensterchen  ,  in  welchem  früher  Reliquien  auft>ewahrt  wurden ,  off*en^r 
aus  sehr  alter  Zeit. 

Gleich  hinter  dem  Dom  die  St.  Xnriohikirehe  oder  die  cUU 
Pfarre,  origineller  zierliclier  Bau  ans  der  1.  Hälfte  des  13.  Jahrh. 
im  roman. -goth.  Uebergangsatil.  Hier  werden  jetzt  die  altem 
Sammlungen  des  hiator,  VereiM  (s.  nnten)  aus  präMstor.  u.  römi- 
scher Zeit  aufbewahrt  (das  römische  Museum ,  mit  Tielen  Sarko- 
phagen, über  30  Inschriften,  etc.,  eins  der  reichhaltigsten  in 
Deutschland);  auf  der  Empore  die  kleinen  Alterthumer  in  Bronze 
n.  a.  (Eintrittskarten  beim  Domküster,  50  Pf.). 

Im  Bathhaiis  (PI.  17),  einem  dustem  unregelmässigen  Ge- 
bäude, der  ältere  Theil  aus  dem  14.  Jahrb.,  der  Neubau  nach  1660 
begonnen,  hatte  1663-1806  der  deutsche  Reichstag  seinen  Sitz. 
Hübsche  *Fa^ade  nach  dem  Rathhausplatz  mit  zierlichem  Erker  u. 
schönem  Portal.  Eintrittskarten  k  öOPf.  im  Polizei wachzimmer. 

Im  grossen  Reichstag »saal  ein  alter  Stuhl,  Leder  mit  vielen  Messing- 
nägeln, der  ohne  allen  Gnind  als  kaiserl.  Stuhl  bezeichnet  wird.  An  der 
Decke  ein  kolossaler  schwarzgelber  Reichsadler.  In  den  Fenstern  Olas- 
gemälde  mit  den  Wappen  der  Kaiser  Karl  V.  n.  Matthias.  Im  Färsien- 
eollegium  gewirkte  Wandteppiche  aus  dem  14.  u.  15.  Jahrh. ,  der  Kampf 
der  Tugenden  mit  den  Lastern;  dann  solche  aus  dem  15.-17.  Jahrb.,  bibl.- 
mythologisehe  und  Jagdseenen.  Im  fürstl.  Üebemimtner  (Kingang  unter 
der  Empore  des  Reichstagssaales)  alte  Fahnen,  Portraits  etc.  Im  Modell- 
zimmer »8  Modelle  von  Regensburger  Gebäuden,  Alterthümern  ete.  In  den 
unterirdischen  Räumen  Kerker  verschiedener  Art  und  Folterkammer. 

Im  zweiten  Stock  des  Thon-Dittmer'schen  Hauses,  Haidpiatz  D, 
93  u.  94  (PI.  20),  befinden  sich  die  Locale  des  Hiiiorischen  Vereins 
(s.  oben),  mit  Archiv  und  Bibliothek,  Münzsammlung,  Handzeich- 
nungen ,  Siegeln ,  Waffen ,  Bildern  etc.  (Besichtigung  vermittelt 
der  Vereinsdiener).  Im  dritten  Stock  die  Sammlungen  des  Zoo- 
logiich-mineralog,  Vereins  (mustergiltige  mlneralog.  u.  omithol. 
Sammlungen,  geöffnet  jeden  1.  Sonnt,  im  Monat)  und  das  Herba- 
^um  u.  Bibliothek  derbayr.  hoUtn,  G'ea«Usc/Mi/^ (älteste  in  Deutsch- 
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Iftad,  1790  gegt.).  AuBserdem  befindet  sich  in  dem  Gebäude  dei 
Kunstverein ,  das  Eealffymnasium  n.  die  Getverbeschule, 

Gleich  daneben  der  Gasthof  eum  goldnen  Kreuz  (PI.  a);  an 
dem  massiven  Streitthuim  auf  der  Ostseite  das  Reliefbild  Don 
Juan's  de  Austtia  mit  beigefügten  Reimen  (modern). 

Don  Juan  de  Austria,  natürlicher  Sohn  Kaiser  Karls ^V.  und  der  schö- 
nen Barbara  Plumberger,  wurde  am  25.  Febr.  1547  zu  Regensburg  ge- 
boren (t  1578).  Karl  V.  wohnte  während  des  Reichstags  von  1546  (wie 
vorher  1532  n.  1541)  im  Hause  des  Bemh.  Kraft  auf  der  Hald  (dem  goldnen 
Kreus)  \  dass  Don  Juan  in  demselben  geboren  sein  soll,  beruht  auf  einer 
spätem  Erfindung. 

Das  berühmte  roman.  Portal  der  Kirche  des  ehem.  Benedic- 
tiner-Stifts  8t.  Jacob  (sog.  Schottenkirohe ,  PI.  10,  da  St.  Jacob 
bis  1862 ein  Kloster  schottischer  Mönche  war),  hat  eigenthfimliches 
Steinbildwerk,  Menschen-  und  Thiergestalten,  vielleicht  den  Sieg 
des  Ohristenthums  über  das  Heidenthum  darstellend.  Die  Kirche, 
roman.  Basilika  aus  dem  12.  Jahrb.,  mit  bemerkenswerthen  alten 
Säulenkapitälen ,  wurde  neuerdings  vollständig  renovirt  und  der 
Chor  polychrom  ausgemalt.  Die  ehem.  Klostergebäude  wurden  nach 
1862  bedeutend  erweitert  und  dienen  jetzt  als  Priester- Seminar. 

Ganz  in  der  Nähe ,  vor  dem  Jacobsthor ,  eine  goth.  8äule  mit 
bibl.  Darstellungen  und  Heiligen-Statuetten  von  1459,  1855  her- 
gestellt. —  Die  Predigersäule  vor  dem  St.  Peters thor,  mit  Reliefs 
aus  dem  13.  oder  14.  Jahrh. ,  ist  gleichfalls  1858  restaurirt. 

Die  goth.  Minoritenkirche  (PI.  8),  vom  Anfang  des  14.  Jahrb., 
mit  schönem  schlanken  Chor,  dient  theilweise  als  Militärmagazin, 
das  angrenzende  Klostergebäude  als  Caseme. 

Das  ehem.  Benedictiner-Stifi  %u  St.  Emmeram  (PI.  11),  eines 
der  ältesten  in  Deutschland ,  wurde  schon  im  J.  652  gegründet, 
von  Karl  d.  Gr.  erweitert  und  verschönert.  Die  Kirche,  roman. 
Basilika,  wurde  Anfang  des  vor.  Jahrh.  im  Zopfstil  renovirt. 

Eingang  vom  Emmeramsplatz  aus  durch  eine  Doppelthür^  r.  an  der 
Wand  auf  Säulen  ruhende  Blendbogen;  1.  im  Oarten  der  alleinstehende 
Thurm,  mit  Statuen  geschmäekt  (16.  Jahrh.).  In  der  Vorhalle  neben  der 
Kirchenthür  ein  uralter  Steinsessel,  r.  an  der  Wand  der  Grabstein  des  Oe- 
schichtschreibers  Aventin  (f  1534).  In  der  Kirche  alte  Steinseulpturen : 
Grabmäler  Herzog  Heinrichs  v.  Bayern  (f  995);  der  Kaiserin  Uta,  Ge- 
mahlin Amulph's  (aus  dem  13.  Jahrh.) ;  der  Prinsessin  Aurelia ,  Tochter 
Hugo  Capets  (f  1027)  von  1386;  des  h.  Emmeram  (im  s.  Seitenschiff);  des 
h.  Wolfgang  (unter  einem  Eisengitter);  des  Grafen  Warmund  v.  Wasser- 
burg (f  lOiO),  n.  A.  Im  Schatzgewölbe  ein  schöner,  1423  zu  Regensburg 
gefertigter  Sarkophag  mit  den  Reliquien  des  h.  Emmeram ,  n.  a.  Denk- 
würdigkeiten. Unter  dem  Westchor  die  Krypta  des  h.  Wolfgang  aus  dem 
11.  u.  12.  Jahrh.,  1878  restaurirt. 

Die  grossen  Klostergebäude  sind  seit  1809  Residenz  des  Für- 
sten V.  Thum  und  Taxis.  An  der  Südseite  der  Kirche  schöne  alte 
Kreuzgänge  (13.  u.  14.  Jahrh.);  in  der  Mitte  die  fürstl.  Familien- 
gruft ;  neue  Grabkapelle  mit  Glasgemälden,  im  Ohor  ein  Christus- 
Standbild  von  Dannecker  (S.  47.)  R.  neben  dem  Palais  die  Reit-- 
bahn,  mit  Bildwerken  von  Schwanthaler.  Im  Schloss  einige 
Zimmer  mit  neuern  Bildern,  tägl.  11-12  U.  geöffnet. 

Auf  dem  St.  Emmeramsplatz,  dem  Eingang  zur  Kitehe  gegen- 
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über,  dag  Standbild  des  Bischofs  Joh.  Mich.  8ailer{-[  1832),  Bronze 
nach  Widnmann's  Modell,  1868  von  Liid¥rig  I.  errichtet. 

Der  Fürstengarten  hinter  der  Residenz  ist  seit  dem  Tode  des 
Fürsten  Maximilian  von  Thurn  und  Taxis  nicht  mehr  zugänglich. 
In  den  Anlagen ,  welche  an  Stelle  der  früheren  Walle  die  Stadt 
an  der  Landseite  umgeben,  vor  dem  Petersthor  ein  1808  erbaater 
offener  Rundtempel  (PI.  15)  mit  Kepler  9,  des  Astronomen,  Büste, 
der  hier  1630  auf  einer  Reise  starb.  In  der  Nähe  ein  Obelisk 
(Pf.  14),  „dem  ersten  Stifter  der  Anlagen,  Carl  Anselm,  Fürsten 
von  Thum  und  Taxis  1806"  errichtet.  Weiter  ö.  auf  einem  Hügel 
ein  Denkmal  zum  Audenken  au  den  bayr.  General  v.  Zoller 
(f  1821),  u.  a.  Denkmäler. 

Die  neue  Äconi^^.  Vi^^a,  goth.  Stils,  amOsteuthor,  auf  einer  alten 
Bastei  am  untern  Ende  der  Stadt ,  gewährt  eine  weite  Umschau. 

Eiue  im  12.  Jahrb.  erbaute,  347m  1.,  8m  br.  steinerne  Brücke 
über  die  Donau  verbindet  Regensburg  mit  Stadt  am  Hof,  gleich- 
sam die  n.  Vorstadt  von  Regensburg,  1809  von  den  Oesterreichem 
fast  ganz  niedergebraunt.  Unterhalb  Stadt  am  Hof  vereinigt 
der  holzreiche  Regen  seine  braunen  Fluthen  mit  der  Donau. 

2  St.  ö.  von  Regensburg  (Omnibus  s.  S.  204)  liegt  am  1.  U.  der 
Donau  das  Dorf  Donanstaiif  (Whs,  zur  Walhalla)^  mit  einem  1842 
erbauten  Thurn  u.  Taxis'schen  Schloss  und  schön  gehaltenem, 
stets  zugänglichen  Garten ;  über  dem  Dorf  auf  steilem  Kalkfels  die 
Trümmer  der  1634  von  den  Schweden  zerstörten  Feste  Stauf,  durch 
Anlagen  verschönert,  Aussicht  der  von  der  Walhalla  vorzuziehen. 

Von  Donaustauf  führen  zwei  Wege  in  20-26  Hin.  sur  Walhalla,  der 
eine  gleich  1.  (anfangs  Fahrweg,  dann  r.  ab  ins  Gebüsch  an  der  Wohnung 
des  nHausmeisters**  der  Walhalla  vorbei),  vom  Wirthshaus  nm  den  Berg 
herum  in  den  Rücken  der  Walhalla,  beim  Hinaufsteigen  der  bequemere, 
auch  wegen  der  oben  plötzlich  sich  öflfnenden  Aussicht  vorzuziehen.  Der 
andere  (Fuss-)  Weg  führt  geradezu  auf  die  250  Stufen  der  grossartigen 
Treppe  los,  welche  terrassenförmig  getheilt ,  die  untern  Terrassen  pelasg. 
oder  cyklop.  Polygonmauerwerk ,  von  der  Donauseite  hinaufführt.  Kar 
auf  der  obersten  Stufen- Abtheilung  ist  die  Giebelgmppe  des  südl.  Giebel- 
feldes (s.  unten)  zu  übersehen. 

Die  *Walhalla ,  der  „Tempel  deutscher  Ehren'',  erhebt  sich, 
schon  in  weiter  Feme  sichtbar,  auf  einem  98m  h.  mit  Eichenwald 
und  Anlagen  bedeckten  Berg.  Am  18.  Oct.  1830  legte  König 
Ludwig  den  Grundstein,  am  18.  Oct.  1842  war  der  Bau  nach  JTfense'a 
Entwürfen  vollendet  (Baukosten  über  14  Mill.  fl.).  Die  Walhalla 
ist  tägl.  8-12  und  1-6  Uhr  geöffnet  (Trinkg.). 

Das  Aeussere  (75m  1.,  Söm  br.,  21m  h  ),  im  dorischen  Stil,  ist  dem 
Parthenon  Athens  ganz  ähnlich,  aus  grauweissem  unpolirten  Marmor 
(einzelne  Blöcke  an  dOOCtr.  schwer,  meist  am  Untersberg  gebrochen),  von  52 
cannelirten  Säulen  umgeben,  auf  drei  Stufen.  Die  Giebelfelder  der  vor- 
dem und  hintern  Facade  enthalten  Harmorgruppen ,  im  südl.  der  Donau 
zugewendeten  Feld  eine  Darstellung  der  Germania,  nach  der  Schlacht  bei 
Leipzig  ihre  Freiheit  gewinnend,  im  nördl.  die  *Hermannsschlacht,  beide 
von  Schwanlhaler  (S.  118),  erstere  theilweise  nach  Rauch*schen  Ideen. 
Der  Dachstuhl  ist  durchaus  von  Eisen,  mit  Kupferplatten  gedeckt.  — 
Das  Innere,  ion.  Stils,  bildet  einen  Saal,  54,sm  1.,  lö,ftm  br. ,  17m  h., 
mit  einer  cassettirten    reich   verzierten    und  vergoldeten  E^'^^dke  (die 
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Casaetteafelder  blau  mit  weiMen  Sieraen).  Du  Licht  föllt  durch  drei 
groMO  Fenster  im  Dach  von  oben  ein.  Die  Längswände  werden  durch 
vier  vorspringende  Pfeilcrmaasen  (zwei  auf  jeder  Seite)  in  6  Wand- 
flächen getheilt.  Der  Höhe  nach  sind  die  vier  Wände  durch  ein  Gesims 
in  zwei  Abtheilungen  geschieden,  auf  welchem  als  Karyatiden  14  farbige 
Walküren  (göttliche  Schlachtjungfrauen),  von  JSckwanthaler^  das  in  Weiss 
und  Gold  reich  verzierte  obere  Gebälk  tragen.  Längs  diesem  Gesims 
läuft  ein  Fries  um  den  gansen  Saal,  von  Wet^ner  gearbeitet,  in  8  Feldern 
die  Geschichte  und  das  Leben  des  germanischen  Stammes  bis  zur  Ein- 
führung des  Christenthnms  darstellend.  (Der  auf  dem  Schild  getragene 
neu  erwählte  Herzog  über  der  mittelsten  Victoria  links  vom  Eingang  ist 
König  Ludwig.)  Die  Wände  über  und  unter  dem  Gesims  sind  mit  roth- 
braunem Marmor  verkleidet.  Ueber  dem  Gesims  63  Marmortafeln  mit  den 
17amen  von  Walhallagenossen,  von  denen  keine  Portraits  existiren  (u.  A. 
„der  Dichter  des  Nibelungenliedes'*,  „der  Baumeister  des  Kölner  Domes**)^ 
unter  demselben  ragt  eine  Reihe  von  Kragsteinen  mit  Basten  hervor,  unten 
fortlaufende  Consolen,  ebenfalls  Büsten  tragend  (die  der  rechten  Seite 
noch  leer).  Die  Büsten  sind  chronologisch  geordnet  (1.  neben  der  Ein- 
gangsthür  beginnend)  \  in  der  Mitte  der  sechs  Wandabtheilungen  je  eine 
der  herrlichen  sechs  **Siegesgöttinnen  von  AaticA  (die  schönste  in 
der  Mitte  1.).  Der  Fussboden  besteht  aus  Marmor-Mosaik.  12  Marmor- 
Sessel  und  8  Kandelaber  sind  an  den  Wänden  vertheilt.  Der  Eingangs- 
tkür  gegenüber,  am  anderen  Ende,  ein  kleiner  viereckiger  Raum,  der 
Opisthodomoa,  durch  zwei  ionische  Säulen  vom  Hauptraum  getrennt,  mit  . 
einem  Fenster  in  der  Rückwand  (dem  einzigen  Seitenfenster  des  Baues). 
Der  Eindruck,  welchen  der  Saal  in  seiner  Gesammtheit  macht,  ist,  selbst 
bei  gesteigerter  Erwartung,  grossartig  und  überraschend. 

Die  «Büsten  der  „Walhalla- Genossen*"  (iOl),  nach  Auswahl  des 
königl.  Bauherrn,  stellen  ausgezeichnete  Männer  und  Frauen  deutschen 
Stammes  von  Heinrieh  dem  Füikler,  Friedrich  Barbarossa  und  Rudolph 
V.  Habsburg,  von  Joh.  Gutenberg,  Albr.  Dürer,  Luther  (erst  naeh  König 
Ludwigs  Abdankung  aufgestellt),  Wallenstein,  bis  auf  Maria  Theresia, 
Friedrich  II.,  fflücher,  Schwarzenberg  und  Radetzkj,  und  bis  auf  Lessing, 
Mozart,  Kant,  Beethoven,  Schiller,  Goethe  (von  1806)  und  Schelling  dar. 
Einzelne  Büsten  haben  in  der  Unterschrift  eigenthnmliche  von  König 
Ludwig  beliebte  Zusätze,  so  Justus  Moser  „advocatus  patriae**,  Klopstock 
„der  heil.  Sänger**,  Franz  von  Siokingen  „Rittei^,  Ulr.  v.  Hütten  „ich 
hab*s  gewagt**,  Carl  Freiherr  v.  Stein  „der  teutschen  Befreiung  Grund* 
stein**,  Wilh.  v.  Oranien  „niederl.  Freistaatsstifter**. 

*AiiB6iclit :  die  dunkeln  Abhänge  des  Bayr.  Waldes,  unten  die 
Donau ,  darüber  die  reiche  Ebene  Yon  Straubing ;  r.  Donaust&uf 
und  Regensburg,  1.  bei  klarem  Himmel  die  Alpen. 

Vom  Regensburg  naeh  der  *B^reiunffthalU  bei  Kelheim  s.  S.  210. 

52.  Von  Begensbnrg  nach  Bonanwörth  [und  Augsburg) . 

Eisenbahn,  bis  Kelheim  (29  Kil.)  in  I-IV2  St.  für  Jf  2.35,  l.öö,  1.  — ; 
bis  JugoUtadt  (74  Kil.)  in  2V2-3  St.  für  Uirö.95,  8.95,  2.55;  Üb  Bonauwörth 
(126  KU.)  in  5V2-7  St  für  Jt  10.10,  6.70,  4.30  ^  bis  Äuffiburg  (141  KU.)  in 
6  8t.  für  Jf  11.90,  7.50,  4.80  Pf. 

Die  Bahn  zieht  bei  Oross-Prüfening  (S.  165)  unter  dem  Bahn- 
damm der  Regensburg-Nümberger  Linie  hindurch,  dann  auf  270m 
1.  etseraer  Fachwerkbrücke  über  äie  Donau,  6  Kil.  Sinzing,  an 
der  Mündung  der  Sehwarzen  Laher  (Zweigbahn  nach  Alling^  mit 
bedeutenden  Papierfabriken);  weiter  dicht  am  1.  Donauufer, 
Gegend  hübsch.  15  KU.  QvmdeUhauatn ;  jenseits  wieder  über  die 
Donau.  19  Kil.  i46&acÄ(der  glelchn.  Marktflecken  mit  neuer  Kirche 
und  alter  Burgruine  liegt  3/4  St.  unterhalb);  24  Kil.  Saal,  - 
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Nach  Kelheim  (ö  KU.)  Zweigbahn  in  10  Min.  (EndAUtion  am  r. 
Donauufer  \  schöne  neue  Brücke).  Kelheim  {^Deutscher  Hof;  *Bhrenthaller^ 
am  Donauthor;  Etttaw.  Obermeper  am  Fiu«  der  Befreiungshalle)  ist  ein 
betriebsamer  Ort  mit  zum  Theil  erhaltenen  Stadtmauern  u.  Thoren ,  am 
Einfluss  der  Allmühl  in  die  Donau,  durch  welche  auch  Aer  Ltidwiffs-Canal 
(8.  187)  in  letztere  mündet.  Auf  dem  Marktplatz  die  SUndbilder  Lud- 
wigs I.  und  Maximilians  IL  von  Baibig. 

Auf  dem  Michatläberge  w.  oberhalb  der  Stadt  erhebt  sich  die  *Befrei- 
ungshalle,  eine  Kotunde  in  antikisirenden  Formen  mit  Kuppelkrönung 
nach  Gärtner's  und  Klenze's  Entwürfen,  auf  Anordnung  König  Ludwig"*»!. 
1842  begonnen,  am  18.  Oct.  1863,  dem  öOjähr.  Gedenktag  der  Leipziger 
Schlacht  eingeweiht.  Ein  7,7m  hoher  dreistufiger  Unterbau  trägt  den 
Ö8m  hohen  Rundbau  \  eine  Treppe  von  84  Stufen  führt  in  zwei  Absätzen 
hinauf.  An  der  Aussenseite  auf  mächtigen  Strebepfeilern  18  german.  Jung- 
frauen von  Halbig  (6,501  hoch)  mit  Tafeln,  auf  welchen  die  deutschen 
Volksstämme  verzeichnet  sind;  vor  denselben  unten  18  6,s  hohe  Cande- 
laber;  darüber  am  Kranzgesims  über  der  äussern  Säulengallerie  18  Tro- 
phäen. Ueber  dem  Portal  die  Inschrift:  „Den  teutschen  Befreiungs- 
kämpfern Ludwig  I.  König  v.  Bayern  1863. ^^  In  dem  ganz  mit  farbigem 
Marmor  verkleideten  Innern  *34  Victorien  aus  carrarischem  Marmor  von 
Schwanthaler ;  dazwischen,  von  je  zweien  gehalten,  17  aus  erobertem  franz. 
Geschütz  gegossene  vergoldete  Bronzeschilde  mit  den  Namen  der  1813-15 
gewonnenen  Schlachten.  Auf  weissmarmomen  viereckigen  Tafeln  über  den 
Arcadenbogen  16  Namen  der  deutschen  Heerführer;  weiter  oben  an  einem 
Bande  des  Gesimses  18  Namen  eroberter  Festungen ;  darunter  eine  Säulen- 
gallerie von  72  6,ftm  hohen  Granitsäulen,  Basen  und  Kapitale  in  weissem 
Marmor.  Die  21m  hohe ,  32m  weite  Kuppel ,  reich  kassettirt ,  hat  eine 
6m  im  Durchmesser  grosse  Lichtöffnung  mit  doppelter  Glasdecke.  Eine 
eiserne  Wendeltreppe  von  86  Stufen  führt  dem  Portal  gegenüber  zur  Innern 
Säulengallerie ,  von  wo  guter  Ueberblick  (herrliches  Echo) ;  weiter  auf 
en 4, er  Treppe  zur  äussern  Gallerie,  um  die  man  herumgehen  kann ;  hübscher 
iilick  ins  Donau-  und  Altmühl-Thal.  In  dem  schönen  Marmorfussboden 
die  Inschrift:  „Möchten  die  Teutschen  nie  vergessen  was  den  Befreiungs- 
kfimpf  nothwendig  machte  und  wodurch  sie  gesiegt."  Eintritt  8-12  und 
2-6  U. ;  der  Aufseher  (Trinkg.)  wohnt  in  dem  Hause  einige  100  Sehr.  1. 

Das  *Donauthal  oberhalb  Kelheim  bis  (1  St.) Weltenburg,  775  von 
Herzog  Thassilo  von  Bayern  gegründetes  Benedictinerkloster ,  ist  be- 
suchenswerth.  Zu  beiden  Seiten  des  Flusses  steigen  100-ldOm  hohe  nackte 
theilweise  zerklüftete,  oben  und  in  den  Schluchten  mit  Hochwald  be- 
wachsene Kalkfelswände  auf,  so  steil  in  den  Fluss  sich  senkend,  dass 
selbst  zu  einem  Fusssteig  kein  Raum  blieb  und  eiserne  Ringe  in  die 
Felsen  eingelassen  werden  mussten,  an  denen  der  Schiffer  sein  Fahrzeug 
stromauf  fortarbeitet.  Die  Felsen  sind  nach  ihrer  Gestalt  benannt  (Drei 
Brüder,  Jungfrau,  Petrus  u.  Paulus,  Kanzel,  Napoleon  u.  a.).  Man  fährt 
am  besten  mit  der  Bahn  bis  Stat.  Thaldorf ^  geht  in  */«  8t.  nach  Welten- 
burg und  fährt  im  Nachen  stromabwärts  nach  Kelheim,  an  dem  am  1.  Ufer 
romantisch  gelegenen  Klösterl  Traunihal  vorbei  (gute  Gartenwirthscbaft). 
Vbn  der  Befreiungshalle  bis  zum  Donauufer  gegenüber  Weltenburg  guter 
Waldweg  (1  St.). 

Die  Bahn  yerlässt  die  Donau  und  wendet  sich  s.w.  durch 
waldiges  Hügelland.  31  KU.  Thaldorf;  39  Kil.  Abensberg»  Städt- 
chen mit  altem  Schloss  und  bemerkenswerther  goth.  K&rmeliter- 
kirche,  am  Abensflusa  (hier  Sieg  Napoleons  über  £rzh.  K&rl  1809). 
46  Kil.  Neustadt;  53  KU.  Münchsmünster ;  59  KU.  Vohburg  Cdiei 
gleichn.  Ort  1  St.  n.ö.  an  der  Donau);  73  Kil.  Ingolstadt  (S.  163). 

Von  Ingolstadt  nach  Augsburg  (66 KU.)  Eisenbahn  in  2  St.  für 
Jf  5.25,  3.50,  2.35.  Gegend  einförmig;  die  Bahn  durchschneidet  anfangs 
den  Ostrand  des  DonaumooMet  (s.  unten).  Stat.  Zuehering^  Sehrobe»kaiue», 
Stadt  an  der  Paar  mit  spätgoth.  Pfarrkirche,  Ziegelbau  aus  dem  15.  Jahrh.  -, 
Radersdorf  Aichach  (in  der  Nähe  n.ö.  die  1209  zerstörte  Burg  WitieUbach^ 
Stammsitz  des  bayr.  Herrscherhauses,  bei  der  1832  ein  15m  h.  Obelisk 


STRAUBING.  63,  Boute.   211 

errichtet  wurde).  Weiter  Stat.  Dcuing;  FrUdberg^  altes  Städtchen  an  der 
Ach  mit  neuer,  von  F.  Wagner  mit  Fresken  geschmückter  Pfarrkirche; 
Hochzoll  (8.  122)  •,  dann  über  den  Lech  nach  Augsburg  (S.  122). 

Die  Bahn  nach  Donauwörth  führt  durch  das  Donaumoo»,  einen 
weit  ausgedehnten  Moorgrund,  an  dessen  Austrocknung  und  Colo- 
nisirung  seit  heinah  100  Jahren  gearbeitet  wird.  83  Kil.  Weiche- 
ring; 88  Kil.  Bohrenftld  mit  k.  Gestüt;  94  Kil.  Kenhnrg  (Post), 
sauhere  Stadt  mit  6390  E. ,  an  einem  bewaldeten  Yon  der  Donau 
aufsteigenden  Hügel  hübsch  gelegen.  Neben  der  stattl.  Hofkirche 
das  ansehnliche  ehem.  Sehloas  der  Herzoge  von  Pfalz-Neuburg 
(jetzt  Gaserne),  1538  im  Renaissancestil  erbaut,  mit  zwei  Kund- 
thürmen ,  einem  prächtigen  gewölbten  Thorweg  und  u.  a.  einem 
Saal  mit  reicher  Holzdeeke  im  besser  erhaltenen  Westflügel.  Im 
Gymnasium  eine  werthvolle  und  sehenswerthe  Sammlung  von 
Kirchenparamenten,  Ornaten  etc.  aus  dem  18.  Jahrh. 

Weiter  stets  einförmige  Fahrt  am  r.  Donauufer ,  ^/^-i  St.  vom 
Flusse  entfernt.  Bei  (100  Kil.)  Unterhauaen  r.  fem  am  bewal- 
deten l.  Donauufer  das  Schloss  Stepperg  des  Grafen  Arco-Stepperg ; 
weiter  das  ansehnliche  Schloss  Bertholdaheim  des  Grafen  Dumoulln. 
106  Kil.  Burgheim;  114  Kil.  Bain,  wo  1632  der  73jährige  Tllly 
bei  Yertheidigung  des  Lechübergangs  gegen  Gustav  Adolph  tödt- 
lich  verwundet  wurde.  Die  Bahn  überschreitet  den  Lecft,  durch- 
schneidet nochmals  einen  ausgedehnten  Moorgrund,  dann  über  die 
Donau  nach 

126  Kil.  Donauwörth  (S.  171). 

53.  Von  Eegensborg  nach  Linz. 

226  Kil.  EisjiMBAUN  bis  Passau  (118  Kil.)  in  4  St.  für  Jf  9.35,  6.20,  4. 
(Courierzug  in  2»/4  St.  für  Jf  10.60,  7.4Ö)  ^  von  Passau  bis  Linz  in  4>/2  St. 
für  5  fl.  22,  3  fl.  92  oder  2  fl.  61  kr.  östr.  (Courierzug  in  2«/2  St.  für  6  (1. 
26,  4  11.  70  kr.).  —  Daüpfboot  von  Passau  bis  Linz  tägl.  in  4'/«  St. 
für  4  fl.  oder  2  fl.  6Ö  kr.  östr.  Zollrevision  findet  beim  Kauf  des  Billets 
statt-,  man  erhält  eine  Marke,  welche  man  beim  Eintritt  ins  Schiff  abgibt. 

Bis  (8  Kil.)  Obertraubling  s.  S.  167.  Unsre  Bahn  zweigt  hier 
von  der  Münchener  (R.  39)  l.  ab  und  führt  über  Stat.  Mangolding, 
Mooaham,  Taimering^  Sünching  (Zweigbahn  nach  OeiseUiöring^  nach 

41  Kil.  Straubing  (Wagner),  sehr  alte  Stadt  (11,101  Einw.) 
mit  zwei  neuen  Brücken  über  die  Donau,  in  einer  weiten  frucht-  - 
baren  Ebene,  der  Kornkammer  Bayerns.  Die  spätgoth.  *8t,  Jacobs- 
Äcircfte (1429-1 512)  hat  einige  Gemälde,  angeblich  von  Wohlgemuth. 
In  der  goth.  Karmeliter-,  jetzt  Oymnasialkirche  (von  1430)  das 
Bchöne  Grabmal  Herzog  Albrechts  II.  (f  1397).  Das  Schloss  be- 
wohnte Herzog  Albrecht  III.  mit  seiner  Gemahlin  Agnes  Bernauer, 
der  Augsburger  Baderstochter  (S.  123),  die  auf  Betreiben  von 
Albrechts  Vater,  Herzog  Ernst,  zum  Tode  verurtheilt  und  1435 
von  der  Brücke  in  die  Donau  gestürzt  wurde.  Ihr  Leichnam  ward 
auf  dem  Peterskirchhof  beerdigt ,  wie  auf  der  in  der  Kapelle  be- 
flndlichen  schönen  rothen  Marmorgrabplatte  zu  lesen  ist. 

48  Kil.  Amaelfing',  ö4  Kil.  Strtisskirchen ;  60  Kil.  SUphanspo- 

14* 
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sehing  (1.  der  100m  h.  Nattemberg  mit  Burgruine  und  Lnetselilofis 
der  Grafen  Preysing-Moos).  66  Kil.  Flattling,  wo  die  Bahn  die 
Imt  unweit  ihrer  Mündung  in  die  Donau  überschreitet,  Knoten- 
punkt der  Bahn  Mühldorf-Eisenstein  (Ausflug  in  den  Bayris<Mn 
Wald  ft.  S.  217). 

75  Kil.  Langeniaarhofen;  81  Kil.  OiUrhofen;  91  Kil.  Plemting, 
Die  Bahn  tritt  an  die  Donau  und  hleibt  an  derselben  bis  Passau. 
Am  1.  Ufer  die  wohlerhaltene  Ruine  des  Schlosses  Igersbcrg. 

97  Kil.  YUshofen  (Ochs),  die  Vüla  Quintanica  der  Bomei,  an 
der  Mündung  der  Vils  in  die  Donau,  mit  goth.  Pfankirche  von 
1376.  —  Bei  der  Weiterfahrt  l.  auf  einem  Fels  ein  ruhender  Löwe 
zum  Andenken  an  König  Maximilian  I.,  den  Krbauer  der  Strasse, 
die  von  hier  bis  Passau  an  rielen  Stellen  den  Bergwänden  durch 
Sprengungen  abgewonnen  werden  musste. 

103  Ki\.  Sandbach ;  111  Ki\.  Schalding.  Die  Thürme  von 
Paasau,  Feste  Oberhaus  und  die  herrlichen  Umgebungen  der  Stadt, 
die  man  nicht  unpassend  das  „Coblenz  der  Donau''  genannt  hat, 
werden  sichtbar.   Im  Bahnhof  Österreich,  und  bayr.  Zollrevision. 

119  Kil.  Faasan  (»Bayrischer  Hof,  früher  Flintsch',  »Wilder 
Mann,  unweit  der  Donau,  Z.  IV2-2,  F.  »/4,  B.  y^Jf.  —  2.C1. :  StrausÄ? 
»Mohr;  Wenzel  zur  Sonne,  empfehlenwerth ;  Bayr.  Löwe  in  der 
Nähe  des  Bahnhofs.  ^  Hdt.-Pena.  Waldschloas,  20  Min.  tos  der 
Stadt,  in  hübacher  Lage ;  Bäder  in  der  Donau,  1.  Ufer  •,  wärmer  in  der  lU), 
der  Römer  Castra  Batava  (hier  war  ein  befestigtee  Lager  und  der 
Standort  der  batav.  Cohorte),  bis  1803  Hauptstadt  eines  selb- 
ständigen Bisthums ,  mit  13,389  Elnw.,  liegt  auf  der  schmalen 
felsigen  Landzunge,  welche  durch  den  Einfluss  des  an  seiner 
Mündung  290m  breiten  Inn  in  die  hier  nur  240m  breite  Donau 
gebildet  wird.  Die  zahlreichen  vielfensterigen  Gebäude ,  meist 
aus  dem  17.  u.  18.  Jahrb.,  welche  namentlich  vom  Inn  aufsteigen, 
geben  der  Stadt  ein  stattliches  Ansehen.  Die  reizende ,  durch 
die  drei  Flüsse  Donau ,  Inn  und  Hz  so  eigenthümliehe  Lage  von 
Passau ,  des  schönsten  und  lieblichsten  Punktes  der  Donau,  dann 
die  mannigfaltigen  trefflichen  Aussichten  von  den  umliegenden 
Höhen  lohnen  einen  kurzen  Aufenthalt  reichlich. 

Der  Dom  zu  St.  Stephan,  vielleicht  schon  im  5.  Jahrh.  ge- 
gründet, im  15.  u.  16.  Jahrh.  im  goth.  Stil  erneut,  der  jetzige 
Bau  nach  dem  Brande  von  1665  von  C.  Lorago  in  reichem  Barock- 
stil aufgeführt  (das  Hauptschiff  1684,  die  Thürme  1695  vollendet), 
gehört  zu  den  bedeutendsten  Werken  der  deutschen  Kirchenbaur 
kunst  des  17.  Jahrh.  Am  Chor  noch  einige  Reste  des  gothischen 
Baus.  Auf  der  Nordseite  der  Domhof  mit  sehenswerthen  neu 
hergestellten  Kapellen :  Dreifaltigkeits-Kapelle  mit  schönem  Al- 
tar und  altdeutschen  Oelbildem,  In  der  Mitte  das  Grabmal  des 
Stifters  Bischof  Urban  v.  Trenbach  (f  1598);  r.  an  der  Wand 
zahlreiche  Marmorgrabsteine  mit  Namen  und  Wappen.  Gegen- 
über an  der  Ostseite  die  Kreuzigung s  -  Kapelle  (1414)  mit  4 
schlanken  achteckigen  Pfeilern ,   an  den  Wänden  alte  Grabsteine 
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in  lothem  Matmdr;  daneben  die  gleicMalls  neu  hergestellte  Od- 
htrgs^KapcUe. 

Auf  dem  Pa/radeplatz  Yor  dem  Dom  das  Standbild  Maximi- 
tians  J.,  Erzguss,  1824  bei  der  2^ährigen  Jubelfeier  des  Königs 
erricfatet.  Gegenüber  an  der  Westseite  ist  die  Post,  geschichtlich 
meifkwürdig  durch  den  zwischen  Kaiser  Karl  V.  und  Kurfürst 
Moritz  von  Sachsen  (S.  134)  1552  hier  abgeschlossenen  Passauer 
Vertrag.    Eine  Inschrift  neben  dem  Eingangsthor  erinnert  daran. 

In  der  Nähe  auf  einem  Hügel  über  der  Strasse  die  Pfarrkirche 
8t.  Paul,  aus  dem  17.  Jahrb.,  1852  nicht  ohne  Geschick  polychrom 
ausgemalt.  —  In  der  JohoMMS-Spitaütirche  am  Rindermarkt  eine 
Anzahl  neuer  und  alter  neu  aufgeputzter  Holzschnitzereien ,  i»ie 
in  einem  Museum  an  den  Wänden  aufgestellt.  —  Die  Kirche  zum 
h.  Kreuz  des  ehemaligen  Nonnenklosters  Niedemburg,  in  der 
Jesuitengasse  unweit  der  Ostspitze  der  Stadt,  roman.  Pfeiler- 
Basilika  mit  niedetm  Gewölbe,  wurde  1860-65  hergestellt ;  an  der 
Südseite  die  Kapelle  Maria  Pars  mit  Gnadenbild  und  dem  Grab  der 
Äbtissin  Gisela,  Königin  v.  Ungarn,  Schwester  Kaiser  Heinrichs  II. 

Die  hübsche  Votivkirche  in  der  Ludwigsstrasse,  im  roman. 
Stil,  ist  1864  erbaut;  an  der  Fa^ade  13  Statuen,  Christus  und 
die  Apostel ;  Inneres  geschmackvoll,  Altar  Krönung  der  Maria. 

Am  r.  Ufer  des  Inn,  über  den  eine  247m  l.  auf  Granitpfeilern 
ruhende  Holzbrücke  führt ,  liegt  die  nach  den  Kriegsbränden  von 
1809  neu  aufgeführte  Innstadt.  Von  derinnbrücke  immer  gerade 
aus  fuhrt  ein  breiter  Weg ,  ausserhalb  des  Stadtthors  r.  bergan 
in  15  Min.  zur  Wallfahrtskirche  *lCarifthiIf.  Rechts  vom  westl. 
Eingangsthor,  etwa  50  Schritte  weiter  bergan,  stehen  zwei  Bänke 
in  einem  Rondel ;  reizende  Aussicht  auf  die  Stadt ,  auf  die  Ver- 
einigung von  Inn  und  Donau  und  die  Feste  Oberhaus.  Die  Kirche 
selbst,  mit  reich  vergoldetem  Altar,  wird  viel  besucht.  Die  Sta- 
tionen-Bilder im  Hof,  Hochreliefs  in  Farben,  sind  nicht  unschön. 
Aus  der  Vorhalle  der  Kirche ,  mit  zahlreichen  Votivtafeln ,  führt 
ein  Treppenweg  von  164  Stufen  wieder  in  die  Innstadt. 

An  der  Mündung  der  holzreichen  Uz  (s.  unten)  führt  eine 
Brücke  in  die  Jlzstadt,  meist  von  Schiffern  und  Holzflössem  be- 
wohnt, die  sich  um  den  Abhang  des  Nonnbergs  angesiedelt  haben. 
Auf  der  Anhöhe  ein  einf.  Whs.,  der  *Xlosterberg  oder  das  Non- 
nengütl,  mit  reizender  Aussicht.  Man  übersieht  hier  am  besten 
die  Vereinigung  der  drei  Flüsse:  die  gelb-grüne  Donau,  den 
weisslichen  Inn  und  die  dunkle  Hz.  Erst  nach  dem  Einfluss  des 
Inn  wird  die  Donau  ein  mächtiger  Strom. 

Die  Feste  ^Oberhaus  krönt  den  steilen  130m  h.  waldigen  Ab- 
hang des  1.  Donau-Ufers,  Passau  gegenüber.  Der  Fahrweg  führt 
vom  Obern  Ende  der  Stadt  über  die  220m  1.  Donaubrücke,  dann 
am  l.  Ufer  abwärts  durch  die  an  den  Felsen  in  einzelnen  Häuschen 
sich  anschmiegende  Vorstadt  Anger,  und  durch  einen  kurzen 
Tunnel  an  die  Hz.   Für  Fussgänger  ist  der  nächste  Weg  über  den 
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nenen  Ketttnsteg  am  untern  Ende  der  Stadt  (3  Pf.).  Jenseit  des 
TunneUl.  an  der  Felswand  die  goth.  Salvatorkirche^  von  1484,  1861 
hergestellt,  riereckig ,  mit  Netzwolbnng  und  Kapellenkranz ;  auf 
der  Emporhühne  ein  grosser  neuer  Schnitzaltar  in  Gold  und  Farben . 

An  der  Ilzbrücke  führt  der  Fahrweg  1.  den  Berg  hinauf  in 
15  Min.  zum  Thor  der  Feste.  Eintritt  frei;  man  meldet  sich  bei 
der  Wache  am  Thor  und  wird  von  einem  Soldaten  (Trlnkg.) 
in  der  kleinen  Festung  umhergeführt.  Von  der  vorspringenden 
Bastei  neben  dem  „die  Katz"  genannten  Thurm  ist  die  Aussicht 
ganz  unbeschränkt  und  schöner  als  von  Mariahilf .  Der  130m  tiefe 
Brunnen  reicht  bis  zum  Donauspiegel  hinab.  Die  Festung  diente 
im  Mittelalter  den  Bischofen  mehrfach  als  Zufluchtsort  gegen  die 
Passauer  Bürger.  Sie  war  1809  von  Franzosen  besetzt ;  die  Oester- 
reicher  [schickten  sich  an ,  sie  zu  belagern ,  zogen  aber  nach  der 
Schlacht  von  Regensburg  (S.  205)  ohne  Weiteres  ab. 

Den  Rückweg  kann  man  durch  das  stets  offene  obere  Festungs- 
thor nehmen.    Beim  Pulvermagazin  schöne  Aussicht  auf  Hals. 

Fehlt's  an  Zeit,  so  mag  man  bei  dem  Häuschen  vor  dem  Pulvermagazin 
den  Fusspfad  r.  einschlagen ,  der  hinab  an  die  Hz  und  Donau  zuräck- 
führt,  oder  1.  den  Telegraphenstangen  folgen,  dann  auf  Stufen  hinab  zur 
Donaubrücke.  Wer  aber  über  2  freie  Stunden  verfügen  kann,  wandere  weiter 
(bei  dem  zweiten  Häuschen  hinter  dem  Pulvermagazin  r.)  in  Vs  St.  hinab 
nach  Hals,  im  Thal  der  Hz  reizend  gelegener  Marktflecken,  überragt  v<  n 
den  Trümmern  der  gleichnam.  Burg.  Tnten  1.  die  Ueberfahrtstelle  (B  Pf.) ; 
V4  St.  weiter  ein  130m  1.  Tunnel,  aus  dem  ein  Arm  der  Hz  hervorströmt, 
1831  durch  den  Kalkschiefer  gebrochen.  Auf  dem  waldigen  Bergrücken 
über  dem  Tunnel  die  Trümmer  der  Burg  Resekenstein ;  ein  mit  Geländer 
versehener  Weg  führt  durch  den  Stollen  hindurch.  Jenseit  desselben  hält 
eine  175m  1.  Triftsperre  das  ausdemBayri.«'chenWald  (s.  unten)  geschwemmte 
Holz  zurück.  Bescheidenes  Whs.  Von  hier  am  r.  Flussufer  abwärts 
Fusspfad  (8  Min.)  auf  die  höher  gelegene,  1.  nach  Hals  führende  Strasse  \ 
man  folgt  ihr  einige  100  Schritt,  dann  in  dem  Tannenwald  an  der  Ecke 
r.  aufwärts  zu  dem  (15  Min.)  *Whs.  des  Dorfes  Rieg.  Nach  Passau  zu- 
rück auf  der  Chaussee,  nach  5  Min.  den  Fussweg  1.  hinab,  in  20  Min.  zur 
Donaubrückc. 

Unter  den  zahlreichen  hübschen  Punkten  um  Passau  muss  noch  der 
^Schafberg  genannt  werden.  Man  geht  über  die  Innbrücke  die  Linzer 
Strasse  hinauf,  über  (1  St.)  Gattern ,  dann  noch  V«  St.  auf  der  Landstrasse 
weiter,  bis  ein  Seitenweg  rechts  etwas  abwärts  nach  wenigen  Minuten  zu 
einem  Hanse  führt,  bei  welchem  Tisch,  Bank  und  darüber  ein  Bretterdach. 
Von  hier  hat  man  eine  höchst  ausgedehnte  Aussicht  auf  das  Bayr.  Hoch- 
gebirge, die  Salzb.  und  Steyrischen  Alpen  mit  malerischem  Vordei^und, 

Lohnender  Ausflug  von  Passau  in  den  südöstl.  Theil  des  Bayrischen 
Waldes  (vgl.  S.  218).  Man  folgt  der  Strasse  über  die  Ilzbrücke  donau- 
abwärts  bis  (IV2  St.)  Kelberg  ^  Stahlbad  1.  auf  der  Höhe  mit  hübscher 
Aussicht ;  dann'  über  Erlmi  nach  (2  St.)  Hafner-  oder  Obernzeil  (S.  215). 
Hier  von  der  Dtinau  1.  ab  thalaufwärfs  nach  (1  St.)  Orieitbach  (Post)  •,  die 
Strasse  theilt  sich,  wir  wenden  uns  östl.,  bergauf  und  ab^  1  St.  Wilden- 
ranna;  IV4  St.  Wegscheid  (Escherich),  Marktflecken  mit  Leinenindustric. 
Weiter  in  3  St.  ziemlich  ermüdend  nach  dem  Markt  Breitenberg  (686m; 
Post,  gutes  Bier;  vom  Balkon  schöne  Aussicht)  am  Fuss  des  Dreisessel- 
gebirges. (Von  Passnu  nach  Breitenberg  direct  über  Twvau^  ffavtenberg, 
Sonnen  in  T'/i  St.)  Die  Strasse  senkt  sich  in  nördl.  B.ichtnng  bis  (*U  St.) 
Klafferstrass ^  dann  etwas  bergan;  »A  St.  Lackenhäuser  (909m;  "Rosen- 
berger),  oft  Aufenthalt  Adalbert  Stifters  (f  1868) ;  mit  Führer  (luff  50)  auf 
t»utem  Fusswege  in  IV2  St,   auf  den   ^Dreisesselstein   (1314m),    wo    die 
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Grenzen  von  Bayern ,  Böhmen  und  Oesterreich  susammentreffen.  Der 
Gipfel  besteht  aus  über  einander  aufgethürmten  Granitblöcken  ^  vorzüg- 
liche Aussicht  anf  den  Böhmer  Wald  und  die  Alpen  (ähnliche  Aussicht 
vom  nahen  ffoehtiein).  Von  hier  auf  dem  Gebirgskamm  in  2  St.  be- 
schwerlichen ungebahnten  Wegs  zum  *8eestein^  der  sich  in  den  schwarzen 
Fluthen  eines  einsamen  Waldsees  spiegelt  (Ad.  Stifters  „Hochwald"  ist 
hier  entstanden).    In  >/«  St.  zum  Rosenberger  zurück. 

Weiter  (mit  Führer)  in  V/t  St.  nach  Neu-Reichenau  (Gosche);  dann 
auf  Vieinalstrassen  (ohne  Führer)  über  Unter-Orainet  (Whs.),  Unfer-Seilberg 
und  Kaining  nach  (4  St.)  Freynng  (658m ;  *Post)^  betriebsamer  Markt  an 
der  Poststrasse  nach  Passau  (Post  tagl,  in  4»/«  St.);  V4  St.  n.  auf  vom 
Sawbaeh  umrauschtem  Fels  das  stattliche  Schloss  Wol/stein^  jetzt  Sitz  von 
Behörden.  Von  Freyung  nördl.  über  die  Bierhütte  und  ffaslaeh  nach  (2  St.) 
Hohenau  (804;  Moosbauer;  Gramer);  oder  lohnender  bei  der  Kirche  von 
Freyung  hinab  über  den  Sausbach  und  am  r.  Ufer  abwärts  durch  die 
^Buehherger  Leite ,  ein  wildes  malerisches  Felsenthal ,  bis  zur  (l'/?  St.) 
Mühle  von  Buehberg;  dann  r.  hinauf  über  Saulere  und  Haslach  nach 
Hohenau.  Von  Hohenau  n.w.  in  2  St.  nach  8t.  Oewald  (8.  219).  Auf  den 
Lueen  (S.  219)  direct  über  die  Sehönauer  Glashütte  in  3V2  8t.  (mit  Führer 
2ur);  hinab  über  Waldhäuser  nach  St.  Oswald  2V2  St.  (vgl.  8.  219). 


Die  EiSüKBAHN  nach  Linz  führt  in  einem  langen  Tnnnel  unter 
dem  Exercirplatz  hindurch,  üherschreitet  anf  einer  102m  langen 
Gitterhrücke  den  Inn  nnd  steigt  an  dessen  r.  Ufer  aufwärts. 
129  Kil.  Wemstein  mit  altem  Schloss  auf  der  Höhe  jenselt  des 
Inn;  134  Kil.  Scheerding  f3500  Einw.),  Knotenpunkt  der  Salz- 
kammergutbahn (S.  288) ;  in  der  Nähe  das  Dorf  Brunnenthal  mit 
eisenhaltiger  Mineralquelle.  Weiter  führt  die  Bahn  im  Pram- 
tÄoZ  aufwärts;  144  Kil.  Taufkirchen;  149  Kil.  Andorf;  158  Kil. 
Riedau;  171  Kil.  Keumarkt  (*Rei8S)^  Knotenpunkt  der  Simbach- 
Münchener  Bahn  (R.  36).  182  Kil.  Qrieskirchen:,  dann  senkt  sich 
die  Bahn  allmählich  (r.  Aussicht  auf  die  Alpen  mit  dem  Traun- 
stein)  über  Wallern  bis  (201  Kil.)  Wds,  Stat.  der  Linz-Salz- 
burger-Bahn.  Von  Wels  bis  (226  Kil.)  Linz  s.  S.  287. 


Dampf  bootfahrt  (vgl.  Karte  S.  282).  Um  2  U.  Mittags  Abfahrt 
von  Passau  (vorher  Zollrevision ;  vgl.  S.  211).  Unmittell&ar  nach  der  Ab- 
fahrt prächtiger  Bückblick  auf  Stadt  und  Umgebung.  Das  r.  Ufer  ist  von 
unterhalb  Passau  an  Österreichisch,  das  1.  U.  bis  Engelhardszell  ba3rrisch. 
Zu  beiden  Seiten  steigen  bald  steile  Waldgebirge  auf;  am  Ufer  sieht  man 
nur  hin  und  wieder  einzelne  Häuschen  oder  Häusergruppen.  Der  Strom 
ist  wenig  belebt,  die  Landschaft  ernst  und  grossartig. 

r.  Sehlost  Krempelstein  auf  schroffer  Felswand. 

1.  Obemzell  oder  ffa/nerzell,  dessen  Töpferwaaren,  besonders  die 
Schmelztiegel,  berühmt  sind,  letzter  bayrischer  Ort  (3.  214). 

r.  Viechtenstein  auf  dem  Berg,  stattliches  kaiserliches  Schloss.  Weiter 
ragt  im  Strom  1.  der  Jochenstein  hervor,  die  alte  Flussgrenze  zwischen 
Bayern  und  Oesterreich. 

(31/4  U.)  r.  Engelhardszell,  ehem.  Benedictinerkloster,  Eigenthum  des 
Fürsten  Wrede;  österr.  Zollamt  (Gepäckrevision  s.  S.  211).  In  der  Nähe 
Engelszell^  ehem.  Cisterzienser-Kloster. 

1.  Ranariedl^  altes  noch  bewohntes  Bergschloss. 

r.  Wesenurfahr.,  alter  Markt  mit  grossem  Weinkeller. 

1.  Marsbaeh.,  mit  altem  Thurm,  Sitz  des  Pfleggerichts. 

r.  Wesensiein,  ftchtendurchwachsene  Ruine.  Der  scharfen  Landspitze 
gegenüber,  welche  das  Boot  umfährt,  ist  r.  eine  Waldschlucht  mit  einer 
Mühle,  von  1809  bis  1813  Grenae  «wischen  Bayern  und  Oesterreich. 
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I.  Maftnbaeh^  auch  Am  Kirtehbammftr  aekkus  geaumi,  vom  Ksiaer 
Maximilian  I.  zerstört,  erseheini  naeh  einer  Wendung  noelimala. 

Das  Strombett  iat  fast  nm  die  Hälfte  enger  geword^,  von  steilen 
2üO-300m  hohen  bewaldeten  Bergwänden  eingeschlonen ;  Viele  Krümmun- 
gen. Die  Landschaft  gehört  %u  den  groasartigsten  dea  Flmaaea.  Bei  dem 
kleinen  säubern  Ort 

1.  Obermühl  fliesst  aus  einer  Waldschlueht  heraus  die  Kleine  Müht  in 
die  Donau. 

1.  Neuhau* ^  statüiehes  Sehloss  auf  hohem  bewaldeten  Berg,  einst 
den  Schaumburger  Grafen,  jetet  Hm.  ▼.  Plank  gehörig.    Vor 

(5  U.)  r.  Aachaeh,  einem  hübschen  am  Ufer  sich  ausbreitenden 
Städtehen,  tritt  die  Donau  plötzlich  wieder  in  die  £bene.  In  der  Feme 
der  Pöstlingberg  (S.  282)  bei  Lina  mit  der  Kirche.  Bei  klarem  Wetter 
bilden  die  stcyrischen  und  österreichischen  Alpen  den  südliehen  Hinter- 
grund der  Landschaft^  rechts  der  Traunstein  (8.  290);  doeh  bald  Ter- 
schwindet  Alles  hinter  den  zahlreichen  buschigen  Auen,  in  welche  nun 
die  Donau  sich  wieder  ausfasert.  —  Das  ganze  Thal  bis  Linz  und  weiter 
war  Zeuge  der  blutigsten  Auftritte  währenddes  oberösterreichischen  Bauern- 
krieges (S.  281).  Aschach  war  1626  Hauptquartier  der  Bauern  -,  hier  wie  bei 
Keuhaus  hatten  sie  die  Donau  mit  Ketten  gesperrt,  um  die  Bayern  zu  ver- 
hindern, dem  (»sterr.  Statthalter,  Grafen  lleberstorfl*,  der  in  Linz  einge- 
schlossen war,  Hülfe  zu  bringen.  Ober-Oe.st erreich  war  damals  von  Kaiser 
Ferdinand  II.  an  Bayern  auf  kurse  Zeit  zur  Decflcung  der  Kriegskosten 
überlassen,  welche  Bayern  ^ur  Unterdrückung  des  Aufstandes  in  Böhmen 
(S,  411)  verwendet  hatte. 

Die  Trümmer  der  Schlösser  Stau/unä.  Schaumburg  blicken  von  Hügeln 
herab,  letzteres  das  Htammtchloss  einer  mächtigen  Familie,  die  einst  das 
Stromthal  zwischen  Passau  und  Linz  beherrB4dite,  1&Ö9  aber  ausstarb. 

1.  Landeshag  mit  einem  Schloss  des  Grafen  Harrach. 

r.  Efferding^  einer  der  ältesten  Orte  inOber-Oesterreich,  im  Nibelungen- 
lied (21.  Abenteuer)  als  ein  Ort  genannt,  wo  Ohriemhilde  auf  ihrer  Fahrt 
in  das  Uunnenland  übernachtete.  Die  Donau  soli  einst  den  Ort  berührt 
haben,  jetzt  erblickt  man  nur  den  Thurm. 

1.  OUensheim  mit  seinen  weissen  Hauern  ist  schon  aus  weiter  Feme 
sichtbar.    Das  Schloss  gehört  dem  Grafen  Ooudenhove. 

r.   Wilhering^  Cisteraienser-Abtei,  1146  gegr.,  mit  schönem  Garten. 

1.  Schloss  Buchenau^  Hm.  Hardtmuth  gehörig.  Dann  erscheint  oben 
auf  dem  Pöetlingherg  die  Kirche  nebst  den  Fe.stungsthürmen. 

r.  Der  Calvarienberg^  ganz  hübsch  gelegen,  darüber  der  Jägerfnapr(^.^t). 
Das  Boot  fährt  unter  der  schönen  neuen  Brücke  hindurch  und  landet  in 

(6V2  ü.)  r.  Linz  s.  S.  280. 

54.  Von  Bosenheim  über  Muhldorf  und  PlatÜing 
nach  Eisenstein.  Der  Bayrische  Wald. 

215  Kil.    Eisenbahn  in  8V4  St.  für  Jf  17.35,  11.50,  7.85  Pf. 

Rosenheim  s.  S.  149.  Bald  nacli  deT  Ausfahrt  a^ns  dem  neuen 
Bahnhof  zweigt  die  Bahn  von  der  Münchner  (R.  34)  r.  ab  und 
führt  in  n.  Richtung  durch  die  Niederung  des  Inn,  4  Kil.  ßehethen ; 
10  Kil.  Rott;  1.  auf  der  Höhe  die  ausgedehnten  Gebäude  der 
gleichn.  ehem.  Benedictiner- Abtei.  Die  Bahn  überachreitet  das 
Thal  der  Attel  auf  hohem  Damm  (r.  im  Thal  die  ehem.  Propste! 
Atter\  und  erreicht  ansteigend  das  Hochplateau  des  1.  Inngebiets 
bei  (46  Kil.)  Wasserborg;  r.  ö  KU.  entfernt  in  der  Tiefe  des  Inn- 
thals  liegt  die  Ton  der  Bahn  nicht  sichtbare  Stadt  (3500  E.)  auf 
einer  vom  Inn  umflossenen  Halbinsel. 

Weiter  am  ßoier  See  vorbei  nach  (31  Kil.)  Soien^  dann  am 
steilen  Gehänge  des  Nasenhaehs  entlang.   Die  Bahn  tritt  an  den 
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1.  fiocliufenand  des  Inn  und  überschieitet  bei  der  Einode  Königs- 
warth  das  von  nealdigen  Abhängen  eingeschlossene  Innthal  auf 
einem  über  300m  1.,  49m  h.  Viaduct.  Am  r.  Innufer  hinab  nach 
(40  Kil.)  Gar 8  (am  1.  Ufer  der  Maikt  mit  gleichn.  Kloster,  weiter 
das  auBehnliche  Kloster  Au);  dann  hinter  (46  Kil.)  Jettenbach, 
mit  Schloss  des  Grafen  Törring ,  auf  190m  1.  Brücke  wieder  zum 
1.  Ufer  des  Inn.  Auf  dem  Hochplateau  mitten  im  Walde  (52  Kil.) 
Stat.  Kwiburg  (der  gleichn.  Markt  5  Kil.  ö.  am  r.  Ufer  des  Inn). 
Die  Bahn  Terlässt  den  Wald  (r.  Kirche  und  Irrenanstalt  Eeksberg) 
und  vereinigt  sich  mit  der  1.  von  München  kommenden  Bahn  vor 
(62  Kil.)MüMdorf  (S.  153). 

Weiter  in  n.  Richtung  (r.  die  Bahn  nach  Simbach,  S.  154), 
über  die  Isen ,  dann  jenseit  (69  Kil.)  Rohrbach  über  die  Wasser- 
seheide snnrischen  Inn  und  RoU  nach  (77  Kil.)  Neumarkt,  Markt- 
flecken mit  zwei  spätgoth.  Kirchen.  3  KU.  unterhalb  verlässt  die 
Bahn  das  Rottüial ,  wendet  sich  n.  durch  hügelige  Gegend  nach 
(88  Kil.)  Gangkofen  an  der  J5i«a,  überschreitet  bei  (93  Kil.)  Trem- 
baeh  die  Wasserscheide  zwischen  Rott  und  ViU  und  senkt  sich  in 
weitem  Bogen  in  das  Vilsthal.  102  Kil.  Stat.  Frontenhausen  (1. 
2^/2  Kil.  aufwärts  der  Markt,  mit  bemerkenswerther  spätgoth. 
Kirche).  Ueber  die  Yils ;  dann  am  jenseitigen  Gehänge  ansteigend, 
auf  hohem  Viaduct  über  den  tief  eingerissenen  Seegraben  zur 
Wasserscheide  zwischen  Vils  und  Isar,  109  Kil.  Griesbach; 
117  Kil.  Mamming;  hier  auf  200m  l.  Brücke  über  die  Isar  und 
am  1.  Ufer  über  (121  Kil.)  Pilsiing  (Knotenpunkt  einer  im  Bau 
begriffenen  Bahn  nach  Landshut)  nach  (125  Kil.)  Landau;  die 
Stadt,  mit  2865  E.  und  giossen  Bierbiaueseien,  liegt  1  Kil.  s.  am 
r.  Ufer  der  Isar. 

Unterhalb  Landau  tritt  die  Bahn  in  die  weite  Donauebene. 
132  Kil.  Waüersdorf;  138  Kil.  Otting;  143  Kil.  Plattling,  Kreu- 
zungspunkt der  Regensburg-Passauer  Bahn  (S.  212). 

Jenseit  Plattling  nähert  die  Bahn  sich  der  Donau  (l.  der  ein- 
zelnstehende Nattemberg,  S.  212)  und  überschreitet  sie  auf  einer 
400m  1.  eisernen  Fachwerkbrücke.  152  Kil.  Deggendorf  (Adler; 
Drei  Mohren),  alte  weitläufig  gebaute  Stadt  (5452  £.),  durch 
Handel  und  Gewerbthätigkeit  wohlhabend. 

Von  dem  nahen  Qeiertiberg  0/2  St.  n.),  mit  Wallfahrtskirche,  schöne 
Aussicht  anf  das  Donauthal.  —  Lohnender  Ausflug  auf  der  frühem  Post- 
strasse durch  das  wilde  Höllmbaehthai  «ur  (3  St.)  Blisel  (77Bm;  *'Wh».), 
ehem.  Kloster  in  schöner  Lage.  Von  hier  au  Fuss  4ureh  den  Wald  zum 
(1/2  St.)  '*Hausstem  (876m),  mit  prächtiger  freier  Aussicht  über  die  weite 
Donauebene,  in  der  Feme  die  Alpen  (Watzmann,  Steinernes  Meer,  Dach- 
stein etc.).  —  Die  Strasse  führt  weiter  durch  Aas  Thal  des  Ohehach$  an  dem 
im  vor.  Jahrh.  Bentörten  JSchlou  Au  vorbei  nach  (3  St.)  Regen  (s.  uhten). 

4  Kil.  w.  von  Deggendorf  (Post  2mal  tägl.  in  V2  St.)  die  Benedictiner- 
abtel  Hetten,  berühmte  Lehranstalt,  792  von  Karl  d.  Gr.  gegründet. 
»/4  St.  n.  das  dem  Grafen  Armansperg  gehörige  *Schlog8  Egg,  von  Volz 
im  mittelalterl.  Stil  hergestellt. 

Die  Bahn  von  Deggendorf  nach  Eisenstein  durch  den  Bayrischen 
Wiild  ist  wegen  der  bede^itenden  Schwietigkeiten ,  die  bei  ihrem 
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Bau  zu  überwinden  waren,  für  Fachleute  yorzugsweise  inter- 
essant. 

Der  Bayrische  Wald  ist  der  sMwßaü.  Thcil  des  grossen  Böhmer-Wald- 
Oebirgeä  und  nmfasst  die  höchsten  Gipfel  desselben  (Arber  1458in,  Rachel 
1454m).  Fast  die  Hälfte  dieses  nber  90  nMeilen  grossen  Berglandes,  das 
sich  «wischen  der  Donan  nnd  der  böhmischen  Grenze  von  unterhalb  Passan 
nördlich  bis  Cham  nnd  Fnrth  erstreckt,  ist  mii  Fichten-  nnd  Buchenwald 
bedeckt,  der  namentlich  in  den  unzugänglicheren  Grenzdistricten  (Rachel, 
Falkenstein  etc.)  echten  TJrwaldscharacter  zeigt.  Hanptnahrungszweige 
der  Bewohner  sind  Holzhandel  und  Viehzucht;  die  bedeutenderen  Indu- 
strien Glas-  und  Leinen-Fabrikation.  Allgemein  ist  die  Gewohnheit  des 
^Schmalzerlns",  des  Schnupfens  von  Brasiltabak  aus  kleinen  im  Walde 
verfertigten  Olasfläschchen. 

Die  Bahn  steigt  zuerst  auf  einer  Strecke  von  c.  6  Kil.  am  w. 
Gehänge  des  Kollbachthäls,  überschreitet  dann  das  Thal  in  grosser 
Kehre  auf  einem  380m  1.,  bis  45m  h.  Steindamm  und  erreicht,  in 
s.  Richtung  ansteigend  ,  (162  Kil.)  Stat.  Ulrichsberg ,  102m  über 
Deggendorf.  Weiter  in  grosser  Serpentine  um  den  TJlrichsberg 
herum  (r.  prächtiger  Blick  über  die  Donauebene  bis  zu  den  Salz- 
burger Alpen)  und  durch  einen  480m  1.  Tunnel,  dann  in  langen 
Windungen  im  Oraflinger  Thal  hinan  und  durch  einen  zweiten 
570m  1.  Tunnel  nach  (176  Kil.)  Stat.  Gottessell  im  Teissnachthal, 
mit  ehemaliger  1830  abgebrannter  Cisterzienser- Abtei. 

2  Kil.  n.  der  ansehnliche  Markt  Ruhmantufelden  (Whs.).  —  Von  Gottes- 
zell  lohnender  Ausflug  (2  St.,  m.  Führer)  auf  den  *Hir>ohen>tei]i  (t092m), 
mit  weiter  herrlicher  Aussicht.  V4  St.  n.w.  das  Forsthaus  Oedenwiet  (gute 
Unterkunft). 

183  Kil.  Tiefenried.  Die  Bahn  zieht  sich  an  den  waldigen 
Kuppen  des  Teufelstisches  entlang,  überschreitet  den  Ohebach  auf 
340m  1.,  49m  h.  Viaduct  und  senkt  sich  am  1.  Ufer  des  Regen 
nach  (191  Kil.)  Stat.  Begen;  das  Städtchen  (Post;  Oswald)  liegt 
gegenüber  am  r.  Ufer. 

Südl.  a/4  St.  über  dem  Ort  östl.  Weis$emtein  am  Pfahl  (758m),  Burg- 
ruine auf  zackigen  Quarzfelsen  mit  hergestelltem,  durch  Holztreppen  zu- 
gänglich gemachten  Thurm;  oben  weite  Rundsicht  (Schlüssel  beim  Auf- 
seher 1.  vom  Eingang).  —  Der  PfaM.,  ein  breiter  Quarz-  und  Hornblende- 
gang,  der  in  der  Richtung  von  S.O.  nach  N.W.  20  St.  lang  das  Land 
durchzieht,  ist  eine  der  merkwürdigsten  geolog.  Erscheinungen  des  Bayri- 
schen Waldes.  Gute  Ansicht  des  Querdurchschnitts  in  dem  Bahnein- 
schnitt bei  der  Ohebrücke.  —  Von  Regen  zur  (3  St.)  »Ä«««!  s.  S.  217. 

Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer  des  Regen,  weiter  bei  Schwein- 
hutt  auf  einer  Brücke,  die  den  Fluss  in  einer  einzigen  Oeffnung 
von  72m  Weite  überspannt,  auf  das  1.,  vor  Zwiesel  bei  der 
Poschinger  Säge  wieder  auf  das  r.  Ufer. 

201  Kil.  Zwiesel  (509m ;  ♦  Post;  Teutscher  Rhein),  stattlicher 
Markt,  in  weitem  Thalkessel  am  Zusammenfluss  des  kleinen  und 
grossen  Regens  hübsch  gelegen,  gutes  Standquartier  für  Ausflüge 
in  den  Bayr.  Wald.  In  der  Nähe  die  Glashütten  Theresienthal^ 
Ober-Zwieslau,  Ober-Frauenau  undBuc^enaw.und  viele  Holzsagen. 

Vz  St.  s.  der  ZtDtefelberg ,  ein  mit  Granitblöcken  überstreuter  Berg- 
rücken mit  guter  Rundsicht. 

Auf  den  «Rachel  (I4ö4m),  4  St.  m.  Führer,  sehr  lohnender  Ausflug. 
Fahrstrasse  bis  (2  St.)  Ober-Fi'anenau,  mit  stattl.  neuen  Schloss  des  Hm. 
v.  Poschinger-,  dann  zu  Fuss  durch  prächtigen  Wald^feurfTt^TSt^r kahlen, 
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mit  Oranittrümmern  übersäten  Gipfel.  Weite  herrliche  *Rnndsicht  über 
den  Böhmerwald  und  die  Donauebene  bis  zn  den  fernen  Alpen;  an  der 
S.-Seite  35(hn  tiefer  der  düstere,  von  Urwald  rings  umschlossene  Rachel- 
see. Man  kann  in  */i  8t.  zum  See  hinabsteigen  und  über  (3  St.)  Klingen- 
6}*un»  (821m ;  Whs.),  hochgelegenes  Dorf  (V4  St.  w.  der  LudtHgsstein  mit 
schöner  Aussicht)  nach  Frauenau  und  (4  St.)  Zwies^el  zurückkehren ;  oder 
man  wandert  vom  Rachel  ö.  auf  der  Landesgrenze  weiter  zum  (3  St.) 
Ltuen  (13T4m) ,  dessen  aus  Granitblöcken  aufgethürmter  Gipfel  gleichfalls 
eine  prächtige  Aussicht  bietet-,  hinab  über  die  Obern  und  Untern  Wald- 
häuser (Whs.)  nach  (2  St.)  8t.  Oswald  (808m ;  •Brauhaus),  ehem.  Kloster 
in  schöner  Lage,  und  über  Reifenberg  nach  (27«  St.)  Klingenbrunn  (s.  oben). 

If.w.  führt  von  Zwiesel  eine  gute  Strasse  über  Klauzenbaeh  nach 
(3/4  St.)  Räbenstein^  mit  der  schönen  Villa  Steigerwald  (der  Park  zugäng- 
lich) :  weiter  durch  prächtigen  Wald  an  dem  Quarzbruch  am  Hühneriobel 
vorbei  (schöner  Bosenquarz)  nach  (2«/4  St.)  Bodenmais  (691m  ^  *Post;  Bof- 
•wirth)y  auf  einem  Bergrücken  freundlieh  gelegen.  Gegenüber  der  rothe 
schlackenartige  Silberberg  mit  der  gezackten  Spitze  (Bisehofshaube).  Jetzt 
wird  besonders  Magnetkies  dort  gewonnen ,  aus  dem  Elsenvitriol  und 
Polierroth  dargestellt  wird  \  auch  sonst  seltene  Mineralien  (reiche  Samm- 
lung beim  Hütten  Verwalter). 

Der  »Arber  (1456m),  der  ^König  des  Waldes",  ist  von  Bodenmais  in 
3  St.  bequem  zu  ersteigen  (Führer  2  Uif).  Der  Weg  führt  durch  das  *  Riss- 
loch ,  eine  wilde  Schlucht  mit  hübschen  Wasserfällen,  zum  kahlen  Gipfel, 
einem  Plateau  mit  mehreren  Trümmerspitzen  und  Kapelle.  Prächtige 
Aussicht,  ö.  weit  nach  Böhmen  hinein,  w.  bis  zum  Fichtelgebirge,  s.  bei 
hellem  Wetter  die  Alpenkette.  An  der  Ostseite  tief  unten  mitten  im 
Walde  der  dunkle  grosse  Arbersee  (928m).  Abstieg  nach  dem  Grenzbahn- 
hof Eisenstein  (s.  unten)  entweder  über  die  Ärberhütte  und  die  Bayrisch- 
Eisensteiner  Mühle  (3  St.),  oder  am  Arbersee  vorbei  (2V4  St.). 

Eine  lohnende  Ausdehnung  der  Arbertour  ist  folgende:  Vom  Arber 
n.w.  hinab  nach  (IV2  St.)  Sommerau  (Whs.),  am  s.  Fuss  des  zweigipfeligen 
Osser  (1294m),  der  von  hier  oder  von  Lam  in  2  St.  erstiegen  werden  kann 
(Abstieg  event.  nach  Stat.  Eisenstrass  am  n.ö.  Fuss,  vgl.  S.  455),  und  nach 
(1  St.)  Lam  (576m;  *Xamm),  grosses  Dorf  in  hübscher  Lage  am  Weissen 
Regen;  von  hier  mit  Führer  über  die  Seharreben  (prächtige  Waldpartien) 
zurück  nach  (4»/?  St.)  Bodenmais.  --  Von  Lam  nach  Fürth  (23  Kil.,  S.  202) 
Post  tägl.  in  3V2  St. 

Oberhalb  Zwiesel  nochmals  über  den  Regen ,  dann  aiif  hohem 
Viaduct  über  den  Kolbersbaeh,  Die  Bahn  zieht  sich  stets  In  schar- 
fer Steigung  am  1.  Ufer  des  Regen  neben  der  Strasse  nach  Böhmen 
aufwärts  nnd  erreicht  über  (206  Kil,)  Ludwigsthal  an  zahlreichen 
Glas-  und  Schmelzhütten  vorbei  (215  Kil.)  die  bayrisch-böhmische 
Grenzstation  Eisenstein  (72dm ;  *Bähnhof8-Restaur.'),  mit  schönem 
Blick  s.w.  auf  den  gewaltigen  Grossen  Arber  (s.  oben). 

10  Min.  westl.  das  Dori  Bayrisch- Eisenstein;  V2  St.  n.  der  böhm.  Markt 
Eisenstein  (Osser-  und  Arber-Fuohs^  Post),  an  der  Vereinigung  des  Regen 
und  des  Eisenbachs  hübsch  gelegen.  —  Vom  Grenzbahnhof  hübscher  Aus- 
flug w.  an  der  Glashütte  Elisenthal  vorbei  durch  das  Büchelbaehthal  auf 
die  (l«/4  St.)  Seheiben  (1023m),  mit  prächtiger  Gebirgsaussicht ;  w.  zur 
grossen  Tanne  (2m  Durchm.)  und  nach  (*/4  St.)  Deffemik.  Zum  (2  St.) 
Arbersee  und  auf  den  (SVa  St.)  Arber  s.  oben.  —  Vom  Markt-Ei.senstein 
auf  die  Seewand  (1335m),  27«  St.,  gleichfalls  lohnend  (oben  Aussichts- 
thurm);  hinab  zum  romantischen  Schwarzen  See.,  1  St.;  am  Teu/elssee 
vorbei  in  2'/2  St.  nach  Eisenstein  zurück. 

Von  Eisenstein  nach  Pilsen  s.  S.  455. 
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Erklärung  der  Zahlen  zu  dem  Plan  von  Wien. 


1.  Akademie  -  Ge- 

bäude, neaeaD. 

2.  Araeoal F. 


Bäder. 

3.  DUaa-Bad.  .  .  E.3. 

4.  Sophien-Bad  .  F.  4. 
4a  Römisches  Bad  F.  2. 
ö.  Kaiserbad  .  .  .  D.  2. 
öaMargaretheiib  .  C.  6. 

Bahnhofe. 

6.  Nordbahn  ...  F.  2. 
6a  Nurd westbahn  £.  1. 

7.  Westbahn  .  .  .  A.  5. 

8.  Franz-Josefs  B.  C.  1. 

9.  Staatsbahn  .  .  E.  7. 
9a Südbahn.  .  .  .E.7. 

10.  Bankgebäude .  .D.d. 

11.  Blinden-Institut  B.  3. 
llaBörse,  neue.  .  .  D.  3. 

12.  BoUn.  Garten   .  £.  6. 

13.  Burg D.  4. 

14.  Burgthor  .  .   CD. 4. 

Oaaemen. 

15.  Artillerie  .   F.  G.  6. 

16.  GavallerieB.3.  D.  1. 

17.  Franz-Josef  .   E.  3. 

18.  FuhrwesenD.e.  E.ö. 

19.  Garde E.  5. 

20.  Rudolph   .  .  .  D.  2. 

21.  Ileumarkt  .  .  E.  5. 

22.  Burgwache .  .  0.  5. 

23.  Infanterie(C.ö. 

auch  Kriegs- 
schule .   C.3.  C.  5. 

24.  Central-Cav.- 

Schule  ....  F.  5. 
24a  Chem.  Laborat.  C.  3. 

25.  Credit-Anstalt   .  D.  3. 

26.  Grimin.-GebändeG.3. 

27.  Dampfschifffahrts- 

Bureau ....  F.  3. 

Denkmäler. 

28.  Dreifalt.-S»uleD.3. 

29.  Marien-Säule.  D.  3. 

30.  KaiaerFranzI.  D.4.' 

31.  „    Franz  IL  D.  4.  i; 

32.  „  Joseph  II.  D.  4. 

33.  ErzherzogCarlD.4. 

34.  Prinz  Eugen  .  D.  4. 
34a Jos.  Ressel  .  .  D.5. 
34b  Fürst  Schwar- 

zenberg.  .  .  .  D.5. 

35.  Gartenbau -Ges.  E.  4. 
35a  General  -  Comm.  C.  4. 

36.  Geolog.   Reichs- 

anstalt .  .  .  .  F.  4.: 


37.  Gesellsohaft  der 
I  Musikfreunde  D. 
'37aGymnasium,  akad. 

E. 
37bIIandels-Akad.    D. 

38.  Haus  der  Abge- 
I  ordneten  .  .  .  G. 

39.  Ueinriohshof .  .  D. 

40.  Hof-   u.    Staats- 
druckerei. .  .  E. 

41.  Invalidenhans  S.  F. 

42.  Irrrenhaus   .  .  .  B. 

43.  Josephinom    .  .  C. 

Kirehen. 

44.  Altlerchen- 
felder K.     .  .  B. 

45.  Am  Hof.  .  .  .  D. 

46.  Anna-K.    .  .  .  D. 

47.  Augustiner-K.  D. 

48.  Barbara  (unirte 
Griechen)   .  .  E. 

49.  Gapuziner-K.  D. 

50.  Garls-K.    .  .  .  D. 
ÖOaElisabeth-K.  .E 

51.  Evangel.  K.    .  D. 

52.  Griechen(nicht 
unirte)  .  .  .  .  E. 

53.  Gumpendorfer 
(reformirteK.)B. 

54.  Heilands  (Vo- 
tiv-)  K.     .  .  .  G. 

56.  Johannes  d. Täu- 
fer (Malteser)  D. 

56.  Juhannis-K.   .  E. 

57.  LutherischeK.  D. 

58.  Maria-Stiegen  D. 

59.  Michaelis-K.  .  D. 

60.  Minoriten-K.    D. 
eOa  St.  Peter  .  .  .  D. 

61.  Salvator  (Rath- 
haua-)  K.    .  .  D. 

62.  Schotten-K.    .  D. 

63.  St.  Stephan 
(Dom)  .  .  .  .D. 

6daWeissgärber  .  F. 

64.  Krankenhaus  (All- 
gemeines) .  G.  2. 

65.  „  Wiedcner  D. 
65a Künstlerhaus.  .  D. 
65bMarkth.  .Gentral-  E. 
6ÖC      n        Detail.    E 

.  Mauth  (Zollamt)  E. 
67.  Militär-Cteogr. 

Institut.  .  .  .  G. 
.  Münze E. 


Palais. 
69.  ErzherzogAlbr.D 
69a     —    Ludwig 

Victor .  .  D. 


69b  Erzh.  Wilhelm  E.4. 

70.  Belvedere.  .  .  £.  6. 

71.  Auersperg   .  .  C.  4. 

72.  Goburg  .  .  D.  E.  4. 

73.  Dietrichstein    C.  2. 
73aErzbischöfl.i  .  D.S. 

74.  Liechten- 
stein  .  .  C.  1.  F.  4. 

74aPalavicini    .  .  D.4. 

75.  Schwarzen bergE.ö. 

76.  Polizei-DirectionD.3. 

77.  Polytechn.Instit.  D.5. 

78.  Post-Gebäude*.  .  B.  3. 
80.  Bathhaus  ....  D.S. 

Bammlungen. 

82.  Albertina.  .  .  D.4. 

83.  Ambraser  S.  (im 
unt.Belvedere)B.5. 

84.  Ausstellung  des 
Kunstvereins  D.  3. 

85.  Gzemin''sche 
Gem.-S.   .  .  .  G.  3. 

86.  K.K.Gemälde- 
Gallerie  (im 
Belvedere)  .  .  E.  6. 

87.  Harrach'sche    D.  3. 

88.  Liechten- 
steinische .  .  G.  2. 

90.  Museum  f.  Kunst 
u.  Industrie  .  D.  4. 

90a  Museum,  orien- 
talisches .  .  .  D.  3. 

91.  Schönborn'sche 
Gallerie   .  .  .  D.  3. 

92.  Schlachthäus.B.6.G.C. 

93.  Schulgebäude,ev.D.5. 

94.  Spital,  Militäi-  .  C.  2. 

95.  Stallungen.  KK.  G.  4. 

96.  Synagoge  ....  E.  3. 

97.  Taubst. -Institut  D.6. 
97aTelegraphen-B.   D.3. 

Theater. 

98.  Hofburg-Theater 
(Schauspiel) .  D.  4. 

99.  Hofopern-Th.  D.  4. 

100.  Stadt-Theater  E.  4. 
100b  Ringtheater  .  D.  3. 

101.  An  der  Wien.  D.5. 

102.  Garl-Theater  .  E.  3. 

103.  Josephstädter  C.  3. 

104.  Theresianum  .  D.  6. 

105.  Thierarznei-In- 
stitut E.  5. 

106.  Universität  .  .  E.  4. 

107.  Volksgarten  .  .  C.  4. 
.4.  108.  Waisenhaus  .  .  G.  2. 


109.  Zeughaus,  bür- 
^  gerlicnö».  .  .  D. 


3. 
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Oesterreich. 


55.  Wien. 

Fftfts,  Mauth,  Geld  in  Oe«torr*ie)i.  Ein  P  as  s  ist  in  Oesterreich  nicht 
mehr  nöthig,  eine  Passkarte  aber  angenehm  für  den  immer  möglichen 
Fall,  dass  der  Reisende  mit  den  Behörden  in  Berührung  kommt. 

Di-)  Hauth  wird  gegen  unverdächtige  Beisende  in  der  mildesten 
Form  gehandhabt.  Durchaus  verboten  und  selbst  gegen  eine  Zollabgabe 
nicht  zugelassen  sind  Spielkarten,  Kalender,  versiegelte  Briefe.  30  Gramm 
Tabak  und  10  Gigarren  sind  frei,  für  grössere  Quantitäten  bis  zum  Ge- 
wichtsmazimum  von  2V2  Kgr.  ist  pr.  1/2  Kgr.  etwa  6  fl.  zu  entrichten. 
Die  Zoll-Quittung  möge  man  aufbewahren. 

Geld.  Nach  dem  Münzvertrage  vom  24.  Jan.  1867  werden  Silber- 
münzen von  V4i  I1  IVs)  2  u.  8  fl.  (also  Vs^  %  3,  4  u.  6  Jt)  zwar  geprägt, 
doch  bekommt  man  solche  in  Oeflterreieh  kaum  zu  sehen.  In  allen  Kron- 
ländern circuliren  ausschliesslich  Staatsnoten  von  1,  5,  60,  und  Banknoten 
von  10,  100  u.  1000  fl.  Gegen  den  Nominal -Silberwerth  stehen  dieselben 
durchschnittlich  lO-lö»/«  und  mehr  unter  pari,  sodass  man  z.  B.  für  100  J( 
in  letzter  ^eit  durchschnittlich  60  fl.  bekam.  Der  Papiergulden  theilt 
sich  in  100  Silberkreuser  (Stücke  von  5,  10,  20  kr.,  und  V<i  1  n.  4  Kreuzer- 
stücke in  Kupfer).  —  Die  Umwechslung  des  Geldes  geschie)Lt  am  besten 
in  Wien  oder  einer  andern  grösseren  Stadt  Oesterreichs  (vgl.  S.  228). 

▲nliuaffc  in  Wien.  Bei  der  Ankunft  mit  der  Eisenbahn  versichere  man 
sich  rasch  eines  Fiakers  oder  Einspänners  (S.  224).  Benutzung  der  Om- 
nibus (8.  224)  für  den  nicht  ortskundigen  Fremden  kaum  möglich  (einige 
der  grossem  H5tels  haben  jetzt  eigene  Eisenbahn-Omnibus);  die  Plätze 
sind  meist  sehr  rasch  besetzt;  auch  nehmen  dieselben  kein  grösseres 
Gepäck  an.  —  Bei  der  Ankunft  mit  dem  Dampfboot  werden  die  Beisen- 
den mit  kleineren  Dampfbooten  auf  dem  Donaukanal  bis  zur  Karlsbrüidio 
oder  dem  Dampfschiflrahrtsgebäude  (8.  253)  befördert,  wo  Fiaker  bereit- 
stehen. —  Gepäckträger  s.  S.  227. 

Oasthöfe  in  der  inneren  Stadt:  *Frohner's  Hotel  Imperial  (16), 
"^Grand  Hdtel  (9),  beide  Kämtnerring ;  ^Hötel  Metropole,  Franz- 
Josephs-Quai  19;  *Hdtel  de  France,  Schottenring  3  (in  beiden  letzteren 
Zi,  von  Ifl.  ab);  8  acher 's  Hotel  de  TOnöra,  Augustineratr.  4,  hinter 
der  Hofoper;  »Hotel  Munsch  (Nr.  28),  »Erzherzog  Carl  (81), 
Hotel  Heissl  6  Schaden  (24),  alle  Kämtneratr. ;  »Stadt  Frank- 
furt (14),  »Matschakerhof  (6),  beide  Seilergasse;  »Kaiserin  Eli- 
sabeth, Weihburggasse  3;  Hotel  Müller,  Graben  19;  »Oester- 
reichischer  Hof,  Fleischmarkt  2,  Ecke  der  Bothenthumstr. ;  Hotel 
WajLdI,  am  Peter  12.  —  2.  Bangs:  Stadt  London,  Fleischmarkt  22; 
Hotel  Klomser,  Herrengasse  19;    »Ungarische  Krone,  Himmel- 

Sfortg.  14;  Weisser  Wolf,  Wolfengasse  3;  König  von  Ungarn, 
ehulerstr.  10;  Goldne  Ente,  Sehulerstr.  22;  Dreifaltigkeit,  Ju- 
dengasse 12.  —  HOTELS  Gabnib  u.  a.  *8acher^i  Höiel  Tegetthoß^  verl.  Jo- 
hannesgasse 23  ,  mit  Cti6  im  Erdgeschoss ,  in  angenehmer  ruhiger  Lage ; 
Claude,  Parkring  2;  andre  Fleischmarkt  16,  Pestalozzigasse  4,  Neubad- 
gasse 4,  Plankengasse  5,  Rämtnerstr.  42,  etc. 

In  den  äuueren  Bezirke  Leopoldatadt  (nordöstl.,  jenseit  des  Donau- 
kanals): »Goldnes  Lamm,  Praterstr.  7;  »Hotel  de  TEurope  (2), 
»Kronprinz  von  Oesterreich  (4  u.  6),  beide  Aspemgasse;  »Weis-, 
ses  Boss,  Taborstr.  8.  —  2.  Cl.  Nordbahn-Hötel,  Praterstr.  72; 
Hdtel  Schröder,  Taborstr.  12;  Hotel  du  Nord,  Kaiser-Josephstr. 
13;  Kaiserkrone,  Circusgasse  3  (von  Israeliten  bevorzugt);  Hotel 
Berlin,  Taborstr.  74;  Goldner  Adler  (22),  Bayrischer  Hof  (39), 
Schwarzer  Adler  (11),  Nordwestbahn  (47),  Goldner  Pfau  (10), 
alle  Taborstr.;  Bussischer  Hof,  Praterstrasse  11;  Hotel  garni 
Äthanes,  Praterstr.  36;  Deutscher  Hof,  Grosse  Stadtgutgasse  23. 
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Wieden  (südl.):  Hotel  Victoria,  Favoritenstr.  11.  —  Goldnes 
Kreuz  (20),  Drei  goldne  Kronen  (13),  Ooldnes  Lamm  (7),  Stadt 
Oedenburg  (9),  Stadt  Triest  (14),  Zillinger  (25),  alle  Hauptstrasse. 
—  Josephstadt  (westl.) :  Zum  Schlössel  ( ffammerand),  Schlösselgasse  6 
u.  Florianigasse,  nicht  weit  vom  Paradeplatz.  —  Neubau  (w.) :  ^Hötel 
H  ö  1 1  e  r ,  Burggasse  2^Westbahn,  Hauptstr.  74.  —  Alsergrund  (ßossau): 
liötel  Franz-Joseph-Bahn,  Porzellangasse  82;  *Hdtel  Union, 
Nussdorferstr.  23  (an  der  Kreuzung  dreier  Tramway-Linien ;  schöner 
Speisesaal).  —  Mariahilf  (s.w.) :  Englischer  Hof  (81),  Hotel  Kum- 
mer (71),  Goldnes  Kreuz  (99),  alle  Mariahilfer  Hauptstrasse.  —  Land- 
strasse (ösU.) :  Hotel  Hungaria,  Pragerstr.  13;  Goldne  Bim  (31), 
Blaue  Kugel  (122),  Rother  Hahn  (40).  alle  Hauptstrasse;  Gold- 
ner Adler,  Kadetzkystr.  5.  — -  Kudolphsheim :  Hotel  Fuchs  (12), 
Holzwarth  (28),  beide  Schönbrunnerstr. ;  Hdtel  Wimberge r,  Fünf- 
hauser  Neubau-Gürtel  2;  Hotel  Schwender,  Schönbrunnerstr.  3;  u.  a. 

P&BisK  der  grösseren  Gasthöfe:  Zimmer  von  1  fl.  aufwärts  für  den 
Tag,  Licht  50  kr.,  kleine  Portion  Kafte  mit  Brod  50  kr.,  Bedienung  50  kr. 
In  den  kleinen  Gasthöfen  der  Innern  Stadt  und  in  den  Vorstädten  sind 
die  Zimmerpreise  durchschnittlich  ein  Viertel  billiger.  Wer  am  Schluss 
seines  Wiener  Aufenthalts  nicht  unangenehm  durch  eine  hohe  Zimmer- 
rechnung überrascht  sein  will,  frage  sogleich  oder  am  Morgen  nach  der 
Ankunft  nach  dem  Preis,  und  lasse  sich,  falls  ihm  dieser  nicht  ansteht, 
ein  anderes  Zimmer  überweisen.  Doch  möge  man  beim  Zimmerpreis 
einige  Kreuzer  nicht  achten,  denn  andere  Anforderungen  pflegt  der  Wirth 
nicht  zu  machen.  Nur  „Familien"  nehmen  wohl  den  Kaffe  im  Gasthof, 
der  Einzelne  geht  ins  Kaflehaus  (s.  unten)  und  zahlt  ein  Drittel  der 
Gasthofpreise.  Mittag-  und  Abendessen  sucht  man,  da  in  Wien  meist 
nach  der  Karte  gespeist  wird,  da,  wo  Küche  und  Preis  behagen  (in  ein- 
zelnen der  grossem  Hotels  ist  neuerdings  ein  Table  d'^höte  eingeführt). 
Wer  nicht  nach  der  Karte  speisen  mag,  kann  überall  ausser  in  den 
eigentlichen  Speisehäusem  „Couvert"  (gewöhnlich  von  lV«-2  fl.  aufwärts) 
verlangen,  wodurch  gute  Bedienung  gesichert  wird.  Alle  Gasthöfe  haben 
neben  den  gewöhnlich  im  ersten  Stock  befindlichen  Speisesälen  zu  ebener 
Erde  einfachere  Speisezimmer,  wo  Küche  und  Keller  die  gleichen,  die 
Preise  aber  massiger  sind. 

Tkimkgeldes  sind  in  den  grossen  Gasthöfen  in  folgender  Art  üblich : 
Zimmermädchen,  welches  das  Bett  macht  und  das  Zimmer  reinigt,  für  3 
bis  5  Tage  50  kr.,  für  8  Tage  1  fl. ;  Zimmerkellner  50  kr.  (ist  der  Fremde 
mit  ihm  in  gar  keine  Berührung  gekommen,  so  ist  ein  Trinkgeld  über- 
flüssig)-, Portier  50  kr. ;  Lohndiener  für  das  Reinigen  der  Kleider  und 
Stiefel  20  kr.  täglich ,  für  8  Tage  1  fl. ;  Hausdiener  für  den  Transport 
des  Gepäcks  vom  Zimmer  in  den  Wagen  bei  der  Abreise  nach  Umständen 
20-40  kr.  Zahlkellner  je  nach  dem  Local  4-20  kr.  pro  Person.  Vom  Haus- 
personal sind,  wo  „Service'^  schon  auf  der  Rechnung  steht,  nur  Haus- 
diener und  Portier,  in  einigen  Häusern  auch  der  Lohndiener,  falls  sie 
Dienste  geleistet  haben,  zu  bezahlen. 

Privatwohnungen  überall  zu  haben  (monatl.  20  fl.  u.  mehr),  bei  län- 
germ  Aufenthalt  vorzuziehen.  In  den  Vorstädten  billiger.  Der  Haus- 
meister, welcher  Nachts  das  Thor  öflfhet,  bekommt  einen  Sperrgroschen 
(10  kr.,  bei  mehr  Pers.  u.  spät  Nachts  20-30  kr.). 

Kestanrants  oder  Bpeisehäuser  (vgl.  unten  auch  Wein-  und  Bier- 
häuser). Ausser  den  genannten  Hotels  (Mittagessen  von  12  bis  5  Uhr, 
Abendessen  nicht  vor  7  Uhr,  hauptsächlich  nach  dem  Theater) :  *B r  ey  i  n  g 
&  S  ö  h  n  e ,  Graben  10,  Eingang  Spiegelgasse  2  und  Dorotheengasse  1 ;  G  us  t. 
Breying,  am  Peter;  •E.  Sacher,  Augustinerstr.  4;  »ßother  Igel, 
Wildpretmarkt  3,  mit  Durchgang  nach  den  Tuchlauben;  Zur  grossen 
Tabakspfeife,  Goldschmiedgasse  9,  beim  Stephansplatz;  Hambur- 
ger Restauration,  verl.  Himmelpfortgasse  27,  beim  Stadttheater; 
Tonello,  Franz- Joseph-Quai  29  (Israel.);  *Goldne  Kugel,  am  Hof; 
«■Schölss,  Wollzeile;  Steindl,  Steindlg.  4,  1.  Stock;  Zum  Ried- 
hof, VIII.  Bez.,  Schlösselg.  12  u.  Wickenburggasse  15;  ^Zum  rothen 
Rössl,  Wieden  Hauptstr.,  Ecke  der  Favoritenstr.;  Zum  Kegel,  VI. 
»Az.,  Magdalenenstr.  32;  Zur  Goldneu  Bim,  Mariahllferstr.  30;    Zum 
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grünen  Anker,  Grünangergasae  (Fischspeisen),  u.a.  —  Restaurationen 
im  Nord-,  Nordwest-,  Franz-Josephs-,  Süd-,  Staats-  und 
West-Bahnhof.  —  „Gulias*^  (GuUasch),  ungarischer  Schmorbraten, 
stark  gepfeffert,  „Papricahendel"  ähnlich  zubereitetes  lluhn,  „Jungfern- 
braten^  Schweinbraten  mit  Wachholder,  „Marine-Braten,  Ofener  Braten, 
Husaren-Braten**  verschiedene  Arten  Bindsbraten,  „Ungarisches  liebhuhn** 
gesalzte  Schweinsabfälle,  „Fisolen*^  Bohnen,  „Carviol^  Blumenkohl,  „Kren** 
Meerrettig,  „Aspic**  Sülze,  „Häuptlsalaf*  Kopfsalat,  „Uisibisi'*  Eeis  mit 
Erbsen,  „Minestra'*  Suppe  mit  Reis  u.  Blumenkohl. 

WeinhAuaer  u.  Delicateasea-Handlungen.  *£.  Sacher,  Augustinerstr. 
4-,.  Buckingham-House,  Graben  28  (Passage);  Giri  (ital.  Restau- 
ration), Schulerstr.  12 ;  ^R ö m e r ,  W eihburggasse  7;  *Aug.  Schneider, 
Bothenthurmstr.  31 ;  *Streitberger,  Kölnerhofgasse  2;  *F ranner, 
Seilergasse  5.  alle  vorgenannten  zugleich  Restaurants;  ^Drel  Laufer, 
Kohlmarkt  2d;  Schwarzes  Kameel,  Bognergasse  5;  in  diesen  beiden 
nur  kalte  Speisen.  Die  besseren  österreichischen  Weine  sind  (weisse) 
Weidliitgery  Gwnpoldskirchentr y  Vöslauer  ^  Beizer,  Jlieilöerger  etc. ,  roth 
Vöslauer.  Weisse  Ungarweine:  Rtuter ,  Jfesiaelper,  Sehomlauer,  Tokayer\ 
rothe  Erlauer,  Ofener,  Carlowitser.  Ein  „Pfifft  ist  '/s  Schoppen  (Seidel). 
—  Billigster  Ungar  wein  im  Esterhazy-Keller,  Uaarhof,  von  11-1 
und  5-7  Uhr  geölihet,  dunkel,  von  allen  Classen  besucht,  keine  Tische,  nur 
Holzbänke;  Dalmatiner  Weine  im  Keller  Naglerg.  21  (9-12  u.  4-7  U. 
geöll'net).  Gute  echte  Naturweine  in  UöllriegTs  Gasth.  zum  Hir- 
schen in  Hemals  und  bei  Berger  in  Grinzing  (S.  270).  —  Man  trinkt 
den  Wein  (der  gew.  Tischwein  „Marker**  sc.  Markersdorfer)  meist  mit 
Sodawasser  (Syphon  10-20  kr.),  Giesbübler  (alkal.  Säuerling)  oder  Ru- 
hltscher  Sauerwasser;  „ein  Achtel  gespritzt'*  heisst  '/s  Liter  Tischwein 
mit  */•  Liter  Sodawasser;  „doppelt '^  oder  „voll**  gespritzt  heisst  Beimen- 
gung der  doppelten  Menge  So^wasser  zum  Wein. 

BierhAuser  (sämmtlich  zugleich  Restaurants).  In  der  Innern  Stadt : 
Dreher's  Bierhalle  (Wienmger),  Naglergasse  1,  beim  Graben  (auch 
gute  Weine);  ^Kühfuss  (gutes  Pilsner),  Tuchlauben  10;  *Gersten- 
brand,  Augustinerg.  8;  Fiedler,  Kärntnerstr.  36  u.  Johannesgasse  2; 
Neubauer,  Seilerstätte  11,  beim  Stadttheater;  ^Drei  Raben,  Roth- 
gasse 1  u.  Rabenplatz;  *B lumenstock,  Ballg.  6;  '^Linde  (hübsches 
Loeal),  Rothenthurmstrasse  12 ;  Zum  alten  Stubenthor,  Wollzeile 38; 
Schottenhammer,  Wallnerstr.,  beim  Kohlmarkt;  Zum  Lothringer, 
Kohlmarkt  24;  Michaeler  Bierhaus,  Michaelerplatz  6.  —  An  und  in 
der  Nähe  der  Ringstrasse:  Dreher,  Opemgasse  8  (Souterrain);  Lei- 
dinger's  Alt-Pilsner  Bierhalle,  verl.  Kärntnerstr.  61;  Gause 
(Zum  Künstlerhause),  Kämtnerring  10  u.  Johannesgasse  12;  Höll- 
rlegl,  Babenbergerstr.  5;  Jaroschauer  Bierhallc,  Eschenbach- 
gasse ö;  Hamp,  Bellariastr.  12;  Wieninger,  Kolowratring  1;  Lin- 
senmayer, Auerspeigstr.  6  u.  Doblhofg.  9;  Götz's  Bierhalle, 
Schottengasse  4;  im  Hotel  de  France,  Rückseite,  Maria  Theresienstr. 
4;  Hernfeld  (Israelit.),  Sehottenring  17;  Geyer,  Ecke  von  Schotten- 
ring u.  Franz-Josephs-Quai ;  Niebauer,  im  Augarten,  Leopoldstadt.  — 
Grosse  Biergärten  in  den  Vorstädten :  Dreher^s  Bierhalle,  Land- 
straase, Hauptstrasse  97;  ZobeTs  Bierhalle,  vor  der  Mariahilf  er 
Linie.  Vergl.  auch  8.  226,  Vergnügungsorte.  Bier  (Pilsner,  Schwechater, 
Liesinger,  St.  Marxer  etc.)  meist  vorzüglich ;  „Krügel**  =  */2  Ltr.,  Seidel 
oder  „Glas**  =  3  DecUiter;  „Schnitt*  ein  halbes  Krügel. 

BLaffehAuaer.  Von  den  zahlreichen  Wiener  Caf^s  können  hier  nur 
einige  der  grösseren  und  für  den  Fremden  am  besten  gelegenen  genannt 
werden.  In  der  innem  Stadt :  *Caf^de  TEurope,  Stephansplatz  8a ; 
^Pfob,  Graben  29;  '*Griensteidl,  Hermgasse,  Ecke  der  Schautlerg. 
(viel  Zeitungen);  *Caf^  Central  (Prückl),  Herrengasse  14  im  Bankba/ar 
(schöner  Saal,  auch  russische  Zeitungen);  John,  Tuchlauben  11  (gegen- 
über dem  Kunstverein,  auch  Damen-Salon);  Spiess,  Freiung,  Ecke  der 
Strauchgasse ;  Oaf^  Mozart,  Dorotheenstrasse  14;  Engelmeyer, 
Plaakengasse  1  u.  Neuer  Markt  12;  Pirus,  Neuer  Markt  4  u.  Kärnt- 
nerstr. 24  (im  Hotel  Meissl  &  Schaden);  Troidl,  Albrechtsplatz  3; 
Wilda,  Friedrichsstr.  10  u.  Operngasse;    Bauer,  Opemring  3;   Zoe- 
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gernitz,  Opemring  23;  Wieck,  Babenbergenir.  5;  Hachamek,  Bei- 
lariastr.  8  (beide  beim  Burgring)  *,  H  o  f  f  e  1  n  e  r  (49),  Herrmann  (50),  beide 
Kämtneratr. ;  *Frohner  (16),  Kremser  (8),  Hochleitner  (17),  Kärnt- 
nerring; Stoeger,  MaximilianMUr.  9*,  Josephy,  Kolowratring  3; 
Deuerlein,  Kursweil,  beide  Parbring*,  Aubeck,  verl.  Jobannes- 
gasae  23;  Zum  Stadttheater,  Seilentätte  14.  Am  Franzensring: 
Landtmann  (14),  Zur  Universität  (18),  Schnitzar  (24);  Hobi- 
ger, Sehottengasse  9 ;  Caf^  Paris ien,  Sohottengasse  10;  Gaf^Mocca, 
Schottenring  12;  Oster may er,  Zelinkagasse,  Ecke  vom  Frans-Josephs- 
Quai;  Hsend]  (31),  *M^tropole  (19),  Graber,  am  Frans-Josephs- 
(Juai;  Mayreder,  Rotbentfaurmstr.  23.  Dann  die  C^fös  im  Volks- 
g arten  (S.  226  u.  236)  u.  Stadtpark  (S.  250,  Curtala»,  an  Sommer- 
abenden viel  besucht;  im  Winter  Sonnt,  u.  Donn.  Concert).  —  In  den 
äusteren  Bezirken:  Leopoldstadt.*  Stierböck,  Praterstr.  6  u.  untere 
Dnnaustr.  3  u.  6;  Wild  (4  u.  6),  Bittner's  Cafä  Aspern  (5),  beide 
Aspemgasse;  Cnncordia  (25),  Zum  Garltheater  (29),  Dinstl  (7Ü>, 
alle  Praterstr.;  Pawlin,  Praterstr.  65  (früher  JSperUeh},  und  Nordbahn* 
Str.  32,  mit  hübschem  Garten  am  Praterstem.  —  Mariahilf:  Pedretti, 
Marschall,  Gabesam,  Schweigger  u.  a.,  alle  in  der  Hanptstr. 
Josephstadt:  Korb,  Buff,  beide  Landesgerichtsstr.  Wieden:  Herku- 
lanum,  Wienstr.  21;  und  viele  andere  (sämmtlich  bis  nach  2  oder 
3  Uhr  Nachts  geöffnet).  ->  Kaffe  im  Glas  oder  Geschirr  (Tasse)  12-20  kr. 
(mit  Milch  „Melange*^,  mehr  Milch  als  Kaffe  „mehr  weiss^,  mehr  Kaffe  als 
Milch  „Capuziner") ;  mürbea  Gepäck  steht  auf  jedem  Tisch  und  wird 
nach  Belieben  genommen  (Stück  2  kr.).  Dem  „Zählkellner^  wird  we- 
nigstens 2  kr.  Trinkgeld  zugelegt.  Eine  „Portion  Kaffe''  zu  fordern  ist 
nicht  üblich;  man  erhält  in  diesem  Fall  Kaffe  und  Milch  besonders  und 
eine  Tasse,  zahlt  aber  für  den  Inhalt  von  IVa  Gläsern  den  Preis  von  2; 
hat  indess  auch  sein  Angenehmes.  —  O^rornes  ist  fast  in  jedem  Kaffe- 
haus  zu  haben,  neuerdings  häufig  auch  Flaschenbier. 

Zttokerbioker  (Conditoreien).  *Demel,  am  Hichaelerplatz  3,  Eis 
(Gefrornes)  in  grosser  Auswahl  („BibiseP  ist  Johannisbeer,  „Weinseharl*' 
Berberizen,  „Dientl"  Cornelkirschen,  „Agras"  Stachelbeer,  „MariUen**  Apri- 
kosen, „Obers*'  Bahm,  „Schmankerl^  vanilleartig),  auch  gute  Bonbons  etc. ; 
Gradl,  Bognerg. ;  ^Ehrlich,  Rothenthurmstr.  20;  Gerstner,  Kämt- 
nerstr.  5,  gute  Confltüren ;  Abrahamsberg,  Kämtnerstv.  fö.  AmbuUmt- 
Verkäufer  von  Gefrornem  (10  kr.  die  Portion)  besonders  in  den  Vorstädten. 

Fiaker  auf  allen  grösseren  Plätzen.  In  jedem  Wagen'  muss  ein  Block  mit 
Fahrbillets  sich  vorfinden,  die  auf  der  Vorderseite  die  Nummer  des  Wagens 
und  einen  Auszug  der  Taxbestimmung  enthalten;  die  Rückseite  kann  zu 
etwaigen  Beschwerden  bei  der  k.  k.  Polizeidirection  benutzt  werden,  die, 
mit  Angabe  des  Namens  und  der  Wohnung  des  Beschwerdeführenden 
versehen,  durch  den  nächsten  Sicherheitsbeamten  oder  die  Post  an  ihre 
Adresse  gelangen.  Ein  kleines  Trinkgeld  ist  üblich.  Pahrtarif  vom 
1.  Jan.  1874 :  Zweiipänner  (Fiaker)  die  Fahrt  innerhalb  der  Linien  mit  Aus- 
schluss des  Praters  bis  zu  einer  halben  Stunde  1  fl.,  jede  folgende  Vs  3t. 
50  kr.,  wobei  jede  begonnene  Vs  3t.  für  voll  gerechnet  wird.  Bintpänn^ 
(Comfortable)  die  erste  V4  St.  50  kr.,  die  erste  Vt  St.  60  kr.,  jede  folgende 
>/4  St.  20  kr.  —  Besondere  Fahrten:  Von  jedem  Punkt  innerhalb  der 
Linien  in  den  Prater  bis  einschliesslich  der  Bader  Im  neu«n  Donaadordk- 
stich  und  des  zweiten  Rondeau,  femer  nach  dem  Arsenal,  Gaudenzdoif, 
Meidling,  Fünfhaus,  Sechshaus,  Rudolfsheim,  Neu-Lerchenfeld,  Ottakring, 
Hemals,  Währlng,  Weinhaus,  Ober-Döbling,  Simmering  Zweispänner  2  fl., 
Einsp.  1  fl.  20  kr. ;  nach  Schönbrunn,  Hietzing,  Penzing,  Dorabach  Zweisp. 
2  fl.  oO,  Einsp.  1  fl.  60  kr. ;  nach  Hetzendorf,  Neuwaldegg,  Grinzing,  Nuss- 
dorf.  Floridsdorf,  Sievering,  Lusthaus  und  Landungsplatz  der  Dampfboote 
bei  den  Kaisermühlen  im  Prater  3  fl.  und  2  fl.  20  lur.  Bei  allen  Fahrten 
zwischen  11 U.  Abends  u.  7U.  früh  die  Hälfte  mehr.  Im  Fall  der  Retourfahrt 
sind  für  die  Wartezeit,  sowie  für  die  Zeit  der  Rückfahrt  dem  Zweisp.  für 
jede  V2  St.  50,  dem  Einsp.  für  jede  1/4  St.  20  kr.  zu  zahlen.  Für  Fahjrten 
von  und  zu  den  Bahnhöfen,  von  einem  Hauptbahnhof  zum  andern,  von  vmA 
'/.XL  den  Tanzunterhaltnngen  an  öffentlichen  Orten  u.  yomWestbabnhof  naeh 
Sechshaus,  Fünfhaus,  Rudolfsheim,  €^udeiizdorf,^Wnier-  u.  Ober-We&dUng, 
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ftowie  voÄi  Süd-  und  Staatsbahnhof  zum  Arsenal  /.wischen  7  U.früh  u.  IIU. 
Ab.  1  0.  50  kT.  oder  1  fl.,  zwischen  11  U.  Ab.  u.  7ü.  früh  2  fl.  20  od.  1  fl.  30  kr. 
Für  das  im  Wagen  untergebrachte  leichte  Gepäck ,  Reisetaschen ,  Hand- 
koffer etc.  ist  nichts  zu  bezahlen  ^  für  das  am  Kutschbock  oder  rückwärt.s 
am  Wagen  angebrachte  Gepäck  für  das  Stück  40  od.  90  kr.  Bei  allen  Fahrten 
von  Orten  ausserhalb  der  Linien  hat  der  Fahrgast  die  Linien-Hauthgebühr 
zu  entrichten.  Während  der  Fahrt  ist  dem  Kutscher  Tabakrauchen  untersagt. 

Omnibus,  jede  Fahrt  innerhalb  der  Linien,  ohne  Rücksicht  der  Entfer- 
nung, 12  kr.  Haupthalte-  und  Kreuzungspunkt  der  Stephansplatz.  Besondere 
Eisenbahn-Omnibus  (Fahrt  12,  Schnellfahrt  15  kr.)  unterhalten  die 
Verbindung  zwischen  dem  Stephansplatz  und  den  Bahnhöfen.  Sie  fahren 
ab ,  sobald  alle  Plätze  besetzt  sind ,  gewöhnlich  jede  Viertelstunde.  Bis 
zum  Süd-,  Staats-  und  Westbahnhof  gebrauchen  sie  25  bis  30  Min.,  daher 
rathsam ,  1  St.  vor  Abfahrt  des  Zuges  auf  dem  Stephansplatz  sich  einzu- 
flnden.  Omnibnsfahrten  nach  10  Uhr  Abends  15-20  kr.  —  Gesellschafts- 
wagen für  die  Umgebungen  von  Wien  fahren  nach  den  nähern  und  besuch- 
teren Orten  alle  5-10  Min.,  nach  den  entlegeneren  alle  V21I  bis  2 St.  Standort 
für  Arsenal  (12  kr.)  Stephansplatz;  Döbling  (Fahrz.  V2  St.,  12  kr.)  Freiung-, 
ßombaeh  (Fahrzeit  «^  St.,  20  kr.)  Judenplatz,  Hof;  Oersiho/(26  kr.)  Renn- 
gasse;  Orinemg  (Fahrz.  »/4  St.,  20  kr.)  Hof;  Hetzendorf  (25  kr.)  Elisabeth- 
strasse ;  HietHng  (und  ScMnbrunn)  (15,  nach  10  U.  Ab.  20  kr.)  Neuer  Markt, 
Peter,  Stephansplatz;  Klottemeuburg  (Fahrz.  IVaSt.,  40kr.)  Minoritenplatz, 
Jndenplatz ;  MeidUng  (12,  Sonnt.  20  kr.)  Stephansplatz ;  Neulerehen/eld  (12  kr.) 
Hof,  Stephansplatz.  Wieden  Hauptstr.  38;  Neu-WaXdtgg  (Fahrz.  1  St., 
20  kr.)  Judenplatz ;  Nussdorf  (26  kr.)  Hof,  Minoritenpl atz ;  OttakHng (12  kr.) 
Hof;  Penting  (Fahrzeit  V«  St.,  20  kr.)  Neuer  Markt,  Judenplatz,  Lobko- 
witzplatz;  POtzleinsdorf  (25  kr.)  Renngasse;  Sonhienbad  (10  kr.)  Stephans- 
platz; Währing^  Weinhaut  u.  Cottage-Verein  (12  kr.)  Freiung.  Der  erste 
Wagen  fährt  auf  allen  Routen  Vm.  6  U.,  im  Winter?  U.  hinein,  der  letzte 
Ab.  10  U.,  im  Winter  9  U.  hinaus  (nach  dem  Cottage-Verein  fährt  das 
ganze  Jahr  noch  ein  Wagen  um  IOV4  tJ.  Ab.).  Im  Wagen  selbst  darf  nicht 
geraucht  werden,  es  sind  jedoch  Rauch-Coup^s  da. 

Pferdebahn  (Tramway)^  alle  5-10  Min.  um  die  ganze  innere  Stadt  über 
die  Ringstrasse  und  den  Franz  Josephs-Quai  (Fahrt  12  kr. ,  besondere  Rauch- 
coup^),  sowie  über  die  Aspembrücke  zum  Praterstem  (Nord-  u.  Nordwest- 
bahnh.)  und  den  Badeanstalten;  femer  nach  Döbling,  Hemals,  Fünfhaus, 
Rudolfsheim,  Simmering  (bis  zu  den  Remisen)  12,  Penzing  u.  Dornbach 
18)  von  der  Ringstrasse  15,  Mariahilfer  u.  Hemalser  Linie  12  kr);  vom 
Scbwarzenbergplatz  zum  Centralfriedhof  20  kr.  Ausserhalb  der  Linie  kostet 
die  Fahrt  6  kr.  Es  werden  Correspondenzkarten  ausgegeben ,  die  inner- 
halb einer  Stunde  zu  einmaligem  Wagen  Wechsel  an  folgenden  Stationen 
berechtigen :   Schottenring  (Central-Station) ,  Bellariastr. ,  Schwarzenberg- 

Slatz ,  Lastenstr. ,  Mayerhofstr. ,  Babenbergerstr. ,  Stiftgasse ,  Aspern- 
rücke,  Praterstem,  Alserbachstr. ,  Stubenring,  St.  Marzer  Linie,  Süd- 
bahn Viadukt;  auf  der  Linie  Praterstem  -  Nordbahn  -  Wallensteinstrasse- 
Brigitta-Brücke  zur  Nussdorferstr.  oder  zurück  kann  nach  oder  von  der 
Wallensteinstrasse  zweimal  umgestiegen  werden,  durch  dieselbe  nicht. 
Wer  keine  Umsteigkarte  nimmt,  sagt  dem  Conducteur  beim  Billetkauf 
„geradeaus"  oder  „direct"  (d.  h.  die  Richtung,  die  der  Wagen  auf  seiner 
Route  ohnedies  hat) ,  oder  winkt  mit  der  Hand  vor  sich  hin.  Die  nach 
Penzing  fahrenden  Wagen  haben  grüne  Anfschrifttafeln  und  Laternen, 
nach  Dombach  schwarze  Tafeln  und  weisse  Laternen,  nach  Döbling  gelbe 
Tafeln  und  Laternen  etc.  Eine  blaue  Lateme  zeigt  an ,  dass  der  Wagen 
der  letzte  auf  der  betr.  Linie  ist.  —  Auf  der  erst  zum  Theil  vollendeten 
OürteUirasse  (S.  231)  fährt  die  neue  Tramy)ay  -  QeselUchafl  von  der  Her- 
nalser  zur  Mariahilfer  Linie  (alle  7-10  Min. ,  Fahrt  10  kr.) ,  mit  Abzwei- 
gungen von  der  Neulerchenfelder  Linie  nach  Alt-Ottakring  und  von  der 
Westbahn-Linie  nach  Breitensee. 

Bahnhöfe  (sämmtlich  durch  Schienenstränge  mit  einander  verbunden) : 
K€User  Ferdinands-Nordbahn  (R.  106  und  112)  beim  Praterstem ;  Noi'dtoest- 
Bahn  (R.  106),  Leopoldstadt,  Taborlinie ;  Südbahn  (R.  56,  85)  und  Staatshahn 
(R.  111)  vor  der  Favoriten-  u.  Belvederelinie ;  Kaiserin  Elisabeth-Westbahn 
(R.3)  vor  der  Mariahilferlinie ;  Fr  am- Joseph-Bahn  (R.  104,  105),  Alsergrund. 
Bsedeker's  Süddeut-schland.    18.  Aufl.  15 
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Daanpfboot.  Bureau  am  Donau -Canal  jenseit  der  RadeUli^-Brücke, 
Dampfftchiffstrasse  2.  Die  grossen  Donaudampfer  können  nicht  in  den 
Donau-Canal  einfahren  \  der  Verkehr  bei  Ankunft  und  Abfahrt  wird  durch 
kleine  Localbuote  vermittelt,  deren  Landestelle  für  die  Fahrt  von  u.  nach 
Linz  (R.  58)  beim  Karissteg  am  Franc-Josephsquai  ist,  für  Pest  (K.  109) 
unterhalb  der  Aspernbrücke  beim  Dampf schifffahrtsgebäude  (s.  oben). 

Briefpost,  Pustgasse  10,  von  0  U.  fr.  bis  9  U.  Ab.  geöffnet.  Neben-Post- 
ämter  in  der  innem  Stadt:  Habsburgergassed,  Seilerstätte 22,  Landskntn- 
gassel,  Franz-Josephsquai  (Esslinggasse).  Maximilianstr.  4,  Herrengasse  13 ; 
II.  Leopuldstadt ,  Taborstr.  27,  Praterstr.  54;  UI.  Landstrasse,  Löwea- 
gasse  32,  Hauptstr.  60^  IV.  Wieden,  l^eumanngasse  &;  V.  Margarethen, 
Hundsthurmerstr.  26^  VI.  tfariahilf,  Gumpendorferstr.  63;  VII.  Neubau, 
Siebenstemgasse  21,  Zieglerg.8;  VIII.  Josefstadt,  Maria  Treug.  4;  IX.  Alser- 
grund,  Währingerstrasse  1 ;  X.  Favoriten,  Himbergerstrasse  44 ;  ferner  in 
den  Vororten  Hernais,  Währing  etc.  und  auf  allen  Bahnhöfen  (in  allen  diesen 
ebenfalls  Aufgabe  für  Geld-  und  eingeschriebene  Briefe).  Die  Strassen- 
Briefkasten  werden  täglich  12mal  geleert.  Auch  pneumatische  Postanetalten 
(bis  jetst  10)  sind  im  Betrieb. 

Telegraph.  Centralbureau  (P1.9Ta)  Börsenplats  1 ;  Filialämter  Fleisch- 
markt 19,  Kämtnerring  3,  Leopoldstadt,  Taborstr.  18,  sowie  in  den  Vororten 
Uernals,  Währing  etc.  —  Prwal-TeUgraphen-Oeeelleehaft  für  die  Stadt  Wien 
(20  kr.)  und  Umgebung  mit  vielen  Zweigbureaus  in  allen  Hauptstrassen 
(befördert  auch  Telegramme  nach  allen  Stationen  des  Staats-Telegraphen). 

Polizeidireotion  (PI.  76)  Schottenring  11  (Kachto  Eingang  in  derHohen- 
staufengasse)  -,  selbständige  Commissariate  in  den  äussern  Bezirken  und  den 
Vororten  Ottakring,  Währing,  Döbling. 

Theater.  Anfang  7  U .  (Vormerkgebühr  50  kr.  bis  1  fi . ,  Garderobegebühr 
pro  Stück  10  kr.).  K.k.  Theater:  Hof-Opern-Theater  (P1.99),  imJuni 
geschlossen*,  nur  Opern  und  Ballet;  Fremdenloge  4-5,  Fauteuil  im  Parquet 
(1.  Reihe)  5,  Parquet  2.-6.  Reihe  4,  7.-13.  Reihe  SVa  ö-,  Sperrsitz  im  Par- 
terre 3,  3.  Rang  2-3  fl. ,  Stehplatz  im  Parterre  1  fl.  20  kr.  (bei  itid.  Vor- 
stellungen Preise  um  50 »/o  hoher).  —  Hofburg-Theater  (PL  98),  vom 
1.  Juli  bis  16.  August  geschlossen ,  Trauer-,  Schau-  und  Lustspiele ,  viel 
klassische  Sachen.  Sperrsitz  im  Parquet  2V3-o  fl.,  Sperrsitz  im  Parterre  2  fl., 
Stehplatz  1  fl.,  Sitzplatz  im  3.  Rang  IVa  fl.  —  Privat-Theater :  Wiener 
Stadt-Theater  (Fl.  100),  Seilerstätte  7  (Schauspiel),  Sperrsitz  im  Par- 
quet 2,  Fremdenloge  3-5,  Orchestersitz  3,  Balcon  2.  Bang  1-2,  3.  Rang  1  fl.20- 
lfl.50kr.^Ring-Theater  (PI.  100b),  Schottenring  (Operetten,  Lust- 
spiele etc.),  Fremdenloge  3-4,  Parquet-  oder  Balconsitz  1.  Reihe  2V2fl-i 
Parterresitz  2fl.—  Theateran  derWien  (PL  101)  (Schauspiel,  Oper- 
etten, Ausstattungsstücke  etc.),  Parquet-  oder  Balconsitz  1.  Gall.3  fl.,  Frem- 
denloge 2.  Gall.  2  fl.,  Fauteuil  im  Parquet,  l.u.2.Gall.2,  Stehparterre  1  fl. 
—  Carl -Theater  in  der  Leopoldstadt  (PI.  102)  (Operetten,  Lustspiele, 
Ausstattungsstücke),  Fremdenloge  3 V2-5, 'Balcon  31/2,  Sperrsitz  im  Parterre 
3  fl. ,  Stehparterre  Itt.  —  JosephstädterTheater  (PI.  108),  Volksschau- 
spiele und  Lükalpossen,  Parterresitz  1-1  Va  fl«  —  Kleine  Preise  (bei  weniger 
besuchtet  Vorstellungen)  in  allen  Theatern  Vs  niedriger.  (Im  Winter  Sonnt. 
Nachm.  volksthümliche  Vorstellungen  zu  halben  Preisen.)  Bei  Zugstücken 
pflegt  der  Zwischenhandel  mit  Billets  lebhaft  betrieben  zu  werden.  —  Sommer- 
Theater:  Fürst's  Volkstheater  im  Prater.  Colosseum  in  Rudolfs- 
heim.   Schwender's  neue  Welt  in  Hietzing  (s.  unten). 

Ooneerte  im  Sommer  tägl.  Nachm.  im  Volks  garten  (8.  236)  (Hilitär- 
musik  20 kr.,  Strauss'sche  Kapelle  50  kr.,  an  Festabenden  mit  Illumination 
Dienst,  u.  Freit.  1  fl. ;  Abonnements -Karten  für  die  ganze  Saison  20  fl.); 
bei  gutem  Wetter  Dienst.,  Samst.  u.  Sonnt,  im  Au  garten  (S.  252);  in 
den  3  Prater-Kaffehäusern.  u.  a.  O.  —  Im  WitUer  Sonntags  im 
Volks  garten,  im  Musikvereins-Saal  (8. 249)  und  in  den  Sophien- 
sälen (s. unten);  Sonnt,  u.  Donnerst,  im  Cursalon  und  den  Blumen- 
sälen  (S.  250).  —  Künstler-Concerte  meist  im  grossen  oder  kleinen  Mutik- 
vereins-Saal;  in  den  Sälen  der  Klavierfabrikanten  Bösendorf  er,  Herren- 
gasse ;  Ehrbar,  IV.  Bez.,  Mühlgasse  6 ;  Heizmann  Jk  Sohn^  im  Grabenhof,  etc. 

Versnügungeorte.  Ronacher's  Etablissement,  im  3.  Prater- 
^aff'ehaus;    Hornick's    Universum,    am    Pefer;"  HVr'nteJt-Park, 
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LeopoldsUdt,  Praierstr.  49  (aehöner  Garten)^  Danzer*«  Orpheum, 
Kossau,  Wasagasse  33  (nur  im  Wiater);  u.  viele  andre  Caföa  obantants. 
Ausserhalb  der  Linien:  Seh  wen  der 's  Colosseum  In  Budoifsheim^ 
vor  der  Mariahilfer  Linie,  gröbster  Taniisaal,  mit  Garten  (Haltestelle 
der  Pferdebahn  Kingstrasse- Hietzing).  Dommayers  Casino  und 
Schwender's  neue  Welt  (mit  grossem  Garten,  Sommertheater  etc.) 
in  Hietzing  (S.  271).  Zögernitz'  Oasino  und  Schwarzer  Adler  in 
OherdöbUng.  HöUriegTs  Gasth.  znm  Hirschen,  Elterlein's  Casinu 
u.  a.  in  HemaU.  Wüst's  Thalia-Säle  u.  a.  in  Jfeulerehe»/eld.  ■— 
Im  Winter  die  Säle  des  Sophien-  und  Dianabades  (s.  unt.)  und  die 
Blumensäle  (S.  250)\  während  des  Camevals  drei  KedoutenbäUe 
in  den  Uusikvereins  -  Sälen  (S.  249).  -^  8katmg  RMc  auf  dem  Plats  des 
Wiener  Eislaufvereins  (S.  253). 

Wachtparade  mit  Musik  bei  heiterm  Wetter  täglich  12 Vs  U.,  Sonntag 
ausgenommen,  in  der  Burg  beim  Kaiser-Franz-Denkmal  (S.  334). 

Bftder.  «Sophienbad  (PI.  4),  Bezirk  Landstrasse,  Marxergasse  13, 
mit  Dampf-  und  Douehebädem,  eine  über  30m  lange,  geräumige  tiefe 
Schwimmhalle,  deren  Wasser  stets  16-18*'  warm  erhalten  wird,  an  den 
Seiten  Badezellen,  oben  Gallerien  und  Säle,  vo«  April  bis  Kovember  (von 
9-12  U.  nur  von  Frauen)  stark  besucht  (warmes  Bad  ÖO,  kaltes  35  kr., 
20kr.  Eintritt  ohne  Bad).  Omnibus  Vs^tündlieh  zwischen  den  Saphien- 
bad  und  dem  Stephui^atz  (10,  hin  «.  euvüok  15kr.).  «Dianabad  (Pl.a), 
X/eopoldstadt,  obere  Donaustr.  81  links  von  der  Ferdinandebröfike,  ähn- 
licher Art,  aber  kleiner.  Im  Winter  dienen  diese  beiden  Käume  als  Tanz- 
säle.  Kaiserbad  (PL  Ö),  Franz-Josephs-Quai,  unweit  der  Ecke  des 
Schottenrings,  Bad  mit  Wäsche  %-70kr.  (aueh  Kaltwasseiiiieilanstalt). 
Leopoldbad,  obere  Donaustr.  31  (Leopoldstadt) •,  «Margarethenbad 
(PI.  5a),  Wildenmaansgasse  5,  Bez.  Margaiethen  (1.  Kl.  iü.  SOkr.;  2.  Kl. 
80  kr. ,  weniger  gut) .  Karolinenbad,  Mariahilf ,  Dürergasse  14 \ 
'*SchlÖgl*s  russisches  Schwitzbad,  Gumpendorf,  LinieiigMSc  ^^ 
Bründlbad,  Lazarethg.  16 j  Florabad,  Wieden,  Fluragasse;  Hercu- 
lanumbad,  Wieden,  Wienstr.  (mit  Schwimmbassin) ;  Esterhazybad, 
Gumpendorfer  Str.  59;  das  grossartige  «Römlsohe  Bad,  Kleine  Stadt- 
gutgaase  gegenüber  dem  Nordbahnhof,  u.  a.  —  ^rimbäd«r:  *Neue  städt. 
Badeanstalt  am  r.  Ufer  der  Donau  oberhalb  der  neuen  Keiohsstrassen- 
brücke  (S.  270),  vorzüglich  eingerichtet,  Bad  1.  Kl.  (Gabine)  mit  Wäsche 
40kr.,  2.  KL  20kr. ;  «Militär-Schwimmsehule,  gleichfalls  am  r. 
Ufer  unterhalb  der  Keiohsbrücke  \  H  o  1  z  e  r '  s  Stromhad  am  I.  Donau-Ufer ; 
Concordiabad  im  Donaukanal  oberhalb  der  Karlsbrüeke,  Franz- 
Josephsquai  (bequeme  Lage);  Doaaubad  in  OhurdÖbling^  Hauptstr.,  mit 
achattigem  Park  (auch  warme  Bäder). 

Aerztliche  Behandlung  unentgeltUeh  in  der  aUgem,  PolvkUnik,  Oppol- 
zergasse  4.  Dr.  Eder't  Prwat-UeUtm»taU^  Jesephstadt  53,  gute  Unterkunft 
für  operative  Fälle.     Zahnarzt  Ffanz^  Kärtnerstr.  33. 

Gepä^trAffar  für  das  Tragen  des  Gepäcks  vom  Bahnhof  zÜm  Wagen 
jedes  Stück  10,  grössere  20 kr.,  zum  Gasthof  50 kr.  bis  lü. 

Sienstmänner :  für  einen  Gang  (incl.  Gepäck  bis  10  Kgr.)  innerhalb 
eines  Bezirks  15 ,  in  einen  anderen  Bezirk  SO  kr. ;  von  der  inneren  Stadt 
nach  den  Vorstädten  50^  kr. ;  Gepäck  bis  250  Kgr.  50,  von  einem  Bezirk  in 
den  andern  60 kr.  •,  auf  Zeit  für  leichte  Arbeit  I  Stunde  30-40  kr.,  Vs  l^&g 
Ifl.,  1  Tag  (10  St.)  2fl.;  Besorgung  von  Theater-  u.  Ckincert-BlUets  50 kr. 
Die  Dienstmänner  sind  alle  numerirt  und  müssen  einen  Tarif  bei  sich 
tragen,  den  man  sich  in  zweifelhaften  Fällen  vorzeigen  lasse. 

KauflftdeA,  die  reichsten  am  Kohlmturkt,  Oaraben,  Käntnerstr.,  Ste- 
phansplata.  Lederarbeiten  ^ütiAng.  MMn,  Graben 20;  Rosenberg,  Gra- 
ben 16 ;  Ett^  Kohlmarkt  5 ;  WeidfMum,  Mariahilferstr.  49.  Teppiche: 
ffaas  «.  Söhne.  Stotik  im  Eisen  6  und  Slisabethgasse  7 ;  Jkiekhauienj  Opem- 
ring  1.  Gola-  und  Silberarbeiten:  MayerU  Söhne,  Stoek  im  Eisen 
7;  Roget  4e  Fkchmeister ,  Kohlmarkt  11;  Tauöe  äe  Cit». ,  Graben  7;  Haupt- 
mann d'  Co.,  Kohlmarkt  3;  ReAner^e  Erben,  Kofalmarkt  7;  Schiffer,  Kämt- 
aerstr.-,  Polüter  Jk  Sohn.,  Graben  dO,  H.  A,  Oraniehetädten ,  Graben  29. 
Chinasilberwaaren:  CrUtofie  dh  Co.,  Opemring  5;  KHi^osch,  Kohl- 
markt  26;   Niederlage  der   Bemäor/er   Metallicaarenfabrik ,   Graben   12. 
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Meerseh auniRaeheii  bei  F.  Btess^  Kirteentr.  7-,  Mager^  Karatnentr. 
24-,  C.  Hiess,  Graben  8;  KUUeh,  Graben  7;  Keiss^  Graben  16.  Glas- 
waaren  bei  Lcbmeper,  K&mtnerstr.  IS.  Galvanoplast.  Knnstsacben  von 
Faber  bei  Seheier ,  WotjF  i:  Co. .  Opemgasse  6.  AUea  meist  Gegenstände, 
die  als  Wien  eigenthämlieh  sieh  besonders  znm  Mitbringen  nnd  zu  Ge- 
sehenken eignen.  Niederlage  der  Chceoladen-Fcßtrik  v<m  Jordtm  ^  Tmiaeus, 
Freisingergasse  6.  Grosses  Schnhlager  der  Wiener  Sehuhwaaren-Comp.^ 
Kämtnerring  1;  femer  bei  Hakn^  Rothenthnrmstr.  Herren-Kleider  bei 
Rolhberger^  Stephansplats ;  Buehm&ller^  Tnehlauben  28.  Herren-Hemden 
bei  Jägermaifer  am  Graben;  StemMhler^  Freinng  8.  Damen-Moden  BMn- 
ger  u.  Böhme,  Mariahilferstrasse  60;  Tomasi,  Ifeubaa,  Kirchengasse  28; 
Mager,  Wieden,  Adlerplatz.  Begen-  n.  Sonnenschirme  bei  A.  Walter^ 
Währinger  Str.  7.  Parfümerien  Stemmett,  Bauernmarkt.  Handsehnhe 
Jaquemar,  Herrengasse  6;  Zaeharias,  Spiegelgasse  2;  Kurz,  Kegerlegas«e 
(Leopoldstadt).  Herrenhüte  P{«#«,  Graben  81.  Ciearren:  Specialitatenladen 
(echte  Havana)  Graben  28. 

Oeldweehsler.  Handelsbank.  Graben  13:  Esccmptebank,  Kämtnerstr. 
9:  Lombard-  u.  Esecmpte-Bank ,  Kämtnerstr.  10:  Anglo  -  Oesterr.  Bank, 
Stephanspl.  8;  DUeonto-  «.  Wechsler  -  OeMelUeht^ft ,  Stock  im  Eisenpl.  3; 
Völeker  i  Co.,  Kohlmarkt  26;    Oit,    Kämtnerstr.  20,  n.  a. 

KArkte.  Die  Vietnalien-Märkte,  welche  Wien  reichlieh  ans  allen  Thei- 
len  der  Monarchie  versehen,  verdienen  Vormittags  einen  Besuch  (der  grösste 
in  Fänfhaus  in  der  Schönbrunner  Str.).  Der  Obstmarkt  (am  Hof  und 
an  der  Elisabethbrticke,  Wieden)  liefert  die  schönsten  Früchte;  der 
Fisehmarkt  (Freitags,  am  Franz-Josephs-Quai),  vortreffl.  Fische,  Fo- 
gasch  im  Plattensee  gefangen,  Huchen,  eine  Art  Forellen,  Schill,  Sterling, 
dem  Stör  ähnlich.  Sehenswerth  die  grosse  Central- Markihalle  (PI.  6öb), 
Landstrasse,  und  die  Detail- Markthalle  an  der  Stubenbastei,  Liebenberg- 
«^asse.  —  Pferdemarkt:   Wiener  Tattersall .  Prat erstr.  Ö4. 

Sammlungen  etc. 
•Akademie  der  bildenden  Künste  (S.  248),  Gemäldegallerie  Samst.  u.  Sonnt. 

10-1  Uhr,  Gypsabgüspe  an  den  ersten  fünf  Wochentagen  10-1  Thr,  Samst. 

5-7  U.  (im  Winter  bei  Gasbeleuchtung).  15.-30.  Sept.  geschlossen. 

*  Albertina,    Kup/erstieh-  u.  Handteiehnungen-Sammlttng  dei  Brth.  AlbrecM 

(8.  240),  Montag  u.  Donnerst.  10-2  Uhr. 
^Ambrater  Sammlung  (S.  261),  Sonntag  10-1  Uhr,  Dienst,  u.  Freit.  10-4  U., 

in  den  Sommermonaten  bis  November;  im  Winter  geschlossen. 
Antiken- Sammlung  und  Aegypt.  AltertMhner  (S.  260)  ebenso. 
Aquarium  (S.  266).  Prater,  tägl.  9  U.  Vm.  bis  8  U.  Ab. ;  30  kr. 
*Arsenal  (8.  263),  Waffenmuseum  Dienst.,  Donnerstag  u.  Samstag  9-3  Uhr 
(von  Nov.  bis  Mai  nur  Donnerst.  10-2  Uhr);  die  Artillerie-Werkstätten 
nur  gegen  Karten  der  Arsenal-Direetion. 
Ausstellung,  permanente,  des  Kunstvereins   (neue  Bilder,    S.  242),    Tneh- 
lauben 8,  taglich  9-5,  im  Winter  104  U.,  28kr.,  Sonnt.  Nachm.   lOkr. 
Blinden-Institut  in  der  Josephstadt,  Kaiserstrasse  188,  öffentliche  Prüfung 
Donnerstag  10-2  U.  Während  der  Ferienwochen  im  August  geschlossen. 
Czemin'sehe  Gemäldesammlung  (S.  265),  Montag  und  Donnerstag  lG-2  U. 
•^Oemälde-Oallerie ,  kaiserl.,  im  Belvedere  (8.  254).  täglich  mit  Ausnahme 
des  Montags    10-4,    Sonntags   10-1   U.,    im  Oetober  und  vom  11.  bis 
24.  April  geschlossen  (Fremden  zugänglich,  30-40 kr.  Trinkg.). 
Oeologisehe  Reiehsanstalt  (S.  253).  Dienst.  10-1  U. 

Harraeh'sehe  Gemäldesammlung  (8.  243),  Mittwoch  und  Samstag  10-4  U. 
(im  Winter  geschlossen). 

*  Hofbibliothek  (8.236)  täglich  ausser  Sonntag  9-4U.,  vom  1.  Aug.  bis  15.  Sept. 

geschlossen  (der  grosse  Saal  im  Winter  geschlossen,  wird  aber  gegen 
Trinkg.  bis  2  U.  Nm.  gezeigt ;  Handschriften  nur  bis  2  U.  zugänglich). 

Hofburg  (S.  234),  die  allgem.  Zimmer  tägl.  3-6  U.,  Meldung  beim  Burg- 
hauptmann 9-12  V. 

Hofgarten  und  k.  k.  Gewächshäuser  (S.  236),  Hofburg,  tägl.  (auch  im  Win- 
ter) gegen  Karten  vom  Obersthofmeisteramt. 

Hofmarstall,  k.k.  (8.246),  Karten  beim  Oberstallmeistei^Amt,  im  Amalien- 
hof  (8.  286),  täglich  1-3  Uhr. 

Josephinum  (8. 267),anatom.  Cabinet,  tagl.  11-1 U.  gegen  Karten  d.  Direction. 
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KüMtlerhatu  (S.249),  Lotbringerstr.,  periodinclie  Kunstausstellungeii  neuer 

Bilder,  tag].  9-ö  U.  (30 kr.,  äoitot.  Nachm.  10 kr.). 
LandwirthsehaftHche  Sammlung  (8.  342)  täglich. 
Zehrmittel-Ausstellunff,  permanente,  Westbahnstr.  (PI.  Bö),  täglich. 
*Liechtentt€in*tche  Qemäldetaimmlung  (S.  267),  täglich  ausser  Sonntag    von 

9  U.  Vm.  bis  6  U.  Nm.  (Trinkg.  öOkr.-lil.). 
*Miaeralimcabvntt,  k.  k.  (S.  237),  Mittwoch  und  Samstag  10-1  U. 
''Münz-  u.  Aniikeneabinet,  k.  k,  (S.  238),  Montag  und  Donnerstag  10-2  U. 
•^Museum^  ötterreidi.^  für  Kumt  und  Induiirie  (d.  250),  Sonnt.  9-1,  Donnerst., 
Freit,  u.  Samst.  9-4  U.  frei,  Dienst,  u.  Mittw.  d-i  U.  30  kr. 
Musikvereint-aOfäude  (3.  249),  tägl.  ausser  Sonnt.  9-5  U..   Trinkg.   20  kr. 
Natur alieneabinet  (S.  237),  Donnerstag  9-2  U.,  im  August  geschlossen. 

*  Opernhaus,  neues  (S.  247),  am  Opemring,  während  der  Ferien  im  August 

gegen  Karten  von  der  Direction. 
Oriental.  Museum  (8.  245),  Freit.  10-4  ü.  frei,  Sonnt.  9-1  U.  lOkr.,  Dienst., 
Donnerst,  u.  Samst.  i6-i  U.  90  kr.  (Montags  geschlossen). 

*  Schatzkammer,  kaUerl.  (S.  237),  vom  1.  Mai  bis  31.  Oct.  Dienst.,  Donnerst. 

und  Freitag,  vom    1.  Nov.    bis   30.   April   Dienst,  und  Freit.  10-1   U. 
Einlasskarten  werden  Tags  vorher  10-12  IT.  auf  schriftliche  /Vnmeldung 
im   Bureau  der  Schatzkammer   (Hofburg,    Schweizerhof,    kleine    Re- 
doutenstiege  im  Halbstock,  S.  285)  ausgegeben  \  dieselben  sind  nur  für 
die  in  der  Eintrittskarte  bezeichnete  Stunde  und  für  die  in  der  An- 
meldung benannten  Personen  giltig.    Fremden  wird  an  den  Einlass- 
tagen der  Eintritt  auch  wohl  ohne  vorhergegangene  Anmeldung  gegen 
Abgabe  der  Visitenkarte  gestattet. 
Sehönbom'sehe  Gemäldesammlung  (S.  2U),  Montag,  Mittw.  u.  Freit.  9-3  Uhr. 
Staatsdruckerei  (8.  241),  Singerstr.  26,  Dienst,  u.  Freit.  9-12  Uhr  nach  An- 
meldung bei  der  Direction. 
Taubslummen-Instihtt  (Wieden,  Favoritenstr.  13)  Samstag  10-12  U.  öffent- 
liche Prüfung  (im  August  u.  Sept.  Ferien). 
Technische  Hochschule  (S.  264)  Wieden,  Sonnt.  10-1  U.,  lechnolog,  Samm- 
lung (nur  im  Sommer)  Mittw.  10  U.,  gegen  Karten  des  Vorstandes. 
Vorlesungen,  öffentliche,  im  Winter  jeden  Mittwoch  im  Saale  des  Ingenieur- 
Vereins,  jeden  Donnerstag  im  österr.  Museum,  jeden  Sonntag  im  zootom. 
Institut  gegen  Karten ,  die  man  sich  vorher  verschafft  (unentgeltlich). 
Waffenmuseum,  städt.  (S.  243),  vom  Mai  bis  Oct.  Donn.  u.  Sonnt.  9-3  U. 
Stundenzettel.  Das  Nähere  oben.  Täglich  :  Kunstverein  9-5 U.  (28 kr.  j; 
Künstlerhaus  9-5  U.  (30 kr.);   Hofburg  3-6  U.;   Hofmarstall  IsJ  U. ;   .Tose- 
phinum  (anat.-path.  Museum)  11-1  U.-,  Städt.  Waffenmuseum  9^  U.    Täg- 
lich, Sonn-  u.  Feiertage  ausgenommen:  Hof-Bibliothek  9-4  Uhr;  Liechten- 
stein'sche  Gemälde-Üällerie  Ö-12  und  3-6  U.*,  Musikvereinsgebäude  9-5  U. ; 
Staatsdruckerei  10-12  U.    Wachtparade  mit  Musik  zwischen  12  und  1  U. 
im  Burghof.  —  Sümntaq  :  Kirchenmusik  in  der  Burgpfarrcapelle  (8.  235) 
11  U. ;  Ambraser  Sammlung  u.   Antiken-Kabinet  im  Bolvedere  10-1  U.  -, 
Gemälde-Gallerie  im  Belvedere  10-1  U.  •,  Gemälde-üallerie  der  k.  k.  Aka- 
demie 10-1  U. ;  Museum  für  Kunst  u.  Industrie  9-1  U.  -,  Polytechn.  Institut 
10-1  U. ;  Orient.  Museum  9-1  U.  (lOkr.).    Im  Prater  von  5  7  U.,  vorzüglich 
im  Mai,  Corso  der  vornehmen  Welt  in  der  grossen  Allee.  —  Montaq: 
Münz-  u.  Antikencabinet  10-2  U.  \  Czernin'sche  Oemaldesammlung  10-2  U. ; 
Schönbom'sche  Oallerie  9-3  U.*,  Albertina  10-2  U.  —  Disnstao:  Ambraser 
Sammlung^  Antiken  u.  Aegyptisches  Museum  10-i  U. ;  Gemäldegallerie  im 
Belvedere  10-4  U. ;  Geolog.  Reichsanstalt  10-1  U. ;  Museum  f.  Kunst  u.  In- 
dustrie 9-4  U.  (30 kr.);  Arsenal  (Waffenmuseum)  9-3  U.;   Orient.  Museum 
10-4  U.  OK) kr.);  Schatzkammer  10-1  U.  —  Mittwuuu:   Gemälde-GaUerie 
im  Belvedere  10-4  U. ;  Mineraliencabinet  10-1  U. ;   Harrach*sehe  Gemälde- 
samml.  10-4  U.;  Schönbom'sche  Gallerie  9-3  U.;  Museum  f.  Kunst  u.  In- 
dustrie 9-4  U.  (30 kr.).  —  DoNMBBSTAO:   Gemälde-Gallerie  im  Belvedere 
104    U.;   Schatzkammer   10-1    U.;    Münz-   u.    Antiken-Cabinet    10-2  U. ; 
Naturaliencabinet  9-2  U.;  Czernin'sche  Gemäldesammlung  10-2  U. ;    Al- 
bertina 10-2  U. ;  Arsenal  (Waffenmuseum)  9-3  U. ;   Museum  f.  Kunst  u. 
Industrie  9-4  U.;   Oriental.  Museum   10-4  U.  (30kr.);  öffentliche   Prüfung 
im  Blinden-Institut  10-12  U.  —  Frkitao:   Ambraaer  Sammlung,   Antiken- 
u.  Aegyptisches  Museum  10-4  U. ;  Gemälde-Gallerie  im  »eJv^dere  104  U. ; 
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Scbatzkaminer  10-1  V.  i  Scbönborn'sche  Oallcrie  9-3  U. :  Museum  f.  Kunst 
u.  Industrie  9-4  U.^  Orient.  Museum  10-4  U.  —  Samstag:  Gemälde- 
Gftllerie  im  Belvedere  104  V.\  Gemälde-Oallerie  der  k.  k.  Akademie 
10-1  U.  ?  Museum  f.  Kunst  u.  Industrie  »4  IT. ;  Orient.  Museum  10-4  V. 
(90kr.);  Mineraliencabinet  10-1  U. ;  Harraeh*sebe  Gemäldesammlung  10-4  U.  \ 
Arsenal  (Waffenmuseum)  ^8  U. ;  Josepbinum  11-1  U.  Oeffentliebe  Prüfung 
im  Taubstummen-Institut  10-12  U. ;  Gyppabf^üsse  der  k.k.  Akademie  5-7  TJ. 

Die  meisten  Sammlungen  sind  gegen  besonderes  Trinkgeld  aucb  an 
andern,  als  den  öffentlichen  Ta^en  zugänglich. 

Bei  bebchranktkr  Zeit:  *6tepbanskirche(S.232);  *Ringstra9seCS.945)^ 
'Schatzkammer.  *Mänz-  u.  Antikeneabinei  in  der  Burg  (S.  731)  \  *Gemälde- 
Gallerie  u.  *Ambra8er-8ammlung  im  Belvedere  (8.  2Ö3);  'Liechtensteinische 
GalleHe  (8.  267).  ^ 

Wien  (170m),  die  Hanpt-  und  Residenzstadt  des  Österreich. 
Kaiserstaats ,  liegt  in  einer  von  fernen  Bergen  umgebenen  Ebene 
am  DonaU'CafMl,  dem  südlichsten  Arm  der  Dotiau,  in  den  inner- 
halb der  Stadt  die  Wien  mündet.  Die  Stadt  besteht ,  nachdem 
die  frühere  Eintheilung  in  innere  Stadt  und  34  Vorstädte  1863 
aufgekoben  ist,  aus  10  Bezirken  :  I.  Innere  Stadt,  II.  Leopoldstadt, 
III.  Landstrasse,  IV.  Wieden,  V.  Margarethen,  VI.  Mariahilf, 
VII.  Neubau,  VIII.  Josephstadt,  IX.  Alsergrund,  X.  Favoriten. 
An  diese  schliessen  sieh  ausserhalb  der  Linien  (s.  unten),  doch 
mit  der  Stadt  unmittelbar  verbunden  und  zum  Wiener  Polizei- 
bezirk gehörig,  18  Vororte:  Hemals,  Fünfhaus,  Rudolfsheim, 
Ottakring,  Währing,  Ünter-Meidling ,  Simmering,  Gaudenzdorf, 
Sechshaus,  Neulerchenfeld,  Ober-Döbling ,  Wilhelmsdorf,  Nuss- 
dorf,  Heiligenstadt,  Hietzing,  Ober-Meidling,  Unter-Döbling, 
Weinhaus.  Nach  der  Volkszählung  von  1872  hat  die  innere  Studt 
67,752  Einw. ;  mit  den  äusseren  Bezirken  602,502  Einw.  (14,000 
Protest.,  1200  Juden,  800  Griechen)  nebst  24,980  Mann  Besatzung ; 
einschliesslich  der  Vororte  jetzt  1,020,777  Einw. 

Wien  ist  ein  altkeltischer  Ort.  Die  Bömer  erbattten  hier  in  den  ersten 
Jahren  unsrer  Zeitrechnung  ihr  Castell  Vindobona;  Marc  Aurel  starb  hier 
180  n.  Chr.  Fnde  des  3.  Jahrh.  ist  schon  eine  Municipalstadt  aus  der  An- 
siedelung geworden.  Vindobona  blüht  als  Site  der  rom.  Civil-  u.  Wilitär- 
gewalt  bis  zum  Einfall  der  Hunnen  im  5.  Jahrh.  Hier  verschwindet  das 
röm.  Vindobona  aus  der  Geschichte,  bis  Karl  der  Grosse  die  Macht  der 
Avaren  bricht  und  791  das  Land  zwischen  der  Enns  und  dem  Wiener  Walde 
als  festen  Grenzpunkt  organisirt.  Ein  fränkisches  Grafengeschlecht  erhält 
das  Land  als  Lehen.  Als  966  die  Ungarn  auf  dem  Lechfelde  bei  Augsburg 
gesehlagen  werden ,  spielt  Wien  schon  eine  Rolle  als  befestigter  Platz. 
Erst  im  Jahre  1197  finden  wir  Wien  urkundlich  als  eivitas  erwähnt.  Der 
wichtigste  Moment  für  die  Entwicklung  der  Sladt  ist  das  Jahr  1156.  wo 
Friedrich  I.  die  Babenberffer  In  ständigen  Besitz  des  Landes  setzt  und 
Heinrich  Jasomirgott  als  Herzog  von  Oesterreich  seine  Besidenz  hier  auf- 
fichlägt.  Auch  die  Kreuzrüge  wirken  mächtig  auf  den  Verkehr,  die  Stadt 
vergrössert  sich  fortwährend ,  sodass  beim  Aussterben  der  Bahenberger 
und  wahrend  der  Occupation  des  Landes  durch  Ottokar  vcn  Böhmen 
1251-1276  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  jene  BefeMlgungslinicn  sehen 
gezogen  waren,  die  bis  zur  Stadterweiterung  (1P87)  die  Oestalt  der  inneren 
Stadt  bestimmten.  Nachdem  Rudolph  von  Habsburg  127e  Ottrkar  besiegt 
hatte,  wurde  und  blieb  Wien  Sitz  der  Habsburgischen  Dynastie.  Im  J.  1519 
bewirthete  Kaiser  Maximilian  I.  in  Wien  den  Htoig  vcn  I'ngam  und 
Pöhmen,  Wladfslans,  und  den  König  von  Polen,  Sigmund,  und  schloss 
da.'^elhst  die  Doppel-Ehen  .««einer  Kinder,  welche  später  Böhmen.  Mähren 
und  Ungarn  an  das  Haus  Oesterreich  brachten,  daher  der  Spruch: 
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Bella  gerant  alii,  du  felix  Austria  nube; 
Nam  quae  Mare  aliis,  dat  tibi  regna  Venus. 
Wien  wurde  zweimal  von  den  Türken  belagert,  unter  Soliman  II.  vom 
22.  Sept.  bis  15.  Oct.  t529  und  unter  Mohammed  IV.  von  dem  GroflS-Vezier 
Kara  Mustajpha  von  14.  Juli  bis  12.  Sept.  1683.  Johann  Sobieski,  König  von 
P«>len ,  und  Markgraf  Ludwig  von  Baden  mit  dem  vereinigten  Heer  der 
Polen ,  Oesterreicher ,  Sachsen ,  Bavem  und  Franken  befreiten  Wien  von 
dieser  letzten  Belagerung.  Nach  den  unglücklichen  Schlachten  von  1805 
(Austerlit?-)  u.  1809  (Wagram)  wurde  Wien  auf  kurze  Zeit  von  den  Franzosen 
besetzt.  Wiener  Congress  vom  3.  l^ov.  1814  bis  9.  Juni  1815.  —  Die  geschicht- 
lich interessanten  Häuser  etc.  werden  jetzt  durch  Denktafeln  bezeichnet. 

Wien  hatte  bis  zum  J.  1809  eine  doppelte  Befestigung,  von  der  nur  ein 
kleiner  Theil  noch  vorhanden  ist.  Die  äussere,  1704  zum  Schutz  gegen  die 
unter  Franz  Rakoczy  vordringenden  Ungarn  angelegt,  besteht  aus  einem 
4m  hohen  Wall  und  dem  Graben,  und  wird  wegen  der  städtischen  Mauth 
noch  unterhalten.  Diese  äussere  Befestigung  hat  den  Nomen Ztn<en-^ro6en 
und  Linien-  Wall  und  die  14  meist  nach  den  Vorstädten  benannten  Ausgänge 
(die  Thore  neuerdinga  meist  beseitigt)  heissen  „Linie!'.  Die  inn ere  Befesti- 
gung, Ba«tei,  Stadtgraben  und  Glacia,  wurde  nach  einer  kaiserl.  Verfügung 
von  1858  gdschleift  und  an  Stelle  derselben  umschlieast  jetzt  die  breite 
Ringfitraste  (S.  24Ö)  die  innere  Stadt.  Von  den  früheren  Thoren  exlstiren 
nur  noch  das  Burg-  und  das  Franz-Josephs- Thor.  Parallel  mit  der  Ring- 
strasse näher  den  Vorstädten  läuft  die  15m  br.  Lastenstrasse ;  eine  dritte 
grosse  Strasse,  die  Oürtelstrasse^  soll  ausserhalb  der  Linie  die  ganze  Stadt 
umgeben.  —  Die  Stra.<«sen  der  inneren  Stadt  sind  meist  eng  und  von  «ehr 
hohen  Häusern  eingeschlossen .,  aber  gut  gepflastert.  Als  Mittelpunkt  der 
Numerirung  ist  die  St ephanskircha  (PI.  68)  angenommen.  Von  dort  fängt 
stets  Nr.  1  links.  Nr.  2  rechts  an.  Die  nach  der  Stadt  führenden  Stra.ssen- 
u.  Nummern-Schilder  sind  viereckig ;  die  der  im  Kreise  laufenden  rund.  — 
In  der  Stadt  sind  viele  „Durchhäuser",  durch  deren  Hofräume  ab- 
kürzende Wejj  für  Fussgänger  führen;  doch  verlieren  dieselben  in  Folge 
der  grossen  Neubauten  immer  mehr  an  Bedeutung. 

Die  grossen  geistlichen  Stifter  und  Abteien  des  Landes  waren 
und  sind  zum  Theil  noch  in  der  Stadt  Wien  an  Grund  und  Boden  sehr 
begütert.  Ihnen  gehören  jene  9t>8aen  Gebäudewasaen  und  ^ö/e,  welche 
ihres  Urofangs  und  der  Zahl  der  Bewohner  wegen  fa.<it  eine  kleine  Stadt 
bilden  könnten.  Einer  der  fröasle»  iat  der  Sehotteuho/s  einst  den  Schot- 
tischen Benedictinern  gehörig ,  welche  durch  Herzog  Heinrich  II.  Jaso- 
mirgott  im  J.  1168  hierher  berufen  wurden ;  später  traten  deutsche  Mönche 
«n  ihre  Stelle.  Gegenüber  der  fitat  eben  »o  groeae  Jf&lkerhoA  der  Abtei 
Molk  (S.284)  gehörig.  VAnfSlarhembergisehe  Freiftaus  in  der  Vorstadt  Wieden 
enthält  über  200 Wohnungen;  fast  so  gross  ist  das  Rothe  Haus.,  Aisergrund. 

Wien  hat  aett  zwei  Jahrzehnten  eine  KHoatbedeutung  gewonnen, 
welcke  Niemand  ntich  der  Oede  der  unmittelbar  voraufgegantfenen  Zeit  er- 
wartet hätte.  Zwar  besass  Wien  seit  dem  Ende  des  17.  Jahrh.  eine  Kunst- 
akademie, doch  hatte  diese  an  der  grossartigen  Erneuerung  unserer  Kunst 
nicht  den  geringsten  Anthei).  Die  Wege  etnea  Füger  gingen  mit  jenen  eines 
CoraeHua,  Overbeek  nicht  Busammen*,  auch  Carl  Bnaa,  Kraflt,  L.  Schnorr 
besassen  nicht  die  Kraft,  den  akademischen  Schlendrian  zu  durchbrechen. 
Die  jungen  Talente  wanderten  aus.  suchten  sich  in  Bom,  München  und 
Paria  weiterzubilden.  Die  längste  Zeit  war  etgentllob  nur  die  seichte  Nach- 
abmvng  des  engUachen  P^rtraitatila  (Lawrence)  in  den  tovaagebenden 
Kreisen  eingebürgert  und  angesehen.  £a  ist  das  Verdienst  Carl  RahVs 
ff  1866) .  der  seit  der  Revolution  1848  nach  Wien  übersiedelte ,  in  die 
Wiener  Malerei  frisohea  Leben  gebracht,  die  Malerei  wieder  zu  monumen- 
taler Würde,  zn  stilvollem  Ernste  erhoben  ^u  haben.  Doch  hätten  Kahl 
und  der  einaam  wirkende  Genoaae  Overbecks,  Führich  ^  der  erst  in  den 
letzten  Lebensjahren  (+  1876)  seine  volle  Kraft  rein  entfaltete,  die  Wiener 
Knnat  auf  die  Dauer  nlehi  enporgebalten.  wenn  nichi  glückliche  äussere 
Umatände  famangelrelen  wären-  Die  Erweitemng  der  Sta4t,  die  Anlage 
von  Prachtbauten  führte  der  Architektur  Aufgaben  von  solcher  Fülle  und 
Grösse  zu  dass  sie  noch  viele  Jahre  brauchen  wird,  dieselben  zu  vollen- 
den.   Weiter  sammelte  sich  aber  in  Wien  seit  zwei  Jahrzehnten,  trotz  de«- 


232   Route  5f),  WIEN.  Stcphanakirche. 

FinanKDÖthe  des  Staats ,  in  Privathänden  ein  gewaltiger  Beichthum  an, 
der  zum  heitern  Leliensgenuss  aulTorderte  und  die  Künste  sich  dienstbar 
machte.  Wien  wurde  ein  wichtiger  Kunstmarkt ,  die  Privatsammlungen 
mehrten  sich,  Künstler  wanderten  zu,  und  so  bildete  sich  in  kurzer  Zeit 
ein  Kunstleben  aus,  welchem  wenigstens  der  Äussere  Glanz  nicht  fehlt. 

Der  „Zinspalast",  das  für  zahlreiche  Mittelparteien  eingerichtete,  viel- 
stöckige,  aber  äusserlich  palastartig  gestaltete  Haus ,  und  die  einheitlich 
und  nach  künstlerischem  Gesetze  durchgeführte  Decoration  der  inneren 
Räume ,  also  die  omamentale  Richtung  in  Plastik  und  Malerei ,  das  zu 
reicher  Blüthe  entwickelte  Kunsthandwerk,  zeigen  die  Eigenart  der  Wiener 
Kunst.  Bei  den  modernen  Kirchenbauten  ist  zuerst  der  romanische,  spä- 
ter seit  der  Berufung  Fr.  Schmidts  vornehmlich  der  gothische  Stil  zur  An- 
wendung gekommen.  Die  Staatsbauten,  die  bedeutendsten  (Museen  Par- 
lament etc.)  erst  in  der  Ausführung  begrifien,  zeigen  bald  antike,  bald  Ke- 
naissanceformen,  je  nachdep  Hansens  oder  Sempers  Einfluss  vorherrscht. 
Semper ,  Hansen^  Schmidt,  in  Verbindung  rait  ßasenauei'y  Fersiel,  Romano 
und  den  verstorbenen  Van  der  Null  und  v.  Siccardshurg,  sind  die  berühm- 
testen l^amen  der  Wiener  Architektur.  —  Der  Sculptur  wurde  bis  in  die 
jüngsten  Tage  herab  nur  selten  ein  Anlass  gegeben,  an  Heldendenkmälem 
ihre  Kraft  zu  erproben.  Von  einheimischen  Bildhauern  haben  OaMer, 
Fevnkorn,  Pilz,  Kundtmann  das  Beste  geleistet-,  neuerdings  ist  Zwn- 
huich  aus  München  berufen  worden  ,  um  der  Sculptur  frischeres  Leben 
einzuhauchen.  —  Unter  den  Malern  der  Gegenwart  nehmen  in  Bezug  auf 
I'eliebtheit  und  Ansehen  in  den  Kreisen  der  Kunstfreunde  die  Coloristen 
den  ersten  Rang  ein.  Viele  sind  aus  München  zugewandert,  andere  haben 
sich  in  Paris  gebildet,  nur  wenige  haben  in  der  älteren  Wiener  Kunst 
(wie  Friedländer  in  Waldmüller)  ihre  Wurzeln.  Die  vornehmste  Gruppe 
bilden  Rahls  Schüler:  Oriepenkerl,  Eisenmenger,  Qaul  u.  A.  Durch  sie 
(ausserdem  durch  Laufherger  u.  A.)  wird  auch  die  monumentale  3Ialerei 
vorzugsweise  nach  des  Meisters  Tode  weitergepflegt.  Weitere  Celebritäten 
sind  Makari ,  Angeli,  durch  seine  Bildnisse  aus  der  Uofwelt  bekannt  ge- 
worden, Pettenkofen,  R.  Alt,  Felix,  Hoffmann,  Liehten/els,  u.  A. 


I.  Innere  Stadt  und  Ringstrasse. 
a.  Stephanskirche.  Graben.  Kohlmarkt. 
Die  *Bt.  Btephanskirche  (PI.  63 ;  D  4),  nnter  den  Bauwerken 
Wiens  das  bedeutendste ,  ist  1300-1510  mit  Beibehaltung  einzel- 
ner Theile  der  ans  dem  12.  Jahrh.  stammenden  Pfarrkirche  erbaut; 
daher  noch  roman.  Formen  an  dem  goth.  Bau  (Westfa^de).  Um 
1300  Hess  Herzog  Alhrecht  I.  den  Umbau  mit  dem  Chor  beginnen. 
Herzog  Rudolph  IV.  Hess  durch  Meister  Wenzel  von  Klostemeu- 
burg  umfassende  Pläne  entwerfen  und  legte  am  7.  April  1359  den 
Grund  zum  Langhause  und  wahrscheinlich  auch  zum  südl.  Thurm. 
Letzterer  wurde  1433  vollendet ;  der  Bau  des  nördl.  unterblieb. 
Die  Kirche  (108m  lang),  in  Form  eines  latein.  Kreuzes  aus  Grob- 
kalkquadem  aufgeführt ,  hat  drei  Schiffe  von  fast  gleicher  Höhe 
(27m)  und  Breite  (Mittelschiff  10,^,  Seitenschiffe  8,gm) ,  die 
von  einem  einschiffigen  Querhause  durchschnitten  werden.  Die 
reichen  Netzgewölbe  werden  von  18  mit  mehr  als  100  Standbildern 
gezierten,  sehr  starken  (fast  3m  im  Durchm.)  Pfeilern  getragen. 
Das  Dach  ist  mit  farbigen  glasirten  Ziegeln  gedeckt.  —  In  den 
letzten  15  Jahren  ist  der  Dom  fast  in  allen  seinen  Theilen  restau- 
^H[,trpfdeii. 

..J^fUajmmaU^Bj^,    An  der  Westseite  das  Riesenthor  (wird  nur  bei  grossen 
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kirchlichen  Feierlichkeiten  geöfinet) ,  die  beiden  Bddenthürme  und  zfthlä 
reiche  Sculpturen  aus  romanischer  Zeit.  Südseite:  neben  dem  1.  Eingang 
(SingerthorJ  der  Grabstein  des  Meistersängers  Nithard  Fuchs.  Es  folgen 
die  Thurmhalle  mit  dem  Primthor  und  der  CAw,  von  Grabsteinen  um- 
geben; unter  den  Steinreliefs  das  erste,  Christi  Abschied  von  den  Frauen, 
bemerkenswerth  (lö.  Jahrh.).  Auf  der  Nordseite  die  Kanzel  des  Franzis- 
kanermönches Capistranus  (1451) ;  daneben  der  Eingang  in  die  neue  Gruft. 
Der  Eingang  in  die  Halle  des  uürdl.  (unausgebauten)  Thurms  heisst 
AdlerthoTy  der  zweite  Bücho/sthor. 

Innkkbs.  Durch  das  Adlerthor  betritt  man  die  n.  Thurmhalle,  Bar- 
BARAKAPELLB,  mit  einem  goth.  Votivaltar  zur  Erinnerung  an  die  Rettung 
des  Kaisers  Franz  Joseph  lööd.  Folgt  der  Fbauknchub  (n.  Seitenchor) 
mit  den  Grabdenkmalen  Herzog  Rudolph's  IV.  und  seiner  Gemahlin 
Katharine.  Im  Hauftchor  1.  Altar  des  h.  Johannes  v.  Nepomukj  in  der 
Mitte  der  Hochaltar  von  schwarzem  Marmor,  Altarbild  Steinigung  des  h. 
Stephanus  von  Bock;  r.  Altar  des  h.  Carl  Borrom&us;  reich  geschnitzte 
Chorstühle  aus  dem  15.  Jahrh.  Von  den  gemalten  Fenstern  sind  zwei 
noch  alt,  drei  neu,  nach  Zeichnungen  von  B'ührieh.  Vor  den  Stufen  zum 
Priesterraum  der  Schliessstein  der  alten  Fürstengruft  (seit  200  Jahren  wer- 
den zu  St.  Stephan  nur  noch  die  Eingeweide,  die  Leichen  der  Mitglieder 
des  Herrscherhauses  aber  in  der  Fürstengruft  bei  den  Capuzinern  beige- 
setzt). Endlich  der  Theklaühor  mit  dem  *  Sarkophag  KaUer  fHedrich^s  II J. 
(i  1493)  von  Lereh,  1513  vollendet,  von  roth  und  weissem  Marmor  höchst 
sorgfältig  gearbeitet ,  rundum  32  Wappenschilde ,  darunter  in  8  Abthei- 
lungen bibl.  Darstellungen,  Kundarbeit,  am  Fuss  allerlei  Gethier.  Vor 
den  Stufen  des  Altars  eine  Messing-Grabplatte  mit  3  Wappen  und  einer 
latein.  Inschrift,  welche  meldet,  das  hier  3  Kathsherren  ruhen ,  Conradut 
Vorlaufe  Kunz  Ramp$torffer^  Hans  Rokk,  die  im  J.  1406  Leopold  der  Stolze 
wegen  ihrer  Anhänglichkeit  an  ihren  rechtmässigen  Herrn,  den  unmün- 
digen Albrecht  V. ,  hinrichten  Hess.  In  der  Halle  des  südl.  Thurms  die 
Cathakimenkapelle  ,  in  der  Vorhalle  Bildnisse  der  österr.  Herzoge  u. 
Kaiser.  —  Im  Schiff  die  "Kanxel^  1612  von  Meister  Pilgram  in  Stein  ge- 
arbeitet, an  der  Brüstung  4  Kirchenväter,  unter  der  Treppe  das  Steinbild 
des  Meisters,  aus  einem  Fenster  blickend.  An  der  n.  Kirchenwand,  gleich 
westl.  neben  dem  Eingang,  als  Schluss  eines  ehem.  Orgelchors  das  *Stein- 
hild  de*  Baumeiiteri  Jörg  Oechiel  (Anfang  des  16.  Jahrh.),  Winkelmass  und 
Zirkel  in  der  Hand ,  durch  ein  Fensterchen  in  die  Kirche  schauend.  — 
Neben  dem  w.  Portal  die  Savotbche  Kapelle  ,  mit  dem  Grabmal  des 
„Prinzen  Eugenius*'  von  Savoyen  (f  1736).  —  Unter  der  Stephanskirche 
ausgedehnt»  Katakokbest,  drei  Gewölbe  übereinander,  mit  zahllosen 
Knochen  und  Schädeln j  der  grösste  Theil  jetzt  verschüttet  und  nur  eine 
kleine  Partie  des  1.  u.  2.  Stockwerks  zugänglich  (Eintr.  für  1-8  Pers.  4  fl., 
jeder  Führer  20  kr.  Trkg.). 

Vom  '^Stephansthurm  weite  Aussicht,  guter  Standpunkt  um  die 
Schlachtfelder  von  Lobau,  Wagram  u.  Essling  zu  übersehen.  Der  jetzige 
stattliehe  Bau,  1860  begonnen  von  Ernst,  vollendet  den  18.  August  18i34  von 
Dombaumeister  Schmidt  (der  alte  musste  zweimal,  1839  und  1809,  wegen 
Baufälligkeit  abgetragen  werden),  hat  mit  Kreuz  und  Adler  (diese  beiden 
haben  ein  Gewicht  von  178  Kil.  und  bedurften  zur  Vergoldung  264  Ducaten) 
eine  Höhe  von  186m.  Im  zweiten  Geschoss  die  grosse  Glocke.  Karten 
zur  Besteigung  des  Thurms  beim  Kirchenmeiater-Amt ,  Stephansplatz  3 
(40  kr.).    Beste  Zeit  3  Uhr  Nachm. 

Auf  dex  Noidseite  des  Stephansplatzes,  Ecke  der  Rotbentliurm- 
BtiaBBe,  ist  Aqi  Er&biachöfl.  Palast  (1632-41  erb.),  mit  schönem 
Brunnen  im  Hof.  Die  südl.  Fortsetzung  des  Stephansplatzes 
heisst  Stock-im- Eisenplatz. 

Vr.  6,  Ecke  des  Grabens,  das  Lagerhaus  von  Ph.  Haat  und  Söhne  (S.  227) 
mit  reicher  Barockfa$ade  von  Van  der  KüU  (1867).  —  Gegenüber,  Ecke 
von  Graben  und  Kärntnerstrasse,  äery^Stoek  im  Eisen*^,  das  Handwerks- 
burschen-Wahrzeichen Wiens,  der  umgekehrte  Stumpf  einer  Lärchentanne, 
die  nach  des  Botanikers  Franz  Unger  (f  1870)  Ansicht  als  geheiligter  Baum 
mit  Nägeln  beschlagen  wurde,  eine  bei  allen  Völkern  vorkommende  Sitte. 
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Der  Stock  wird  von  einem  Kisenreif  und  Schloss  festgehalten,  auf  dem 
die  Jahreszahl  1675  und  das  Monogramm  H.  B.  steht.  Der  Baumstamm 
soll  das  Ende  des  Wiener  Waldes  bezeichnet  haben. 

Der  Oraben  (PI.  D4)  mit  seinen  reichen  Läden  (S.  227),  der 
Mittelpunkt  des  GeschäftB-  und  FremdenTerkehrs ,  im  12.  Jahrh. 
wirklich  Festungsgraben  Ungs  der  Stadtmauer ,  welche  an  Stelle 
der  jetzigen  nördl.  Häuserreihe  stand,  wurde  in  den  letzten  Jahren 
durch  glänzende  Neuhauten  vollständig  umgestaltet. 

B«cbts  Nr.  31  der  Atiendahof  (Passage)  im  ital.  Renaissancestil  voa 
Hasenaner,  dann  der  TrtMnevhof;  1.  Nr.  14  das  Lwhleitntr^sch«  Hau*^  mit 
reicher  Facade  von  Wagner  und  Thienemann.  —  Die  Drei£altigrkeita-Btnle 
(PI.  28)  in  der  Mitte  r2im  h.)  liass  Kaiser  Leopold  I.  1679  von  Fischer  von 
Erlach  (8.  264)  nach  dem  Aufhören  der  Pest  errichten,  ein  Knänel  von 
Figuren  aus  und  auf  Wolken  aufsteigend,  unt«n  Reliefs ;  vom  das  knieende 
Bild  des  Kaisers,  unten  die  Vertreibung  der  Pest.  —  Die  Fl{ruren  auf  den 
beiden  Brunnen^  St.  Joseph  und  St.  Leopold,  sind  von  J.  M.  Fischer  (1804). 

Nördl.  führt  vom  Oraben  die  Jungfemgasse  auf 'den  Petersplat«;  auf 
demselben  die  Bt.  Patarskireke  (PI.  60b)  mit  schöner  Kuppel,  1702  angebl. 
nach  Plänen  von  Fischer  v.  Erlaeh  erbaut,  1889-44  restaurirt;  Decken- 
Gemälde  von  RUhamaf/tr  und  BiMen«,  Altarbilder  von  ÄUomomte^  Kupel- 
wieter  etc.  -^  Jenseit  der  Jungfemgasse  di«  ertU  österr.  Spartmsse  und  auf 
der  1.  Seite  des  Grabens  der  Orabemhof. 

Vom  Ende  des  Orahens  führt  geradeaus  die  Naglergasse  zum 
Platz  am  Hof  und  der  Freiung  (S.  243),  r.  die  Tuchlauben  zum 
Hohen  Markt  (S.  242).  Links  gelangt  man  über  den  KoHUiABKT 
(PI.  D  3,  4),  gleichfalls  eine  der  Haupt-Geschäftsstrassen ,  zur 
k.k.  Burg.  Am  Michaelerplatz  }.  die  Xiehaelerkirche  (Hofpfarr- 
kirohe,  PI.  59),  yon  der  schönen  Welt  bevorzugt,  1219-21  ursprüng- 
lich im  roman.  Stil  erbaut,  Chor  gothisch  (Mitte  des  14.  Jahrb.), 
im  17.  Jahrh.  sehr  verändert,  mit  Gemälden  von  Schnorr  u.  A. 
Am  Hochaltar  der  Sturz  der  Engel  in  Stuck ;  zahlreiche  Grabsteine 
aus  dem  16.-18.  Jahrh.-— Geradeaus  das  k.k.  Buf^lheater  (S.  226). 

b.  Die  k.k.  Hofburg  und  ihre  Sammlungen, 

Die  k.k.  Eofburf  (PI.  13),  gewöhnlich  die  Burg  genannt,  seit 
Anfang  des  13.  Jahrh.  Sitz  der  Fürsten  des  Hauses  Oesterreich 
(S.  230),  ist  ein  grosser  Gebäude-Complex  aus  verschiedenen  Jahr- 
hunderten. Vom  Michaelerplatz  betritt  man  zunächst  den  innem 
Burghof  oder  Franzensplaiz.   In  der  Mitte  das 

Denkmal  dfM  Kaisers  Frazu  I.  (PI.  31):  der  Kaiser  (f  1835) 
im  Gewand  des  Ordens  vom  goldenen  Yliess,  auf  einem  mehrfach 
abgestuften  Sockel  von  geschliffenem  Granit;  an  den  Ecken  die 
allegor.  Figuren  der  Religion,  des  Friedens,  der  Gerechtigkeit  und 
Tapferkeit  und  acht  Basreliefs ,  Wissenschaft ,  Handel ,  Gewerbe, 
Berg-  und  Hüttenbau,  Ackerbau,  Viehzucht,  Künste,  Krieg;  alle 
Figuren  u.  Ornamente  aus  Erz,  nach  Marchests  Entwürfen  in  Mai- 
land gegossen.  Die  Inschrift  auf  der  Vorderseite  sind  Worte  aus 
des  Kaisers  Testament :  „Populis  meis  amorem  meum'^ ;  auf  der 
Rückseite:  „Imp.  Francisco  I.,  p!o  justo  forti  paciflco,  patri 
patriae,  augusto  parenti  Ferdinandus  1.   Austriae  Imp.  1846." 

Au  der  S.W. -Seite  des  Burghofs,  im  sog.  Ltopoldinisektn  Ttatt 
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(nach  dem  Brande  vMi  1668  von  Kaiser  Leopold  I.  erbAut),  ist 
die  ehem.  Residenz  mit  dem  präehtigen  Rittersaal,  dem  langen 
Controlorgang,  in  -welchem  Joseph  II.  allgemeine  Audlena  ertheilte, 
den  Gemächern,  welche  Maria  Theresia  und  Joseph  II.  bewohnten 
(Eintr.  s.  S.  228),  und  die  Militärkantlei  des  Kaisers.  R.  neben 
der  Durchfahrt  zum  äussern  Burgplatz  die  HauftvHU^  (Wacht- 
parade  tägl.  ausser  Sonnt,  um  I2V2  Uhr).  Nördl.  der  Reichs- 
kanzleipalasi^  Yon  Fischer  v.  Erlach  1728  erbaut,  mit  dem  Staats- 
archiv (im  1.  Stock  die 'Wohngeroächer  des  Kaisers  Franz  Joseph); 
an  den  Eingängen  vier  Hereulesgruppen  (Antäus,  Busiris,  n^m ei-* 
scher  Löwe,  kretischer  Stier)  von  Lorenzo  Maithielli. 

Rechts  (n.w.)  stösst  an  den  Franzensplatz  der  kleine  Amalien" 
hof^  Ende  des  17.  Jahrh.  erbaut,  von  der  Kaiserin  Elisabeth 
zeitweilig  bewohnt,  mit  dem  Ofrer«la2/met«t«ramt  (im  Durchgang 
rechts  werden  9-12  Uhr  Vorm.  die  Karten  för  den  Marstall  aus- 
gegeben, 9.  8.  228).  Der  Durchgang  links  in  der  s.o.  Eck©  des 
Franzensplatzes  mit  den  in  Gold  und  Farben  prangenden  Wappen 
führt  in  den  Schweizerhof;  an  der  Grabenbrücke  zwei  kleine 
steinerne  Löwen  mit  Wappen schild en ,  links  das  Habsburger 
Wappen ,  rechts  fünf  Lerchen  oder  eigentlich  Adler,  das  uralte 
Wappen  des  Erzherzogthums.  L.  in  der  Ecke  des  Schweizerhofs 
ist  der  Eingang  zur  Schatzkammer;  r.  die  Burgkapelle,  ursprüng- 
lich 1449  im  goth.  Stil  erbaut  (Ohorschluss  noch  aus  dieser  Zeit; 
Kirchenmusik  s.  8.  229).  Der  Augustinergang  führt  von  hier  zum 
Josephsplatz  und  der  Augustinerkirche.  In  demselben  r.  der  Auf- 
gang zum  Mineralien-  und  dem  Münz-  und  Antikencabinet,  beide 
im  2.  Stock ;  im  1.  Stock  Ausgabe  der  Karten  für  die  Schatz- 
kammer (S.  229),  Am  Josephsplatz  in  der  Ecke  r.  der  Aufgang  zur 
Hofbibliothek  ,  daneben  der  zum  Naturalien -Cabinet;  1.  die  Re- 
doutensäle  und  die  von  Fischer  von  Erlach  1735  erbaute  Winter- 
Reitschule  mit  einer  von  46  Säulen  getragenen  Gallerie.  In  der 
Mitte  das  «Beiterstandbild  Kaiser  Joseph's  IX.  (f  1790)  (PI.  32), 
aus  Erz,  von  Zauner ^  Fussgestell  Granit,  Inschrift:  „Josephe  II. 
Aug.  qui  saluti  publicae  vixit  non  diu  sed  totus,  Franciscus  Rom. 
et  Austriae  Imp.  ex  fratre  nepos  alteri  pareuti  posuit  1806."  An 
den  Langseiten  zwei  grosse  Reliefs,  auf  den  Aufschwung  des 
Ackerbaus  und  Handels  hindeutend,  an  den  Granit-Ecksäulen 
16  kleine  Bronze-Medaillons  in  Relief,  Ereignisse  aus  des  Kaisers 
Leben.  —  Augustinerkirehe  etc,  s.  S.  239. 

Auf  dem  äussern  Burgplatz,  dem  grossen  freien  Platz  zwischen 
der  Burg  und  der  Bingstrasse ,  erhebt  sich  r.  das  Denkmal  des 
EnherEOgs  Carl  (f  1847)  (PI.  33),  der  Erzherzog  auf  vorsprin- 
gendem Pferd,  mit  hochgeschwungener  Fahne,  Hindeutung  auf 
jenen  berühmten  Moment  bei  Aspern,  nach  Femkom's  Modell 
1860  in  Wien  gegossen,  mit  der  Inschrift  „dem  siegreichen  Führer 
der  Heere  Oesterreichs  errichtet  von  Franz  Joseph  I."  L.  das 
Senkmal  des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen  C;PHii1^  Eugenius  der 
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edle  Ritter",  f  1736)  (PI.  34),  eT>enfalU  ▼on  Femkom,  der  Prinz 
aU  General  im  Kostüm  der  Zeit,  1865  anfgestellt. 

Das  äoMere  Bnr^tlLor  (PI.  14),  1822  von  NobOe  erb.,  hat  fünf 
Durchgänge  mit  zwölf  dor.  Säulen ;  an  der  innem  Seite  der  Wahl- 
Bpruch  des  Kaisers  Franz :  „Justitia  Regnorum  Fundamentam." 

Der  Volksgarteli  (PI.  107),  an  der  N.  W.-Seite  des  Burgplatzes, 
1824  von  Kaiser  Franz  angelegt,  ist  im  Sommer  sehr  besucht 
(Caf^-Restaurant ;  im  Sommer  bei  günstiger  Witterung  taglich 
Nachm.  Concert,  s.  S.  226).  In  dem  sog.  Theseus-Tempel,  Ton  Nobile 
im  griech.  Stil  erbaut ,  Canovas  grosse  Marmorgruppe ,  Thesens' 
Sieg  über  den  Mlnotaur ,  einst  von  Napoleon  I.  für  Mailand  be- 
stimmt (der  Aufseher  im  Häuschen  r.  vom  Eingang  öffnet). 

Im  k.k.  Hofgarten,  auf  der  Südseite  des  Burgplatzes,  das 
Reiiethüd  Franz  I.  (f  1765),  Gemahls  der  Kaiserin  Maria  Theresia, 
▼on  Moll ;  im  Gewächshaus  schöner  Blumensaal  mit  acht  korinth. 
Säulen  von  Remy.  Eintritt  in  den  Frühstunden,  gegen  Karten 
vom  k.k.  Obersthofmeisteramt  (S.  228). 

Sammlungen  in  der  k.k,  Burg, 

1.  *HofbibUothek(Eintr.  s.S.  228).  Das  Gebäude,  1722  aufge- 
führt, nimmt  die  ganze  S.W. -Seite  des  Josephsplatzes  ein.  Breite 
Treppen,  an  den  Wänden  röm.  Alterthümer,  führen  in  den  78m 
1.,  17m  br.,  glänzend  decorirten  Büchersaal ;  in  der  Mitte  Marmor- 
Standbilder  Kaiser  Karl's  VI.  u.  a.  Fürsten  des  Habsburg.  Hauses ; 
Deckengemälde  von  Daniel  Oran.  Die  Bibliothek  umfasst  über 
400,000  Bände  und  20,000  Handschriften,  unter  diesen  sehr 
wichtige  für  die  ältere  deutsche  Literatur,  und  die  bedeutende 
Sammlung  Orient.  Handschriften,  durch  den  Frhrn.  v.  Hammer- 
Purgstall  (f  1856)  veranstaltet,  dann  ein  Musik -Archiv  von 
12,000  Bänden.  Unter  den  6500 /nctfna6€in  (vor  1500  gedruckte 
Bücher)  ein  Psalterium  vom  J.  1457,  Druck  von  Schöffer  und 
Fust,  ferner  die  älteste  Ausgabe  der  Biblia  pauperum  vom  J.  1430. 
Die  Schaustücke  der  Bibliothek  sind  in  10  Glasschränken  ausge- 
legt.   Das  Bemerkenswertheste  mag  folgendes  sein  : 

Schrank  A.  Btoffe^  atif  welche  geschrieben  teurde^  enthaltend :  Purpur- 
farbiges Pergament  mit  Silber-  und  Goldachrift  des  6.  Jahrb.,  Theile  der 
Evangelien;  Baumwoll-,  Linnen-,  Maulbeerbaum-Papier,  Palmblätter.  — 
Sehr.  B.  Oriech.  Handsehrißen :  Bruchstücke  der  Genesis  aus  dem  4.  Jahrh. 
auf  Purpur-Pergament ;  ein  Werk  über  Medicinalpflanzen  mit  Abbildungen, 
aus  dem  5.  Jahrh.  —  Sehr.  C.  Latein.  Handschriften:  Bmchatücke  der 
BÖm.  Geschichte  des  Livius,  die  einzige,  welche  die  5.  Decade  enthält,  von 
dem  heil.  Suitbertus  im  7.  Jahrh.  aus  Schottland  gebracht.  —  Sehr.  D. 
Deutsehe  Handschriften:  Otfried's  Evangelien-Harmonie  vom  Jahre  S6ö ; 
Tristan  und  Isolt  des  Meisters  Gottfried  von  Strassbnrg  (um  1280  ver- 
fasst),  aus  dem  14.  Jahrh.  —  Sehr.  E.  Andere  abendländ.  Sprachen: 
Bilderbibel  mit  Miniaturen  auf  Goldgrund  und  franz.  Text,  aus  dem 
14.  Jahrh. ;  Dante^s  göttl.  Comödie ,  in  zierlicher  Schrift  mit  Randzetch- 
nungen,  aus  dem  14.  Jahrh.;  'dieselbe  aus  dem  16.  Jahrh.  im  kleinsten 
Format  mit  zierlichen  Federzeichnungen,  dem  unbewaffneten  Auge  kaum 
le^ibar.  —  Sehr.  F.  Morgenland.  Sprachen:  Koran  vom  J.  15w,  acht- 
eckig, 0,06m  hoch  und  breit,   als  Amuiet  getragen;  chines.  Papier-Hand- 
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Schrift  mit  goldnen  Buchstaben  auf  azurblauem  Grund ,  mit  Bildern  auf 
Feigenblättern.  —  Sehr.  G.  und  H.  Handschriften  mit  den  schönsten 
Miniaturen  vom  8.  bis  16.  Jahrh.  Hortulus  animae  von  Seb.  Brant  mit  66 
Bildern  von  höchster  Vollendung ,  Scenen  aus  dem  Leben  des  Heilandes 
und  verschiedener  Heiligen  von  einem  vläm.  Künstler;  das  vielgebrauchte 
Gebetbuch  Kaiser  Karl's  V.  mit  Namensschrift  seiner  Verwandten,  seiner 
Muhme  Margaretha,  seiner  Schwester  Maria  u.  a.  ;  man  erkennt  noch  ge- 
nau die  Stelle ,  wo  des  Kaisers  Brille  zu  liegen  pflegte.  —  Sehr.  I.  Die 
Peutinger^iche  Ta/ei^  eine  Strassenkarte  des  Köm.  Reichs,  O.sam  h.,  7ml., 
im  J.  160-180  n.  Chr.  copirt,  nach  ihrem  frühem  Besitzer,  dem  Alter- 
thumsforscher  Conrad  Peutinger  zu  Augsburg  so  genannt,  der  sie  an  den 
Prinzen  Eugen  verkaufte,  aus  dessen  Xachlass  die  Hofbibliothek  sie  im 
J.  1738  erwarb.  England ,  Frankreich  u.  ein  Theil  von  Africa  fehlen.  — 
Sehr.  K.  Seltenheiten  und  merkwürdige  Einbände:  Mexican.  Hieroglyphen- 
Handschriften  auf  65  Doppeltafeln  von  starker  Thierhaut ;  Tasso^s  Gerusa- 
lemme  oonquistata,  von  des  Dichters  eigener  Hand  geschrieben. 

Mit  der  Hofbibliotliek  ist  eine  vom  Prinzen  Eugen  begonnene 
Sammlung  von  Kupferstichen  und  Holzschnitten  vereinigt,  an 
300,000  Nummern,  die  Künstler  von  den  frühesten  Zeiten  bis 
auf  die  Gegenwart  umfassend,  im  Ganzen  über  1000  Bände.  Die 
Sammlung  soll  nach  Vollendung  der  im  Bau  begriffenen  neuen 
Museen  des  österr.  Kaiserhauses  in  diese  übertragen  werden. 

2.  *iratiiraliencabinet(Eintr.  s.S.  229),  1.  neben  der  Bibliothek, 
Aufstellung  und  Anordnung  musterhaft.  Die  Farbe  der  Linien 
um  die  Etiketten  bezeichnet  die  Länder,  aus  denen  die  Exemplare 
kamen :  gelb,  Asien ;  blau,  Afrika ;  grün,  Amerika ;  roth,  Austra- 
lien und  die  Südsee-Inseln.  Die  europäischen  Exemplare  haben 
keine  Bezeichnung,  österreichische  eine  schwarze  Linie. 

3.  ^ineraliencabinet  (Eintr.  s.  S.  229),  sehr  Yollständig  für 
die  eigentliche  Mineralogie,  weniger  für  die  Versteinerungskunde, 
treffliche  Auswahl  und  Aufstellung,  69  Glasschränke  in  drei  Sälen, 
nach  Mohs^  System  geordnet.  Sämmtliche  Stücke  sind  mit  dem 
deutschen  Namen  und  Fundort  bezeichnet. 

Schaustücke:  Im  1.  Saal  Tropfstein  aus  Adelsberg*,  Steinsalz  aus 
Wieliczka,  Bonaszek,  Stassfurt,  Leopold.shall  ^  Silberstufen  aus  Przibram ; 
Grünblauerz  aus  Braubach  07 assau);  Kalkspath  aus  Island ;  Eisenblütheaus 
Eisenerz  •,  Aragonit  aus  Herrengrund  •,  Fluorit  aus  Comwall.  In  der  Mitte 
die  Marmorbüste  Kaiser  Joseph's  II.  2.  Saal.  Bergkrystalle  vom  Tiefen- 
gletscher, St.  Gotthard  und  Madagaskar.  Im  mittleren  Schrank,  an  der  Seite 
nach  dem  Fenster,  ein  für  Maria  Theresia  aus  Edelsteinen  angefertigter 
Blumenstrauss ;  zahlreiche  Edelsteine ;  ein  sehr  grosser  Smaragd ;  der  be- 
rühmte grosse  edle  Opal,  34  Loth  schwer,  mit  dem  vortrefflichen  Farben- 
spiel, bei  Gzerwenitza  in  Ungarn  gefunden.  3.  Saal.  Schwefelkies  aus 
Spanien ;  Amethyst  aus  dem  Zillerthal  *,  Feldspath  vom  St.  Gotthard ;  Sibi- 
rischer Graphit ;  Skelett  des  irischen  Riesenhirsches  (Cervus  megaceros) ; 
Malachite  etc.  Im  4.  Saal  in  den  3  mittleren  Schränken  eine  grosse  Anzahl 
'Meteorsteine ;  der  grösste,  1866  bei  Knyahinya  in  Ungarn  niedergefallen, 
wiegt  280  Kgr.  Ein  bei  Elbogen  in  Böhmen  (S.  450)  gefundener  Meteorolith 
wiegt  50Kg.,  ein  anderer,  am  23.  Juli  1873  zu  Lancd  bei  Orleans  gefallen, 
47  Kg.;  ein  dritter,  merkwürdig  dadurch,  dass  er,  nochheiss,  unmittelbar  nach 
dem  l^iederfallen  im  J.  1751  bei  Agram  gefunden  wurde,  35  Kg. ;  ein  Stück 
Meteoreisen  aus  Mexiko  198  Kg.  In  den  Wandschränken  r.  Versteine- 
rungen ;  an  der  hintern  Wand  die  Bronzebüste  des  Mineralogen  Haidinger. 

4.  ^^Schatskammer  (Eintr.  s.  S.  229),  im  Schweizerhof,  n.ö. 
Ecke,  eine  der  reichsten  und  geschichtlich  merkwürdigsten. 

Eintrittszimmer.  An  den  Langseiten  die  Heroldsgewänder,  darunter 
Prachtstücke  heraldischer  Stickerei,   das  Österreich.   Erbpanier  und  der 
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Brbkampfrichterscliild.  la  den  beiden  Feii«tonu«chen  silberne  Casseiien 
mit  dem  KröaaagsgescIieBk  der  ungariseben  Landtagsdeputation  von  1867. 
Am  Pfeiler  ein  Ebenbolskästehen  mit  den  Schlüsseln  zu  den  Särgen  der  Vor- 
fahren des  Kaiserhauses.  —  Kasten  I-VI.  Uhren  und  Automaten  (interes- 
sant 38.,  weil  hier  der  Pendel  zum  ersten  Mal  als  Regulator  angewendet 
wurde,  aus  dem  Anf.  des  17.  Jahrb.  von  J.  Bürgi).  —  K.  VII-XII.  Gegen- 
stände aus  Bergkrystall  und  Rauchtopas.  Hier  lässt  sieb  die  ganze  Knt- 
wiekelung  der  Steinsehleiferei  vom  16.  Jahrh.  bis  auf  die  neueste  Zeit 
verfolgen;  hervorzuheben  im  K.  XII.  '*3ü6.  Reich  mit  Edelsteinen  ge- 
schmückter Krystallbecher  spätgotb.  Stils,  aus  dem  Schatz  Karls  des 
Kühnen  stammend ;  femer  *296.  Altar  aus  farbigen  Steinen,  der  Brunnen- 
kranz  aus  einem  einzigen  Smaragd,  Hintergrund  des  Altarbildes  aus  Flo- 
rentiner Hosftik.  —  K.  XIII.  Bijouterien,  darunter  interessante  Portrait- 
Medaillons.  —  K.  XIV-XXI.  Uefässe  von  SUber,  Gold  und  kostbaren 
Steinen  -,  prachtvolle  Kannen ,  Vasen ,  Pokale  aus  Lapislazuli  und  email- 
llrter  Goldarbeit;  im  XIV.  K.  Hi.  15.  Prunkschüssel  und  Kanne  (Küm- 
berg);  XV.  K.  39.  SO.  31.-38.  Becher;  öl.  Prunkschüssel  (Augsburg); 
Ö2.  Verbrüderungsschale  (altrussisch).  XVI.  K-  ^-  Giesskanne;  **&!.  das 
berühmte  Salzfass  des  Benvenuto  Cellini,  für  Franz  I.  von  Frankreich  ge- 
fertigt; «68.  Pokal  (französ.,  16.  Jahrb.);  69.  Pokal  Kaiser  Friedrleh's  IV. 
(Anf.  15.  Jahrb.);  *70.  Prunkschüssel  von  Chr.  Jamnitzer.  —  K.  XXII. 
Kleinodien  des  österr.  Kaiserhauses.  1-4.  Die  österr.  Krön  -  Insignien, 
Krone ,  Scepter  und  Reichsapfel  aus  der  Zeit  Rudolphs  II. ;  5.  die  Krone 
der  Kaiserin ,  1867  neu  gefasst.  Dann  eine  fast  unschätzbare  Sammlung 
von  Edelsteinen;  38.  der  berühmte  .Florentiner''  Diamant,  ISS^/s  Karat 
schwer,  einst  im  Besitz  Karls  des  Kühnen  von  Burgund,  Aach  der  Schlacht 
bei  Murten  der  Sage  nach  von  einem  Bauer  gefunden  und  an  einen  Bemer 
Kaufmann  für  1  f).  verkauft,  später  im  tosean.  Schatz;  jetzt  in  einer 
brillantenen  Hutagraffe  befestigt.  Eine  Sammlung  von  Ordens-Decora- 
tionen ;  u.  a.  ein  Toison-Orden  (Goldnes  Vliess)  aus  150  Brillanten,  in  der 
Mitte  der  sogen.  „Frankfurter*'  Solitär  (421/2  Karat);  die  Ordensseblelfe 
mit  dem  Grosskreuz  des  mil.  Maria-Theresia-Ordens ,  mit  548  Brillanten, 
in  der  Mitte  ein  roeenrother  Diamant  (SSKara^;  der  Ordensstem  Josephs  II. 
Prachtvolle  Schmuckgamituren  in  Rubinen,  Smaragden  etc.  —  K.  XXIII. 
Das  Kaiserliche  Taufzeug.  — K.  XXIV.  DieKrönungs-  und  Lehenssehwerter. 
—  K.  XXV.  Krönungsgew&ader.  —  K.  XXVI.  Insignien  Napoleon's  I.  als 
König  von  Italien;  davor  die  silberne  vergoldete  5  Ctr.  schwere  Wiege 
des  Königs  von  Rom.  —  K.  XXVII.  Aeltere  Krönungsgewänder.  —  K. 
XXVIII.  Historische  Curiosi täten :  1.  Reichskammeriiohter-8tab,  den 
Maximilian  I.  am  13.  Oct.  1495  zu  Frankfurt  seinem-  Rath  und  Oberhof- 
meister Friedrich  Grafen  von  Zollem  verlieh.  5.  Horoscop  (Talisman) 
Wallensteins.  11.  Tabati^re  des  Fürsten  Kaunitz.  ^  K.  XXIX.  Kleinodien 
und  Reliquien  des  h.  röm.  Reichs  deutscher  Kation,  früher  in  Aachen  u. 
17ürnberg  aufbewahrt:  Krone,  Scepter,  Reichsapfel,  Schwert,  Dalmatika, 
Alba,  Stola,  Gürtel,  Krönnngsmantel ,  Evangelienbuch,  Handschuhe, 
Strümpfe  u.  Schuhe;  das  Sehwert  des  h.  Mauritius;  der  Säbel  Harun-al- 
Raschids  (?) ;  ferner  die  Reliquien ,  welche  bei  der  Krönung  vorgezeigt 
wurden:  die  Lanze,  ein  Stück  vom  Kreuz  Christi,  u.  a. 

5.  *Maiu-  und  Antikea-CabiiLet  (Einti.  s.  S.229,  nebeu  dem 
Mineraliencabinet) ,  antike  und  moderne  Bronzen ,  Gemmen  (ge- 
schnittene Steine ,  erhaben  Carmen ,  Tertieft  Intaglien  genannt), 
Kostbarkeiten  u.  s.  ▼. 

I.  Zimmer.  Vasensammlung  (man  betritt  zunächst  den  mit  II 
bezeichneten  Bronzensaal).  Fünf  Schränke  mit  griech.  u.  etrusk.  Vasen, 
die  vorzüglichsten  im  4.  u.  5.  Schrank.  In  der  Mitte  sechs  Tische  mit 
ausgewählten  Münzen  und  Medaillen  zur  Uebersicht  der  Münzgeschichte. 
4.  Tisch  grosse  goldene  Medaille  mit  dem  Stammbaum  des  österr.  Kaiser- 
hauses (1677).  —  II.  Bronzen-Saal,  altnordische  Steiawaffen ,  Terra- 
cotten  etc.  Bronzen:  2.  Abth.  532b.  Jupiterbüste;  711.  norisch-pannon. 
Normalgewicht.  3.  Querachrauk :  1107.  Griech.  Held ;  1112.  jngendl.  Bac- 
chus; 1089-1100.  zwölf  Helme,  in  Steiermark  -jcfunden;  1108a.  die  zu  einer 


Augustinerkirche.  WIEN.  55.  Route,   239 

Appollost»kie  gehörende  Figur  eines  Greifs.  4.  Schrank,  3.  Abth.,  oben: 
im.  1133.  Sandalen  anlegende  Venus;  1130.  1132.  Wasserträger;  1210. 
dlerour  ansruhend;  1213.  Mercur  mit  Attributen.  3.  Abth.,  oben:  1134. 
Proserpina ;  1135.  ruhender  Hercules.  —  ö.  Tisch :  BronKetafel  mit  einem 
römischen  Senatus-Consult  vom  J.  567  der  Stadt  (186  v.  Chr.),  ein  Verbot 
bacchischer  Ceremonien  enthaltend  (Liv.  lib.  39,  cap.  8-18).  —  6.-8.  Tisch : 
Funde  aus  der  Steinzeit  von  Hom  in  Nieder-Oesterreich ,  aus  Wiener- 
Keustadt  und  aus  den  Pfahlbauten  am  Gardasee.  —  9.  10.  Tisch :  Funde 
aus  den  keltischen  Gräbern  bei  Hallstadt  (S.  295) ,  Waflfen ,  Aexte,  Arm- 
ringe, Schmucksachen  aus  Bronze  und  Gold  etc.  —  12.  Schrank,  2.  Abth. : 

5.  Gefässdeckel  in  getriebener  Arbeit.  —  III.  Münz-Cabinet  mit  einer 
Gesammtzahl  von  40,768  Stücken.  Die  vorzüglichsten  Theile  dieser  Samm- 
lung sind  die  Cabinette  der  Kaiser  Karl  VI.  und  Franz  I.  und  des  Her- 
zogs Alexander  von  Lothringen,  dann  die  angekauften  Suiten  altitalien. 
Medaillen  aus  Born  und  russischer  Medaillen  aus  dem  Kachlass  des  Für- 
sten Kaunitz  (Schaustücke  im  Vasensaal,  s.  oben).  —  IV.  Gabinet: 
Münzen  des  klass.  Alterthums.  —  *V.  Saal.  Kunstwerke  in  Gold,  ge- 
schnittene Steine  etc.  r.  1^  Sehrank.  Antike  Cameen.  11.  Medusenkopf, 
Onyx.  22.  Tiberius.  25.  Adler  mit  Palmenzweig,  grosse  Onyxplatte  (0,2im). 
33.  Mercur.  —  2.  Schrank.    2.  Augustus  u.  Boma.  3.  Jupiter.  4.  Tiberius. 

6.  Claudius  u.  Agrlppina.  19.  Die  *Äpotheose  des  Augustus ,  berühmte  Ca- 
mee,  Onyx,  0,3sm  im  Ihirchmeaser  mit  20  Figuren :  Augustus  als  irdischer 
Jupiter,  gemeinsam  thronend  mit  der  Göttin  Boma,  dann  Tiberius  und 
Germanicus  und  allegor.  Gestalten;  sie  wurde  zur  Zeit  der  Kreuzzüge 
in  Jerusalem  gefunden  und  später  für  12,000  Dncaten  von  Kaiser  Bu- 
dolph  II.  gekauft.  21.  Ptolemäus  Philadelphus  und  Arsinoe.  35.  Livia. 
36.  V^espasian.  —  3.  und  4.  Schrank.  Intaglien  (Steine  für  Binge  u.  zum 
Siegeln)-  360.  Pallas.  —  5.  Schrank.  14.-17.  Diptychen  (Klfenbeintafeln). 
18-21.  Halsketten  aus  Hereulaneum.  36.  Juno.  o6.  Acfaatschale ,  0,74m  im 
Darchmesser,  aus  dem  Brautschatz  der  Maria  von  Burgund.  59.  Bömiseher 
Glasbecher.    Auf  dem  Querkasten  VI.  eine  Elfenbeinbüste  des  Augu»tus. 

—  7.  Schrank.   Silberarbeiten.  41.  Votivschild  des  Agrippa.  42.  Centaiir. 

—  S.  Sehrank.  Goldarbeiten  aus  der  Zeit  der  Völkerwanderung ;  die  gold- 
nen  Gefässe  in  der  1.  u.  2.  Stelle  sind  zu  Gross  Sc.  Miklos  im  Banate 
gefunden.  17.  Siegelstein  des  Gothenkönigs  Alarich.  23.  Das  grösste  be- 
kannte Gefäss  in  Gold,  614  Dukaten  im  Gewicht.  —  9.  Kasten.  Böm.  und 
eCrusk.  Goldarbeiten.  —  10.  Schrank.  Prachtstücke  von  Geräthen  in 
Halb-GdeUteitt  und  Kristall  (16.  u.  17.  Jahrh.).  37.  Degengriff  aus  cise- 
lirtem  Silber.  45a.  Kanne  aus  Gold  mit  127  Cameen  und  vielen  Edel- 
steinen (zu  68  gehörig).  47.  Onyxschale.  68.  Grosse  vergold.  Schüssel 
(Schale  der  Kleopatra).  69.  Bosenkranz.  —  11.  Kasten.  168  geschnittene 
Steine  von  L.  Siries  (18.  Jahrh.).  —  IS.  Sehrank.  Geschnittene  Steine  (16. 
u.  17.  Jahrh.)  und  plastische  Arbeiten  in  Bronze  von  Hagenauer  u.  a.  (16. 
u.  17.  Jahrb.).  —  IS.  Kasten.  Cameen,  in  Binge  gefasst.  —  13a.  Tiseh. 
Geschnittene  Steine  (Timoal'sche  Sammlung);  zu  "beiden  Seiten  Büsten 
der  Maria  Theresia  und  des  Kaisers  Franz,  von  Donner.  —  14.  Sehrank. 
Grosse  Toison>Ordenskette ,  mit  49  in  Muscheln  geschnittenen  Bildnissen 
der  Habsburgischen  Fürsten  von  Rudolf  I.  bis  Ferdinand  III.  126.  Maxi- 
milian I.,  Marmor.  130.  Karl  V.,  Marmorbüste.  —  15.  Schrank.  16.  Ma- 
donna. 18.  Geburt  Christi.  22.  Königin  Elisabeth  v.  England.  *29.  Leda 
mit  dem  Schwan,  dem  Benveanto  Cellini  zugeschrieben.  33.  Hadrian.  — 
16'.  Tiseh.  Bronzefiguren  des  16.  u.  17.  Jahrb.,  darunter  1.  der  borghesische 
Fechter,  13.  der  Baub  der  Sabinerinnen  nach  Giov.  da  Bologna,  29.  an- 
gebl.  Portrait  Maechiavelli's. 

c.  Der  südöstliche  Theil  der  inneren  Stadt. 
Am  JosepbFsplatz  (S.  235),  ^em  Denkmal  gegenüber,  das  Palais 
Paktvicini  (PI.  74a),   1784  erbaut;    am  Portal  kolossale  Doppel- 
Karyatiden  von  Zauner.    Die  Augmüinergasse  führt  von  hier  s. 
zum  Opernhaus.     In  derselben  gleich  r.  die  AagnBtiBerkirohe 
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(Hofpfankirche ;  PI.  47),  1330  begonnen,  ein  dreischiffiges  Ge- 
bäude im  gotb.  Stil  mit  auffallend  langem  Chor  (Schiff  18,6m, 
Chor  22,sm  hoch). 

Dem  Eingang  gegenüber  das  *Orabmal  der  Erzherzogin  Maria  Ghrisiina 
(t  1793),  Tochter  der  Kaiserin  Maria  Theresia,  welches  ihr  Gemahl  Herzog 
Albert  von  Sachsen-Teschen  „uxori  optimae'*  im  J.  1805  von  Canova  er- 
richten Hess :  eine  9m  h.  Marmorpyramide  mit  den  Allegorien  der  Glück- 
seligkeit (das  Hedaillonporträt  der  Erzherzogin  haltend),  der  Tugend  und 
der  Wohlthätigkeit.  In  dem  fast  anstossenden ,  durch  eine  Thür  ver- 
schlossenen Gewölbe  ein  Grabdenkmal  des  Kaisers  Leopold  II.  (f  1792) 
in  3Iarmor  von  Zauner ,  der  Kaiser  auf  einem  Sarkophag ,  an  den  die 
Religion  sich  trauernd  anlehnt.  An  der  Wand  das  Grabmal  des  Feld- 
marschalls Grafen  Daun  (f  1766),  von  der  Kaiserin  Maria  Theresia  „patriae 
liberatori"  errichtet.  Auch  van  Swieten  (t  1772) ,  der  berühmte  Leibarzt 
der  Kaiserin,  ruht  hier.  In  der  anstossenden  Lorettokapelle  werden  die 
Urnen  mit  den  Herzen  sämmtlicher  Kaiser  und  Kaiserinnen  seit  Matthias 
aufbewahrt.  —  Pater  Abraham  a  Sta.  Clara  (f  1709)  war  Prediger  an 
dieser  Kirche. 

Der  Kirche  schräg  gegenüber  der  kl.  Lobkowitzplatz  mit  dem 
fürstl.  Lobkoufitt' sehen  Palaü  (yom  franz.  Botschafter  bewohnt) 
und  r.  dem  grossen  BürgertpüoL,  jetzt  an  die  allgem.  österr.  Bau- 
gesellschaft abgetreten  und  theilweise  bereits  umgebaut.  Der 
stattlichste  Theil  dieses  Häuser- Vierecks  heisst  Kämtnerhof  und 
bildet  im  Innern  einen  grossen  glasgedeckten  Bazar.  —  Weiter 
r. ,  an  der  Ecke  der  Augustinerstrasse  und  Augustinerbastei,  an 
der  Stelle  des  frühern  Kämtnerthors  der  Albrechtsbrunnen,  1869 
errichtet,  mit  Marmorstatuen  yon  Meisner:  in  der  Mitte  Dann- 
bius  mit  der  Yindobona ;  r.  Theis ,  Raab ,  Enns ,  Traun ,  Inn ;  1. 
Save,  March,  Salzach,  Mur,  Drau. 

Auf  der  Augustinerbastei  erhebt  sich  der  ältere  Palast  des 
Erzherzogs  Albreeht(Vh  so:) y  1801-4  erbaut,  mit  der  *Alberti]ia, 
Bibliothek  des  Erzherzogs  nebst  berühmter  Sammlung  yon  Kupfer- 
stichen und  Handzeichnungen  (Eintr.  s.  S.  228).  Director  Prof. 
Thausing. 

Diese  von  Herzog  Albrecht  von  Sachsen-Teschen  angelegte,  von  Erz- 
herzog Karl  fortgeführte  Sammlung  ist  besonders  an  Handzeiehnungen  eine 
der  reichsten  in  Europa  (u.  a.  150  Blätter  von  BaflGuel,  darunter  eins  aus 
Dürer's  l^achlass,  dem  Raifael  es  1515  geschenkt;  160  von  Dürer,  löO  von 
Rubens).  Besonders  beachtenswerth  das  Portrait  des  Kaisers  Max  I.,  die 
sogen,  ngrüne  Passion",  der  Hase,  die  Blumen  u.  a.  von  Dürer ^  eine 
grosse  Anzahl  von  Federzeichnungen  und  anderen  Skizzen  von  Rembrandty 
etc.  Die  Kupferstichsammlung  enthält  über  200,000  Blätter  in  Foliobän- 
den, besonders  die  altem  Meister  sehr  reichhaltig,  darunter  u.  A.  die 
Krönung  Maria,  Niello  von  Finiguerra^  das  Werk  des  Marc-Antan  Rai- 
monäi  in  Prachtdrucken  etc.  Die  schönsten  Blätter  der  Sammlung  sind 
auf  den  Wandschränken  links  unter  Glas  und  B ahmen  wechselnd  ausge- 
Htellt.  Die  Bibliothek  von  40,000  Bänden,  reich  an  Prachtwerken,  und 
die  Sammlung  von  Landkarten  und  Plänen  mehr  für  Liebhaber. 

Opernhaus,  Ringstrasse  etc.  s.  S.  247. 

Oestl.  führt  yom  Lobkowitzplatz  die  Klostergasse  auf  den  Heuen 
Markt  oder  Mehlmarkt,  In  der  Mitte  ein  *Brunnen  mit  fünf  Bronze- 
flguren ,  die  Hauptflüsse  des  Erzherzogthums  Oesterreich  (Enns, 
Ybbs,  Traun  und  March)  darstellend,  die  ihr  Wasser  in  die  Donau, 
durch  die  Mittel-Figur  angedeutet,  ergiessen:  „ili^l^'DjDnner  fec. 
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1739.  C.  M.  Fischer  restaur.  1801"  (ursprünglich  in  Blei,  neuer- 
dings in  Bronze  umgegossen). 

An  der  Westseite  des  Platzes  die  Kapuzinerkirclie  (PI.  49), 
nach  1622  im  Barockstil  erbaut,  mit  der  kaiserlichen  Oruft.  Die- 
selbe ist  am  Allerseelen-Tag  (2.  Nov.)  für  Jedermann  geöffnet, 
Fremden  tägl.  9-12  und  1-4  U.  Erlaubniss  beim  Pater  Schatz- 
meister, Führer  (ein  Bruder  Kapuziner,  erwartet  eine  Gabe  für 
die  Armen)  in  der  Sacristei.  Durch  die  Mitte  des  langen  Gewöl- 
bes führt  ein  Gang  zwischen  den  zahlreichen  (gegen  90)  meist 
kupfernen  Särgen  hin. 

Gleich  vorn  Maria  Theresia  (+  1780)  und  Ihr  Gemahl  Franz  I.  (+  1765), 
grosser  Doppelsarkophag  von  Moll;  Joseph  II.  (f  1790),  Franz  II.  (f  1835); 
Marie  Louise,  die  Gattin  Napoleons  I.  (f  1847)  und  ihr  Sohn,  der  Herzog 
von  Beichstadt  (t  1832);  Kaiser  Maximilian  von  Mexico  (t  1867).  Im  Seifen- 
gewölbc  1.  Brzh.  Karl  (tl847)-,  Leopold  II.  (tl792);  Seitengewölbe  r.  die 
älteren  meist  reich  verzierten  Särge:  Carl  VI.  (f  1740),  Leopold  I.  (f  1705), 
Joseph  I.  (+  1711),  Matthias  (f  1619);  der  letztere  wuide  mit  seiner 
Gemahlin  Anna  zuerst  hier  beigesetzt,  zuletzt  Kaiser  Ferdinand  I.  (+  1875). 

Die  kurze  Schwanengasse  führt  von  hier  auf  die  belebte  Kämt- 
nerstrasse,  eine  der  Hauptverkehrsadern  derinnem  Stadt.  Gegen- 
über, Ecke  der  Johannesgasse,  die  Malteserkirche  (PI.  55)  oder 
Kirche  8t.  Johannes  des  Täufers,  ungar.  National kirche,  mit  einem 
Ehrendenkmal  aus  Gyps ,  die  Festung  Malta ,  dem  Grossmeister 
Joh.  V.  Lavalette  gewidmet.  —  In  der  Nähe,  Annagasse,  die  8t. 
AnnakiTche  (PI.  46),  nach  einem  Brande  1747  im  Barockstil  er- 
neut, frühere  Jesuiten-,  jetzt  franz.  Nationalkirche  (Sonnt,  franz. 
Predigt).  —  Anstossend  das  frühere  Gebäude  der  k.  k.  Akademie 
der  Künste;  die  Schulen  und  Sammlungen  sind  in  den  Neubau 
am  Schillerplatz  verlegt  (s.  S.  247). 

Die  Annagasse  mündet  mit  ihren  Parallelstrassen  (Johannes-, 
Himmelpfort-  u.  Weihburggasse)  ostl.  auf  die  Seiler  statte ,  an  der 
das  Stadttheater  (PI.  100).  Wir  kehren  vom  n.  Ende  der  Seiler- 
stätte durch  die  Singerstrasse  zum  Graben  zurück.  In  letzterer  1. 
die  Hof-  n.  Staatsdmckerei  (PI.  40),  mit  vorzüglich  eingerichteter 
Buch-,  Kupfer-  und  Steindruckerei  etc.  (Eintr.  s.  S.  229).  Oben 
vom  Dach  guter  Blick  auf  die  Stadt. 


N.ö.  führt  vom  Stephansplatz  die  belebte  Botfientkurmstraase 
nach  der  Leopoldstadt.  Dureh  die  zweite  Querstrasse  r.  (Bäcker- 
Strasse)  gelangt  man  auf  den  kleinen  Vnivtrsüäisplaiz  mit  der 
Universitäts  (Jesuüm)- Kirche,  1628-31  im  Barockstil  erbaut. 

Die  TTniyersit&t,  1365  gegründet,  unter  Maria  Theresia  durch 
den  berühmten  Arzt  van  Swieten  (S.  240)  zweckmässig  umgestal- 
tet, zählt  etwa  2500  Studenten,  ausserordentliche  Zuhörer  beinahe 
eben  so  viel,  130  Professoren  und  Docenten.  Nur  etwa  600  Stu- 
dirende  pflegen  Honorar  für  Oollegien  zu  bezahlen.  (Das  ehem. 
Üniversitätsgebäude ,  die  im  J.  1848  so  häufig  genannte  Aula, 
noidöstl.  der  Stephanskirche,  ist  seit  1857  für  die  1846  gegründete 
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Akadetßie  der  Wissensehaßen  eingeiichtel; ;  ne^^|  ünivp^rsHätpgö- 
bäude  8.  S.  246).  Die  Vorlesungen  werden  für  Philpsoplißn  »n^ 
Juristen  im  ßhem.  Conyietsgebäude  (üniversU.-Pla^)  geh^^Uen. 
Die  medic. -Chirurg.  FacuUät  hat  europ.  ]^uf.  Zur  Universität 
gehören:  ^as  philosoph.-histor.  Seminar;  ^ie  neue  mit  Yor^ug- 
lichen  Instrumenten  ausgestattete  Sternwarte  (S.  269);  da^  phy- 
bioal.  Institut  (Land^tr.,  Erdhergerstr.  io) ;  das  landwirthschaft- 
liehe  Museum  (imAkademie-Geh.);  4er  hotau,  Garten  s^i^mt  Herba- 
rien (Renpweg  14);  das  naturhist.  u.  geolpg.  Museuin (Bäckers^?.  1) ; 
das  chemische  Laboratorium  (S.  266);  das  an^tQm*  Museum  (im 
Josephinum,  S,  267) ;  das  patholog.  Museum  (allgemeipes  Kranken- 
haus); die  evang.  theol.  Faoultät  (Alser?orstadt,  Mariauneng.  25). 
In  der  Nähe  weiter  nach  deir  Donau  su ,  Fleischm^rkt  13 ,  die 
griech.  Kirche  (PI.  52,  Kirche  der  r^Uht-unirtep  Qfieeheu),  1804 
erbaut ,  1656  im  Innern  restaurirt  (Fresken  von  Thiersch) ,  die 
neue  Fa^ade  im  hyzant.  Stil  nach  Hansen^H  Entwurf  auf  Kosten 
des  Baron  Sina  (f  1876)  1858  aufgefühy^,  mit  Fresken  auf  Qpld- 
gruud  You  Rahj;  Bilder  im  Vestibül  yon  Bitterlich  u.  Eisen- 
menger.  —  Qo|i^Qdien9t  d^ir  unirten  Griechen  in  der  185!}  sauber 
hergestellten  Bgurharakifche  (PI,  48)  in  der  Postgasse. 

d.  Der  nordtoestliche  Theil  der  inneren  Stadt. 

Yon^  Weß<iende  des  Gipal^ens  führt  geradeaus  die  Nagler-  u. 
Pognergasse  zum  Hof  und  dey  Freiung;  y.  die  Tiifihlaub^  (hier 
Nr.  8  der  Österreich,  Kunstverei^^  S.  228)  zum  Hpl^fii  K^rkt,  dem 
Mittelpunkt  des  ältesten  Wieus,  d§r  ^qmerstadt.  Daß  jetzige 
Sina' sehe  f^alaU  (Nr.  8),  rest^iuyirt  yon  Hansen,  mit  Frepkeu  von 
Rahl,  ist;  pin  Tl^eil  des  älteB>ten  Hauses  vou  Wien,  des  Berghofs; 
das  römische  Pratorium  soll  hier  ge^tan^en  haheu  ((}e4euktafel). 
In  der  Mitte  ein  Yotiv-Denkpial  nach  bischer  y.  ErlacVs  Eni;- 
wurf,  die  Yermählung  M^riä,  unter  eiuep[^  l^prifit])^»  Tempel,  von 
Kaiser  ^arl  VI.  1732  eichtet,  1852  emeijert;  zu  beiden  Seiten 
Springbrunnen.  Zwischen  dem  Pohen  Markt  un4  de|:  Donau  ist 
das  alte  Jiuienviertet, 

Unweit  westl.,  Wipplinger  Str.  8,  das  alte  Bathhaui  (PI.  80) 
odet  MagiatraiM-Oebäudey  gewöhnlich  „der Magistrat"  genannt;  der 
ältere  gegen  die  Salyatoigasse  gelegene  Theil  aus  dem  15.  Jahrb., 
die  heutige  Fa^ade  vom  J.  1706.  Die  Sltzungasäle  des  Magistrats 
und  Gemeinderaths  mit  Porträts  Österreich.  Herrseher,  sowie  die 
Stadtbibliothek,  das  Archiy  etp,,  üin^  nach  YO|||eriger  Anmeldung 
zugänglich.  Im  I^of  ein  Brunnet^  mit  Perseua  und  Andromeda, 
Bleigruppe  yop  Dinner.  (Neues  Rathhaus  am  Fran^ensring  s.  S. 
246.)  Gegenüber,  Ecke  des  Judenpjatzes,  das  Ministerium  (^« 
Innern,  von  Fischer  y.  Erlach  1716, 

Neben  dem  Bathhaup  die  Salvator-  oder  BaikhAUß^  KßfieUf 
(PI.  61),  aus  zwei  Kapellen  bestehend,  die  ältere  ai^  dem  1§.,  die 
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zweite ,  ^mck  einen  Spitzbogen  mit  der  'iltereii  Kapelle  verbun- 
den, und  das  schöne  Renaissance-Portal  ans  dem  16.  Jahrh. ;  der 
nene  Thnrm  1867  von  Schmidt  erbaut.  Die  Kapelle  T^ird  für  den 
altlpithol.  Gottesdienst  benutzt ;  zur  Fastenzeit  wird  hier  polnisch 
gepredigt. 

Die  schöne  Kirche  Hariii-Stiegflai  (^Staria  am  Gestade  f  PI,  58), 
Salvatorgasse,  böhmische  National-Kirche,  aus  der  Blüthezeit  des 
goth.  Stils  (Ende  des  14.  Jahrii.),  1820  ausgebessert,  hat  schöne 
Altäre  und  alte  und  neue  Glasgemälde.  An  den  einschiffigen 
langen  Chor  ist  das  luftige  schmale  ebenfalls  einschiffige  Lang- 
haus in  etwas  yerschobener  Richtung  angebaut.  Der  Ö7m  h. 
siebenecldge  Thurm  endet  in  einer  durchbrochenen  Steinkuppel. 

Zurucfc^  zur  Wipplinger  Strasse  und  dureh  die  Fäibergasse  auf 
den  Platz  am  Hof,  den  grössten  der  Innern  Stadt.  In  der  Mitte 
eine  Mariensäule,  zu  Ehren  der  unbefleckten  Empfangniss  1664 
Yon  Leopold  I.  errichtet.  An  der  Südosteeke  des  Platzes  das 
KriegS'Ministerium  j  daneben  die  Pfarrkirche  amHof{V\,  45),  aus 
dem  15.  Jahrb.,  früher  Jesuitenkirche,  mitFa^ade  im  Zopfstil  Ton 
1662.  Gegenüber  das  sUttliche  Gebäude  der  österr,  Credü-AnslaU 
(PI.  25),  1858-60  von  Fröhlich  erbaut,  mit  6  Stituen  von  Gasser. 
In  der  N.W. -Ecke  des  Platzes  das 

*Bftrg«rL  Zeoghanf  (PI.  109;  Elntr.  s.  6.  229),  1732  erbaut, 
die  Fa^ade  mit  Figuren  von  Matthlelll.  Man  meldet  sich  beim 
Exercirmeister  der  Feuerwehr,  Im  Hof  gleich  r .  Das  städt.  Waffen- 
Museum  ist  im  ersten  Stock  (im  Durchgang  l.) ;  die  WaflFen  an 
den  Wänden  m^ist  aus  dem  J.  1848,  Eigentbnm  der  Commune. 

Historisch  merkwiudige  Gegenstände  u.  a.  i  Degen  des  Feldmarsehalls 
CUrfait;  Büsten  des  £rahenogs  Carl  (darüber  frans.  Fahnen),  des  Grafen 
Wrbnaf  des  Kaisers  Franz,  des  Grafen  Sauran«  des  Feldmarsehalls  Lau- 
don  (darüber  1.  preuss.,  r.  türk.  Fahnen):  Laudon's  Hut  n.  Ordensbänder; 
Fahne  der  tiroler  Landessehüt^en ,  die  i848  gegen  die  Italiener  foehten  \ 
türk*  Fahnen,  Waffen  u.  ^ossschweife ;  Hut  und  Degen  des  Kaisers  Frane 
ans  dem  j.  1813-,  Bauemwaffen  aus  dem  oberösterr.  Banemkrieg  (8.  216); 
Hof er's  Bergstock ;  eine  grosse  rothe  1688  von  den  Türken  eroberte  Fahne  ; 
der  Schädel  des  Vei&iers  Kara  Mustapha,  nebst  der  seidenen  Schnur,  wo- 
mit er  bei  seiner  Kückkehr  von  der  Unternehmung  gegen  Wien  (S.  230) 
erdrosselt  wnrde ,  sein  Todtenhemd ,  mit  arabischen ,  meist  dem  Koran 
entnommenen  Insohriften.  Bei  der  Einnahme  von  Belgrad  wurde  sein 
Körper  ansgegraben,  der  Kopf  von  demselben  getrei^nt  und  nach  Wien 
gebracht.  —  Die  meisten  oriental.  Waffen  stammen  aus  der  2.  Hälfte  des 
vor.  und  der  1.  Hälfte  dieses  Jahrh. ;  das  älteste  Stück  ist  ein  türk.  Säbel 
von  IfifiO.  Aus  dem  17.  Jahrh.  ist  bemerkenswarih  dae  Schwert  eines 
Janitscharen-Aga  von  1685;  femer  das  silbertattscbitte  Nasser  4ab  3era«- 
kiers  Osman  Pascha. 

Auf  der  F^einn^,  dem  westl.  anstossenden  Platz,  in  der  Mitte 
ein  ^Brunnen  von  L.  y.  Schwan  thaler,  eine  Säule  mit  einem  Kranz 
▼on  Eichenblättem  und  den  Figuren  der  Austria  mit  den  Flüssen 
Donau,  Elbe,  Weichsel  und  Po,  1846  errichtet. 

L.  (Nr.  3)  das  gräfl.  Harraoh'sehe  Palaii  (PI.  87)  mit  Gemälde' 
QalUfU  (Bintr.  s.  S.  228),  Eintritt  durch  die  Thür  l.,  2  Treppen 
hoch,  gut  eingerichtet,  Licht  von  oben,  an  400  Bilder. 
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I.  Saal.  1.  Wand  rechts:  23.  24.  OiH/fier,  gen.  der  Edelmann  v.  Ut- 
rechte  Ansichten  von  Greenwich  nnd  Scblosa  Windsor:  25.  Will.v.d.Velde 
Ansicht  v.  Malta.  2.  Wand:  36.  37.  38.  40.  41.  48.  Landschaften  von  Jo*. 
Vernetz  besonders  40.  Seesturm;  41.  hat  bei  der  Beschiessung  von  1849 
ein  Loch  bekommen ;  *4ö.  Claude  Lorrain  Sonnen-Untergang ;  52.  Ruindael 
holländ.  Landschaft;  53.  Everdingen  Felslandschaft.  3.  Wand:  76.  77. 
Salvator  Rosa  Feklandschaften.  4.  Wand:  98.  Potter  (?)  Kühe;  1(B.  Cuyp 
Hirt  mit  Kühen ;  116.  Canaletto  die  Freiung  zu  Wien  mit  dem  Harrach'- 
schen  Palais.  —  11.  Saal.  1.  W.:  123.  Peter  Brueahel  die  7  Werke  der 
Barmherzigkeit;  132.  Ryckaert  Plünderung;  142.  143.  Teniers  rauchende 
Bauern;  149.  Dilrer  (?)  männl.  Bildniss:  150.  Weenix  Abraham's  Zug;  151. 
Holbein  (?)  Bildniss  des  Mor.  v.  Ellen  in  einem  Fels ;  154.  Giro  Ferri  An- 
betung der  Hirten.  2.  W. :  ieO.  Ryckaert  3  ältere  Männer  mu.<«icirend ;  *165. 
Schalcken  Petrus,  von  der  llagd  des  Hohenpriesters  erkannt,  verläugnet 
den  Herrn ;  *169.  Niederländische  Schule  3  musicirende  Mädchen ;  175.  M.  de 
Vos  Kreuzabnahme;  177.  Fra  Bartolommeo  (?)  Madonna  dem  Kinde  die 
Ernst  reichend ;  178.  Andrea  del  ßarto  (?)  heilige  Familie ;  179.  Daniel  da 
Volterra  Jesus  im  Tempel;  180.  Florent.  ßchule  (angebl.  RaffaeUno  del 
Oarbo),  Madonna  mit  Kind,  St.  Joseph  u.  Engel;  *181.  Lionardo  da  Vind  (?) 
kreuetrag.  Christus,  Maria  u.  Johannes;  184.189.  Zmm  Madonna  mit  Kind ; 
tu.  Maratta  Ruhe  der  h.  Familie;  196.  Caravaggio  Lucretia;  *217.  P.  da 
Cortona  Opferung  Isaaks;  222.  Cima  da  Conegliano  Madonna;  22S.  Nach 
O.  Reni  Beatrice  Cenci;  224.  Seb.  del  Piombo  Ecce-  Homo;  227.  Battoni 
Susanna  im  Bade ;  236.  Nach  Perugino,  thronende  Madonna  mit  Kind  und 
2  Heiligen;  Palmo  veeehio  Pieta;  Paolo  Veronese  240.  die  Wittwe  des 
Darius  vor  Alezander,  243.  Fusswaschung.  —  III.  Saal.  255.  Tintoretio 
Versuchung  des  h.  Antonius;  *256.  Tizian  St.  Sebastian;  *259.  Rem- 
brandt  (?)  Bildniss  der  Nichte  des  Herzogs  v.  Nivemois;  267.  Pordenone, 
268.  Bataiti,  Madonna;  271.  Luea  Qiordano  Isaak  segnet  Jacob;  282.  Cor- 
reggio  (?)  Christus  am  Oelberg;  285.  286.  Rubens ^  Mohrenkopf,  Skizze; 
296.  Albani  Ruhe  auf  der  Flucht;  301.  An.  Carracci  h.  Franziskus;  Dome- 
niehino  302.  Judith ,  312.  b.  Cäcilie ,  317.  h.  Hieronymus ;  330.  Coello  Ma- 
donna mit  Kind,  der  h.  Anna  und  dem  h.  Cajetan ;  '"337.  Murillo  (?)  Esau 
verkauft  sein  Erstgeburtsrecht;  *338.  Velatquet  span.  Infant;  Juan  Ca- 
renno  *339.  Bildniss  einer  Nonne,  340.  Philipp  IV.  in  der  Tracht  des 
Goldnen  Vliesses.  beide  in  ganzer  Figur;  SpagnoleUo  343.  St.  Bartholo- 
mäus, 344.  St.  Hieronymus,  350.  Himmelskönigin.  —  Im  anstossenden 
Cabinet  36  kleine  neuere  Bilder^  darunter  6.  Amerling  Kroatenknabe. 
Zwiebeln  verkaufend;  7.  Ph.  Foltz  Procession  zu  einem  Kreuz;  ! .  Pollak 
röm.  Hirtenknabe;  91.  Adam  Schafe;  35.  F.  Voltz  Kühe. 

AnstOBsend  (Nr.  4)  der  Palast  des  Fürsten  Kinsky  mit  reichei 
Fa^ade,  im  J.  1710  von  Hildel)rand  für  den  Grafen  Daun  er- 
baut. Gegenüber  zwischen  Frelung,  Schottengasse  und  Schotten- 
bastei der  grosse  Schotterihof  (S.  231).  In  der  Sohottenkirche 
(PI.  62),  mit  Altarbildern  von  Sandrart,  ist  Ernst  Rüdiger,  Graf 
von  StarKemberg  (f  1701),  der  1683  die  Stadt  so  tapfer  gegen  die 
Türken  vertheidigte,  begraben. 

An  der  Nordostecke  des  Platzes,  Renngasse  4,  das  gräfi.Sehön- 
bom'sch©  Palais  (PI.  91)  mit  Oemalde-Gallene (Einti,  s.  S.  229), 
im  Eingang  r.  1  Treppe  hoch. 

I.  Saal.  1.  Rugendas  Reiterschlacht;  9.  J.  BfnigöfÄeZ  Dorfjahrmarkt ; 
15.  Mignon  Blumen  mit  Madonnenbild  in  der  Hitte ;  19.  Ori/ßer  Bhein- 
gegend ;  22.  Broutcer  Dorfbader ;  24.  Teniera  die  Versuchung ;  34.  Adr.  van 
Ostade  Bauemunterhaltung ;  SB.  Van  der  Neer  Winterlandschaft ;  40.  42. 
Cranaeh  männl.  Bildnisse;  41.  Van  Eyek  Anbetung  der  Könige;  47.  Steen 
Lichteffect;  48.  54.  Cranaeh  Adam  u.  Eva.  —  II.  Saal.  1.  Domenichino 
Bildniss  eines  Feldherm;  2.  dgnani  Venus  u.  Amor;  3.  Van  Dyek  Amor \ 
4.  Guido  jRem  Diana;  6.  JSfondekoeter  TeAervieh -^  8.  Jl/e<««  Briefschrei berin; 
"^9.  Holbein  mftnnl.  Bildniss ;  15.  Guido  Reni  Ecce  homo ;   16.   Van  Ooyen 
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Landschaft;  21.  23.  Weenue  todtes  Geflügel;  Teniers  ein  Gelehrter;  27.  Rem- 
brandt  Jacobs  Traum.  —  III.  Saal.  Ren^randi,  *2.  Simson's  Blendung, 
5.  Kreuzabnahme ;  8.  Van  Qoyen  Landschaft ;  10.  Van  Dyek  Maria  mit  dem 
Kinde-,  12.  VersehuHg  Seeatadt;  16.  Wynanta  Landschaft;  18.  Caravagffio 
Lautenspieler ;  20.  Rembrandi  Hagar  u.  der  Engel ;  22.  O.  Dou  Mann  mit 
einem  Globus;  24.  Rubens  Xeptun  u.  Amphitrite;  31.  Weenix  todtes  Ge- 
flügel ;  38.  Ruisdael  Landschaft. 

Weiter,  Kenngasse  12,  das  ^Orientalische  Maseum  (PI.  90a; 
Eintr.  8.S.229),  eine  reiche  Sammlung  orientalischer,  namentlich 
ostasiatischer  Erzeugnisse  (Naturprodukte,  B^abrikate,  Modelle 
etc.);  im  Lesezimmer  oriental.  Zeitungen. 

Neben  dem  Harrach'schen  Palais  l.  ein  Durchgang  (Bazar)  in 
das  Gebäude  der  ITationalbank  (PI.  10),  1856-60  im  reichsten 
ital.  Renaissancestil  von  Feratel  erbaut,  bis  1872  auch  als  Börse 
benutzt  (neue  Börse  am  Schottenring  s.  S.  246);  die  Figuren  an 
der  Fa^ade  yon  H.  Gasser,  im  glasüberdeckten  Mittelraum  ein 
hübscher  Bronzebrunnen  von  Fernkorn  (der  schöne  Saal  Ecke  von 
Strauchgasse  u.  Freiung  jetzt  Ca/e  Central^  S.  223).  —  Im  Hof  des 
Palais  Montenuovo,  Strauchgasse  1,  als  Brunnengruppe  St.  Georg 
mit  dem  Drachen  in  Erz,  gleichfalls  von  Femkom. 

Die  Herrengasse  führt  r.  zum  Schottenring  (s.  unten).  In  der- 
selben Nr.  13  das  niederösterr.  Landhaus,  Sitzungshaus  desösterr. 
Herrenhauses  und  des  niederösterr.  Landtags,  mit  stattlicher 
Fa^ade;  weiter  1.  (Nr.  11)  die  Statthalterei  (Regierungsgebäude). 
Die  hintere  Seite  des  Landhauses  stösst  an  den  Minoritenplatz, 
In  der  Minoritenkirohe  (PI.  60),  Kirche  der  Italiener,  Mitte  des 
14.  Jahrh.  erbaut ,  mit  schönem  Portal ,  *RaffaelVs  Mosaik-Copie 
des  berühmten  Abendmahls  von  Leonardo  da  Vinci,  1816  voll- 
endet. Rechts  das  Denkmal  des  Dichters  Metastasio  (f  1782), 
sitzende  Marmorflgur  von  Lucardi.  —  Unweit  südl.,  an  der  Nord- 
seite der  k.k.  Burg,  der  BcUlhaitsplatz  mit  dem  Ministerium  des 
kaiserl.  Hauses  und  des  Auswärtigen. 

Von  hier  durch  die  Löweistrasse  und  die  Bankgasse  (in  der- 
selben Nr.  9  das  stattliche  Fürstl,  Liechtenstein' sehe  Majoratshatts, 
1694  erbaut)  zur  Herrengasse  zurück.  Die  nördl.  Verlängerung 
derselben,  die  Schottengasse,  führt  zwischen  Mölker-  und  Schot- 
tenhof (s.  oben)  zum  Sehottenring  (s.  unten). 

e.  Die  Ringstrasse. 
Die  *Singitratse,  die  in  Verbindung  mit  dem  Franz- Josephs- 
Quai  (s.  unten)  die  ganze  innere  Stadt  umzieht,  ist  seit  1858 
auf  dem  ehem.  Festungsgraben  und  Glacis  angelegt  (vgl.  S.  231) 
und  enthält  neben  den  unvermeidlichen  ;,Zinskasernen"  eine  Fülle 
stilvoller  und  prächtiger  Neubauten ,  wie  kaum  eine  andere  euro- 
päische Hauptstadt  sie  aufzuweisen  hat.  Die  Strasse  ist  durch- 
gängig 57m  breit  und  von  der  Aspernbrücke  bis  zum  Ende  des 
Schottenringß  42  Min.  lang  (die  Linden  in  Berlin  20  Min. ^  die 
alten  Boulevards  in  Paris  ca.  1  St.  bei  gleicher  Breite).""'^'" 
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Am  ScHOTTENRiMO  1.  all  der  Ecke  der  Währlnger  Strasse  das 
Botel  de  France  (S.  221) ;  weiter,  Ecke  der  Wasagasse,  das  Ring- 
Theater  (PI.  100b  ;  B.  226),  ein  hübseker  Bau  im  RenalssanceBtil 
nach  F.  v.  Försters  Plänen ;  dann  die  PoÜzeidirection  (früher  H6tel 
Austria,  PI.  76).  R.  die  Heue  Börse  (PI.  Ha),  im  Renaissancestil 
nach  Plänen  von  Honten  und  TMxy  ein  einEeln  stehended  Viereck 
r»n  91m  Länge  und  99m  Breite  (Baukosten  ö  Millionen  fl.);  an 
der  Hauptfaf ade  nach  der  Ringstrasde  ein  f ünfbogiges  Portftlrisalit 
mit  Freitreppe,  in  zwei  Saulenstellnngen  übereinander  j  mit  bat- 
reliefgeschmfiektem  Fries  und  Attica-Balustinde,  aus  gpranweissem 
Kartt-Marmor,  die  Säulen  aus  rotkwelftfem  Trientiner  Marmor,  die 
Fenster«  und  Thüreinfassungen ,  Gesimse  etc.  aus  weissgrauem 
Kalkstein.  Die  Füllungen  der  äusseren  Wandflächen  sind  mit 
rothen  Terracottafriesen  verkleidet ;  im  Innern  das  prachtrolle  Ves- 
tibül und  der  grosse  Bdrsensaal  sehenswertk.  — *  Dahinter,  Börsen- 
platz 1^  das  Yon  Winterhaider  erb.  Central-  TeUgraphenamt(Pi,  97a). 

Nördl.  mündet  der  Sehottenring  auf  den  Donaukanal,  an 
dem  r.  der  FranB-Jotephs-Quai  mit  stattl.  Neubauten  sieh  entlang 
zieht  (ygl.  S.  252).  —  L.  führt  gegenüber  der  gresten  Rudolfs- 
Caseme  (PI.  20)  die  Augartenbrueke,  eine  eiserne  Hängebrücke 
nach  Msreaux'  System  (1873),  in  den  Bezirk  Leopoldstedt ;  auf 
den  granltnen  Portalpfeilem  Tier  Btonzeüguren,  Malerei,  Poesie, 
Industrie  und  Astronamie. 

An  dem  an  den  Sekottenring  s.  anstottenden  FKANtSNsniFe 
sind  auf  dem  Paradeplatz  eine  Reike  grossartigei  Heabfntten  im 
Entstehen,  die  nach  ihres  Vollendung  diesen  Tkeil  der  Ring- 
strasse zu  einem  Glanspunkte  Wien»  machen  werden :  der  neue 
Justkpalasi  an  der  VeUcsgartenttrasse  im  Renaissancestil  nach 
Wielemans'  Plänen ;  daa  Rtidure^sgebäude  im  grieehisohen  Stil 
nach  Hansen's  Plänen;  das  RathJums  im  goth.  Stil  von  Schmidt; 
die  Universität  im  Renaissancestil  von  Ferstet;  dann  dem  Rath- 
haus  gegenüber  das  neue  Hoßurgtheater  im  Renaissancestil  von 
Semper  u.  Hasenauer.  Hinter  der  Univerntät  an  der  Aiser-  (Uni- 
versitäts-)  Strasse  das  neue  Gmeralcommando-Oebäude  (PI.  3öa), 
stattliches  Viereck  im  Renaissancestil,  nach  Doderers  Plänen  1875 
vollendet;  am  Portal  Atlanten  von  Pilz.  —  Votivkirche  s.  S.  266. 

Am  BuBOniNO ,  dem  Burgplatz  gegenüber  zwischen  Bellaria- 
u.  Babenbergerstr. ,  die  neuen  k.k.  Hof-Mnseen,  zwei  überein- 
stimmende Gebäude  im  Renaissancestil  nach  Plänen  von  Semper 
n.  Hasenauer,  das  westl.  für  die  naturhistorlschen,  das  östl.  für 
die  kunstkistorischen  Sammlungen,  im  Äussern  faast  vollendet 
(oben  Je  34  Statuen  von  Künstlern  und  NaturfoiBchem).  —  Da- 
hinter an  der  Hofstallstrasse  liegen  die  ausgedehnten  Gebäude  des 
k.k.  Hofstalls  mit  sehenswerther  Gewehr-  und  Sattelkammer, 
Reitbahn  etc.  (Elntr.  s.  S.  228). 

Oestl.  stdsBt  an  den  Btirgring  der  Opt-rnbtno.  Gleich  1.,  Ecke 
der  Albrechtgasee,  das  Palais  des  Bankiers  v,  Sdiey;  daneben  der 
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neue  Palast  des  Erzherzogs  Albrecht  (1*1.  69),  durcli  einen  be- 
deckten Gang  mit  dem  altem  Palais  desselben  (8.  240)  auf  der 
Angustineibastci  terbunden.  —  Weiter  zwischen  Opemgasse  und 
Kärntnerstrasse  das 

"Ick.  Haf-Opemhaiif  (PI.  99),  ein  Prachtbau  im  Renaissance- 
stil, nach  Planen  tou  Van  der  Null  ttnd  v.  Siccardsburg  1869  bau- 
lich vollendet.  Die  ebenso  reiche  wie  geschmackvolle  Decoration 
des  Innern ,  nach  Entwürfen  von  Stork  und  Gugitz ,  wuide  von 
Schirind,  lilngerth,  Rahl  und  andetn  hervorragenden  Künstlern 
ausgeführt.  In  dem  prächtigen  Treppenhause  Medaillon-Porträts 
der  Erbauer  von  Cesai;  auf  der  Brüstung  Marmorstatuen  der 
sieben  freien  Kfiri8te  (Baukunst,  Bildhauerkunst,  Dichtkunst, 
Tanzkunst,  Tonkunst,  Schauspielerkunst,  Malerkunst)  von  H. 
Gasser.  An  den  mit  Opem-Seenen  von  Schwind  und  Büsten  be- 
rühmter Töndichtet  reich  decorirten  Fcrjrer  stösst  nach  def  Strasse 
hin  eine  offene  Loggia ,  gleichfalls  mit  Fresken  (Soeneh  aus  der 
Zauberflöte)  von  Schwind,  und  fünf  Bronzeflguren  (Heroismus, 
Drama,  Phantasie,  Kömlk  und  Laeb«)  ton  HShnel  in  Dfesdfen, 
von  dem  auch  die  beiden  1876  aufgestellten  Flügelrosse  auf  den 
Postamenten  r.  und  1.  oberhalb  der  Loggia  herrühren.  Der  Zu- 
schauerraum (Platz  für  9000  Per*.) ist  in  Gold  U.  Farben  glänzend 
decorirt,  mit  Deckengemälden  von  ßähl ;  auf  dem  Vorhang  für  die 
trag.  Oper  die  Orpheussage^  gleichfalls  nach  Cartons  von  Rahl. 
An  den  Logenbrüstungen  90'  Medaill^WiporträtÄ  hervorragender 
Mitglieder  der  Wiener  Oper  seit  lÖQ  Jahren.  Besichtigung  der 
innem  Eintiehtiing  s.  S.  2Q9.  —  Vor  den  Seiten-Fa^den  nach 
der  Opemgasse  und  Kärnttterstr.  zwM  hflbsehe  :brunhen  mit  Mar- 
mor-Figuren von  Gasser. 

Dem  Opernhaus  gegemiber  am  Opemring  deif  *Heinrieh8hof 
(Fl.  39),  von  Hani^etif  1861-63^  erbaut,  Eigentltum  des  Fabrikanten 
V.  Dräsche;  am  obersten  Stoeli  l^resken  auf  Goldgrund  von  Rahl. 
—  Ar  der  Rüekseite  führt  die  Elisabethstrasse  auf  den  Schiller^ 
platz,  auf  welcltem  das  im  Not.  1876  enthüllte  *Selilllei^-BenJtniäl 
(PI.  34b)  von  SehUling  sich  erhebt,  die' Bronzestaiue  des  Dichters 
auf  hohem  reich  gegliederten  Gianitsookel  mit  den  sitzenden  Eck- 
statuen der  vier  Lebensalter,  an  den  Selten  die  Gestalten  vom 
des  Genius,  r.  und  1.  der  Poesie  und  Wissenschaft,  rückwärts  der 
MeHSchenllebe  ^  unten  in  Medaillons  die  Reliefflguren  des  Pegasus 
nnd  de«  Pelikan,  die  tragische  Maske  und  das  Minerveirhaupt.  — 
An  der  S. -Seite  die  neue  k.i.  Akademie  der  bildenden  Xfinfte 
(PI.  1),  1872-76  im  Renaissaneestil  ton  Betnsm  erbaut ;  der  Sockel 
nMiSBlter  Quadeibau,  die  Stockwerke  te^putzter  Ziegelbau  mit 
HausteingTlederung  und  reicher  Teracotta-Ornamentik ;  die  Fen- 
ster d«r  Fa^ade  altemlrend  mit  Nischen ,  In  welchen  Thonnach- 
blldnngen  der  berültmte^teii  antiken  Statuen  stehen ;  am  obem 
Geschoss  zwischen  den  Fenstern  allegorische  Einzel  gestalten  in 
Freeeo  auf  Ooldgmnd,  ton  Eieenmenger.       ^   "" "'  ^^^^.^ 
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Die  Akademie,  unter  Leopold  I.  £nde  des  17.  Jahrh.  gegründet  and 
wiederholt  reorganisirt,  hat  ihre  jetzige  Verfassung  als  Hochschule  der 
KunBt  seit  i6T2  und  wurde  1876  aus  dem  St.  Annagebäude  (S.  241)  in  den 
Neubau  am  Schillerplats  verlegt,  welcher  auch  ihre  reichhaltigen  Samm- 
lungen enthält. 

Ueber  die  Freitreppe  an  der  Facade  gelangt  man  zunächst  in  das 
säulengetragene  Vestibül  und  von  diesem  direct  in  die  Aula,  zugleich 
Hauptsaal  des  Afuseums  der  OypsabgiUse,  in  welchem  ausser  einer  reichen 
Sammlung  von  Abgüssen  antiker,  mittelalterlicher  und  modemer  Sculptur- 
werke  auch  mehrere  beaehtenswerthe  Originalwerke  sich  befinden,  vor 
allem  der  *=  Torso  einer  Hera,  griechische  Arbeit  der  besten  Zeit,  das 
Bleimodell  von  Fi^oher's  Anatomie,  Reliefs,  Büsten  und  Statuen  von 
Raphacl  Donner,  Beyer,  Zauner  u.  A. 

Im  Hezzanin,  an  der  Südseite  (Eingang  durch  den  westl.  Gang)  die 
Bibliothek  (Katalog  1876,  Sfl.)  und  die  Sammlung  von  Kupfsntiehen  vmd 
Uandteiehnungen  (geöffnet  tägl.  3-7  Uhr,  im  Sommer  3-6  Uhr)^  unter  den 
liandzeichnungen  hervorzuheben  die  nachgelassenen  Werke  Jos.  A.  Koch's 
(Landschaften  aus  Italien,  Illustrationen  zu  Dante  etc.),  Führich's  Zeich- 
nungen zum  «Verlornen  Sohn^,  der  Nachlass  Genell^s  und  Praehtblätter 
von  Schnorr,  Steinle,  Schwind,  Wächter,  Schwanthaler,  Bottmann  u.  A. 
Unter  den  Stichen  besonders  die  berühmte  Hüsgen'sche  Dürersammlung, 
mit  Dürer^s  Haarlocken  u.  a. 

Die  *a9mälde-QallBrie  (Kintr.  s.  S.  228)  beöndet  sich  im  1.  Stock 
(Eingang  durch  den  westl.  Gang).  Der  grösste  Theil  dieser  werthvollen 
Sammlung  ist  ein  Geschenk  des  Grafen  Anton  Lamberg  vom  J.  1821. 
Dieselbe  umfasst  fast  alle  Schulen,  doch  sind  namentlich  die  Holländer 
des  17.  Jahrh.  überraschend  gut  vertreten,  so  der  Delftsche  van  der  Meer, 
van  Goyen,  Kuisdael,  Willem  van  de  Velde,  die  Architektur-  und  Blumen- 
maler. Von  Rubens  sind  die  drei  Grazien  erwähnenswerth.  —  Die  zweite 
Schenkung  des  Kaisers  Ferdinand  vom  J.  1886,  84  Bilder  meist  aus  der 
venezian.  Schale,  ist  jetzt  auch  eur  vollständigen  Aufstellung  gelangt.  — 
Dazu  eine  Anzahl  moderner  Bilder  aus  Ankäufen  der  Regierung  und 
einige  Porträts  und  Compositionen  von  H.  Füger  aus  dem  Vermächtniss 
von  dessen  Sohn. 

Die  Gallerie  besteht  aus  einem  gegen  Süden  gelegenen  Hauptsaal  und 
einem  daneben  herlaufenden  Gang  mit  Nordlicht,  femer  zwei  grossen  Kck- 
pavillons  und  einigen  Kebenräumen.  Bis  zum  Erscheinen  des  demnächst 
zu  gewärtigenden  neuen  Katalogs  geben  wir  nur  eine  Auswahl  der  vor- 
züglichsten Bilder,  unter  Weglassung  der  früheren  Nummern : 

Lampi  Portrait  Canova'sj  KolUmüich  Portrait  des  Grafen  Lamberg, 
Stifters  der  Gallerie^  Bonifatio  Findung  Mosis^  Tizian  Amor  auf  einer 
Mauer  sitzend;  "Paolo  Veronete  Verkündigung;  Matzolino  Maria  mit  dem 
Kinde*,  F.  Franeia  thronende  Maria-,  Bonifatio  Herren  und  Damen  beim 
ländl.  Mahl;  *  Ke^o^gue«  Gemahlin  Philipp's  IV.  von  Spanien;  i/ttn7loawei 
Gassenjungen  mit  Würfeln  spielend;  Berri  met  de  Biet  Zug  zur  Kreuzi- 
gung; Der*.  Predigt  Johannes  des  Täufers;  Pourbut  Portraits;  Fries  Bild- 
niss  eines  Mannes  mit  einem  Tndtengerippe  rechts;  *  Altdeutsche  Schule 
sterbende  Maria;  Van  Aeken  Erschaffung,  Sündenlall,  Vertreibung  aas  dem 
Paradiese,  das  jüngste  Gericht,  Höllenqualen;  ^Rembi'andt  junge  Hollän- 
derin; De  Heem  Stillleben;  Cupp  weibl.  Portrait;  ffondekoeter  Geflügel; 
Au6«n«Borea8  entführt  dieOrithyia;  Skiazen  zu  Deckengemälden ;  Weenix 
Geflügel;  Fabritius  Brustbild  eines  Schäfers;  Jan  van  der  Meer  van  Delfft 
holländ.  Familie;  ^'Ruhens  die  drei  Grazien;  Ders.  Maria  Magdalena  salbt 
die  Füsse  des  Herrn;  Van  Dyck  leidende  Seelen  im  Fegfeuer;  *Ders,^  Mann 
im  Harnisch;  ifttysiim Blumoi ;  Rachel  Ruyseh  Blumen;  Ede  Witte  Kirchen- 
Interieur;  Ne^s  ebenso;  D,  Hals  vornehme  Gesellschaft ^  *' Netscher  XAovAit 
junge  Frau;  Teniers  Brustbild  eines  Priesters;  Pynacker  Landschaft;  Le 
Duc  Duett ;  Ghervng  Kirchen-Interieur ;  *Heyden  (Staffage  von  Adr.  van  de 
Velde)  Stadttheile  an  den  Ufern  eines  Flusses  durch  Brücken  verbunden ; 
ßerchem  Felshöhen  un  einem  See;  Le  Duc  die  Eingeschläferte;  Van  der 
Neer  niederl.  Familienbild;  Ostade  zwei  Bauern;  Eltheimer  Waldland- 
schaft mit  mytholog.  Figuren;  Potter  Schafe;  Ostade  der  komische  Vor- 
leser; Jan  Fyt  Stillleben;  Hondeko^er  1S,nitn\  />«  Jardt»  Ochs  nnd  Ziegen ; 
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ßakhuyzen  Landungsplatz  mit  Fahrxeui^en ;  Roos  ital.  Landschaft;  Asseljtn 
Landschaften;  Van  OopenDor Arecht..  Craesbeke  hhnern  vor  einer  Schenke •, 
Teniers  die  fünf  Sinne;  *Everdingen  Gebirgs- Wasserfall ;  Oreuee  Mädchen 
mit  einem  Hunde;  Claude  Lorrain  Landschaften;  Teniers  Hexenaabbath ; 
Berchem  Winter landschaft;  W.  van  de  Velde  nieder!.  Hafen;  Bolh  Abend- 
beleuchtung; A.  van  de  Velde  Yiehmarkt  xu  Haarlem;  '^Ruisdael  Land- 
schaften; Woweertnan  Reiseabenteuer;  J.  Vemet  Landschaften;  Orettze 
Köpfe;  Ders.  Mädchen  im  Morgenansug. 

In  der  Nähe,  Eschenbacbgagse  9  u.  11,  das  schöne  Gehäude  des 
Ingenieur^  u.  Gewerbevereins  ^  Renaissance  nach  Thienemann's 
Plänen  (1870-72),  mit  prächtigen  Sälen.  Im  Mezzanin  (9)  der 
1876  gegründete  Wissenschaftliche  Club  mit  comfortabel  einge- 
richteten Lesezimmern,  Yortragssaal  und  Restauration. 

Die  Kämtnerstrasse  führt  vom  Opernhaus  n.  zum  Stephans- 
platz (Nr.  51  das  Palais  Todesko,  1861  im  Renaissancestil  von 
L,  Förster  erbaut,  mit  Fresken  von  Rahl).  Südl.  endet  die  Ver- 
längerung der  Strasse  an  dem  tiefen  Graben  der  Wien ,  über  den 
hier  die  *£ligabethbräcke  in  den  Bezirk  Wieden  (S.  264)  führt. 

Die  Brücke,  im  Renaissancestil  1850-54  von  Förster  erbaut,  ist  28m 
breit  und  hat  3  Oefl&iungen  von  je  i3m.  Auf  der  Brüstung  acht  Marmor- 
statuen: Herzog  Heinrich  Jasomirgott,  von  Melniitky ;  Leopold  der  Glor- 
reiche, von  Preleuthner;  Herzog  Rudolf  IV.  d«r  Stifter,  von  Oasser; 
Rüdiger  v.  Starhemberg,  von  Fessler;  Bischof  KoUonits,  von  Pilz;  Niklas 
Salm,  von  Purckenhofer ;  Jos.  v.  Sonnenfels,  von  Oasser;  Fischer  v.  Er- 
lach, von  Cesar. 

Wir  kehren  zur  Ringstrasse  zurück.  Auf  dem  Käbktnerbino 
eine  Reihe  st&ttl.  Zinshäuser,  1.  (Nr.  9)  das  Orand  HÖtel  (S.  221). 
Rechts  in  der  Akademiestrasse  die  Handelt-Akademie  (PI.  37b), 
1860-62  von  Fellner  erbaut;  am  Eingang  die  Standbilder  von 
Oolumbus  und  Adam  Smith,  von  Cesar.  Das  freistehende  Gebäude 
gegenüber,  Hauptfa^ade  nach  der  an  der  Wien  hinführenden 
Lothringerstrasse,  ist  das  Künstlerhaiig  (PI.  65a),  1865-68  im  ital. 
Renaissancestil  nach  A.  Webefs  Plänen  erbaut  (Kunstausstellun- 
gen 8.  S.  228).  Jenseits  in  der  Künstlergasse  das  Musikvereintge- 
bäude  (PI.  37);,  für  die  Gesellschaft  der  Musikfreunde  gleichfalls 
im  ital.  Renaissancestil  von  Hansen  1867-70  erbaut;  im  Giebelfeld 
die  Orpheussage  nach  Rahl  in  Terracotta;  im  Innern  prächtige 
Concertsäle  (im  Hauptsaal  Deckengemälde ,  Apoll  und  die  Musen 
von  Eisenmenger).  Die  Gesellschaft  besitzt  eine  Bibliothek  von 
20,000  Musikwerken  und  eine  reiche  Sammlung  von  alten  Instru- 
menten, Bildnissen  von  Tonsetzem,  Handschriften,  seltenen 
Drucken,  Medaillen,  Büsten  etc.  (Eintr.  s.  S.  229)* 

Durch  die  Oanovagasse  zum  Kämtnerring  zurück ;  das  Eckhaus 
1.  das  vorm.  Palais  des  Herzogs  Philipp  von  Württemberg,  jetzt  Hotel 
Jmpitial  (S.  221).  Rechts  auf  dem  8chwar%enbergplaiz  das  1867 
errichtete  Beitentandbild  des  Fanten  Sohwane&berg  (f  1820) 
(PI.  34b),  „dem  siegreichen  Heerführer  der  Verbündeten  in  den 
Kriegen  von  1813  und  1814'',  nach  Hähnel's  Modell  in  Wien  ge- 
gossen. An  diesem  Platze  links  das  Palais  des  Ertherzogs  Ludwig 
Kictor  (PI.  69a),  1865  von  Ferstel  im  ital.  Renaissance-Stil  erbaut, 
mit  reicher  Fa^ade;  daneben  das  Gebäude  der  Österreich.  Staats- 


250  Bouteöö,  WIEN.  Stadtpark. 

hahn-GeselUchaß;  gegenüber  das  von  Ferstel  erbaute  Palais 
Wertheim,  dem  Gründer  der  durch  ihre  feuerfesten  Geldschränke 
bekannten  Firma  gehdrig.  Die  28in  bt.  ßchttarzenbergbrüehe^iS^ 
nach  HornbOBtel's  Entwurf  erbaut)  führt  über  ^ie  Wien  in  den 
Bezirk  Lands trasse  (S.  253)  zum  Sommcrpalais  des  Fürsten  Schwar- 
zenberg  (PI.  75)  mit  schönem  Garten  (dem  Publikum  geöffnet). 
Links  führt  von  hier  der  Renn  weg  zum  üiltetn  Beited  ere  (S.  253), 
geradefluä  die  Heugasse  zum  (rbern  Belyedere  und  dem  Arseiial 
(S.  263). 

Beim  Schwarzenbetgplat^  beginnt  der  Kolowaat&ikö.  Rechts 
in  der  Christinengasse  da»  k.k.  äeadem.  Gyrnruisium  (PI.  37a),  mit 
stattlicher  gothischcr  Fa^ade,  1863-66  vori  Schmidt  etbaut.  Wei- 
ter auf  dem  Ring  r.  das  grosse  Gebäude  mit  dem  langen  Balkon 
ist  das  von  8ch wendenwein  erbaute  Adelige  Casirto.  - —  Yüt  dem 
8tadtpark  die  elegante  eiserne  TegeÜhofbrüeke,  nach  Pläneti  von 
Köstlin  u.  Battig  1872  einbaut;  r.  an  der  Ecke  der  Jcrhannesgasse 
und  Lothringerstr.  das  stattliche  Palais  Larischy  tt9J\z.  Kenaissauce 
von  Van  der  Null. 

Der  *9tadtlMbrk  mit  seinen  hübschen  Bosquets,  Blumenbeeten 
und  frischen  Rasenplätzen  ist  all  schönen  Sommer- Abenden  sehr 
belebt.  Der  elegante  Cursalon  im  ital.  Renaissancestil  wurde 
1865-67  nach  Garben's  Entwurf  erbaut  (Ooncerte  etc.  s.  S.  226). 
Mehr  n.ö.  führt  die  eiserne  Karolinenbtüekt  in  den  auf  dem  i.  Ufer 
der  Wien  gelegenen  Theil  des  Gartens  mit  grossem  Kiwderpark ; 
vorher  1.  in  schattigem  Rondel  ein  hübscher  Brunneu  mit  einer 
Statue  (Donauweibehen)  von  Gasser.  Am  Schwanenteich  (im  Win- 
ter viel  Schlittschuhläufer)  auf  einem  Hügel  ei»  zierlicher  guss- 
eisemer  Kiosk.  Weiter  nach  der  Ringstr.  hin  daf  1872  errichtete 
^Deihkmdl  Franz  Schubert" s  (f  1828)  ^  sitzende  Marnierstatue  von 
Kundtmann«  und  die  Bronze-^Kolossalbüste  des  Bürgermeisters 
Zelinka  (f  1868). 

Gegenüber  am  Pabkbiko  das  Gebäude  der  Gaftenbau-Geseü- 
schaß  (PI.  35)  mit  den  „Blumensäleii^  (8.226),  zu  Ausstellungen, 
Bällen,  Goncerten  etc.  benutzt;  a«f  beiden  Seiten  dee  Hauptge- 
bäudes Colomiaden  mit  I/«den.  De^  grosse  Palast  dahinter  mit  dem 
langen  Baieon  und  den  ionischen  und  korinth.  SäulensteHhingen 
gehört  dem  Herzog  von  Cobwrg  (PI.  72)^  Weiter  das  *  Palais  des 
Erzherzogs  Wilhelfn  (PI.  69b))  1865-67  nach  Hflcnsefn'»  Entwurf  im 
ital.  Renaissance^Stil  erbaut;  hübsche  Fa^e  mit  ionlsciheB  Säu- 
len, oben  Statten  und  Trophäen ;  schönes  Treppenhans.  Dahinter 
(Liebenberggas8e)die  DetailmarkthaHe  (S<  228).  —  Rechts  führt  am 
Ende  des  Stsd^pnrk»  die  StubHiibrüokej  eine  der  äilteeten  Wiener 
Brücken,,  in  den  Bezirk  Landstrasee  (8.  253). 

Am  Stnbendng  r.  da«  *k.  k^  Oettereieli«  XnMnm  für  Kunst 
und  Industrie  (PI.  90)  und  die  Kunttge^^best^nOc ,  1868^71  u. 
lf875-77  im  itsl^  Renaistencesiil  naeh  FersfeVs  Plänen  erbaut, 
Zlegelrolribaiiy  OHederundfen  u.  Umrahmungen  an  dem  ersterenGe* 
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bäude  aus  Haustein,  an  dem  letzteren  aus  Teriacotta;  am  Museum 
zwei  Sgraffltofriese  nach  LaiifbergeT  und  33  Majolica-Medaillons 
mit  Köpfen  lyerühmter  Künstler  und  Kunsthand^^erker ;  an  dem 
YeiMndungsgange  zwischen  Ixeiden  Gebäuden  das  Kolossalbild  der 
Pallas  Athene  nach  Laufbergei  über  einem  Brunnen.  Im  Innern 
des  Museums  ein  quadratiseher  Arcadenhof ,  im  Erdgesch^ss  rechts 
und  links  je  vier  Ausstellungssäle ,  im  ersten  Stock  Bibliothek, 
AusstellungS',  Vorlese-,  Sitzungssäle,  im  zweiten  Stock  Yorberei- 
tuugsschule.  Da*  Oeätenr.  Museum,  1863  nach  dem  Vorbilde  des 
South  Kensington  Museums  gegründet  (Dir.  Eitelberger) ,  wirkt 
für  die  Förderung  kunstgewerblicher  Thätigkeit  durch  Anschau- 
ung, Belehrung  durch  Schrift  und  Watt,  Heranbildung  von  tüch- 
tigen Praktikern«  Durch  die  Anordnung  der  Sammlungen  wird 
so  viel  als  möglich  die  stufenweise  £ntwiekeluBg  der  Tediuik 
und  des  Stils  zur  Darstellung  gebracht.    Eintr.  s.  S.  229. 

Im  9ÄDLESH0F  parierte  und  auf  der  Gallerie  figurale  PTastik,  meist 
in  OypsabgTlssen  nach  älteren  ttnd  neueren  Werken.  (Die  Gegenstände 
sind  bezeichnet,  „Wegweiser"  20  kr.)  —  R.  I.  Saal.  Ooldschmiedekunsl 
HUd  verwandt«  Aften  der  Knastieehilik  :  Ettiail,  WieHo  et«.  An  der  Wand  : 
=^8chat9i  de»  detitaoleii  OrAeAs  (Prunkgefässe,  Waffen  etc.),  kiTehliohe  Ge- 
lasse und  Geräthe,  "^Welfenschatz^  (Reliquiarien,  Bucheinbände  etc.  byzan- 
f inischer  und  alf deutscher  Arbeit),  spanische  Tauschirarbeiten,  arab., 
kölner,  limusiner,  venezianisches,  translucides  «te.  Email  (*Crueiflx  mit 
trttnslvoid.  Eifiail  von  M.  f  iuiguerra,  ib.  Jahrb.).  In  den  grossen  Schau- 
kästen in  der  Mitte :  Japan. ,  chin. ,  indische  u.  a.  orientalische  Gold- 
schiniedearbeiten  und  Emaillen,  Email  des  18.  .Tahrh.,  galvanopTasf.  17ach- 
bildungenvonGoldschmiedearbeiten;  in  den  PuTtkästen:  Sehnniek gegen- 
stände aller  Zelten  und  Länder  f*alter  Goldscbmuck  aus  Timbuktu, 
wahrseheinl.  karthagischen  Vrspruirgs,  chines.  Goldflligran,  nationaler 
Schmuck  aus  Oesferreich ,  Baiem ,  HoTstein ,  Indien ,  Aegypten  etc.).  — 
II.  Saal.  Thonarbeiten.  Die  Wandk&sten  enthalten,  an  der  östl.  Fen.ster- 
wand  beginnend:  mexikan.  und  peruan.,  ägypt.,  span.,  portug.,  marokkan., 
türk.,  südslavische  u.  magyar.  Arbeiten,  kleinere  antike  Terracotten, 
(Nordseite)  italien«  Baueramajoliea,  mautische  und  rhodische  Fayencen, 
^persische  Fliesen,  Steinzeug,  Fayencen  von  Delft,  Kouen,  aus  deutschen 
u.  Österreich.  Fabriken,  WedgWoo^  u.  Halbpo^zellan ,  Biscuit,  Porzellan 
aus  Meissen,  Berlin,  Kopenhagen.  Stockholm,  Petersburg,  Sdvres  etc., 
chines.  und  japanes.  Porzellan^  die  Kästen  in  der  Mitte:  ''altes  Wiener 
Porzellan,  '^antike  bemalte  Tongefasse,  ital.  Majoliken  (16.  Jahrb.),  Palis- 
sywaare  un-d  deren  Kach'ahmungen ,  grössere  Schaustücke  aus  verschied. 
Fabrike»,  nrfTdarne  Fayehoen;  freistehend:  altitalienische  und  moderrne 
Terracottabüsten,  kolossale  antike  und  Renaissance-Gefässe.  —  III.  Saal. 
Cftas.  Antike  Gläser  und  Glasfragmente,  Glaspasten,  venezianische,  böh- 
mische geschliffene ,  deutsche  ben*alte ,  orienta).  Gläser  (»zwei  perf^ischc 
Flaschen  ans  dier  Zeit  deor  Kreuezttge ,  alt-arab.  Lampe) ,  moderne  Öster- 
reich., engl.,  französ.,  russische  etc.  Arbeiten,  Glasmosaiken, Glasfenster.— 
V.  Saal.  MSbel^  kleine  Plastik,  Weberei.  In  einzelnen  Cabinetten  sind 
Höbd,  Gei*äthe.  C>efen  etc.  eine»  Stils  zusammengestellt:  orientsl.,  Renais- 
sance ,  gothisch ,  RocDOO  uad  Zopf  (^Holzmosaiken  von  Röntgen  in  Neu- 
wied)^ in  Wandschränken  wechselnde  Ausstellung  von  Geweben,  Sticke- 
reien, Spitzen,  Kostümen  etc.,  darüber  Gobelins;  freistehend:  Truhen, 
CaMnctte ,  *gestickte  Gassette  mit  deil  Monogrammeft  Hei*rfchs  II.  vtm 
Frankreich  und  der  Diana  von  Poitiets  (16.  Jahfh.),  Schränke  mit  Soulp- 
turen  in  Elfenbein,  Holz,  Stein  etc.  (span.  Elfenbeinflgur).  —  V.  Saal, 
Niehtedle  Metalle.  In  der  Mitte  grössere  Gitter  in  Schmiede-  und  Guss- 
eis«», Blei««!:uTCn,  'Kronleuchter  auS  Stahl  und  »ert!*rysta«,  Karten  mit 
perj}i«chen  Messing-  und  Zinnge^assen  etc.  •,  au  der  Wand :  »i«on«on  bar- 
barischer,   etruskischer   etc.   Herkunft   bis    zur   Gegenwart,   Zinn-   und 
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Kupfergefässe .  Schlösser  und  Schlüssel,  Beschlägarbeiten  etc.  C^antike 
Bronzemaake;  Bleirelicf  von  Baph.  Donner).  —  VI.  Saal.  Wechselnde 
Ausstellung  modemer  Arbeiten  des  In-  u.  Auslandes.  —  VII.  Saal. 
Bttchautttattuna  und  Wcmdmalerei.  Einbände,  Miniaturen,  Druck  proben, 
Lack-  und  Lederarbeiten,  Geflecht,  Tapeten  etc.  —  VIII.  Saal.  Oypsab- 
güssetvon  architectnnischen  Details,  omamentalen  Werken,  kleineren 
Figuren,  Oefiissen  etc.  —  Erster  Stoek.  IX.  Saal.  Wechselnde  Aus- 
stellung der  seichnenden  und  repruducirenden  Künste.  Gegenüber:  Zim- 
mereinrichtungen in  verschiedenen  Stilen.  Die  Bibliothek  umfasst  16,0ü0 
Bände  der  Fachliteratur  und  15,000  Blätter  Zeichnungen,  Stiche,  Photo- 
graphien etc.  \  der  Lese-  und  Zeichensaal  ist  täglich ,  im  Winter  auch 
Abends,  Jedermann  geöffnet*,  die  Benutxung  der  Sammlungen  ist  über- 
haupt in  der  liberalsten  Weise  gestattet. 

Die  KuNsTGEWRRBEscHULE,  gegründet  1868,  gliedert  sich  in  eine  Vor- 
bereitungsschule, drei  Fachschulen  für  Architectur,  Bildhauer  und  Haie- 
rei in  deren  Anv^endung  auf  das  Gewerbe,  eine  Ciselirsehule ,  eine  Holx- 
sohnit/schule ,  eine  Abtheilung  für  Email ,  keramische  Decoration  etc. ; 
ferner  besteht  neben  derselben  ein  Cursus  für  Candidaten  des  Zeichen- 
lehramts und  eine  chemisch-technische  Versuchsanstalt.  Aus  der  Schule 
gehen  Kunsthandwerker,  Werkführer,  Zeichner,  Modelleure  hervor  ^  die  in 
den  Kronländem  gegründeten  kunstgewerblichen  Fachschulen  und  Lehr- 
werkstätten werden  zumeist  von  ehemaligen  Schülern  der  Kunstgewerbe- 
schule geleitet. 

Links  weite  Exercirplätze ,  dann  das  Franz-^osephs-Thor  mit 
den  beiden  grossen  Casemen  (PI.  17).  Unmittelbar  vor  dem  Ein- 
fluBs  der  Wien  in  den  Donaucanal  führt  r.  die  Radetzhybrüeke  in 
den  Bezirk  Landstrasse  (S.  253). 

Die  Ringstrasse  endet  an  der  Aspembrüekej  einer  1863-64  nach 
Schnirch's  System  erbauten  Kettenbrücke ;  auf  den  Pfeilern  allegor. 
Statuen  (Krieg,  Frieden,  Ruhm  und  Wohlfahrt)  von  Melnitzky.  — 
Links  führt  yon  hier  am  Donaucanal  entlang  der  Frani-Joiephs- 
Quai  an  der  Ferdinands-  und  Karlsbrücke,  weiter  am  Kaiserbnd 
vorbei  zum  Sckottenring  (S.  246). 


II.  Die  äusseren  Bezirke. 

Von  den  neun  äusseren  Bezirken  Wiens  liegt  der  II.  Bezirk 
Leopoldstadt  auf  der  Nordseite  des  Donaukanals.  Hauptverkehrs- 
ader  ist  die  Praterstrassse  (auch  Jägerteile  genannt),  durch  die 
die  Pferdebahn  von  der  Aspembrücke  zum  Praterstem  (S.  269), 
der  neuen  städt.  Badeanstalt  (S.270)  und  1.  zu  den  grossen  Bahn- 
höfen der  Nord-  und  Nordwestbahn  (S.  225)  führt.  An  derselben 
das  CarUheater(Vl.  102)  und  die  Johanneskirche  (PI.  56),  1842-45 
von  Rösner  erbaut ,  mit  Fresken  von  Führioh,  Schulz  und  Kupel- 
wieser;  in  der  Nahe,  Tempelgasse,  der  Israelit.  Tempel  (PI.  96), 
Ziegelrohbau  im  maur.  Stil  nach  Forster's  Plänen  (1853-58),  die 
Vorhalle  in  Mosaik-Ornamentik  hübsch  decorirt. 

Oestl.  wird  die  Leopoldstadt  vom  Prater  (S.  269)  begrenzt ; 
n.w.  der  Angarten,  ein  an  50  Hectaren  grosser  Park  mit  Rasen - 
und  Blumenparterre  und  schattigen  Laubgängen  im  franz.  Ge- 
schmack, 1775  von  Kaiser  Joseph  II.  dem  Publikum  geöffnet; 
über  dem  Eingangsthor  die  Inschrift :  ,,Allen  Menschen  gewid- 
meter Erlustigungsort  von  ihrem  Schätzer".  Der  kleine  Angarten- 
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Palast  ist  jetzt   Amtswohnniig    des  Obersthofmeisters   Fürsten 
Hohenlohe-Scbillingsfürst.   (CaM-Restaurant,  s.  S.  223  u.  226.) 

1?.  stösst  an  den  Augarten  die  Brigittenau  mit  bedeutenden  Fabriken 
und  schöner  neuer  *  Pfarrkirche  im  frühgoth.  Stil ,  dreischifilg  mit  zwei 
Thürmen,  1867-73  nach  Schmidts  Plänen  erbaut^  Inneres  polychrom  aus- 
gemalt, mit  Fresken  von  C.  und  F.  Jobst;  Altäre  mit  Sculpturen  von 
Krler;  Glasmalereien  von  Oeyling. 

Der  III.  Bbziml  Landstrasse ,  am  r.  Ufer  der  Wien  und  des 
Donankanals ,  erstreckt  sich  w.  bis  zur  Hengasse  und  Belvedere- 
Linie.  Der  Aspembrücke  (S.  252)  gegenüber  führt  die  1854  von 
Mack  erbaute  Radetzkyhrücke  über  die  Wien ;  r.  das  Hauptzollamt 
(PI.  66),  1.  am  Donaukanal  das  Dampfsehifffahrts-Bureau  (PI.  27). 
Geradeaus  gelangt  man  durch  die  Badetzkystr.  und  LÖwengasse 
zur  *Weis«g&rberkirclie  (Äff.  Margaretha,  PI.  63a),  1866-73  von 
Schmidt  im  frühgoth.  Stil  erbaut,  mit  hübschem  76m  h.  Thurm. 

Südl.  vom  Hauptzollamt  an  der  Wien  Jen  seit  der  Stuben- 
brücke (S.  250)  das  Grundstück  des  Wiener  Eislauf- Vereins  mit 
grossem  Skating  Rink  (Sommer  und  Winter  geöffnet ;  Eintr.  50  kr.) ; 
gegenüber  die  1865  erbaute  Orosmiarkthalle  (PI.  65b).  In  der 
Nähe  östl.,  Invalidengasse,  jenseit  des  Yiadukts  der  Verbindungs- 
bahn, das  k.k.  Inyalidenlisns  (PI.  41),  mit  zwei  grossen  Gemälden 
von  Krafft,  Schlacht  von  Aspem  und  von  Leipzig.  —  unweit 
südlich,  Heumarkt  1,  das  k.k.  Münzgehäude  (PI.  68),  1836  von 
Sprenger  erbaut ;  in  der  Nähe,  linke  Bahngasse ,  das  Thierarznei- 
Institnt  (PI.  105),  mit  über  1000  Hörern ;  Einrichtung  für  Fach- 
genossen und  Landwirthe  Sehens werth. 

Die  geolog.  Beichianstalt  (PI.  36)  (Eintr.  s.  S.  228),  im 
Liechtensteinischen  Palais,  Rasumoffsky-Gasse,  1849  zu  dem  Zweck 
gegründet,  die  geolog.  Verhältnisse  der  Monarchie  allseitig  zu 
erforschen,  besitzt  ansehnliche  geolog.,  mineralog.  u.  paläontolog. 
Sammlungen,  in  einer  Reihe  von  Sälen  aufgestellt.  Die  Anstalt 
ist  für  die  Förderung  der  Wissenschaft,  wie  des  Bergbaues  von 
hohein.Werth,  ihre  Karten  und  Schriften  sind  ausgezeichnet.  Der 
schöne  Garten  mit  vielen  seltnen  Pflanzen  ist  dem  Publikum  ge- 
öffnet. —  Am  östl.  Ende  der  Rasumoifskygasse  führt  die  1872 
erbaute  8ophienbrücke  in  den  Prater. 

Weiter  südl.  das  Rudolf s-Spital  (PI.  F5),  1862-65  nachHorky's 
Plänen  erbaut,  vortrefflich  eingerichtet,  mit  Raum  für  860  Kranke; 
dann  die  grosse  Artillerie- Caseme  (PI.  15)  und  an  der  St.  Marxer 
Linie  die  grossen  Schlachthäuser  (PI.  92)  mit  dem  Central-  Vieh- 
markt (7,7  Hectaren  gross ,  mit  Raum  für  37,000  Stück  Vieh). 
N.W.  führt  von  hier  der  Rennweg  an  dem  gut  angelegten  Botan, 
Garten  (1.)  und  dem  1840  von  Romano  erb.  Palais  Mettemich  (r.), 
weiter  am  untern  Belvedere  und  grossen  Casemenbauten  vorbei 
zur  Schwarzenbergbrücke  (S.  250). 

Das  k.k.  Lustschlosa  Belvedere,  1693-1724  vom  Prinzen 
Eugen  von  Savoyen  (f  1736)  erbaut  und  bis  zu  seinem  Tode  be- 
wohnt, besteht  aus  zwei  Gebäuden,  dem  untern  Belvedere,  welches 
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dia  Ambnui^r-  und  Antiken-Stminlaiig  enthält,  und  dem  obem 
Beivedere  oder  eigentlichen  Schloftft  mit  der  GemÄlde-Galleiie.  Der 
im  französ,  Stil  terrassenförmig  angelegte  Garten  hat  im  nntem 
Theil  schattige  Alleen ;  den  obem  Theil,  mit  Rasenplätzen,  Spring- 
brannen  und  Blumenbeeten,  zieren  12  Kinderflguren  von  Gasser. 
—  Das  obere  Belyedere  ist  Tom  Stephansplatz  fast  ^3  St.  entfernt ; 
daher  am  besten  mit  einem  Omnibni  der  Südbahn  fahren  (S.  224J 
und  an  einer  der  von  der  FaToritenstrasse  zum  obem  Belvedere 
führenden  Strassen  (BelTedere*-  oder  Karolinengasse)  aussteigen ; 
es  ist  angenehmer ,  den  langen  Garten  bergab  zum  untern  Bel- 
Tedere  zu  wandern,  als  umgekehrt. 

Die  «^OemUde-^teUeria  (Eintr.  s.  S.  228)  im  obem  Beloedere 
(PI.  86),  Eingang  yon  Süden,  ist  nach  Schulen  geordnet :  im  ersten 
Stockwerk,  durch  den  Marmorsaal  in  zwei  Theile  geschieden, 
rechts  (östl.  Flügel)  die  Italien.,  links  (westl.  Flügel)  die  niederl. 
Schulen,  nebst  einigen  span.  n.  franz.  Bildern.  Im  zweiten  Stock- 
werk in  den  4  Östl.  Zimmern  die  altdeutschen  und  altniederl. 
Schulen,  in  den  4  westl.  Zimmern  neuere  deutsche  Bilder.  Alle 
Bilder  sind  mit  Namen  und  Zeitalter  der  Meister  beseichnet. 

DU  Gallerie  (seit  1T77  im  Belvedere  aufgMtdU)  hat  im  vorigen  Jahrii. 
dureb  Vereiniguiig  aller  ^ammlongen  ihren  gegenwärtigem  Umfuig  (e.  IGOO 
Bilder)  gewonnen,  Pie  älteren  Bestandtheile  waren :  1)  die  E«dolfini«che 
Kunstkammer  in  Prag,  von  Kaiser  Rudolph  II.  gestiftet  und  auf  463  Ge- 
m&lde,  darunter  6  Baffael,  6  Correggio,  itf  Tizian  u.  s.  w.  gebraoht.  Sie 
wurde  leider  nicht  voUetändig  nach  Wien  übertragen  \  rieles  wa»  seboa 
früher  (Schwedische  Plnndenmg  1648,   Verkauf  etc.)  in   andere  Hände 

Serathen,  2)  Die  Sammlung  des  Erzh.  Leopold  Wilhelm,  Sohnes  Fer- 
inand  IL,  niederländischen  Statthalters  16I4MM,  wdcher  ausser  Kieder- 
ländem  namentlich  Venezianer  von  seltener  Oüte  erwarb.  8)  Die  Kunst» 
kammer  des  Erzh.  Ferdinand  von  Tirol,  Sohnes  K.  Ferdinand  I.,  welche 
wenigstens  theilweise  mit  der  Belredere-Gallerie  (Raffael  Madonna  im 
Grünen,  Horetto  h.  Justina)  vereinigt  wurde.  In  neuerer  Zeit  wird  fiuit 
nur  die  Abtheilung  moderaer  Heister  vermehrt. 

Die  BelTedere*Gallerie  darf  sich  rühmen,  da3B  die  yerschieden- 
sten  Richtungen  der  yergangenen  Kunst  durch  Meisterw^ke  Ter- 
treten  sind,  dass  nicht  allein  der  historische  Sinn  hei  der  Wande- 
rung durch  die  Säle  Befriedigung  findet,  sondern  auch  das  Laien- 
auge köstliche  Genüsse  empfängt:  die  Hauptstärke  liegt  aber 
doch  in  den  Venezianern,  in  Purer  und  Bubens.  In  dieser  Hin- 
sicht wird  die  Wiener  Sammlung  yon  keiner  andern  Gallerie 
übertroffen.  Unter  den  altenltalienern  fesseln  yorzugsweise 
die  beiden  P^ruginoU  (III.  12, 31) ;  Frd  BaHolommeo's  Darstellung 
im  Tempel  (IV.  29)  vom  J,  1506  wirkt  durch  die  edle  und  ein- 
fache Anordnung  und  durch  die  milde  Würde  überaus  wohlthuend ; 
Andrea  del  Sarto'a  Pietä  (IV.  23)  imponirt  durch  die  gewaltige 
Kraft  des  Ausdrucks.  BaffaeCs  Madonna  im  Grünen  (III.  55)  aus 
seiner  Florentiner  Periode  (1505  oder  1Ö06?)  erreicht  nicht  ganz 
die  anmuthige  Lebendigkeit  der  Composltion  und  des  Ausdrucks, 
welche  die  ähnlich  componirten  Madonnen  im  Louyre  und  Florenz 
(Belle  Jardinidre  nnd  Mad.  mit  dem  Stieglitz)  besitzen ,  ist  aber 
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4uiß)i  am  9ii})itUchen  Einflnss  X^ionardo's  für  daß  Studium  des 
Afeistera  wiehtig,  Eine  gewiolitig^  Auliorität  (0.  Mundler)  wollte 
aach  das  weibUohe  Brustl^ild  (Eidgeschoss  III.  21)  dem  Baffael  zu.- 
Bchreiben.  Auch  die  ht  Margaretha  (III.  51)  wurde  früher  Raffael 
zugeschrieben ,  sie  gilt  jetzt  als  Werk  des  Qiulio  Romano.  Von 
den  oberitalienischen  Meistern  nimmt  uns  zunächst  Cor- 
reggio  und  der  ihm  nahestehende  (nicht  eigentlich  Schüler)  Maz- 
zuola  oder  Parmeggianino  in  Anspruch.  Correggio  offenbart  sich 
eben  so  sehr  als  ergreifender  Schilderer  religiöser  Gharactere 
(VI.  25)  Yfiß  als  lockender  Erzähler  anmuthig«r  Mythen  (VI.  19 
u.  21).  Von  ^armeggianino  ist  ausser  dem  bogensohnitzenden 
Amor  (VI.  20)  das  Porträt  des  MalatQsta  Baglioni  (VJ.  22)  beachtens- 
werth.  Pie  Masse  trefflicher  Tenep^ianipcher  Werke  macht 
eine  Auswahl  des  TrefTliohsteii  schwer,  Thians  weltumfassende 
Phantasie,  die  ihn  für  die  yerschiedenartigsten  Aufgaben  die 
rechten  Formen  finden  Uess ,  lernt  man  hier  vielleicht  am  besten 
kennen.  Welch'  eine  reiche  Scala  von  Empfindungen  durchläuft 
man  yom  Ecce  Homo  (II.  19)  bis  znr  Callisto  oder  Danae  (II.  17, 
36),  von  der  Grablegung  (II.  32)  bis  zu  den  geheimnissvollen 
l^iebesallegorien  (I.  6),  von  den  mild-anmuthigen  Madonnen- 
bildem  (II.  64)  zu  den  in  nnnahbaren  Ernst  gehüllten  Porträts 
italienischer  Gelehrten ,  eines  Vesal ,  Varchi ,  Strada ,  des  Arztes 
Parma  (ü.  24,  27,  37,  40).  üeberhaupt  ist  die  Wiene?  Qallerie 
an  Porträts  ungemein  reich  und  die  Vergleichung  der  venezia- 
nischen Bildnisse  mit  jenen  des  grössten  spanischen  Portritm&lers 
Velazqnez  oder  jenen  Van  Dyck's  in  Bezug  auf  die  formellen 
Eigenheiten  der  Meister  von  hohem  Interesse.  Unter  den  Oior- 
gione'i  stehen  die  sogenannten  Feldmesser  (II.  57)  in  erster  Reihe ; 
ausserdem  müssen  hervorgehoben  werden  :  Pctlma  veeehio^  Helm- 
suchung  und  Madonna  (II.  2,  6),  Paid  Veraneae  Mad.  mit  Heil. 
(1. 50),  des  Bergamasken  Lor.  Lotto  Krönung  Maria  und  des  Bresoi- 
aners  AUssandro  Bonvieino  gen.  Moretio  (f  n.  1560)  h.  Justina 
(II.  7),  mit  Rpcht  als  eine  Perle  der  Samminng  gerühmt. 

Wir  wenden  uns  nun  zu  den  nordischen  Schalen.  Jan  van 
Eyek'9  Porträt  eines  alten  Mannes  (II.  42),  ^von  die  Qandzeich- 
nung  in  Dresden  bewahrt  wird,  überragt  weit  dJe  andern  Pro- 
ben altniederländ.  Malerei,  von  denen  noch  erwähnt  werden 
müssen :  Oefkardt  v.  Haatlem  Klage  um  den  Leichnam  Christi  u. 
Bestattung  Joh,  d,  Täufers  (11.  58,  60),  Roger  «?an  dtr  Weyden 
Kreuzigung  (I,  81),  MenUing  Marienaltar  (II.  6,  10,  61). 

Dürer  8  Meisterwerk,  die  vollendetste  Komposition  die  er  ge- 
malt, ist  seine  Dreifaltigkeit  (I.  18),  im  J.  1511  im  Auftrage  des 
Bothgiessers  Landauer  für  die  Kapelle  des  Brüderhausea  in  Nürn- 
berg (S.  180)  gemalt.  Unter  den  Bildnissen  des  Jüngern  Holbein 
ragen  jene  des  Londoner  Kaufmanns  Derlck  Tybls  (I.  83)  und  des 
Arztes  John  Chambers  (I.  62)  hervor.  Trotz  des  wenig  ansprechen- 
den. Inhalts  fesseln  im  ersten  Rubens-SMle  (IV.)  die  beiden  Wun- 


256   Route  65. 


WIEN. 


Belvedere-  Gallerie, 


derscenen  des  Ignatlus  und  Xaver  durch  die  dramatische  Gewalt 
des  Ausdrucks  und  die  Künste  des  Colorits.  In  demselben  Räume 
ragen  noch  hervor  die  Eherjagd  (7),  der  h.  Ambrosius  dem  K. 
Theodosius  den  Eingang  in  die  Kirche  weigernd  (8)  und  die  Alle- 
gorie der  4  Welttheile  (10).  Im  Saale  V.  ist  das  Hauptwerk  die 
Madonna  mit  dem  h.  lldefons  und  das  Yenusfest.  Nicht  unan- 
genehm wirkt  neben  der  Vehemenz  des  Meisters  die  vornehme,  zu- 
weilen freilich  fast  kühle  Ruhe  Van  Dyek's,  der  durch  seine  beiden 
Madonnenbilder  (III.  2  u.  33),  seine  Delila  (III.  32)  und  das  Porträt 
des  Francesco  de  Moncade  (III.  49)  vortrefflich  vertreten  ist.  Den 
Wandel  in  Rembrandt's  Kunst  zeigen  die  Porträts,  welche  aus  ver- 
schiedenen Jahrzehnten  stammen  :  das  Frauenbildniss  (I.  40)  mit 
dem  Gegenstück  (I.  38),  hellleuchtend  und  fieissig  gemalt,  dann 
das  Selbstporträt  in  der  Pelzmütze  (I.  42)  aus  der  mittleren  Zeit, 
und  endlich  das  in  tiefem  Goldton  gehaltene  Selbstporträt  (I.  45) 
in  rundem  Hut,  das  er  in  seinen  späteren  Jahren  gemalt  hat. 


Erster  Stock. 


4 

Niederländer. 
3           2            1 

(Nord.) 

Italiener. 

2                3 

öle      7 

Treppe.                 ^ 
(Süd.) 

6           5  1  4 

(n.  ö.  B.  w.  bedeutet  nördliche,  östliche,  südliehe,  westliche  Wand.) 

Erster  Btoek,  Östlicher  Flüger:  Italiener.  I.  Saal.  Venezianer, 
(w.)  2.  Palma  giovane  Bewegung  des  Leichnams  Christi  \  9.  Jac.  da  Ponte 
(Bassano)  Thamar  und  Juda  ^  10.  Palma  veeeMo  (oder  Lor.  Loito)  männl. 
Bildniss  (Gaston  de  Foix?)',  11.  Tintoreito  desgl.;  12.  Jac.  Bassano  der 
barmherz.  Samariter;  *6.  Tizian  Allegorie  des  D'Avalos;  (s.)  21.  22.  Tin- 
toreito Procuratoren  von  8.  Marco;  Paolo  Veronese  23.  Verkündigung,  15. 
Christus  u.  die  Ehebrecherin;  34.  25.  26.  Tintoretio  männl.  Bildnisse;  36. 
Palma  vecchio  Johannes  d.  T. ;  ♦16.  18.  P.  Bordone  weibl.  Bildnisse ;  37. 
Tintoretio  Greis  u.  Knabe;  P.  Veronese  *29.  Bildniss  des  venez.  Patriziers 
M.  Barbarei  *i9.  Christus  und  die  Samariterin;  Tintoreito  *38.  der  Doge 
Niccold  da  Ponte,  32.  der  Doge  Venier;  (ö.)  P.  Veronese  *50.  h.  Jungfrau 
mit  S.  Katharina  und  Barbara ,  *52.  Christus  und  die  kranke  Frau  vor 
dem  Hause  des  Jairus;  ♦48.  Tizian  Venezianerin. 

II.  Saal.  Venezianer,  (w.)  *2.  Palma  veeehio  Heimsuchung  Maria ; 
4.  J.  Bassono  eigenes  Bildniss;  Palma  vecekio  6.  Madonna,  9.  *il.  *i2. 
Venezianerinnen,  13.  Lucrezia;  "7.  Aforetto  h.  Justina;  *8  Bonifazio  Ma- 
donna ;  5.  Tizian,  h.  Katharina ;  3.  Giorgione,  h.  Johannes ;  (s.)  27.  Tizian^ 
der  Antiquar  Strada;  Tizian  28.  männl.  BiMniss,  *39.  Madonna  mit  Hei- 
ligen, 17.  Diana  u.  Callisto,  ♦40.  Bildn.  seines  Antes  Parma,  41.  Madonna 
(kleines  Bild  aus  der  frühesten  Zeit  d.  M.),  48.  Selbstbildniss,  18.  Jakn- 
T)us  d.  Acltere,  29.  Isabella  von  Este,  30.  hetender  Jesuit,  32.  Oraldepung, 
*L9.  Eece  Homo,  45.  Papst  Paul  III.  (Copie),  46.  Kurfürst  Joh.  Friedrich 
der  GroBsmüthige  von  Sachsen,  37.  der  florent.  Gesohichtsehreiber  Varehi, 
22.  Fillppo  Strozzl,  35.  junges  Mädchen  mit  Pelz,  36.  Danae;  43.  Giov. 
Bellini,  junge  Frau  mit  Spiegel ;  47.  Lor.  Lotto,  Madonna ;  21.  Padovanino, 
Khehrecherin  vor  Christus;  26  Ders.,  Judith;  (Ö.)  Tizian  60.  Ehebreche- 
rin ;  *64.  Madonna^mit  den  Kirschen ;  57.  Giorgione,  die  «Feldmesser  aus 
dem  Morgenlande"; ^68.  Vivarino^  Altarbild;  %%^^^^JSqsqiti^^mta3xg  der 
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Söhne  Zebedäi;  59.  Tizian  Allegorie  CVariation  von  Nr.  6  im  I.  S»al); 
56.  JBoni/azio,  Johannes  der  Täufer;  66.  Bordone^  Liebesscene. 

III.  Saal.  Eömer.  (w.)  1.  Maratta,  Tod  des  heil.  Joseph;  23.  Z)«r»., 
Flucht  nach  Aejrypten ;  9.  Scuio/erraio,  Madonna ;  •ü  Perugino^  Madonna 
mit  Heiligen;  6.  Raphael  Meng$  Madonna;  («•)  28.  Pomp.  Battoni  verlore- 
ner Sohn;  31.  Perugino  Madonna  mit  Heiligen;  33.  Pietro  da  Cortona 
Hagar;  Caravaggio  25.  Tobias,  27.  Madonna  vom  Bosenkranz;  (ö.)  *Ö5. 
Raffael  „Madonna  im  Grünen"  (S.  254) ;  49.  Älbani  Venus ;  *54  RaJfaePt 
Schule  b.  Schule;  56.  57.  Salvator  Rosa  Schlachtstücke;  *51.  Giulio  Ro- 
mano h.  Margaretha.  —  In  der  anstossenden  Rotunde  die  Büsten  der 
Kaiser  Franz  I.  und  Franz  Joseph  und  eine  von  FOger  gemalte  Apo- 
theose: „patriae  et  ecclesiae  liberatoH'  (1814);  dann  das  von  der  Stadt 
Wien  dem  Kaiser  Franz  Joseph  zum  25jähr.  Jubiläum  1873  geschenkte 
Album  in  reich  verziertem  Kisenkasten. 

IV.  S.  Florentiner,  (n.)  3.  Andrea  del  Sarto  Madonna;  10.  Schule 
des  Lionardo  da  Vinci  kreuztragender  Christus ;  5.  Angelo  Bronzino  h.  Fa- 
milie;   9.    C.  Dolciy  Maria  mit  dem  Kinde;    12.  Luini  Herodias;    (w.)  19, 

4.  del  Sarto  Coder  Pontormof)  alte  Frau;  17.  Fra  Bartolommeo  (f)  Ma- 
donna; '^23.  Andrea  del  Sarto  Piefa  (Christi  Leichnam  von  seiner  Mutter 
beweint;  S.  254);  15.  Franc  Furtnf  Magdalena ;  »20.  Cnttof,  Allori  .Judith; 
24.  Cesare  da  Sesto(y)  die  Tochter  der  Herodiaa;  18.  Sodoma  h.  Familie; 
(ö.)  35.  Furini  Magdalena;  *29  Fra  Bartolommeo  Darstellung:  im  Tempel 
(8.  254) ;  30.  A.  del  Sarto  (?)  h.  Familie ;  (s.)  42.  Fra  Paolo  da  PUtoja  Ma- 
donna mit  Heiligen;  36.  Franciabigio  (?)  männl.  'Bildniss;  ^43.  Benotzo 
Qozzoli  Maria  mit  dem  Kinde  von  Heiligen  angebetet. 

V.  8.  Bologneser,  (ö.)  1.  Guido  Reni  Taufe  Chri.sti;  3.  Cignani 
Madonna ;  6.  0.  Reni  Ecce  Homo ;  4.  Äfarcantonio  Franeeschini  Magdalena!; 

5.  Cignani  Cimon  von  seiner  Tochter  genährt;  9.  Annibale  Carracci  PietJt; 
(n.)  13.  An.  Carracci  Venus  und  Adonis:  *J7.  Agontino  Cnrraeei  h.  Fran- 
ciscus;  O.  RenilX.  Madonna,  23.  David,  24.  Magdalena;  18.  Francesco 
Francia  h.  Jungfrau  mit  h.  Franciscus  und  h.  Catharina:  19.  Ouereino 
Johannes  der  Täufer ;  (w.)  30.  Ouereino^  der  verlorne  Sohn ;  0.  Reni  31. 
Ecce  Homo,  27.  Darstellung  im  Tempel. 

VI.  S.  Bologneser,  Lombarden  u.  a.  (ö.)  *10.  Correggio  männl. 
Bildniss;  An.  Carracci *i2.  Christus  und  die  Samariterin,  13.  Grablegung; 
2.  Lod.  Carracci  Venus  und  Amor;  (n.)  *22.  Parmegginnino  Bildniss  des 
Florent.  Fcldherrn  Malatesta  Baglioni;  Correggio  *19.  Jupiter  und  lo, 
•21.  Jupiter's  Adler  entführt  den  Ganymed,  25.  Christus  mit  Dornenkrone; 
20.  Parmeggianino  Amor  der  Bogenschnitzer ;  27.  Murillo  (?)  Johannes  der 
Täufer  mit  dem  Rohrkreuz;  *28.  Sehast.  BomhelH  der  ll^jährige  Herzog 
Francesco  von  Medici.  (w.)  33.  Dosso  Dossi  Herzog  Alfons  II.  von  Ferrara ; 
39.  Bologn.  Schule  Madonna;  41.  Parmeggianino  männl.  Bildniss;  34.  Pro- 
cacdni  Pietä:  *46.  Mantegna  h.  Sebastian, 

VII.  S.  Venezianer,  Spanier  etc.  (ö.)  17.  Correggio  h.  Sebastian ; 
*12.  Pahna  vecchio  Venezianerin;  Velazquez  *13.  die  Infantin  Marg.  Thc- 
re.<<ia,  »U.  eigene  Familie,  15.  die  Infantin  Maria  Theresia,  *6.  Infant  Don 
Baltasar,  *8.  Philipp  IV.  von  Spanien;  7.  Schule  des  Luoa  Signorelli  Ge- 
burt Christi ;  2.  3.  Tintoretto  Bildnisse ;  16.  A.  Bronzino  Cosmo  v.  Medici ; 
(n.)  Boni/azio  24.  St.  Franciscus  und  Andreas,  26.  St.  Hieronymus  und 
Johannes;  Spagnoletto  20.  Christus  als  Knabe  unter  den  Schriftgelehrten, 
22.  Kreuztragung ;  38.  Salv.  Rosa  Bildniss  eines  Kriegers;  *40.  Velazque» 
Blödsinniger;  (w.)  *44.  L.  Oiordano  Sturz  der  Engel;  49.  Palma  vecchio 
Venezianerin;  *47.  Velazquez  die  Inf.  Maria  Theresia.  An  der  Decke: 
*Paolo  Veronese  Curtius  stürzt  sich  in  den  Schlund. 

Westlicher  Flügel:  Niederländer.  1.  (Rembrandt-)  Saal,  (ö.) 
2  Ph.  de  Champaigne  Adam  u.  Eva  beweinen  Abels  Tod;  9.  Sam.  van 
Hoogtiraeten  Bildniss  eines  alten  .Juden,  aus  einem  Fenster  blickend;  11. 
Oovaeri  Flinek  Bildniss  eines  alten  Mannes ;  (s.)  14.  15.  Jae.  van  Es  Fisch- 
märkte, Figuren  von  Jordaens ;  20.  Jan  Fyt  Thier-  und  Fruchtstück ;  •21. 
Hondekoeter  Geflügel.  Die  meisten  Bilder  an  der  folgenden  (w.)  Wand 
sind  von  Remhrandt^  besonders  ausgezeichnet :  36.  geharnischter  Jüngling ; 
38.  männl.  Bildniss,  39.  Bildniss  seiner  Mutter,  40.  weibl.  Bildniss,  41. 
singender  Jüngling,  •42.  u.  45.  eigene  Bildnisse,   38.  der  Apostel  Paulus. 

Bsedeker's  Süddeutscbland.    18.  Aufl.  17 


258  Route  66.  WIEN.  Bttvedere-Oallerie. 

II.  6.  Landschaften,  (ö.)  9.  Fan  der  JTeer;  *6.  Rnisdael;  7.  ^a^l- 
<ef«»;  (s.)  37.  Baekhttfzen;  29.  u.  36.  ÜttMcfa«!;  (w.)  48.  Ärtoi»  grosse 
wilde  Landschaft  \  S3.  Baekhuyzen  Amsterdam  \  *Ö8.  Vlieger  Seestück. 

III.  (Van  Dyck-)  Saal,  hervorzuheben:  (ö.)  »2.  Madonna  mit  Hei- 
ligen ,  *4.  u.  'ö.  Rnprecht  u.  Carl  Ludwig ,  Söhne  Friedrichs  V.  von  der 
Pfalz,  8.  der  sei.  Joseph  Hermann  ,  ^10.  Feldherm-Bildniss  (unbek.  wer), 
(9.)  16.  Bildniss  der  Infantin  Clara  Isabella  Eugenia,  19.  des  Grafen 
Ossnna,  20.  Dame  in  schwarzer  Kleidung,  21.  Bildn.  eines  vornehmen 
Hannes,  22.  Christus  am  Kreuz,  24.  Gräfin  Emilie  von  Solms,  25.  Bildn. 
des  Joh.  von  Honfort,  (w.)  31.  Verspottung  des  Heilands,  32.  Simison  und 
Delila,  33.  h.  Familie,  30.  8t.  Franciscus  Seraphicus ,  28.  der  Jesuit  Scri- 
bani  \  27.  Crayer  thronende  Maria ;  35.  Rubens  Christi  Leichnam  betrauert. 

IV.  (Rubens-)  Saal,  hervorzuheben:  (ö.)  *1.  der  h.  Ignaz  von  Loyola 
heilt  Besessene,  2.  Maria  Himmelfahrt,  *d.  Predigt  des  h.  Franz  Xaver, 
drei  gewaltige  Bilder,  4.  h.  Hieronymus,  5.  Pipin  von  Brabant  mit  seiner 
Tochter  der  h.  Bega,  (w.)  7.  Meleager  und  Atalante  erlegen  den  kalydon. 
Bber,  *8.  der  h.  Ambrosius  verweigert  dem  Kaiser  Theodosius  den  Ein- 
tritt in  die  Kirche  S.  Ambrogio  zu  Mailand ,  *10.  die  vier  Welttheile, 
durch  die  Flussgötter  der  vier  Hauptströme  dargestellt,  Donau,  Nil,  Ma- 
rannon  oder  Amazonenstrom,  Ganges,  bei  letzterem  die  s&ugende  Tigerin 
vortreflTlich,  11.  eigenes  Bildniss,  13.  Piet4,  16.  aus  dem  Decameron  des 
Boccaccio. 

Das  anstossende  weisse  Cabxnet  enthält  29  Blumen-  und  Frucht- 
stäcke,  das  grüne  holländ.  Cabinetsstücke,  darunter  9.  Ifetsu  Spitzen- 
klöpplerin; Mieru  *14.  Scene  in  einem  Kaufladen,  *18.  kranke  Dame; 
16.  Terborch  junges  Mädchen;  20.  u.  52.  0er.  Dou  Hamdoktor  und  alte 
Frau:  »U.  Sehalcken  Mädchen  mit  Licht;  51.  Berchem  Hirtenscene;  *lfl8. 
u.  •104.  Balth.  Denner  zwei  vortreffliche  Bildnisse,  alte  Frau  u.  alter 
Mann;  62.  Roos  Thierstnck;  63.  9T.  Wotucerman  Landschaften;  87.  A.  tan 
de  Velde  desgl. 

V.  (Rubens-)  Saal,  hervorzuheben:  (w.)  *1.  h.  Jungfrau  mit  vier 
Frauen  und  h.  Ildefons,  links  Erzherzog  Albrecht,  Statthalter  der  Nieder- 
lande, rechts  Clara  Isabella  Eugenia,  seine  Gemahlin,  knieend,  Flügelbild ; 
3.  nackte  Kinder  spielend,  (n.)  6.  Magdalena,  7.  Venusfest,  15-  aus  Ariost^s 
Orlando  furioso,  11.  Bildniss  der  Helene  Fourment,  Rubens  zweiter  Gattin, 
in  ganzer  Figur,  (ö.)  20.  Kaiser  Ferdinand  111.  als  Erzherzog  in  unga- 
rischer Tracht,  21.  h.  Familie,  23.  Maximilian  I. ,  27.  Philipp  der  Gute 
von  Burgund. 

VI.  (Tenlers-)  Saal,  (w.)  Bat.  Teniers  d.  J.  3.  Bauernhochzeit,  5. 
Abrahams  Opfer;  9.  Jan  Steen  Bauernhochzeit;  18.  Pet.  van  £lst  BKnern- 
Stube;  *iB.  Teniers  Dorfkirmess;  17.  Rpckaert  Schatzgräberin;  (n.)  24. 
Ryclcaeri  Dorfkirmess;  34.  Tenier»  Bllder^aal  des  Erzherz.  Leopold  Wil- 
helm, Statthalters  der  Niederlande,  wie  er  1656  zu  Brüssel  bestand,  als 
Teniers  Aufseher  der  Gallerie  war;  die  meisten  der  hier  copirten  Bilder 
sind  heute  noch  im  Belvedere;  22.  Co»*»i.  Sehnt  Hcro  u.  Leander;  87. 
Teniers  tanzende  Bauern ;  28.  Rytkaert  Plünderung  eines  Dorfes ;  (ö.)  53. 
Teniers  Kuhstall;  •51.  Teniers  Vogelschiessen  zu  Brüssel,  Erzherzog  Leo- 
pold Wilh.  empfängt  eine  Ehren-Armbrust;  46.  Honthorst  Christus  vor 
Pilatus. 

VII.  Saal.  (^.)  4.  Be  Vos  eigenes  Bildniss;  15.  18.  Bmrguign&n  Rei- 
tertreffen; 16.  Pauditz  alter  Mann;  (n.)  •27.  Jordaens  Bohnenkönigsfest 
(nil  simHivs  insano  quam  ebrius  steht  als  Denkspruch  oben  am  Kamin); 
23.  Eegers  Madonna;  32.  Bteen  liederliches  Leben;  (ü.)  47.  Jordaens  Ju- 
piter und  Mercur  bei  niilemon  und  Baucis  zu  Tisch;  56.  Bmeghel  und 
Rottenhammer  die  vier  Elemente;  51.  Craesbeeke  Wirthsstube;  48.  Van 
der  Meist  männl.  Bildniss. 

Zweites  Stockwerk,  rechts  (ö.):  Ättdeuisehe  und  altniederlän- 
dische  Schulen.  I.  Saal,  (w.)  1.  Thomas  von  Jtf«fina  Altarbild  auf 
GoldÄrund;  A.  Bürer  *5.  Kaiser  Maximilian  I.  (1519),  »lö.  Marter  der 
10,000  Christen  unter  Sapor  II.,  König  von  Persien,  im  Mittelgrund  Pirk- 
heimer  und  Dürer,  letzterer  einen  Stock  in  der  Hand,  daran  ein  Papier 
mit  der  Inschrift  j^iste  faciebat  anno  Born.  1508  Albertus  BUrer  Alemanntf ; 
'^7.  Hothein  weibl.  bildniss j  D«rer^  %.  Madonna,   «28.  kadonnk  mit  der 
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Birne,  2d.  Bildniss  eines  jungen  Hannes,  30.  Portr.  des  Job.  Kleberger ; 
2S.  M.  acMn  (?)  h.  Familie;  *18.  I>afer  b.  Dreifaltigkeit  (S.  255);  12. 
Grunewald  Maximilian  I.  und  seine  Oemablin  Ifaria  von  Burgund,  ihr 
Sobn  Philipp  der  Schöne,  dessen  Söhne  Karl  V.  und  Ferdinand  I.,  und 
Ludwig  II.  von  Ungarn;  4.  Holbein  CO  männl.  Bildniss;  (n.)  58.  O.  Penez 
Cruciflx  mit  Stiftern,  kleines  Flügelbild;  47.  Wettf&l.  8chuU  X\iArh\9Xi 
mit  4  Flügeln,  auf  welchen  Apostel,  Kirchenväter,  Heilige  und  Donatoren^ 
Holbein  *61.  Jobanna  Seymour,  Heinricb's  VIII.  von  England  dritte  Ge- 
mahlin, 62.  John  Chambers,  Leibarzt  Heinrich*8  VIII. ;  41.  Cranaeh  d.  A, 
Adam  und  Eva;  37.  48.  Tkeodorich  von  Prag  St.  Augustin  und  Ambro- 
slus;  80.  Burghmair  Altarbild;  Cranaeh  63.  Friedrich  der  Welse,  64. 
männl.  BUAniss;  (ö.)  71.  Cranaeh  d,  Ä,  Christi  Erscheinung ;  78.  Ämberger 
Herodias ;  67.  68.  Holbein  (?)  Mann  und  Frau ;  *81.  Roger  van  der  Wepden 
Cruciflx  mit  Seitentafeln ;  82.  H.  Memling  Kreuztragung  und  Auferstehung ; 
H.  Hotbein  83.  86.  Bildnisse ;  88.  Amberger  männl.  Bildniss. 

II.  Saal.  (w).  5.  Der  Meiiter  vom  Tode  der  Maria,  AlUrbild  mit  Flü- 
geln; 6.  10.  61.  Memling  Madonna  mit  Engel  und  Stifter;  12«  Altholländ. 
Sdhule  Pietä;  *18.  Schule  Joh.  v.  Eyck's  h.  Jungfrau  mit  dem  Kind,  ganz 
kleines  miniaturartiges  Bildchen ;  22.  Schule  van  £pck%  h.  Katharina ;  13. 
/.  V.  Eyck  Bildniss  eines  jungen  Mannes;  9.  Mabuse  Madonna;  (n.)  32. 
Quent.  Masips,  St.  Hieronymus ;  *42.  /.  «.  Eyck  Bildniss  eines  alten  Man- 
nes ;  43.  P.  Pourbus  d.  J.  männl.  Blldn. ;  (ö.)  58.  Qe(t%'t  van  Haarlem  Pietä ; 
60.  Den.,  Kaiser  Julian  lässt  die  Oebelne  Joh.  d.  Täufers  verbrennen; 
Ö0.  B,  van  Orlep  Altarbild;  66.  67.  Joh.  ßchoreel  männl.  u.  weibl.  Bild- 
niaa.  (Aus  den  Fenstern  übefslebt  man  südl.  die  Bahnhöfe  u.  das  Arsenal.) 

III.  Saal,  (w.)  Franz  und  Peter  Pourbui  13.  14.  19.  23.  24.  27.  28. 
sieben  Bildnisse;  A.  Moor  *20.  der  Cardinal  Granvella,  29.  Bildniss  eines 
juftgen  Mannes;  f^ant  Elcrit  16.  17.  Adam  u.  Bva,  Vertreibung  aus  dem 
FMBdies^  34.  iVoiMta»  Otösas  zeigt  SoloA  seine  Sehätse;  (ö.)  66.  Nach  Cullot 
Jahrmarkt  zu  Impruneta  bei  Florenz. 

IV.  Saal.  Deutsehe  Bilder  von  1530  bis  1780.  (Aus  den  Fenstern 
schöner  *üeberbUok  über  die  Stadt  und  Umgebung.) 

Dnrch  den  langen  Oang  in  die  4  Zimmer  r.:  9M  iW  neuere  Bilder, 
fast  ausehllessl.  von  österr.  Malern,  Namen  am  Kahmen  bemerkt.  Die 
Bilder  wechseln  häuflg.  I.  Saal.  1.  Kraj^  Abschied  u.  Heimkehr  des 
Landwehrmannes;  Matejko  der  Reichstag  zu  Warschau  1773;  Kurzbauer 
die  Flucht ;  Wurzinger  Kaiser  Ferdinand  II.  weist  die  Aufrührer  zurück ; 
Hanzeh  die  Gletscher  der  Jungfrau.  —  II.  Saal.  r.  Pauzinger  Waldin- 
neres ;  Binder  Bekehrung  des  h.  Eustaehlus ;  Makart  Romeo  und  Julie ; 
Berrez  ungar.  Pferdemarkt;  Friedländer  Wiener  Volksscene;  1.  Marco 
Ideale  Landschaft;  E.  Blaa»  Partie  nach  Murano;  A.  Sehffnn  an  der  ge- 
nuesischen Küste ;  Ranzoni  Schafe  \  L.  Russ  Sturm  der  Türken  auf  die 
Löwelbastei  1663 ;  L.  Schnorr  Faust  und  Mephisto ;  L.  Müller  die  letzte 
Tagesmuhe;  Fährieh  Marlens  Gang  über  das  Gebirge;  Friedländer  Krd- 
beerlleferanten ;  Amerling  Erzh.  Leopold  als  Kreuzritter;  Füger  Allegorie 
auf  den  Frieden.  —  III.  Saal.  r.  Fiedler  Kairo;  Hausho/er  Blaue  Gumpe 
bei  Partenkirehen ;  C.  Rusz  Hekuba;  Angeli  Jugendliebe;  Oude  nächt- 
licher Fischfang;  Schleich  Mondlandschaft :  ÄJÄam«  Herzog  Friedrich  IV. 
auf  der  Flucht  in  Tirol ;  Danhauzer  die  Testamentseröffnang ;  C.  Blaaz 
Jacobs  Heimkehr;  Ran/tl  Ueberschwemmung ;  Jordan  Mutter  u.  Kind; 
WaldmUller  die  Klostersuppe;  Siegert  Armenbewirthung ;  Raab  weibl. 
Studienkopf;  VAllemand  Gefecht  bei  Znalm  1809;  Heinlein  Gebirgsland- 
schaft; R.  Ruzz  Fürstenburg  bei  Burgeis;  —  IV.  Saal.  r.  Rahl  Chriem- 
hild  u.  Hagen  bei  der  Leiche  Slgfrleds ;  ÄeinZ«?  Madonna ;  Canon  die  Loge 
Johannis;  1.  .<i«  Stephanskirche;  iSiee'o&oc^a  am  Spieltisch ;  Trenkwald  Herz. 
Leopold  des  Glorreichen  Einzug  in  Wien;  C.  Maper  Gastein;  JJitzcheiner 
am  See;  Aorxo«  Stillleben;  DonAatise**  Verstossung  der  Hagar;  Arrienti 
Kindermord  zu  Bethlehem;  Rüben  Schlacht  bei  Llpan  1434;  *FUhrich  die 
Einwohner  Jerusalems  sehen  vor  Eroberung  der  Stadt  die  Erscheinung 
einer  Reiterschlacht  in  feurigen  Wolken;  O.  Decker  Genrebilder;  E.  v. 
Engerth  Gefangennahme  der  Gemahlin  König  Manfreds. 

BrdMschOM:  in  der  von  Atlanten  getragenen  Vorhalle:  allegor. 
Siattdbüder  Kaiser  Karls  VI.  und  des  Prinzen  Eugen  und  Bronzebüsten 
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Maria  Theresia^  u.  Franz  T. ;  in  den  ö.  Zimmem  ital. ,  in  den  we.«n. 
niederländ.  Bilder,  meist  olme  hcrv4»rragenden  Werth.  allenfalls  xu  be- 
achten: (ö)  1.  Z.  1.  Boniffizio  St.  Hieronymus;  P.  Veronese  5.  Anbetung; 
der  Weisen,  19.  Vermählung  der  h.  Katharina^  21.  Boni/euio  Verkün- 
digung;. 2.  Z.  9.  P.  Veronese^  19.  Tizian  Lucretia;  29.  Bauano  Anbetung 
der  Hirten.  3.  Z.  2.  Bordone  Gladiatorenkampf;  15.  Tizian  männl.  Bild- 
niss ;  31.  Angeblich  Raffael  Frauenbild.  4.  Z.  11.  R.  Mengs  die  Infantin 
Maria  Theresia;  12.  Salv.  Rosa  Üeiferschlacht;  23.25.  Canaletto  Ansichten 
an.s  Wien  •,  26.  Carriera  Friedrich  August  IIL  von  Polen.  In  der  Ro- 
tunde neue  Marmorbildwerke:  Kit$ling  ITars  u.  Venus-,  i/bn/t  Iris;  Gan- 
dolfi  Jacob  und  Bahel;  Schallev  Bellerophon  im  Kampfe  mit  der  Chi- 
mära;  Kaehssmann  Perseus  und  Phineus;  Cacciatori  Madonna^  *'Bauer 
Pietä;  Büsten  des  Bildhauers  Marehesi  und  des'Feldmarsehalls  Badetzky. 
W.  1.  Copirzimmer  (ganz  al  fresco  gemalt  von  Oarlone,  das  Beiwerk  von 
Fanti).  *M.  v.  Schwind  das  Märchen  von  der  schönen  Melusine  (11  Aoua- 
rellbilder).  2.  Z.  1.  Van  TTtTtgrAe  Apelles  malt  Campaspe;  13.  O.van  Veen 
Madonna.  3.  Z..5.  Snydera  das  Paradies^  26.  Fan  iTbedi:«  Truppenmarsch  ; 
29.  Coello  junge  Spanierin.  In  der  Rotunde:  Kadts»mann  JaAon  und 
Medea;  Marehesi  Venus  und  Amor;  Benzoni  Maria  und  Anna;  Sehaller 
Amor  als  Jüngling;  Kissling  Büste  Kaiser  Franz  I.;  Fraccaroli  beth- 
lehemit.  Kindermord ;  Sangiorgio  der  verlorne  Sohn ;  Rinaldi  Jesusknabe ; 
Croff  sitzendes  Mädchen :  Levy  h.  Elisabeh.  —  Rechts  vom  Ausgang  die 
RestaurirschuU  unter  Leitung  des  Custos  Schellein. 

D&suntere  Belvedere  (Eingang  von  der  Renngasse)  ent- 
hält die  Sammlnng  von  Antiken  und  ägypt.  Alterthümern  nnd 
die  Ambiaser  Sammlung.  Man  "betritt  zunächst  den  grossen  Saal 
der  *Antiken-Saininliiiig  (PI.  83;  Eintr.  s.  S.  228),  Statuen, 
Büsten,  Reliefs,  Inschriften,  Mosaiken,  meist  ans  den  osterreich. 
Kronländern. 

Grosser  Saal:  Auf  10  Postamenten  sind  die  kleineren  Sachen 
(Büsten  etc.)  zweckmässig  geordnet  aufgestellt,  in  der  Mitte  die  grösseren. 
/.  Posiam.  (links)  Nr.  1.  Silen,  3.  Doppelbüste  der  Dichterinnen  Sappho 
und  Erinna,  6.  Faunin,  10.  Germanicus,  11.  Sappho,  25a.  Marcus  AureliuB, 
26.  Venus,  26a.  Commodus.  —  //.  Posiam.  31.  Komische  Maske,  36.  Griech. 
Held,  *38.  Vitellius,  39.  Hadrian,  40.  Venus,  41.  Diana.  —  III.  Posiam. 
48.  Hercules,  49.  Rom.  Adler,  51.  Mithras-Denkmal ,  1,4Bi  breit,  1,4m  h., 
zu  Mauls  in  Tirol  gefunden.  Mithras  (Gott  der  Sonne)  stösst  einem  Stier 
den  Dolch  in  den  Hals  (Symbol  der  Kraft  der  Sonne,  wenn  sie  in  das 
Zeichen  des  Stiers  tritt).  Unten  Hund,  Schlange,  Scornion,  oben  Sonne 
und  Mond.  —  IV.  Postam.  *55.  Faun,  59.  Hercules,  60.  Büste  des  Au- 
pustus,  64.  Taurobolium  (Stier-Opfer),  Belief,  64a.  Büste  des  M.  Aureliu-i, 
65.  Fragmentirte  Sphinx  mit  4  Köpfen.  —  V.  Postam.  69.  Genius  des 
Schlafs,  70.  Pan  und  Bacchantin,  76.  Rom.  unbekannte  Büste.  —  VI. 
Posiam,  8Pa.  Augustus,  93.  Julia  Domna,  Gemahlin  des  Kaisers  Septlmius 
Reverus  (f  217  n.  Chr.),  Büste  mit  beweglicher  Perücke,  94.  Sibylla, 
Statuette,  95.  Julia  Maesa,  96.  Faustina  jun. ,  Gemahlin  des  Kaisers  M. 
Aurelius  (f  zu  Wien  180  n.  Chr.),  100.  Drei  Hören,  moderne  Mo.«alk, 
101a.  Centaur,  Torso,  102a.  Trajan.  —  VII.  Postam.  105.  Marcellinus, 
106.  Griech.  Basrelief,  107.  Augustus  als  Jüngling,  108.  Septimius  Se- 
verus,  112.  Lucius  Verus,  115.  Opfernde  (Mosaik),  *115a.  Griech.  Grab- 
stele. —  VIII.  Postam.  *117.  Jupiter  Ammon,  Maske,  119.  Mädchen,  der 
Ceres  eine  Heuschrecke  opfernd,  Mosaik;  *120a.  Pallas.  —  IX,  Postam. 
124.  Faustina  sen. ,  Gemahlin  des  Kaisers  Antoninus  Plus ,  126.  Scipio 
Africanus,  130.  Genius  des  Schlafs,  Statuette,  131.  Vitellius,  Porphyr- 
Büste,  132.  Claudius,  133.  Scipio  Africanus,  137.  Diana  von  Ephesus, 
Statue,  137a.  Antoninus  Pius,  138.  Discobol  (nach  Myron),  l38a.  Lucius 
Verus.  —  X  Postam.  (rechts  neben  der  Eingangsthür).  142.  Matidia, 
Mutter  der  Sabina,  143.  Julia  Dorona,  mit  beweglicher  Perticke,  *146. 
Julia,  Tochter  des  Augustus.  148.  Galba,  Porphyr-Büste,  *löO.  Hygieia. 

In  der  Mitte  des  Saals:  154.  Marcellus,  Portrait-Büste ;  *155.  Mercur 
als  Redner,  Statue  aus  Erz,  1,7m  hoch,  1502  in  Kärnten,  im  ZoUfeld  (3. 
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406)  gefu&den;  *156.  Euterpe,  Statue;  "ibl.  Isis,  Statue  aus  schwarzem 
Marmor,  Gesicht,  Hände  und  Füsse  weisser  Marmor;  *158.  Fragment 
eines  Eros;  lö9.  Geta,  Büste;  ^160.  Vase  mit  Bacchanal ;  IUI.  Vespasian, 
Büste;  *162.  Amazone,  Statuen-Fragment  (archaisch);  163.  Paris,  ötatue; 
166.  Kopf  der  Göttin  Koma;  **167-170.  Sarkophag  mit  Reliefs,  die  Ama- 
zonenschlaeht  darstellend ,  1571  von  einem  Grafen  Fugger  in  der  Kähe 
von  Ephesus  gefimden,  unter  dem  l^amen  „Fugger'scher  Sarkophag"  be- 
kannt ;  171a.  und  h.  Aegyptischer  Sarkophag  mit  Deckel  aus  schwarzem 
Granit;  171c.  Aegypt.  Sarkophag  aus  tichwarzliehem  Kalkstein;  171e. 
Grosses  Thongefass  (Fischhehälter),  im  Hafen  von  Lissa  gefunden. 

Im  aweiten  Zimmer,  (1.)  über  den  Büsten:  176a.  Septimius  Se- 
verus,  180a.  Apollo,  Relief,  195a.  Marcus  Aurelius;  auf  dem  Postament 
Aschenbehälter  und  kleine  Grabdenkmäler.  —  Im  3.  Z.  in  der  Mitte:  199a., 
200.  zwei  ägypt.  Sarkophage;  zwischen  denselben  ein  Glasschrank  mit 
mexikan.  Alterthümern.  211.  Venuskopf;  212b.  Silen-Maske;  215.  Votiv- 
stein;    an   der  Wand  280.  ein  grosses  Mithras-Denkmal  (s.  oben  Nr.  51). 

—  Im  4.  Z.  ein  Glasschrank  mit  kleinen  Büsten,  Statuetten,  Thonge- 
fässen  n.  dg].;  in  der  Mitte  unter  Glas  die  Mumie  eines  ägypt.  heil.  Stiers 
(Apis);  Wand  1.  röm.  Ziegel  verschiedener  Form;  235.  Sabina. 

l3ie  ägypt.  Sammlimg ,  tu  drei  Zimmern  r.  vom  Elngaugssaal 
aufgestellt,  enthält  Mumien  von  Menschen  und  Thieren,  Figuren 
von  Göttern  und  heil.  Thieren  in  Stein,  Thon  und  Erz,  Geräthe 
verschiedener  Art,  Holzsärge  u.  s.  w.  —  Durch  die  zweite  Thür 
r.  betritt  ULan  die 

^Amhraser  Sammlimg  (PI.  83;  Eintritts.  S.  228),  eine  der 
berühmtesten  Sammlungen  alter  Rüstungen  und  Seltenheiten, 
von  Erzherzog  Ferdinand  von  Tirol  (f  lö9öj  auf  Schloss  Amras 
bei  Innsbruck  (S.  335)  gegründet,  1806  nach  Wien  gebracht. 

I.Zimmer.  Keiterrüstungen,  A. :  Maximilians  I.  (f  1519)  und  B. : 
des  Erzherzogs  Ferdinand  (f  1595),  des  Gründers  der  Sammlung.  An  der 
Fensterwand  C. :  der  „grosse  Bauer  von  Trient" ,  des  Erzherzogs  riesiger 
Leibtrabant.  Ausserdem  Rüstungen  österr.  u.  a.  Fürsten,  in  der  Mitte 
Nr.  17.  und  18.  Prunkrüstungen  des  Erzherzogs  Feidinand,  34.  Stephan 
Bathory,  Fürst  von  Siebenbürgen  und  König  von  Polen  (f  158Ü),  Stahl  und 
Gold.  —  II.  L.  Hami.sche  deutscher  Fürsten  und  Herren,  r.  D. :  die  blanke 
Turnier- Rüstung  Ruprechts  von  der  Pfalz  (f  1410);  E.  Erzherzog  Fer- 
dinand; 1.  F.:  des  LJrafen  Fugger  (f  1G15J.  An  der  Wand:  48.  Kur- 
fürst Albrecht  Achilles  von  Brandenburg;  C4.  Sigmund  von  Königsfeld 
(t  1539),  ganz  vergoldet,  74.  Niclas  Christoph  von  Radzivil,  Herzog  von 
Oliva  (+  1616),  in  Schmelz.  Am  Fenster  2.  Pfeiler:  XVII.  Schwert  und 
Sturmhaube  mit  Ziegenkopf  von  Georg  Castriota  (Skanderbeg  f  1466), 
der  Türken  stets  kampfbereiter  Gegner;  XVIII.  Handschuh  von  Sultan 
Soliman  (+  1566),  der  1529  Wien  belagerte;  am  3.  PfeUer:  XX.  Köcher, 
Bogen  und  Busikan  des  Grossveziers  Kara  Mustapha,  der  wegen  Auf- 
hebung der  Belagerung  Wiens  am  25.  Dec.  1683  erdrosselt  wurde  (S. 
243);  XXI.  Streitaxt  Montezuma's,  Inka's  v.  Mexico  (f  1520);  am  4.  Pfei- 
ler: XXII.  Fahne,  Flamberg  und  Keule  des  Stephan  Fadinger  (f  1626), 
des  Anführers  im  oberösterreich.  Bauernkriege  (S.  281).  In  der  Ecke 
eine  türk.  Fahne  sammt  Rossschweif,  Beute  von  1683.  —  Gewehr- 
kammer.    Gewehre  verschiedener  Art,  Säbel,  Degen,  Pistolen  u.  dgl. 

—  III.  Z.  Ital.  und  span.  Rüstungen.  G. :  Mailänder  Rüstung  des 
Erzherzogs  Ferdinand,  H. :  Prunkrüstung  des  Herzogs  Alexander  Farnese 
(t  1592),  Philipps  II.  Feldherm  in  den  Niederlanden ,  130.  Alba.  An  den 
Pfeilern  rothe  Rüstungen  venezian.  Dogen.  —  IV.  Z. :  Die  3  grossen  Schränke 
in  der  Mitte  des  Saals  enthalten  die  aus  der  k.  k.  Schatzkammer  hierher 
gebrachten  Burgundischen  Jl£essgewänder  ^  die  zum  Goldnen-Vliess-Orden 
gehört  haben  sollen,  ein  Hauptdenkmal  der  Kunststickerei,  aus  der  Schule 
der  Brüder  Van  Eyck.  An  den  Wänden  141  Bildnisse  berühmter 
Männer  und  Frauen  des  15.  und  16.  Jahrh. ,  meist  (Jlieder  des  Hauses 
Habsburg  und  andere  Fürsten,   ohne  künstlerischen,  nur  von  geschichf 
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liehem  Werth.  (Dftnn  15  BäAfen).  1.  BDdniM  Bndolphs  tob  Habsbnrg, 
HMch  dem  nocb  im  Dom  za  Speyer  befindlichen  Grabstein.  2.  Stammb&am 
des  Hauses  Babsburg  von  Rudolph  (f  1291)  bis  auf  llaximilianü  L  Kinder, 
Philipp  den  Schönen  und  Margaretha,  1502  verfertigt.  4.  Kaiser  Matthias, 
5.  Philipp  n.  von  Spanien,  6.  Don  Juan  de  Austria,  9.  Philippine  Weiser, 
die  schöne  Augsbui^er  Bürgerstochter,  des  Erzhers.  Ferdinand  erste  Ge- 
mahlin. 10.  Erzherzog  Ferdinand,  22.  Karia  von  Burgund,  23.  Maximi- 
lian I.,  24.  Maria  von  Burgund.  41.  Elizabeth  von  England,  42.  Maria  Stuart, 
*47.  Karl  der  Kühne  von  Burgund,  49.  Herzog  Friedrich  von  Tirol  gmit 
der  leeren  Tasche«  (S.  333),  53,  54.  Maximilian  I. ,  «57.  PhUipp  U.  von 
Spanien,  63.  Karl  IX.  von  Frankreich,  68.  Maximilian  I.  im  13.  und  Maria 
von  Burgund  im  14.  Lebensjahr,  73.  Kaiser  KarlY.,  83.  Georg  von  Frunda- 
berg ,  86.  87.  Johann  Friedrich  und  Moritz,  Kurfürsten  von  Sachsen ,  8S. 
89.  Ulrich  und  Christoph,  Herzoge  von  Württemberg,  90.  91.  Albrecht 
Achilles  und  Joachim  Hector,  Kurfürsten  von  Brandenburg,  92.  Philipp 
der  Grossmüthige,  Landgraf  von  Hessen,  109.  Alba,  126.  Stephan  Bathory, 
i71.  Franz  I.  von  Frankreich.  Büsten.  I.  u.  II.  Leopold  I.,  X.  u.  XII.  swei 
gute  Medaillon-Bildnisse  des  Matthias  Corvinus,  Königs  von  Ungarn,  und 
seiner  Gemahlin.  —  V.  Z.  Naturwiss.  Gegenstände  und  Kunst- 
werke, OercUhsehaßen  t  mathem.  u.  musikal.  Instrumente.  Am  Eingang 
ein  in  einen  Eiehenstamm  verwachsenes  Hirschgeweih  von  22  Enden. 
Schrank  I.  Bhinoccroshömer,  Sägen  des  Sägefisches,  Seeigel  u.  dgl. ;  nntea 
9.  *Smaragddruse  aus  Peru.  —  II.  Korallen.  ^  III.  Antike  Gegenstände, 
meist  aus  Tirol ;  92.  riesiger  Bronzenagel  aus  dem  Pantheon  in  Rom.  — 
IV.  Ensstnfen,  meist  aus  dem  16.  Jahrh.  —  V.  Metallarbeiten,  Schalen, 
Ringe,  Messer,  meist  bei  Innsbruck  gefunden,  Bronzefigürehen  u.  dgl.  — 
VI.  Bildwerke  aus  Stein,  Reliefs,  5.-8.  Augustus ,  Vitellius,  Yes^asian  n. 
Titus.  —  Quersehrank  A.  Ausgezeichnete  Bildwerke  aus  Stein.  Ein 
schwedischer  Soldat  einer  nackten  Frau  das  Schwert  in  den  Rücken 
stoseend;  21.  Christi  Vorstellung  im  Tempel;  28.  Karl  V.;  28a.  ß.  Dolli»- 
ger  Verkündigung;  20l  Vier  Hochreliefs  aus  Kelheimer  Stein  von  Q, 
Schweigger  in  Nürnberg,  bibl.  Darstellungen  (1644-48).  —  Zwischen  den 
Querschränken  A.  und  B.  die  heil.  Elisabeth ,  in  Kelheimer  Stein  (14. 
Jahrh.) ;  Büste  einer  Herzogin  von  Este  (15.  Jahrb.).  —  Q^erschranh  B, 
Holzschnitzwerke.  1.  Der  h.  Eligius  den  Huf  des  Pferdes  beschlagend ; 
7.  Adam,  Statuette;  11.  Kästchen  (15.  Jahrb.);  12.  Kopf  Johannes  d.  T. ; 
18.  19.  Maria  und  Johannes ;  37.  der  todte  Christus  (17.  Jahrb.);  42.  durch- 
brochenes Ornament ;  *'h3.  Raub  der  Sabinerinnen ;  44.  45.  Schlachten  (alle 
drei  von  AI.  Colin) ;  todter  Vogel  an  einem  Faden  aufgehängt.  —  Zwischen 
den  Querschränken  B.  u.  G. :  Spielbrett  aus  Buchsbaum  (1535);  ^Gruppe 
von  drei  mit  dem  Rücken  zusammenstossenden  Figürchen  (15.  Jahrb.).  — 
Kasten  VII.  Holzschnitzwerke,  griech.  Kreuze  etc.,  Arbeiten  der  Mönche 
vom  Berge  Athos  in  Macedonien.  —  Kasten  VIII.  Reliefs  von  Elfenbein: 
5.  Anbetung  der  Könige;  7.  Urtheil  Salomo's;  8.  Madonna  in  Wolken 
(17.  Jahrb.).  —  Kasten  IX.  Figuren  in  Elfenbein,  meist  mytholog.  (17.  u. 
18.  Jahrb.);  unten  chinesische  Arbeiten.  —  Kasten  X  Elfenbeinschnitz- 
werke. —  Qaei'schrank  C.  Arbeiten  aus  Elfenbein  und  Hörn.  Prachtvolle 
Pokale,  Becber  und  Deckel,  je  aus  einem  Stück  geschnitten.  —  Kasten  XI. 
Mosaiken.  38.  Uhrblatt  aus  Halbedelstein  in  erhabener  Florentiner  Arbeit ; 
Silbergeräthe  aus  einer  Synagoge.  —  Kasten  XII.  Arbeiten  von  Wachs, 
Schmelzwerk,  eingelegte  Arbeiten  von  Holz,  2.  u.  3.  Ovids  Metamorphosen 
in  Wachs;  XIII.  Glasgemälde,  Glaspokale,  Schalen.  Am  vierten  Fenster 
^Beweinung  des  Leichnams  Christi,  Glaszeichnung  von  A.  Dürer  (1504). 
Am  Fensterpfeiler  Kästchen  J?. ,  Susanna  im  Bade,  PaiUnnbild.  <H»«»*- 
schrank  F.:  Email  arbeiten.  XIV.  Gefässe  von  gebrannter  Fayence-Erde; 
XV.  Uhren,  mathem.  Instrumente,  Handwerkszeug  als  Spielzeug  für  die 
fürstlichen  Kinder  verfertigt;  XVI.  Geräthe,  Falkenkappen,  indian.  Fedem- 
scbmuck,  Inful  aus  Colibrifedem ;  XVII.  u.  XVIII.  Musikal.  Instrumente. 
—  In  der  Mitte  des  Saals  12.  u.  46.  Kästchen  mit  Stickereien  und  Glas- 
perlen. An  den  Fensterpfeilern  Prachtsättel.  —  VI.  Z.  Trinkbecher 
und  Waffen,  *  Gefässe  aus  Silber^  Bergkrystall .,  geweihte  Sehwerterund 
Hüte.,  kostbare  Waffen  und  Reitzeuge.  Im  4.  Kasten  Janitscharen-Rüstzeug; 
"ugarisches  Rüstzeug^  unten  eine  Armbrust  mit  gravirtem  E^i^bcdn  ein- 
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gelegt,  mit  Dürer^a  Monogramm  und  der  Jahreszahl  1531.  Am  Fenster 
schöner  Tisch  und  zwei  Kästchen  in  Florentiner  Mosaik  ^  drei  altrnss. 
Heiligenbilder  und  kleine  Schmucksachen.  —  VII.  Z.  *Schnitzaltar  aus 
Pfalzel  bei  Trier  (Ende  des  15.  Jahrh.) ;  dann  einige  Bilder :  4.  Salt.  Rosa 
Seelandschaft  \  12.  Niederdeutsches  Altarbild  \  37.  Cranach  Madonna  t,  44. 
P.  Veronese^  Madonna  mit  h.  Katharina.  —  In  der  Handschriften-  u.  Kttpfer" 
stich- Sammlung^  die  gleichfalls  zur  Ambraser  Sammlung  gehört,  besonders 
sehenswerth  das  .Kunstbuch  Albrecht  Dürers"  mit  12  köstlichen  Hand- 
zeichnungen des  Meisters. 

In  der  Nähe  des  Belvedere,  beim  Staatsbahnhof  (gute  Restau-« 
ration)  vor  der  Linie,  ist  das  *ArienaI  (PI.  2 ;  Eintritt  8.  S.  228), 
1849-55  erbaut,  ein  ringsum  abgeschlossenes  Rechteck,  690m  1., 
480m  br.  (Flächenraum  33  Heotaren) ,  an  den  vier  Ecken  und  in 
der  Mitte  der  Langseiten  vortretende  Casernenblöcke.  Eingang 
durch  das  Commandantur-Gebäude ;  über  dem  Eingangsthor  die 
Handwerke  des  Kriegs,  in  der  Mitte  Austria,  Sandsteinstatuen 
von  Gasser.  Im  Innern  eine  Reihe  von  Einzelbauten :  das  Waffen- 
Museum  ,  die  Gewehr  -  Fabrik ,  Schmiedewerkstätten ,  Holzwerk- 
stätten, Geschütz -Guss-  und  Bohrwerk;  an  der  Rückseite  die 
Kirche  im  zoman.  Stil,  auf  dem  Altar  ein  Marienbild,  welches  bei 
der  Erstürmung  des  Zeughauses  im  Oct.  1848  unversehrt  blieb. 

Das  *Waffen-Xiiseiim«  im  reichen  romaniscJieu  Stil  von  Hangen 
erbaut,  enthält  im  1.  Stoek  im  Mittelbau  die  Ruhmeshalle,  zu 
beiden  Seiten  die  Hof-Waffen-Sammlung;  im  Erdgeschoss  der 
Geschütz-Saal,  der  Muster-Gewehr-Saal  und  ein  Theil  der  grossen 
Gewehr-Depots.  Prächtiges  Vestibül ,  von  12  Saulengruppen  ge- 
tragen, mit  52  Marmorstandbildem  Österr.  Helden;  in  dem  von  4 
Säulenbündeln  getragenen  Treppenhaus  allegor.  Fresken  von 
Rahl  und  eine  Marmorgrnppe ,  Austrla  ihre  Kinder  schirmend, 
von  Benk. 

Die  Österr.  ^Kuhmeshalle  besteht  aus  dem  mittleren  23m  hohen 
Kappelsaal  und  2  kleineren  Kebensalen.  Fresken  von  J9<aax.*  im  mittleren 
Saal  1.  Schlacht  bei  Nördlingen  1634,  fit,  Gotthard  1664,  Zenta  1697,  Turin 
1700 ;  in  der  Kuppel  Darstellungen  aus  der  frühern  Geschichte  Oesterreichs ; 
in  den  Ecken  ^e  Statuen  von  Radetzky,  Haynau,  Windischgrätz  und 
Jellachioh;  femer  in  Glaskasten  das  von  der  Stadt  Triest  dem  Admiral 
Tegetthoff  nach  der  Schlacht  vonLlssa  dargebrachte  Ehrengeschenk  (Neptun 
ein  Kriegsschiff  tragend) ;  der  Marschallstab  ßadetzky's  und  ein„demi3ar- 
dcM  Grillparzer"  von  der  Österr.  Armee  gewidmeter  Pokal.  Saal  1.  Mittel- 
bild :  Stiftung  des  Maria-Theresien-Ordens ;  1.  Piacenza  1746,  Kolin  1756, 
Hochkirch  17öS,  Belgrad  1781 ;  unten  6  Trophäen  von  im  7jähr.  Krieg  er- 
oberten preuss.  Waffen  und  Fahnen.  Saal  r.,  Mittelbild:  Einzug  Kaiser 
Franz  II.  in  Wien  1815  •,  1.  Caldiero  1805,  Aspern  1809,  Leipzig  1813,  Novara 
1849;  6  Trophäen  franz.  und  ital.  Waffen.  Von  der  Gallerie  des  Mittel- 
saales (Aufgang  1.  in  der  Ecke)  guter  Blick  auf  die  Fresken  der  Kuppel 
und  die  12  kleineren  Bilder  in  den  Eckzwickeln  i  oben  12  Trophäen  türk. 
Waffen. 

^WaffenmnMttm  des  österr.  Kaiserhauses,  eine  der  kostbarsten  Samm- 
lungen dieser  Art.  I.  Saal  (1.  vom  Eingang  in  die  Ruhmeshalle)  1.  2. 
Stechzeug  des  Kaisers  Maximilian  I.  39.  Sieben  deutsche  Schwerter  aus 
dem  12.  und  13.  Jahrb.  42.  Säbel  Skanderbegs  (f  1466).  Sechs  Gruppen 
Stangenwaffen  aus  dem  15.  u.  16.  Jahrb.  120.  Schwert  Philipp  des  Schönen 
von  Castilien  (15.  Jahrb.).  121.  Deutscher  Dolch  (2.  Hälfte  16.  Jahrh.) 
mit  Inschriften.  124.  125.  Schwerter  Kaiser  Maximilians  I.  *131.  Harnisch 
Maximilians  I.  221.  Kalenderschwert-,  222.  Schwert  Georgs  von  Frunds- 
berg,  227.   Karls  V.  An  der  Wand  Mailänder  Harnische.    234.   Burg«»- 
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discher  Helm  (Ende  15.  Jahrb.).  SiSl.  Schwert  aus  der  2.  Bälfte  des  16. 
Jahrb.,  ita).  Arbeit.  323.  Degen  aus  ders.  Zeit,  deutsche  Arbeit.  An  der 
Wand  327.  Harnisch  Ludwigs  II. ,  letzten  Königs  von  Ungarn  ^  330.  Fer- 
dinands I.  i  404.  Tumierbarniscb  zum  Fusskampf.  ^)5.  406.  Harnisch, 
Schild  u.  Motion  Karls  V.:  »409.  Dessen  Sturmhaube-,  411413.  526.  521. 
Harnische  Ferdinands  I ;  *517.  Prunkschild  (von  H.  Mielich) ;  *613.  Säbel 
(Spätrenaissance)  j  748.  Tngar.  Säbel.  An  der  Wand  791-796.  Prunkharnische 
Kaiser  Maximilians  II.  (f  1576).  —  II.  Saal  (r.  von  der  Kuhmeshalle). 
Vom  Eingang  1. :  1003.  Hämisch  des  Markgrafen  Johann  Georg  v.  Bran- 
denburg-Jägemdorf  (t  1624)  •,  1056.  *1056.  1057.  1061.  halbe  u.  ganze  Har- 
nische. 2.  Tisch.  1148.  Säbel  des  Orossveziers  Kara  Mustaph»*,  1150.  In- 
discher Säbel.  3.  Tisch.  Türkische  Waffen  j  1242.  Schlachtbeil.  An  der 
Wand  1250.  1251.  Harnische  j  •  1255.  Prunkharnisch  Kaiser  Kudolph's  II. 
4.  Tisch.  Türkische  Waffen.  1339.  Pers.  Säbel.  An  der  Wand  1355. 
Harnisch  des  Erzherzogs  Albrecht,  Statthalters  der  Niederlande  (t  1621)  5 
1438.  Prunkrüstung  des  Kaisers  Matthias  (f  1619)  j  1444.  1446.  schwarzge- 
ätzte Rüstungen.  5.  Tisch.  Oriental.  Waffen^  1561.  Pistolen,  Geschenk 
des  Bey  von  Tunis.  An  der  Wand  1566.  Koller,  Panzerhemd,  Spiess  und 
Säbel  Steph.  Fadinger's  (f  1626);  Büstungen  aus  dem  30jähr.  Krieg-, 
Bauernwaffen.  6.  Tisch.  1636.  Degen  ^  1643.  Streitkolben  des  Fürsten  Georg 
Kakoczy  II.  (1643);  1646.  Degen  des  Generals  Graf  Sporck  (f  1679)  mit 
Sprüchen-,  1647.  Hut  des  Feldmarschalls  Aldringer  (t  1634);  1658.  Säbel 
mit  Faternosterklinge.  An  der  Wand  1649.  Koller  Gustav  Adolph's  (f  1632), 
das  derselbe  bei  Lützen  trug,  mit  Kugellöcbern ;  1655.  Rüstung  Sporck^s. 

7.  Tisch.  Poln.  u.  ungar.  Säbel;  an  der  Wand  Kürasse  und  Panzerhemden. 

8.  Tisch.  1849.  Artillerie-Besteck  Kaiser  Karl's  VI.  (f  1740);  1853.  Degen 
des  Erzherzogs  Karl.  An  der  Wand  1875.  Fahne  des  Rebellen  Franz 
Rakoczy  (f  1671).    1877.  Koller,  Kürass  etc.  de«  Prinzen  Eugen  (f  1736). 


Zum  IV.  Bbzibk  Wieden  bildet  die  Elisabethbrücke  (S.  249)  den 
Hauptzugang.  Jenseit  des  tiefen  Giabens  der  Wien  r.  der  Obst- 
markt{ß. 22^")]  1.,  Ecke  der  Technikerstr.,  Aa-sEvang.  Schulgebäude 
(PI.  93),  Ziegelrohbau  im  Renaissancestil  von  Hansen  (1861).  Da- 
neben die  k.  k.  technische  Hochschule  (PI.  77;  Eintr.  s.  S.  229). 
Lehranstalt  für  Realwissenschal'ten ,  Bau-  und  Ingenieuriacher, 
Gewerbe  und  Handel ,  mit  Sammlungen  von  Erzeugnissen  inlän- 
dischen Gewerbfleisses ,  Modellen  nach  Bauwerken ,  Maschinen, 
mathem.,  mechan.  und  physik.  Instrumenten,  grossem  Labora- 
torium, botan.,  zoolog.  und  mineralog.  Sammlungen.  Vordem 
Gebäude  innerhalb  der  Gartenanlagen  das  Standbild  Kessers  (PI. 
34a),  des  Erfinders  der  Schiffsschraube  (f  1857),  Erzguss  nach 
Femkorn's  Modell  (1863).  -  Mit  der  techii.  Hochschule  ist  die 
reiche  technolog.  Sammlung  (Eintr.  S.229)  verbunden;  dieselbe 
zerfällt  in  vier  Abtheilungen,  1.  Werkzeuge  und  Werkzeug- 
maschinen, 2.  Rohmaterialien  und  Halbfabrikate,  8.  Fabrikerzeug- 
nisse, 4.  Modelle  (im  Ganzen  über  100,000  Nummern). 

Die  Karlskirche  (PI.  50) ,  ein  hoher  Kuppelbau  im  Barock- 
stil mit  einem  von  sechs  korinth.  Säulen  getragenen  Porticus, 
wurde  1716-37  unter  Kaiser  Karl  VI.  nach  dem  Aufhören  der 
Pest  nach  Fischer  von  Erlach' s  Plänen  aufgeführt ;  das  Relief  im 
Giebelfeld  deutet  auf  die  Wirkungen  der  Pest.  Zu  den  Seiten 
des  Porticus  zwei  kolossale  Ääuicn,  33m  hoch,  4m  im  D  urchmesser, 
mit  Reliefs  aus  dem  Leben  des  h.  Karl  Borromäus  von  Mader; 
oben  Glockenthürme,  zu  denen  man  auf  Wendeltreppen  im  Inneni 
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der  Säulen  emporsteigen  kann.  In  der  Kirche  u.  a,  das  Denkmal 
des  Dichters  Heinrich  v,  Collin  (f  1811). 

Weiter  sü dl.,  Favoritenstrasse,  Am  k.k.Taubtiummen-' Institut 
(PI.  97),  1779  yon  Maria  Theresia  gegründet,  und  die  Theresianische 
Ritter- Akademie  mit  grossem  Garten.  —  Auf  dem  Karolinenplatz 
dieEliBabetlikirclLe(Pl.öOa),  Backsteinhau  im  goth.  Stil,  1860-66 
Yon  Bergmann  erbaut. 

Vor  der  Favoriten-Linie  liegt  der  neu  gebildete  X.  Bbziiik 
Favoriten  mit  den  Bahnhöfen  der  Süd-  und  Staaisbahn, 

Im  VI.  Bbzibk  Mariahilf ,  am  1.  Ufer  der  Wien,  in  der  Gum- 
pendorfer  Str.  der  der  Stadt  gehörige  Esterhazy-  oder  Kaunitz" 
Garten  mit  dem  städt.  Real-Gymnasium  und  weiter  nach  der  Gum- 
pendorfer  Linie  hin  die  *EvangeL  Kirche  (VI.  53),  1846-49  von 
Förster  u.  Hansen  im  roman.  Stil  erbaut.  In  der  Nähe  s.  an  der 
Wien  das  grosse  Gumpendorfer  Schlachthaus,  1861  erbaut. 

Vor  der  Mariahilfer  Linie,  Gärtnerstr.,  die  *E.irclie  in  Fünfhaui,  aeht- 
seitiger  Gentralbau  im  goth.  Stil  mit  xwei  Thärmen  und  hoher  Kuppel, 
i864-74  von  Schmidt  erbaut;  dae  polychrom  ausgemalte  Innere  von  präch- 
tiger Wirkung.  —  In  der  Nähe  der  Bahnhof  der  Kaiserin  Elisabeth -West- 
bahn (*Restaur.) ;  im  Vestibül  ein  Marmor-Standbild  der  Kaiserin  Elisabeth 
von  Gasser. 

Innerhalb  der  Mariahilfer  Linie  im  VIZ.  Bbzirk  Nenbau,  Kai- 
serstr. ,  die  *Lazari8tenkirche ,  1860-62  nach  Schmidt's  Plänen  im 
goth.  Stil  erbaut.  —  An  der  Nordseite  des  Bezirks,  Lerehenfelder 
Strasse ,  die  *AltlerchdiLfelder  Kirehe  {Pfarrkirche  zu  den  sieben 
Zufluchten,  PI.  44),  nach  Plänen  von  MüUer  (f  1849)  1848-61 
aufgeführt ,  Ziegelrohbau  im  Italien.  Bundbogenstil ,  2  Thürme, 
3  Schiffe  und  achteckige  Kuppel  über  der  Vierung,  69m  1.,  26,5 
br. ,  24m  h. ,  schlanke  Verhältnisse ,  das  Architectonische  ohne 
Farben  sichtbar  hervortretend,  die  "Wölbungen  blau  mit  goldenen 
Sternen.  Fresken  in  der  Vorhalle  yon  Binder,  Chornische  von 
Führich ,  Kuppel  mit  Querschiff  von  Kupehßieser,  Hauptschiff  von 
BUias  und  Mayer,  Seitenschiffe  von  Engerth  und  Sdiönmann,  De- 
eorationen  und  Anordnung  des  sehr  harmonischen  Ganzen  von 
VandemüU  (f  1868). 

Im  VIII.  Bbzibk  Joiefstadt,  Ecke  der  Lerchenfelder  und 
Auersperg-Str.,  der  stattliche  Palast  des  Fürsten  Aueriperg,  1724 
von  Fischer  v.  Erlach  erbaut ;  weiter  nördl. ,  Kathhausstr.  7,  das 
Kilit&r-geograph.  Institiit  (PI.  67),  stattliches  Gebäude  mit  vielen 
Fenstern,  in  welchem  die. Generalstabs-  u.  a.  Karten  der  österr. 
Monarchie  hergestellt  werden.  —  Daneben,  Rathhausstrasse  9,  das 
Czemin'sche  Palait  (PI.  85)  mit  Gemälde-GaUerie  (Eintr.  S.  228), 
über  300  Bilder  in  3  Zimmern  u.  einem  Vorzimmer.  Katalog  30  kr. 

I.  Z.  (das  3.  hinterste)  links  beginnend :  1.  Maratta  h.  Familie ;  5.  Bosso- 
ferrato  h.  Familie;  10.  Luini  Madonna  mit  Kind;  22.  Giusto  di  Padova 
Altarblatt  in 24  Abth.  (1344);  29.  Falma  Veechio  h.  Familie;  36.  An.  Carracci 
Christus  und  Pilatus;  *=48.  Murillo  Christus  am  Kreuz;  90.  Onerdno  8t. 
Sebastian;  54.  Tintoretto  ein  Doge  vun  Venedig;  Ö6.  Riechi  der  verwundete 
Tancred;  57.  Spagnoletto  ein  studirender  Philosoph;  ia^.^^;^\l^'^''  (•> 
Kcce  Homo.    Auf  den  Gestellen:  230.  Bronwer  Dorfbader;  231.  made  Tr 
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bAkrauclieri  392.  Rembrandf  Bilds,  »einer  Matter-,  234.  Tenders  Dudelsack- 

Sfeifer;  249.  Van  Dyek  männliclies  Bildniss;  *Petul  Potter  Kühe  aus  dem 
t»lle  kommend.  —  II.  Z.  fl*  vom  3.  Saal)  72.  Snfdert  streitende  Geier 
nüt  Sehlaagen;  **96.  Vem  der  Meer  Atelier  dea  Künstler»^  97.  Wouwerman 
Bäckkehr  von  der  Jagd^  96.  Cupp  ruhende  Rinder-,  107.  Van  DpekAmot\ 
111.  Rembrandt  (f)^  des  Künstlers  Familie  hei  einer  Ahendunterbaltung ; 
130.  Caravagtfio  Dädalus  und  Ikarus ;  125.  Claude  Lorraim  (?)  Landschaft  \ 
126.  Rtnedael  Seestorm;  131.  MitrweU  männl.  BUdnxss;  133.  Kon  D9<* 
Porträt  eines  jungen  Hannes  \  139.  140.  Callot  Bamhocciaden ;  141.  Ba- 
roecio  eigenes  Blldniss;  143.  Dürer  Porträt;  149.  Weenix  todtes  Wild; 
161.  H<mdeioeter  Geflügel;  168.  Bnyders  ein  Fuchs  von  Hunden  gehetzt; 
256.  Fra  Bartülommeo  eigen«  BUdnisf;  280.  C.  J>9tei  Artemisiaj  261.  Von 
der  Jfeer  nächU.  Feoershronst ;  Ruisdael  265.  Landschaft,  272.  Selbst- 
hildniss;  *273.  Dan  Spielgesellschaft.  —  III.  Z.  (vom  Eintritt  das  erste 
links)  188.  £«JHm  Venus;  196. 196.  Ruthard  Bärenjagd,  Hirschjagd;  196. 
A.  van  D^ek  männliches  Porträt ;  202.  Rubene  desgl. ;  Rj/ekaert  206.  rausik. 
Unterhaltung,  207.  Bauemgesellschaft  in  einem  Wlrthshaus;  209.  Lampi 
Porträt  des  Gründers  der  Gallerte  \  *217.  u.  218.  Van  der  HeUt  Porträts ; 
221.  Velatquet  Porträt  Philipp's  IV.  von  Spanien.  In  der  Mitte  das  Stand- 
hild  des  Srshertogs  Karl  (s.  S.  235).  —  Eine  weitere  Ansahl  von  Bildern 
befindet  sich  in  den  Wohnzimmern  der  gräfl.  Familie  und  ist  in  deren 
Abwesenheit  (im  Sommer  meist)  zu  sehen. 

Weiter,  Rathhatisfitr.  19,  das  k.  k.  CriminalgwrielLt  (PI.  %), 
ein  grosses  Gebäude  mit  zwei  Thürmen ,  1830-34  aufgeführt  und 
in  den  letzten  Jahren  durch  einen  Neubau  in  der  Alsersti.  sehr 
yergröftsert.  Sehöner  Schwargerichtssaal  (Zutritt  zu  den  monatl. 
Assisen-Yerhandlungen  gestattet). 

Die  A)ser  Strasse  begrenzt  die  Josefstadt  gegen  denlX.BBsntx 
AlsergnuLd.  Gleich  r.,  unvelt  vom  Scbottenring  zwischen  Aiser 
u.  Währinger  Str.,  die  «Votivkirclie  {Htilandskirche^  PI.  54),  zum 
Andenken  an  die  Rettnng  des  Kaisers  aus  Mörderhand  1858  er- 
richtet, ein  schöner  Bau  im  goth.  Stil  nach  FetsleVi  Plänen,  mit 
zwei  schlanken  durchbrochenen  99m  h.  Thürmen  und  reichem 
Btatuenschmuck.  Das  ebenso  reich  wie  geschmackvoll  decorirte 
Innere ,  mit  78  prächtigen  geroalten  Glasfenstem ,  wurde  1879 
vollendet.  In  einer  Kapelle  neben  dem  S. -Eingang  das  Grabmal 
des  kais.  Feldhauptmanns  Grafen  Niklas  Salm  (f  1530),  Verthei- 
digers  von  Wien  gegen  Soliman  II.  Im  J.  1529 ,  auf  Kosten  des 
Wiener  AI terthumsvereins  von  Raitz  bei  Brunn  hierher  übertragen. 

Weiter  westl.  in  der  Aiserstrasse  eine  grosse  Casemt  (PI.  23); 
dann  das  k.  k*  aUgemeine  XrankenkftUB  (PI.  64),  eine  Grund- 
fläche von  10  Hectaren  einnehmend,  an  Ausdehnung  (3000  Betten) 
von  keinem  in  Europa  erreicht,  eine  Musteranstalt;  au  der  Rück- 
seite die  neuen  Hörsäle  für  Anatomie.  Weiter  westl.,  Lazareth- 
gasse  14,  die  k.  k.  Irr«ii*K«Uaiif  talt  (PI.  43),  1848-52  von  Fellner 
erbaut  und  1878  wesentlich  vergrössert,  mit  Raum  für  600  Krauka 
und  ausgedehnten  Gartenanlagen  (GeBammtfli.che  22  Hectaren). 

Oestl.  der  Votivkirche  gegenüber  nach  dem  Schottenring  das 
provisor.  Abgeordnetenhaus  (Karten  zu  den  Reichstagssitzungeu 
unten  in  der  Kanzlei).  Weiter  in  der  Währingerstr.  das  okem. 
Laboratorium  (PI.  24a),  Ziegelrohbau  im  Renaissancestil  von 
Ferstel,     L. ,    Währingerstr.  1 ,   die  frühere  fc.  k,   Gewehrfabrik, 
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jetzt  znmTheil  zu  klinlseken  Zwecken  benutzt,  mit  dem  akadem. 
Fechtboden  n.  dem  Postamt  des  IX.  Bezirks.  Welter  r. ,  Wäh- 
xingerstz.  28 ,  das  Palais  des  Grafen  Chotck  und  (30)  das  Dietrich- 
siein  9che  Fideicommisa" Palais  (PI.  73)  mit  grossem  Garten. 

Das  Josephinnm  (PI.  44),  Währingerstrasse  15,  die  medlcin.- 
cMrurg.  Josephs- Academle  („schola  anatom.  medic.  ehirurgica'^, 
wie  die  Ueberschrift  sagt),  1784  von  Kaiser  Joseph  II.  als  Bil- 
dnngsschule  für  Feldärzte  gestiftet  (letztere  Jetzt  aufgehoben),  mit 
reichhaltigen  Sammlungen  (ausgezeichnet  die  anatom,  Wachs- 
bilder. Eintr.  s.  S.  228),  steht  mit  dem  Oamisonspital  in  Ver- 
bindung.  Im  Hof  eine  Hygiea  als  Brunnenfigur. 

Die  ndechtenstein'sclie  Gemälde-Gallerid  (Eintr.  s.  S.  229), 
im  alten  fürstl.  Oarten-Palais  (PI.  741,  Fürsteng.  1,  Eeke  der 
Liechtensteinstr. ,  vom  Schottenring  10  Min.  entfernt ,  enthält  In 
20  Zimmern  über  1400  Gemälde ;  sie  ist  die  weitaus  bedeutendste 
der  Wiener  Privat -Sammlungen  (Katalog  i  fi.).  Am  Eingangs- 
thor aussen  die  Inschrift :  7,Der  Kunst,  den  Künstlern  Joh.  Fürst 
V.  Liechtenstein" ;  innen :  „Der  Natur  und  ihren  Verehrern.  1814.*^ 

Die  Hauptstärke  der  Oallerie  liegt  in  der  groas^i  Zahl  bedeutender 
Werke  von  Rubens  und  Van  Dyck.  Die  6  Deciusbilder  seugen  von  dem 
eingehenden  Studium  der  Antike,  aie  sind  zwar  nicht  durchgängig  eigen- 
händige Arbeit  von  Rubens,  gehören  aber  doch  zu  dem  Besten,  was  wir  von 
dem  Meister  besitzen.  Ausserdem  bemerkenswerth :  die  Töchter  de«  Cecrops 
und  die  Porträt«  seiner  Söhne.  Das  Porträt  der  Maria  Louisa  de  Tassis 
aus  Antwerpen  von  Van  Dyck  gehört  zu  den  schönsten  Frauenbildem  dios 
17.  Jahrh.  Auch  die  altniederländischen  Bilder  der  Sammlung  verdienen 
aufmerksame  Beachtung. 

I.  Saal.  Grosse  mytholog.  Bilder  von  Frtmcefchini.  —  U.  S.  1.  14. 
Cignani  Hercules  u.  Omphale;  22.  *2d.  Guido  Beni  zwei  Magdalenen;  9di. 
Lionardo  da  Vind  (?)  weibl.  Bildnisse  34.  Moretto  heil.  Familie;  *d6a. 
Oentile  Bellini  männl.  BUdniss;  *40.  Perugino  Madonna;  ii.  Jlbani Wenns. 

—  III.  S.  (1.  vom  II.)  1.  47.  L,  Qiordano  Telemach ;  48a.  Schule  von  Ver- 
celli  thronende  Maria;  49.  SassQ/errato  Madonna;  50.  CotSifnola  (früher  als 
Raffael  bez.)  desgl. ;  52.  Guido  JReni  Jesuskind  auf  dem  Kreuz  schlafend ; 
53.  A.  del  ßarto  Haupt  Johannes  des  Täufers;  Ribera  (Spagnolttta)  5&. 
Diogenes,  57.  Archimedes;  56.  Maratia  Bathseba;  60.  Ä.  del  ßarto  heil. 
Familie;  ^61.  Caravaggio  Lautenspielerin;  62.  Guido  Beni  Caritas;  *65. 
Correggio  (?)  Amor  schlafend  im  Schusse  der  Venus ;  64.  Schule  Lionardo''$ 
Christus  mit  dem  Kreuz;  67.  Raffael  (?)  männl.  Bildniss;  68.  Guido  Ren* 
Johannes  der  Täufer;  Ders,  75.  Anbetung  der  Hirten,  76.  Jupiter  und 
Antiope;  77.  Cima  da  Conegliano,  Maria  mit  dem  Kinde;  78.  Domeniehino 
Sibylle;  81.  Jfach  Giorgione,  Frauenbild;  86.  Guercino,  Abrahams  Opfer. 

—  IV.  S.  (r.  vom  II.).  ^'Ruben*  Geschichte  des  Decius,  sechs  grosse  figuren- 
reiche Bilder.    Bildwerke  in  Erz,  Statuetten,  Büsten  etc.  nach  Antiken. 

—  V.  8.  1.  112.  Ä.  Moor  männl.  Bildniss;  Van  Dyck  111.  der  Maler  de 
Crayer;  *'115.  Maria  Louisa  de  Tassis  aus  Antwerpen;  *118.  sogenannter 
Wallenstein;  122.  123.  männl.  Bildnisse;  124.  Madonna;  126.  Grablegung; 
127.  128.  weibl.  u.  männl.  Bildniss;  135.  alte  Frau;  137.  138.  männl.  u. 
weibl.  Bildniss;  142.  ein  Geistlicher;  143.  alter  Mann;  146.  alte  Dame; 
147.  Erzherz.  Albrecht  v.  Oesterreich;  148.  der  Maler  Ryckaert ;  149.  alter 
Mann;  151.  junge  Dame.  —  Rubens  117.  Christus  am  Kreuz,  129.  Grab- 
legung; 139.  Jordaens  Mann  bei  Tisch;  "150.  F.  Hals  männl.  Bildniss; 
152.  F.  Pourbus  d.  J.  weibl.  Bildniss.  —  VI.  8.  161.  163.  F.  Pourbus  d.  A., 
164.  166.  Miereveld  Porträts;  168.  Rubens  Maria  Himmelfahrt;  Rembrandt 
172.  Diana  und  Endymion,  *173.  *i74.  Selbstporträts;  176.  G.  Dou  Selbst- 

I »orträt;  177.  Rubens  männl.  Bildniss;  180.  Jordaens  trunkener  Silen; 
81.  Bockhorst,  die  thörlchten  Jungfrauen;  187.  Konmck  alter  Mann;  Rw 
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bau  *191.  die  Töchter  des  Cecrops  u.  das  Kiad  ärichtlloiiios;  193.  bärtiger 
Mann;  *194.  des  Haiers  beide  Söhne-,  195.  Tiberius  u.  Agrippina-,  196. 
h.  Anna  u.  Maria ^  197.  Jupiter;  *204.  Bildniss  seiner  zweiten  Frau  vor 
einem  Spiegel,  halbe  Figur  rückwärts  nackt.  —  VII.  8.  r.  206.  Rubent 
Ajax  u.  iJassandra ;  aü8.  E.  Quellitiui  Snlomon  und  die  Königin  von  Saba; 
216.  B.  van  der  HeUt  mannl.  Bildniss:  216;  N.  Berchem  Tod  der  Dido; 
218.  Coxcyty  kreuztragender  Christus;  221.  ^andrart  Archimedes ;  225.  Van 
Schuppen  Belbstporträt ;  231.  Rubens  bacch.  Scene;  237.  £.  Quellmus^  288. 
F.  Paurbus  d.  ü.,  241.  D.  BatenUen  Porträts.  —  Im  obern  Stock.  I.  Z. 
262.  263.  283-286.  CanaleUo  Ansichten  aus  Venedig;  2Ö6.  G.  Reni  Ver- 
kündigung ;  257.  An.  Carracci  Madonna  in  Wolken ;  272.  Procaceini^  Ver- 
mählung der  h.  Katharina;  275.  R.  Ohirlandajo  desgl.;  277.  Daniel  da 
VoUerra  h.  Familie ;  278.  Fol.  Coravaggio  desgl. ;  279.  Baroedo  Ruhe  in 
Aegypten;  287.  Fr.  (oder  Jae.f)  Franeia  Madonna;  291.  Spagnolelto  Alle- 
gorie auf  die  Zeit.  —  II.  Z.  301.  TrevUani  Vermählung  des  h.  Joseph; 
304.  AfuriUo  (?)  St.  Michael;  306.  Tixian  Madonna;  307.  A^.  Poussin  Flucht 
nach  Ae<<ypten;  312.  JDomenie?»ino  Venus;  314.  Jac.  Bässano  Schäferstüek; 
315.  y.  Poussin  h.  Familie^  317.  PoqIo  Veronesey  Alexander  u.  die  Familie 
des  Darius  (vSkizze) ;  322.  Bonifazio  thronende  Maria ;'  323.  Tempesta  Land- 
schaft; 329.  Solimena  Madonna;  330.  J\r.  Pousrin  Noah's  Opfer;  331.  335. 
Franc.  Baesano  Wasser  u.  Luft;  340.  Ifach  Raßael,  St.  Johannes  der  Täu- 
fer ;  343.  Palma  d.  J.  h.  Hieronymus.  —  III.  Z.  363.  Parmeggianino  h.  Fa- 
milie; 364.  dgnani  Hercules  iind  Omphale;  365.  Pordenone  Ecce  Homo; 
371.  Spagnoletto  Kreuzigung  des  h.  Petrus;  3S4.  An.  Carracci  Diana ;  387. 
der».  Madonna;  389.  Perino  del  Vaga  desgl.;  399.  Qarofalo  h.  Familie; 
400.  Jae.  Ba»»ano  Kreuztragung ;  412.  Innoeenzo  da  Imola  Vermählung  der 
h.  Katharina.  —  IV.  Z.  Ouereino  421.  Lot  mit  seinen  Töchtern ,  423.  Jo- 
hannes der  Kvangelist;  ÄßM*<t420.  Raub  der  SaWnerinnen ,  422.  Schlacht 
zwischen  Römern  und  Sahinem ;  424.  Pietro  da  Cortona  Taufe  Gonstantins 
d.  Gr. ;  429.  ßchidone  h.  Johannes  in  der  Wüste.  —  V.  Z.  470.  Perifto  del 
Vaga  h.  Familie;  477.  Art  de»  Del/Vsehen  van  der  Meer  Tischgesellschaft; 
486.  Molenaer  Bauernstube;  487.  Mettu  Lie1>espaar;  491.  Ryekaert  Geburt 
Christi;  497.  Rafael  Meng»  desgl. ;  501.  N.  Poussin  Landschaft ;  511.  Rubens 
Apoll  (Skizze).  —  VI.  Z.  624.  F.  van  Mieris  Harfenspielerin;  535.  Dirk 
Hai»  Unterhaltung;  553.  J.  van  E»  Stillleben ;  557.-60.  Chardin  Genre- 
bilder; »562,  *563.  Terboreh  Mann  und  Frau;  573.  Cuyp  Landschaft.  — 
VII.  Z.  580.  610.  624.  Paolo  Veronese  Vermählung  der  h.  Katharina;  5SB. 
Salv.  Ro»a  Meeresküste;  591.  596.  598.  602.  620.  622.  Canaletto  Ansichten 
aus  Venedig;  övl.  Bre»cianino  Maria  mit  Jesus  und  Johannes;  605.  Palma 
veechio  h.  Familie;  625.  632.  Sassoferrato  Madonnen;  *637.  N.  Pou»»in  h. 
Familie;  649.  Venez.  Schule  h.  Magdalena.  —  VIII.  Z.  601.  663.  J.  Vernet 
Marinen;  670.  PA.  Wouwerman  Uauhanfall;  672.  Der».  Land.schaft;  671. 
Berchem  Urtheil  des  Paris;  683.  Molenaer  Bohnenfest;  705.  Ang.  Kauf- 
mann Fürstin  Esterhazy;  706.  Tilborch  raufende  Bauern;  717.  A.  van  de 
Velde  Ruine ;  721.  E.  van  der  Neei'  Dame  im  Seidenkleid ;  725.  A.  van 
der  Neer  Mondscheinlandschaft ;  720.  727.  Tenier»  Bauern ;  733-  Brouwer 
Zahnarzt;  758.  Slingelandt  Geldwechsler;  759.  Hamilton  die  kais.  Reit- 
schule; *761.  Ruisdael  Landschaft;  762.  A,  le  Duc  spielende  Offiziere;  764. 
D.  Hals  Triktrakspieler ;  766.  Van  Dyek  Christus  am  Kreuz;  779.  Craes- 
ft«t«,  780.  Tenier»  Bauemscenen;  781.  Berchem  Landschaft.  —  IX.  Z.  810- 
Geeraerts  Kinder  u.  Amoretten  (grau  in  grau);  'SU.  Ph.  Wouwerman 
Schlacht;  820.  Palamedes  Wachtstubc;  821.824.  Huysum  Blumen;  Teniers 
d.  J.  822.  823.  Bauemscenen,  831.  Versuchung  des  h.  Antonius,  "^l. 
Pferdestall,  836.  Affen;  827.  A.  le  Due  galantes  Abenteuer;  829.  837.  BaeJt- 
huysen  leicht  bewegte  See;  *833.  Ryekaert  musikal.  Unterhaltung;  854. 
869.  P.  Neefs  d.  Ä.  Kirchen-Interieurs ;  860.  864.  Schalcken  Mann  u.  Frau ; 
862.  883.  A.  Ostade  Banemtanz;  878.  880.  Rachel  Ruysch  Blumen;  888. 
Sa/tleven  Plusslandsohaft ;  890.  Molenaer  Winterlandschaft ;  891.  Mignon 
Früchte.  —  X.  Z.  *932.  Remhrandt  stille  See;  949.  951.  Moueheron  Land- 
schaften; 960.  de  Bloot  Christus  bei  Martha;  961.  •/*.  Grebber  musikal. 
Unterhaltung-,  962.  Rigaud  Fürst  W.  Liechten.itein ;  984.  F.  Bot  Maria; 
988.  C:  Dusaert  Wirthsstube ;  1003.  1005.  J.  RuUdael  Landschaften.  — 
XI.  Z.  1034.  Frank.  8chulelieschi^ti6nn\iC\ix%aiU  im.  'M 
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M»nB;  1046.  ÄUdorfer  Krönung  Hariä;  1047.  8chule  van  Eyck's  Hadonn»; 
1052.  Brueghel  Landschaft  mit  Tobias-,  1054.  L.  Cranach  St.  Helena;  1055. 
L.v.Leydm  Einsiedler  in  der  Wüste;  1053.1057.  ^e»/&/of» Bildnisse ^  1069. 
üolbeim  männl.  Bildnlas;  1061.  MemUng  Maria;  1063.  M.  Schaffner  thro- 
nende Maria;  1069.  Cranach  Venus  u.  Amor;  1081.  Antonello  da  Messma 
Mann  u.  Frau  (Miniatur);  1082.  Patenter  Christus  am  Kreuz;  10^7-89.  ff. 
van  der  Goes  (?)  Tripfvchon;  1091.  L.  Cranach  Abrahams  Opfer;  1102-4. 
Mifiandr.  Schule,  Flügelaltar  mit  HinriGhtimg  der  h.  Barbara ;  1107.  HOB. 
A.  Moor  Mann  u.  Frau;  1112.  1114.  JS.  van  Orley  Altarfliigel  (Stifter).  — 
XII.  Z.  (r.  vom  XL")  Thier-  u.  Blumenstücke,  von  Fyt.  ffondekoeter,  Van 
E»y  Bnifdvr»^  de  Heetn,  Tamm^  Weenix.  --  XUI.  Z.  1212.  Fr,  Florit  Geburt 
Christi ;  1213.  i2U.  Rubens  Porträtstudien ;  1216. 1217.  Huchtenhurgh  Scblaeht ; 
1220.  de  nieger,  1221.  1222.  van  Looten,  1223.  Vrie*  Landschaften;  1225. 
1220.  F^i,  Fuohs-  und  Äebjagd ;  1257.  L.  Backhuysen  Seesturm ;  1258.  Karel 
Ihijardin  berg.  Landschaft;  1269.  fftmriUon  Fuchs.  —  XIV.  Z.  1286.  Gon- 
zales Cogues  Familie  im  Garten;  1296.  1298.  Snpdert  Hirschjagd;  1297. 
Artois  Landschaft;  1301.  L.  Backhupsen,  1303.  de  Vlieger  Seestücke.  — 
XV.  Z.  1348.  ffobbema  Land.schaft;  1361.  Lampi  Canova;  1364.  Amerling 
Thorwaldsen.  ^  XVI.  Z.  1394.  Fh.de  Ghap^^ii/neVieik\  1405.  Falamedesz 
Wachtstubc;  1407.  /.  van  der  Meer  (von  Haarlexo)  Landschaft. 

An  der  Nord&eite  des  schönen  Puck»  (meist  geaeliloBsen)  der 
stattliche  neue  Palast  des  Fürsten,  im  Imperlalstil  von  Ferstel  er*- 
bant.  —  In  der  Nähe  nördl.  der  Front-Jose fa^BahnhofCS.  225),  Yon 
dem  ostl,  die  Brigittabrücke  in  die  Briffittenau  (S.  253)  führt» 

Im  Vorort  Wihrint  w.  von  Alset^rrund  vor  der  Währinger  Linie  die 
geschmackvolle  Villengruppe  des  Wiener  Cottage -Vereins  mit  schönem 
(Kasino ,  am  s.o.  Fu38  der  TürJcenschame  reizend  gelegen,  eine  Schöpfung 
des  Dr.  E.  Kral  (Frank«rasse  14,  Ecke  der  Carl-Ludwigsstr.,  schöne  flund- 
Mhau  über  Wien  und  UmgebungeB).  Avf  dem  Plateau  der  Turkensohanze 
die  neue  Sternwarte,  von  Fellner  erbaut,  mit  vorzüglichen  Instrumenten. 
—  Innerhalb  der  Währinger  Linie  1.  die  grosse  Wiener  Filiale  der 
SigVsehen  LokcmoHv-  n.  Masekinen-FabriJteni  vor  der  Linie,  Gtirtlcrstr., 
das  trefflieh  eingerichtete  Juden-Spital,  eine  Stiftung  des  verst.  Frhrn. 
Anselm  v.  Rothschild. 

Der  »Prater,  Park  u.  Wald,  5.  bei  der  Leopoldstadt,  1712  Hec- 
taren  gross ,  seit  1570  Elgenthum  des  kais.  Hofes  und  als  Thier- 
park  benutzt ,  wurde  von  Kaiser  Joseph  11.  1776  den  Publikum 
geöffnet.  Vom  Praf erstem ,  dem  Eondel  am  Ende  der  belebten 
Pratersirasse  (fxuhet  Jägerzeile,  S.252),  laufen  nach  0.  zwei  grosse 
Alleen  aus ,  die  HauptcAlee  und  Feuerwerk  (Aus8tellung8)'Allee. 
welche  den  Prater  fächerförmig  in  drei  Theile  scheiden.  Die 
Hauptallee  rechts  mit  einer  vierfachen  Reihe  schöner  Kasta- 
nienbaume ist  der  Sammelplatz  der  eleganten  Welt;  hier  linden 
im  Mai  die  Corsofahrten  statt,  durch  glänzende  Toiletten,  elegante 
Pferde  und  Wagen  berühmt.  Die  Spazierfahrten  gehen  meist  bis 
zum  (1/2  S*-)  ^ondeau  und  1/2  St.  weiter  zum  Lusihaus  (Restaur.). 
Drei  Kaffehäuser  (im  Sommer  tagl.  Militär- Concor t) ;  neben  dem 
ersten  Bischoff's  Sehweizerhaus ;  das  dritte  mit  schönem  Saal  {Ro^ 
fuichers  Etablissement,  s.  S.  226).  Gegenüber  der  künstliche 
Constantinshügel  (Sacher's  Restauration).  Näher  dem  Eingang 
(Hauptallee  Nr.  1)  das  ^Aquarium  mit  einer  reichen  Sammlung 
von  Süss-  u.  Seewasserthieren  (Eintr.  s.  S.  228). 

Der  vordere  Theil  des  Praters  zwischen  der  Haupt-  un^Feuer- 
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weTkallce  und  Jenseit  des  letztern  heisst  der  Volks-  o^er  Wut- 
Btelprater;  hier  haust  der  Wiener  Büxger  und  erfieut  sich 
Sonntags  Nachmittags  dei  Wein-  und  Biersehenken ,  der  Schau- 
buden, der  Ringelspiele  und  Marionetten  („Wurstel"= Hanswurst). 
FüTst's  Volksiheater  fi.  S.  226.  Einigemal  während  der  Sommer- 
monate, namentlich  am  Annatag,  26.  Juli,  werden  auf  einem  dazu 
bestimmten  Platz  grosse  Feuenjoerke  abgebrannt. 

Durch  die  in  den  letzten  Jahren  ausgeführte  Donau^Bagulirung 
hat  der  Strom  ein  neues  breites  Bett  an  der  Nordost- Seite  des  Pra- 
ters  erhalten ;  grossartige  Qmais  und  neue  Stadttheile  sind  hier 
im  Entstehen.  Am  Ende  der  Tom  Praterstem  naoh  der  neuen 
*Reich9ftrnS8enhrticke  führenden  Schwimmschul-AlUe  (Pferdebahn) 
1.  in  der  Donau  die  neue  *it&dt.  Badeautalt  (S.  227)  mit  grossem 
Schwimmbassin  (76m  lang,  44m  breit,  von  9-1  U.  Vorm.  für 
Damen  reservirt),  ^er  kleineren  Bassins  für  Nichtschwimmer 
und  einer  Anzahl  Separatblider  (im  Ganzen  Raum  für  1200  Pers.), 
Gaf ^-Restaurant  etc.  (tou  der  Terrasse  schöne  *  Aussicht  über 
das  neue  Donaubett  bis  zum  Kahlenberg). 

Die  tahlreichen  Bauten  der  Wellaussiellung  von  1873  Und.  bis 
auf  die  Maschinenhalle  (jetzt  stadt.  Lagerhaus) und  die  Rotunde  mit 
dem  Hauptportal  wieder  yerschwunden. 

Am  Ende  des  Praters  die  Freutdencvu^  wo  die  Wettrennen  ge- 
halten werden  (bester  Platz  fiaupttribüne  neben  der  kais.  Loge, 
Sperrsitz  2  fl.). 

Wiens  7rie4h6f«  sind  mit  Aiumahme  des  protestantiMhen ,  den  eine 
hübflehe  kleine  Kirehe  Im  bysant.  Stil  von  Hansen  schMücki,  sehleoht 
gehalten,  selten  sieht  man  ein  hübsches  Denkmal  Auf  dem  kleinen 
Währinger,  von  der  Stadt  Vs  St.  n.w.,  sind  noch  die  meisten.  In  der 
nördl.  Abtheilung,  den  neuen  Denkmälern  gegenüber .,  links  eine  kleine 
Harmortafel  Im  Felsen  eingefügt,  Moritz  ürßf  8trae?mttt,  der  Dichter 
(t  1847).  An  der  Südseite,  etwa  in  der  Hitle  des  Friedhofs  an  der  Hauer 
r.  Joh,  Ftter  Frcmet  (t  1822),  der  berühmte  Arst^  r.  JfnaM  BiUtr  v.  Se^- 
fried  (f  1841),  fruchtbarer  Componist  ?  gegenüber  1.  Bsethove»  (t  1827),  eipe 
Spitzs&ule  mit  einem  vergoldeten  Schmetterling  und  einer  Lyra;  1.  Franz 
8ekta>€rt  (t  1828)  mit  Broaaebttste  (sein  Oebnrtshans ,  Nussdorf^r  Str.  54, 
ist  durch  Büste  und  Oedenktalel  bezeiehnet)  und  GriUparter  (f  1873).  Auf 
dem  grossen  Währinger  Friedhof  das  Grab  Opj^olzer''»  (f  1871);  anstos- 
send  der  sehenswerthe  Israelit.  Friedhof.  —  Auf  dem  St.  Marxer, 
V4  St.  ö.  vom  Südbahnhof ,  das  Grabdenkmal  M^tatfs  (f  1791),  auf  der 
muthmasslichen  Grabstätte  des  grossen  Tonmeisters,  die  trauernde  Muse 
der  Tonkunst,  in  der  Hand  das  halbaufgerollte  Requiem,  von  Haller, 
1869  enthüllt.  —  Auf  dem  grossen  Matzleinsdorfer,  »A  St.  s.w.  vom 
Südbahnhof,  neben  der  Bahn,  ruht  Gluck  (f  1787);  eine  1846  neu  errich- 
tete SpitKsäule  mit  Bildniss  beaeichnet  dein  Grab,  recbts  etwa  in  der 
Hitte  an  der  Kauer ,  welche  den  alten  vom  neuen  Kirchhof  trennt.  — 
Ueber  dem  Grab  Lencm"»  ff  1850),  auf  dem  Friedhof  zu  Weidling 
(nnfeni  Klostemeuburg,  S.STH),  eine  Granit-Pyramide  mit  dem  Brustbild 
des  Dichters  in  Ers.  Hier  ruht  auch  der  Orientalist  Jm»  «.  Sommer- 
Purg»täll  (t  1866).  Auf  dem  Schmelzer,  r.  neben  dem  Westbahnhof, 
das  1861  errichtete  Marz-Honument,  zum  Gedächinlss  der  1848  Gefkllenen, 
grosser  Obelisk  aus  Granit.  —  Gegenwärtig  werden  diese  Friedhöfe  nicht 
mehr  benutzt  und  sämmtllche  Beerdigungen  finden  auf  dam  grossen  neuen 
Central -Friedhof  bei  Kaiser- Ebersdor/  statt,  bis  woUin  eine  Linie 
der  Pferdebahn  führt.  "    "^" "'  ^^^-^.^ 
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56.  Umgebungen  Wien's. 


Das  Unke  Ufor  der  Donaa  bietet  oBterhalb  Wien  «n  landschaft- 
lichen Schönheiten  gar  nichts ,  nur  fruchtbare« ,  ebenes  Ackerland ,  das 
Marchfeld  (S.  462),  durch  die  Schlacht  gegen  Ottokar  von  Böhmen  (1278) 
und  die  von  Aspem  und  Wagram  (1809)  bekannt,  ö.  von  der  Haren  be- 
grenxt.  Um  so  anmuthiger  sind  die  Umgebungen  des  rechten  Ufers,, 
ScMnhimnn^  Laxenhurg  ^  du  Brühl ,  Bade»  u.  a.,  durch  die  Eisenbahnen 
Wien  ganz  nahe  gerückt. 

Sehbnbrunn.  Hietzitigi  Ptn%ing» 
♦SehönTjTimn  (Partie  von  8*4  St. ;  dld  Pferdetahn,  S. !325,  führt 
dicht  an  det  Schönbranner  Brücke  TOYbei),  kaiseTl.  LnstselilesB  an 
der  Wien^  V2  S*-  ".w.  tot  der  Mariahilfer  Linie,  alft  Ja|d8Ghlos0 
für  Kaiser  Matthias  begonnen  ,  nnter  Maria  Theresia  1775  Tollen* 
det.  Napoleon  I.  hatte  1806  wie  1809  hier  sein  Hauptquartier ;  am 
22.  Jnli  1832  starb  sein  Sohn,  der  Herzog  von  Iletchstadt(S.463), 
in  demselben  Zimmer,  welches  der  Vater  bewohnt  hatte. 

Der  grosse  Garten,  im  franz.  Oeschmaok  des  18.  Jahrb.,  steht 
immer  offen.  Am  Parterre,  mit  hübschen  Blumenbeeten,  32  Mar* 
mor-Standbilder  ton  Beyer ,  weiter  das  grosse  Wasserbecken  mit 
den  beiden  Springbrunnen ,  In  der  Mitte  Neptun  mit  Seepferden 
und  Tri  tonen.  Auf  der  Anhöhe  die  G'loW«lle(9Öml.,  19m  h.),  eine 
Säulenhalle,  Ton  deren  Plattform  schdne  Anssitßht  auf  Wien  ;  Auf- 
gang in  der  Arcade  rechts  (verschlossen,  dem  Diener  30  kr.  Trinkg. ; 
im  l.  Eckpavillon  auch  ein  Personen-Auffcug).  Botan.  Oarten  reich 
an  Palmb&umen  und  brasil.  Pflanzen.  Links  von  der  Hauptallee 
die  rdm.  Ruine,  der  Obelisk  und  der  „schöne  Brunnen'' (Egeria  von 
Beyer),  nach  welchem  das  SchlosB  benannt  ist.  In  der  Ecke  rechts 
die  Menagerie,  ein  gut  besetzter  zoolog.  Garten  älteren  Stils. 
Statuen,  Vasen  und  was  sonst  der  Zeitgeschmack  erheischte,  sind 
im  Garten  vielfach  zerstreut. 

Unmittelbar  westl.  vom  Schdnbrunner  Garten  (Ausgang  bei 
den  Gewächshäusern,  dicht  hinter  der  Menagerie),  liegt  Hietiing 
(Pferdebahn  s.  S.  225),  das  schönste  Dorf  in  Oesterreioh,  ftist  nur 
aus  Villen,  Landhäusern  und  viel  besuchten  Gasthäusern  be- 
stehend, namentlich  Dommayer's  Casino,  zum  M)ngel,  und  Schiefen- 
der  8  neue  Welt  (S.  226).  Auf  dem  Hauptplatz  das  1871  errichtete 
Standbild  des  Kaiser»  Maximilian  von  Mexiko  (Erzh.  Ferdinand 
Max,  f  1867),  Bronze  von  Melxner.  Auf  dem  Kirchhof  das  Denk- 
mal einer  Freiin  von  Plllersdorf  von  Canova.  —  Eine  Hängebrücke 
verbindet  Hietzing  mit  dem  gegenüber  auf  dem  1.  Ufer  der  Wien 
gelegenen  Penting  (an  der  Brücke  die  Endstation  des  Tramway, 
S.  225).  In  der  oberen  Kirche  das  ^Grabdenkmal  einer  Frau  von 
Rottmann,  von  dem  Florentiner  Bildhauer  FtneUi, 

^Brühl,    Laxenburg,   Baden, 
Südbahn  bis  Mödling  (16  Kil.)  In  40  Min.   für  74,  56  oder  37  kr. 
(Retonrbillet  1  fl.  40,  1  fl.  10  oder  70 kr.)-,  bie  LaäfetUntrff  in  18t.  (Retour- 
billet  1  fl.  80,  1  fl  90  oder  90 kT.)^  bis  Bad4n  (27  K41.)  in  1  8t.  für  1  0.  29, 
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9T  oder  86  kr.  CBctourMllet  2  fl.  20,  1  fl.  70,  1  fl.  10  kr.).    An  Sonn-  tind 
Feiertagen  werden  nach  Bedarf  Extrazüge  eingcscbot)en. 

Die  Eigenbahnfahrt  bietet  eine  fast  unnnterbrochene  Reihen- 
folge heiterer  lanäschaftl.  Bilder  (r,  sitzen).  Die  Bahn  liegt  ziem- 
lich hoch,  sodass  der  Blick  ö.  die  weite  Ebene  bis  zum  Leithage- 
birge  uinfasst,  w.  die  unabsehbare  Hansermenge  der  Stadt,  zahllose 
Landhäuser  und  saubere  volkreiche  Ortschaften,  am  Fuss  und  Ab- 
hang des  schönen,  in  seinen  wechselnden  Formen  sehr  malerischen 
Gebirges.  Der  Zug  berührt  l.  den  Matzleinsdorfer  und  den  protest. 
Friedhof  (8.  270).  Weiter  links  auf  der  Höhe  des  Wiener  Berges 
eine  goth.  Denksäule,  die  nach  den  Standbildern  des  h.  Crispinus 
und  Orispinianus  Spinuskreuz ,  jetzt  Spinnerin  am  Kreuz  heisst, 
1542  errichtet.  Bis  Stat.  MeidUng  dehnt  sich  fortwährend  die 
Stadt  aus*  Jenseit  der  Allee  von  Schönbrunn  nach  Laxenburg 
r.  die  Glorutie  (S,  271).  5  Kil.  Het%tndorf  mit  kaiserl.  Schloss  ; 
8  Kil.  Atzgersdorf  (in  der  Nähe  bei  Mauer  grosse  Kasernen  und 
Schiessstätten  der  k.k,  Feldjäger);  10  Kil.  Lieaing^  mit  grosser 
Bierbrauerei  (im  dazu  gehörigen  RestauiationsgaTten  Pavillon  mit 
schöner  Aussicht);  dann  Perehtholdsdorf  mit  alter  Kirche.  Bei 
(13  Kil.)  Brunn,  stattlicher  Ort  mit  Hüttenwerken,  r.  am  Gebirge 
verschiedene  Burgen,  darüber  der  Husarentempel  (s.  unten).  Auf 
dem  Friedhof  des  s,  angrenzenden  Dorfes  Ma/ria-Enzersdorf  ruht 
der  Dichter  Zaeh,  Werner  (f  1823). 

15  Kil.  Mödliag  (Hirsch;  zur  Eisenhahn ;  Kaiser  von  Oesterreich)^ 
alter  Markt.  Am  Westende  des  20  Min.  langen  Orts  auf  einem 
Felsen  am  Eingang  der  Brühl  die  frühgoth.  SU  Othmarskirche  mit 
Krypta;  daneben  eine  byzant.  Taufkapelle, 

Die  *  Brühl  (Omnibus  vom  Bahnhof  Mödling  bis  zum  Raben- 
Whs.,  20  kr.)  ist  ein  an  Naturschönheiten  reiches  tiefes  Kalkfel- 
sen-Thal, dem  Fürsten  Liechtenstein  gehörig,  dessen  Vater  es  mit 
Anlagen  uud  künstlichen  Ruinen  zieren  Hess.  Am  Eingang  des 
Thals  der  Aquäduct  der  neuen  Wasserleitung,  die  vom  Fuss  des 
Schneebergs  (S.  392)  bis  Wien  geführt  ist.  Der  staubige  Fahrweg 
bleibt  bis  (3/4  St.)  Vorderbrfihl  auf  dem  l.  Ufer  des  Bachs ;  weit 
schöner  ist  der  neue  Fussweg  am  r,  Ufer  (vor  der  Wasserleitung 
hinüber);  gleich  l.  am  Fels  eine  Inschrift  zu  Ehren  des  Fürsten 
Joh.  Liechtenstein.  Die  Strecke  bis  Vorderbrühl  heisst  die  Klause 
(die  Häuser  an  der  Fahrstrasse  Klausen) ;  am  Ende  derselben  l. 
oben  Ruine  Mödlmg,  Dann  öffnet  sich  der  freundl.  Wiesengrund 
der  Vorderbrühl, (*Zyre\  Raben,  sehr  besuchtes  Whs.;  dahinter, 
jenseit  der  grossen  Wiese,  die  fürstl.  Meierei  mit  Kaffehaus). 

Ein  ^eiohlalls  höchst  lohnender  Fnespfad,  vom  Fürsten  Liechtenstein 
angelegt,  führt  über  den  obern  Rand  der  nördl.  die  Klause  begrenzenden 
Höhen  in  */a  St.  zur  Vorderbrühl.  Hinter  der  Kirche  in  10  Min.  zum 
Schwarzen  Thvrm  auf  dem  Kalenderberg;  weiter  guter  durch  Geländer 
geschützter  Pfad,  zuletzt  auf  einer  Felsentreppe  in  die  Brühl  hinab.  Oder 
man  wendet  sich  auf  der  Berghöhe  r.  an  einigen  künstlichen  Ruinen  vor- 
bei au  den  ansehnlichen  Trümmern  der  alten  von  den  Türken  zerstörten. 
(Vi  St.)  Burg  LiecMenstein;  daneben  ein  neues  SchlOM  mit  engl.  Garten^ 
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dann  den  Fabrweg  1.  hinab  zur  (V4  Bt.)  Vorderbrühl.  —  Vom  Bahnhuf 
Brufm  aus  geht  man  in  1  St.  über  Burg  Liechtenatein  zur  Vorderbrühl. 

Weithin  sichtbar  eihebt  sich  auf  dem  Kamm  eines  dei  höchsten 
det  umliegenden  Berge  der  Husarbntbmpbl,  ron  Fürst  Johann 
Liechtenstein  1813  errichtet,  ein  offener  Tempel  mit  8  Pfeilern 
und  4  der.  Säulen ;  in  der  Krypta  sind  7  bei  Aspern  und  Wagram 
gefallene  Oesterreicher  hegraben.  Umfassende  Aussicht,  nördl.  bis 
Schönbrunn  und  Wien ,  südl.  bis  zum  Schneeberg.  Der  bis  zum 
Gipfel  führende  Fahrweg  ist  anfangs  schlecht ,  bessert  sich  aber 
weiter  hinauf.  Vorzuziehen  der  Fussweg  p/4  St.):  hinter  den 
zwei  Raben  r.  zu  der  grossen  Villa,  dann  i.  am  Waldrande  hin; 
bei  der  Bank  (1/4  St.)  r.  hinauf,  weiter  Immer  r.  halten;  1/4  St. 
an  der  Ecke  hühscher  Blick  in  die  Brühl ,  gegenüber  Ruine  Möd- 
liug.    1/4  St.  unter  dem  Gipfel  erreicht  man  den  Fahrweg. 

Der  Weg  von  der  vordem  Brühl  weiter  ins  Thal  ist  weniger  lohnend. 
Er  führt  über  MMierbtüM  u.  Gaden  nach  der  alten  Abtei  HtiUgenkrens 
f2V2  St.),  roman.  Kirche  mit  schönem  Kreuzgang  und  den  Gräbern  Fried- 
richs des  Streitbaren  und  anderer  Babenberger ,  weiter  durch  das  Sattel- 
bach- und  ffelenenthal  nach  Baden ,  und  wird  erst  im  Helenenthal  ab- 
wechselnder. Von  Gaden  fuhrt  ein  näherer  Weg  üher  Siegenfeld  nach 
dem  Helenenthal,  zuletzt  sehr  felsig ;  ein  anderer  geradezu ,  stets  bergab 
in  IV2  St.  nach  Baden.  Unter  allen  Umständen  ist  bei  beschränkter  Zeit 
die  Rückkehr  vom  Husarentempel  nach  Mudling,  von  da  Eisenbahn  nach 
Baden  und  erst  von  Baden  aus  der  Besuch  des  Helenenthals  zu  empfehlen. 

Von  MÖdling  Zweigbahn  in  7  Min.  nach 

^Lazenbnrg  (Ho/Vmmn's  Hotel;  "^Reitmif,  Aarfmonn,  beim 
Bahnhof),  kaisexl.  LusteohloM  nehfit  Park ,  an  der  ßchwechat  und 
dem  Wiener-Naustädter  Canal  (S.  391),  das  alte  Gebäude  1877 
anfgefükft,  das  neue  1600,  in  beiden  ni-chts  besonders  Sehens- 
wexthes.  Die  Obtt-  und  Blumengärten  sind  rersohloftsen ,  der 
*Pasx  stets  offen.  Die  bemerkenswerthesten  Gegenstände  werden 
tftsch  in  folgenider  Ordnung  besichtigt : 

Denkmal  FvanzII.,  eine  kolosBale  Marmorbüste  des  Kaisers  von  Mar- 
chesi^  Lusthaus  im  Eichenhain,  ein  runder  Saal  mit  acht  Ansichten  des 
Parkst  Bittergruft,  eine  goth.  Kapelle^  Meierei  nach  Schweizer  Art^ 
Rittersäule.  17«he  dabei  (20  Min.  vom  Bahnhof)  die  im  J.  1801  erbaute 
^FsidrzaN8B€ii6,  von  einem  See  umg«bea  (Ueberftthrt  lOkr.),  eine  Bitter- 
burg, angeblich  nach  einem  Schloss  in  Tirol  erbaut,  an  mittelalterl. 
Gegenständen  reich.  Im  Habsburger  Saal  7  Standbilder  von  Budolph  I. 
bis  SU  Karl  VI.  und  Maria  Theresia;  im  £mpfaMg99aal  6  Bildnisse böhm. 
Könige,  .Deelfie  Holzarbeit  von  1580;  im  .nächsten  Zimmer  Wallenstein's 
Schrank  \  im  Speisezimmer  schöner  eingelegter  Tisch,  alte  Gläser  etc.  •,  im 
Gesellschaftszimmer'  zwei  grosse  Bilder  von  Höchle',  Vermählung  Kaiser 
Franz  II.  mit  »einer  dritten  Gemahlin  (1808)  n«d  das  darauf  folgende 
Gastmahl;  im  Scitiafzimmer  die  Copie  ein«s  Dürer'schen  Bildes;  im  Thron- 
saal die  Krönung  Franz  II.  (1792)  und  das  darauf  folgende  Gastmahl  im 
Römer  zu  Frankfurt;  in  der  Kapelle  die  Monstranz,  welche  der  Priester 
emporhobV  als  Kaiser  Max  auf  der  Martinswand  (S.  344)  war;  im  Bwrg- 
verliess  ein  Automat,  welcher  die  Ketten  schüttelt;  von  den  Zinnen  des 
Thurms  prächtige  Aussicht  südlich  auf  die  steirischen  Alpen  und  den 
Schneeberg,  südöstl.  auf  das  Leithagebirge ;  im  Krönungssaal  die  *Kr<)- 
niiBg  des  Kaisers  Ferdinand  (1880),  von  Höohle  gemalt,  die  Krönung  der 
Kaiserin  Caroline  (1825),  von  Bucher  gemalt ;  in  der  Halle  die  K.usammen- 
kunft  Leopolds  mit  Sobieski,  Kaiser  Max  auf  der  Martinswand  und  drei 
andere  Bilder  von  Höchle  und  Bucher;  im  *  Lothringersaal  20  lebens- 
grosse  Bildniese  der  Fürsten  dieses  Stammes  in  pü^ir  Figur,  am  bester 
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Ersherzog:  Karl  und  Enta«raog  Johann  (Trinkg.  35-50kr.).  —  Zurück  über 
die  Brücke  an  der  Rückseite  der  Franzensburg  \  weiter  stets  r.  am  Wasser 
entlang  am  Turaierplats  vorbei  zur  Grotte;  dann  hinauf  über  die  goth. 
Brücke  zum  Güldfischteich ;  kleiner  Wasserfall;  Dianentempel;  durch 
den  kleinen  Prater  mit  Carrousel  etc.  zum  Bahnhof  zurück.  In  der  17ähe 
des  Wasserfalls  ein  kleines  Caf<5.  —  Die  JUmHanneninsel,  hinter  der  Fran- 
zeasburg,  in  deren  Pavillon  ein  schöner  römischer  Hosaikboden,  ist  nur 
mit  Nachen  zugänglich  (s.  unten). 

Wer  sich  nicht  aufhält,  kann  auf  diesem  Weg  in  2  St.  (einschl. 
1/2  St.  für  Besichtigung  der  Burg)  Alles  abmachen.  Ein  Führer 
(40  kr.)  ist  durch  den  nebenstehenden  Plan  unnöthig.  In  die 
Franzensburg  wird  nur  eine  gewisse  Anzahl  von  Personen  ein- 
gelassen (ist  man  allein  gekommen ,  so  lässt  der  Gastellan  wohl 
warten) ;  wer  daher  seiner  Zeiteintheilung  sicher  sein  will ,  wird 
dort  anfangen.  Für  minder  Eilige  bieten  die  viel  verzweigten 
Wasserflächen  des  Parks  Gelegenheit  zu  reizenden  Kahnpartien 
(Fährmann   durch  die  Grotte   zur  Marianneninsel  und  zurück 

l-lV2fl.). 

Schönbi'unn  und  Laxenburg  lassen  sich  in  folgender  Art  verbinden. 
Mit  dem  ersten  Morgenzug  in  1  St.  nach  Laxenburg,  nach  2-3stünd. 
Aufenthalt  zurück  bis  Stat.  Hetzendorf  (S.  272),  zuFuss  nach  Schönbrunn 
CASt.),  durch  den  Garten  zur  Gloriette  (Va  St.),  Menagerie  V«  St.;  mit 
Pferdebahn  (S.  225)  in  V2  St.  nach  Wien  zurück. 

Die  Eisenhahn  nach  Baden  zieht  sich  am  ostl.  Fuss  des  Ge- 
birges hin.  Stat.  Ouniramsdorf^  dann  das  weinberühmte  (21  Kil.) 
Qumpoldskirchen ;  dahinter  ein  kleiner  Tunnel  (,fBusurl' Tunnel^), 

26  Kil.  Baden  (212m;  *H6t.  Munteh;  Stadt  Wien;  Hindk; 
Orüner  Baum;  *8ekwarzer  Adler;  Loiße;  BetUsDurant  Passegger; 
Cafi  OttOj  Schimmer  etc.),  Stadt  mit  schönen  Landhäusern,  Sonn- 
tags sehr  hesncht ,  berühmt  wegen  ihrer  warmen  (18-29^  schon 
den  Römern  bekannten  Bäder  fl.%ermae  Pannonieae),  Hanptbe- 
stand theil  schwefelsaurer  Kalk.  Die  Hauptquelle  (RomerqueUe 
oder  Ursprung)  entspringt  am  Fuss  des  Oalvarienbergs  aus  dolomi- 
tischem Alpenkalk.  Ein  45  Schritt  langer  verschlossener  (Trinkg. 
25  kr.)  Gang  führt  in  eine  geräumige  Höhle,  wo  das  heisse  Wasser 
armdick  aus  einem  6m  tiefen  Kessel  sprudelt,  täglich  8700  Hecto- 
liter.  Eingang  in  der  1.  Ecke  des  schattigen  Stadtparks,  in  wel> 
chem  eine  1874  errichtete  Erzbüste  des  Dichters  F,  Grillpanter 
(t  1872);  nebenan  die  TrinkhaUe  mit  Figur  der  Hygiea.  Die 
Bäder  sind  meist  Voll-  oder  Gesellschaftshäder ,  in  welchen  die 
Gäste ,  mit  Bademänteln  hekleidet,  zusammen  baden.  Das  Her- 
zogshad  fasst  an  150  Personen;  das  Antonsbad  wurde  1878  glän- 
zend restanrirt.  Die  Gallerien  über  den  Bädern  stehen  auch  Zu- 
schauern offen. 

In  derselben  Richtung  etwas  weiter  ist  eine  zweckmässig  ein- 
gerichtete *  Schwimmanstalt  (Bad  30  kr.),  ein  1,5m  tiefes  mit  As- 
phalt belegtes  Becken  (80  Sehr,  lang ,  20  Sehr,  breit),  durch  eine 
hohe  Scheidewand,  über  welche  eine  Brücke  führt,  für  beide 
Geschlechter  getrennt,  mit  18  bis  20**  warmem  Thermal wasser  ge- 
füllt.  Ein  Kreuzweg  führt  von  hier  in  15  Minuten  auf  den  kah- 
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len  Calvarienber§,  Auf  der  yozdem  Kappe  des  Berges  ein  offner 
Payillon ,  Moritzruh ,  yon  Verehrern  des  Dichters  Moritz  Saphir 
(f  1858)  erbaut;  an  den  inneren  Wänden  illastr.  Stellen  aus 
seinen  Gedichten.  Ausgedehnte  ^Aussieht  aber  die  weite  dörfer- 
reiche Ebene,  im  Hintergrand  s.o.  das  Leitha-Qebirge ,  im  Yor- 
dergrand  Baden,  r.  die  Weilburg,  darüber  Buine  Bauheneck. 
Hübsche  Anlagen  führen  in  V4  St.  zum  Stadtpark  hinab. 

Das  *Helenenthal  ist  der  besuchteste  Spaziergang,  lieber  die 
Thalmündung  führt  der  Aquaduct  der  Wiener  Hochquellenleitung 
(S.  392).  Der  Fahrweg  (Pferdebahn  vom  Südbahnhof  bis  zum 
Bauhensteiner  Bräuhaus ,  15  kr.)  führt  am  1.  Ufer  der  Schwechat 
hinauf;  am  r.  Ufer  Fahrweg  nur  bis  zur  Weilburg,  dann  hinab 
zum  1.  Ufer.  Am  Thaleingang  liegt  auf  dem  r.  Ufer  am  Fnss  des 
Berges,  den  die  Buine  Raukeneek  krönt,  die  Weilbwgy  Schloss  des 
Eszh.  Albrecht,  dem  Stammsehloss  seiner  Mutter,  einer  Nassaui- 
schen Prinzessin  nachgebildet ,  mit  schöner  goth.  Schlosskirche. 
Oberhalb  der  Weilburg  hübsche  Anlagen ,  die  sich  bis  zur  Ur- 
theilsbrücke  und  weiter  thalauf  ziehen  (in  den  Anlagen  nach  der 
Stadtseite  zu  gute  Bestauration).  Am  l.  Ufer  auf  schroffen  Felsen 
die  ansehnliche  Buine  Bauhenstein  (lohnender  Ausflug,  guter 
Weg  durch  die  Alexandrowicz'schen  Anlagen,  yon  der  Bergstrasse 
in  Baden  y^  St.) ;  anf  dem  r.  Ufer  weiter  zurück  Buine  Scharfen- 
eefc.  Ein  Felsen,  der  ürthelstein  (1  St.  yon  Baden),  schloss  früher 
das  Thal;  jetzt  führt  ein  Tunnel  hindurch;  yon  beiden  Seiten 
führen  Pfade  hinauf,  oben  hübscher  Blick  in  das  dichtbewaldete 
Thal  (dabei  ein  kl.  Oaf^).  Welter  die  KrainerhtUien  (Fiakerfahrt 
1  St.  yom  Bahnhof  aus,  3-4 fl.  hin  und  zurück),  wo  ein  gutes 
Gasthaus.  Von  hier  in  II/2  St.  auf  das  ^Eiserne  Thor  (829m),  den 
höchsten  Berg  der  Umgebung;  yon  dem  yon  Baron  Sina  erbauten 
Thurm  schönste  Aussicht.  Ein  Fusspfad  führt  bergab  in  ^/^  St. 
nach  Merkenstein  (S.  389).  —  1  St.  aufwärts  im  Sattelbachthal 
Abtei  HeUigenhreuz  (S.  273). 

Kahlenberg  und  Leopoldaberg. 

Sehr  lohnender  *AuBflug.  Eisenbahn  (Franz-Joseph-Bahn)  in  10  Min. 
oder  Local-DAMPFBOOT  (Abfahrt  vom  Karlssteg  2,  3,  4,  iVa,  5  U.  Kachm.) 
in  40  Min.  nach  Nuttdorf  (Fahrpreise  Kisenbahn  37,  28,  19 kr.,  Retour- 
billet  60,  50,  30 kr.-,  Dampf boot  20 kr.,  Retourbillet  35 kr.).  Von  Nuss- 
dorf  auf  den  Kahlenberg  mit  Zahnradhahn  in  32  Min.  für  60  (hin  u.  zu- 
rück 80)  kr.,  an  Sonn-  u.  Feiertagen  40  u.  60kr.;  Züge  3  u.  6U.  17achm., 
ausserdem  stündlich  sobald  10  Pers.  sich  angemeldet  haben. 

Franz- Joseph-Bahn  bis  Station  Nussdorf  s.  S.  458;  von  der 
Station  l.  in  3  Min.  zum  Bahnhof  der  Zahnradbahn  (in  der  Nähe 
Berger's  Restaur.,  mit  schattigem  Garten  u.  gutem  Wein).  Die 
Bahn  (5,2  Kil.  lang),  nach  dem  System  der  Rigibahn  erbaut,  mit 
Zahnstange  und  Zahnrad,  führt  in  geringer  Steigung  (Maximum 
1 :  20)  in  32  Min.  auf  den  Kahlenberg.  Stationen  Grinzing,  ober- 
halb des  gleidin.  reizend  gelegenen  Dorfs,  mit  zahlreichen  Villen 
(hervorzuheben  die  «FerBtersche  im  goth.  Stil),  (3  Kil.)  Krapfen- 
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waldl  (Reetaumtion),  Yi«l  l^efSQcliteT  VergiifigungsOTt.  Die  Bftbn 
amzieht  in  grossem  Bogen  die  Wüdgrube  und  enrelclit  (5,2  Kil.)  die 
obere  Endstation  auf  dem  XaUenberg  (428m) ;  daneben ,  beim 
Sehloss  Josefadorf,  das  grosse  *HUel  KdfUenberg,  in  ftreler  Lage 
anf  dem  Plateau  des  Berges,  mit  weiter  ^Aassiofat  über  Wien  nnd 
das  Marehfeld  (S.  462)  bis  zu  den  Atisläufetn  der  Karpatben  an 
der  Grenze  von  Mähren  nnd  Ungarn ,  s.  bis  zu  den  Stelriscben 
Alpen  (Mittwochs  Militärmnsik). 

Fttaegänger  gehen  gleicbfalls  am  besten  von  Knssdoff  (s.  oben)  «af 
den  Kahlenl)erg  (1  St.  bequem) :  oberhalb  de«  Bahnhofs  der  Eabnra'dbahn 
(9.  oben)  über  dieselbe  und  am  Schreiberbach  hinan  auf  schattigem  Pfad 
(Beethovengemff ;  in  einem  Bosquet  eine  Bronaebtiste  Beethovens,  der  gern 
hier  weilte)-,  weiterhin  auf  dem  Fahnveg  ^nieht  zu  fehlen)  am  Whs.  Kur 
eisernen  Hand  vorbei  ("'Aussicht)  zum  Hotel. 

Bequeme  Waldwege  führen  vom  Hotel  in  V2  St.  an  einer 
Restauration  voibel  auf  den  *LMpoldtb«Kg  (420m  ü.  M.),  den 
letzten  Vorsprang  des  Wienerwaldes,  der  270m  hoch  faat  unmittel- 
bar aus  der  Donau  aufsteigt.  Auf  dem  Grundgeraäuer  einer  alten 
markgräflichen  Burg  wurde  später  eine  Kirdie  aufgeführt,  in 
welcher  die  Führer  des  verbündeten  Heeres  vor  der  Türkensehlacht 
am  3.  September  1683  zu  Gott  um  Schutz  für  ihre  Waffen  flehten. 
Neben  der  Kirche  Gastwirthschafi,  **AasBioht  viel  freier,  als  auf 
dem  Kahlenbeig :  über  das  ganze  Hügellamd  von  der  MSke  bei 
Meissau  n.w.  bis  zum  Pohlaugabii^e  im  N. ;  eetl.  Wetterling, 
Plassenstein  uAd  die  kleinen  Karpathen  mit  dem  Ballenstein  und 
dem  Thebenerkogel ;  s.o.  das  Leithagebirge ;  s.  Steirische  Alpen 
und  Wienerwald;  die  Donau  mit  ihnen  schönen  bewaldeten 
Auen  viele  Meilen  weit;  im  Mittelpunkt  der  überiOO  DSt.  um- 
fassenden Landschaft  die  Kaiserstadt  (trefTlieher  Ueberbliek  der 
neuen  Donauregulirung  mit  d^i  fünf  Brücken).  —  Auf  den  Leo- 
poldsberg dlrect  führt  von  dem  am  n.ö.  Fuss  des  Berges  gelegenen 
KahUnbtrgerdorf  (EHeuhihn-  und  Dampfboot- Station  ^  S.  287  u. 
458)  ein  vom  österreichischen  Touristenclub  neu  angeiegter  Weg 
in  bequemen  Zickzackwindungen  in  1  St. 

Eine  gute  Uebersieht  von  Wien  und  Umgegend  hat  man ,  wenn  man 
von  Qrinzing  (s.  oben)  1.  die  Höhe  hinansteigt  in  20  Min.  bis  zu  dem  anf 
einem  Bergvorspmng  schön  gelegenen  Gasthaus  '^Bellevue^  und  noch  10  Hin. 
weiter  1.  nach  dem  höher  gelegenen  Gasthaus  *Himmel  (eine  Tafel  am 
Wege  weist  dahin;  schönste  Aussicht  von  den  Stufen  der  von  Baron 
Sothen  erbauten  Flisabethkapelle).  Von  da  Fussweg  durch  ein  stark 
abschüssiges  schattiges  Thal  in  1/4  St.  nach  Sievering  ^  von  wo  stündlich 
Omnibus  (8.  225)  nach  Wien. 

Kloiierntuhuf^,  Vornbaeh.  Neu-Waldegg, 
Xlotftomeiibiirg  (Schiff;  Henogihut) ,  9  Ell.  nordwestl.  von 
Wien  (Stat.  der  Franz- Joseph-Bahn ,  S.  458),  Städtchen  am  t. 
Donauufer,  1  St.  oberhalb  Nnssdorf  (S.  285),  mit  dem  gtoasen 
Augusiiner^Choriterrenstiß ,  dem  reichsten  (mehr  als  zwei  Btittel 
der  nächsten  Umgebungen  Wien's  sind  Eigenthum  desselbeai)  und 
ältesten  in  Oesterreich.    Die  palastartigen  Abtei-Gebäude  »lad 
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«m  ITdO  aufgeführt.  Anf  der  dstl.  knpf^rgedeckten  Kappel  die 
dentBcIie  Kaiserkrone ,  auf  der  westl.  der  Erzherzogs-Hut ,  von 
gesohmiedetem  Eisen.  Das  Stift  bewahrt  auch  den  wirklichen 
firzhersogs-Hut,  der  bei  der  Erbhuldignng  gebraucht  wird.  Die 
reiche  Schatzkammer  ist  sehenswerth  (man  wende  sich  an  den 
Pater  Schatzmeister,  am  besten  Vorm,  IOY2U. ;  dem  Diener  1  fl.)? 
ebenso  die  Kaiserzimmer  mit  schönen  Gobelins  (die  Beschliesseriu 
öffnet ;  50  kr.).  In  der  Leo^olds-Cap^lle  4«r  bwühmte  Altar  von 
Verdurhj  aus  51  MetaTltafeiti ,  in^  werche  bibl.  Gegenstände  geätzt 
sind  (sog.  Niello-Arbeit),  aus  dem  J.  1181 ,  yielleicht  die  ersten 
Versuche  in  der  Kupferstechkunst  ^  einige  Jahrh.  vor  Maso  Fini- 
guerra  (1450),  der  gewöhnlich  als  Erfinder  genannt  wird.  In  den 
Fenstern  des  sdien  Kapitelsaales  Glasmalereien  Tom  Ende  des 
13.  Jahrh.  (urspräitgiioh  für  den  Krenzgeng  gefertigt).  Am  Kir- 
ehenplatz  eine  Pestsäule  yon  1381.  Neu«  grosse  Caserne  des  k.  k. 
Pionier^  Corps.  Im  ^StiftskeUer  treffliche  Weine  und  hübsche 
AttMicht  Yon  der  Tenaase  (beinerkensw«rth  das  grosse  Fass ,  dem 
Heidelberger  ähnlich);  gegenüber  die  SefUessitätte  mit  besuchter 
üeAtauratiOB.  Bie<  trefflich  eingerichtete  Landes  ^  IrrenanHaits*' 
Filialß  und  dasi  oenolcffisek^pomologiseke  Institut  für  Fachmänner 
sahenswertlfcu 

Yov  dem  nabea  (Vt  St.)  BiesUnr  &*9&^  vt.  Holk^nkuranstalt,  Pension 
wöchentl.  30/1.)  führen  hübiche,  vom  öatn  TouristenrClub  angelegte  Wald- 
wege über  die  Osängerhütte^  das  Whs.  im  Eichenhain ,.  die  Kanzel-  und 
Windisehhiitte  in  2  kl.  St.  nach  Weidlingbttch  (*Restaur.)  •,  von  da  entweder 
da»  Thal  h&iab  nach  (i  St.)  Weidling  (kleines  Bad>  nnd  (V4  St.)  Kloster- 
B««,burg  Buriük;  oder  über  den  Bergrücken  zum  C/4  8t.)  Holländer  Dörfel 
und  häiab  na^  Domback.  ->  Von  Weidling  ist  der  Bermannskogel,  mit 
höchst  lohnender  Aussicht,  in  V4  St.  zu  ersteigen  (s.  unten). 

Bombaoh  u.  Heu-Waldegg,  zwei  an  einander  grenzende  Dörfer 
w.  von  Wien  (Pferdebahn  und  Stellwagea  s.  S.  225),  werden 
häufig  besucht,  namentlich  der  fürstl.  Sehvoarssenberg^sche  Parky 
durch  den  ein  Fahrweg  stets  in  Wald  massig  bergan  führt ,  von 
der  Endstation  der  Pferdebahn  bis  zunk  Hameau  oder  Holländer 
Dörfel  1  St.  (Einsp.  lV2-2fl.).  Erfrischungen  oben  im  ^Whs. 
Yon  diesem  Punkt  schöne  Aussicht,  ö.  über  einen  Theil  von  Wien, 
das  Marchfeld  und  die  Ausläufer  der  Karpathen,  die  Donau  ab- 
wärts bis  Hainburg  (S.  472);  südl.  das  Gebirge  bis  zum  Schnee- 
berg. Andere  Aussichtspunkte  in  der  Nähe  sind  die  *  Sophien- Alpe 
auf  dem  Rosskogel  (486m),  zu  der  eine  Drahtseilbahn  hinaufführt 
(Abfahrt  Im  Halterthal^  s.o.,  wohin  eine  Fahrstrasse  von  Stat. 
Hutteldorf ^  s.  unten,  in  1  St.  führt),  und  der  Dreimarkstein. 

lfatnrfrennd<»n  ist  der  Bückweg  über  Hainnbaeh  u.  Sadersdorf  (s.  un- 
ten), tüchtigen  Fussgängem  der  weiten»  über  daa  reizend«  /Xeinbach  vt 
empfehlen.  Nördl.  führt  vom  Holländer  I>ör(el  ein  schöner  Weg  über 
den  bewaldeten  Bergrücken  nach  Weidlingbach  und  über  Weidling  nach 
Ktüttememburg  (s.  oben).  —  Noch  weitere  Aussicht,  namentlich  Ö.  um- 
faM««Aer  als  vom  Leopold»-  nai  Kablenber,  hat  man  vom  B^rmanneiogel 
(5&3m),  einem  bewaldeten  Bergrücken  mit  hölzernem  Sehaugerüst,  vom 
Holländer  Dörfel,  Weidling,  Weidjlngbach  oder  Sievering  in  V«-!  St.  zu 
erttetgea  (Fübrer  angenehm)^    In   halber  Höhe  die  Jägerwiese  (Brfr.l 
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dabei  du  Agnei-  oder  JnngferB-Bräiidl ,  Freitags  von  Lotterie-LustifeB 
viel  besucht ,  die  aus  dem  Wasser  die  Gewinn-Numineni  bu  errathen 
hoffen.  Vom  Hermannskogel  führt  ein  ziemlich  guter  und  leicht  zu  fin- 
dender Weg  zum  Kahlenberg ;  im  Ganzen,  wenn  man  alle  Wege  zu  Fuss 
macht,  an  8Vs  St*  >n  gehen.  —  Vom  Oalizinberff  (388m),  8.w.  von  Dom- 
bach, mit  Park  und  Schloss  des  Fürsten  Oalizin,  gleichfalls  sehr  loh- 
nende Aussicht  (von  Ottakring,  bis  wohin  Pferdebahn,  auf  schönem  Weg 
In  Vs  )3t.  KU  erreichen^  Restauration  Matusehka). 

57.    Von  Wien  naeh  Lins. 

188  Kil.  Kaibejkin-Elisabeth-Wxstbahn.  Fahrzeit^  Couriervug  In 
4»/«  St.  (iOfl.  80,  8fl.  lOkr.),  gewöhnl.  Zug  in  V/zSU  (9fl.,  6fl.  75,  4fl. 
50  kr.).  Für  die  Thal  fahrt  (von  Linz  nach  Wien)  ist  das  Dampf  boot 
(Fahrzeit  8*9  8t.)  vorzuziehen,  vgl.  8.  282. 

Westbahnhof  (*RwUnmion)  Tor  der  Mariahilfer  Linie  (8.  225). 
Bald  nach  der  Ausfahrt  erscheint  1.  Sehönbrunn  (8.  271).  3  Kil. 
Pen%ing  (8.  271).  Auf  der  Höhe  l.  das  fürst-erzbischöfl.  Sohloss 
von  Oher-SUVeU,  r.  der  Kahlenberg,  welter  bei  Stat.  Hütteldorf 
(Restaur.  Cordon,  y^  St.  von  der  Bahn,  schöner  Waldweg),  eben- 
falls mit  zahlreichen  Landhansem,  1.  die  Manem  des  Ton  Karl  YI. 
und  Joseph  II.  angelegten  grossen  k.  k.  Thiergartens  (n.  führt 
von  hier  eine  Fahrstrasse  durch  das  HaUerÜuU  zur  Drahtseilbahn 
auf  die  Sophien-Alpe,  s.  277).  L.  bleibt  Mariabrunn  mit  Wall- 
fahrtskirche ;  das  von  Ferdinand  III.  1636  erbaute  Kloster  dient 
seit  1813  als  Forstschule.  9  Kil.  Weidlingau,  mit  Schloss  des 
Fürsten  Dietrichstein. 

In  der  Nähe  n.ö.  Hadersdorf,  einst,  als  Geschenk  der  Kaiserin  Maria 
Theresia,  Eigenthum  des  Feldmarschalls  Laudon  (t  1790),  der  mit  seiner 
Gattin  im  Park  begraben  liegt  (schöner  Steinsarkophag  mit  trauerndem 
Krieger).  —  Weiter  in  schönem  Thale  Vorder-Hmntbaeh  (*Gaf^-£est.  Loh- 
ner), von  wo  man  durch  ein  r.  abzweigendes  Seiten thal  nach  JSNnter- 
ffetimbach  (Aufstieg  zur  Sophien-Alpe^  S.  377)  und  Steinbach  gelangt,  und 
das  alte  Karthäuserkloster  Mauerbach,  wo  (bis  1783)  dessen  Stifter  Fried- 
rich der  Schöne  ruhte,  der  Gegner  Ludwigs  des  Bayern,  je  tat  Filiale  des 
Wiener  bürgerlichen  Versorgungahauses.  Weiter  der  Tubhinger Kogel 
(492m)  mit  schöner  Aussicht,  von  Wien  aus  viel  besucht.  —  Von  Vorder- 
Haimbach  führt  1.  ein  schöner,  durch  Farbenstriche  markirter  Waldweg 
über  den  Buchherg  (462m)  nach  Purkersdorf  (s.  unten). 

12  Kil.  Purkersdorf,  mit  zahlreichen  Villen.  Die  Bahn  ver- 
lässt  hier  die  alte  Lands trasse ,  indem  sie  1.  durch  den  Wolfs- 
graben  und  die  Pfalzau  sich  den  Höhen  des  Wiener  Waldes  zu- 
wendet; bei  (20  Kil.)  Presbaum  s.w.  die  Quellen  der  Wien. 
Waldige  Gegend  bis  (25  KU.)  Rekawinkel;  weiter  durch  zwei 
Tunnels  und  mittelst  grosser  Curven  auf  einem  Viaduct  über  den 
Eichgraben.  38  Kil.  Neulengbach  auf  einer  Anhöhe  ;  darüber  ein 
Liechtensteinisches  Schloss.  In  der  Nähe  die  Höhen  des  B%»ehberg8 
und  Stahlraut  mit  schönen  Aussichten. 

44  Kil.  Kirehstetten;  49  Kil.  Böheimkirchen,  am  PerscMingbach. 
Hinter  (54  Kil.)  Pottenbrunn  Torlässt  die  Bahn  das  Gebirge  und 
überschreitet  den  Traisenftuss ,  an  welchem  (61  Kil.)  8t.  Fölten 
(Kaiserin  von  Oesterreieh;  Lowe;  Hirsch;  Krebs,  am  ßahnhof; 
BahnhofS'RestaurationJ  mit  4500  Einw»,   Bischofssitz,  mit  statt- 
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lieben  Gebäuden.  Die  OiorhefmsUftakirehe,  1030  gegründet,  1266 
nacb  einem  Brande  im  Uebergangsstil  neu  erbaut ,  wurde  Anfang 
des  Tor.  Jahrb.  im  Zopfstil  restaurirt ;  gute  Glasgemälde  im  südl. 
Seitenscbiff.  Das  grosse  Gebäude  nahe  dem  Bahnhof  ist  die  k,  k, 
Ingenieurschule, 

AcgpLÜos:  8.  nach  dem  Schloss  Oduei^furg  am  Ende  des  JStein/ddt* 
mit  weiter  Aufsicht  (IVk  St.);  nach  den  Schlössern  Viehofen  (3/4  St.), 
Qoldegg  (1  Vz  St.)  und  Friedau  (iVz  St.)  mit  Garten  und  Kunstsammlungen. 

Von  St.  Polten  nach  Leobersdorf  (75  Kil.)  Eisenbahn  (Nieder- 
$sUsrr.  Südweslbakn)  in  5  St.  für  3fl.  89,  2fl.  92  oder  iü.  94  kr.  Die  Bahn 
führt  in  südl.  Richtung  durch  das  Stein/eld^  am  1.  Ufer  des  Tratten ;  1.  Schloss 
Ochsenburg  (s.  oben).  Stat.  Wilhelmsburg ^  ansehnlicher  Markt,  (19  Kil.j 
Seheibmühl-Traisen  (Zweigbahn  nach  Sehrambtich ;  von  hier  nach  Mariazell 
8.  S.  395).  24  Kil.  St.  Veit  an  der  Oölsen,  gewerbreiches  Städtchen; 
31  Kil.  Hainfeld,  Marktflecken  mit  Schloss,  am  Einfluss  der  Ramsau  in 
die  Gölsen  hübsch  gelegen.  In  der  Umgegend  viel  Eisenhämmer.  Vor 
der  folgenden  Stat.  Kaumberg  überschreitet  die  Bahn  ihren  höchsten 
Punkt  (67öm).  49  Kil.  Altenmarki,  am  TriesHngbach ;  66  Kil.  Weissenbaeh; 
61  Kil.  Potienstein-Bemdorf;  65  Kil.  Triestinghcf  (10  Hin.  ö.  das  grosse 
Dorf  8t.  Fet'O;  70  Kil.  Emesfeld^  mit  gleichn.  Schloss  r.  am  Berge;  dann 
(75  Kil.)  Leobersdorf  (S.  389). 

69  Kil.  Prinzeradorf,  an  der  reissenden  fischreichen  Pielach ;  r. 
am  Gebirge  Ruine  Hoheneek ;  dann  an  Markersdoff  vorbei  nach 
(78  Kil.)  Loosdorfj  von  Weinbergen  und  Safrangärten  umgeben, 
mit  den  sehenswerthen  Schlössern  s.  Schallaburg,  n.  Albrechtsberg 
u.  Osterburg,  Die  Bahn  steigt  bis  zu  einem  290m  1.  Tunnel ;  jen- 
seit  desselben  der  schönste  Punkt  der  ganzen  Bahn :  85  Kil.  Helk 
(S.  284)  mit  Kirche  und  Kloster.  Die  Bahn  überschreitet  die  Melk 
und  tritt  dicht  an  die  Donau;  jenseits  Ruine  Weiieneck  (S.  284); 
weiter  oben  auf  der  Höhe  das  stattl.  neue  Schloss  Artstetten  des 
Erzh.  Ludwig  Victor.  Hinter  (94  Kil.)  PöeWam  (S.  284)  über  die 
Erlauf;  r.  Marbach,  darüber  auf  der  Höhe  die  Wallfahrtskirche 
Maria-TafeH(ß,'2Siy. 

Von  Pöchlarn  nach  Kienberg-Oaming  (38 Kil.)  Elsenbahn  in 
4»/«  St.  für  Ifl.  82,  Ifl.  87,  91  kr.  Stat.  Erlauf,  Wieselburg,  (21  Kil.)  Purg- 
stall^  Marktflecken  mit  Schloss,  (27  KU.)  8ch«ibbs  (Desobauer),  Neubruek 
und  (38  Kil.)  Kienberg-Gaming.  Von  Oaming  (Whs.  neben  der  Post),  im 
engen  Thal  des  Qamingbaeh»  am  Fuüs  des  bewaldeten  Zürnerbergs  (l(]89ra) 
gelegen,  tägl.  Postverbindung  über  (10  Kil.)  Luna  nach  (21  Kil.)  Qöstling. 
Luns  (tHeminger;  ßeingruber),  in  schöner  Lage  an  der  Ybhs ,  ist  zu  län- 
germ  Aufenthalt  geeignet;  V4  St.  ö.  der  gleichn.  See  (OHm).  Von  hier 
auf  den  Oetaeher  öVx  St. ;  vom  See  über  den  DurcMass  ssum  (2V2  St.) 
Lackenhof  (SSÖra :,  "Whs.)-,  dann  in  3  St.  (m.  Führer)  zum  Gipfel  des  Gr. 
Oetscher  (189&n)  mit  weiter  Aussicht.  S.o.  führt  von  Langau  (Whs.),  1  St. 
vom  Lackenhof,  eine  Fahrstrasse  über  Neuhaus  nach  (ö  St.)  Mariazell 
(S.  396).  —  Von  Qöstling  (Reichenpfader ;  Anderle),  gleichfalls  schön  ge- 
legen, führt  w.  eine  Fahrstrasse  durch  das  hübsche  Ybbsthal  über  Hollen- 
stein nach  (6  St.)  Weyer  (s.  unten). 

99  Kil.  Krummnusshaum;  in  der  Feme  am  l.  Ufer  auf  der  andern 
Seite  des  grossen  Bogens,  den  die  Donau  hier  beschreibt,  Fersen- 
beug  mit  seinem  Schloss  (S.  283)  und  das  stattl.  Ybbs  mit  dem 
grossen  Versorgungs-  und  Irrenhaus  (S.  284). 

Vor  (107  Kil.)  iSTemmc^ftacA  verlässt  die  Bahn  die  Donau  wieder 
und  überschreitet  die  Ibs  oder  Ybbs,  in  deren  Thal  sie  weiterführt 
117  Kil.  Blindenmarki;  125  Kil.  Awwtetten  (Gold.  Adler;  Bahnh,- 
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Restanr.,  aneliZ.),  1877  grocsentbeils  at>ge1}TiiiinteT  MaTÜtfleeken, 
bekaünt  Awteh  Mtirafs  Sieg  über  die  OesterrelcheT  5.  Not.  1865. 

Nach  KleiB-BeifliBg  (47  KU.)  Eisenbabn  in  3  St.  für  ^.  23^ 
Itl.  67,  Ifl.  12  kr.  Die  Bahn  läuft  eine  Strecke  neben  der  Unzer  und 
wendet  eich  dann  s.  in  das  Thal  der  YbbSy  die  sie  überschreitet.  Stat. 
Ulmerfeld^  HiUn-Kemaien ,  Rosenau;  hier  über  die  Ybbs  nach  (23  Kil.) 
Waidhofen  an  der  Ybbs  (Schiß;  P/litg;  Stern  etc.)  in  frenndl.  Thalkessel, 
als  Sommerfrischort  besucht.  Die  Umgegend  bietet  vielfache  Gelegenheit 
zu  näheren  und  weiteren  Ausflügen;  z.  B.  auf  den  Sonntagtberg  (704m) 
IV2  St.,  mit  Wallfahrtskirche  und  weiter  Aussicht;  ins  Ybb$th<»l  nach 
(i»/2  St.)  YMnüt,  (3  St.)  Opponitt;  weiter  nach  (4  St.)  OÖstling  (s.  S.  279). 

Die  Bahn  verlässt  hier  das  Yhbsthal  und  wendet  sich  in  das  s.  an- 
steigende Seitenthal  (Seeherger  Graben),  überschreitet  bei  (32  Kil.)  Ober- 
land die  durch  alte  Schanzen  bezeichnete  Wasserscheide  zwischenn  Ybbs 
und  Enns,  Grenze  von  Oesterreich  unter  und  ob  der  Enns,  und  senkt  sich 
über  0€{^em  und  Weyer,  in  engem  Thal  lang  sich  hinziehender  Markt, 
nach  Kastenreiih  und  (47  Kil.)  Klein-Reißing,  Stat.  der  Rudolfbahn  (S.  400). 

136  Kil.  Asehbach;  144  Kil.  St,  Peter;  weiter  Stat.  Haag  (1. 
Schloss  Salaberg)  und  (164  Kil.)  St,  Valentin  (Eisenbahn  nach  St. 
Michael  s.  S.  400,  nacb  Budweis  S.  458).  Nun  über  die  Enns, 
GrenzfluBB  zwischen  Nieder-  und  Ober-Oesterreich  (S.  281),  nach 

171  Kil.  EmiB  (280m ;  Adler;  Krone),  malerisch  gelegenes  Städt- 
chen, dessen  ehem. Befestigung  von  demLösegeld  aufgeführt  wurde, 
welches  England  für  Richard  Löwenherz  zahlte  (S.  285).  Den  hohen 
Thurm  auf  dem  Marktplatz  liess  Kaiser  Maximilian  II.  1565  als 
Wartthurm  errichten.  Auf  einer  Anhöhe  Schloss  Enn^ecilc  mit  röm. 
Alterthümem,  dem  Fürsten  Auersperg  gehörig.  Folgt  Stat.  Asten, 

Etwa  1  St.  s.w.  liegt  das  grosse  Augustiner-Chorherrenstift  St.  Florian, 
eines  der  ältesten  Oesterreichs,  das  jetzige  grosse  Gebäude  aus  dem 
18.  Jahrh.,  die  niedrige  Krypta  aus  dem  13.,  Bibliothek  von  10,000  Bün- 
den, mit  trefflichen  Handschriftea,  Gemäldesammlung  meist  Gopien.  Aus- 
gezeichnet durch  Reichthum  und  Anordnung  ist  die  Münzsammlung. 

»/4  8t.  östl.  von  St.  Florian  die  Tillysburg,  viereckiges  Gebäude  mit 
Thürmen  an  den  Ecken.  Kaiser  Ferdinand  II.  schenkte  dem  Grafen  Jo- 
hann Taerklaes  von  Tilly,  dem  Heerführer  im  dCtJähr.  Krieg,  im  J.  1623 
die  Burg  VoUcersdor/,  welche  Tilly's  Neff'e,  Graf  Werner  von  Tilly, 
niederreissen  und  fast  an  derselben  Stelle  1636  die  jetaige  Burg  erbauen 
liess.    Sie  ist  jetzt  Eigenthum  des  Stifts. 

Die  Bahn  überschreitet  hei  dem  Industriereichen  Städtehen 
Kleinmünchen  die  Traun  und  erreicht 

188  Kii.  Liai«  —  Ihwihöf«.  An  der  Donau,  unterhalb  der  Brücke, 
beim  Landeplatz  der  Dampf  boote:  *Erzh  erzog  Carl ,  Z.  von  Ifl.  ab,  L. 
25,  F.  48,  B.  36kr.^  »Goldener  Adler,  Z.  von  80kr.  ab,  L.  20,  F. 
30  kr.  u.  mehr.  Oberhalb  der  Brücke :  *RotherK  rebs,  Z.  Ifl.^  Lamm-, 
Bayrischer  H o f.  —  Ih  der  Stadt :  »Löwe  u.  *8tadt  Frankfurt, 
am  Hauptplatz;  »Kanone,  Landstrasse,  der  Post  gegenüber,  der  nächste 
am  Bahnhof,  Z.  Ifl.,  L.  18,  F.  38 kr.  ^  Goldenes  Schiff,  Landstrasse 36. 

Kaffehäuser.  Hoch,  Seitz,  Ramel,  alle  drei  an  der  Donau; 
Gaf^  National,  Steinbock,  Traxlmayer,  am  Uanptplats;  Vol- 
kenstein,  in  Urfahr,  am  1.  Ufar.  —  *B€ihnho/a-Ee$tanratiim. 

Landesthaater  an  der  Promenade  (Vorstell,  täglich,  Parterre  50  kr.), 
gegenüber  eine  Conditorei.  —  Volksgarten  mit  Restaur.  in  der  Nähe  des 
Bahnhofs  (Abends  häufig  Gonoert). 

Sohwimmaehiile  am  untern  Ende  der  Stadt,  flustabwärts. 

Telei^aphen-Bureau  zwischen  Pfarrplatz  und  Donaulände. 

Volksfest  (landw.  Ausstellung)  jährlich  im  September,  aus  der  nähern 
nnd  weiten*  Umgebung  viel  besueht.  u^^u^^u  uy  ^^^^^^ 
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jLifift  (264ml,  Haaptsladt  yob  Ober-OeBteneich  (Oesteneich 
ab  dierEnns),  mit  33,304 Einw.,  liegt  am  r.  U.  Äex  Donau,  tber 
di«  eine  280m  lange  auf  sechs  Granitpfeilera  ruhende  eiserne 
Brücke  nach  dem  Markte  TJrfcäw  führt.  Auf  dem  stattliehen  von 
der  Donau  ansteigenden  Fnun-^sepha-Plats  eine  hohe  Dfei- 
faltigkeiUsaule ,  von  Kaiser  Karl  YI.  zum  Ghedächtniss  glücklich 
überstandener  Drangsale  durch  feindliche  Einfölle  und  Seuchen 
1723  errichtet.  Rechts  fuhrt  von  hier  die  Klostergasse  sum  ehem. 
MinoriUfUUoster  und  dem  156$2  erbsuten  Landhaus ,  am  Beginn 
der  belebten  Promenade,  an  der  weiterhin  das  L€md€$1iieaterj  die 
Redoutensi^  und  das  Canno  liegen ;  am  oberen  Ende  ein  ein- 
faches Denkmal ,  vem  3.  Jäger-Bat.  seinen  IBÖO  bei  Motttebello 
gefallenen  Kamemden  errichtet. 

Das  "Xandefl-Muemm  (Museum  Franeidco  -  CafoUnum)  neben 
dem  Theater  (tägl.  15-12  u.  3<-5  U.  zugänglich)  enthält  eine 
Menge  provinzieller  Gegenetände:  im  Hof  und  Yorhaus  r5m. 
Alterthümer ;  oben  in  mehreren  Zimmern  eine  Bibliothek ,  eine 
alte  Karte  des  Salzkammerguts  in  perspect.  Manier ,  Holzschnitz- 
werke ,  mnieikalische  Instrumente ,  darunter  ein  Flügel ,  den  die 
Stadt  Paris  Beethoven  geschenkt  hat;  alte  Waffen,  Bildnisse,  na- 
mentlich des  Anführers  im  oberösterr.  Bauernkrieg  (1626)  Steph. 
Fadingerund  seines  Gegners,  des  Statthalters  Grafen Herberstorff; 
Holzschnitzbilder,  Münzen,  Siegel,  keltische  Alterthümer  aus 
Hallstadt  (S.  295)  etc. 

In  der  Nähe  der  obem  Promenade  wird  gegenwärtig  der  neue 
Mariendom  nach  Plänen  des  Kölner  Baumeisters  Yino.  Statz  im 
goth.  Stil  erbaut ;  die  Votivkapelle  hinter  dem  Hochaltar  ist  be- 
reits vollendet  und  wird  aum  Gottesdienst  benutzt.  —  An  der 
Spittelwiese  das  stattliche  neue  Staatsgymnaaium,  von  Stadler  in 
Wien  erbaut. 

In  der  CapnziiLerkirche»  bei  der  oberen  Yorstadt,.  der  Grabstein 
des  Grafen  B.  Montecuccoli  (f  1680),  des  bekannten  kaiserl.  Feld- 
herm  im  SQjShr.  Krieg  und  den  Kriegen  gegen  Ludwig  XIY.  Im 
Kloster  einige  Incunabeln  (vgl.  S.  236> 

In  derselben  Riditnng  weiter  gelangt  man  an  bedeutenden 
Quarzsandlagem  vorüber  in  Vs  3^*  ^^^  ^«^  *l'reiiLberg.  Erzherzog 
Maximilian  liesa  hier  versuchsweise  einen  festen  Thurm  errichten, 
bevor  er  den  Plan  zu  den  grossen ,  jetzt  aufgegebenen  Linzer  Be- 
festigungen ausführte.  Er  wurde  später  mit  einer  goth.  Kirche 
versehen  und  den  Jesuiten  übergeben.  *Aussicht  von  der  Platt- 
form ,  nach  7  Uhr  Abends  nicht  mehr  (Damen  Überhaupt  nicht) 
zugänglich.   Nebenan  ist  das  bischöfl.  Knaben^Seminar. 

Ein  guter  ebener  Weg  führt  von  da  ndrdl.  in  V4  3^*  ^™^ 
^J&germayv  (Gastwirthsch. ;  Droschke  vm  Lienz  l*/ifl.)  und  in 
dße  neuen  Anlagen  des  Linzer  Verschönerungs-Yereins  mit  zahl- 
reichen lohnenden  Aussichtspunkten.  Tafbin  bezeichnen  die 
Wege  zur  *Donauau88icht ,  mit  hölzernem  AussichtsAhurm ,  einem 
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der  ichöniten  Punkte  um  Linz,  wm  TSarkefudtanzej  znm  CkUvarien- 
berge  und  ins  Zauberthal,  SfidL  in  der  Feme  die  Kette  der  Salz- 
buTsischen  nnd  Steirischen  Alpen  so  weit  das  Auge  reicht.  I>er 
Traunstein  (S.  290)  tritt  besonders  bervor.  Der  Jägermayr  liegt 
in  gerader  Richtung  ^y^  St.  w.  Ton  der  Donaabrücke;  ange- 
nehmster Weg,  20  Min.  weiter,  an  der  Donau  entlang  bis  zum  Gal- 
Tarienberg,  und  dann  erst  hinauf. 

Die  Aussicht  vom  *Pdifliiigberg  (Ö37m),  am  l.  U.,  n.w.  1  St. 
von  Urfahr,  ist  noch  umfangreicher  und  besonders  bei  Abend- 
beleuchtung schön.  Das  treüfliehe  Ediba^^sthe  Panorama  giebt 
über  die  umfassende  Femsicht  Aufschluss.  Oben  eine  Wallfahrts- 
kirche und  einfaches  Wirthshaus,  Ton  Festungswerken  umgeben. 
Der  Weg  führt  von  der  Brücke  geradeaus  durch  das  Wirthshaus 
zum  goldenen  Löwen  (oder  r.  die  Strasse  hinauf,  bei  der  „Stadt 
Budweis^  l.  einbiegen);  dann  die  Gasse  1.  neben  letzterer  hinauf, 
oben  1.  um  die  Ecke  zu  dem  am  Fuss  des  Berges  gelegenen  Wirths- 
haus zum  Auberg ;  weiter  stets  dem  breiten  Wege  folgen,  Seiten- 
wege r.  und  1.  yermeiden. 

St.  Kagdalen«,  kleine  Wallfahrtskirche  mit  Gaeihaua  und  reisender 
Aussicht,  yi  St.  n.  von  Urfahr,  wird  gleichfalls  viel  besucht.  —  Lohnen- 
der Ausflug  von  hier  durch  den  Haselgraben  an  der  zum  Theil  erhaltenen 
Veste  Wildberff  vorbei  nach  (i»/4  St.)  KirefueMag  (894m),  2V2  St  von  Linz 
in  hübscher  Waldlage,  und  r.vct  *Qi$elawarte  (95öm),  2Vz  St.  von  Linz,  Aus- 
sichtsthurm  mit  umfassender  Femsicht  (einf.  Erfr.). 


58.  Die  Donau  von  Linz  bis  Wien. 

Dampfboot  täglich  abwärts  in  8-9  St.  für  7  fl.  oder  4  fl.  40  kr. .  auf- 
wärts in  18-19  St.  für  3  oder  2  fl.  Verpflegung  gut,  Table  d'höte  1  fl.  60  kr. 
Die  Angaben  der  Tagesstunden  bedeuten  die  Ankunftszeit  des  Bootes  an 
den  betr.  Orten,  wobei  die  Ankunft  um  8  Uhr  fr.,  Boot  u.  Fahrwasser 
gut  angenommen  sind  (r.  bedeutet  rechtes,  1.  linkes  Ufer).  —  Eisenbahn 
s.  R.  57  (E. -St.  heisst  Eisenbahnstation).  Abwärts  ist  die  Donaufahrt 
weit  vorzuziehen ,  die  Bahn  nähert  sich  nur  zwischen  Kemmelbach  und 
Melk  dem  Strom. 

Unterhalb  Linz  (264m)  ist  das  r.  Ufer  der  Denan  flach;  schöner 
Rückblick  auf  Stadt  und  Umgebung.  Das  Boot  fährt  unter  der 
EUenffitterbrücke  der  Linz-Prager  Bahn  hindurch  (S.  458). 

r.  Zi&laUf  au  der  Mündung  der  Traun  (S.  280);  gegenüber 

1.  Steyregg,  hinter  einer  baumbewachsenen  Insel  verborgen; 
nur  das  höher  liegende  gleichu.  Schloss,  Graf  Weissen wolf  gehörig, 
tritt  hervor.  Allenthalben  tauchen  Inseln  (Auen)  auf.  Das  1.  U. 
bleibt  bis  Mauthhausen  bergig,  das  rechte  eben. 

r.  Enn«  (E.^St.),  von  der  Donau  ^/^  St.  entfernt,  Städtchen 
mit  dem  Schloss  Ennseek  (S.  280).  Auf  einer  der  zahlreichen 
Donauauen  1.  die  Trümmer  des  Schlosses  Spielberg. 

(9  U.)  1.  Mautlihaniea  (*8ehaehner),  Marktflecken  mit  fliegen- 
der Brücke.  Schloss  Prag  stein  ragt  in  den  Strom  hinein.  Gleich 
unterhalb  überschreitet  die  neue  Brücke  der  Bahn  von  St.  Valentin 
nach  Budweis  (S.  458)  den  Strom. 
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Gegenüber  flieset  r.  die  grüne  Enns  in  die  Donau  und  behält 
auf  weiter  Strecke  nocb  ibre  Farbe.  Aucb  das  l.  Ufer  des  Flusses 
flaeht  sich  nun  ab. 

1.  Ober-8ebing ;  r.  fem  die  Alpen.  Weiter  r.  ErlaUotier,  mit 
aufgehobenem  Olarissinnenstift. 

(93/4  U.)  r.  Hieder-Walliee,  Markt  an  einem  obstreichen  Hügel, 
mit  dem  stattlichen ,  von  einem  hohen  Thurm  überragten  Schloss 
WaUaUy  einst  Eigenthum  des  Feldmarschalls  Daun,  jetzt  des 
Herzogs  Yon  Sachsen-Goburg-Gotha,  mit  schöner  Aussicht. 

1.  Auf  einer  Anhöhe,  etwas  rom  Ufer  entfernt,  Schloss 
Klean.   Bei 

r.  Ardagger  wendet  die  Donau  sich  plötzlich  nördlich.  Das 
Flussbett  wird  eng,  zu  den  Seiten  hohe  Waldberge.    Dann  tritt 

(10V2U.)1.  Or«in  (218m ;  »Äemdi)  hervor,  hübsches  Stadt- 
ehen mit  dem  ansehnlichen  Schloss  Qreinburg,  Eigenthum  des 
Herzogs  Ton  Coburg.  Auf  der  Höhe  oberhalb  Grein  die  besuchte 
Kaltwasserheilanstalt  Kreuzen  (468m ;  zu  Fuss  oder  Wagen  1  St.) 
mit  umfangreichen  gut  eingerichteten  Gebäuden,  in  schöner  freier 
Lage. 

Weit  in  den  Strom  hineinreichende  Klippen  bilden  den  Oteiner 
SehwaU.  Eine  Insel ,  das  Wörth^  legt  sich  in  den  Strom ,  dessen 
Hauptwassermasse  an  der  Nordseite  in  starkem  Fall  hinabstürzt 
(der  breitere  Stiomarm  auf  der  r.  Seite  der  Insel  ist  jetzt  fast  ganz 
versandet).  Dies  ist  der  früher  der  SchiiTfahrt  sehr  gefährliche 
*8tr«del,  500  Schritt  lang ,  9-13m  breit.  Durch  die  zuletzt  1866 
vorgenommenen  Sprengungen  ist  jede  Gefahr  beseitigt ,  wie  eine 
Tafel  an  der  Wand  des  1.  Ufers  meldet.  Das  Boot  fährt  dicht  an 
dem  klippenreichen  Ufer  des  Wörth  entlang;  auf  der  Nordipitzo 
der  Insel  ein  steinernes  Kreuz  mit  einer  Marienstatue ,  daneben 
Trümmer  einer  Burg.  Gegenüber  am  1.  Ufer  die  Trümmer  des 
Schlosaes  Werfensteiny  gleich  darauf  der  Markt /Strudln  mit  gleichn. 
Burgruine  auf  steilem  Fels.  Einige  Minuten  weiter  unterhalb 
tritt  der  Hausstein ,  ein  hoher  Felsblock  mit  den  Trümmern  eines 
Thurmes,  weit  in  den  Strom  vor;  durch  den  Rückprall  des  aus 
dem  Strudel  h^vorstürzenden  Wassers  bildet  sich  hier  der  Wirbely 
früher  gleichfalls  den  Schiffen  gefährlich ,  jetzt  nur  eine  unbe- 
deutende Stromschnelle.  Die  Fahrt  durch  Strudel  und  Wirbel 
dauert  nur  einige  Minuten.   Am  Ende  des  Engpasses 

1.  8t,  Nicolai,  dessen  Umgegend  eine  Reihe  hübscher  Felsland- 
schaften darbietet,  ein  von  Malern  besuchter  Punkt. 

1.  8anmngstein  mit  einer  alten  Warte.  Bis  hinab  nach  Fersen - 
beug  behält  man  die  Berge  zu  beiden  Seiten.  Unterhalb  der  Trüm- 
mer von 

r.  Freienstein  mündet  1.  der  Isperbaeh  in  die  Donau. 

r.  Donaudorf,  mit  kl.  Schloss.  Gegenüber  erhebt  sich  auf 
einem  in  die  Donau  hineinragenden  Felsen  ^  ^^^ 

1.  Persenbeug,  Schloss  des  Erzh.  Karl  Ludwig."^      ^^^^^ 
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(11 1/4  UO  s.  Tl>b»(PbfM  TsidU  d«r  Romev).  Ton  des  beiden 
gxoBBen  Gebäuden  tat  dM  eine  ein  Isranhans,  das  «ndeie  eine 
Filiale  des  grossen  bürgert.  Versorgungshauses  in  Wien.  Der 
Strom  beadbtreUit  einen  gsossen  Bo^en  um  ^e  l.  iroctretende  Halb- 
insel; fem  im  S.  die  österr.  Alpen  mit  dem  Oeisoher;  B.  die 
Miundwf  der  Ybis  (S.  27&>  Bei  (k)  AirJin^  «ritfrdie  Eisenbahn 
(S.  279)  di«ht  an  dde  Donau. 

r.  Säusenattiny  mili  den  Trümmeam.des  Ton  dien  Franzose»  im 
J.  1809  naedexgebiJAnten  Cisteczienser-Abtei  Gottesthal, 

(11 V2  U.)  1.  MarbM^  (Oeks),  ansehnlieheF  Marktflecken;  dar- 
über auf  der  Höhe  (443m ;  1  St.  Steigens)  die  ansehnliche  Wall- 
fahrtskirche Markk-Taßrl,  vfoUn  jedes  Jahr  100,000  Wallfahrer 
pilgern.  Oben  (Whs.)  überMidtt  man  das  Donantfaal  nebst  einem 
grossen  Theil  von  Nie^er^Oesteireich ,  und  die  steir.  und  osterr. 
Alpen  Yom  Schneeberg  bei  Wien  bis  an  die  bayr.  Grenze.  Marbach 
gegenüber  die  K-Stat.  Krummnußskaum  (S.  279). 

(12  U.)  r.  PöchUum  (£.-Si. ;  Bot.  PUiner)  an  d^r  Erlauf,  das 
Areiope  der  Römer ,  der  Sage  aaoh  einst  W<Änsitz  Btdigera  von 
Pechlam,  des  im  Nibelungenlied  gefeierten  Helden ,  des  „vielge- 
treaen  Degen''.  Das  Gedidit  rühmt  (Str.  1258, 1260)  bei  Ohiiem- 
hildens  Zug  in  das  Hunuenland  die  gläuEende  Aufnahme.  Gegen- 
über am  1.  Ufer  Khiw-PöeMam  mit  altem  Kirehlein  (darüber  auf 
der  Höhe  Sehloss  AH»ieUmy  S.  279).  Weiter  1.  auf  der  Uf^rhöhe 
die  Kirche  von  Eber$dorf.  Dae  Flussithal  erweitert  sieh.    Bei 

(12^4  U.)  1.  WeibMLeck  ein  malerisches  ainnengekrönte»  Schlees 
mit  zwei  Thürmen ,  aageblioh  von  Rüdiger  zu  Peohlam  etbaut, 
von  Kaiser  Franz  hergestellt ;  unterhalb  das  einfache  Sehlosschen 
Lnbereck,  indem  de  rKaieerjährUch  einige  Sommermonate  wohnte. 

(12U.20M.)r.]Eelk(E.-St.)oderAföU;r^amm;  *(M8;  Hirsch), 
Marktflecken  am  Fuss  des  Felsens ,  auf  welchem ,  &7m  über  dem 
Strom,  die  berühmte  1089  gegründete,  von  1701  bis  1738  neu  er- 
baute Bene4ietiner''Abtei  sich  erhebt ,  mehr  einem  grossen  Palast, 
aU  einem  Kloster  ähnlich.  Früher  stand  an  dieser  Stelle  ein 
Sohloss  der  Markgrafen  von  Babenberg,  von  denen  einige  in  der 
Kirche  beerdigt  sind.  Die  Abtei  Melk  ist  mehrmals  belagert 
worden.  Noch  jetzt  stehen  am  ö.  Eingang  zwei  starl»  Basteien 
mit  Sohieasschartett,  wekhe  Napoleon  I.  nach  der  Schlacht  bei 
Aspem  in  wehrhaften  Stand  setzen  liessi  Die  mit  Gold  und  Mar- 
mor pcaohftvoU  ausgestattete  und  wegen  ihrer  C^cgel  berühmte  Abtei- 
Kirche,  die  Bibliothek  (30,000  Bände»  wertkvoUe  Inounabeln  und 
Handschriften)  in  einem  atattllchen  Saa),  und  die  Sammlung  von 
Gemälden  sind  sehenswerth.  In  der  Haaiskapelle  des  Abtes  das 
„Melker  Kreuz",  in  Gold  getrieben,  0,8m  hoch,  vom  J.  1363;  Rüch- 
seite mit  Perlen;  und  Bdelsteinen  gesehmüekt,  der  Ftess  Silber,  in 
tzeffl.  Arbeit.  Auoh  Möik's  („Medeiidie")  sowie  de»  weiter  flussab- 
wärts  gelegenen  Mautem  („Muiaren")  erwähnt  daa  Nibelungenlied. 
—  Der  Ländeplatz  ist  !^  Min.  unterhalb  de»  Orts,  "^ö^^ 
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Unteriialb  M51k  «trÖmt  die  Donau  mehrere  Meilen  düTcli  ein 
einsameß  enges  Thal ,  schon  zu  Karls  d.  Gr.  Zeiten  die  Wachau 
genannt ,  reioh  an  Sagen  wie  an  Natnrschönheiten. 

1.  Bmmersdorf,  mit  Kirche  und  Kloster,  der  Mündung  der 
Pielaeßi  (S.  279)  gegenther. 

1.  Sehönbiehl ,  Scbloss  des  Chrafen  Beroldingen  und  Serviten- 
kloster.  L.  Aggsbcteh. 

r.  Apgitein,  einst  ein  gedrehtstes  Ranhschloss.  Ein  ,,SchTeckeu- 
wald  von  Aggstein"  soll  «ein«  Gefangenen  Yon  diesem  Felsen  in 
die  Tiefe  hinahgestfirzt  hahen.  Unter 

1.  S^hwaUetiba^  zieht  sich  vom  "Fluss  bis  zum  Berggipfel  ein 
mauerähnliche«  FelsTiff  empor,  die  Teufelsmnuer. 

(1  ü.)  1.  Spits,  Marktflecken  mit  einer  alten  Kirche  und  einer 
Schlossruine.  Der  Ort  ist  um  einen  bis  zum  Gipfel  mit  Reben 
bepflanzten  Hügel  gebaut ,  daher  der  Volkswitz,  zu  Spitz  wachse 
der  Wein  auf  dem  Markt.  Er  ist  jedodi  sehr  sauer. 

1.  8t.  Michael.  Auf  dem  Dach  der  alten  Kirche  6  Hasen  aus 
Thon ;  «ie  sollen  an  einen  Schneefall  erinnern,  der  einst  das  Dach 
so  bedeckte,  dass  die  Hasen  darüber  hinweg  liefen. 

1.  Waaendorf^  dann  Weissenkirchen.  Gegenüber  rechts  zieht 
sich  ebenfalls  eine  isa^kige  'Felswand  bergan.  Unterhalb 

T.  Rofssatz,  SchlosB  und  Marktflecken^  ragen  auf  zackigem  Fels 
die  Trümmer  der  Feste 

(IV2  ü.)  1.  *Dftn»teiii  empor.  Hier  hielt  1192-93  Herzog 
Leopold  VI.  seinen  Feind  Richard  Löwenherz,  König  von  England, 
lö  Monate  lang  gefangen  und  hier  soll  ihn  der  Sänger  Blondel  ent- 
deckt haben.  Von  der  Donauseite  stellt  sich  der  Ort  ganz  hübsch 
dar,  das  neue  fütttl.  Starhemberg'sche  Schloss,  das  ehem.  Chor- 
herren-Stift und  die  Kirche  treten  stattlich  hervor.  In  den  Trüm- 
mern des  1769  aufgehobenen  Clarissinnenstifts  ist  ein  Gasthof. 

r.  Mautem,  das  römische  Mutinum  (s.  oben).  Eine  hölzerne,  637 
Schritt  lange,  seit  1463  bestehende  Brücke  verbindet  Maütem  mit 

(l»/4  U.)  1.  Btein  (Bittermann's  Gasthof;  Cafe  Mayr) ,  wohlge- 
baute Stadt  mit  drei  Kirchen.  Unweit  der  Brücke  die  Trümmer 
der  von  Matthias  Corvinu«  'i486  zerstörten  Burg,  auf  dem  Frauen- 
berg Ueberbieibsel  einer  zweiten  Feste.  Zwischen  Stein  und  der 
alten  Stadt  Krems  liegt  das  ehem.  Capuzinerkloster  Und ,  daher 
der  Volkswitz:  „Krems  und  Stein  sind  drei  Orte".  Stein  und 
Krems  erscheinen  wie  ein  einziger  lang  sich  hinstreckender  Ort. 
In  der  Promenade  ein  Denkmal  des  Feldm.-Lieut.  Schmidt,  der 
hier  1805  in  einem  Gefecht  gegen  die  Franzosen  fiel. 

Von  Krems  nach  Absdorf  Eisenbahn  in  V/4  St.  für  1  fl.  51,  1  fl. 
13,  76  kr.  ft*at.  Ge4Br9dorf^  ffadergdorf,  Wagram  f»/«  8t.  entferat  Schloss 
^Cfra/eneffff,  dem  Orafen  Breuer  gehörig,  mit  dehönem  Park,  Gewächabäu- 
sem,  sehenswerihen  Ställen  und  Sattelkammern),  Kirchberg  am  Wagram, 
Absdorf  (8.  4Ö8). 

Schon  oberhalb  Dümsteln  war  r.  das  auf  einem  261m  h.  Berg 
{449m  ü.  M.)  gelegene,   1  St.  von  der  Donau  entfernte  Benedic- 
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tinentift  Qoiifßeih  gichtbar.  Diese  beifilimte  Abtei  wude  im  J. 
1702  gegründet;  das  jetzige  Stiftsgebäude,  ein  Viereck,  welches 
die  ganze  Bergfläcbe  einnimmt,  ist  1719  aufgeffihit.  Das  Portal 
der  Kirche  und  die  grosse  Stiege  sind  prachtvoll.  Die  Abtei  besitzt 
eine  Bibliothek  mit  zahlreichen  lucnnabeln  and  Handschriften, 
ein  physikalisches  Gabinet,  Sammlungen  von  Münzen,  Alterthü- 
mern,  Naturalien  und  Kupferstichen. 

Das  l.  Ufer  des  Flusses  dehnt  sich  zu  weiter  Ebene  aus ;  der 
Strom  bildet  hier  wieder  ein  Inselmeer.  Rechts  auf  dem  Kamm 
des  Gebirges  die  einsame  Kirche  WetUrkreuz  (368m),  unten  an 
der  Donau  der  Marktflecken  HolUnhurg  (20öm),  darüber  eine  vier- 
eckige Burgruine  mit  einer  Villa  und  Anlagen.  Auch  das  r.  Ufer 
verflacht  sich  nun;  erst  vor  Wien  gewinnt  die  Landschaft  wie- 
der Reiz. 

(2Vs  U.)  r.  Traismauety  uralter  Markt,  vom  Fluss  nicht  sicht- 
bar, in  dessen  Nähe  der  Traiaen  in  die  Donau  fällt.  „Bi  der  Trey- 
sem  bete,  der  kunic  von  Hunin  laut,  eine  burch  vil  riohe,  diu  was 
wol  bechant,  geheizen  Treysenmoure^  (Nibelungenlied  Str.  1272). 

(3^2  U.)  r.  Tnlln,  eine  der  ältesten  Städte  an  der  Donau,  der 
Römer  Comagefka,  Standort  einer  der  drei  Flotten ,  die  von  Car- 
nuntum  (Petconell)  bis  Lorch  zur  Bewachung  des  Stroms  auf  der 
Donau  kreuzten.  Auch  Tulln  „  Tulme'^  vdrd  im  Nibelungenlied 
(Str.  1301)  erwähnt.  Anf  der  weiten  Ebene,  dem  TuUner  Feld, 
vereinigte  sich  1683  das  60,000  Mann  sUrke  deutsche  und  pol- 
nische Heer  und  rückte  nach  Wien  zum  Entsatz  von  den  Türken. 
Die  Kaiser  Franz-Josepiis-Bahn  (S.  458)  überschreitet  hier  den 
Strom  auf  schöner  Gitterbrücke. 

Unterhalb  Tulln  wird  die  Umgebung  wieder  anziehender ,  je 
mehr  man  sich  dem  Wiener  Wald  nähert. 

(4V4  U.)  r.  Oreifenitein»  dem  Fürsten  Liechtenstein  gehörige 
Burg ,  mit  stattl.  Thurm ,  ein  von  Wien  viel  besuchter  Punkt, 
Station  der  Kaiser-Franz-Josephs-Bahn,  die  von  hier  ab  dicht  am 
Ufer  hinführt.  Auf  der  Höhe  Sadcrsfeld,  mit  weiter  das  ganze 
Donauthal  beherrschender  Aussicht  (Obelisk);  hübsche  Wald- 
wege führen  von  dort  nach  Klosterneuburg ,  KierUng  etc.  (vgl.  S.277). 

l. ,  etwas  landeinwärts,  in  Bäumen  versteckt,  Ruine  Kreuun^ 
stein.  Unterhalb 

r.  Höflein  wendet  sich  der  Strom  plötzlich  nach  Süden,  man 
sieht  in  der  Feme  den  Kahlenberg  (S.  276). 

(4V2  U.)  l.  Komeuburg  (167m) ,  früher  Festung  in  den  Krie- 
gen Kaiser  Friedrichs  III.  mit  Matthias  Corvinus ,  später  auch  im 
30jähr.  Krieg  viel  genannt ,  liegt  schon  weit  in  der  Ebene  an  der 
Eisenbahn  von  Wien  nach  Znaim  (S.  466).  In  sanfter  Abdachung 
zieht  sich  der  weinreiohe  Bisamberg  (360m)  hin.  Schon  aus  der 
Feme  glänzen  die  Kuppeln  des  grossen  Augustiner-Ghorherrastifts 

r.  Klostemenburg  (S.  276).  Unterhalb  tritt  der  KahUnherg 
(S.  276)  dicht  an  den  Strom ,  kaum  für  die  Eisenbahn  und  die 
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Strasse  Baum  lassend.  Beehts  oben  auf  yompringender  Hohe  die 
Kirche  auf  dem  Leopoldsberg  (S.  276);  am  Fnss  inmitten  von 
Weinbergen  das  Kahlehberger  Dorf, 

(5  U.)  r.  NuMdorf(ß.  275).  K.  zweigt  hier  der  Wiener  Donau- 
canal  ab ,  duroh  den  die  grossen  Dampfer  nieht  fahren  können ; 
man  vezlasst  das  Boot ,  um  ein  kleineres  au  besteigen ,  welches 
unterhalb  der  Karlsbrucke  am  Franz-Josephs-Quai  (S.  22Ö)  anlegt. 

Wi6n(170m)s.  S.  221. 

59.  Von  Linz  nach  Salzburg. 

126  KU.  EAI8SKIN  Elisabeth- Westb AHN.  Fahrzeit.  Courierzug  8  St. 
5  Min.  (7fl.  13,  5fl.  35kr.j,  gewöhnl.  Zug  4»/«  8t.  (5  fl.  94,  4  fl.  46,  2fl.  97 kr.). 

Bald  nach  der  Ausfahrt  zeigen  sich  auf  dem  niedem  Höhen- 
zug r.  eine  Anzahl  der  Linzer  Festungsthürme  (S.  281),  darüber 
fem  der  Pöstlingherg  mit  der  Kirche.  Stat.  HÖrsching^  Marchtrenk, 
(25  Kil.)  Wels  (313m;  *H6tel  Bauer),  das  Ovilabia  der  Bömer, 
Städtchen  an  der  Traun  mit  neuer  goth.  Kirche  und  alter  fürstl. 
Auersperg'scher  Burg,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  München 
(B.  36)  und  Regensburg  (B.  53).  Jenseit  des  Ortes  r.  eine  grosse 
Cavallerie-Caseme. 

4  St.  8.Ö.  von  Wels  Hegt  die  nnlte  berühmte  reiche  Benedictlner- 
Abtei  Kremamttnater  mit  dem  gleichn.  Ort  (*KaUBr  Maximilian).  Karl 
d.  0r.  schenkte  der  777  von  Herzog  ThasBilo  von  Baiem  gegründeten 
Abtei  (August  1877  elfhundertjähriges  Jubiläum)  den  nahen  Almtee  (S. 
290)  mit  dem  ganzen  Gestade.  Das  schlossartige  Gebände  ist  ans  dem  18. 
Jahrh. ;  ansehnliche  Bibliothek  mit  Handschriften  und  Inonnabeln.  Die 
YOrtrefllich  ausgestattete,  8  Stock  hohe  Sternwarte  enthält  in  den  unteren 
Stockwerken  grosse  naturgeschichtliche  Sammlungen.  —  Hall  (S.  400), 
mit  dem  neuen  ständischen  Soolbad,  liegt  V/2  St.  Östl. 

Die  Bahn  tritt  Jenselt  Wels  bald  in  waldige  Gegend.  Stat. 
Ounskirehen,  dann  (38  Kil.)  Lunbach  (335m  ;  *MÖ8al;  ^Bahnhofa- 
Rest).  Das  Stadtchen  ist  an  grossen  Gebäuden  auffallend  reich, 
darunter  die  stattliche ,  1032  gegründete  Benedietiner-Abtei  mit 
Kupferstiehsammlung,  Incunabeln,  Manuscripten  und  neun  gros- 
sen Altarblättem  von  Sandrari, 

Von  Lambach  nach  Gmunden  (27  Kil.)  Zweigbahn  in  V/%  St. 
für  Ifl.  47,  Ifl.  10  oder  40 kr.  Stat.  Roitham,  (12  Kil.)  Traun/all  (ausstei- 
gen zur  Besichtigung  des  *Traun/allt;  bei  der  Stat.  r.  die  Treppe  hinab, 
Fusspfad  durch  Wald  in  20  Min.) ;  weiter  Eiehberg'Steyrermühle  mit  gros- 
ser Papierfabrik,  Laakirehen,  Obertteis»^  Omunden  (Seebabnhof,  S.  289). 

Die  Bahn  verlässt  das  Traun  thal  und  tritt  in  das  Thal  der 
Ager;  l.  der  Traunstein  und  das  Höllengebirge.  45  Kil.  Breiten- 
sehütung;  49  Kil.  Schißanenatadt ;  55  Kil.  Attnang  (Bahnh-Be- 
staur.),  Knotenpunkt  der  Salzkammergutbahn  (B.  60). 

Von  Attnang  nach  Scheerding  (67  Kil.)  Eisenbahn  in  4  8t.  für 
3  fl.  16,  2  fl.  38,  1  fl.  58  kr.  11  Kil.  Manning-Wol/segff ,  mit  wohlerhal- 
tenem aussichtreichen  Schloss  und  grossen  Kohlengruben;  17  Kil.  ffotz- 
leithen  (Zweigbahn  nach  Thomatroith^  mit  bedeutendem  Kohlenlager).  Die 
Bahn  durchdringt  den  ffausi-uek  mittelst  eines  706m  1.  Tunnels  und  senkt 
sich  über  Stat.  ffausruck  und  Bberschteang  nach  (33  Kil.)  Ried  (9.  154). 
41  Kil.  Aurolzmünster;  45  Kil.  St.  Martin,  mit  Schloss  und  Brauerei  des 
Grafen  Arco-Valey ;  52  Kil.  Andiesenho/en.  Die  Bahä  tmt  an  den  Inn,  über- 
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«ehraitat  ^n  Andieaenfoach  «uf  70m  1.  Brücke,  dann  jenaeit  fö9  Kil.) 
Suben,,  ehem.  Augustiner-Probstei ,  jetzt  Strafanstalt,  den  Prambaeh  und 
erreicht  (67  Kil.)  Scheerding  (Bauer),  alte  Stadt  in  malerischer  Lage  am 
r.  Ufer  des  Inn.    Von  hier  nach  Passau  (Regensburg  etc.)  s.  8.  215. 

Bei  der  Weiterfahrt  l.  daa  alte  Schlosa  Puchheimf  im  Hinter- 
grund daa  Hdllengebirge  (S.  300).  60  Kil.  VJkklaVnick  (42Bin ; 
*Mohr;  Post),  frenndliehes  Städtchen  an  der  Ager,  mit  alten 
Thorthürmeu  und  Manerresten ;  an  der  Ostseite  auf  einer  Anhöhe 
die  alte  goth.  Kirche  von  Sehöndorf  (nach  dem  Attersee  a.  iS.  300}. 

Weiter  zweimal  über  die  Ager ;  r.  Schloss  n.  Ruine  Wartehburg. 
Bei  (65  Kil.)  Timelkam  tritt  die  Bahn  in  das  Thal  der  Vöckla, 
die  hier  in  die  Ager  fallt.  72  KU.  Bedl-Zipf,  mit  grosser  Brauerei  ; 
76  KU.  Vocklamarkt;  81  KU.  Frankenmarkt  [bSQm),  grosser  Markt- 
flecken. Die  Bahn  verlässt  die  Yöckla  und  durchzieht  in  grossen 
Curven  waldiges  Hügelland ,  die  Wasserscheide  zwischen  Traun 
und  Inn. 

Vor  (97  Kil.)  Strasawalchen  zeigt  sich  links  das  überhängende 
Hörn  des  Schafbergs  und  der  Schober  (nach  Mondsee  s.  S.  301). 
99  Kil.  Steindorf  (Zweigbahn  nach  ßrottnau ,  S.  154).  101  Kil. 
Köstendorf^  Stat.  für  das  südl.  10  Min.  entfernte  Städtchen  Neu- 
markt, Sehr  zu  empfehlen  der  Besuch  des  TJuinnbergs  (784m), 
vom  Bahnhof  n.w.  in  1 1/4  St.  bequem  zu  ersteigen,  mit  prächtiger 
Aussiebt  (oben  *Whs.). 

Vor  (111  Kih)  Seekirehen  tritt  die  Bahn  an  den  IV2  St.  l.  Wal- 
ler- oder  Seekirchener-See  (504m) ;  am  n.  und  w.  Ufer  Moorgrunde. 
Weiter  durch  waldige  Gegend,  mehrfach  über  die  tief  eingeschnit- 
tene Fischach  (Ausfluss  des  Wallersee^s) ;  dann  wendet  sich  die 
Bahn  l.  in  das  Salzachthal  (l.  die  runde  Kuppe  des  Gaisbergs,  r. 
Untersberg,  Watzmann,  dann  Maziaplam ,  dahinter  der  Stauffen). 
Der  Bahnhof  von  (125  Kil.)  Salzbrng  (6. 301)  liegt  1/4  ^t.  von  der 
Stadt. 

60.  Von  Linz  nach  Ischl  and  Anssee.  Salzkammergut. 

133  Ril.  Eisenbahn  (Kai»eHn-El%s<a>eth-We»a>a1m)  bis  AUnang  (S6  Kil.) 
in  1V2-2V2  St.  für  2  fl.  61,  1  fl.  96,  1  fl.  29  kr.;  yon  Atinang  bis  Aussee 
(Kronprim-Rudalf-Bahn),  78  Kil.,  in  3V«^V2  St.  für  3  fl.  84,  2  fl.  88,  1  H. 
92  kr.  —  Von  Wien  nach  Isohl  über  Attntmg  (287  Kil.)  iH  llVz  St.  (13  fl. 
71,  10  fl.  27,  6  fl.  65 kr.);  über  Amsletten  und  Selztkal  {Westhahn  und  Ru- 
doifbaJm,  326  Kil.)  Schnellzug  in  10  St.  20  Min. 

Das  * *SaUtomnnfcrgut  ist  ein  der  Region  der  Voralpen  angehörendes 
Gebirgsland,  an  der  Grenze  von  Salzburg  und  Steiermark,  12  QM.  mit 
17,500  Einw.  (3500  Protest.),,  freundliche  grüne  wechselreiche  Thäler,  stille 
trauliche  Seen  ,  von  der  Traun  durchatromt ,  welche  den  fiaUstädter  mit 
dem  Traun-See  verbindet  und  bei  Lambach  den  schon  geaaaaten  Wasser- 
fall bildet.  Im  Mittelpunkt  der  berühmte  Badeort  Itchl.  Wohl  kein 
deutsches  Land  mag  auf  so  engem  Kaum  so  viel  l^atnrschönheiten  dar- 
bieten: man  kann  Wochen  und  Monate  zu  genussreichen  Wanderungen 
verwenden.  —  Die  neue  Salzkammergutbahn  (von  Scheerding  bis  Steinach 
174  Kil.  lang),  im  Herbst  1877  dem  Verkehr  übergeben,  ist  sowohl  durch 
die  herrlichen  Landschaften,  welche  sie  durchzieht,  als  wegen  der  tech- 
nischen Schwierigkeiten,  die  bei  ihrem  Bau  zu  überwinden  waren  (11 
Tunnels  mit  einer  Gesammtlänge  von  8504m ,  15  Brücken ,  mehrere  Via- 
ducte,  bedeutende  Uferbauten  und  ansehnliche  Steigungen)  hochinteressant. 
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Bis  (55  Kil.)  AUnang  s.  S.  287.  Die  neue  Salzkammergutbahii 
überschreitet  die  Ager  (r.  Sctloss  Puchheim ,  S.  288) ,  dann  die 
Aurach  und  führt  durch  das  freundliche  Aurachthal  ü)y€r(60Kil.) 
AuracMtircken  nach  (68  Kil.)  Omunden  (43üm);  der  Bahnhof  liegt 
w,  oberhalb  der  Stadt  1/2  St.  vom  See  (Bahnh.-Restaur.  theuer). 

Chnunden.  —  *Höte]  Austria,  *Belleyue(Pl.  a),  beide  1.  Kl.,  am 
See,  mit  schöner  Aussicht;  ^Hötel  Laufhaber,  am  See,  unweit  des 
Lambacher  Bahnhofs,  mit  Garten-B^stauration ,  Z.  1  fl.,  L.  u.  B.  50  kr.; 
«Goldenes  Schiff  (PI.  b),  Z.  1  fl.  u.  mehr,  L.  u.  B.  50  kr.;  *Krüne 
(PI.  c),  am  Seestadel,  hinter  dem  Casino;  Post;  «Goldener  Brunnen 
(PI.  e);  *Sonne(Pl.  f)i  «Gasthaus  am  Kogl  (PI.  d).  5  Min.  vom  See, 
schöne  Aussicht;  Goldener  Hirsch  (PI.  g).  —  «Caaiwo,  am  See,  mit 
Restauration,  Lesezimmer  etc.  —  Bäder  aller  Art  in  der  Bellevue  (zu- 
gleich Kurhaus)  und  im  Theresienbad.  Elisahethstrasse  76.  Schwimmsehule 
an  der  Esplanade  (Bad  mit  Wäsche  30  kr.).  —  Trinkhalle  für  Mineral- 
wasser, Molken  etc.  an  der  Esplanade.  —  Theater  (PI.  3)  von  Juni  bis 
Sept.  —  Curtaxe  bei  achttägigem  Aufenthalt  4 ,  Musiktaxe  2  fl. ,  Ange- 
hörige 1  fl.  u.  50  kr.  Musikheitrag.  —  Lohnkutscher:  einzelne  Fahrt 
in  der  Stadt  einsp.  70  kr.,  zweisp.  1  fl. ;  Traunfall  in  IV2  St.,  31/2  u.  6  fl. ; 
Weissenbach  am  Attersee  in  6  St..  9  u.  15  fl. ;  Almsee  ebenso.  Bückfahrt 
einbegriffen ;  1  St.  Wartezeit,  für  langem  Aufenthalt  50  u.  70  kr.  Warte- 
geld per  Stunde;  Trinkg.  bei  Tagfahrten  1  fl.und  1  fl.20kr.  —  Schiffer- 
t  a  X  e :  Boot  mit  1  Ruderer  nach  Ort  oder  Weyer  30  kr. ,  Grünbergergut 
40  kr.,  Prillinger  60.  Altmtinster  80,  Ebenzweier,  Engelgut,  kleine  Ramsau 
90  kr.,  Hoisengut  1  fl..  Lainaustiege  1  fl.  30  (Rückfahrt  einbegriffen),  mit 
zwei  Schiffern  durchschnittlich  die  Hälfte  mehr;  Zeitfahrten  die  Stunde 
mit  einem  Schiffer  60  kr.,  mit  zwei  Schiffern  1  fl. 

Omunden  (425m),  lebhaftes  Städtchen  (6600  Einw.)  und 
Hauptort  des  Salzkammerguts ,  am  Ausfluss  der  Traun  aus  dem 
Traunsee  reizend  gelegen,  wird  als  Kur-  und  Sommerfrischort 
viel  besucht.  In  der  Stadtpfarrkirehe  ein  von  Sch-wanthaler  1656 
geschnitzter  Holzaltar ;  hübsche  neue  evang.  Kirche.  Die  1/4  St. 
lange  am  w.  Ufer  sich  hinziehende  Esplanade  (tagl.  12-1  U. 
Vorm.  u.  6Y2-Ö  U.  Nachm.  Musik)  bietet  eine  freie  Aussicht 
auf  den  See :  gleich  links  der  bewaldete  Orünberg,  dann  der  fast 
senkrecht  aus  dem  See  aufsteigende  Traunstein  (1691m),  der 
Erlakogl  (1570m),  weiter  r.  im  Hintergrund  der  Wilde  Kogl 
(2093m) ,  den  See  anscheinend  schliessend  der  Kleine  Sonnstein 
(923m) ,  an  dessen  Fuss  Traunkirchen ,  rechts  die  Sonnstein-HÖhe 
(1045m),  davor  die  breite  Fahmau  (1201m),  dann  der  lange 
kranabet8attel(ß.  291),  das  HöWen-und  Hochlekengebirge  (S.  300). 
Hübsche  Anlagen,  Gärten  und  Villen  umgeben  den  Ort- 

Spaziebgänge  in  der  Nähe :  N.  (10  Min.)  die  Wunderhurg  und  (5  Min. 
weiter)  der  Calvarienherg ;  n.w.  der  Hochkogel  (540m),  V«  ^^-'^  w.  *  Villa 
Satori  mit  schönem  Park  u.  Caf^  (25  Min);  s.w.  Ort  O/2  St.)  mit  dem  im 
See  gelegenen,  durch  eine  60m  lange  Brücke  mit  dem  Lande  verbundenen 
Schloss.  —  Am  ö.  Seeufer  liegen:  V2  St.  das  Orünherger  Out^  10  Min. 
weiter  Prillinger^  15  Min.  Engel.,  10  Min.  Kleine  Ramsau,  5  Min.  Jffoisen- 
guf,  V«  St.  Steininger,  alle  mit  Restaur. ;  Hin-  oder  Rückfahrt  im  Kahn, 
den  man  sich  in  Gmunden  bestellt. 

Weitere  Ausflüge  :  An  der  Villa  Satori  vorbei  auf  den  Ginundener 
B«irg  (822m)  mit  schöner  Aussicht  (iV«  8t.),  hinab  zur  (l  St.)  Reindlmühle 
(Whs.)  im  Aurachtbari,  zurück  über  (1  St.),  Sbemteeier  (im  Ganzen  4»/«  St.). 
—  ■»Traunfall  (8.  287).  %n  Fuss  (nicht  lohnend)  2  St.;  besser  auf  der  Lam- 
bacher  Eisenbahn  (8.  287)  oder  auf  einem  der  Öalzschiffe,  die  tagl.  10  V. 
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Vra.  von  Gmunden  auf  der  Traun  in  l*/«  St.  sum  Fall  binab,  auf  dem 
ScbifTfafart.scanal  (dem  „guten  Fall")  an  demselben  vorbeifahren  und  V« 
Stunde  unterhalb  landen  (interessante  und  gefahrlose  Fahrt,  1  fl. ;  zurück 
auf  der  Eisenbahn). 

Ueber  die  Himmelreiehmese  u°d  .das  Hochgeschii'r  (957m) ,   mit  Blick 
auf  die  Gletscher  des  Dachstein ,  zum  (SVs  St.)  Laudachaee   (881m) ;  zu- 


rück über  das  Hoisengut  (1^/4  St.)  und  mit  Kahn  in  >/4  St.  nach  Qmunden 
(mehrfach  Handweiser,  Führer  entbehrlich).  —  Besteigung  des  Traunateina 
(1691m)  mühsam»,  in  1  St.  überfahren  zur  Lainatutiege^  hinauf  zur  (l  St.) 
Mairalm  (Erfr.),  in  schöner  Lage;  von  da  noch  3  St.  zur  Spitze,  mit 
prächtiger  Aussicht  (nur  mit  Führer,  A.  Reitter  in  Gmunden).  —  Alma«e, 
lohnende  Tagestour  (zu  Wagen  4V2  St.).  Fahrstrasse  über  (3  St.)  Mähl- 
dorf  (Whs.)  im  hübschen  Almthal  nach  (2  St.)  OHlnnu  und  zum  (2  St.) 
See  (589m),  in  grossartiger  Umgebung  am  Nordrande  des  Todten  Gebirges 
(im  Seehaus  gute  Unterkunft). 

Von  Gmundbn  nach  Ischl  (Dampfbootfahit  über  den  Traunsee 
für  nicht  Eilige  vorzuziehen ,  1  St.  von  Gmunden  bis  Ebensee, 
1  fl.).    Die  Bahn  führt  hinter  der  Villa  Satori  (S.  289)  vorbei  und 
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tritt  an  den  schönen  12  KU.  langen  ^Traunsee  (422m).  72  Kil. 
Ebemwtierj  mit  Schloss  der  Herzogin  von  Bordeaux;  10  Min.  n. 
AUmünster  mit  der  ältesten  Kirche  der  Gegend.  Die  Landschaft 
wird,  wie  man  sich  dem  Südende  des  See's  nähert,  ernster  ,  die 
grünen  Uugel  weichen  höheren  Bergen ;  der  Traunstein  hängt 
östl.  gleichsam  über  dem  Wasser ;  hinter  ihm  erscheint  der  Hoch- 
kogl  (14d3m),  weiter  der  schöngeformte  EHakogl,  76  KU.  Stat. 
Trannkirchen ;  Y4  St.  s.o.  das  gleichn.  Dorf  (Po«<;  Caß  Fellner, 
am  See) ,  auf  einem  Yorsprung  der  Fahrnau  reizend  gelegen,  der  • 
schönste  Punkt  am  See.  Folgen  vier  kurze  Tunnels ,  dann  der 
142dm  l.  Sonnsiein-  Tunnel,  Die  Bahn  führt  noch  kurze  Zeit  am 
See  entlang,  überschreitet  die  Traun  bei  ihrer  Mündung  in  den 
See  und  erreicht  (83  Kil.)  Ebensee  (425m;  Bahnh.-Bestaur,)', 
gegenüber  am  l.  Ufer  der  Traun  das  Doti Langbath  (♦Post ;  •Krone), 
mit  grossen  Sudhäusern. 

Hül)8cher  Stazikvlqahq  längs  der  Soolenleitimg  sum  (s/4  St.)  Slemkogel 
(^Whs.)  mit  schöner  Aussicht,  und  zum  (1  St.)  *Am»^acVi»'Hin  der  Mühle 
Erfrisch.).  —  Nach  den  Langbathseen ,  2V2  St.,  lohnend;  Fahrweg  im 
Langhatl^Thal  hinan  zur  (1  ^i,)  Krel^Alp  (Erfr.)  und  dem  (VsSt.)  Vordem 
Langhathte«  (67öm)  ^  von  da  Fusspfad  eum  (V2  St.)  kleineren  aber  »chö" 
neren  Hintern  See  (727m). 

Der  Kranabetaattei,  der  ö.  Ausläufer  des  Hölleng^irge$^  welches  sich 
8  St.  lang  zwischen  Traun-  und  Attersee  (S.  300)  hinzieht,  ist  von  Lang- 
bath  in  3'/«  dt.  bequem  zu  ersteigen  (Führer  2  fl.).  Vom  vordem  Gipfel 
iFmterkogl^  1591m)  treffl.  Aussicht  über  das  Salzkammergut,  das  Flachland 
bis  zum  Böhmerwald  und  die  Steirischen  Alpen  \  umfassender  noch  '/i  St. 
weiter  vom  Alber/eldkogl  (1706m).  Unterkunft  in  den  beiden  Sennhütten 
nahe  am  Gipfel. 

Weiter  durch  das  hübsche  Traunthal  am  r.  Ufer  der  Traun  ; 
gegenüber  am  1.  Ufer  die  Landstrasse  und  die  Soolenleitung.  Stat. 
Langwiea  (am  1.  Ufer  das  gleichn.  Dorf),  dann  (94  Kil.)  Attersee- 
Weissenbach,  wo  die  Strasse  nach  (3  St.)  Weissenbach  am  Attersee 
(S.  300)  r.  abzweigt.   Ueber  die  Traun  nach 

99  Kil.  Itehl.  —  «Kaiserin  Elisabeth  (PI.  1)-,  Hdtel  Bauer 
(PI.  2),  in  herrlicher  Lage  auf  der  Hohe  oberhalb  Ischl,  beide  vor- 
nehm, mit  entsprechenden  Preisen;  «Post  (PI.  3),  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  u. 
B.  60  kr.;  Victoria-Hötel  (PI.  4);  *Kreuz  (PI.  5),  Z.  IV2-2  fl., 
L,  40,  F.  60,  B.  40  kr.;  Erzherzog  Franz  Karl  (PI.  6j.  —  2.  Gl.: 
«Stern  (PI.  7);  «Krone  (PI.  8);  «Bayrischer  Hof  (PI.  9).  —  Neues 
Curhaus  mit  «Gafä-B«jtauraat,  Lesezimmer  etc.,  s.  S.  292.  —  Cafi  Ramx- 
auer,  der  Post  gegenüber;  Caf4  Walter,  mit  Gonditorei,  auf  der  Esplanade. 
—  Kaltwasserheilanstalt  von  Dr.  Hertzka,  10  Min.  vom  Ende  der  lispla- 
nade,  gut  eingerichtet,  Pens.  m.  Z.  25-32  fl.  wöchentlich.  —  Curtaxe  für 
Fremde ,  die  länger  als  8  Tage  in  Ischl  bleiben ,  8  fl. ,  minder  Bemittelte 
t>  fl.,  Frauen  2  fl.,  Kinder,  Gouvernanten  etc.  1  fl.,  Dienstboten  V2  A«  die 
Person.  Musiktaxe  bei  mehr  als  Stägigem  Aufenthalt  3  fl.,  jedes  Familien- 
glied 1  fl.  —  Während  der  Badesaison  Theater.  —  Fiaker- Tarif:  nach 
Strohl  in  IVs  St.,  einspännig  4,  zweisp.  7  fl.;  St.  Wolf  gang  in  21/4  St., 
4V-Z  u.  8  fl. ;  St.  Gilgen  in  3  St. ,  ö  u.  9  fl. ;  Weissenbach  am  Attersee  in 
2^!t  St.,  5  u.  9  fl.;  Trinkgeld  tägl.  1-1 V2  fl-  Innerhalb  des  Orts  die  Fahrt 
(bis  zur  Dauer  einer  Stunde)  einsp.  1  fl.  ÖO  kr.,  zweisp.  2  fl.  50. 

Uchl  (468m),  Mittelpunkt  des  Salzkammerguts,  in  schöner  Lage 
auf  einer  yon  der  Traun  und  ImM  umflossenen  Halbinsel,  ist  als 
Bad  erst  seit  1822  bekannt  (4000  Einw.).  Seitdem  Ischl  ein  Wiener 
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Modebad  gewerden ,  gehört  es  xu  den  theuersten  Bädern  und  ist 
für  FiiBsgäBger  wenig  behagHch.  Ausser  den  Soolbadem  (Salzge- 
gehalt 250/0)  werden  Schlamm-,  Schwefel-,  Fichtennadel-,  Salz- 
dampf- u.  a.  Bader,  Molken,  sowie  eine  Salz-  und  eine  Schwefel- 
quelle als  Curmittel  verwendet.  Promenadenwege  mit  schattigen 
Ruheplitzen  durchziehen  das  reizende  Thal  nach  allen  Richtungen. 
.  Vom  Bahnhof  an  der  Ostseite  der  Stadt  (in  der  Nähe  die  neue 
p  oteft,  Kirche)  führt  die  Dampfbadgasse  am  Budolfsgarttn  vorbei 
zu  der  1862  restanrirten  Pfarrkirche  (PI.  11),  mit  Altarblättem  von 
Kupel wieser  und  Deckengemälden  von  Mader.  S.  von  der  Kirche 
am  Kaiser-Ferdinandsplatz  der  Molkensaal(V\.  12)  und  das  Badhaus 
(bei  schlechtem  Wetter  Morg.  Curmusik);  in  der  Nähe  0.  das  k.k. 
Sudwerk  (PI.  13),  daneben  das  Salzdampfbad  (P).  14);  w.  das 
Oiselctbad, 

Vom  Kaiser-Ferdinandsplatz  führt  w.  die  Pfdrrgasse  zum  ilfarfef- 
plat%  und  der  Traunhrüeke,  Am  1.  Ufer  der  Traun  beginnt  hie»  die 
Sophien- Esplanade^  Abends  Hauptspaziergang  der  Curgäste  (61/2- 
8  Vau.  Nrn.,  Sonnt,  auch  12-1  U.  Mitt.  CurmuBik).  —  Auf  der 
Westseite  der  vom  Markt  n.  auslaufenden  Wirerstrasse  der  neue 
Cursaal  (Casino) ;  auf  der  Terrasse  Nachm.  häufig  Musik.    In  den 
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Anlo^n  B.w.  ein  kleiner  Bauir;  ö.  an  der  WlrentraMe  die  Kolos- 
salbüBte  des  Dr.  Wirer  von  Beitenbaeh  (f  1844) ,  von  „dem  dank- 
1>a]en  Ischl  seinem  Wohlthäter''  erriclitet.  —  Am  l.  Ufer  der  iachl 
in  der  Nahe  der  Bchwimmachnle  ein  1874  gegründetee  Aftueum 
mit  naturhiBt.  n.  a.  Gegenständen  ans  dem  ^alzkammeigot. 

Spaziekoän«e.  Die  *kaiserl.  Villa  mit  schönen  Garten-  und  Parkan- 
lagen (bei  Anwesenheit  der  kaiserl.  Familie,  gewöhnlich  Juli  bis  Sept., 
unRugänglieh).  —  Das  Karolinen- Panorama  (»/«St.)  nnd  die  Neue Sehmalnau 
(S/4  St.),  zwei  Kaffehänaer  1.  ven  der  Stratlse  nach  Ebensee,  mit  hüWchem 
Blick  auf  Ischl.  —  Zum  *  Sophien- Doppelbliek  (»/«  8t.)  entweder  durch  den 
kais.  Park  an  der  Cottage  vorbei,  oder  auf  der  obem  Brücke  über  die 
Ischl  und  r.  hhian  (Caf^^  Aussiebt  auf  Ischl,  den  Dachstein  und  ins 
Wolfgangs-Thal).  Von  hier  in  */*  8t.  zur  *Daehttein-Au$sieht  und  dem 
ffohemoller-Wasser/aU:  zurück  entweder  r.  über  Trenkelbaeh  O/t  ßt.)  oder 
1.  durchs  Jaimenthal  (V/2  St.).  —  W.  zum  Kalvarienberg  QJi  St.)  ^  Ahorn- 
bühl  O/t  St.).  —  Von  der  Esplanade  durch  die  Frane-Karl-Atfee  zum 
Kaiier-Franz-Josefeplait  (VsSt.);  nach  Ruine  WüdensteiM  am  Abhang  des 
Katergebirges  (1  St.).  Auf  dem  schattigen  Promenaden  weg  Iän«8  der 
Soolenleitung  nach  Laufen  (i  St.).  —  Am  r.  Traunufer:  auf  den  «^W«»- 
oder  Hundskogel  1  St.  \  bester  Ueberblick  über  Ischl.  lieber  die  untere 
Brücke  znr  Rettenbach-AfOhle  (Vi  St.),  Retienbaeh-Wildnies  O/^St.)-^  über 
SUerzen^s  Abendgiiz  in  ^U  St.  nach  Ischl  zurück. 

Zum  lachler  8alit>erg:  Fahrweg  über  (20  Min.)  Reitemdorf  (^Btich- 
wirth)  nach  O/i  St.)  Ferne ffg-,  wo  im  Bergbaus  die  Erlaubniss  zum  Befah- 
ren des  Salzbergs  ertheilt  wird ;  dann  noch  >/>  8t.  steiler  Fasspfad.  Die 
Gruben  bestehen  aus  12  Stoll^i  oder  Gallerien,  die  horizontal  eine  über 
der  andern  in  den  Berg  getrieben  sind :  Eingang  durch  die  mittlere  (966m), 
„Kaiserin  Maria  Ludowika**  genannt.  Die  Besichtigung  eines  solchen 
Bergwerks,  zn  Berchtesgaden  (S.  310),  Hallein  (8.818)  oder  hier,  ist  immer 
merkwürdig,  doch  darf  man  das  Grossartige  und  den  Glanz  des  Gesteins, 
wie  es  sich  z.  B.  zu  Wiellczka  (8.488)  darstellt,  nicht  erwarten;  die 
Salzadem,  welche  in  blawgrnnem  oder  grüaliaiem  Thon  liegen,  sind  dafür 
nicht  mächtig  genug.  Es  macht  darum  auch  die  Beleuchtung  der  Gallerien, 
während  der  Badesaison  jede  Woche  einmal  (ausser  dieser  Zeit  für  etwa 
5  fl.) ,  nicht  den  erwarteten  Eindruck.  Zur  Gewinnung  der  Soole  wird 
Süsswasser  in  die  Kammern  geleitet,  welebes  4  bis  6  Wochen  stehen 
bleibt,  die  Salzadem  aussaugt  und  als  gesättigte  Soole  wieder  zu  Tage 
gebracht  wird.  Dieselbe  wird  in  einer  hölzernen  Röhrenleitung  nach 
Ischl  und  Ebensee  (S.  291)  geführt  und  dort  versotten. 

Gbösseee  Ausflöge.  {Oriethofer^  Schütz,  Qraf^  Richer  u.  a.  gute  Ge- 
birgsführer.)  1.  HalUtadt  ein  Tag  (s.  S.  295).  —  2.  Goeau  (S.  296)  und 
ffallstadt  ein  Tag.  Eisenbahn  bis  Steg;  zu  Wagen  über  Gosau-Mühl  und 
Gosau  zum  Gosau  -  Schmied  in  2V2  St. ,  zu  Fuss  zum  Vordersee  und 
zurück  in  2  St. ,  zu  Wagen  nach  Gosau-Mühl  in  2  St.^  mit  Dampfboot  in 
V«St.  nach  Hallstadt,  zu  Fuss  zum  Waldhach-Strub  und  zurück  in  l'/aSt., 
mit  Dampfboot  nach  Steg  u.  Eisenbahn  nach  Ischl  zurück.  —  3.  St.  Wolf- 
gang  u.  Schafberg  (S  29S),  llachm.  in  2  St.  nach  St.  Wolfgang  fahren, 
zu  Fuss  in  31/2  St.  auf  den  Schafberg,  Nacht  oben,  folgenden  Morgen  direct 
oder  über  St.  Gilgen  zurück.  —  4.  Omundener  See  und  Traun  fall  mit 
Eisenbahn  und  Dampfboot,  ein  Tag,  Mittas  in  Gmunden  (S.  289).  — 
5.  Weinsenbach  KmAttersee  (8.  8(X))  zu  Wagen  2V2  St.,  Boot  nach  Unlerach 
»/4  St. ,  über  den  Mond^ee  und  St.  Oilgen  zurück ,  ein  Tag  (oder  auf  dem 
St.  Gilgener  Weg  auf  den  Schafberg  und  über  St.  Wolf  gang  zurück, 
1V2  Tage).  —  6.  HalUtadt  und  Au»»ee,  2  Tage. 

Von  IscHii  nach  Avssbb.  Die  Bahn  tritt  wieder  anf  das  r.  Ufer 
der  Trann  und  umzieht  die  Vorstadt  Qries  (kurzer  Tunnel  unter 
der  Poststrasse) ;  weiter  dicht  am  r.  Ufer  des  Flusses,  um  den  Fuss 
des  SyriuskogU  herum  (s.  oben) ;  gegenüber  Ruine  Wildenstein  am 
Abhang  des  Katergebirges  (s.  oben).    Das  Thal  verengt  sich  ;   die 
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Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  und  erreicht  (104  Kil.)  Stat,  Laufte, 
1/4  St.  n.  von  dem  am  r.  Ufer  malerisch  gelegenen  Markt  (479ro  ; 
♦Guitner ;  Post).  Di©  Tiann  hat  hier  starke  Strom Echnellen  (der 
„wilde  Lanfen*0.  Wieder  über  die  Trann  nach  (106  Kil.)  Antenau; 
gegenüber  am  1.  Ufer  Ober-Weissenhnchj  mit  grossen  Holzlagern, 
an  der  Mündnng  des  Weissenhach- Thals.  111  Kil.  GoiBerii(500m  ; 
zur  Wariburg\  ansehnlichesDorf  mit  dergrös&tenevang.  Gemeinde 
im  Salzkammergnt.  114  Kil.  Steg^  am  n.  Ende  des  Hallstädter 
8ee'i  (S.  295).  Die  Bahn  umzieht  das  0.  Ufer  des  See's,  an  dem 
jäh  abstürzenden  Fuss  des  Sarstein  (S.  295)  streckenweise  in  den 
Fels  gesprengt.  Gegenüber  von  Hallstadt  (S.  295)  ein  kurzer 
Tunnel  und  r.  von  der  Bahn  das  Schlösschen  Gruft;  dann  (123  Kil.) 
Stat.  Obextraun  (J.  Af.  Hintereres  Whs.),  am  s.o.  Ende  des  See^s 
(Dampfboot  nach  Hallstadt  s.  S.  295:  Ruderboot  mit  2  Schiffern 
56  kr.). 

Die  nun  folgende  Strecke  durch  das  enge  "wilde  Koppenthal, 
stets  dicht  an  der  brausenden  Traun ,  ist  interessant  und  erinnert 
an  das  Gesäuse  im  Ennsthal  (S.  401).  Die  Bahn  fuhrt  durch  einen 
Tunnel  und  überschreitet  dreimal  den  Fluss ;  endlich  öffnet  sich 
die  Schlucht  und  man  erreicht  (133  Kil.)  Stat.  Aussee,  20  Min.  s. 
von  der  Stadt  (Omnibus  etc.  am  Bahnhof). 

AtUWee  (654m)  (Post-,  Carl  Hackl^  Sonne^  Job.  Stüger; 
Nenper;  Lamm;  Wilder  Mann.  —  Ourhaus  mit  Zeitungen  etc. 
an  der  Mecsery-Promenade.  —  Fiaker  nach  Grundlsee  (Scbraml)  oder  Alt- 
Aussee  einsp.  2  fl.  40,  zweisp.  4  fl.  20  kr.  incl.  Trinkg. ,  nur  Hinfahrt 
1  fl.  90  oder  3  fl.  40  kr.),  steirischer  Markt  in  reizender  Lage  an  der 
Traun,  als  Soolbad  und  Sommerfrische  besucht.  In  der  kleinen 
Spitalkirche  ein  gutes  altdeutsches  Altarblatt  von  1449.  —  1/4  St. 
w.  am  Wege  nach  Alt- Aussee  (s.  unten)  das  Badehbtel  Elizabeth 
(nicht  billig). 

Nach  *Alt>Anssee  (1  St.)  lohnender  Ausflug ;  Fiaker  s.  oben  (Fahrzeit 
^  V4  St.);  Omnibus  (von  der  Srnne)  tägl.  IV2  U.  T^m.  für  50  kr.  Die  Strasse 
führt  durch  das  waldige  Thal  der  Altausseer  Traun,  die  sie  dreimal  über- 
schreitet, nach  Alt- Aussee  (Kilzer)  und  Fischemdorf  (*Wh8.),  am  dunkel- 
grünen Altausseer  See  C709m),  ö.  überragt  v(  n  der  Dnesse)wand,  s.  Tressen- 
stein ,  n.  Loser  u.  Pandling.  Vom  Jägerhaus  am  n.  Fnde  (1  St.)  schöner 
Blick  auf  den  Dachstein.  —  Vrn  Altaus^ee  auf  die  Pßinisberg-Alpe,  mit 
Wasserfall  und  hübscher  Aussicht ,  IV2  St.,  lohnend.  —  Zum  Grundlsee 
direct  über  den  Sattelsteig  2  St.;  neuer  Weg,  beim  An-  und  Absteigen 
hübsche  Aussichten. 

Zum  *Ornndlaee  gleichfalls  lohnend  (IV2  St.  bis  zum  Schraml ;  Fiaker 
s.  oben;  Omnibus  2mal  tägl.  in  *!*  St.,  50  kr.).  Fahrstras5e  meist  durch 
Wald  an  der  Orundleeer  Traun  hin,  bei  der  Seeklause  über  die  Traun 
(hier  Boote  zu  haben,  bis  Schraml  60  kr.)  u.  am  See  entlang  zum  ^Schrämt- 
Whs. ,  mit  reizender  Aussicht ;  östl.  im  Hintergrunde  die  kahlen  Wände 
des  Todten  Gebirges.  Die  Strasse  führt  weiter  am  (»/4  St.)  Ladner-Whs, 
vorbei  nach  (Vs  St.)  Oössl  am  obern  Fnde  des  Sees ;  vc  n  hier  Fahrweg 
zum  (20  Min.)  TopUts-See  und  (30  Min.)  Kafnmtrsee,  in  wilder  Einramkeit 
am  Fuss  des  Todten  Gebirges  gelegen  (sehr  lohnende  Partie ,  die  »Drcl- 
?ccn-TouT«). 

F|SE179AHN  von  Aussee  nach  Steinach  und  SeUfhal  $.  S.  |08, 

— gle 
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61.   Von  Ischl  nach  Halhtadt  und  über  Gosan  nach 
Abtenan  and  Oolling. 

Vgl.  Karte  S.  288. 

Eisenbahn  bis  (13  Kil.)  8ieg  in  ^l^r^U  St.  (62,  47,  31  kr.)^  Dampfboot 
von  Steg  nach  Gotaumühl  in  V«  St.  (30  kr.),  von  Gosaumühl  nach  Ilall- 
stadt  in  V2  St.  (40 kr.),  von  Hallstadt  nach  Obertraun  in  1/4 St.  (30  kr.).— 
Fuhrwerk  von  Steg  nach  Gosaumühl,  Hallstadt  und  Gosau- Schmied  am 
Bahnhof  oder  im  Whs.  (s.  unten).  —  Post  von  Gosau  nach  Abtenau  tägl. 
10  U.  Vm.  in  3  St.  (1  fl.  30  kr.);  von  Abtenau  nach  Gollmg  tägl.  7  U. 
Vm.  (von  Golling  IIV2  U.  Vm.)  in  3  St.  (1  fl.  30  kr.).  —  Einöp.  von  Ab- 
tenau nach  Golling  4,  Zweisp.  8  fl.  und  1  fl.  Trinkg. 

Eisenbahn  von  Ischl  nach  Steg  s.  S.  294.  Vom  Bahnhof  führt 
eine  Fahrstrasse  über  die  Traun ,  unmittelbar  hei  ihrer  Mündung 
aus  dem  See,  nachdem  Dörfchen  (10  Min.)  5tcy(Whs.),  Dampfboot- 
Landeplatz  am  n.w.  Ende  des  8  Kil.  1.,  1-11/2^11.  br.  Hallstädter 
See'f  (494m ;  Eisenbahn  am  ö.  Ufer  nach  Obertraun  und  Aussee 
8.  S.  294).  Der  See  ,  von  ernstem  und  grossartigem  Charakter,  ist 
auf  drei  Seiten  von  gewaltigen  Bergen  umschlossen  (ö.  Sarstein, 
8.  Krippenstein,  Zwölferkogl,  Hirlatz,  w.  Plassen,  Gosauhals  u. 
Ramsauer  Gebirge).  Dampfboot  s.  oben;  die  Fahrstrasse  führt 
weiter  am  w.  Ufer  des  See's  zur  (1/2  St.)  Oosau-Mühl  (Whs.),  an 
der  Mündung  des  Qosaubachs  (S.  296),  und  nach  (8/4  St.)  Hallstadt. 

Für  FussGANGER  weit  lohnender  ist  der  *Promenadexiweg  längs  der 
Soolenleitung.  der  schon  von  Steg  an  oben  am  Berg  entlang,  znlelzt,  wo 
er  in  die  Schlucht  des  Mühlbach»  (s.  unten)  einbiegt,  steiler  auf  Holztrep- 
pen zum  (IV2  Bt.)  Rudolphgthurm  führt  (hinab  nach  Hallstadt  V2  St.). 

Hallstadt  (^iSccawer'«  Gasth.  zur  Post;  *Grüner  Baum ,  beide 
am  See),  eigentlich  „die  Hallstatt" ^  mit  evang.  «Pfarramt  (neue 
Kirche), liegt  am  s.w.  Ende  des  See's ;  der  Ufersaum  ist  so  schmal, 
dass  die  Häuser  wie  Schwalbennester  an  der  Bergwand  zu  kleben 
scheinen.  Mitten  im  Ort  ergiesst  von  der  Höhe  der  Mühlbach  sich 
über  die  Felsen  und  bildet  einen  Wasserfall.  In  der  alten  Pfarr- 
kirche ein  Holzsehnitzaltar  aus  dem  lö  Jahrh. ;  in  der  Krypta  eine 
grosse  Anzahl  Schädel.  Südl.  in  der  Lahn ,  einem  kleinen  vom 
Waldbach  angeschwemmten  Vorland,  das  k.k.  Sudwerk, 

Zum  Bodolphsthurm  (890m  ü.  M.,  396m  über  dem  See),  der  Wohnung 
des  Bergmeisters,  führt  ein  guter  Weg  in  vielen  Windungen  in  i  St.  (Pferd 
3  fl.  50,  zum  Salzberg  4  fl.  70  kr.).  Von  der  Terrasse  des  Gärtchens  vor 
dem  Hause  hübscher  Blick  auf  den  See.  In  der  Nähe  wurden  seit  1846 
aus  einem  Begräbnissplatz  (über  6(X)  Gräber  sind  geöflnet)  wahrscheinlich 
keltischer  Bergarbeiter  aus  dem  3.  oder  4.  Jahrh.  n.  Chr.,  zahlreiche  Ge- 
genstände ausgegraben,  meist  aus  Brrnze  und  grossentheils  Schmucksachen  \ 
die  grösseren  sind  nach  Wien  in  das  Antikencabinet  gebracht  (s.  8.239); 
eine  kleine  Sammlung  ist  noch  im  Budolphsthurm.  —  Noch  */*  8t.  höher 
ist  das  Berghaus  und  der  Eingangsstollen  zum  HalUiädter  Salzberg  (1120m), 
beschwerlicher  zu  befahren  als  der  Ischler  Berg  (8.293)*,  Karten  zum  Ein- 
fahren im,  Budolphsthurm.  —  •Promenadenweg  zur  (IV4  St.)  Gosau- 
Mühl  s.  oben. 

Der  Waldbach-Strub ,  1  St.  s.w.  von  Hallstadt  im  Echemthal^  stürzt 
in  drei  Güssen  iOOm  hoch  durch  einen  Felsspalt  hinab.  In  dieselbe  Tiefe 
stürzt  r.  über  eine  Felswand  der  ziemlich  gleich  hohe  Schleier/all^  beide 
aber  nur  nach  Regentagen  lohnend. 

Bergtouren  (Führer  Schupfer.,  Riezinger  und  Seeauer  in  Hallstadi): 
Auf  den  Plmsen  oder  Plas»enstein  (1952ra)  4  St.  (Führer  3  fl.) ,  lohnend :, 
treffliche  Eundsicht.  —  Sar stein  (1973m),  am  besten  von  Obertraun  üb' 
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die  Sartteiner  Alp  is  5  @t.  (Führer  8  fl.},  gleichffrUs  loknend  {wich  Ton 
St.  Agatha  ubA  AiiBsee  aw«  ku  ersteigen).  —  /)«<;*»<?«<«  0^996m),  höch- 
ster Gipfel  der  nördl.  Kalkalpen,  b«8ohw«rlteh  (9-10  St.,  Führer  10 fl.); 
bis  zur  SimonyhütU  (Uebernacnten)  am  Rande  des  KarU-Eü/eldet ,  6  8t. 
(Führer  öfl.).  Besteigung  von  Oosau  über  den  öosau-OleUeher  und  die 
Windlücke  schwieriger  (2  Führer  klü.  nöthig);  von  Behladfmng  (kürzester 
Weg)  s.  8.  406.     Vgl.  Baedtiker'*  Südbayem. 

Dem  FuBSwanderer ,  der  aus  Oesterreich  kommt  und  nach 
Salzburg  will,  ist  vom  Halktädter  See  aus  der  Weg  über  Gos&u, 
Abtenau  und  Golling  anzurathen :  Ton  der  Gosau-Mühl  naeh 
Gosau  2  St.,  von  Gosau  nach  Abtenau  4  St.,  von  Abtenau  nacb 
Golling  4^/2  St.  Gehens.  Er  ist  für  leichte  Wagen  fahrbar ,  aber 
zwischen  Gosau  und  der  Lammerbrücke  wegen  des  baufigen  stei- 
len Steigens  und  Fallens  zum  Fabren  unangenehm.  An  der 
Gosau-Mubl  (S.  295)  wendet  man  sieb  w,  unter  dem  Go tau- Zwang 
hindurch,  einer  133m  langen,  von  7  Pfeilern  (der  höchste  43m) 
getragenen  Ueberbrückung  des  Thals  für  die  Soolenleitung ,  dem 
Lauf  des  Uosau-Bachs  entgegen  d.urch  das  enge  bew&ldete  Gosau- 
thaL  Erst  vor  Yordtr-Ooiau  (766m;  *Brafidwirth;  %umD{iehstein), 
lang  sich  hinziehendes  Dorf,  wird  das  Thal  breiter.  Südlich  bil- 
den den  grossartigen  Hintergrund  die  zackigen  schroffen  Wände 
der  Donnerkogeln  (20ö2m).  Der  Fahrweg  endet  in  (1  St.)  Hinter- 
Cro«aa(820m)  beim  Öo«au-ÄcAmie<i  (*WhB.,  neuerdings  vergrössert). 

Vun  hier  zu  Fuss  durch  Wald  bergan  (mehrfach  schlechter  Knüppel- 
weg) zum  (V«  ät.)  schönen  waldumschlossenen  ^Vordarn  Gosaa-6«e  (9(Jbm), 
^l'i  St.  lang,  10 Min.  breite  s.o.  im  Hintergrund  der  gewaltige  Dachstein  mit 
den  beiden  Gosaugletsohem,  r.  Thorstein  und  Donnerkogeln.  Xoch  IV2  St. 
weiter  thalauf  liegt  der  kleine  weissgrüne  ^Hintere  Qosau-See  (1156m)  In 
einer  Mulde  öder  Kalkfelsen  eingebettet. 

Vom  Dorf  Gosau  steigt  der  Fahrweg  über  1  St.  bis  zum  Pass 
Gschütt  (971m),  Grenze  zwischen  dem  Salzkammergut  und  dem 
Salzburger  Land ;  w.  das  Tännengeblrge ,  ö.  die  Gosau  mit  den 
Donnerkogeln.  Hinab  über  das  kleine  Dorf  (I/2  St.)  Husabach 
durch  das  an  Versteinerungen  reiche  RussbachtKal  bis  zur  Lammer- 
brücke, dann  wieder  bergan  nach  dem  grossen  Markt  (2 Y2  St.) 
Abtenau  (712m ;  *Po8t;  Rother  Ochs), 

Weit  vorzuziehen  ist  die  Wanderung  über  die  *Zwieielalp 
(1584m);  von  Vorder-Gosau  3,  vom  Gosau-Schmied  2  St, ;  Führer 
1  n.  20,  bisAbtenau  3fl.  öOkr.;  Tragsessel  11  u.  16fl.  Von  Vorder- 
Gosau  Reitweg  (Führer  kaum  nöthig),  nach  20  Min.  vom  Wege 
zum  Schmied  r.  ab  in  massiger  Steigung  durch  Wald  hinan,  wei- 
ter oben  mit  prächtigen  Blicken  in  das  obere  Gosauthal  mit  den 
beiden  Seen  und  auf  den  Dachstein.  Oben  am  Fuss  der  Kuppe 
durch  das  Gatter  und  r.  zur  Edtalp  (Whs.),  1/4  S**  unterhalb  des 
Gipfels  (oben  Tisch  und  Bank).  —  Die  Zwieselalp  ist  mit  Recht 
einer  der  besuchtesten  Punkte  des  Salzkammerguts ;  die  Aussicht 
erreicht  zwar  die  vom  Schafberg  nicht,  weil  die  grossen  Seen  feh- 
len, sonst  aber  ist  sie  eine  der  schönsten  des  Salzburger  Landes, 
eine  grossartige  umfassende  Gebirgs-Rundsicht. 

Wer  von  der  Zwieselalp  direct  nach  dem  Pinzg^n^gfht,  wendet 
sich   ohne  erkennbaren  Weg  nach  den   drei  westl.  unter  der  Zwie«elalp 
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liegenden  Senohütten  (Va  St.).  Von  hier  tührt  ein  futer  Weg  in  2  6t. 
nach  Annctberg  (2  Whsr.),  von  wo  Falirstrasse  (Wagen  in  Annaberg  zu 
haben)  übet  (2  St.)  8t.  Mariin  nach  (272  St.)  Hüttau  (8.  404). 

Der  Weg  nach  Abtenau  i^U-ä.  St.)  &ieht  sieh  n.w.  bergab  durch 
Wald  und  an  einzelnen  Bauernhöfen  vorbei  zur  (2  fit.)  Lammerbrüeke^  dann 
entweder  über  diese  direct  nach  (l'/a  St.)  Abtenau;  «der  vor  der  Brücke 
r.  ab  am  r.  üler  der  Lämmer  zur  O/2  ot.)  Hönnk'schen  Curanstalt  (gute 
Unterkunft  auch  für  Passanten  i  Zw«i£pünner  nach  GoUfng  10  fl.);  von  hier 
auf  die  Gosauer  Strasse,  suletzt  nochmaJlA  bergan  nach  (1  St.)  Abtenau. 

Die  Strasse  von  Abtenau  nach  Golling  (41/2  St.;  Post  u. 
Fuhrwerk  s.  oben)  führt  w.  im  Schwcarzbaditlial  am  n.  Fuss  des 
Tännengebirges  hin ,  in  dessen  Wand  eine  grosse  Höhle ,  das 
Frauenloch,  nnd  steigt  dann  steil  den  Strubberg  hinan ;  oben  eine 
kurze  Ebene  (796m),  dann  ebenso  steil  bergab  zur  (2  St.)  iammer- 
b rücke  (Whs.).  Weiter  stets  am  x.  Ufer  der  Lamtuer,  über  (1  St.) 
Scheffau  nach  (1  St.)  Golling;  links  stets  das  Tännengebirge, 
westl.  übex  Golling  der  Hohe  OoU  (2528m). 

Wo  (Vz  St.  vor  Golling)  Strasse  und  Lammer  sich  trennen,  geht  links 
ein  Fasssteig  durch  Feld  und  Wiese  auf  die  Brücke  los,  über  welche  die 
Salzburg-Gasteinev  Landstrasse  führt.  Kaum  16  Hin.  von  dieser  ist  der 
Eingang  zu  den  Oefen  (S.  318),  so  dass ,  wer  südl.  nur  bis  au  den  Oefen 
vordringen  will ,  mindestens  1  St.  Gehens  spart ,  wenn  er  sich  von  hier 
direct  dorthin  wendet. 

62.  Von  IbcM  nadi  Salslnurg  über  St.  Gilgen.  Schafberg. 

Vergl.  Karten  SS.  288  u.  308. 

54  Kil.  Post  von  Iscbl  über  St.  Gilgen  nach  Salzburg  im  Sommer 
tägl.  (IKTS  6  U.  40  M.  Nm.,  von  Salzburg  10  U.  Ab.)  in  TV«  St.  für  5fl.  40 kr. 
—  PoBTOMifiBUs  nach  Strobl  im  Sommer  tägl.  (1878  6  U.  Vm.)  in  l'/a  St. 
für  1  fl.,  von  da  mit  Dampfboot  über  den  See  nach  St.  Gilgen;  Postomnibus 
von  St.  Gilgen  nach  Salzburg  in  4V2  St.  (1878  9  U.  15  M.  Vm.)  für  3Ü.  (ab 
Salabnrg  6  U.  Vm.,  in  St.  Oilgen  10 Ü.  30,  Strobl  11.40,  Lschl  1.  30).  —  Lühk- 
KUTSCHKB  8.  S.  291.  —  Damffboot  vott  Strobl  nach  St.  Gilgen  4mal  tägl.  in 
1  St.  für  Ifl.  10  kr.  (bis  St.  Wolfgang  in  10  Min.  für  46kr.)i  Abfahrt  von 
Strobl  (1878)  7V4,  11,  S^/«,  5V4  ü.,  von  St.  Gilgen  9,  11,  4^4  u.  7  ü. 

Ijiemand  wird  das  Sal2kammergut  verlassen,  ohne  den  *Schafberg 
bestiegen  zu  haben;  die  Aussicht  ist  eine  der  schönsten  in  Deutschland. 
Von  Ischl  aus  geht  man  gewöhnlich  über  St.  Wolfgang  hinauf;  etwas  be- 
quemer ist  der  Weg  über  St.  Gilgen,  den  auch  die  von  Norden  her,  vom 
Aitersee  oder  Mondsee  Kommenden  m6ist  benutzen.  Wer  oben  über- 
nachten und  am  andern  Morgen  nach  Salzburg  weiter  will,  kann  bequem 
die  9V4  U.  Vm.  von  St.  Gilgen  abfahrende  Post  erreichen. 

Die  Salzbnrger  Landstrasse  führt  am  i.  Ufer  der  aus  dem 
Wolfgang-See  ausüiessenden  UeU  nach  (V2  St.)  Pfandi  (Whs.) ; 
jenseit  der  Brücke  zweigt  r.  dei  direote  Fahrweg  nach  (23y^  St.) 
St.  Wolfgang  ab.  Bei  der  (3/^  St.)  WacU  (Wh».),  öxenze  ron 
Ober-Oesterreich  und  Salzburg ,  tritt  die  Strasse  wieder  auf  das 
r.  Ufer  und  erreicht  bei  (IV«  3t.)  Strobl  (*H6tel  Sarsteiner)  das 
Ostende  des  schönen  blaugrünen  Abtr-  oder  *8t.  Wolfgang-See'i. 
Ein  Fahrweg  führt  um  die  östl.  Bucht  des  See'a  herum  naeh 
(1  St.)  St.  Wolfgang;  Torzuziehen  die  Ueberfahrt  mit  Dampf boot 
oder  Kahn  (mit  einem  Ruderer  50  kr.).  Der  St.  WoWgang-See 
(549m  ü.  M.,  114m  tief),  12  Kil.  lang,  bis  2  Kil.  br.,  wird  nöidl. 
vom  Schafberg  überragt;  südl.  über  den  bew&Ldeten  Uferhöken 
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eine  Reihe  schöngefoifmter  Berggipfel ,  Sperber ,  Hoher  Zinken, 
Königsberghorn  n.  a.  An  der  schmälsten  Stelle,  oberhalb  St. 
Wolfgang,  hat  der  frühere  Grundherr,  der  Grosshändler  Grohmann 
zu  Wien,  1844  einen  burgartigen  Thurm  erbaut.  20  Min.  weiter 
auf  einem  bewaldeten ,  in  den  See  etwas  Torspringenden  Hügel 
die  Yi\\9k  Frauenstein ,  Hrn.  Zeller  gehörig ,  mit  hübschem  Park. 
Weiter  am  Falkenstein  ist  ein  berühmtes  Echo.  Zwei  Kreuze  auf 
Felsriflfen  an  derselben  Seite  mehr  östlich,  das  Hochzeitskreuz  und 
das  Oehsenkreuz,  erinnern  an  den  Tod  einer  ganzen  Hochzeits- 
gesellschaft, die  auf  dem  Eis  sich  erlustigte  und,  da  dasselbe 
brach ,  ertrank ;  und  an  einen  Metzger ,  dessen  Ochs  wild  wurde 
und  in  den  See  setzte,  der  Metzger  hinterher ,  fasste  den  Ochsen 
am  Schwanz  und  schwamm  so  bis  zu  dem  Inselchen  am  jenseiti- 
gen Ufer. 

St.  Wolfgang  (*Grommer  zum  Weissen  Boss,  am  Dampfboot- 
Landeplatz;  *zum  Kortisen  bei  Huiterer,  gleichfalls  am  See; 
^ Peterbräu,  nicht  theuer ;  Hirsch),  Marktflecken  mit  goth.  Kirche ; 
beachten swerth  der  1481  von  Af.  Fächer  in  Holz  geschnitzte 
•Flügelaltar,  auf  den  Flügeln  altdeutsche  Gemälde  (Ton  Wohl- 
gemuth?).  Im  Vorhof  ein  1515  zu  Passau  gegossener  Brunnen 
mit  guten  Reliefs.  Schönste  Aussicht  auf  den  See  aus  dem 
hübschen  Graf  Falkenhayn' sehen  (früher  Qrohmann' scheri)  Garten^ 
Dienstag  und  Freitag  zugänglich. 


FuHBEB  auf  den  Schafberg  2fl.,  mit  Gepäck  272 fl.^  über  den   Schaf- 
•g  nach  '8t.  Gilgen  2V2fl.,  mit  Gepäck  S'/sfl.,  Sessel  (4  Träger)  12 fl. 
Maulthier  auf  den  Schafberg  9fl.,   Schafberg  u.   St.  GUgen  lOV?«.    Bath- 


sam  ist,  alle  diese  Preise  vorher  festzustellen. 

Die  Besteiguno  des  Schafbebgs  (bergan  3V2  St.)  lässt  sich 
bei  nachstehender  genauer  Beschreibung  des  Weges  zwar  ohne 
Führer  machen,  doch  ist  ein  solcher  zum  Tragen  des  Gepäcks 
immer  angenehm  und  besonders  weniger  geübten  Bergsteigern 
anzurathen.  Man  beginnt  die  Wanderung  am  besten  frühmorgens, 
weil  man  dann  auf  dem  ganzen  Weg  vor  der  Sonne  geschützt  ist. 
Ausserhalb  des  Orts  in  der  Nähe  des  Grohmann 'sehen  Gartens,  der 
Tafel  gegenüber,  welche  Boote  nachweist,  den  Fussweg  r.  hinauf; 
5  Min.  letzte  Häuser  von  St.  Wolfgang;  10  Min.  weiter  lässt  man 
ein  Haus  rechts,  nach  5  Min.  ein  zweites,  3  Min.  weiter  eine 
Mühle  im  Thal  links.  In  demselben  liegt  5  Min.  weiter  das  vor- 
letzte Haus,  an  diesem  unmittelbar  vorbei  über  ein  Brückchen, 
noch  8  Min.  bis  zum  letzten  (obersten")  Haus,  das  man  l.  lässt; 
weiter  auf  gutem  Pfad  bergan ,  nach  20  Min.  über  eine  kleine 
Balkenbrücke;  25  Min.  Domer  Alp;  später  1.,  nicht  am  Zaun, 
und  auf  einer  Anzahl  StaflTeln  im  Wald  hinan.  Von  der  neuen 
Holzbrücke  die  kahle  Anhöhe  im  Zickzack  hinan  zur  Schaßerg- 
oder  Oberalp  (1361m),  einer  Matte  mit  10  Sennhütten,  wo  gleich 
r.,  der  Brunnenleitung  folgend,  das  (25  Min.)  untere  Whs,  („zur 
Ramsauerin**),  am  Fuss  des  eigentlichen  Gipfels ,  mit  prächtiger 
Aussicht  nach  W,    Von  hier  zum' Gipfel  noch  1  St.  —  Gasthaus 
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auf  dem  Gipfel  gut,  doch"  nicht  billig  (Ueberzieher  nicht  ver- 
gessen !). 

Pbeise:  1  Bett  im  Communzimmer  80kr.,  Z.  mit  2  Betten  im  Unter- 
dach  2tl.,  im  I.  oder  IL  Stock  4H.,  1  Tsgbett  60 kr.  ^  Heiaen  Ifl.;  Fl.  Bier 
65kr.  —  Wer  sich  ein  Bett  »icbern  will,  nimmt  beim  Rösslwirth  Grömraer 
in  St.  Wolfgang  eine  Karte. 

Der  ««Schafberg,  1780m,  i338m  über  dem  St.  Wolfgang -See  (20m 
niedriger  als  Rigikulm),  besteht  aus  Alpenkalkstein,  in  dem  sich  viele 
Versteinerungen  finden.  Die  Aussicht  ist  eine  der  schönsten  in  Deutsch- 
land. Die  Gebirge  und  Seen  des  Salzkammerguts ,  Ober-Oesterreich  bis 
zum  Böhmerwald,  die  Steirischen  und  Salzburger  Alpen,  die  bayrische 
Ebene  bis  zum  Chiemsee  und  Wa  ginger  See  liegen  an  einem  hellen  Tage 
dem  Auge  unverhüllt  da.  Die  grösste  Wasserfläche  bietet  der  über  5  St. 
-lange  Attersee,  am  n.ö.  Fuss  des  Schafbergs  \  r.  (ö.)  das  Hochlekengebirge, 
dahinter  der  Traunstein,  weiter  das  Höllengebirge,  der  Kleine  u.  Grosse 
Priel,  Spitzmauer,  Hohe  Schrott,  Grimming,  Hohenwart,  Sarstein,  Hoch- 
wildstelJe,  dann  Dach-  und  Thorstein,  HaberTeld,  Radstadter  Tauern, 
Hafnereck,  Ankogl;  südl.  über  dem  St.  Wolfgang-See  das  lange  zackige 
Tännengebirge,  die  Uebergossene  Alm,  das  Steinerne  Meer,  der  Hohe-Göll, 
Watzmann,  Hocbkalter,  Hoohkaiser,  Untersberg,  Stauffen,  Gaisberg  bei 
Salzburg,  mit  dem  Höcker  zur  Rechten,  dem  Xockstein,  der  Fuschlsee, 
und  am  n.w.  Fuss  der  Mondsee  mit  dem  senkrechten  Drachenstein. 

Der  Weg  ton  St.  Gilgen  aup  i>bn  Schafbbbg  führt  an  der 
Westseite  des  See's  auf  der  MondseeT  Landstrasse  nach  Winkel ; 
bei  der  Linde  mit  den  Sitzplätzen  yerlasst  man  die  Landstrasse 
(Handweiser)  u.  verfolgt  den  geradeaus  führenden  Weg  (1.  Schloss 
Hüttengtein^  S.  301),  bis  sich  bei  einer  einzeln  stehenden  Fichte 
(V2  St.)  die  Wege  theilen.  Hier  r.  hinan ;  100  Schritt  weiter  den 
1.  scharf  ansteigenden  Fnssweg,  nach  1/4  St.  Blick  auf  ein  Stück- 
chen St.  Gilgener  See ;  5  Min.  weiter  tritt  der  Weg  in  den  Wald 
und  führt  mit  unbedeutender  Steigung  bis  zur  (74  St.)  Schlucht- 
sohle ;  hier  von  dem  eben  fortführenden  breiten  Weg  r.  ab  scharf 
bergan  zur  (5  Min.)  ersten  AlphÜtte  (Milch),  vor  der  ein  Brunnen 
mit  schlechtem  Wasser  steht.  Weiter  r.  die  Wand  hinan ,  dann 
durch  den  Wald ;  nach  20  Min  auf  der  Ecke  über  der  tiefen 
Schlucht  Blick  auf  den  Mondsee;  20  Min.  aus  dem  Wald,  r.  der 
St.  Wolfgang-See ;  V4  St.  Schaßerg-  oder  Oheralp  mit  den  10  Senn- 
hütten ;  hier  1.  zum  untern  Whs.  (S.  298).  —  Wer  von  Ischl 
her  auf  dem  St.  Gilgner  Wege  zum  Schafberg  will,  steigt  in  Stat. 
Fürberg  aus ;  von  hier  auf  den  Srhafbergweg  (s.  oben)  in  20  Min. 

24  Kil.  8t.  Gilgen  (Post),  am  Westende  des  St.  Wolfgang-See's. 
Dampfboot  s.  oben;  Einsp.  nach  Schärfling  2V2  *•• »  Salzburg  in 
5  St.  41/2  fl.,  nicht  immer  zu  haben. 

Die  Strasse  steigt  hinter  St.  Gilgen,  von 'der  Höhe  schöner 
Rückblick  fast  über  den  ganzen  See.  Hinter  FufcM  (Mohr)  tritt 
sie  an  den  1  St.  1.  schmalen  Fusehl-See  (661m)  und  fuhrt  anstei- 
gend unfern  des  bewaldeten  südl.  Ufers  hin;  hübscher  Rückblick, 
im  Hintergrund  der  Schafberg. 

39  Kil.  Hof  (*FoBt).  Die  Strasse  senkt  sich,  zuletzt  ziemlich 
scharf  bergab  am  Noekstein  vorbei,  einer  steilen  Felsnadel  am  Ab- 
hang des  Qaisbergs  (S.  307).  Vor  Salzburg  auf  der  letzten  Anhöhe 
(Gup^nthal)  ein  Byatijiaus  und  ^inp  1864  erbaute  Kirche;  1.  auf 
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Mner  ABboh«  8e}Uo$i  Ntuhau» ,  1424  erbaut ,  jetzt  Eiganthiim  des 
Grafen  Thun ,  der  es  herstellen  Hess.    Dann  am  n.  Fuss  des  Ka- 
pminerberg»  entlang  nach 
54  KU.  Salzburg  (S.  301). 

63.  Attertee  und  Mondsee. 

Verffl.  Karte  S.  288^  :5C  Sf, 

Postomnibus  3mal  tägl.  (1878  6  U.  ÖO  M.  Vm.,  1  ü.  30  u.  6  U.  10  M.  Nm.) 
von  Yöeiklt^bruck  (8.  288)  in  1  8t.  nach  Kammer;  von  8tat.  Strattwalche» 
(S.  288)  2mal  tägl.  pn  21/3  8t.  nach  Mandtee  (von  Salzburg  Imal  tägl.  in 
V/i  St.).  —  Dami'Fboot  anf  dem  Attersee  von  Kanuner  nach  Unteraeh  2inal 
tagl.  C1878  8V4  U.  Vm.  nnd  3  U.  Nachm.)  in  1«/«  St.  für  1  fl.  80  oder  1  fl. 
3  kr. ;  auf  dem  Jf ondi^ee  2mal  tägl.  von  See  nach  Afondtee  in  1  St.  für  1  fl. 
10  kr.  (bis  Sehärßing  in  30  Min.  für  62  kr.). 

Vöeklahrack  s.  S.  288.  Vor  dem  sudl.  Stadtthor  wendet  die 
Strasse  (SaUburger  Landstrasse)  sich  r. ;  nach  V2  ^t.  bei  dem  Weg- 
weiser i.  ab  (vorn  Höllengebirge  und  Schafberg);  1/2  St.  Pickel- 
wang ,  an  der  Ager  hübsch  gelegenes  Dörfchen  mit  alter  Kirche. 
V«  St.  weiter  bei  Peitighofen  erreicht  die  Strasse  ihren  Höhepunkt 
(vom  auf  der  Anhohe  das  stattl.  Sekörfling};  hinab  zu  den  (}/^  St.) 
7  Mühlen  in  der  Au  und  am  1.  Ufer  der  Ager  bis  zu  ihrem  Ausfluss 
aus  dem  See ;  dann  hinüber  zum  (20  Min.)  Seebad  gammer,  gräfl. 
KhevenhttUer'sches  Schloss  auf  einer  Landzunge  am  Nordeude  des 
Attersee's,  mit  Anlagen  und  reizender  Aussicht  (/fötef  Attersee,  mit 
Bädern ;  Wohnungen  auch  im  Schloss  und  der  Meierei).  Dampf- 
boot-Landeplatz 5  Min.  vom  H6tel. 

DerAtter-  oder  Kammersee  (465m),  20  KU.  lang,  2-3  Kil.  br., 
171m  tief,  der  grösste  österr.  See,  entfaltet  nur  an  seinem  obern 
Ende  grossartigen  Oebirgscharakter ;  nach  Norden  flachen  sich  die 
Ufer  allmählich  ab.  Im  Süden  steigt  r.  der  schongeformte  Schafberg 
unmittelbar  aus  dem  See  auf;  östl.  zieht  sich  der  breite  Kicken 
des  Hochleken  -  und  HöUengebirgs  zum  Traiinsee  hinüber.  Am 
ö.  Ufer  führt  eine  Fahrstras&e  von  Kammer  nach  Weissenbaoh. 

Nach  der  Abfahrt  hübscher  Rückblick  auf  das  freundliche 
Kammer;  1.  weiter  zurück  das  stattliche  SeetDoiclun ;  r.  auf  der  An- 
höhe Schörfling  (s.  oben).  Das  Boot  fährt  quer  über  den  See  nach 
AUersee  (*B9kgßT) ,  am  Fuss  des  /^ti^^erj^«  reizend  gelegenes  Dorf 
mit  zierlicher ,  weithin  sichtbarer  Kirche ;  dann  zurück  zum  östl. 
Ufer  nach  Weyregg  (Post),  Pfarrdorf  an  Stelle  einer  rom.  Ansie- 
delung. Weiter  iVuMdor/*  am  w.,  dann  ^t^n&ac/i( Whs.)  am  ö.  Ufer, 
letzteres  am  Fuss  des  Hochlekengebirges  schon  gelegen.  Das  Boot 
fährt  dicht  an  den  schroffen  Felswänden  hin,  die  das  obere  Ende 
des  Sees  rings  umschlieseen.  Von  Weisaembach  (*Post)  führt  eine 
Fahrstrasse  durch  das  einsame  Weissenback-  Thal  zwischen  Höllen- 
gebirge und  Leonsberg  nach  (2  St.)  Stat.  Weiaienbach  (S.  291). 
Nun  quer  über  den  See (1.  am  Fuss  des  flchtenbewachsenen  Breite n- 
bergs  die  einsamen  Häuser  von  Burgau)  nach 

Vnterach  (^PoU  bei  Kiener,  am  Landepla|z^e^Dainpfboots; 
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Mettendörfer ;  *lIofwirth,  In  freier  Lage  am  r.  Ufer  der  Ache),  am 
EiufluBs  der  Ache  reizend  gelegen,  als  Sommerfrische  besucht 
(Privatwobnnngen  billig).  Yersehiedene  Wege  föbren  von  Wer 
auf  den  Schafberg ;  der  bequemste  vom  Mondsee  aus. 

Von  Unteracb  zum  Mondsee  (Omnibus  nach  See  2mal  tagl.  in 
*/2  St. ,  25  kr.)  führt  der  Weg  am  1.  ü.  der  Aehe  entlang  durch 
die  weit  verstreuten  Häuser  in  der  Au.  ^/^  St.  *Gasth.  am  See,  am 
w.  Ende  des  11  Kil.  1.,  11/2-2  Kil.  br.  XondMe'f  (479m),  in  den 
hier  der  Schafberg  steil  abfällt ;  vom  der  Draehenstein ,  dahinter 
der  Schober.  Die  n.  Ufer  des  See's  erheben  sich  bwi  zu  waldigen 
Hügeln  von  massiger  Höhe.  Das  Dampfboot  (s.  oben)  fahrt  quer 
über  den  See  nach  Sehärflmg  (•Wesenauer) ,  Lan^estelle  für  den 
Schafberg  und  St.  Gilgen. 

Nach  St.  Gilgen  (1 1/4  St.)  Fabrstrasse  über  den  Brandberg ^  durch 
schöne  Waldschlucht  ansteigend.  Jenseit  der  (Vs  St.)  Passhöhe  (606ni) 
öffnet  sich  das  Thal ;  1.  unten  an  der  Strasse  der  dunkle  kleine  Krottensee^ 
jenseits  auf  der  Anhöhe  das  Fürstl.  Wrede'sche  Schloss  HMttentteini,  Vi  ^^^ 
Winkel  (S.  299).  Wer  auf  den  Schafberg  will,  l>raucht  nicht  bis  Winkel 
zu  gehen,  sondern  wendet  sich  bei  Schloss  Hiittenstein  l.  durch  die  Wiesen 
KU  der  Mühle  am  Wald  sau  m ;  hier  durch  das  Gatter  zu  der  S.  299  er- 
wähnten Fichte. 

Das  Dampfboot  fährt  weiter  am  südl.  Ufer  entlang.  Kückwärts 
der  mächtig  aufsteigende  Schafberg ,  im  Hintergrund  das  Höllcn- 
gebirge ;  l.  der  Draehenstein ,  durch  dessen  Wand  oben  ein  Loch 
geht,  dann  der  zweispitzige  Schober;  westl.  in  der  Feme  der 
Kolmspitz.  Stat.  Plomhtrg^  Loihichl;  kurz  vor  Mondsee  erscheint 
r.  fern  der  Traunstein. 

Xon^iee  {Post}  *Vincenz;  Traube  u.  a.  —  ^Wuhrer's  Hßtel 
Konigsbaxi^  8  Min.  unterhalb  des  Orts  am  See),  stattlicher  Markt- 
flecken (150(y  Einw.)  mit  grosser  Kirche ,  in  hübscher  Lage  am 
Westende  des  Sees,  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Reizende 
Spaziergänge  am  Seeufer;  schöne  Aussicht  von  der  (8  Min.)  Ka- 
pelle Maria-Hilf, 

Nach  Strasswalehen  (8.  288>,  Station  der  Westbahn,  Stell  wagen 
tägl.  öVz  U.  fr.  in  2V4  St.  Dife  G«gend  wird  htibneb,.  sowie  die  8ira«sesn 
den  langen  schmaJen  Zeller  See  tritt.  1  8t.  Zell  am  Moo*  (Bahn's  Gasth.). 
Von  der  Anhöhe  am  Ende  des  Sees  schöner  Eückblick.  Die  Strasse  über- 
schreitet bei  Ohvrhofen  die  Eisenbahn  und  wendet  sich  1.  nbcr  Imdwf 
nach  Strasflwalchen. 

Nach  Salzburg  ^.  unten)  tägl.  Mittags  Stell  wagen  über  Thalqau 
in  31/2  St. 

84.  Salzburg  und  ITmgebungen. 

Gasthöfe.  *H6tel  de  TEurope  (PI.  a),  dem  Bahnhof  gegenüber, 
mit  growsem  Park  und  schöner  Kundsicht,  Pension  vom  19.  Sept.  bis 
1&.  Jvni-,  «Oestevreicbiseher  Hof  (PI.  b),  Z.  von  ii/s  fl.  ab,  L.  50, 
F.  50,  B.  30kr.  *H6t€l  Nelböck  (PI.  c),  in  der  Nähe  des  Bahnhofs, 
Z.  2fl.,  B.  30,  F.  60,  L.  30  kr. ,  im  Nebenhaus  Pension;  »Erzherzog 
Carl  (PI.  d);  »Goldenes  Schiff  (PI.  e).  —  2.  Cl. :  »Golden  c  Krone 
(Fli  6-  tiit  Go*!di#oTei,  gegeii4b«r  Mozaort»  Geburtshaus,  Hirseh,  Mödl- 
hammerbräu,  Hurn,  diese  4  in  der  Getreidegasse ;  »Haas,  am  Markt- 
platz •,  »Mohr  (PI.  g).  —  Am  rechten  Ufer  der  ^alzach:  »Zum  Stein, 
an  der  Stadtbrttoke,  mit  hübscher  Aussieht;  »Gablerbräu,  »Traub«, 
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Regenbogen, Tiger,  für  bescheidene  Ansprüche  ^Hofmann'sOasth., 
Pension  Jung,  beide  beim  Bahnhof. 

Kaffehinter.  Tomaselli  am  Marktplatz ,  viel  Zeitungen -,  K o  11  er , 
Bahnstrasse ;  «Wahl ,  Linzergasse,  bei  der  Brücke,  viel  Zeitungen ;  W  i  e- 
senberger,  Juden^^asse \  O r a b n e r ,  Hannnibalplatz.  —  «Kurhaus  mit 
Gaf^-ßestaur.  (s.  unten),  im  Sommer  Km.  5-6mal  wöchentl.  Goncert  (30  kr.). 

Wein  im  St.  Peters-Stiftskeller  (S.  904);  femer  bei  Gl  ockn  er 
und  Keller,  beide  Oetreidegasse;  bei  Haas  (s.  oben),  im  Mohren, 
Tiger  u.  a.  —  Stehle's  Bestaur.,  Bahnstr. 

Bier  beim  Stiegelbräu,  im  Sommer  der  Stiegelkeller,  am  Weg 
zur  Festung,  mit  Aussicht,  sehr  besucht;  Mirabellgarten,  Hannibal- 
plats  (im  Sommer  häufig  Goncert);  Bergerbräuer's  Bierhalle  beim 
Bahnhof i  Schanzlkeller,  vor  dem  Ci^tanerthor,  Mödlhammer- 
k  eil  er   vor  dem  Klausen  thor,  beide  mit  hübscher  Aussicht. 

Bider.  ^Jfeue  Bade- Anstalt^  Bahnstrasse,  Bäder  aller  Art,  auch  Schwimm- 
bassin. SchwimmsehuU  bei  Schloss  Leopuldskrun,  V«  ^^-  südwestl.  (S.  309). 
Moorbäder  im  Ludwigs-  und  Marienbad,  1/2  St.  von  der  Stadt  (S.  308), 
wohin  mehrmals  tägl.  Omnibus  vom  Hirschen  u.  Gold.  Hörn. 

Fiaker- Taxe;  Vom  Bahnh.  in  die  Stadt  ohne  Gepäck  einsp.  50,  zweisp. 
80  kr.  ;  mit  Gepäck  60  kr.  oder  1  fl. ;  bei  Nacht  mit  Gepäck  »0  oder  1  tl. 
60  kr.,  ohne  Gepäck  70  oder  i.  30.  Zeitfahrten  »/«  Ta^  3  fl.  20  oder  5  fl.  ; 
ganzer  Tag  6  oüer  9  fl.  —  Berehtesgaden  hin  5  oder  8  fl. ,  Mondsee  6  oder 
lOjfl.  Hin  und  zurück:  Berehtesgaden  6  oder  10  fl.,  Königssee  (beides  incl. 
Salzbergwerk)  8  oder  12  fl. ;  Mondsee  9  oder  15  fl.  Hin  und  zurück  mit 
ist.  Aufenthalt:  Aigen^  Marienbad,  Hellbrunn,  Kiesheim  2  oder  3  fl.  — 
Mauthgebühren  und  Trinkgeld  überall  eingerechnet. — Dienstminner  5kr. 
die  Viertelstunde,  Gepäck  bis  10  Kilo  zum  Bahnhof  20  kr. ;  Fremden/Wir  er 
25  kr.  die  Stunde. 

Post-  und  Telegraph«n-Bareau  im  Regierungsgebäade  auf  dem  Qesi- 
denzplatz,  Aufgang  rechts  neben  der  Hauptwache  (PI.  5). 

Salzburg  (412m),  die  alte  Juoavia,  Hauptstadt  des  frühern 
Eizstifts  Salzburg,  des  reichsten  und  wichtigsten  Hochstifts  Süd- 
deutflchlands,  das  1802  säe ularisirt  und  zum  weltlichen  Kurfürsten- 
thum  gemacht  wurde,  1805  an  Oesterreich,  1810  an  Bayern,  1814 
wieder  an  Oesterreich  kam ,  ist  Jetzt  Sitz  eines  Für&t-Erzbischofs 
(18,500  Einw.).  Mit  Salzburg  und  seinen  Umgebungen  kann  sich 
in  Schönheit  der  Lage  kaum  eine  andere  deutsche  Stadt  messen. 
An  beiden  Ufern  der  Salzach  dehnt  sich  die  in  ihren  neueren 
Theilen  saubere  Stadt  aus,  am  1.  Ufer  von  dem  steilen  Festungs- 
und  Mönchsberg  eingeschlossen ,  während  der  Stadttheil  am  r.  U. 
sich  an  den  Gapuzinerberg  anlehnt;  beide  durch  drei  Brücken 
über  die  Salzach  verbunden ,  deren  grauweisses  Gletscherwasser 
in  einem  breiten ,  im  Sommer  theilweise  trocknen  Kiesbett  der 
bayrischen  Ebene  und  dem  Inn  zueilt.  Häufige  Fenersbrünste 
haben  von  älteren  Gebäuden  wenig  übrig  gelassen.  Die  meisten 
Bauten  von  einiger  Bedeutung  sind  unter  den  prachtliebenden 
Fürstbischöfen  des  17.  u.  18.  Jahrh.  aufgeführt.  Die  Häuser  mit 
ihren  flachen  Dächern,  die  Marmorbauten,  die  zahlreichen  Brunnen 
erinnern  an  Italien,  woher  die  Fürstbischöfe  auch  ihre  Baumeister 
kommen  Hessen.  In  manchen  Häusern  haben  die  einzelnen  Stock- 
werke verschiedene  Eigenthümer. 

Der  steigende  Verkehr  hat  in  neuester  Zeit  eine  Erweiterung 
der  Stadt  nothwendig  gemacht :  zu  ,beiden  Seiten  des  Flusses 
unter-  und  oberhalb  der  Stadtbrücke  sind  grosse  Quais  aufgeführt, 
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die  sich  Mb  zum  Eisenbahndamm  hinziehen,  mit  schönen  Plätzen, 
Promenaden  und  Neubauten. 

Auf  dem  linken  Ufer  befindet  sich  der  ältere  Stadttheil. 
Mittelpunkt  desselben  ist  der  Residenzplatz  mit  dem  ansehnlichen 
Sesidenz8chlo8s(Pl.  32),  1592  aufgeführt;  gegenüber  der  Neubau 
{^Regierung sgebäude ,  darin  das  Post-  und  Telegraphen- Bureau ,  s. 
oben),  fast  100  Jahre  später  vollendet,  von  einem  Thürmchen 
überragt,  in  welchem  um  7,  11  und  6  U.  ein  Glockenspiel  seine 
Weise  je  3mal  repetirt,  die  in  jedem  Monat  erneuert  wird ;  davor 
die  Hauptwache.  An  der  Südseite  die  Domkirche  (PI.  9),  1014-28 
nach  dem  Muster  der  Peterskirche  zu  Rom  von  Santino  Solari  er- 
baut ,  mit  werthlosen  Gemälden  und  Stuckarbeiten ;  in  der  Ka- 
pelle l.  neben  dem  Eingang  ein  *Taufbecken  aus  Erzguss  von 
1321.  1859  brannten  Dach  und  Kuppel  ab ,  woher  die  Beschädi- 
dung  der  Fresken  an  der  Decke.  Auf  dem  Domplatz,  Westseite 
des  Doms,  eine  Mariensäule,  Bleiguss  von  Hagenauer  (1772). 

Der  Hofbnumen,  1664  von  Ant.  Dario  ausgeführt,  14m  h.,  in 
der  Mitte  des  Residenz platzes,  besteht  aus  3  Abtheilungen,  unten 
4  Flusspferde,  je  aus  einem  Marmorblock  gearbeitet ,  ebenso  die 
Atlanten;  oben  spritzt  ein  Triton  den  Wasserstrahl  aus  einem 
Hörn  über  2,5m  hoch. 

Auf  dem  angrenzenden  Mozartplatz  *Moz&rt'8  Standbild  von 
Schwanthaler ,  in  Erz,  1842  errichtet  (PI.  27).  Des  Meisters 
(geb.  1756,  t  1791)  Geburtshaus  (PL  25)  ist  in  der  Getreidegasse 
(No.  7),  der  Krone  schräg  gegenüber,  durch  eine  Aufschrift  be- 
zeichnet; ebenso  sein  Wohnhaus  (Fl.  26)  am  Hannibal-Platz.  — 
Das  Mozart' Archiv  (PI.  28),  im  Chiemseehof,  jetzt  Landtags- 
gebäude, I.Stock,  enthält  eine  werthvoUe  Sammlung  Mozart' scher 
Handschriften,  des  Meisters  Concertflügel  etc.;  geöffnet  tägl. 
10-12  ü.  Vm.  (20kr.). 

An  der  Südseite  der  Domkirche ,  am  Kapitelplatz ,  ist  eine 
Pferdeschwemme,  die  Kapitelschwemme,  aus  Marmor  :  „LbopoLD Vs 
prInCbps  Mb  bXstbVXIt"  (1732).  Auf  dem  Kapitelplatze  links 
die  neu  in  Stand  gesetzte  Residenz  des  Bischofs,  bis  1864  im 
Mirabellschlosse  (S.  306). 

Rechts  in  der  Nähe  der  Eingang  zum  *Leiohenhof  8t.  Peter 
(PI.  16),  dem  ältesten  in  Salzburg,  an  die  Nagelflne-Wand  sich 
anlehnend.  Interessant  sind  die  Zellen  in  der  steilen  Felswand 
und  die  daran  gehefteten  Kapellen  (Maximus-  und  Gertrauden' 
Kapelle)  aus  der  Zeit  der  Gründung  durch  den  h.  Rupert  um  582. 
In  der  Mitte  des  Friedhofs  die  spätgoth.  *Margarethen-kirehe,  1491 
erbaut,  1864  restaurirt,  mit  Grabsteinen  aus  dem  15.  Jahrh.  Unter 
den  modernen  Monumenten  des  Friedhofs  das  Grabdenkmal  der 
Gräfin  Lanckoronska  (f  1839)  von  Schwanthaler.  In  der  letzten  n. 
Gruft  der  Arcaden  ruht  der  Tonsetzer  Mich.  Haydn  (f  1806). 
In  der,  den  Leichenhof  n.  abschliessenden  Stiftskirche  St.  Peter 
(PI.  16),  einer  roman.  Basilika,   1127  erbaut,  ist  ihm  (5.  Kap, 
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des  nordl.  Selten Mbills)  ein  ^Bchmacl>o«e8  Denkmal  errichtet, 
neben  einem  Denkstein  des  in  Salzburg  ^bomen  Ritters  Heu- 
komrn  (ebenfalh  Ck)mpenist)  tind  der  Baronesse  Sonnenhurg, 
Mozart*s  Schwester;  an  einem  Pfeiler  gegenüber  das  sehr  alte 
Grabmal  des  h.  Rvpertns ;  1.  neben  dem  Eingang  das  grosse  Grab- 
mal Ton  rothem  Marmor  eines  Ritten  t.  Raitenan  (f  1 593).  Anch 
Johann  Skmpitt  (f  1524),  der  Freund  nnd  GSnner  Lnther's,  ist 
hier  begraben ;  sein  Denkstein  befindet  sich  in  der  Mitte  der  St. 
Yelts-kapelle.  —  Das  BenedteHnersiift  81.  Ptter  besitzt  eine  an- 
sehnliche Bibliothek  mit  Inennabeln  und  alten  Handschriften, 
eine  sehr  merkirürdige  Schatzkammer  und  reiches  Archiv  (Er- 
lanbniss  zur  Besichtigung,  in  der  Regel  t  U.  Nrn.,  bei  der  Stifts- 
pforte, 1.  neben  der  Kircbenthür). 

Im  Stiftskeller,  am  n.  Ausgang  de»  Leichenhofs,  guter  Wein 
{S.  302).  In  dem  HaydTrstübehen  daselbst  pflegte  Haydn  seinen 
Abend  wein  in  fröhlicher  Gesellschaft  tn  trinken.  Im  Hof  r.  per- 
manente Ausstellung  des  Salzburger  Kunstvereins  (Eintr.  !30kr.). 

Ganz  nahe  dieFr»aei»ea]MfT^KirolM(Pl.  12)  aus  dem  13.  Jahrb. 
mit  schönem  roman.  Süd-Portal  und  zierlichem  1866  neu  ausge- 
bauten Thurm,  im  Innern  Basilika  im  Uebergangsstil  mit  zopfigen 
Zuthaten  und  sechseckigem,  von  Säulen  getragenen  Chor  mit  Netz - 
gewölbe  und  Kftpellenkranz(Ende  des  ib.  Jahrft.).  Auf  dem  Hoch- 
altar eine  Madonna  in  Holz  von  M.  Pacher  (1480).  —  Gegenüber 
im  Franeiscaner-Kloster  spielt  der Pfcter Peter  tagl.  Vorm.  IOV2U. 
ein  von  ihm  selbst  erfundenes  „Orehestrion'^  (Eintr.  für  Herren 
erlaubt). 

In  d«r  Nah«  der  ehemalige  fürst-bischöfl.  Marstall,  jetzt  Ga- 
vallerie-Caseme  (PI.  1),  mit  der  9eBLmer-B«itt«hule  (PI.  35) 
(Eintr.  10  kr.),  einem  in  den  Felsen  de»  Mdnchsbergs  1693  ein- 
gehauenen Amphitheater  mit  3  Reihen  Gallerien,  und  der  WinUr- 
Reitachule ,  worin  als  Deekengemälde  ein  Turnier ,  1690  gemalt. 
Neben  der  Reitschule  einerseits  der  Stiegenaufgang  des  Monchs- 
berges  (s.  unten),  andrerseits  die  Pferdeschwenrme  mit  Marmor- 
Einfassung  und  1670  von  Mandl  ausgeführter  plast.  Gruppe 
(Pferdebändiger). 

Neben  dem  Marstall  führt  ei»  167m  L,  1767  durch  die  Nagelflue 
(Breccie)  des  Mönehsbergs  gehauener  Durchbruch,  das  *lleutlior, 
ins  Freie,  an  der  Stadtseite  das  Medaillonbild  des  Erbauers,  Erzb. 
Sigismuwd,  mit  der  UeberÄsbrift :  „te  saxa  lequuntur'^ ;  an  der  Land- 
seite ein  5m  h.  Marmor-Standbild  des  h.  Sigismund,  von  Hagenaiuer, 

Unfern  des  Ursulinerklosten  (PI.  18)  ist  das  *l[iueum  Garolino- 
AugustMUi  (PI.  29),  Eingang  vom  Franz- Joseph-Quai  (offen  im 
Sommer  tägl.  9-1  u.  2-5  ü.,  im  Winter  Sonnt,  u.  Donnerst. ;  50  kr.), 
ausgezeichnet  durch  gesch-maekvolle  Aufstellung. 

Antikenkalle:  keltische  und  vÖBvIflche  Alterthäner  aus  SalKtiurg,  dem 
PiiiKgaii  etc.  Im  Vettibül  grosse  Reliefkarte  der  SalnbuiipischeB  Alpen  und 
Hohen  Tauern  von  Keil.  Münzkahinet  mit  Salzb.  Münzen  vom  J.  096-1810 
(an  20Ü0  6tiick).     Musithatle    mit  einer  reichen  Summ),  musikal.  Instru- 
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mente  der  drei  leisten  JahrhuBderte.  Cottümhalle  mit  Herren-  .nnd  DAmeii- 
trachten  des  18.  Jahrh.  Waffenhalle  mit  Wafifen  der  drei  letzten  Jahrhun- 
derte. Burgkapelle  mit  Sacristei  im  roman.  Stil  mit  goth.  Einrichtung.  Be- 
sonders interessant  die  nun  folgenden  Gemächer  in  vollständig  mittelalter- 
licher Einriehtung :  Speisezimmer,  16.  Jabrh. ;  Schlafzimmer^  Anf.  des  17. 
Jahrh.;  Jagdzimmer,  Ende  16.  Jahrh. ;  Wohnzimmer ,  Ende  17.  Jahrh. ;  desgl., 
Mitte  16.  Jahrh.  ■,  mittelalterl.  Küche.  Endlich  ein  Saal  mit  verschieden- 
artigen aatiquar.  Gegenständen. 

Die  Häuser  des  nächstgelegenen  Ostättengasse  sind  wie  Schwal- 
bennester an  die  jähe  Wand  des  Mönchsbergs  angebaut,  Kammern 
und  Keller  in  dieNagelflne  eingehauen.  Der  Berg  stürzte  wieder- 
holt ein  und  begrub  Häuser  und  Menschen  unter  seinen  Trüm- 
mern. Das  alte  KUtusenthor  schliesst  hier  die  Stadt  auf  dem 
schmalen  Landstrich  zwischen  Fluss  und  Berg ;  jenseits  der  neue 
Steg  zum  r.  Ufer  (1  kr.).  Welter  n.  unterhalb  der  Vorstadt  Mülln 
überschreitet  die  Eiaeriahnbrücke  die  Salzach. 

Ueber  der  Stadt  auf  der  südöstl.  Spitze  des  Mönchsbergs  die 
Festung  *9ohen-Salsburg  (Ö42m),  deren  Zinnenthürme  150m 
höher  als  derCapitelplatz;  namentlich  yom  Folter- Thwrm (jtÖmh.') 
eine  •Rundsicht,  wie  sonst  von  keinem  Punkt.  Der  directe  Weg 
aus  der  Stadt  führt  yom  Kapitelplatz  durch  die  Festungsgasse  hin- 
auf, mehrfach  durch  Tafeln  bezeichnet  (am  Eingang  zur  Festung 
r.  Restauration  zur  Katz ,  mit  schöner  Aussicht).  Die  Festung  ist 
im  9.  Jahrhundert  gegründet  und  zu  yerschiedeuen  Zeiten  aus- 
gebaut ;  der  grösste  Theil  der  jetzigen  stattlichen  Gebäude  und 
Thürme  zwischen  1496  und  1519.  Die  8t.  Oeorgskircke  auf  dem 
Schlosshof,  1502  erbaut,  enthält  12  Apostelstatuen  in  rothem  Mar- 
mor; an  der  Aussenseite  ein  Reliefdenkmal  des  Erbauers  Erzb. 
Leonharid  (f  1519).  Die  Fürstenzimmer,  auf  Anordnung  des  Erzherz . 
Johann  1852  hergestellt,  sind  sehenswerth.  Im  Rittersaal  ein 
schöner  goth.  Ofen.  (Trinkg.  30  kr.) 

Der  *Mönohsberg  (502m),  dessen  fast  1  St.  langer  wald- 
bewachsener Bergrücken  die  West-  und  Südseite  der  Stadt  um- 
schliesst,  bietet  eine  Fülle  schöner,  durch  hübsche  Anlagen  ver- 
bundener Aussichtspunkte.  Beste  Rundslcht  von  der  Carolinen- 
hohe:  l.  die  Festung  Höhen-Salzburg,  daneben  der  Gaisberg,  am 
FusB  das  Aignerthal ,  weiter  über  Schloss  Hellbrunn  das  lange 
Tännengebirge,  der  tiefe  Einschnitt  Pass  Lueg,  daneben  der  Hohe 
Göll,  über  Schloss  Leopoldskron  der  dunkle  Untersberg,  an  diesen 
angereiht  das  Lattengebirge,  Müllnerhorn,  Ristfeichthorn,  Sonn- 
tagshom,  der  Hoehstauffen,  in  der  Ebene  Schloss  Kiesheim.  Der 
im  nahen  Vordergrund  stehende  Felsstock  ist  der  Reinberg  (Ofen- 
lochberg) mit  Nagelflue-Brüchen.  Im  W.  die  bayr.  Ebene.  Im  N. 
Maria  Piain,  n.ö.  der  an  den  Gaisberg  sich  anreihende  Capuziner- 
berg,  an  dessen  Fuss  die  Stadt  an  der  Salzach  liegt.  Ganz  In  der 
Nähe  der  Garolinenhöhe  Aehleitners  Thurm  („zur  schönen  Aus- 
Mcht^O»  gleichfalls  besuchenswerth  (Eintr.  10  kr.).  Vom  Bürger- 
wehrsoller  (Restauration)  guter  Blick  auf  die  Stadt. 

Der  nächste  Weg  aus  der  Stadt  auf  den  Mönchsberg  führt 
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neben  dem  Maistall  über  283  Stufen  hinauf;  ein  andrer  aus 
der  Vorstadt  MüUn  neben  der  Augustinerkirchc  durch  die  Moniktp- 
p forte ;  ein  dritter  aus  der  Vorstadt  NonnthcU  durch  das  Scharten- 
ihor,  an  der  Villa  Freyburg  vorbei.  Von  der  Festung  (s.  oben)  ge- 
langt man  zum  Mönchsberg  durch  einen  Thorweg  unter  der  Katz. 

Der  östl.  unterhalb  der  Festung  gelegene  Ausläufer  des  Berges 
heisst  der  Jfoimberg,  nach  dem  dortigen  Frauenkloster.  In  der 
goth.  Ktosterkirehe  (1009  gegründet,  im  15.  Jahrh.  erneut)  ein 
schöner  Fliigelaltar ;  Krypta  mit  interessanten  Säulen ;  im  Thunn 
alte  Wandgemälde,  wahischeinliek  aus  der  Zeit  Heinrich's  des  Hm- 
ligen ;  als  Eingang  zur  Kirche  ein  roman.  Portal ;  reizende  Aus- 
sicht von  der  Brustwehr. 

Ueber  die  Salzach  fuhrt  In  der  Mitte  der  Stodt  die  91m  1., 
lim  br.  eiserne  Stadtbrüeke,  Am  r.  Ufer  gleich  bei  der  Brücke 
r.  „am  Platzl'S  das  vierstöckige  Haus  (PI.  38),  welches  der  be- 
rühmte Naturforscher  Theophra9tu$  ParcuieUus  von  HohetUteim 
(f  1541)  bewohnte,  durch  sein  Bildniss  bezeichnet. 

Am  Ende  der  Linxergasse,  in  der  Vorballe  der  Kireke,  4ie  an  den 
Leiekenhof  8t.  Sebastian  (PI.  17)  grenzt,  ist  sein  Grabdenkmal  mit  Bild- 
niss, 1752  über  dem  alten  Grabstein  errichtet,  auf  welchem  er  „insignis 
medicine  doctor*'  genannt  wird,  „qui  dira  illa  vulnera  lepram  podagram 
hydruposim  aliaque  insanabilia  corporis  contagia  miriflea  arte  auatulit*'. 
Links  am  Wege  zu  der  in  Mitten  des  Kirchhofs  stehenden  Kapelle  (1097 
erbaut,  1864  restaurirt',  Mosaikwände  von  Castello)  ruht  Constantia  von 
Nissen  WUttee  Moeart  (f  1842). 

Nördl.  führt  vom  Platzl  die  Dreifaltigkeitsgasse  auf  den  langen 
MirabeUplatz;  r.  dM  ZoUanU  (fTühßt  HofataU),  l.  Schloss  Minbttll 
(PI.  24),  nach  einem  Brande  1818  neu  erbaut,  jetzt  Stadt.  Eigen- 
thum  ;  dahinter  der  schöne  MirabeUgatrten  im  altfranz.  Qesehmack 
mit  Marmorstatuen  und  einer  Voliere  des  omitholog.  Gomittfs  mit 
europ.  u.  exot.  Vögeln  (10  kr.).  An  der  Südseite  (Durchgang 
nach  dem  Hannibalplatz)  die  S.  302  gen.  Restauration. 

An  die  Nordseite  des  Mirabellsehlosses  stösst  der  hübsch  an- 
gelegte Stadtpark  mit  dem  eleganten  neuen  Kur-  u.  Badkaus 
(Ooncerte  s.  S.  302)  und  einer  Bronzebüste  des  Bauraths  Karl  Frhr, 
V,  Schwärs  am  Fuss  des  „Rosenhügels" ,  von  der  Stadt  Salzburg 
1872  errichtet.  In  einem  Kiosk  in  der  Nähe  Sattler' $  Koamoramen 
und  Panorama  von  Salzburg  (£intr.  30  kr.).  —  Dem  Badhaus  gegen- 
über in  der  Bahnstrasse  die  beiden  Faberhäunr  im  Wiener  Ring- 
strassenstil. 

W.  führt  aus  dem  Stadtpark  ein  Ausgang  auf  die  Sohwuz- 
strasse  und  zum  Steg  (1  kr.)  über  die  Salzach.  L.  am  Elisabeth- 
quai  die  Protestant.  Kiroht  (PI.  18a),  ein  hübsches  Qebaude  im 
roman.  Stil  von  Götz  (1867). 

Im  Garten  der  Villa  Schwarz ,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs ,  ein 
treffl.  Bronzestandbild  Schillers  von  Heixner. 

In  der  Linzergasse,  etwa  200  Sehritt  von  der  Stadtbrüeke, 
gegenüber  dem  Gablerbräu,  an  dem  grossen  Steinportal  leicht 
kenntlich,  ist  der  Aufgang  zum  *Capuiiiitrbevg  (650m).   226  stei- 
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neine  Stufen  fühten  zum  Kloster  (PI.  19).  Oben  gelangt  man 
durch  ein  Thor  (schellen,  3  kr.)  in  den  Park;  l.  das  aus  Wien  hier- 
her yersetzte  „Mozarthäuschen",  in  welchem  Mozart  1791  die  Zau- 
herflöte  Tollendete ,  mit  einer  1877  errichteten  Bronzebüste  des 
Meisters.  Weiter  auf  c.  400  Stufen  im  Wald  hinan ;  nach  10  Min. 
1.  Handweiser  „zur  AusBicht  nach  Bayern^ :  im  Vordergrund  der 
Bahnhof,  r.  Mariaplain  ,  1.  Mülln ,  in  der  Mitte  die  Salzach  weit 
hinab  bis  in  die  bayr.  Ebene.  2  Min.  weiter  zeigt  ein  Handweiser 
r.  (der  directe  Weg  führt  in  8  Min.  zur  Restauration)  „zur  obem 
Stadt- Aussicht"  (5  Min.) :  prachtiger  Blick  auf  Stadt  und  Festung, 
Hochstauffen,  üntersberg  u.  Berchtesgadener  Gebirge,  der  schönste 
Punkt  des  Gapuzinerberges.  Von  hier  gelangt  man  in  5  Min.  zum 
Francisci-Schlbssl  (auch  Capuziner-Schlössl  genannt),  einer  ehe- 
maligen Bastei  an  der  Ostseite  des  Gapuzinerberges ,  210m  über 
der  Sälzach,  mit  Restauration  und  trefflicher  Aussicht  meilenweit 
auf  und  ab.  Wer  nicht  so  hoch  steigen  mag,  begnügt  sich  mit  der 
Aussicht  vom  Klostergarten ,  wo  jedoch  nur  für  Männer  Zutritt, 
oder  mit  der  ^^ersten  Stadt- Aussicht" ,  Aussichtsthürmchen  mit 
bunten  Glasfenstem,  innerhalb  des  Thores  gleich  r.  hinab. 

Schloss  und  Park  Aigen,  dem  Fürsten  Schwarzenberg  gehurig, 
am  Fuss  des  Gaisbergs,  1  St.  s.o.  von  Salzburg  (Eisenbahn-Sta- 
tion, s.  S.  317),  ebenfalls  besuchenswerth,  Morgenbeleuchtung  die 
vortheilhaf teste  ;  der  schönste  Punkt  die  sog.  Kanzel,  Man  geht 
(vom  1.  ü.)  über  die  neue  hölzerne  Carolinenbrücke j  welche  am  s. 
Ende  der  Stadt  vom  Cajetan-Thore  auf  die  mit  schönen  Villen 
besetzte  Strasse  nach  Aigen  führt.  Am  Eingang  zum  Park  eine 
^Restauration ,  wo  man  auch  einen  Führer  (30  kr.)  durch  die  An- 
lagen erhalten  kann. 

1  St.  oberhalb  Aigen  liegt  das  dem  Grafen  Platz  gehörige  Schloss 
8t.  Jaeob,  herrlicher  Aussichtspunkt.  Han  folgt  dem  durchs  Aigener 
Thal  fährenden  Weg  über  Stantingerhof^  EUhethen  und  Ziegelau  ^  bis  ku 
dem  Wegweiser,  von  wo  man  in  10  Min.  St.  Jacob  erreicht  (neben  der 
Kirche  ein  Whs.). 

Der  *Oftisberg  (1286m)  Ist  der  lohnendste  Aussichtspunkt  in 
der  nähern  Umgebung  Salzburgs.  Der  nächste  und  bequemste 
Weg  ist  der  von  der  Sect.  Salzburg  des  deutschen  u.  österr.  Alpen- 
vereins angelegte,  mit  Wegtafeln  und  Ruhebänken  versehene  und 
durch  rothe  Striche  an  den  Bäumen  bezeichnete  „Alpenvereins- 
weg" :  über  die  Carolinenbrücke ,  nach  10  Min.  von  der  Aigner 
Strasse  l.  ab  auf  der  „Gaisbergstrasse"  zu  den  {^Omn,)  Apotheker- 
hbfen  am  Fuss  des  Berges ;  hier  1.  hinan  zur  (8/4  St.)  Zeisberg-Alp 
(Whs.)  und  im  Zickzack  durch  Wald  zum  (1  St.)  Gipfel ,  einem 
breiten  Plateau  mit  zwei  Kuppen ;  auf  der  n.  ein  zerfallenes,  jetzt 
als  Stall  benutztes  Häuschen.  Prächtige  Aussicht  namentlich  auf 
die  Salzbuiger  Alpen  und  die  Ebene  mit  7  Seen.  —  Ein  anderer 
Weg  führt  von  den  Apothekerhöfen  r.  zur  (IV2  8*0  Zistelalp 
(Gasth.,  30  Z.),  1  St.  8.W.  unterhalb  des  Gipfels;  §\ii  dritter 
von  Aigen  (s.  oben)  gleichfalls  zur  (IV2  ^Q  Zistelalp.      ^ 
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Das  kaiB.  Schloss  Hellbnum  (1  St.  südl.) ,  am  Weg  nach  Hal- 
lein, Sonntags  viel  besucht ,  hat  Gartenanlagen  nnd  Wasserkünste 
rSonnt.  Nachm.  springen  sie  gratis ,  sonst  gegen  Trinkgeld,  1/2- 
1  fl.),  im  Geschmack  des  17.  n.  18.  Jahrh.  Im  Schloss  (daneben 
*Kestaaration)  Fresken  von  Mascagni  n.  A.  (1615).  Bei  der  Ein- 
fahrt zum  Schloss  gleich  1.  gelangt  man  durch  das  Gatterthor  (wenn 
geschlossen ,  öffnen  lassen  ;  20  kr.)  in  den  vom  Ziergarten  dnrch 
eine  Mauer  getrennten  Park,  Nach  200  Sehr.  TOm  Fahrweg  r.  ab 
den  bewaldeten  Hügel  hinan,  am  Mofiaisschloasehen  vorbei  zur 
(15  Min.)  Stadt-Au98ieht ,  mit  schönem  Blick  auf  Salzburg ;  dann 
durch  den  Wald  zur  (10  Min.)  Watzmann-Auasidit  an  der  Rück- 
seite des  Hügels ,  mit  vortrefflichem  Blick  auf  den  Watzmann. 
Auf  dem  Rückwege  nach  5  Min.  r.  hinab  zum  Steinernen  Theater, 
in  den  Felsen  gehauen,  und  auf  dem  Fahrweg  zurück.  —  Fusapfad 
von  Hellbrunn  (Ueberfahrt  über  die  Salzach)  nach  Aigen ,  so  dass 
Fussgänger  beide  Ausflüge  verbinden  können  (Wegweiser  nöthig). 
—  V2  ^^'  B*  ^0"  Hellbrunn  an  der  Strasse  nach  Hallein  das  dem 
Grafen  Arco  gehörige  Schloss  Anif  im  goth.  Stil. 

V4  St.  s.w.  von  Salzburg  Schloss  Leopoldskron ,  mit  grossem 
Weiher  und.' Schwimmschule  (S.  302).  Südl.  dehnt  sich  von  hier  bis 
zum  Fnss  des  Untersbergs  das  grosse  Leopoldskroner  Moos  aus, 
durch  das  die„Moo88tras8e''in  schnurgerader  Richtung  bis  Glaneck 
führt ;  an  derselben  eine  Colonie  von  200  Häusern  (Torfsteche- 
reien)  und  die  „Moosbäder"  (Omnibus  s.  S.  302) :  10  Min.  von  Leo- 
poldskron das  Ludwigsbad,  ^/^  St.  das  Marienbad,  1  St.  das  Kaiser 
KarlS'Bad, 

Von  (IV2  St.)  Giftneck (446m;  Wä«.),  mit  altem  Schloss,  führt 
ein  Fahrweg  an  den  Wasserfällen  der  Qlan  hinan  bis  zu  ihrem 
Ursprung,  dem  (8/4  St.)  *  Fürstenbrunnen  (595m),  dessen  vorzüg- 
liches Wasser  jetzt  zum  Theil  nach  Salzburg  geleitet  ist;  am  Wege 
Marmorsägewerke  u.  Schussermühlen.  In  der  Nähe  (IV2  S*«  ''^on 
Glaneck  am  Weg  nach  Reichenhall)  die  Marmorbrucht  (Neubruch, 
Hofbruch  etc.),  in  denen  der  schöne  Untersberger  Marmor  ge- 
brochen wird. 

Nördl.  am  r.  U.  der  Salzach  weithin  sichtbar  die  1674  erbaute 
stattliche  Wallfahrtskirche  Xftrla  Flain  (1^4  St.);  die  ^Aussicht 
ist  die  umfassendste  in  der  Umgebung  von  Salzburg ,  bei  Abend- 
belenchtung  am  schönsten.  Dürftige  Restauration.  —  Schloss 
Kiesheim,  Eigenthum  des  Erzherzogs  Carl  Ludwig,  n.w.  in  der 
Ebene  unweit  der  Saalach ,  mit  schönem  Park ,  bietet  gleichfalls 
eine  treffliche  und  ganz  eigen thü milche  Gebirgsaussicht  (Fahrweg 
durch  die  Vorstadt  Mülln  über  Maxglan,  IV2  St.). 

Der  in  der  Umgebung  von  Salzburg  »m  meisten  hervortretende  Unter«- 
berg  ist  ein  ansehnlicher  Gebirgsstock  mit  den  drei  Gipfeln  Oeiereek  (1801m), 
Salzbw'ffer  ffohethron  (1851m),  Berchtesgadener  Hohethron  (197öm).  Olaneck 
(s.  oben)  ist  der  gewöhnl.  Ausgangspunkt  für  Besteigungen  (Wege  neuer- 
dings von  der  A.  V.-Section  Salzburg  verbessert ,  doch  Führer  nöthig  ; 
Proviant  mitnehmen) :  zum  Oeiereek  iV«  St. ;  Salzburg  er  Hohethron  (schönste 
Aussicht)  ÖV«  St.    Die  Rundschau   ist  zwar  weniger  umfangreich  als  die 
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vom  Gaisberg  (s.  oben),  doch  bietet  der  Berg  selbst  viel  Interessante«*. 
Die  Zerklüftungen  der  Felsen,  die  Schluchten  sind  ganz  eigenthümllch, 
die  Flora  ist  besonders  reich.  Sehr  lohnend  der  Besuch  der  Kolowratshökle 
(von  Glaneck  über  Untere  und  Obere  Ronttenalp  S'/z  St.),  mit  grotesken 
Eisformationen  (neuerdings  bequem  zugänglich  gemacht).  —  Die  Sage  lässt 
im  Untersberg  Karl  d.  Gr.  (auch  Karl  V.)  schlafen,  um  wieder  hervorzu- 
treten, wenn  Deutschland  zu  alter  Herrlichkeit  erblüht  ist.  (Von  Kaiser 
Friedrich  I.  wird  dieselbe  Sage  beim  Kyflhäuser  in  Thüringen  erzählt.) 


65.  Von  Salzbuig  nach  Berchtesgaden.  Königssee. 

Von  Berchtesgaden  nach  Beiohenhall  und  Saalfelden. 

23  Kil.  PosTOHNiBUS  nach  Berchtesgaden  (vom  Schif!)  tägl.  6  U.  früh 
und  2  U.  Nachm.  (vom  Erzh.  Karl  4  U.  Nm.)  in  3  St.  (1  fl.  5  kr.) 5  vcn 
Berchtesgaden  zurück  6  U.  früh  u.  5  U.  Nm.,  2  Ul^  10  Pf .  Omnibus  von 
Salzburg  zum  Königssee  direct  tägl.  ö  U.  (Schiff  u.  Regenbogen)  u.  6'/«  U. 
früh  (Krone),  Ankunft  am  Königssee  97«  u.  10 II.  Vom  Königssee  zurück 
Nm.  4,  am  Salzbergwerk  5  (1  St.  Aufenthalt),  in  Salzburg  9  U.  Fahrpreis 
1  fl.  10,  hin  u.  zurück  2  fl.  20  kr.,  Königssee-Salzburg  2  J(.  Von  Berchtes- 
gaden (Bellevue)  zum  Königssee  Omnibus  3mal  tägl.  (um  6,  12  u.  2  U., 
zurück  8,  12  u.  3^/4  U.)  in  1  St.  (1  J().  —  Lohnkutscher  s.  S.  302  (von 
Salzburg  zum  Königssee  und  zurück  incl.  Salzbergwerk  Fahrzeit  8  St.).  — 
Eisenbahn  nach  Hallein  und  Strasse  über  Zill  nach  Berchtesgaden  s.  S.  318. 

Zwischen  Salzburg  und  (IV2  S*0  Grödig  übei  den  Almcanalj 
welcher  unfern  der  Landesgrenze  aus  der  Albe  oder  Alm ,  dem 
Ausfluss  des  Königssee's ,  nach  Salzburg  geführt  ist.  Rechts  am 
Gebirge  das  alte  Schloss  Qlaneck  (s.  oben),  weiter  zurück  der 
spitze  Kegel  des  Hochstauffen  (S.  316) ,  links  der  Schmidtenstein 
mit  dem  festungsartigen  Gipfel,  Y2  St-  westl.  der  Oosleier  Felsen, 
mit  umfassender  Aussicht  über  das  Thal. 

Die  Strasse  windet  sich  um  den  Fuss  des  üntersbergs  (am 
Almcanal  ein  Eisenwerk  und  einige  Gementfabriken)  und  tritt  bei 
Neuhaus  (Gasth.  zum  Drachenloch)  an  die  Alm.  R.  hoch  oben  in 
der  Felswand  des  Untersbergs  eine  durchgehende  Oeffnung ,  das 
DracherUoeh;  am  Bergabhang  1.  Schloss  Oartenau,  jetzt  Oement- 
fabrik. 

Bin  enger  Pass,  von  der  Alm  durchs'  ömt,  zwischen  dem  Un- 
tersberg und  dem  nordl.  Ausläufer  des  Hohen  Qöll,  der  den  Hin- 
tergrund bildet,  fuhrt  in  das  Gebiet  von  Berchtesgaden.  Die 
Grenze  bildet  der  Hangende  Stein ,  eine  Felswand  an  der  Alm 
(diesseits  die  österr.,  20  Min.  weiter  bei  einem  alten  Thurm  die 
bayr.  Mauth).  Zwei  Reliefs  im  Felsen^  dienen  als  Grenzsteine, 
der  erste,  ein  österr.  von  1818  mit  dem  h.  Leopold,  dem  Schutz- 
patron des  Erzherzogthums ,  der  zweite ,  ein  Cruciflx  mit  der 
Unterschrift:  Pax Intrantibus  etlnhabitantibus,  einer  derjenigen, 
mit  welchen  im  Jahr  1514  Probst  Gregor  Rainer  von  Berchtes- 
gaden alle  Landesgrenzen  besetzen  liess.  Der  alte  Markt  (14  Kil.) 
Scliellenberg  (Amanhauser)  hat  einen  Marmorthurm. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Alm  ;  3/4  St.  *Whs,  fsur  Almbachklamm 
(10  Min.  vorher  r.  Brücke  zu  der  sehenswerthen  Almbach^Klamm ; 
3/4  St.  hin  u.  zurück).    1/4  St.  weiter  zeigt  ein  Wegweiser^ '„über 
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Zill  nach  Hallein^'  (S.  318);  t.  der  schroff  zni  Alm  abstünende 
Rauhe  Kopf,  Dann  überschreitet  die  Strasge  die  hransende  Alm ; 
das  Thal  öffnet  sich  und  der  Grosse  und  Kleine  Watvmann ,  da- 
zwischen ein  breiter  Sattel  ( Wattmannscharte)  mit  Schneeiesten, 
treten  plötzlich  heryor.  Auch  Berchtesgaden  mit  seinen  vielen 
stattlichen  Gebäuden,  höchst  anmuthig  am  Abhang  des  Berges  ge- 
legen, zeigt  sich  zwischen  Wiesen  und  Bäumen.  Die  Strasse  bleibt 
stets  r.  am  Abhang.  ^4  St.  vor  Berchtesgaden  bei  dem  Weg- 
weifter,  dqr  „zum  Salzberg  und  j^önigssee^^  zeigt,  fühlt  l.  eine 
Fahrstrasse  über  die  Alm  zu  den  neuen  Berg-Oebäuden  (Soolbad 
und  *Re8tauration) ;  gegenüber  das  Stollen-Mundloch  des  Salz- 
bergwerks. 

*Befahrung  DE8  Salzbkrgs  Sehr  interessant^  bequemer,  kürzer  nnd 
hilliger  als  die  des  Dürnbergs  bei  Hallein  (S.  318).  Allgemeine  Einfahrt 
U  U.  Vorm.  u.  5  XJ.  Xachm. ,  die  Person  l»/«  J('^  ausser  dieser  Zeit  ein 
oder  mehr  Pers.  jede  V/2  J(  und  zusammen  noch  2  JK  extra  (Einfahrten 
tägl.,  auch  Sonntags,  unausgesetzt  von  6  ü.  früh  bis  6  U.  Abends).  Billets 
im  Zechenhause  dem  Stollenmundloch  gegenüber,  wo  man  bergmännische 
Kleidung  anlegt  (Damen  in  besonderm  Zimmer).  Wanderung  durch  den 
Berg  (in  Begleitung  eines  Beamten)  theils  zu  Puss,  theils  auf  Wurstwagen 
u.  Rutschbahnen^  Beleuchtung  der  Salzgrotten  und  Fahrt  über  den  Salz- 
see, ein  verlassenes  Sinkwerk,  besonders  schön.  Vor  Ablauf  einer  Stunde 
fährt  man  wieder  aus ,  legt  die  Bergmannskleider  ab  und  kauft  allenfalls 
noch  eine  kleine  Schachtel  mit  Salzstufen  oder  eine  Photographie«  Ueber 
dem  Stollen-Eingang  ein  photogr.  Atelier,  wo  man  sich  in  Bergmanns- 
tracht photographiren  lassen  kann. 

23  KU.  Berchtesgfaden'(576m).  —  Ga»th.:  »Leuthaus  oder  Post, 
Z.  2  Ulf,  F.  »/4,  L.  u.  B.  V«^»  *Vier  Jahreszeiten,  neben  der  kgl. 
Villa  am  obem  Ende  des  Orts,  mit  Garten  u.  schöner  Aussicht^  *WatB- 
mann,  Z.  V/i-2J(.,  *I7euhaus;  *Bellevue,  mit  Bädern^  Zum  Un- 
tersbergCjffttfter);  Nonnthaler  Whs.^  Bär*,  Löwe^  Triembaoher, 
nicht  übel.  Pensionen:  Geiger«,  Mauerbühl;  Berghof;  Schwar- 
zenbeck;  Mayer,  am  Wege  zum  Königssee;  17 ey,  beim  Salzbergwerk 
u.  a.  —  Cß/4  For*inei\  bei  der  Post.  —  Soolr  u.  Wasterbäder  im  Hot^ 
Bellevue  und  im  Soolbad  beim  Salzbergwerk  (s.  ob.);  Fltushad  10  Mim 
ausserhalb  des  Orts  1.  von  der  Salzburger  Landstrasse.  —  Berchtesgadener 
Schnitzwaaren  in  Holz,  Hom  und  Elfenbein,  seit  Jahrhunderten  berühmt, 
reichste  Auswahl  bei  A.  Katerei*  und  A.  Kerschbaumer.  —  Wagen.  Nach 
dem  Königssee  hin  u.  zurück  mit  Sstünd.  Aufenthalt  Einsp.  8,  Zweisp. 
11  Ulf  70;  Ramsau  8  Ulf  u.  11  Ulf  70,  hin  u.  zurück  (V«  Tag)  11  Ulf  u.  15  UT  70 : 
Hintersee  llUT  20  u.  17  Ulf,  hin  u.  zurück  13  Ulf  40  u.  20  Ulf  40;  Hirschbühi 
Zweisp.  26  Ulf  40,  Reichenhall  über  Hallthurn  11  Ulf  20  u.  17  Ulf,  hin  u.  zu- 
rück  l3Uif  40  u.  22  Ulf  40;  Reichenhall  über  Schwarzbachwacht  15  Ulf  40  u. 
22  Ulf  90,  desgl.  u.  zurück  über  Hallthurn  16  Ulf  50  u.  26  Ulf  50;  Salzburg 
11  Ulf  40  oder  18  Ulf,  hin  u.  zurück  13  Ulf  50  oder  22  UT  50.  Trinkgeld  über- 
all einbegriffen. 

Berchtesgaden  war  bis  1803  Sitz  einer  gefürsteten  Probstei, 
deren  Gebiet  (8  DM.)  nur  zum  sechsten  Theil  angebaut,  das 
Uebrige  Fels,  Wasser  und  Wald  ,  so  bergig,  dass  gesagt  wurde,  es 
sei  so  hoch  als  breit.  Das  stattliche  ehem.  Stiftsgebäude  ist  jetzt 
königl.  Schloss.  Stißskirche  mit  roman.  Kreuzgang,  geschnitzten 
Chorstühlen  etc.  Von  der  königl.  Villa  an  der  Südseite  des  Orts 
schöne  Aussicht :  östl.  Schwarzort,  Hoher  Göll,  Hoch-Brett,  Jeöner, 
im  Hintergrund  Stuhlgebirge  u,  Schönfeldspitze,  r.  Kleiner  und  (^ros* 
ser  Watzmann.  Im  Grund,  an  der  Alm,  grosse  neue  Sudhäuser. 
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Schönster  Ueberblick  des  Berchtesgadener  Thals  vom  *Loek»teiA  (V2 
St.)}  hinter  der  Stiftskirche  beim  Krankenhaus  von  der  alten  Beichen- 
haller  Strasse  r.  hinauf. 

Per  Glanzpunkt  des  Beichtesgadener  Gebiets  ist  der  **Köxiigs- 
866  (603m'),  auch  Bartholomäussee  genannt,  tiefgrün  und  klar, 
lOKil.  1.,  2Kil.  1)1.,  der  schönste  deutsche  See,  höchst  sehenswerth 
nach  allen  Schweizer  und  Oberitalischen  Seen ,  von  hohen  bis  zu 
2500ni  fast  senkrecht  aufsteigenden  Kalkfelswänden  eingeschlos- 
sen, 11/2  St.  von  BerchtiBSgaden.  Drei  Wege  führen  hin:  1.  die 
Fahrstrasse  am  r.  Ufer  der  Ache  über  Schwöh;  2.  die  Fahrstrasso 
am  1.  Ufer  (darf  nur  zur  Hinfahrt  benutzt  werden)  über  Unterstem 
(♦Whs.)  mit  gräfl.  Arcö'schem  Schloss  und  Park  (nicht  zugänglich) ; 
3.  ein  meist  schattiger  Fussweg,  bei  der  königl.  Villa  1.  die  Treppe 
hinab ,  an  den  Sudhäusern  vorbei  und  über  die  Ramsauer  Ache  (r. 
am  Abhang  Schloss  Lustkeirn),  weiter  erst  am  1.,  dann  stets  am  r. 
Ufer  der  Königsseer  Ache.  Am  See  das  Dörfchen  Kbniyssee  (Whs. 
zum  Königssee,  mit  leidl.  Restauration ;  zum  Löwenstein}. 

Neben  dem  Whs.  wohnt  der  Schiffmeister,  der  die  Aufsicht  über  die 
Ruderboote  führt.  Er  bestimmt  die  Anzahl  der  Ruderer,  zur  Hälfte  ge- 
wöhnlich rüstige  Alpenmädchen.  Regelmässige  Rundfahrten  vom  1.  Juli 
bis  1.  Oct.  täglich  8»/«  ü.  Vm.-i»/«  U.  Nm.  und  IOV2  ü.  Vm.-3V2  U.  Nm. ; 
Fahrtaxe  bis  Bartholomä  die  Pers.  50  pf.,  Saletalp  (Obersee)  75fcpf.,  Rund- 
fahrt um  den  ganzen  See  mit  V2  ^-  Aufenthalt  an  der  Saletalp  und  1 V2  St. 
in  Bartholomä  Ijy  50pf.  Binzelfahrten :  kleines  Schiff  (1-4  Pers.)  mit 
1  Ruderer  bis  zum  Kessel  1  Ulf  40,  Bartholomä  i  jy  90,  Schrainbach  2M  10, 
Saletalp  SUTSOpf.-,  mit  2  Ruderern  2  J^  10.  3  Ulf,  3Ulf3ü,  4Ulf60pf.; 
mittl.  Schiff  (1-6  Pers.)  mit  3  Ruderern  SuT,  4Ulf50,  hJl,  IJfTO;  grosses 
(gedecktes  oder  ungedecktes)  Schiff  (bis  30  Pers.)  mit  5  Ruderern  ijf  90, 
SUlflO,  9Ulf,  12Ulf30-,  mit  6-7Rud.  öUlfeO,  9  Ulf  20,  10  Ulf  20,  14  Ulf  10  pf: 
Bei  längerem  als  2stnnd.  Aufenthalt  pro  Ruderer  u.  Stunde  25  pf.  'mehr 
Die  Fahrt  bis  St.  Bartholomä  dauert  je  nach  dem  Wind  l-lV2St.,  bis  zur 
Salet-Alp  V«  8t'  mehr.  Morgens  weht  gewöhnlich  Süd-,  Nachmittags  Nord- 
wind.   Beste  Beleuchtung  Morgens  früh  und  am  späten  Nachmittag. 

Links  auf  vorspringender  Landzunge  die  Vüla  Beust ;  im  See 
die  kleine  Insel  ChfisUieger  oder  8t.  Johann  mit  Kapelle.  Das 
Boot  fahrt  zwischen  beiden  hindurch ;  erst  wenn  es  am  Falkenstein 
Torbei  ist,  einer  vortretenden  Felswand  mit  einem  Kreuz  zur  Er- 
innerung an  ein  vor  100  Jahren  hier  gestrandetes  Wallfahrer-Schiff, 
erscheint  der  See  in  seiner  ganzen  Ausdehnung ,  im  Hintergrund 
die  Sagereckwandj  der  Orünsee-  u.  Funtenaee-  Tauem,  daneben  die 
Schönfeldspitze  (2651  m).  Am  östl.  Ufer  stürzt  der  Königsbach  an 
der  rothen  Felswand  in  den  See.  Etwas  weiter,  an  der  tiefsten 
Stelle  des  See's  (188m),  weckt  ein  Pistolenschuss ,  gegen  die  w. 
Felswand  abgefeuert ,  ein  lang  nachhallendes  Echo.  In  der  Nähe 
am  ö»  Ufer  kurz  vor  dem  Kesselfall  am  Wasserspiegel  eine  Höhle, 
das  Kuchler  Loch ,  durch  das  der  Wasserfall  bei  Küchel  (S.  318), 
der  GoUinger  Fall,  sein  Wasser  erhalten  soll  (?). 

An  dier  vortretenden  baumbewachsenen  Landzunge  östl.  ,  der 
WaUner.'In9el ,  legt  das  Boot  an;  hübsche  Anlagen  führen  hier 
bergan  an  eis^  küostl.  Einsiedelei  vorbei,  in  5  Min.  in  eine  enge 
FelsMhladlii,  in  der  deiKesseliKidi  zwei  kleine  Wasserfälle  bildet. 
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Beim  HiDabsteigen  schöner  Blick  durch  den  waldigen  Yordergrund 
über  den  grünen  See  auf  das  jenseitige  Gebirge  und  den  Watzmann. 

Dag  Boot  nimmt  nun  seine  Richtung  w.  nach  St,  Bartholomäj 
einem  weit  in  den  See  vortretenden  grünen  Vorland  mit  einem 
alten  königl.  Jagdschloss,  zugleich  Whs,  (nicht  zum  Uebemachten). 
Im  Vorhaus  hängen  Abbildungen  ungewöhnlich  grosser  „Lachs- 
ferche'' (Saibling ,  Salmo  salvelinus),  die  seit  einem  Jahrhundert 
im  See  gefangen  wurden  (im  Keller  ein  grosser  Fischkasten);  auch 
ein  Bärenkampf,  den  der  Fischmeister  1675  auf  dem  See  bestan- 
den hat.  Die  Capelle  wird  am  St.  Bartholomäus-Tage  (24.  Aug.) 
von  Wallfahrern  viel  besucht,  während  auf  den  Höhen  Abends 
Feuer  brennen.  —  Die  Eiskapelley  1862  eingestürzt,  eine  Art 
Gletscher  in  wilder  Schlucht  am  Watzmann  (IY2  St.  w.),  nur 
840m  ü.  M.,  ist  kaum  besuchenswerth  (ohne  Führer  verboten). 

Am  s.w.  Ende  stürzt  der  wasserreiche  Sehrainbach  aus  einer 
Felsschlucht  in  den  Königssee.  Die  Salet-Alp,  eine  aus  moos-  und 
grasdurchwachsenen  Kalkfelstrümmem  bestehende  10  Min.  breite 
Landenge,  trennt  den  Königssee  von  dem  Y2  ^^-  1-  einsamen,  von 
hohen  steilen  Kalkfelswänden  eingeschlossenen  ^Übersee  (Besuch 
in  keinem  Fall  zu  versäumen);  am  Ostufer  die  FischunJU-Alp 
(Schlüssel  zum  Boot  beim  Schiffmeister  in  Königssee).  Nur  das 
Rauschen  des  1.  von  der  Kaunerwand  herabstürzenden  Wasserfalls 
unterbricht  die  erhabene  Ruhe  dieser  wilden  Einöde.  Jenseits  ra-. 
gen  die  Teufelshomer  hoch  empor,  von  denen  an  der  Röthawand  in 
silbernem  Faden  ein  Bach  600m  hoch  hinabrinnt.  Auf  dem  Rück- 
weg zxLT  Saletalp  prächtiger  Blick  auf  den  gewaltigen  Watzmann. 

Vom  Kesselfall  (s.  oben)  führt  ein  bequemer  kgl.  Beitweg  in  langen 
Windungen  bergan  auf  die  (3  St.)  «Ootaenalp  (i684m),  8t.  Bartholomä 
gegenüber.  Unterwegs  die  Sennhütten  von  (IVz  St.)  Qotze/nthal  und  ('/4 
St.)  Seeau^  dann  noch  ^4  St.  bis  zur  Gotzenalp-,  zuletzt  rechts  (derzeit, 
weg  1.  führt  auf  d\Q  Regmalp).  Prächtige  Aussieht  auf  tJebergossene  Alm- 
Steinernes  Meer,  Watzmann,  GöU,  Untersberg  etc.  Oben  drei  Sennhütten ; 
Einkehr  und  Nachtlager  in  der  Springelhütte.  Die  Aussicht  nach  Norden 
erschliesst  sich  vollständig  erst  vom  Feuerpal/en^  10  Hin.  von  den  Hütten 
und  60m  höher,  am  n.w.  Eande  der  Alp.  Jenseit  desselben  wieder  etwas 
tiefer  vom  Felsenrande  übersieht  man  den  über  100(Hn  tiefer  liegenden 
See  und  St.  Bartholomä.  Rückkehr  in  2  St.  nach  dem  Kesselfall,  wohin 
bei  der  Hinfahrt  der  Schiffer  für  die  Rückfahrt  (7-8  St.  später)  zu  be- 
stellen ist.    Führer  (4uSf)  unnöthig. 

In  die  Ramsau  führt  vom  Königssee  ein  direoter  Weg  (Fahrweg, 
doch  für  Fuhrwerk  verboten) ,  gleich  unterhalb  Königssee  über  die  Ache 
nach  Schönau  (Pens.  Kohllehen  u.  lHalterlehen)  und  zur  (1  St.)  IlUank- 
mUhle  (8.  unten). 

Nach  Reichenhall  gute  Strasse  (43/4  St.)  von  Berchtes- 
gaden  über  den  Pass  HoUtAurm  (678m ;  Whs.)  zwischen  Lauen- 
gebirge  und  XJnttraberg  (Post  2mal  tägl.  in  2^/2  St.  ffir  2ul?j  Coup^ 
21/2.^;  Einsp.  11  ur  20  Pf.). 

Weit  lohnender  ist  der  weitere  Weg  (6  St.)  durch  die  ^Banuan 
uud  über  die  SchwarzbaehwoßH.  Die  Strasse  führt  am  südl.  Ende 
des  Orts  bei  der  kgl.  Villa  vorbei;  nach  10  Min.  (Handwcdser)  1. 
hinab  auf  die  Ramsauer  Landstrasse ;    1  St.  lU^anknwhU  (Whs.), 
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wo  ein  durch  den  127]n  h.  Fall  eines  Gebirgsbachs  getriebenes 
Hebewerk  die  Soole  394m  bis  zum  Söldmkopfl  hebt  und  über  die 
Schwaizbaehwaeht  in  7  St.  langer  Röhrenleitung  nach  Reichenhall 
treibt:  (Ein  Treppenweg  fuhrt  zum  Söldenköpfl  hinauf,  von  wo 
guter  Fussweg  mit  schönen  Aussichtspunkten  bis  zur  Schwarzbach- 
wacht ,  s.  unten ;  Fussgängem  zu  empfehlen.)  Links  prächtiger 
Blick  auf  den  Watzmann ,  Yorn  der  breite  Steinberg ;  zur  Seite 
stets  die  schäumende  Ache.  Die  Ramsau  ist  durch  den  Gegensatz 
des  üppigsten  Thal-Grüns  und  der  gewaltigen ,  in  den  schönsten 
Formen  ansteigenden  grauen  Gebirge  besonders  malerisch. 

Die  Strasse  steigt  langsam  und  senkt  sich  wieder;  ^2  ^^*  ^* 
Wegweiser  ;,zum  kgl.  Jagdschloss  Wimbach''.  Fusspfad  I.  über  die 
Brücke ,  bei  der  Trinkhalle  r.  hinan ,  zur  "Limbach-Klamm  (20 
Min.).  Das  bei  hellem  Wetter  himmelblaue  Wasser  bildet  die 
schönsten  Fälle  in  der  engen  Felsschlucht,  in  die  von  allen  Seiten 
die  Quellen  herabrieseln.  Nach  Mittag  scheint  die  Sonne  hinein. 
Man  gehe  ganz  hindurch;  oben  am  Ausgang  der  Klamm  schöner 
Blick  in  das  grossartig  wilde  obere  Wimbachthal ,  von  gewaltigen 
jäh  aufragenden  Bergen  umschlossen :  ö.  Watzmann  ,  s.  Hocheis- 
spitze und  Hundstod,  w.  Hochkalter. 

Besteigung  des  Watsmaan  (vorderer  Gipfel  oder  Hocheck  2658m)  müh- 
sam aber  lohnend  (7-8  St.',  Führer  7-8Ulf).  Von  Illsankmühle  Nachm.  in 
3,  oder  von  Ramsau  in  4  St.  Kur  Guglalp,  wo  man  in  einer  der  drei 
Sennhütten  übernachtet;  von  hier  in  4  St.  zum  Gipfel.  Ein  etwas  län- 
gerer Weg  führt  vom  Königssee  hinauf;  übernachten  in  der  Kilhrointalp 
oder  der  höheren  FaUalp.  *" Aussicht  bis  zum  Gross-Venediger,  Krimm- 
ler  Tauem ,  weit  auf  die  bayrische  Ebene ,  das  Salzkammergut  und  das 
Berchtesgadener  Land  im  gansen  Umfang,  in  der  Tiefe  das  Wimbachthal, 
südl.  Königs-  und  Obersee. 

An  der  Strasse  10  Min.  oberhalb  des  Wegweisers  (s.  oben)  das 
*Whs,  zur  WimbachkLamm ;  etwas  weiter  das  •WÄ«.  zum  Hoch- 
kalier;  1/4  St.  Bamaau  (662m;  Oberwirth),  Hauptquartier  der 
Mönchener  Maler  u.  Naturforscher. 

Hinter  Ramsau  (^4  St.)  theilt  sich  die  Strasse :  1.  geht's  zum 
Hintersee  und  über  den  Hirschbühl  nach  Ober-Weissbach  (s. 
unten).  Die  Strasse  nachReichenhall  steigt  geradeaus'  (r.)  an 
dem  kleinen  sumpfigen  Taubensee  (875m)  vorbei  durch  schönen 
Tannenwald  zur  (8/4  St.)  Sohwanbaohwftoht  (890m) ,  Brunnhaus 
auf  der  Passhöhe,  von  wo  ab  die  vom  Söldenköpfl  kommende  Soo- 
lenleitung  neben  der  Strasse  herläuft.  5  Min.  weiter  ein  kl.  Whs. 
Nun  hinab  in  das  tiefe  dunkle  Thal  zwischen  1.  Beitalp-  und  r. 
Lattengebirge;  1  St.  Brücke  über  den  Schwarzbach;  20  Min. 
Brunnhaus  Jettenberg  (£rfr.)  am  Ausgang  des  Thals ,  Brücke  über 
den  Schwarzbach ,  der  gleich  unterhalb  in  die  Saalach  fällt  (der 
„8taubbachfaü"^  nach  Regen  sehenswerth ;  Fusssteig  von  der  Brücke 
in  einigen  Min.) ;  dann  am  r.  Ufer  der  Saalach  (jenseits  unten  am 
Fuss  des  Müllnerhorns  die  Häuser  yon  Frohnau)  nach  (172^^*) 
ReicheniuiU  {%,  unten).  r^  1 


Die  Strasse  nachOber-Weissbach(s.  oben)  überschreitet 
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die  Ache  (hübsche  KUmm)  mid  erreicht  in  ^/j  St.  den  einsamen 
tiefgrünen ,  von  dunkeln  Fichten  nmsänmten  Ki]it«nM  (777m), 
Tom  Hodikalter  überragt;  bester  Standpunkt  die  kleine  8t  Antoni- 
kapelle  an  der  Westseite,  L  in  der  Feme  der  Hohe  GöU.  ^4  St. 
weiter  ein  k.  Jagdhans;  daneben  ein  Wh$,  Weiter  in  schönen 
Thal  zwischen  1.  Hochkalter,  r.  MühMurxhom  hinauf  zum  (1^/4  St.) 
HinehbiUil  (1186m ;  *WA#).,  5sterr.  Mauth,  früher  etn  befestigter, 
1809  von  den  Bayern  gesprengter  Pass,  damals  Gegenstand  heftiger 
Kämpfe  zwischen  Tirolern  und  Bayern. 

Auf  das  «Kammerliaghoni  (2492m)  vom  Hirschbühl  in  4  St.  m.  Ftih- 
rer  (4 Ulf),  lohnend;  Aussicht  der  vom  Watsmann  ähnlich. 

Am  Wege  10  Min.  weiter  zwei  Hütten  :  hier  führt  r.  ein  Fuss- 
weg  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Grenzgebirge  des  Saalach- 
thals  in  1  St.  hinab  auf  die  Loferer  Strasse  (S.  317).  1/2  St.  weiter 
zeigt  ein  Handweiser  r.  In  die  Seisaenberg-Klamm. 

Die  ^Seiasenberg-Xlamm  ist  eine  tiefe  sehr  enge  Felsschlucht,  zu 
beiden  Seiten  vom  Weittbaeh  rund  ausgewaschen},  der  unten  über  mäch- 
ti$;e  Felsstufen  hinstüret.  Oben  über  der  engen  Spalte,  dnrch  die  das 
Licht  hereinfällt,  sieht  man  statt  des  blauen  Himmels  nur  einzelne  grüne 
Gebüsche ,  die  darüber  hängen  und  so  der  Klamm  eine  eigenthümliehe 
Luftfärbung  verleihen.  „Vos  saxa  loquuntur**,  lautet  «u  Ehren  des  Kai- 
sers Franz  und  Königs  Ludwig  eine  Inschrift  an  der  Brücke,  ein  sebwa- 
eher  Abklatsch  der  Inschrift  am  Keuthor  zu  Salzburg  (S.  304). 

V2  St.  unterhalb,  bei  Ober-Weissbaoh  (*  Wha,)  erreicht  der  Weg 
das  Saalachthal  und  die  Strasse  nach  (4  St.)  8aalfelden  (s.  S.  317). 

66.    Von  Salzburg  nach  ReichenhaU. 
Von  Beichenliall  naoh  Lofer  und  Salfelden. 

Verffl.  Karte  8.  308. 

22  Kil.  Eisenbahn  in  1  St.  für  JTl.SO,  1.20,  76  Pf.  —  Von  Reichen- 
hall bis  Saalfelden  keine  Postverbindung  •,  Einsp.  bis  Lofer  17,  Zweisp. 
27  Ui^;  von  Lofer  bis  Saalfelden  Einsp.  7,  Zweisp.  11  fl. 

Bis  (7  Kil.)  Fttilasaing  s.  S.  153.  Die  Bahn  zweigt  hier  1.  ab 
und  führt  am  1.  Ufer  der  Saalaeh  hinan.  13  Kil.  Hammerau;  18 
Kil.  Pidingi  r.  auf  einem  Vorsprang  des  Stauffen  Ruine  Stattffen* 
eck.  Dann  über  die  Saalaeh  nach 

22  Kil.  BeichenllÄU  (479m).  —  Gatth.i  »Kurhaus  Achsel- 
mannstein; »Louisenbad  (Wassermann);  Mack*sche  Kuran- 
stalt; Blaximillansbad;  »Marienbad  (Dr.  Best);  »Bad  Kirch- 
berg (s.  unten);  »Villa  Kammerer;  »Villa  Schader,  nahe  am 
Bahnhof;  sämmtlieh  mehr  für  längeren  Aufenthalt.  —  »Hdt.  Bnrkert, 
dem  Kurhaus  gegenüber;  »Löwe,  Z.  2,  F.  1.  L.  u.  B.  lUi^;  »Russischer 
Hof;  »Post  oder  Krone;  »Dlemer's  Hotel  am  Bahnhof;  Hotel 
Rinner;  Goldner  Hirsch  für  bescheidene  Ansprüche.  —  Cuttaxt^M^ 
für  jedes  weitere  Familienglied 2UI^^  Musiktaice  bM.  —  Einsp,  nachBerehtea- 
gaden  über  Hallthurm  12,  über  Ramsau  15,  Königssee  20L4f;  Zweisp.  die 
Hälfte  mehr. 

ReichenhaU,  besuchter  Badeort,  nach  dem  Brande  von  1834 
neu  aufgebaut,  an  äex  Saale  oder  Saalaeh,  sehr  malerisch  nach 
drei  Seiten  von  einem  schönen  Bergkranz  umgeben,  dem  ünterw- 
herg  (1975m),  Lattengehirge  (1778m),  MüUnerhom  (1361m)  und 
^nchstauffen  (1806m),  ist  Vereinigungspunkt  für  die  vier,  durch 
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gewaltige  Sooleuleitunge]i(80  Kil.  lang)  mit  einander  yerbundenen 
bayr.  Salinen.  Hierher  wird  der  Ueberfluss  der  Berchtesgadener 
Soole  geleitet  (S.  313),  xon  hier  werden  Traunstein  und  Rosen- 
heim mit  Soole  versorgt.  Am  Marktplatz  die  grossen  Salinenge- 
bände:  r.  äas  Admmistrationsgebäude,  1.  die  yiei  Sudhäuser,  gegen- 
über das  stattliche  Haupibrunnhaus. 

In  letzterm,  2.  Tbür,  erhält  man  Karten  (80  Pf.)  zum  Besuch  des 
Quellhausses  und  der  Sudhäuser.  Die  Salzquellen  (16)  entspringen  löm 
unter  der  Erde.  72  Stufen  führen  hinab;  die  Soole  wird  durch  Druck- 
werke heraufgepumpt,  ein  Theil  ist  so  salzhaltig  (Edelqnelle  24Vo) ,  dass 
sie  gleich  versotten  wird.  Die  Soole  aus  den  10  weniger  salzreichen 
Quellen  wird  auf  das  Gradirhaus  geleitet  und  speist  auch  den  Soolspnidcl 
im  Gradirpark.  Ein  V«  3^*  langer,  2,5m  hoher  Stollen  führt  die  süssen 
Grundwasser  zur  Saalach.  Oben  im  Brunnenhaus  die  zwei  kolossalen 
Bäder,  welche  die  Druckwerke  treiben.  Zwei  Treppen  hoc>  die  Kapelle 
im  byzant.  Stil  mit  neuen  Glasbildern.  Im  Hof  zwei  Süsswasser-Spring- 
hrunnen  mit  den  Statuen  der  Bischöfe  St.  Virgil  und  St.  Rupertus. 

Die  im  roman.  Stil  restanrirte  Hauptkirche  enthält  Fresken  von 
Schwind  (in  der  Chornische  Trinität  mit  Helligen,  über  den  Pfei- 
lern des  Mittelschiffs  Stationsbilder). 
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Mittelpunkt  des  Badelebens  ist  das  Kurhaus  Aehselmannstein ; 
im  Kwgarien  tägl.  6-8  ü.  Vm.  n.  5-7  Nm.  Mnsik  (Dienst,  u.  Freit, 
in  Kirehberg,  s.  unten).  Dem  Kurhaus  gegenüber  das  Qtadirhaus, 
zu  Inhalationszwecken  benutzt ;  zu  beiden  Seiten  der  Gradirpark 
mit  neuen  Anlagen  und  dem  12m  hoch  springenden  SoolsprudcL 

S.W.  Ton  Reichenhall,  am  1.  U.  der  Saalach,  die  Mineral-, 
Soolbad-  und  Molkenkur- Anstalt  Kirchberg  (Bademusik  Dienst,  u. 
Freit.  Nm.  5-7  ü.). 

St.  Zeno  (Ho/tPirth^  gutes  Bier),  10  M.  n.ö.  von  Eeicbenhall,  urallea 
Augustinerkloster,  1803  aufgehoben,  1853  theilweise  zu  einer  Ensiehungs- 
anstalt  von  den  englischen  Fräulein  eingerichtet,  hat  an  und  in  der  Kirche 
mancherlei  bemerkenswerthe  Alterthümer,  namentlich  Grabsteine  in  dem 
ehem.  Kreuzgang. 

Schöne  Promenade  nach  dem  österr.  Dörfchen  Orott-Gmain  (40  Min.) 
am  Fuss  des  Untersbergs,  mit  besuchten  Wein-  und  Kaffewirthschaften. 
Zurück  durch  den  Wald  über.  St.  Zeno,  oder  über  den  Slreitbühl  mit 
treO'l.  Aussicht.  —  Auf  derfBerchtesgadener  Strasse  hübscher  Spaziergang 
bis  zur  (25  Hin.)  Molkenschweizerei  des  Kurhauses  (Kaffe)  \  dann  1.  ab  in 
den  Alpgarten^  das  enge  Felsenthal  des  Waidbaehs  (bis  zur  Klause  25  Min  ). 
—  Der  Molkenhauer  (Whs.),  am  1.  Ufer  der  Saalach  (von  der  Brücke  'ASt) 
wird  gleichfalls  viel  besucht.  —  Staubbach/all  bei  Jettenberg  s.  S.  313. 

Von  den  näheren  Bergbesteigungen  ist  die  des  Zwiesel  (18i3m) ,  des 
vv.  höchsten  Gipfels  des  Stauffengebirges^  sehr  zu  empfehlen  (iVsßt.,  Füh- 
rer angenehm ,  5  Jl).  Bis  zur  Restauration  am  Fuss  des  Berges  kann 
man  fahren  (*/4  St.);  dann  iVz  St.  Steigens  bis  zur  Alphütte  (Whs., 
16  üetten),  von  wo  noch  */«  St.  zum  Gipfel.  Oben  weite  »Aussicht  über 
Gebirg  und  Ebene. 

Von  Rbichbnhall  nach  S aalpeldbn.  Die  Strasse  überschreitet 
die  Saalach  und  führt  an  (1.)  Bad  Kirchberg  vorbei  (s.  oben].  Nach 
1  St.  r.  auf  zwei  Felskuppen  die  St.  Pankrazkapelle  und  Ruine 
Karlstein,  beide  mit  schöner  Aussicht ;  weiter  bleibt  r.  der  grüne 
fischreiche  Thumsee  (527m),  1  Kil.  lang,  390m  br.  (an  der  N.W.- 
Seite gute  Restauration.  Die  Strasse  wendet  sich  nach  S.  und 
steigt  allmählich ;  auf  der  Hohe  (V2  ^t.)  einzelne  Brunnenhäuser 
(obere  und  untere  Nesselgraben)  und  die  Soolenleitung  von  Reichen- 
hall nach  Traunstein.  Gleich  darauf  Strassentheilung :  r.  zum 
(V2  St')  *Mauthhäu8el  (einer  der  lohnendsten  Ausflüge  von  Rei- 
chenhall) und  über /nacW  nach  Traunstem  (vgl.  S.  153);  1.  abwärts 
durchs  Weissbachthal  zwischen  1,  Müllnerhorn,  r.  Ristfeichthom 
nach  (1/2  St.)  Schnaizlreut  (509m ;  Whs.),  Häusergruppe  im  Saal- 
achthal (1.  führt  von  hier  ein  Fusspfad  nach  Jettenberg  an  der 
Ramsau-Relchenhaller  Strasse,  S.  313). 

Weiter  im  Saalachthal ,  nach  1/4  St.  r.  den  BodenbülU  hinan, 
aus  der  Kriegsgeschichte  von  180Ö,  1805  u.  1809  bekannt,  über 
Ristfeicht  nach  (V2  St.)  Melleck  (615m;  *Wh8.),  österr.  u.  bayr. 
Mauth;  dann  steil  hinab  durch  den  Stein-  oder  Stern- Pass,  einen 
befestigten  Thorweg  (österr.  Grenze)  nach  (2/4  St.)  Unken  (o73m ; 
*Post;  *Lamm)',  1/4  St.  s.  das  kleine  Bad  Oberrain  (»Gasth.). 

Nach  der  *8chwarsberffklamm  sehr  lohnender  Ausflug  (2»/« St.)«,  von 
Oberrain  Fahrweg  in  das  w.  sich  öffnende  Thal  des  Unkenbaeht.  Die 
Klamm,  V«  St.  lang,  ist  durch  einen  Holzsteg  10m  über  dem  Wasser  «u- 
gänglich  gemacht ;  die  gewaltigen  ausgewaschenen  Felswände  stossen  oben 
fast  zusammen.  —  Staubfall  (3  St.),  besonders  nacli  Äcgin  lohnend ;  vom 
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Wege  sur  Schwarzbergklamm  nach  3/4  St.  r.  ab  den  Fahrweg  ins  Heuthal^ 
n.  das  Sonntagshom;  bei  der  Theilung  des  Weges  1.  thalauf  zum  190m 
h.  Fall.    Man  kann  beide  Ausflüge  verbinden,  dann  aber  nur  mit  Führer. 

—  Auf  das  Sonntegshorn  (1960m)  über  die  Hochalpe  lohnend  (ö  St.,  mit 
Führer)^  schöne  Bundsicht. 

Die  Strasse  überschreitet  den  Unkenhach  und  führt  am  1.  Ufer 
der  Saalach  (r.  das  Reitalpgehirge)  nach 

2  St.  Lofer  (639m ;  *Löwe ;  ^Schweizer) ,  Knotenpunkt  der 
Strasse  durch  den  Pass  Strub  nach  Waidring  und  St.  Johann  (ß.  322), 
in  prächtiger  Lage.  Tief  im  Grund  rauscht  die  Saalach  mit  star- 
kem Gefäll  über  gewaltige  Felsblöcke ;  ringsum  hohe  steile  theil- 
weise  schneebedeckte  Berge :  0.  Reitalpgebirge  und  Mühlsturz- 
hömer,  w.  die  Loferer  Steinberge  mit  verschiedenen  Gipfeln  (JSrcit- 
hom,  Ochsenhom,  FLachhom  etc.),  alle  2000-2500mh.  —  Schöner 
Spaziergang  zur  Gesundheitsquelle  (Y2  >3t.)  und  in  das  von  gewal- 
tigen Felswänden  umschlossene  Loferer  Hoehthal  (1/2  St.). 

Oberhalb  Lofer  ist  das  Saalachthal  auf  kurzer  Strecke  breit 
und  zum  Theil  sumpfig.  Die  Strasse  tritt  jenseit  (V2  S*-)  St.  Martin 
in  den  ehem.  befestigten  Pass  Luftenstein  (631m),  überschreitet 
an  der  Mündung  des  Schüttachgrabens  breite  Geröllmassen  und 
führt  am  Lamprecht- Ofenloeh^  einer  grossen  Höhle,  vorbei  über  die 
Saalach  nach 

2  St.  Ober-Weissbaoh  (653m;  *WÄ8.),  wo  1.  die  Strasse  von 
Berchtesgaden  über  den  Hirschbühl  herabkommt  (S.  314 ;  1/2  St.  n.ö. 
die  sehenswerthe  ^Seisssenbergklamm).  10  Min.  südl.  das*W/i«. 
zur  Frohnwies. 

Nun  stets  am  r.  Ufer  der  Saale  durch  eine  2  St.  lange  Gebirgs- 
enge  (Diesbacher  Hohlwege) ;  bei  dem  Dorfe  Diesbach  l.  ein  Wasser- 
fall. Dann  erweitert  sich  das  Thal;  nach  S.  öflfnet  sich  der  Blick 
auf  die  Tauem, 

4  St.  Saalfelden,  Station  der  Salzburg-Tiroler  Bahn,  s.  8.  321 

67.   Von  Sabsburg  nach  Innsbrnck  über  Zell  am  See. 

Vergl.  Karte  J3.  318. 
253  Kil.  Eisenbahn  in  11  St.  für  12  fl.  5,  9  fl.  4.  6  fl.  2  kr.  —  Die 
Salzburg-Tiroler  oder  Gisela-Bahn^  1873-75  erbaut,  eine  der  interessantesten 
Gebirgsbahnen,  vermittelt  die  Verbindung  zwischen  Salzburg  (resp.  Wien) 
und  Innsbruck  auf  rein  österreichischem  Gebiet  (über  Rosenheim,  61  Kil. 
kürzer,  s.  R.  35,  34)  und  erleichtert  namentlich  auch  den  Zugang  zu  den 
Tauem  (8.  320,  328).  Gute  Bahnhofs-Restaurationen  in  Bischofshofen  u. 
Saalfelden ;  in  beiden  werden  Mittags  auf  Vorausbestellung  beim  Schaffner 
vollständige  Diners  &  1  fl.  in  die  Coupes  gereicht  (ganz  empfehlenswerth). 

—  Der  letzte  Wagen  in  jedem  Zug  ist  auf  den  österr.  Gebirgsbahnen  in 
der  Regel  ein  offner  Wagen  1.  Kl.,  der  nach  allen  Seiten  freien  Umblick 
gestattet',  fährt  man  2.  Kl.,  so  kann  man  durch  Lösung  eines  Ergänzungs- 
billeta 4.  Kl.  diesen  Wagen  auch  streckenweise  von  einer  Station  bis  zu 
einer  beliebigen  andern  benutzen. 

Die  Elsenbahn  zweigt  bald  nach  der  Ausfahrt  Ton  der  Linzer 
Bahn  r.  ab  (l.  Maria-Piain)  und  umzieht  in  grosser  Curve  den 
Capuzinerberg  (S.  306)  ;  r.  Hohen  Salzburg,  l.  auf  einem  Ausläufer 
des  Gaisbeigs  Schloss  Neuhaus  (S.  300).    7  Kil.  Sfe'tV^i^ien,  mit 


318   RatUe67.  HALLEIN.  Von  SaliAurg 

SeUoss  und  Park  (S.  307),  1/4  St.  Tom  Bahnhof.  Die  Bahn  nähert 
sich  der  Salzach,  der  schroffe  VnUrtberg  (S.  308)  tritt  immer 
mächtiger  herror.  An  der  Bahn  mehrfach  alte  Herrensitze,  r.  jen- 
seit  der  Salzach  das  Schlösschen  Anif{S.  308).  Hinter  (15  Kil.) 
Pueh  am  l.  Ufer  der  Salzach  die  grosse  gräfl.  Arco'sche  Bierbrauerei 
Kaltenhauscn ;  dann  über  die  Alm  nach 

18  Kil.  HaUein  (4ö8m;  ^BtUinCt  Gasth.  u.  Sootbade- Anstalt 
beim  Bahnhof ;  Post;  Sonne;  *Auhädt;  Stampftbräü),  alte  Stadt 
am  l.  Ufer  der  Salzach ,  durch  ihre  Salz  werke  berühmt ,  die  jähr- 
lich über  300,000  Oentner  Salz  sieden. 

Die  Soole  wird  im  Dttmberg ,  an  dessen  Pubs  die  Stadt  liegt ,  ge- 
wonnen. Die  Art  des  Betriebes  ist  S.  293  beschrieben;  an  350  Bergleute 
(Sehiehter)  arbeiten  dort.  Befahrung  des  Salsbergwerks  interessant  (vgl. 
indess  S.  310)  \  Erlaubnissscbeine  ertheilt  die  Salinenverwaltung  in  Hallein 
(1  Pers.  3  fl.,  mehrere  je  i  fl.  ÖO  kr.)-  Bis  zum  Einfahrtsschacht  (720m) 
»4  St.  Steigens;  die  Befkhrung  erfordert  1-1 '/t  St. 

Nach  Berchtesgaden  (272  St.)  Fahrstrasse  (Anfang  und  Ende 
steil ,  für  Wagen  beschwerlich) ,  für  Fussgänger  lohnend  (kürzester  Weg 
Von  Salzburg  nach  Berchtesgaden).  An  der  Bückseite  der  Stadt  bergan, 
nach  V2  St.  beim  Handweiser  r.  0-  geht's  zum  Dümberg,  s.  oben)-,  10 Hin. 
Passhöhe,  üstr.  Hauth ;  einige  Min.  weiter  das  bayr.  Zollamt  ZiU,  dabei  ein 
^Whs.  Weiter  gute  Strasse  durch  das  reich  bebaute  Hochthal  mit  vielen 
Höfen  und  schönen  Baumgruppen  ,  dann  durch  den  bewaldeten  Esselthal- 
Qraben  steil  hinab  -,  1  St.  Berchtesgadener  Landstrasse  bei  dem  S.  309 
gen.  Wegweiser. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Salzach  nach  (26  Kil.)  Kuchl  (Auer), 
alter  Markt  mit  goth.  Kirche.  Für  Fussgänger  führt  von  hier  r. 
über  die  Salzachbrücke  ein  directer  Weg  (mit  Handweisern  ver- 
sehen und  nicht  zu  fehlen)  zum  (3/4  St.)  SehwarfsbaehfaU  (s.  unten), 
dessen  Wasserstaub  man  r.  in  der  Schlucht  erblickt.  W.  der  Holte 
Qöll  (251 9m) ;  s.  das  TännengebUrge  (s.  unten). 

29  Kil.  *Oolling(476m;  ^Hötel  Bahnhof,  in  freier  Lage  am 
Bahnhof;  *AUe  Post,  im  Ort),  ansehnlicher  Marktflecken  auf  einer 
Anhöhe  5  Min.  Yom  Bahnhof,  Sitz  eines  Landgerichts,  in  der  alten 
Burg,  die  v.  hervorragt. 

Kteht  zu  versäumen  der  Besuch  des  «SehwarabaahfaUs,  */4  St.  westl. 
Weg  nicht  zu  verfehlen :  vom  Bahnhof  r.  über  die  Bahn  und  liie  Salzach- 
brücke auf  die  weisse  auf  einem  Felshügel  liegende  Kirche  von  (20  Min.) 
81.  Nicolaus  los,  wo  ein  Handweiser  weiter  zeigt.  Von  dem  bewaldeten 
Abhang  des  Hohen  QÜll  stürzt  aus  einer  Höhle  der  Schtearzbach  durch  ein 
Felsloch,  über  eine  9öm  hohe  Wand  in  zwei  gewaltigen  Absätzen.  Vor- 
springende Blöcke  ragen  über  den  Abgrund  und  bilden  eine  natürliche 
Brücke.  Die  Sage  nennt  den  Scbwarzbach  den  Abfluss  des  s.w.  220m 
höher  gelegenen  Königssee's ;  als  in  den  Jahren  1823  und  1866  der  Spiegel 
des  Königssee's  unter  dem  S.  311  genannten  Kuchler  Loch  stand,  war  auch 
der  Schwarzbachfall  versiegt.  Am  Fuss  *Meidler^i  Wh$.  (Einsp.  von  Golling 
hin  und  zurück  Ifl.  80kr.).    Fussweg  nach  Kuchl  s.  oben. 

Die  "Oefen,  3/4  St.  südl.  von  Golling ,  r.  neben  der  Landstrasse  nach 
Werfen  (s.  unten),  sind  Schluchten  mit  wild  durcheinander  liegenden 
Felsblöcken,  durch  welche  die  Salzach  1/2  St.  lang  ihren  Weg  sich  gebahnt 
hat.  Diese  zum  Theil  waldbewachsenen,  vom  Wasser  unterspülten  Klüfte, 
Blöcke  und  Felswände  sind  durch  zahlreiche  Stiegen  nach  allen  Rich- 
tungen hin  zugänglich  gemacht.  Am  n.  und  s.  Eingang  zu  den  Oefen 
stehen  an  der  Landstrasse  Handweiser,  kaum  5  Min.  von  einander  ent- 
fernt, während  die  Wanderung  hinab  in  den  Qrund  jg^n4^4)i^pb  die  Oefen 
V2  St.   erfordert.     Einspänner  von   Golling  Ifl.   80 kr.    In  der  Kähe    des 
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s.  Sivgmss  bei  der  Kap.  J/«Ha-Bru»»e«l;  schöner  Blick  in  den  Pa»s  Ltieg 
ifi.  nnten). 

Von  Golling  fülirt  die  Bahn  in  s.  Richtung  durch  den  weiten 
Thalboden,  in  den  r.  das  Blüniauthal^  1.  das  Lammerthal  (S.  297) 
mündet,  übeTschreitet  die  Lammer ,  dann  die  Salzach  und  tritt  in 
den  928m  1.  Tunnel  durch  den  Ofenauer  Berg ,  einen  Vorsprung 
des  Hagengebiiges  (Durchfahrt  3  Min.).  Jenseits  wieder  über  die 
Salzach  auf  schiefer  Eisenbrücke  (63m  Spannweite);  weiter  am 
r.  Ufer  durch  den  *Pa88  Laeg;  eine  grossartige  2  St.  lange  von  der 
Salzach  durchströmte  Schlucht ,  zwischen  ö.  Tannen- j  w.  Hagen- 
gebirge, Der  Pass  wurde  in  den  Kämpfen  des  J.  1809. viel  ge- 
nannt ;  am  Eingang,  Ö  Min.  von  der  Kap.  Maria-Brunneck  (s.  oben), 
1836  angelegte  Befestigungen  und  in  der  w.  Felswand  eine  ehe- 
mals befestigte  Höhle,  das  Kroatenloch  (von  der  Bahn  nicht  sicht- 
bar). Oberhalb  (39  KU.)  Sulzau  (507m)  am  1.  Ufer  das  Hüttenwerk 
Blahhaua,  an  der  Mündung  des  Blühnbachthals ,  das  w.  zur  üeber- 
gossenen  Alp  hinansteigt.  Die  Bahn  bleibt  am  r.  Ufer  und  über- 
schreitet einige  Wildbäche ;  dann  erscheint  höchst  malerisch  auf 
113m  hohem  von  der  Salzach  umflossenen  Felsen  das  wohl  erhal- 
tene Schloss  Hohenwerfen,  1076  erbaut,  im  16.  Jahrh,  erneut. 

46  Kil.  Werfen  (a22m);  der  stottliche  Marktflecken  (*Po8t) 
liegt  gegenüber  am  1.  Ufer,  überragt  von  den  zackigen  Wänden 
der  üebergossenen  Alp  (s.  unten).  Das  Thal  erweitert  sich;  die 
Bahn  überschieitet  den  aus  enger  Schlucht  kommenden  Fritzbach 
(S.  404),  dann  die  Salzach,  und  erreicht 

53  Kil.  Bischollihofen  (547m ;  *  Bahnhofs- Restauration ,  auch 
einige  Z. ;  Pott,  nicht  theuer;  ^BöcJUingers  Qasth.),  alter  Ort  mit 
drei  Kirchen,  Knotenpunkt  der  obem  Ennathalbahn  (R.  89).  74  '^^* 
vom  Dorf  ein  hübscher  Wasserfall  des  Qainfeldbachs ;  w.  der  Hoch- 
kÖTÜg  (2938m),  in  der  Umgegend  die  Wetterwand  genannt,  die 
höchste  Spitze  des  Gebirgsstocks ,  welcher  Ewiger  Schnee  oder 
Uebergossene  Alp  heisst. 

Weiter  in  breitem  Thal  am  1.  Ufer  der  Salzach ;  schöner  Rück- 
blick auf  die  kahlen  zerrissenen  Zacken  und  steilen  Wände  des 
T&nnengebirges ,  die  n.  den  ganzen  Hintergrund  füllen.  62  Kil. 
8t.  Joluuu  im  Pongau  (563m;  ^Post;  *zum  Andrä'l;  Kreuz; 
Bossian's  Oasth,;  Franz  Prem;  Botenwirthj  nicht  theuer),  grosser 
Markt  (2828  £.),  nach  dem  Brande  von  1857  fast  ganz  neu  aufge- 
baut, mit  schöner  neuer  Kirche  im  goth.  Stil. 

Sehr  lohnender  Ausflug  (Führer  unnöthig)  nach  den  Oroggarler  oder 
^Liechtenitein-Xlammen,  IV2  St.  s.  von  St.  Johann  an  der  Mündung  des 
Orouarler  Thals ,  1876  durch  einen  bequemen  890m  langen  Weg  zugäng- 
Ueh  gemaebt.  Fahrweg  (Einflp.  vom  Bahnhof  hin  u.  zurück  ine).  1-lVt  St. 
Wartezeit  Ifl.  80 kr.)  bis  zum  (V«  St.)  Dorf  Plankenau  (Wha.)-^  von  hier 
bis  zum  Beginn  der  Klamm  zu  Fuss  in  V2  St.  Am  Ende  der  grossartigen 
zweiten  Klamm  O/4  St.)  ein  prächtiger  53m  h.  Wasserfall  der  Grossarier 
Acbe.  Weiter  oben  finden  sich  warme  Quellen,  den  Gasteinern  ähnlich, 
bis  zu  denen  der  Weg  fortgeführt  werden  soll. 

Das  Salzachthal  verengt  sich  und  biegt  nach  W.  um:  67  Kil. 
Sehwarzach-St,  Veit,    Die  Bahn  tritt  aufs  r.  tlÜfer  ünd'fuMt'^urch 


320  Route  67.  TAXENBACH.  Von  8al%burg 

einen  120m  1.  Tunnel.  Weiterhin  mehifacli  bedeutende  Felsspien- 
gungen ;  Landschaft  sehr  malerisch.  Dann  wieder  aufs  1.  Ufer  nach 

75  Kil.  Stat.  Lend  (631m);  der  Ort  (*8traubinger ;  *Po8t)  liegt 
gegenüber  am  r.  Ufer.  — ■  Strasse  nach  Oastein  s,  S.  323;  l.  bildet 
die  Oasteiner  Ache  unmittelbar  vor  ihrer  Mündung  in  die  Salzach 
einen  schönen  *Wa88erfall, 

Oberhalb  Lend  überschreitet  die  Bahn  zweimal  die  Salzach, 
um  der  Eschenauer,  dann  der  gefährlichen  Embacher  Plaike(R\it8ch.- 
halde)  auszuweichen,  und  durchbohrt  dann  am  n.  Ufer  den  Unter- 
stem, einen  vortretenden  Schieferfelskopf,  mittelst  eines  165m  l. 
Tunnels.  Weiter  stets  tief  im  Grund  an  der  Salzach  entläng ,  an 
der  Mündung  des  Rauristhals  vorbei ,  dann  durch  einen  270m  l. 
Tunnel  unter  dem  Taxenbacher  ScMossberg  nach  (85  Kil.)  Taxen- 
bach  (711m;  ^Taxwirtk;  Post;  Restaur.  Kitzloch  am  Bahnhof), 
alter  Markt  mit  zwei  Schlössern ;  im  neuen ,  unterhalb  des  Orts 
auf  einem  Felsen  über  der  Salzach,  jetzt  das  Bezirksamt. 

Sehr  zu  empfehlen  der  Besuch  der  1877  Kugänglich  gemachten  *Kits- 
lochklamm  (vom  Bahnhof  hin  u.  zurück  2^/2-3  St.).  Von  der  Stat.  anf 
der  Landstraase  durch  den  Ort  (Omnibus  20  kr.)  bifl  zum  Bezirksamt 
(20  Min.),  hier  r.  hinab  über  die  Salzach  und  den  Baurisbach,  dann  r. 
aufwärts  zum  (25  Min.)  Kessel,  am  Fuss  des  iOOm  h.  * KüzlochfalU ;  hier 
1.  hinan  auf  bequemem  Zickzackweg,  oben  r.  durch  zwei  kurze  und  einen 
Ö3m  1.  Tunnel,  an  dessen  Ende  prächtiger  Bliok  in  die  Tiefe.  Wer  aar 
die  Klamm  sehen  will,  kehrt  hier  um^  der  Fussweg  führt  weiter  zum 
(l'/z  St.)  Dorf  Rawis  (s.  unten). 

In  die  Banrii,  ein  durch  seine  Goldbergwerke  bekanntes  Thal,  führt 
der  nächste  Weg  durch  die  Kitzloehklamm  (der  Fahrweg  über  das  hoch- 
gelegene Dorf  Ernbach  ist  Va  St.  weiter).  Bauris  oder  QaUbtMh  (9i2m; 
"^Bräu),  3  St.  von  Taxenbach ,  ist  Hauptort  des  Thals ,  das  sich  1  St. 
weiter  bei  Wörth  in  r.  Seilen-  oder  Seidltoinkel-Thal,  durch  welches  der 
S.  385  beschriebene  Weg  nach  Heiligenblut  führt,  und  1.  Hüttwinkel-fhal 
theilt.  In  letzterm  liegt  i  St  weiter  Bucheben  (Whs.  \  von  hier  über  die 
Stanz  nach  Qastein  s.  S.  385) -,  3  St.  Im  Kolben  (1597m),  Amalgamirwerk 
u.  Verwalterhaus  (gute  Unterkunft) ^  von  hier  zu  Fuss  in  2  St.,  oder  mit- 
telst des  Aufzugs  (nur  für  Schwindelfreie)  in  20  Min.  eum  Neubau  (2i77m) 
und  dem  C/4  St.)  Berghaus  am  Hohen  Ooldberg  (2341m  ^  einf.  Unterkunft), 
am  Band  des  Oolctt>erggletschei's,  der  einen  Theil  der  alten  Gruben  bedeckt. 
Vom  Berghaus  (Führer  zu  haben)  über  den  Venealtersteig  und  die  Biffel- 
scharte  nach  Qastein  s.  S.  385;  über  die  kleine  Zirknüg  oder  die  Tramer 
Scharte  nach  Döllach  s.  S.  385;  über  die  Ooldzechscharte  (Besteigung  des 
Hohenaar)  und  die  Fleiss  nach  Heiligenblut  s.  S.  386. 

Das  Thal  erweitert  sich ;  r.  auf  einer  Anhohe  die  Kirche  8t. 
Georgen;  1.  im  Fuscher  Thal  der  vergletscherte  Hohe  Tenn  (3369m). 
Die  Bahn  überschreitet  die  Salzach  und  die  Fuscher  Ache  und  erreicht 

94  Kil.  Brück  (752m;  Mayr's  Whs.;  QmaeU;  Kronprinz  v. 
Oesterreich ,  am  Bahnhof),  in  schöner  Lage  an  der  Mündung  des 
Fuscher  Thals (s,  unten).  1/4  St.  n.w.  das  malerische  Schloss •Fmcä- 
hom ,  dem  Fürsten  Liechtenstein  gehörig  und  neuerdings  stilvoll 
hergestellt,  mit  Aussicht  auf  Zeller  See,  Tauem  etc. 

Durch  das  schöne  Tuscher  Thal  führt  von  Norden  her  der  lohnendate 
und  meist  benutzte  Weg  nach  HeiligenMut  (S.  384).  Fahrweg  von  Brück 
nach  (2  St.)  Fusch  (812m;  Sehern thaner),  Hauptort  des  Thals,  und  zum 
(3/4  St.)  Bären-  Whs. ,  an  der  Mündung  des  Weichselbaehthals ,  in  dem  1  St. 
aufwärts  (neuer  Fahrweg)  das  Fusidter-  oder  St.  Wolfgang$-Bad  liegt 
(1143m  i  Weilguni,  Fiatscher,  beide  ganz  gut).    Vom  Bären-Wh8.  selilech- 
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♦er  steiniger  Fahrweg  (besser  zn  Ftiss  oder  zu  Pferd)  mich  (IV4  St.)  Fer- 
leiten  (1147aii ;  Lukaikmntlivitth ,  nicht  billig ,  in  freier  Lage ;  Tauernhatt* 
bei  8chernthaner,  ordentUch^  dem  letzten  Weiler,  wo  sieh  der  Blick  auf 
den  grossartigen  Thalschlvss  öffnet  (bester  Ueberblick  von  der  Dureheck- 
Alp,  1860m,  2  8t.  an  der  östl.  Thalwand  hinan).  Das  oberste,  von  gewal- 
tigen Bergen  und  Gletschern  umschlossene  Thalende  bMist  Käferthal  f 
Besuch  lohnend  t  IV^  St.  (Führer  IVsA-):  arm  1.  Ufer  der  Acfae  fort  bis 
zum  (40  Hin.)  Handweiser,  wo  1.  der  Tauemweg  abzweigt  (S.  38AU  hier 
entweder  am  1.  "Ofer  weiter,  oder  oberhalb  über  den  Bach  (Weg  zur 
Pfandlj^eharte ,  S.  384)  zur  (1  St.)  TS-auneralp  (1527m),  mit  prSehtigem 
Blick  auf  das  gewaltige  Bergamphitheater  (ron  1.  »ach  r.  Brennkogl, 
Kloben,  Spielmann.  Sonnenwelleck ,  Fuscherkarkopf,  Hohe  Docke,  Or. 
Wiesbachhom).  Koch  weit  grossartiger  ist  die  Aussicht  vom  *Pugcher 
Thöi'l  (2409m),  9»/«  St.  von  Ferleiten ;  über  dasselbe  oder  über  die  Pfandl- 
scharte  nach  Heiligenbint  s.  S.  384  {Awion  und  Frant  Sutter,  P.  u.  B.  Müier- 
wurzer  y  Jo$.  u.  Äug.  RvbiUch,  Führer).  Ausführlichere«  s.  in  Badeker^s 
Südhaiem. 

Die  Bahn  überschreitet  zum  letzten  Mal  die  Salzach ,  durch- 
schneidet das  Ztller  Moos  (t.  Schloss  Fischhom ,  8.  oben)  und  tritt 
an  den  Zeller  See,  an  dem  sie  auf  zum  Theil  in  den  See  gebautem 
Damm  hingeführt  ist. 

100  Kil.  Zell  am  See  (754m;  •Äronf ,  am  See;  Post;  FtögVs 
Gasth.,  am  See;  C^riston,  am  Bahnhof ;  Lehzetler,  nicht  theuer), 
auf  einer  Halbinsel  am  w.  Seeufer  reizend  gelegen  ,  als  Sommer- 
frischort stark  besucht  und  häufig  überfüllt.  Alte  Kirche;  das 
Schloss  jetzt  Sitz  der  k.  k.  Forstbehörde. 

Der  «Zeller  See,  5  Kil.  lang,  1  Kil.  breit,  78m  tief,  bietet  treffliche 
Gelegenheit  zum  Baden  (angenehmes  mildes  Wasser)  und  zu  Kahnfahrten  ^ 
gewöhnliche  Zielpunkte  Thumersbach  mit  der  reizend  gelegenen  Villa  Rie- 
mann  am  ö.  Seeufer,  Schloss  Prielau  am  n.  Ende.  Von  der  Mitte  und  der 
Ostseite  des  Sees  herrlicher  Blick  nach  S.  auf  die  Tauern,  Imbachhom, 
Hochlenn,  Kitzstelnhom  etc.,  bei  Abendbeleuehtung  ato  schönsten  (h&ufig 
Alpglühen). 

Auf  die  «Schmittenhöhe  (1935m)  höchst  lohnender  Ausflug-,  3-4  St., 
Führer  (SVsfl.)  unnöthig,  Pferd  7  fl.  W.  im  SOimittener  Thal  zu  den  ersten 
Häusern  von  (V4  St.)  Si^müten;  hier  1.  ab  »of  seuem  allmählich  ansteigen- 
den Reitwege  meist  durch  Wald  hinan  zum  breiten  Gipfel  {*Hubinger'B 
Gasth.,  40  Betten  ä  SOkr.-iO.  30 kr.).  Grossartige  Bundsicht,  im  S.  über 
die  ganze  Tauemkette  vom  Ankogl  bis  Venediger  (unmittelbar  gegenüber 
das  Kapruner  Thal),  im  N.  über  die  Kalkalpen  vom  Kaisergebirge  bis 
zum  Dachstein. 

Von  Zell  ins  *Kapi*uner  Thal  s.  S.  328;  nach  MtttersiU  und  *Ki'imml 
(Oher-Pinxgau)  a.  S.  328. 

Die  Bahn  führt  noch  eine  Strecke  am  See  entlang,  verlässt  den- 
selben (r.  Schloss  Prielau ,  s.  oben)  und  überschreitet  die  flache 
Wasserscheide  (761m)  zwischen  Salzach  und  Saalach,  gleich  darauf 
bei  (l.)  Schloss  iSfod^o/* die  letztere,  welche  aus  dem  w.  sich  öffnen- 
üen  Olemmihal  hervomströmt.  Weiter  durch  das  breite  Wiesenthal 
des  Mitter-Pinzgau's,  mit  schönem  Blick  r.  auf  das  Steinerne  Meer, 
nochmals  über  die  Saalach  nach  (113  Kil.)  Stat.  Saalfelden  (725m ; 
*Bahnhof9'Re8taur,')i  10  Min.  östl.  der  Markt  (*Neuwirth;  Post), 
in  weitem  Thalboden  an  der  ürschlauer  Ache  hübsch  gelegen,  mit 
neu  hergestellter  Kirche. 

Vom  Friedhof  oberhalb  des  Orts  (auch  vom  Bahnhof)  schöne  Aus- 
sicht: n.w.  die  Loferer  Steinberge,  s.o.  Steinernes  Meer,  Hochkönig,  s. 
Hochtenn,  WieBbaehhorn  etc.  (umfassender  Ton   KMhbmel,  »/?  St.  südl.). 
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—  */4  St.  n.  auf  einem  Vorbei^e  des  Steinernen  Meere«  Sehloss  lachUnberg^ 
mit  Einsiedelei  und  prächtiger  Aussicht;  im  Thal  w.  von  Saalfelden 
Sclilues  Dor/heim^  s.o.  SchioM  Farmach,  V*  S^>  ö.  das  hübsch  gelegene 
Bad  Fiebtrhrutm  (Restaur.).  —  N.  mündet  hier  die  Strasse  über  Ober-WeU»- 
hoch  nach  Rekhenhall  und  Berehiesgaden  (8.  917).  —  Steinemet  Meer  etc. 
8.  Baideker^s  Südbaiem. 

Die  Bahn  wendet  sich  w.  über  die  Saalach  ins  Leoganger  Thal 
und  führt  scharf  ansteigend  am  Fnss  des  Birhkoms  nach  (121  KiL) 
Leogang  (ßSSui) 'f  weiter  über  den  Weisabach  and  Griessenbaehy 
dann  am  snmpflgen  kleinen  Qriesfen-ßee  und  dem  vormals  be- 
festigten Pas8  Griessen  (864m)  vorbei  über  die  Tiroler  Grenze  nach 
(131  KU.)  HoehlLUen  (969m),  höchster  Punkt  der  Bahn,  auf  der 
Wasserscheide  zwischen  Saalach  und  Inn.  Hinab  in  starker  Sen- 
kung (1 :  44jauf  der  r.  Seite  des  Pramau-  oö.ej  PiUerseer- Achenthals, 
mehrfach  über  Seitenthäler,  nach  (140  KU.)  Fieberbrunn  (796m); 
l.  im  Grund  das  Dorf  (Obermayr;  Post).  Weiter  an  Sehloss 
lioaenegg  und  dem  Eisenwerk  PiUeraee  vorbei  (r.  die  Loferer  Steiu- 
berge,  Flachhorn,  Ochsenhom  etc.)  stets  in  starkem  Gefäll  durch 
das  im  Ganzen  einförmige  Thal,  zuletzt  über  die  PiUeraeer  Ache. 

148  KU.  St.  Johann  in  Tirol  oder  im  Leukenthal  (660m; 
*Po8t;  *Bär;  Zum  Hohen  Kaiser,  am  Bahnhof),  im  breiten  Thal 
der  Grossen  Ache  (Leukenthal)  freundlich  gelegen,  w.  vom  KcUser- 
gebirge,  s.  vom  Kitzbütder  Born  (s.  unten)  überragt. 

l^ürdl.  führt  von  St.  Johann  eine  Poststrasse  durch  das  Achenthai  über 
Erp/endorf  nach  (3  St.)  Waidring  (dSlm;  *Po»()^  grosses  Dorf  auf  der 
Wasserscheide  zwischen  Ache  und  Saalach  (hübscher  Spaziergang  von  hier 
s.  durch  die  Oe/en  der  Btruhache  in  >/4  St.  zum  kl.  PiUergee)  \  weiter  durch 
den  wilden  Pass  ßtrub  nach  (2  St.)  Lo/er  (8.  317). 

Nun  in  s.w.  Richtung  durch  das  Thal  der  Kittbühler  Ache  (r. 
das  Kaisergebirge)  nach  (158  KU.)  Kitibühel  (737m;  *  Tiefen- 
brunner  i  *Hinterbräu;  Haas,  am  Bahnhof),  ansehnlicher  Ort  in 
reizender  Lage ,  als  Sommerfrischort  viel  besucht.  —  Vi  ^^*  ^*  ^^ 
der  Jochberger  Strasse  ein  kl.  eisenhaltiges  Bad  (20  Z.). 

Auf  das  «Kitsbühler  Hörn  (ltf94m)  sehr  lohnender  Ausflug  fdVt  St. ; 
Führer  unnöthig,  Pferd  4fl.);  guter  Ueitweg  «um  (3»/«  St.)  neuen  *Wh: 
(10  Betten)  oberhalb  der  Traitalp^  dann  noch  ^/a  St.  zur  Kapelle  auf  dem 
Uipfel^  prächtige  Aussicht  besonders  auf  die  Tauem,  der  von  der  Hohen 
Salve  vorzuziehen. 

Nach  Mittersill  (6Vs  St.)  Stellwagen  tägl.  in  ö  St.  für  IV« A. 
(Kinsp.  bis  Pass  Thumö,  Mittersill  7,  Krimml  14  fl.).  Fahrstrasse  s.  über 
Wie»sneek  nach  (2  St.)  Joehherg  (91öm^  Huber);  von  hier  auf  den  Qaitttein 
(2a01m),  4V2  St.  mit  Führer,  lohnend.  Weiter  am  Wh»,  zur  Wacht  vorbei 
über  Jochbergwald  in  grossen  Kehren  hinan  zum  (3  St.)  Pasi  Thum  (1275m  \ 
Wht.)^  Grenze  von  Tirol  und  Salzburg  (von  einer  Anhöhe  Vs  3^*  ^* 
schöne  Aussicht  auf  die  Tauem).  Hinab,  mit  weiter  Aussicht  über  den 
Pinzgau,  nach  (IV2  St.)  Mütereill  (S.  329)  (ein  IVs  St.  abkürzender  Fuss- 
steig  führt  >/«  ^t.  unterhalb  der  Passhöhe  r.  hinab  nach  Mühlbaeh^  S.  329, 
für  Fusswanderer,  die  nach  Krimml  wollen,  zu  beachten). 

Die  Bahn  umzieht  den  Ort  in  grossem  Bogen  und  führt  anstei- 
gend am  (r.)  Sehwa/risu  vorbei.  168  KU.  Kirehberg  (820m;.  Kals- 
wirth),  hübsch  gelegenes  Dorf  an  der  Mündung  des  Spertenthals. 
Hinab  am  s.  Fuss  ^ei  Hohen  Salve  nach  (175  Kii.^  Hrixenthal  (769m  ; 
Soituer's  Restauration  am  Bahnhof,  auch  Ketten;  Pferde  u.  Führer 
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auf  die  Hohe  Salve ,  s.  unten),  1/2  S*-  ^-  von  dem  grossen  Dorf 
Brixen  (Whs.  bei  der  Kirche).  Folgt  ein  Tunnel ;  die  Bahn  wendet 
8i(;h  1.  in  das  Windauer  Thal^  beschreibt  eine  grosse  Ourve  und 
kehrt  mittelst  eines  zweiten  330m  1.  Tunnels  in  das  enge  Brixen- 
thal  zurück;  bei  Haslau  über  die  Brixenthaler  Ache  (l.  an  der 
Mündung  des  Ktlchmuer  Thals  Ruine  Engelt^rg^,  185  Kil.  Hopf- 
garten (619m;  *Po8t  oder  Paulwitth;  Diewald;  Staffner's  Restaur. 
am  Bahnhof),  ansehnlicher  Markt,  Sitz  des  Bezirksamts. 

Die  ^Hohe  Salve  (1824m),  der  Rigi  des  Unter-Innthals,  wird  aiu  besten 
von  Hopfgartm  (Reitweg,  3  St  ,  Pferd  5fl. ,  Tragsessel  12 fl.)  oder  von 
Brixenthal  (s.  oben)  bestiegen.  Führer  unnötMg.  Von  Hopfgarten  beim 
Paulwirth  r.,  bei  dem  zweiten  Brunnen  1.  hinauf;  ^Ja  St.  Quelle;  20 Min. 
Mühle;  20  Min.  Wegweiser  (1.);  5  Min.  weiter  Tenn-Wh»,  (ganz  gut);  hier 
1.  hinauf,  dann  r.;  40  Min.  Yorder-Hüttm ;  30  Min.  eine  Bank,  bei  der 
der  Reitweg  von  Soll  heraufkommt;  20  Min.  Gipfel;  oben  eine  Kapell^ 
und  ein  leidl.  Wht.  mit  Nebengebäude  (20  Betten  ä  80  kr.).  —  Von  Stat. 
Brixenthal  (s.  oben)  neuer  Weg^  mit  Bänken  und  Handweisern  versehen. 
—  Aussicht  namentlich  nach  S.  prächtig  (Uebergossene  Alm,  Tauem- 
kette,  bis  zu  den  Oetzthaler  Fernen  s.w.),  nach  den  andern  Richtungen 
weniger  ausgedehnt;  es  hindern  n.ö.  der  Hochkaiser,  n.w.  das  Gebirge 
zwischen  Innthal  und  der  bayr.  Grenze;  nur  das  Innthal  bietet  einen 
schmalen  Durchblick  nach  Norden. 

Weiter  durch  eine  waldige  Bergenge ,  die  Brixenthaler  Klause ; 
r.  oben  auf  einem  Vorsprung  der  Hohen  Salve  Schloss  Itter, 

193  Kil.  Wörgl  und  von  hier  nach  (253  Kil.  )/nrM6rticik  s.  S.  150. 

68.    Das  Gasteiner  Thal. 

Vergl.  Karte  S,  318. 

Post  von  Stat.  Lend  (S.  320)  nach  dem  Wildbad  (34  Kil.)  Smal  täglich 
(1878  9V2  U.  Vm.,  l»/2  u.  2%  U.  Nm.)  in  4  St.  (3fl.  40 kr.);  Zweisp.  bis 
Hof-Gastein  10,  bis  zum  Wildbad  12-15(1.  u.  Trinkg.  (von  Hofgastein  ins 
Wildbad  Einsp.  2,  Zweisp.  S'/zfl-)-  —  Das  Gatteiner  Thal  ist  bis  zum 
Wildbad  (6  St.)  für  Fussgänger  kaum  ausreichend  lohnend,  Fahrgelegen- 
heit vorzuziehen.  Während  der  Saison,  wo  im  Bad  selten  Unterkunft  zu 
finden,  nimmt  man  für  einen  kurzen  Besuch  am  besten  in  Lend  einen 
Wagen  auf  einen  Tag  (s.  oben). 

Lend  (631m;  ^Straubinger;  ^Posf)  s.  S.  320.  Unmittelbar 
am  Posthaas  steigt  die  Gasteiner  Strasse  ziemlich  steil ;  Wagen 
müssen  Vorspann  nehmen.  Im  Grund  1.  die  Wasserfälle  der  Ache. 
Diese  Klamm-Strasse  war  frtther  an  schroffer  Felswand,  in  schauer- 
licher Höhe ,  häufig  auf  hölzernen  Gallerien  oder  auf  schwanken- 
den Ketten-Brücken,  zu  jeder  Zeit  gefährlich,  jetzt,  seit  1832  neu 
gebaut,  nur  noch  im  Frühjahr  der  Lawinen  wegen.  Auf  der 
Klamm-Höhe  (40  Min.)  eine  Kapelle  (755m),  in  der  Nähe  ein 
Lawinenbett,  die  schlimmste  Stelle  der  Strasse. 

Nun  beginnt  der  eigentliche  '''Klftnuii-PMM,  eine  in  den  Kalk- 
fels tief  eingeschnittene  YOn  der  Ache  durchströmte  Schlucht,  die 
im  J.  1821  noch  durch  Thor  und  Gitter  geschlossen  und  von  einem 
Wachthaus  vertheidigt  war,  welches  ein  Bergsturz  zerstörte  und 
dann  ein  Hocbwactser  wegschwemmte.  Nur  ein  Stück  Mauer  steht 
noch  unfern  der  (20  Min.)  1853  erbauten  Klammstein- Brüeke 
(778m)  am  Ausgang  des  Engpasses.   Auch  die  Trümmer  der  Burg 
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Klammstein  sind  vexBchwund«ii.  Beckta  ragt  aus  der  Kette,  welche 
die  Gastein  von  der  Bauris  trennt ,  der  doppelgipfelige  Bemkogl 
(2324m)  herrox. 

Wir  betreten  nun  das  anmuthige  grüne  Gaateiner  Thal  („dU 
Qattein^),  und  erreichen,  an  Mnyrhofen  YOxbei,  das  Kirchdorf 
(IV4  St.)  Doff  QaaUin  (Edler)  und  2  St.  weiter  den  Marktflecken 

23  KU.  Hof-Oa«teiA  (869m ;  Meisd;  MüUer;  Moser;  Qruber; 
Kreuz;  Blaue  Traube),  Hauptort  des  Thals,  Mitte  des  16.  Jahrh. 
neben  Salzburg  der  reichste  Ort  des  Salsburger  Landes,  als  die 
Bergwerke  jährlich  noch  2360  Mark  Gold  und  19,000  Mark  Silber 
an  Ausbeute  lieferten.  Der  Bergbau  wurde  vielfach  durch  fremde 
Knappen ,  namentlich  sächsische ,  betrieben ,  unter  300  Knappen 
fanden  sich  im  J.  1611  nur  30  Katholiken ;  unter  den  22,151  Salz- 
burger Protestant.  Auswanderern ,  1731 ,  waren  1000  aus  der  Ga- 
stein. Seitdem  Ist  der  Bergbau  in  Verfall  gerathen,  manche  Stellen 
sind  vergletschert;  nur  im  Radhausberg  (S.  327)  wird  er  noch  in 
geringem  umfang  betrieben;  die  Bevölkerung  des  Thals,  jetzt 
3725  Seelen,  ist  auf  die  Hälfte  gesunken.  Von  dem  ehem.  Reich- 
thum  geben  einzelne  Häuser  mit  ihrer  Ornamentik  des  16.  Jahrh. 
noch  Kunde,  namentlich  das  in  allen  Stockwerken  in  Bogengängen 
gewölbte  Moser'sche.  In  der  Nähe,  im  Hof  des  Bäckers  Embacher, 
zwei  reich  omamentirte  Säulen  aus  Serpentin,  aus  derselben  Zeit. 
Auf  dem  Kirchhof  reich  verzierte  Denkmäler  der  Strasser,  Weit- 
moser etc.  aus  dem  1^.  Jatedk. 

Das  Militärspitai  mit  den  beiden  Eckthürmchen,  ebenfalls  ein 
ehem.  Gewerkenhaus ,  wurde  1832  von  Lad.  Pyrker,  Brzb.  v. 
Erlau,  für  seinen  jetzigen  Zweck  eingerichtet.  —  Auf  dem  freien 
Platz  die  vergoldete  Büste  des  Kaisers  Fran%  /.,  errichtet  zum 
Andenken  an  die  1826  erfolgte  I^egung  der  8,5  KU.  1.  Röhrenleitung 
von  den  heissen  Quellen  im  Wildbad  nach  Hof-Gastein.  Das  Wasser 
sinkt  an  Wärme  von  31®  auf  27®  R.  und  kann  sogleich  zum  Baden 
benutzt  werden.  Bäder  im  Actlenbadhaas,  im  Gurhaue  zum  Guien- 
brunn  u.  s.  w.  Man  lebt  in  Hof-Gastein  billiger  als  im  Wildbad, 
dagegen  fehlt  es  an  schattigen  Spaziergäi^eB.  Am  s.  Ansang 
des  Orts  r.  die  reizende  ViUa  Bnnum»  (früher  Ooroitna). 

Auf  den  *Oammkarkogl  (246öm),  von  Hof-Oa8tein  oder  dem  Wildbad 
in  4  St.  (Führer  4  fl.,  Saumpferd  mit  Führer  9  fl.),  sehr  lohnend.  Auf 
dem  Gipfel  eine  von  Erzhcraog  Johann  erhaute  Schutzhätte.  Aussicht 
auMchliesslich  Gebirgsrnadsloht ,  ausser  einem  kleinen  Th«il  des  Gastei- 
ner Thals  nichts  Grünes  zu  sehen  ^  die  Eis-  u.  Sehneeberge  des  Ankogl 
und  Tischlkar  treten  s.  am  meisten  hervor,  w.  die  hohe  doppelspitzige 
Pyramide  des  Grossglockner  und  das  Wieshachhorn,  n.  das  Ewige  Schnee- 
gebirge, ö.  der  Daehstein  und  Hoehgolling. 

Die  Strasse  nach  dem  WUdbad  (zu  Fuss  1 V27  zu  Wagen  1  St.) 
durchschneidet  in  schräger  Richtung  den  hier  etwas  sumpflgen 
ThaJboden  und  steigt  dann  an  der  w.  Thalseite  bergan.  Reehts 
mündet  das  Angertkal  (über  die  Stanz  nach  Butkebm  t.  S.  320); 
1.  öffnet  sich  der  Blick  in  das  KbtBehacUh9i>  mit  dem  BotkiUmkogi 
und    TischütorgUtseher^   1.   davon  der  Gamttharko^y   r.  Graukogl, 
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Feuertenpy  «od  ganz  r.  die  Pyramide  des  XreudtogU.  An  A&t 
Strasse  die  SehtoiiurkütU  (Cafe),  veiter  das  E)npli9eKe  Kaffehaus, 
zwei  Tiel  besuchte  Fuskte. 

ai  KU.  WUdbad  OaiUin  (der  Ort  unten  991m ,  oben  1048m). 
ftasthftfe:  *^8traubinger  (Pust)  mit  Dependenz  (Sehmtrigerhaut)  und 
Kestanration  im  äouterrain ,  sehr  gelegen,  oben  unmittelbar  an  der  Brücke 
6ber  die  Ache,  Z.  vun  ifl.  ab,  M.  um  1  U.  1  fl.  40,  um  3  U.  2a.  40 kr.; 
*Hdtel  Badeschlüss,  Straubinger  gegenüber-,  ^Hirsch,  ö  Hin.  von 
Straubinger ,  in  schöner  Lage ;  ^Grabenwirth,  dem  untern  Sturz  der 
Aehe  gegenüber;  Oberer  Krämer;  Hoser;  Hotel  Hühlberger; 
diese  sämmtlich  mit  Bädern  (75  kr.)  und  Restauration  (Table  d'höte).  — 
IiOgrirhauBer  mit  Bädern  (ohne  Table  d'höte):  *Gruber,  gleich  un- 
terhalb Straubinger;  Provencheres;  Prälatur;  Solitude;  Villa 
Hollandia;  Lainer;  Bauer;  Windischbauer;  die  neuen  Logir- 
n.  Kurhäuser  Vo.  1.  u.  2.  unterhalb  der  Wandelbahn;  ohne  Bäder: 
Bellevue;  Waha;  Groyer  u.  a.  Während  der  Badesaison  ist  ohne 
vorherige  Bestellung  auf  ein  Zimmer  im  Wildbad  nicht  zu  rechnen;  ein 
Anschlag  am  Eingang  zum  Straubinger  giebt  Nachweis.  Kleiner  Bazar  auf 
dem  Schlossplatz  vor  Straubinger.  —  Curtaxe  3  fl.  —  Wagen:  nach  Ilof- 
gastein  Einsp.  3,  Zweisp.  öVzA-;  Dorf  Gastein  5  u.  8,  Böckstein  3  u.  5, 
bis  zum  Aufzug  4V2  u.  7  fl. ;  Trinkg.  60  kr.,  Zweisp.  1  fl. 

Die  meist  hölzernen  älteren  Häuser  des  Wildbads  sind  an  der 
Bteil  aufsteigenden  ö.  Thalwand  aufgeführt,  so  dass  man  von  der 
Hausthür  des  einen  über  den  Schornstein  des  andern  Hauses  hin- 
weg sieht.  In  den  letzten  Jahrzehnten  sind  in  Folge  des  Auf- 
schwungs, den  das  Bad  namentlich  auch  durch  den  alljährlichen 
Besuch  des  deutschen  Kaisers  genommen  hat,  manche  hübsche 
Häuser  und  Villen  entstanden  ,  sodass  Gasteiii  jetzt  einen  moder- 
nen und  freundlichen  Eindruck  macht.  Mittelpunkt  des  Badelebens 
ist  der  kleine  Platz  zwischen  Straubinger  und  dem  Badeschlosa 
und  auf  der  Westseite  der  Brücke  die  Wandtlhahnj  eine  lange 
Olasgallerie  mit  Caf«^  und  Lesesaal,  die  bei  trübem  Wetter  als  Cur- 
saal  und  Spaziergang  dient.  Auf  der  i.  Thalseite  die  neue  kath, 
Kirche  im  goth.  Stil  [evang.  Kirche  s,  unten). 

Beide  Thalwände  trennt  die  Ache,  die  durch  enge  Klüfte  in 
zwei  *FÄLLBN ,  der  obere  63m ,  der  untere  85m  h. ,  von  der  obeni 
Thalstufe  sich  herabstürzt,  neben  den  Krimmler  Fällen  (S.  329) 
wohl  die  grossartigsten  der  Österreich.  Alpen.  Der  obere  Fall  ist 
von  der  Brücke,  der  untere  von  einem  Ausbau  beim  Grabenwirth 
am  besten  zu  beobachten ,  ganz  oben  (auf  der  Schreckbrücke,  s. 
unten)  und  ganz  unten  ebenfalls  gute  Standpunkte.  Etwas  Wasser- 
staub darf  nicht  beachtet  werden ,  die  Glasgallerie  oben  bei  der 
Brücke  gewährt  zwar  Schutz,  aber  durch  das  erblindete  Glas  keine 
Auaeicht.  Schwachen  Nerven  wird  es  schwer,  an  das  heftige,  an- 
haltendem Donner  zu  vergleichende  Getöse  sich  zu  gewöhnen. 

Die  Quellen  (20-39"R.),  schon  im  7.  Jahrh.  bekannt,  entspringen 
au  der  östl.  Thal  wand  am  Fuss  des  Graukogls  und  liefern  tägl.  ca. 
35,000  Hectoliter  Wasser.  Dasselbe  ist  geruch-  und  geschmack- 
los und  ikat  nur  äusserst  geringe  feste  ßestandtheile ,  besitzt  aber 
eine  Belebnngskratt,  die  sich  bei  mangelnder  Lebenskraft,  Nerven- 
schwäche, Gicht  u.  dgl.  vielfach  bewährt  haf!  tJ^ie  Badebevölke- 
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xung  (über  3000  jihrl.)  geboxt  Yonugsweise  den  böheren  Ständen 
an.   Badesaiton  yom  15.  Mai  bis  Ende  September. 

*Spazibboänob.     An  der  westl.  Tbalseite  fübrt  die'  Straaee 
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nach  Hof-Gastein  an  der  Wandelbabn,  weiter  der  einfaeben  ViUa 
Meran  vorbei  (1.  oben  die  Bellevut  mit  acböner  Aussiebt  und  be- 
suebtem  Ca« ,  zu  der  durcb  die  Anlagen  der  Prälatw  ein  Fuss« 
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pfad  hinaufführt,  weiter  Villa  HoUandia)  zur  Solitude  (r.),  Graf 
Lehndoif  gehörig ,  und  der  kleinen  tvang,  Kirche,  R.  unterhalb 
der  Strasse  heginnen  hier  die  Schvfanehberg^ sehen  Anlagen  mit  Yer- 
schiedenen  Ansichten  der  Wasserfalle  und  dem  Konig  Otto-Belve- 
dere  (Aussicht  ins  Gasteiner  Thal).  Weiter  abwärts  an  der  Strasse 
die  Cafes  Vergitsmeinnieht ,  Englisches  Kaffehaus  und  Sehweizer- 
hütte  (S.  325).  —  5  Min.  hinter  der  eyang.  Kirche  führt  1.  hinan 
der  Fahrweg  nach  Bockstein,  an  der  Villa  HoUandia  und  Bellevue 
(s.  oben)  vorbei  zur  (20  Min.)  Sagemühle^  wo  der  Weg  sich  theilt : 
1.  zur  Sehreckbrücke  (uTid  ins  Kötsehachthal,  s.  unten),  r.  nach  Böck- 
stein (s.  unten).  Von  letzterm  zweigt  5  Min  weiter  ein  Fusspfad 
r.  ab  zur  (10  Min.)  Pyrkerhohe,  mit  trefft.  Aussicht. 

An  der  r.  (ö.)  Thalseite  reizender  Spaziergang  auf  dem  neuen 
*  Kaiserweg ,  oberhalb  des  H6tels  Hirsch  und  der  Nicolauskirche 
Torbei  am  Abhang  entlang ;  nach  ^4  St.  r.  hinan  zur  (10  Min.) 
*8ehiBarzen  List ,  CM  mit  schönster  Aussicht ,  am  Fahrweg  ins 
Kötschachthal  (s.  unten).  —  L.  neben  dem  Badeschloss  führen 
schattige  Treppen wege  zur  (20  Min.)  8ehreekhrü6ke  mit  Ansicht 
des  obersten  Falls.  —  Zur  SchillerhoheKp  Min.),  bester  Aufgang 
Ton  Gruber. 

Etwas  weitere  Spaziergange:  zum  Patschkev  (Whs.)i  am  Fahrweg  nach 
Böckstein  Oh  St.).  *Windi»chgräzhdhe,  am  Abhang  des  Badbergs  (»A  St.), 
entweder  von  der  Schreckbräcke ,  oder  bequemer  vom  Patsehker  hinan, 
bester  Ueberblick  über  das  Böcksteiner  Thal,  Scbareck  etc.  Über  Badbruck 
nach  (3/4  St.)  KÖt$ehach  (Caf^) ,  über  die  Ache  zum  (20  Min.)  £ngl.  Kaffe- 
Äa«*,  auf  der  Fahrstraase  zurück  (»^  St.).  Ins  Kötschachthal,  am  CAf6  zum 
Orünen  Baum  vorbei  zur  (l»/4  St.)  Bimmelwand,  mit  schönem  Blick  auf 
den  Thalschluss,  und  zur  (iVa  St.)  letzten  Alp  Protsau  (Erfr.). 

BöcKsTKiN  und  das  I^absfsld  sind  die  von  Oastein  aus  am  meisten 
be.<<uchten  Punkte.  Das  erstere,  ein  Dorf  auf  der  oberhalb  des  Wildhads 
gelegenen  Thalstufe,  erreicht  man  zu  Fuss  in  »A  St.,  zu  Wagen  in  V« '^t* 
(Omnibus  vom  Badeschloss  tägl.  Nachm.,  1  fl.).  Der  Weg  führt  von  der 
Schreckbräcke  (s.  oben)  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  der  Ache,  am  O/2  St.) 
Pataehker  (Whs.)  vorbei;  geradeaus  das  schneebedeckte  Schareck.  iSöclc- 
stein  (1127m;  *Whsy^  an  der  Mündung  des  Anlaufthalt.  mit  neuer  gut 
eingerichteter  Curanstalt  (vortreflFliches  Trinkwasser) ,  ist  Sitz  der  Poch- 
werke für  das  goldfaaltende  Erz  des  Radhausberges.  Die  Rotunde  auf  dem 
Hügel  ist  eine  1766  erbaute  Kirche. 

Zu  der  Wanderung  nach  dem  Hasafsld  (von  Böeksteln  bis  zur  Kramer- 
hütte l»/4,  bis  zur  Schweizer  Hütte  2*/j  St.)  ist  ein  Führer  ganz  unnöthig. 
Weg  gar  nicht  zu  verfehlen,  bis  zum  O/s  St.)  Aufzug  Fahrweg,  dann 
Saumpfad.  Der  „AuftusT^  eine  hölzerne  Scfaienenbahn,  6^m  lang,  in  jäher 
Steigung,  auf  welcher  die  Bergknappen  ehemals  in  wenigen  Minuten  zum 
Bergwerk  auf  dem  Badhausberg  hinauffuhren,  ist  jetzt  ganz  beseitigt. 
Weiter  auf  leidl.  Wege  bergan  dureh  eine  enge  V«  ^t.  1.  Felsschlucht,  von 
der  Ache  durchströmt ,  die  eine  Reihe  von  Fällen  bildet .  darunter  zwei 
grössere,  am  Eingang  den  Kesselfall,  am  Ausgang  den  Bären/all.  Unter- 
halb des  letzteren  rinnt  der  Ausfluss  des  oben  auf  der  Höhe  gelegenen 
Boekhart-See"'»  über  die  dunkle  80m  hohe  Felswand  und  bildet  den  zier- 
lichen Sehleierfall.  Bei  der  Brücke,  5  Min.  weiter,  beginnt  das  Nassfeld 
(1606m),  ein  einsames  grünes  Hochthal,  1  St.  1.,  »/«  St.  br.,  umgeben  von 
einem  Kranz  mächtiger  Berge,  aus  denen  der  Murauw  Kopf  und  das 
Schareek  hervorragen.  Erfrischungen  (theuer)  in  den  drei  Sennhütten: 
Kramer-Hütte,  10  Min.  vom  Anfang  des  Nassfelds ;  Moser-Hütte,  r.  im  Sfg- 
litz-Thal  10  Min.  seitab  (gewöhnliches  Ziel  der  Ausflüge  von  Gastein),  u. 
3/4  8t,  weiter  am  E»de  des  Nassfelds  ^weiter-  Qder  Straubinger  ffiUt^. 
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D«  man  »m  Ende  des  Nasefeld«  nieht  mehr  ai«bt,  «la  Ma  An&vg,  lo  Iwan 

man  sich  den  We^^  -^u  der  letztern  sparen. 

Nach  Obervellach  über  den  Nats/elder  oder  Malliiitser  Taveni 
Saumpfad,  vom  der  Sohweisarlitttte  Im  7  M.  (Fübrer  bei  guten  Wetter 
aioht  aöUüg;  Pferd  13  a, ,  bis  avni  Tauemhaua  7  fl.  80kr.^  vom  dm  berg- 
ab Reiten  unangenehm).  Von  der  Scliweizerhütte  2Vs  3t.  zur  Passhöhe 
(241im)j  im  Tauernhaus  Wein  und  Brod  und  ein  Heulager.  Hinab  ist 
der  Weg  durch  Stangen  beaeicbnet;  i  At.  Mannkartalp  f  IV«  St.  Mallnüz 
( Whs.)^  von  wo  Fahrweg  (nicht  besonder»)  nach  (2  St.)  Ober-  Vell<icb  (S.  385). 

S.o.  von  Böck.stein  mündet  das  Anlaufthal,  durch  das  ein  lohnender 
Weg  über  den  Hoch-  oder  K<n'n-Tauem  (2463m)  nach  (8  St.)  Mallnitz  (s.  ob.) 
fuhrt.  Vom  der  letieten  Alp  Rad€iA  (1732m),  27«  St  vom  Böekstelm,  wird 
der  Änkogl  (32a3m)  wühl  bestiegen,  6  Sft.  bis  aur  Spitze,  schwierig,  nur 
für  durchaus  erprobte  Berggäuger  mit  tüchtigen  Führern. 

Nach  Ueiligenblut  s.  S.  385. 

69.  Von  Zell  am  See  nach  Xrimml.  Qber-Pixizgau. 

lOVc  St.  Fahrweg.  KiMtrÄNWER  von  Zell  mm'  See  nach  MittersUl  ü'/x, 
Zweisp.  lOfl.i  von  BüttersiU  nach  Krimml  Binsp.  6-7,  Zweisp.  12  fl. 
Stbllwaobk  von  Zell  am  See  nach  Hittersill  tägl.  11  V.  Vm.  in  4  St.; 
von  MitUraUl  nmob  Neukirohen  tägl.  av«  U.  Nm.  in  3  St.  —  Der  Ober- 
Pinzga«  iAt  im  Oanaen  einförmig,  für  Fussgänger  wenig  lohnend,  die 
Krimmler  Wasserfälle  dagegen  höchst  «ehenswerth. 

Zett  am  9tt  (754m)  b.  S.  321.  Die  Strasse  führt  neben  der 
Eisenbahn  7«  3^*  ^^'^  ^^>^  entlang  und  wendet  sich  dann  r.  ab ;  I. 
das  grosse  ZeUer  und  Brttcker  Moos  (S.  321).  Nach  20  Min.  mündet 
1.  die  Strasse  Ton  Bruek  [ß,  320);  weiter  bei  (ISt.)  Fürth  führt  1. 
ab  der  Weg  ins  Kapruner  Thaly  an  dessen  Eingang  das  gleichn. 
Dorf  mit  Burgruine,  vom  Kit%8teinhom  überragt. 

Von  Kaprun  C7öim;  Neuwirth;  lieumeyer;  beide  einfaoh),  V^  ^^*  ^^"'^ 
Fürth,  11/4  St.  von  Bruek,  führt  ein  Karrenweg  im  *Xmpraner  Thml  hinan, 
über  den  das  Thal  sperrenden  Ktuelbühl  am  den  letzten  Höfen  im  der 
(IV4  St.)  WUttela^  (69»m)  vorbei  aum  (»/»  St.)  KOtkeller;  am  Wege  ver- 
ghiedene  Wasserfälle,  *U  St.  weiter  eim  ansehnlicher  Fall  der  Kapruner 
Aehe.  Hier  aum  1.  Ufer  der  Aohe  und  steil  hinan  cur  (IV«  ^^}  Umbtrgalp« 
(lö66m>  auf  der  zweitem  Thalstufe  (Wasser/ailbodw);  dann  '/«St.  eben  fort 
zur  SainerhülU  (lö9Sm),  der  Weuser/allalp  gegenüber  (Whs.  des  Neuwirths 
Orgler  in  Kaprun,  Bett  1  fl.  20 kr.,  Henlaget  ÖO  kr.).  Von  hier  (Führer 
angenehm)  noch  1  St.  Steigens  zum  obersten  Thalbodem,  dem  ^Mooserbodtn 
(Iddthn),  mit  schönem  Blick  auf  das  Karlmfferk$M^  vom  mäobftigen  Bergen 
umgeben:  Wiesbadihoi^  (Söllm),  GlocUrin  (3420m),  Mrenhopf  (3405m), 
JahannUb^rg  (347dm),  KitttUmh^tn  (3104m),  ete.  Beater  Uebi^rblick  von 
der  Höiunburg  C213im) ,  dem  Querriegel ,  der  dem  WaaeerfaUboden  vom 
M<H)serbod«n  scheidet  (vom  der  Wasserfallaip  1.  hinan,  1  St.).  —  Vom  - 
Jlouserboden  über  das  Äapfuner  ThöH  (2S34m)  ims  Stubaohihal  (G  St.  bis 
zur  SHdol/MhiUta,  S.  3S3)  mühsam  aber  lohmend  \  über  das  BifflAor  (3090m) 
nach  Heälig|»nbliit  (7-8  St.  bis  Kur  Uofmannshütte),  besohwerlioh  (beide 
Piiiise  nur  für  getibtte  Bergsteiger  mit  tüahtigem  FüJbrem  *,  Anton  umd  li^- 
Hetz,  Joh.  Marcher,  Thom.  Leehner  etc.).  Näheres  über  Bergtourem  (KiU- 
»Uinh9m^  Or.  Wiesbachhom  ete.)  s.  in  Bcedtker'i  äüdbaitm. 

Weiter  bei  (20  x^in.)  Fiesendorf  öffnet  sieh  s.o.  der  Blitfk  auf 
den  Fusch  -  Kapruner  Scheiderücken  mit  dem  Hohen  Tenn  und 
Wiesbachhorn.  Die  Strasse  führt  über  Walchcn  nach(lV2St.)Zi«ny- 
dor/(*Obernhattser)5  gegenüber  am  r.  Salzachafer  das  Dorfehen 
medemsltl^  an  der  Mündung  des  Mühlbachthals.  Bei  (1  St.)  Utten- 
dor/*  (773m;  Whs.)  öffnet  sieh  südl.  das  Stubachtlial  ^  im  Hinter- 
gnind  AßTSßhneewinkelhopf  (3a33ift)  (über  den  Kaiser  Tauem  nftc|i 
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nach  Kots  s.  S.  383).  Oberhalb  bildete  die  Salzach  früher  ein 
vreitcB  Inselmeer,  von  dem  iudess  ein  grosser  Theil  in  den  letzten 
Jahrzehnten  der  Cultur  zurückgewonnen  wurde.  T>U  Strasse  führt 
über  Stuhlfelden  nach  (11/2  St.J 

KittersiU  (781m;  *Örwndmcr,  am  Markt;  *Bräu-  und  Gasth. 
von  Rup.  Schwaiger;  *Po8t,  am  1.  Ufer),  Hauptort  des  Thals,  zu- 
gleich Mittelpunkt  der  Pinzgauer  Sumpfgegend  und  daher  wohl 
da»  „Pinzgauer  Venedig"  genannt.  Am  1.  U.  auf  vorspringendem 
Berg,  106m  über  der  Thalsohle,  das  stattl.  wohl  erhaltene  Schloss, 
jetzt  Sitz  des  Bezirksamts ,  mit  schönet  Aussicht  namentlich  in 
das  südl.  sich  öffnende  Velber  Thal  bis  zum  Tauernkogl  (2982m). 
—  Ueber  den  Pas$  Thum  nach  KUzbühel  s.  S.  322;  über  den 
Velber  Tauem  naeh  Windiseh-Mairei  i.  S.  381. 

Die  Strasse  tritt  auf  das  r.  Ü.  der  Salzach;  (1  St.)  HoUersbach, 
an  der  Mündung  des  gleichn.  Thals  (im  Hintergrund  der  schnee- 
bedeckte Jfrcrttcnöcrf^ ,  3080m);  dann  wieder  aufs  1.  Salz«chiifer 
nach  (^/4  St.)  Mühlbach,  mit  Schwefelkiesgruben  (Fusssteig  von 
hier  zum  Paaa  Thum  s.  S.  322).  Folgt  (5  Min.)  Pieheln,  (V2  St.) 
Bramherg,  (1/2  St.)  Weierhof,  mit  Burgruine  (Whs.,  guter  Wein); 
gegenüber  öffnet  sich  das  wilde  Habachthal ,  im  Hintergrund  das 
Habaehkee»  mit  dem  Hohen  Fürlegg  u.  Schwantkopf.  Jenseit  (1  St.) 
ITenkirchen  (911m;  *  Scheit;  Kammerlander'),  grösseres  Dorf  im 
„RosenthaV',  mündet  1.  in  AeiSulzau  das  Unter-^u.  Ober-Suhbach- 
thal,  durch  den  Mitterkopf  getrennt. 

Zam  "^ViiteT-SiilBbadifall  tohnender  Spaziergang  (3/4  St.)  ^  beim  Hand- 
weiser 1/4  St.  w.  von  ÜTenkiTohen  ren  der  Strasse  1.  ab  über  die  ts^iilxaeh 
und  durch  die  8ulzau  eum  Eingang  des  Untersulsbachthals ;  hier  nickt  r., 
sondern  1.  über  die  Holzbrticke  hinan  zur  (Vs  8t.)  Kanzel^  mit  bestem 
Ueberblick  des  grossartigen  Falls.  -^  Im  Obar-^ulabaebthal  schlechter 
Saumweg  an  mehreren  Wasserfillen  vorbei  -zur  (8Vc  St.  von  Netikirchen) 
obersten  ffo/tr'  oder  AtehAmalp  (1642m) ;  dann  noch  3  St.  steilen  Steigens 
über  Gletscher  und  Fels  vor  Kikr*inger  lfti<<e.(36ö6m)  «m.  Keetkar^  von  der 
A.V.-Section  Salzburg  erbaut  (Üebemachten  50  kr.),  in  herrlicher  Lage  an- 
gesiehts  des  grossen  Ohertulzba^gleUehers^  vom  Yenediger,  Gr.  Geiger  u. 
Bchlieferspitz  überragt.  Von  hier  auf  den  €h'9st-  Veneäiger  (3673m)  4-5  St«, 
beschwerlich  (Abstieg  nach  Prägratten  oder  Gschlöss  s.  S.  381).  A.  Rainer 
und  A.  Dreier  in  Neukirchen,  gute  Führer. 

Die  Strasse  steigt  über  einen  Schutthügel  an  der  Mündung  des 
Dwrnbaehgrabena  (bei  der  Kapelle  erscheint  1.  der  Venediger)  und 
führt  an  (r.)  Ruine  Hieburg  vorbei  nach  (1  St.)  Wald  (873m),  wo 
r.  der  directe  Weg  über  Ronach  nach  (4^2  St.)  Oerlos  abzweigt 
(S.  337).  Unsere  Strasse  wendet  sich  hier  1.  und  übers'.hreitet  nach 
Y2  St.  die  von  Ronach  kommende  Salza  unmittelbar  vor  ihrem  Ein- 
fluss  in  die  Krimmler  Ache  (der  vereinigte  Fluss  heisst  von  hier  an 
8alzacK)\  weiter  um  eine  vorspringende  Waldecke  herum,  dann  in 
breitem  Thal  ansteigend  nach  (1  St.) 

Krimml  (1040m ;  ^Bachmaier),  freundliches  Pfarrdorf,  vorzugs- 
weise wegen  der  prächtigen  **Wa«ßerftlle  besucht,  der  schönsten 
und  grossartigsten  in  den  deutschen  Alpen. 

Die  KHmmler  Ache^  der  Abfluss  der  Krimmler-Taiiern-Öletscher,  stürzt 
sich  in  drei  Fällen  an  3öüm  hoch   hinab   ins  Thal.     Wer  rasch  und  ohne 
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Fehl  die  recbten  Standpunkte  finden  will,  nimmt  einen  Führer  (zum  untern 
Fall  30,  zum  mittlem  60,  zum  obersten  80  kr.),  der  indess  auch  wohl  ent- 
behrt werden  kann.  Der  betretene  Weg  fuhrt  von  der  Bückseite  des 
Wirthshauses  an ,  stets  in  der  Bichtung  des  Wasserfalls ;  15  Min.  Brücke 
über  die  Ache ,  10  Hin.  an  der  Ostseite  des  untern  Falls.  Die  gewaltige 
Wassermasse  stürzt  aus  einer  Felsenge  mit  donnerndem  Getöse  herab  und 
steigt  aus  dem  Kessel  in  ausgedehnten  Wolken  wieder  auf.  Eine  Brücke 
führt  unterhalb  des  Falls  auf  das  1.  Ufer ,  über  einen  Steinsteg  etwa  15m 
bergan.  Man  sieht  hier  nur  den  «ntersten  Fall,  diesen  aber  in  seiner  gan- 
zen Grösse  und  in  nächster  Nähe*,  er  verbreitet  weithin  um  sich  einen 
Sprühregen  (daher,  namentlich  für  Frauen,  Begenmantel  und  Begenschirm 
unentbehrUeh)  und  bildet  bei  Sonnenschein  die  schönsten  Begenbogen. 

An  der  Ostseite  führt  ein  beschwerlicher  Pfad  bergan  über  zahlreiche 
Steinplatten  und  unregelmässige  Blöcke,  der  gewöhnliche  Tauemweg  (s. 
unten).  Nach  20  Hin.  r.  ein  Ausbau  am  Wege,  der  Jägersprung,  mit 
Blick  auf  die  obersten  Absätze  des  untern  Falls ',  5  Hin.  weiter  ein  zweiter 
Ausbau  mit  gutem  Blick  auf  den  mUtleren  Fall.  Nun  noch  15  Min.  Stei- 
gens  bis  zu  einer  mit  Steinen  übersäten  Matte  mit  zwei  Sennhütten  (Schön- 
angeralpe) und  guter  Quelle;  hier  bei  der  untern  Hütte  (Erfr.)  r.  vorbei 
über  die  Ache  und  nun  am  1.  Ufer  über  moosbewachsene  Felsblöcke  berg- 
an so  nah  an  den  obenien  Fall ,  der  200m  in  einer  Wassersäule  hinab- 
stürzt, hinan,  als  Zugluft  und  Wasserstaub  Neigung  lassen.  Auf  dem 
Bande  des  Abhanges  verhindern  beide  das  Sehen.  Der  beste  Stand- 
punkt, den  man  durch  Ueberklettem  der  nassen  moosigen  Felsblöcke  er- 
reicht, ist  links.  (Bück weg  nach  Krimml  in  */a  St.;  der  ganze  Spazier- 
gang in  2V2  St.) 

Ueber  den  Krimmler  Tauern  nach  Rasern  10  St.;  bis  zum 
Tauemthörl  Führer  rathsam.  Der  Weg  steigt  vom  Fuss  des  obersten  Falls 
noch  */t  St.  bis  zu  dem  Felsrande  (1342m) ,  von  welchem  derselbe  hinab- 
stürzt. Oberhalb  öffnet  sich  das  Krimmler  Äehen-Thal,  ein  3  St.  langes 
Hochalpenthal,  im  Hintergrund  die  Gletscher  und  Schneefelder  der  Tauern- 
kette.  Von  Krimml  bis  zum  Tauernhaut  3V2  St. ;  der  Tauemweg  verlässt 
V«  St.  weiter  das  Aehenthal  und  steigt  s.w.  ziemlich  scharf  in  dem  öden 
WindbaeMKal  bergan;  bei  einem  Kreuz  schöner  Blick  auf  den  grossen 
KrimmUr-OleUeker.  Vom  (3  St.)  Tauemthörl  (263öm)  prächtige  Aussicht 
nach  S.  auf  Dreihermspitze,  Bieserfemer  etc.;  dann  scharf  bergab  nach 
(2  St.)  Katern  (Whs.  einfach),  am  n.ö.  Ende  des  AhrenthaU  (S.  378),  durch 
das  ein  Fahrweg  in  8-9  St.  nach  Bruneck  führt. 

Von  Krimml  nach  Gerlos  über  die  Platte  (S^M St.) s.  S. 337; 
Führer  (2  fl.  20,  mit  7VsKgr.  Gepäck  2  fl.  60  kr.)  unnöthig  (man  lasse  sich 
den  Beginn  des  Anstiegs  im  Walde  zeigen);  über  den  Plattenkogl 
nach  Gerlos  Führer  rathsam  (3  fl.,  mit  Gepäck  3  fl.  50  kr.).  —  Pferd  auf 
den  Plattenkogl  4  fl.,  über  die  Platte  nach  Gerlos  7,  nach  ZeU  12  fl. 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


Tirol»). 

70,  Innsbruck  und  Umgebungen. 

Gasthöfe.  «Tiroler  Hof  (Pl.a),  Z.l-lVsfl..  L.  u.  B.  80kr.,  M.  2VÜ  A. ; 
*  Hotel  de  l'Europe  (PI.  b),  Z.  von  i  fl.  ab,  F.  40,  h.  n.  B.  50  kr.,  beide 
am  Bahnhof;  *Goldne  Sonne  (PI.  c),  Z.  1  fl.  u.  höher,  F.  40  kr.,  L. 
u.  B.  40kr.;  *aoldner  Adler  (PI.  d)  (n.  A.  durch  Goethe's  und  Heine's 
Einkehr  bekannt),  Z.  1  fl.,  L.  15,  F.  30  kr. ;  «Stadt  München  (Fl.  e); 
Hirsch  (PI.  f)i  Mondschein,  an  der  Innbrücke,  beide  nicht  theuer. 
—  Am  linken  Ufer  des  Inn:  «Pension  Kayser,  in  Schloss  Cederfeld 
(S.  336),  10  Min.  ron  der  Innbrücke  in  reisender  Lage  (2-3  fl.  tägl.).  2.  Cl., 
♦Goldner  Stern  (PI.  g),  nicht  theuer. 

Kaffehäuaer.  «Kraft  (Deutsches  Ca/i)  und  *Bilger  in  der  Museums- 
strasse-, Grabhof  er,  Gilmstr. ;  Katzung,  dem  Bathhause  gegenüber; 
Caf^-Bestaur.  im  Hof  garten.  Bier  im  Breinössl,  Maria  Theresienstr. ; 
Bierwastl,  Ursulinergraben,  u.  a.  «Bahnhofs-Restauration. 

Lohnkutsoher  nach  Amras  Ginsp.  2  fl.  40,  Zweisp.  3  fl.  60,  Martins- 
wand Einsp.  3  fl.  50,  Zweisp.  5  fl.  80,  Stephansbrücke  3  fl.  und  4  fl.  80, 
Schönberg  ö  fl.  60  u.  9  fl.,  Weustift  im  Stubaithal  10  u.  IT»/»  fl. 

Stellwagen  nach  Landeck  täglich  5  TT.  Vm.  vom  Adler,  6  ü.  Vm.  vom 
Stern;  ausserdem  nach  Sils  tägl.  Mitt.  vom  Adler  u.  Mondschein;  nach 
Vulpmes  vom  Rothen  Adler  (hinter  dem  Goldnen  Adler)  tägl.  2  ü.  Nm. 

BAder.  Zur  Kaiserkrone  am  Innquai  (mit  Restaur.).  Neue  städt. 
Schwimm^  u.  Bade-Anstalt  am  Giesseity  am  linken  Innufer  ober- 
halb des  Sehiessstandes ;  femer  Schwimm-  u.  Bade-Anstalt  in  Büchsen- 
hausen  (S.  336)  und  in  Mühlau  (S.  336). 

Poat  (PI.  14)  in  der  Maria-Theresienstrasse.  —  Telegraphen  •  Station 
in  der  Museumsstrasse,  neben  dem  Museum. 

Innsbruck  (583m),  Hauptstadt  yon  Tirol,  mit  18,000  Einw. 
und  2000  Mann  Besatzung,  in  herrlicher  Lage  am  Inn  unweit  der 
Mündung  der  8iU,  ist  neben  Salzburg  die  schönstgelegene  Stadt 
der  deutschen  Alpen.  Ueherall  5ffnen  sich  reizende  Durchblicke 
auf  den  Gebirgskranz,  der  im  Norden  dicht  an  den  Inn  herantritt 
und  in  einer  Reihe  zackiger  Kalkgipfel  (Solatein,  Brandjoch^  Frau- 
Au«,  Hoher  Sattel)  das  bis  hoch  hinauf  bebaute  Mittelgebirge  über- 
ragt, während  im  S.  über  dem  bewaldeten  Rücken  des  Berges 
Uel  die  schönen  Formen  der  Saile-  und  Serles-Spitze  das  Auge 
fesseln ;  mehr  im  Vordergrund  s.o.  über  den  Lanser  Köpfen  die 
runde  Kuppe  des  Patscher  Kofis.  Bester  Rundblick  von  der  Inn- 
brücke ,  welche  die  am  t,  Innufer  gelegene  eigentliche  Stadt  mit 
den  Vorstädten  8t,  Nicolaus  und  Maridhilf  am  1.  Ufer  verbindet. 

Die  schöne  neue  Brücke,  Eisenconstruction  auf  zwei  Granitpfeilem, 
wurde  1871-72  an  Stelle  einer  alten  Holzbrücke    erbaut,  die  im  Jahre 


*)  Eine  ausführliche  Beschreibung  der  österreichischen  Alpenländer, 
besonders  der  höheren  Bergtouren,  übersteigt  die  Grenxen  dieses  Buches ; 
eine  solche  ist  enthalten  in  j^Baedeker^s  Stldhaiem,  Tirol  und  Salzburg , 
Steiermark^  Kärnten  und  Krain",  mit  21  Karten,  ^|LPi^iW$9JiM7J**''^^" 
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1809  Gegenstand  heftiger  Kämpfe  zwischen  Tirolern  und  Bayern  war.   Am 

12.  April  mussten  die  letzteren  unter  ihrem  tapfern  Christen  v.  Ditfurth, 
nachdem  die  Stutzen  der  Tiruler  alle  Kanoniere  getödtet  hatten,  und 
auch  an  der  Hauptwache  der  letzte  Widerstand  bewältigt  war,  den  Tiru- 
lern  sich  ergeben.  Zweimal  in  demselben  Jahr  wiederholten  sich  diese 
Gefechte  in  grösserm  Massstab,  am  29.  JUai  und  13.  Aug.,  namentlich  am 
Berg  Isel  (8.  335),  von  wo  die  Tiroler  zur  Einnahme  der  Hauptstadt  vor- 
drangen, jedesmiJ  mit  günstigem  Erfolg. 

Ober-  and  anterhalb  dei  Bracke  sind  die  Ufer  auf  beiden 
Seiten  in  den  letzten  Jahzeu  yerbreiteit  und.  mit  Bäumen  be- 
pflanzt; am  r.  Ufer  folgen  weiterhin  dem  Hof  garten  gegenüber 
neue  Anlagen,  an  deren  unterm  Ende  am  Rennplatz  ein  eiserner 
Laufsteg  den  Fluss  überschreitet.  (Noch  10  Min.  weiter  abwärts 
die  Kettenbrücke  von  Mühlau,  S.  o86.)  In  den  Anlagen  am  1. 
Ufer  ein  Bronzestandbild  Walthera  von  der  Vogelweide,  —  Auch 
die  Stadt  au  sich  macht  durch  ihre  breiten  Strassen  und  ansehn- 
lichen Gebäude  (meist  aus  dem  17.  u.  18.  Jahrh.)  einen  sehr  statt- 
lichen Eindruck ;  am  Bahnhof  eine  Reihe  von  Neubauten. 

Auf  dem  Margarethenplatz  am  Wege  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  der 
Rndolfabmaneii  aus  rothem  Tiroler  Marmor,  zum  500jährigen  Jubiläum 
der  Vereinigung  Tirols  mit  Oesterreich  im  J.  18ot  begonnen,  1ST7 
vollendet,  mit  der  3m  h.  Bronzestatue  des  Herzogs  Kudolf  IV.  von  Ilabs- 
burg,  von  Orissemann  ^  unten  am  Bassin  vier  wasserspeiende  Drachen 
und  vier  Greife  als  Schildhalter. 

Die  ^Franziskaner-  oder  Hofkirche  (PI.  7),  im  Renaissance- 
Stil  1ÖÖ3-63  erbaut,  nach  dem  letzten  Willen  Kaiser  Maximi- 
lians l.  (f  1619),  dessen  prächtiges  '^Gralmat  in  der  Mitte  de« 
Hauptschiffs  (sein  Körper  ruht  zu  Wiener-Neustadt,  S.  390),  Aul" 
einem  kolossalen  Marmorsarkophag  i^t  die  Gestalt  des  Kaisera 
knieend  dargestellt,  das  Qanze  von  28  Helden,  Ahnen  des  Kaisers 
umgeben,  die  als  Leidtragende,  Fackelträger  gedacht  werden«  Die 
Arbeit  an  diesem  Riesenwerk  währte  mehrere  MenschenaUer ;  schon 
1609  beschäftigt  sich  der  Kaisei  mit  demselben  und  mahnt  an  die 
Förderung.  Gilg  Sesselsehreiber  von  Augsburg,  der  Hofmaler, 
hatte  nicht  allein  die  Aufsicht  über  das  Ganze,  sondern  hat  über 
die  Hälfte  der  Statuen  visirt  und  geformt.  Als  Giesser  werden 
Stepimn  (der  seit  1618  an  Sesselsehreibers  Stelle  trat)  und  Bern- 
hard Qodl ,  Gregor  LöffLer,  Hans  Lendenstreioh  u.  a.  bezeichnet. 
Auch  Peter  KiscAer  von  Nürnberg  war  an  dem  Denkmal  thätig :  ihm 
wird  die  Arthurstatue  als  die  schönste  von  allen  zugesehrleben. 

Hkohtä:  1.  Chlodwig  von  Frankreich,  2.  Pfatlipp  L  von  ^Spanien, 
Sohn  Maximilians,  3.  Kaiser  Rudolph  v.  Habsburg^  4.  Herzog  Alhrecht 
d.  Weise,  ^ö.  Theodwieh,  König  der  Ostgothen,  6.  Ernst,  Her«og  v. 
Oesterreich  und  Steiermark,  7.  TheKtdofoert,  Hersog  v.  Bui^und,  ,,K.ums 
KU  Provancz'^,  *8.  Arthur,  König  von  England,  9.  Erzherz.  Sigismund, 
10.  Bianca  Maria  Sforza,  zweite  Gemahlin  Maximilians,  11.  Margaretha, 
deren   Toehter,    12.   Zimburga  von   Masovien,  Gemahlin  des  Herz.  Ernst, 

13.  Karl  d.  Kühne  von  Burgund,  *14.  dessen  Vater,  Pliilipp  d.  Gute. 
Links:  15.  Johanna,  Gemahlin  Philipps  I.  v.  Spanien,  16.  Ferdinand  der 
Katholische,  ihr  Vater,  17.  Kuni^unde,  Schwester  Maximillaois,  18.  Eleo- 
nore V.  Portugal,  Mutter  Maximilians,  19.  Maria  v.  Burgund,  seine  erste 
Gemahlin,  20.  Elisabeth,  Gemahlin  Alhrechts  II.,  21.  Gottfried  v.  Bouillon, 
mit  einer  DomeBkr(»ne,  22.   Kaiser   Albrecht  l.^  M^^WrieAr^  IV.,  Graf 

Tirol,  „mit  der  leeren  Tasche«  (S.  333),  24.  Leopold  HI.,  der  Fri^mnie, 
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der  bei  Sempaoh  fiel,  25.  Graf  Rudolph  von  Hababurg,  Orossvater  Kaiaer 
Budülphs  I.,  26.  Leopold  der  Heilige,  27.  Kaiser  Friedrich  III.,  Maximi- 
lians Vater,  28.  Kaiser  Albrecht  II. 

An-  den  Seiten  dLM  Sarkophag  ^24  MABMOK-RstrEFs,  1-20  von  Alex. 
CoH»  a«8  Mecheln  (1568^),  der  für  jede  Tafel  240  fl.  erhielt,  nach  Thor- 
waldsen^s  Zeugniss  das  Vollendetste  in  ihrer  Art,  21>24  angeblich  von 
Bernhard  und  Albert  Abel  aus  Köln,  Hauptbegebenheiten  aus  dem  Leben  Ma- 
xirailians.  Viele  von  den  Köpfen  sind  Bildnisse;  die  Aehnliehkeit  Ma- 
ximilians ist  in  den  versehiedenen  Altersstufen  unverkennbar,  und  das 
Eigenthümliche  der  Volksstämme  getreu  wiedergegeben.  Die  Reliefs  sind 
unter  Glas  und  mit  einem  Eisengitter  umgeben.  Der  Messner  (50  kr.) 
öfinet  dieses  und  die  Silberkapelle. 

Beim  Eingang  r.  die  Treppe  hinan  ist  die  SiuEsaiB  Kapbllx^  so  genannt 
wegen  eines  silbernen  Standbildes  der  h.  Jungfrau  und  der  aas  gleichem 
Metall  getriebenen.  Darstellungen  der  Lauretanischen  Litanei  am  Altar. 
An  der  Wand  1.  ÖS  Statuetten  von  Heiligen  aus  Erz,  in  Innsbruck  ge- 
gossen. Grabmal  des  Erzherzogs  Ferdin.-^nd  II.  (f  1595)  mit  Marmorbild, 
noch  bei  seinen  Lebzeiten  von  Colin  gearbeitet,  mit  den  Wappen  der 
Österreich.  Länder,  in  Stein  musivisch  «l&gelegt,  und  4  Reliefs,  Thaten 
des  Erzherzogs.  Grabmal  der  ersten  Gemahlin  des  Erzherzogs,  Fhilippine 
Welser  von  Augsburg  (f  1580),  mit  zwei  Reliefs,  gleichfalls  von  AI.  Co- 
lin.   Alte  Orgel,  angeblich  von  Papst  Julius  III.  geschenkt. 

Links  vom  Eingang  in  die  Kirche  das  ^Denkmal  Andreas  Hofer'*i^ 
aus  Tiroler  Marmor  von  Schalter  gearbeitet,  die  Reliefs  von  Klieber. 
Hofer  wurde  am  20.  Febr.  1810  zu  Mantua  erschossen-,  seine  Gebeine 
brachte  das  1.  Bataillon  Kaiser-Jäger  bei  seiner  Rückkehr  aus  Italien  im 
J.  1823  nach  Innsbruck,  wo  sie  feierlich  beigesetzt  wurden.  Auf  den  Re- 
liefs 6  Tiroler  als  Vertreter  der  6  Kreise  Tirols  auf  die  gesenkte  Fahne 
schwörend.  An  den  Seiten  die  Gräber  von  Speekbaeher  (f  1820)  und  Haspingei' 
ft  1808}  mit  Gedenktafeln.  —  GegenäT^cr  ein  Denkmal  für  alle  Tiroler,  welche 
seit  1796  für  die  Landes vertheidigung  fielen,  von  den  Ständen  errichtet, 
mit  der  Inschrift:  „absorpta  est  mors  in  victoria".  Eine  Marmortafel  an 
derselben  westl.  Wand  erinnert  an  drei  im  J.  1848  gefallene  Offiziere  von 
Kaiser-Jägern.  —  In  dieser  Kirche  trat  am  3.  Nov.  1654  Christina  von 
Schweden,  Gustav  Adolph's  Tochter,  zum  Katholicismus  über. 

In  der  Pfarrkirohe  (Tl.  8),  1717  neu  aufgeführt ,  ist  am  Hoch- 
altar ein  Marienbild  von  L.  Cranaeh,  als  Altarblatt  von  einem 
Schöpffschen  Gemälde  umrahmt;  dann  eine  h.  Anna  von  Hellweger 
und  Gemälde  von  Grasmayr. 

Das  Capiuüierkl08t«r  (PI.  9) ,  1598  begonnen ,  war  das  erste 
dieses  Ordens  in  Deutschland.  Die  Einsiedelei,  welche  Erzh. 
Maximilian  der  Deutschmeister  ff  1618)  erbaute  und  in  der  er 
jährlich  eine  2^it  lang  nach  den  Regeln  des  Ordens  lebte ,  hat  sich 
erhalten,  mit  Bildnifleein  u.  a.  Erinnerungen. 

Die  kaiserl.  Burg  (PI.  2)  ist  1770  im  ZopfstU  aufgeführt.  Vor 
dem  Theater^  der  Burg  gegenüber,  auf  dem  Rennplatz  ,  ein  kleines 
Reiterbüd  aus  Erz,  welche»  Claudia  v.  Mediei  ihrem  Gemahl ,  dem 
Erzherzog  Leopold  V. ,  „ob  defensam  per  Rhaetica  juga  viam  ad 
mutuum  Germani  Hispanique  exercitus  auxilium"  errichten  liess. 
„Basim  p.  f.  Franciscus  1821";  die  „Basis"  scheint  für  das  kleine 
Bild  viel  zu  gross.  —  Nördl.  von  hier  der  viel  besuchte  Hofgarten 
mit  hübschen  Anlagen,  gut  gehaltenen  Blumenbeeten  und  Restau- 
ration (S.  391). 

Das  ,,goldne  Dachl"  (PI.  4),  ein  reicher  spätgoth.  Erker  vom 
J.  14125  mit  stark  vergoldetem  Kupferdach ,  an  der  von  Friedrich 
„mit  der  leeren  Tasche"  erbauten  Fürstenburg,  jetzt  städtisches 
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Eigenthum,  in  der  Herzog  Friedrich- Strasse  (früher  Stadtpiatz), 
soll  ihm,  den  Spottnamen  za  widerlegen,  30,000  Ducaten  gekostet 
haben.  An  der  äussern  Wand  Maximilian  mit  seinen  zwei  Ge- 
mahlinnen, darunter  die  7  Wappenschilde  des  Kaisers.  —  Daneben 
der  stattl.  alte  Stadt-  od.  Feuertkurm  (oben  gute  Rundsicht). 

In  der  Nähe  in  der  Universitätsstr.  die  von  Kaiser  Ferdinand  I. 
gegründete  Universität  (450  Stud.)  mit  den  üblichen  Sammlungen. 

Das  ^Landes-Koseum  {^Ferdinandeum  ^  PI.  12),  tagl.  ausser 
Sonnt.  Nachm.  9-12  u.  3-5  U.  zugänglich  (Eintr.  30  kr. ,  Katalog 
20  kr.),  ist  ein  Prlyat-Institut,  von  etwa  400  Mitgliedern  gegründet 
und  erhalten. 

Dasselbe  enthält  eine  grosse  Anzahl  von  Gegenständen  aus  oder  über 
Tirol,  Alterthümer,  Waffen,  Sculpturen,  geognost.,  zoolog.  u.  botan.  Samm- 
lungen, Grödener  Arbeiten  (3.  3o2),  Gemälde  und  Handzeichnungen  meist 
von  Tiroler  Ualem ',  Hofers,  Haspingers  und  Sf^eckbachersBildniss;  Hofers 
Hosenträger,  Degen,  Amulet,  unter  ihm  geprägte  Münzen,  seine  Büchse, 
1S62  von  Herzog  Ernst  von  Coburg  geschenkt-,  Haspingers  Hut,  Kreuz, 
Dose,  Brevier )  ein  neapolitan.  Sechspfünder,  die  Faline  eines  venetian. 
Freicorps,  am  Ö.  Juni  1848  durch  die  1.  Gompagnie  des  Innsbrucker  Stu- 
denten-Corps am  Koflpass  von  den  Italienern  erbeutet,  ein  Berggeschütz 
aus  derselben  Zeit,  die  Büsten  von  Hofer  und  Hormayr,  zwei  Aquarell- 
hilder,  die  S.  332  gen.  Gefechte  an  der  Brücke  und  am  Berg  Isel  dar- 
stellend ,  u.  A.  Das  Radetztp-Album ,  eine  Art  Stammbuch  in  einem  be- 
sondern Schrank  mit  der  Büste  des  Feldmarschalls,  enthält  über  1000 
Autographen  (die  interessantesten  Blätter  an  den  Wänden  unter  Glas  und 
Rahmen).  —  Die  durch  ein  Vermächtniss  an  das  Ferdinandeum  gekom- 
mene Tichager^iche  Oemäldesammlunff  (112  Nummern)  ist  in  einem  runden 
Saal  mit  Oberlieht  aufgestellt ;  hervorzuheben  an  der  Wand  r.  ^'Dtfreggtr^ 
Speckbacher  und  sein  Sohn;  dann  21.  25.  53.  van  der  Neer;  35.  Terborch; 
39.  113.  d«  Heem;  46.  Tintoretto,  ein  Doge;  50.  Teniers;  55.  Wouwerman; 
57.  53.  Ostade;  61.  A.  van  de  Velde;  67.  van  der  HeUt^  niederl.  Familie 
beim  Essen;  69.  Ruitdael;  70.  Höbhema^  Landschaft;  75.  /)o«,  Pfeifer; 
84.  Rembrandt,  Jude;  86.  Rubent,  Simson;  90.  98.  Rachel  Ruyseh;  93.  /2u- 
&«fM,  Kriegsmann;  94.  99.  Claude  Lorrain;  112.  Cranaeh^  h.  Hieronymus; 
zwei  Portraits  von  A.  Kauffnumn.  Unter  den  neueren  Kunstwerken  dea 
Ferdinandeums  sind  3  Landschaften  von  Jo*.  Kochy  zwei  Historienbilder  von 
Reisaeher  und  8ch&n,  und  zwei  Bronzestatuen  von  Mahlknecht  zu  erwähnen. 

In  der  Maria -Theresienstr.  (früher  Neustadt)  die  AnnensäuU 
(PI.  1),  im  J.  1706  „ob  hostes  tarn  Bavarum  quam  Gallum  A.  1703 
Tyrolim  invadentes  depulsos**  errichtet. 

Am  südl.  Ende  dieser  breiten  Strasse  eine  ^Triomphpforte,  zur 
Feier  der  Vermählung  des  Kaisers  Leopold  II.  mit  der  Infantin 
Maria  Ludovica,  von  den  Bürgern  Innsbrucks  1765  beim  Einzug 
der  Kaiserin  Maria  Theresia  und  ihres  Gemahls  Franz  I.  errichtet. 

An  der  Bergseite  oben  hochzeitliche  Sinnbilder,  darüber  in  Medaillons 
Franz  I.  und  Maria  Theresia,  links  ihre  Kinder  Leopold  und  Ludovica, 
r.  ihre  Enkelin  M.  Anna  und  ihre  Tochter  M.  Christina,  im  Durchgang 
Karl  und  Karoline  von  Lothringen;  auf  der  Stadtseite  Maria  Theresia 
und  Joseph  II.,  darüber  Franz  I.,  mit  Sinnbildern  der  Trauer.  Letzterer 
starb  nämlich  während  der  Feier. 

Vor  dieser  Pforte  (^4  St.)  die  reiche  Prämonstratenser-Abtei 
Wüten  oder  Wiltau,  der  Römer  Veldidena,  Neben  dem  Kircheii- 
portal  die  Standbilder  der  Riesen  HcUmon  und  Thfrsu8y  der  angeb- 
lichen Gründer  der  Abtei ;  Inneres  mit  Stuck  ,  Fresken  und  Ver- 
goldung reich  verziert.  uyu^^uuy  ^^v^^^i^ 
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Südlich  j  10  Min.  von  der  Kirchü  (von  dei  Innbrüeke  40  Min.) 
entfernt ,  ist  auf  dem  S.  332  genannten  *SeTg  ImI  (748m)  der 
SelUetsstand  des  Kaiserjäger-Begiments ,  an  der  Seite  zwei  Spitz- 
sänlen  mit  dem  Doppel-  und  dem  Tiroler  Adler  und  den  Inschriften : 
„Tempora  quae  volvunt  diecrimina  sempex  in  altis  Austria  splendebit 
tecta  valore  suo.  1703,  1797,  1809.^  „Donec  erunt  montes  et  saxa 
et  pectora  nostraAustriacae  domui  moeiiia  semper  erunt.  13.  April, 
29.  Mai,  13.  August  1809.''  Nebenan  Gaatwirthschaft.  —  Die  klei- 
nere Pyramide  von  weissem  Marmor  ist  errichtet  zum  Andenken 
für  die  in  den  Feldzügen  von  1848,  1849,  1859  u.  1866  in  Ungarn, 
Italien  u.  Böhmen  gefallenen  Offiziere  u.  Soldaten  des  Tiroler  Kai- 
serjäger-Regiments,  mit  den  Namen  derselben. 

1  St.  s.o.  von  Innsbruck  liegt  auf  einem  Vorsprang  am  Fuss 
des  Patscher  Kofi's  Schloss  Amras  oder  Ambras  (624m),  im 
13.  Jahrh.  erbaut,  im  16.  vergrössert,  vortrefflich  erhalten,  einst 
Lieblingsanf enthalt  Erzherzog  Ferdinands  II.  (f  1595)  und  seiner 
Gemahlin  Phüippine  Welser.  Zwei  Fahrwege  führen  hin,  der 
nächste  über  Prodi  und  Dorf  Ambras  (näherer  Fussweg  unterhalb 
des  Bahnhofs  r.  über  die  Slll  zur  Gasfabrik,  hier  einige  hundert 
Schritt  r.,  dann  den  Feldweg  1.,  nach  10  Min.  auf  die  Fahrstrasse). 
Angenehmer  der  etwas  weitere  Weg  über  Wüten  j'  am  Fuss  des 
Berges  Isel  1.  über  den  Sillcanal  und  die  8iU  (oberhalb  ein  Wehr 
und  am  1.  Ufer  das  Mundloch  des  ersten  Tunnels  der  Brennerbahn), 
dann  stets  am  Fuss  des  Gebirges  hin  direct  zum  Schloss  (am  Fusse 
der  Anhöhe  Restaur.).  Im  Hof  röm.  Meilensteine,  an  der  Strasse 
von  Wüten  nach  Schönberg  gefunden.  Die  berühmte  Sammlung  von 
Aiterthümem,  Rüstungen  u.  dgl.  ist  1806  nach  Wien  gebracht  (s. 
S.  261).  Was  zurückgeblieben,  wird  in  mehreren  Zimmern  gezeigt 
(gegen  Karten,  die  man  in  der  Burg  in  Innsbruck,  S.  333,  unent- 
geltlich erhält) :  chines.  Arbeiten,  Schnitzwerk,  alte  Möbel,  Rüstun- 
gen, Waffen,  Mosaiken,  röm.  Alterthümer,  Bildnisse  österr.  Fürsten, 
namentlich  des  Frzherz.  Ferdinand  und  seiner  Gemahlin  in  ver- 
schiedenen Lebensaltern ;  die  Schlachten  von  Kolin  oder  Krzezor 
(1757)  und  von  Maxen  (1759),  grosse  Oelbilder.  Holztäfelung  der 
Decken  überall  bemerkenswerth,  besonders  in  dem  an  40m  1.,  12m 
br.  spanischen  Saal.  Der  hübsche  Park  mit  Wasserfällen  etc.  ist 
gleichfalls  zugänglich. 

Auf  dem  Mi'^telgebirge  ,  an  welchem  Amras  liegt,  3/4  St.  südi. 
vom  Schloss ,  das  Dorf  Lans  (*Wüder  Mann) ,  und  in  der  Nähe,  an 
der  nördl.  Senknng  der  Hochebene ,  die  *LAnMr  Köpfe  (94öm), 
zwei  felsige  Hügel ,  126m  höher  als  das  Dorf,  mit  reizender  Aus- 
sicht über  dai  Innthal  von  der  Martins  wand  bis  zum  Kelleijoch  und 
Kaisergebirge ,  s.  die  Stubaler  Femer ,  Habicht ,  Waldrasterspitz, 
Saile  etc.  Nächster  Weg  für  Fussgänger  von  Innsbruck  jenseit  der 
Wiltener  Sillbrücke  bei  dem  Handweiser  r.  ab  den  bewaldeten 
Pasehberg  hinan,  bald  mit  schönem  Blick  ins  Innthal;  15  Min. 
hinter  dem  rothen  Kreuz  vom  Wege  nach  Dorf  Lans  r.slr  auf  neuem, 
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durch  Tothe  Striche  an  den  Bäumen  bezeichneten  und  nicht  zu  feh- 
lenden Pfade  (1  St. ;  zu  Wagen  über  Amras  nnd  Dorf  Lans  2  St.). 

Am  1.  Ufer  des  Inn  hübecher  Spaziergang  über  St,  Nicolau« 
an  den  Sehlössem  Büchsenhausen  und  Cederfeld  (H6tel,  s.  oben) 
vorbei  zum  (^2  St.)  Schloss  Weierbnrg  (673m) ,  mit  schöner  Aus- 
sicht auf  das  Innthal ,  den  Glungetzer,  Patscher  Kofi  etc.;  hinab 
nach  (20  Min.)  Kftblftn  (* Pension  aehleehtet,  mit  Bade-Anstalt, 
auch  Gafi^-Restaurant;  *8i€m').  Noch  240m  über  der  Weierburg 
(40  Min.  Steigcns)  der  Bauernhof  Maria-Bnmn  (die  „Hunyerbwg^ 
genannt) ,  mit  *Au8Sicht  bis  zu  den  Stubater  Fernem  (*Wh8.).  — 
Bei  Mühlau  die  wilde  Mühlauer  Klamm  (bis  zum  Eingang  i/i  3t.). 
Ueber  die  stattliche  Kettenbrücke  nach  Innsbruck  zurück  1/2  St. 

Das  Dorf  Hfttting  bildet  gleichsam  die  w.  Vorstadt  von  Innsbruck. 
In  der  Kirche  das  Grabmal  des  berühmten  Eragiessers  Gregor  Löffler.  Die 
Zirler  Strasse  führt  weiter  durch  die  Höttinger  Au  nach  (IV4  St.)  Krane- 
hitten  (Whs.),  am  Ausgang  der  sehenswerthen  Krandnttw  oder  Barter 
Klamm  (Besuch  lohnend ,  bis  zum  Kertchbuehhof  20  Hin. ,  von  da  bis  aar 
sog.  Hundekircbe  V«  St.). 

27«  St.  westl.  von  Innsbruck  an  der  Mündung  des  Seirainer  Thals  auf 
dem  das  Instfaal  stidl.  begrenzenden  Mittelgebirge  das  Dorf  (^erperfusB 
mit  kleimem  Bad  (billig),  als  Sammearfrisehe  besucht. 

ITach  (2  St.)  *Sehönberg  an  der  Mündung  des  Stubaithals  (S.  349)  sehr 
lohnender  Ausflug  (Wagen  s.  S.  330);  beste  Beleuchtung  Morgens  früh. 

71.  Das  ZUlerthaL 

Von  Jenbaeh  (S.  IGO)  oder  Brixlegg  (8.  160>  bis  Zell  5>/4  St.  ->  Stkll- 
WAOBV  von  Jenbaoh  (Toleranz)  nach  Zell  (Strasser)  tägl.  S^/s  U.  Vm.  und 
2V4IT.  Nrn.  in  4  St.  (1  fl.);  von  Zell  nach  Jenbach  tägl.  IV4  und  4  U.  Um. 
in  33/4  St.  Einspänner  von  Jenbach  nach  Fügen  2  fl.  50,  Zweisp.  4  fl.  60  kr.  •, 
nach  Zell  6  fl.  30  oder  9  fl.  60  kr. 

Das  ZiUarthal  ist  anfangs  breit,  fru^tbar,  etwas  einförmig,  mit  fich- 
tenbewachsenen  Hohen  und  grünen  Matten.  Gegen  Zell  hin  wird  es  enger, 
Hintergrund  Schneegebirge  und  Gletscher.  Der  klare  grüne  Ziller  bleibt 
meist  an  der  Ostseite  des  Thals  und  ist  von  der  Strasse  selten  au  sehen. 
—  Die  Zillerthaler  aeichnen  sieh  durch  grosse  Lebhaftigkeit,  eigea- 
thümliche  Sitten  und  malerische  Trachten  aus ,  die  indess  neuerdings 
mehr  und  mehr  verschwinden.  Die  Wanderlust  ist  den  Zillerthalem  be- 
sonders eigen,  manche  der  in  Deutschland  umherBiehenden  Tiroler  Hand- 
schuhhändl  ersind  von  hier  oder  stammen  wenigstens  von  hiesigen  Fami- 
lien ab,  ihre  Handschuhe  aber  haben  das  Zillerthal  nie  gesehen.  Das 
anbiedernde  ni^u"  dieser  Bandschuhhändler  ist  Kunstprodukt,  eä  ffillt  dem 
Bewohner  des  Zillerthals  gar  nicht  ein,  den  Fremden  mit  „Du^  aasureden. 

Jenbach  s.  S.  150.  Die  Strasse  ins  Zillerthal  übersehreitet  auf 
der  Brücke  von  Rothhoix  den  Ii»n ;  1  St.  Strass  (Neu\firth),  am  Ein- 
gang des  Zillerth^s  (1.  der  Reähefkogl^  r.  auf  einem  Vorsprung  des 
SohliU&rerBef^s  die  Kapelle  BreitfäU  mit  treffl.  AtMsicht).  Von  hier 
bis  Zell  (49/4  St.)  breiter  Fahrweg,  der  erst  bei  Ried  dam  Fluss  sich 
nähert.  Hinter  Strass  im  sttdl.  Hintergrund  des  Thals  einige  Hchnee- 
häupter ,  der  Brandbergtr  Kolm ,  der  Riffal  und  die  iteiioswand. 
Der  l>ange  Gebirgsrücken  auf  der  Nordseite  des  Inntiials  ist  das 
Vofdere  8onnmen4^ch  (2226m>.  9/^  St.  8eUi1Ur»i  d/4.  St.  Fftgen 
r544m;  Pö9i\MA  Rainer;  *Sonnef  *HöUiwar&;  *Aiffner  bei  £<o^, 
Hauptort  de«  UBtemtZiUertiuda,  Sitz  des  BezirhsiBits.   Von  hier 
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auf  das  KeUerjoeh  (2340m)  eine  starke  aber  lohnende  Tagestour, 
weite  Aussicht. 

Die  Strasse  überschreitet  zwischen  Kapfing  und  (V4St.)  Udems 
(Erzh.  Johann)  den  Finsingbcich  und  führt  an  Ried  vorbei  nach 
(3/4  St.)  Kaltenhach  (*Post,  nicht  theuer),  wo  sie  an  den  wasser- 
reichen Ziller  tritt.  Hinter  (^/^  St.)  Aschau  von  einer  kleinen  Stei- 
gung der  Strasse  hübscher  Rückblick.  (1  St.)  Zell  erblickt  man 
erst,  wenn  man  ganz  nahe  ist. 

Zell(573m ;  "^Post  bei  Strasser  am  1.  Ufer ;  *  Welschwirth ;  "^Bräu, 
nicht  theuer;  *Engel,  vor  der  Brücke  ;  *Oreiderer;  Neu-Wirth;  zum 
Daviter ;  Holzeisen's  Cafi,  bei  der  Brücke),  der  lebhafteste  Ort 
(1200  Einw.)  des  hier  breiten  fruchtbaren  Thals,  zu  beiden  Seiten 
des  Ziller;  0.  der  Hainzenherg  (auf  einer  vortretenden  Anhohe  die 
Maria-Rast' Kapelle)  und  mauerähnlich  hoch  aufragend  die  Gerlos^ 
tpam{  (2162m),  die  A/iormpitse  (s.  unten),  s.  die  stumpfe  Pyramide 
der  Tristenspitze  (2768m)  und  die  Schneefelder  des  insrenf  (2915m). 
— Hübscher  Spaziergang  (von  Strasser  V2St.)  nach  Klöpfelstaudachj 
Bauernhaus  mit  freier  Terrasse  und  treffl.  Aussicht,  auf  einem 
Vorsprung  des  Zeübergs ,  w.  von  Zell.  —  Am  Fuss  des  Hainzen- 
bergs,  V2  St.  ö.  von  Zell,  ein  sehenswerther  Fall  des  Oerlosbaehs. 

Oestl.  von  Zell  öffnet  sich  die  Gerlos,  durch  die  ein  viel  begangener 
Saumweg  in  den  obern  Pinzgau  führt  (bis  Gerlos  4  St.,  von  Gerlos  über 
die  Platte  nach  Krimml  37« ,  über  den  Plattenkogl  5  St.  •,  Pferd  von  Zell 
bis  Gerlos  4,  auf  die  Platte  7,  bis  Krimml  9  fl.  ^  Führer  von  Zell  bis 
Krimml  4  fl.  20,  von  Gerlos  2  fl.  60  kr.).  Der  Weg  führt  von  Zell  s  ö., 
bei  der  (10  Min.)  Hariensäule  r.  eum  Fuss  des  ffainxenbergg  und  steigt  an 
diesem  ziemlich  steil  (schlechter,  mit  Steinblöcken  gepflasterter  Karren- 
weg) an  der  (20Min.)  Kapelle  MaHa-Ratt  (699m)  vorbei  zum  (V2  St.)  Dorf 
Hainzenherg.  Die  Aussicht,  anfangs  beschränkt,  umfasst  weiter  aufwärts 
das  ganze  untere  Zillerthal  bis  zu  den  Gebirgen  jenseit  des  Inn.  Beim 
(VaSt.)  OeUchen-Wh».  (1021m)  tritt  der  Weg  in  den  Wald  und  führt  durch 
das  enge  malerische  Gerlostbal  erst  hoch  auf  der  1.  Seite,  später  den  Ger- 
losbach zweimal  überschreitend  zum  (2V2  St.)  Dorf  Oerlos  (i24öm  •,  Alpen- 
rose; *Kammerlander,  8  Hin  weiter). 

Weiter  am  r.  Ufer,  an  der  Mündung  des  ScMnachthaU  vorbei,  nach 
V4  St.  über  den  Krummbach  und  durch  Wald  hinan  zum  C/«  St.)  obersten 
Thalboden,  dem  Biliaren-  oder  Durlaeeboden  (i406m),  wo  eine  Holzschwelle 
„Erzherzog  Franz  Karl-Klause**.  Das  Gerlosthal  wendet  sieh  hier  nach 
S.  (Wilde  Oerlos)^  im  Hintergrund  die  Beiehenspitze  mit  ihren  Gletschern. 
Der  Weg  führt  durch  den  breiten  Thalboden  zum  (20  Min.)  Grenzpfahl, 
der  Tirol  von  Salzburg,  die  Gerlos  vom  Pinzgau  scheidet-,  5  Min.  weiter 
ein  Handweiser,  der  1.  nach  Gerlos,  r.  nach  Krimml  zeigt.  Der  directe 
Weg  in  den  Pinzgau  wendet  sich  hier  1.  bei  dem  Crucifix  vorbei ,  über- 
schreitet bald  darauf  das  niedere  Joch,  die  Eohe  Oerlos  oder  Pinzgauer 
Höhe  (1457m)  und  senkt  sich  ins  Salzachtbal  nach  (Va  St.)  Ronach  und 
(2  St.)  Wald  (S.  329). 

Diesem  geraden  wenig  bietenden  Wege  ist  der  Weg  über  diePinz- 
gauer  Platte  und  Krimml  weit  vorzuziehen.  Bei  dem  Handweiser 
5  Min.  vom  Grenzpfahl  (s.  oben)  äea.  Fusspfad  r.  (s.o.)  geradeaus  bergan^ 
auf  der  Höhe  (V2  St.)  ein  zweiter  Handweiser,  der  r.  nach  Krimml  zeigt. 
Weiter  an  den  Sennhütten  der  Vordem  Platte  vorbei  in  östl.  Richtung 
über  den  Rücken  fort,  nach  15  Min.  durch  ein  Gatter;  Vz  St.  Sennhütte 
mit  Handweiser  „Weg  nach  Gerlos" ;  gleich  darauf  öflfnet  sich  der  Blick 
ins  Krimmler  Thal  mit  den  Wasserfällen.  Hinab  durch  Wald  auf  steini- 
gem Saumweg  nach  CA  St.)  Krimml  (S.  329).  —  Noch  lohnender  ist  der 
IVaSt.  weitere  Weg  über  Am  Plattmkogl  oder  Ue  Hintere  Platte  (Führer 
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wegen  der  sumpfigen  Stell^i  retliBam,  von  Gerlos  Ms  Krimml  3  fl.  60  kr.). 
Bei  den  vordem  Hütten  (s.  oben)  vom  Plattenwege  r.  ab  bergan,  in  s.o. 
Richtung  auf  die  Kuppe  los ;  nach  40  Min.  bei  den  drei  Sennhütten  Hand- 
weiser zum  (20  Min.)  „Fürst-Schwarzenberg-Monument**,  einer  halbver- 
fallenen Holzpyramide  auf  dem  Gipfel  des  «Plattemkosls  (20ß9m),  mit 
trefln.  Blick  über  den  Pinzgau,  s.o.  Dreihermspitze ,  s.w.  Reichenspitze 
und  Wilde  Gerlos,  tief  unten  Krimml  mit  den  Wasserfallen.  Hinab  ohne 
erkennbaren  Pfad ,  anfangs  an  einem  r.  tief  abfallenden  Abgrund  hin  in 
ö.  Richtung,  an  Sennhütten  vorbei-,  bei  der  (40 Min.)  letzten  mit  dem 
Handweiser  gelangt  man  wieder  auf  den  Plattenweg  (s.  oben). 

Der  Fahrweg  von  Zell  nach  (IY2  St.)  Mairhofen  fBriefpost  mit 
*1  Plätzen  tägl.  9  U.  Vm. ,  35  kr. ;  Einsp.  2  fl.)  führt  am  r.  Ufer 
des  Ziller  über  Bühl,  Eckartau  und  HolUnsxn  (lohnender  der  Fuss- 
weg  am  1.  Ufer  über  Hippae\  i^/^  St.). 

Kairliofen  (639m;  *Stem  bei  Wildauer;  Neuhaua;  *Po««  bei 
Lackner) ,  das  letzte  Dorf  des  untern  Zlllerthals ,  liegt  reizend  auf 
grünem  Plan  in  einem  Kranz  hoher  Berge  (w.  öffnet  sich  das  Duxer 
Thal  mit  dem  Dorf  Finkenberg,  vom  Grünberg  überragt).  Das  Zil- 
lerthal  theilt  sich  hier  in  vier  Aeste  („Gründe") :  ö.  ZlUergrund,  s.o. 
Stillup ,  s.w.  Zamser-  oder  Zemmthal,  w.  Duxerthal. 

Das  Zemmthal,  dessen  vordere  Stufe  Domauberg  heisst ,  ist  bis 
(3  St.)  Ginzling  sehr  lohnend  (Führer  unnöthig).  Hinter  Mairhofen 
überschreitet  (10 Min.)  der  Weg  den  Ziüer,  der  hier  einen  hübschen 
Wasserfall  bildet,  weiter  (15  Min.)  den  StilUtphach,  und  erreicht 
nach  10  Min.  den  bedeckten  untern  Steg  (S.  339)  über  den  Zemm- 
bach  zum  Duxertbal.  Hier  1.  aufwärts  am  r.  Ufer  des  Zemmbachs 
zum  (10  Min.)  Hochsteg ,  ebenfalls  bedeckte  Brücke  über  den  15m 
tiefer  fliessenden  aus  wilder  Schlucht  sich  hervordrängenden  Zemm- 
bach.  Dann  am  1.  Ufer  bergan  über  die  Matten  von  Lintthal  (Whs.) 
in  den  ^Domauberg ,  eine  tiefe  dunkle  Schlucht,  zu  beiden  Seiten 
hohe  flchtenbewachsene  Felswände,  dazwischen  der  brausende 
Zemmbach  mit  zahllosen  Fällen ,  bis  zum  Karlssteg  (1  St.)  eine 
Reihenfolge  der  grossartigsten  Felslandschaften  ,  der  Via  Mala  in 
Graubünden  in  keiner  Weise  nachstehend,  oft  sie  übertreffend. 

Der  Karlssteg  (852m) ,  I8/4  St.  von  Mairhofen,  überbrückt  den 
Bach,  der  hier  hoch  aufschäumend  über  gewaltige  Felsblöcke  stürzt 
(der  r.  über  Felsstufen  ansteigende  Pfad  führt  nach  Finkenberg, 
s.  unten).  Weiter  am  r.  Ufer  an  einer  (10  Min.)  Felsgruppe  vor- 
bei ,  die  ein  Spitzgewölbe  bildet,  dann  (20  Min.)  an  einer  Hütte 
mit  Denkbüdern  („Marterin")  nach  (8/4  St.)  einzling  oder  Domau- 
berg (994ra ;  KrÖllj  einf.),  Pfarrdorf  mit  neuer  Kirche,  auf  beiden 
Seiten  des  Zemmbachs  hübsch  gelegen. 

8.Ö.  öffnet  sich  das  wilde  Floitcnthal«  3  8t.  lang,  besuchenswerth, 
Führer  unnöthig.  1  St.  Trütenbaeh-Alp ;  3/4 St.  Boekaeh-Alp;  ^JA^i.  Baum- 
garlen-Alp  (1573m)  ^  sohöner  Blick  auf  den  Thal^chluss  mit  dem  grossen 
Floitengletscher,  von  Löffelspitse,  Sehwarzenstein  und  Mörchenspitze  um- 
geben. Besteigung  der  Gr.  LöfeläpUge  (8382m)  beschwerlich  (von  der 
Baumgartenalp  7-8  St.,  2  Führer  a  7  fl.  erforderlich)  ^  prächtige  Bundsicht. 

Nach  Sterzin  g.  Durch  den  s.w.  Thalzweig,  das  eigentliche  <^«iMn- 
oder  Zanuer-'nal,  führt  ein  Pfad  über  da«  Futscher  Joch  ri23im)  in  12  8t. 
nach  Sterzing  (Führer  und  Proviant  erforderlich).  Vrtn  Ginzling  2  St.  bis 
zur  Breitlahner  Alp  <1240m;  einf.  Whs.).    S.o.  mündet  hier  der  für  Mine- 
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ralogen  bemerkenswerthe  *Zemm-  oder  Sehwarxensteinffrund ;  Besuch  sehr 
lohnend,  3  St.  bis  zur  Schwär zenstein- Alp  (2041),  in  prächtiger  Lage  ange- 
sichts des  imposanten  Thalschlusses  (s.  Bcedeher"»  Sädbaiem  etc.)*  —  Im 
Zamser  Thal  folgt  (2  St.)  die  Zamser  Alp  (1680m);  weiter  an  der  Mündung 
des  "Schlegeisen-Thals  mit  schönen  Gletschern  vorbei  in  3  St.  zur  Jochhöhe, 
mit  Aussicht  1.  auf  Hochfeiler,  Weissspitzen  etc.,  Torwarts  tief  unten  das 
Pfitschthal.  in  der  Feme  Oetzthaler  Alpen  u.  Ortler.  ITun  r.  den  steilen 
Abhang  hinab  über  Stein  nach  (2  St.)  St.  Jacob  im  Pfitschthal  («Whs.)  \ 
1  St.  Kematen  (Whs.),  3  St.  Sterzing  (S.  350). 

Nach  Bruneck  von  Mairhofen  östl.  durch  den  Zillergrund  über 
das  Hömljoeh  18-19  St.  *,  von  Mairhofen  am  Ziller  hinauf  nach  (1V2  St.) 
Brandberg  (Tanner),  IV2  St.  Häusling,  IV2  St.  Auf  der  Au;  dann  r.  durch 
den  Sondergrund^  4  harte  St.  auf  das  H&ml-Joch  (2548m)  oder  Pustererer 
Tauem  (Aussicht  auf  Dreihermspitze,  Rieserfemer  etc.);  hinab  nach 
(3  St.)  St.  Jacob  im  Prettau ;  ein  ermüdender  Tagesmarsch,  nur  mit  Füh- 
rer (572  fl-).  Von  St.  Jacob  durch  das  Ahrenthal  nach  Bruneck  im  Puster- 
thal  (7  St.,  Fahrweg)  s.  S.  3T7. 

Nach  St  äff  lach  durch  das  am  meisten  bevölkerte  Suxerthal,  geht 
w.  über  das  Duxer  Joch  ein  viel  betretener  Pfad  in  IIV2  St.  Auf  dem 
S.  338  gen.  0/2  St.)  untern  Steg  über  den  Zemmbach  nach  (V2  St.)  Finken- 
berg (745m;  ^euwirth);  oberhalb  auf  das  r.  Ufer  des  Duxerbachs  und 
am  Abhang  entlang  (schöner  Rückblick  auf  Ahornspitze  etc.),  zuletzt 
wieder  aufs  1.  Ufer  nach  (2V2  St.)  Lanersbach  oder  Vorder-Dux  (1298m ; 
^Stock).  l*/4  St.  Hinter-Dux  (Whs.),  oberster  Ort  des  grünen  Thals  (1474m), 
besteht  aus  einigen  Holzhütten,  dabei  ein  Bad  (18*  R.).  Grossartige  Um- 
gebung, ansehnlicher  Gletscher,  die  Qefrorne  Wand  genannt,  unter  wel- 
chem ein  sich  in  drei  Abtheilungen  scheidender  prächtiger  Wasserfall 
(für  den  Besuch  ein  Führer  rathsam).  Von  Hinter-Dux  steigt  der  steile 
steinige  Pfad  im  Angesicht  der  Gefrornen  Wand  an  einigen  Wasserfällen 
vorbei  zum  (2V2St.)Buxer  Joch  (2336m),  auf  dessen  Höhe  ein  Kreuz.  Er 
senkt  sich  dann  in  das  Schmimer  Thal  nach  (IV2  St.)  Ober-Schmim  oder 
Käsern  t  (1  St.)  Inner-Sehmirn  (Whs.)  und  erreicht  bei  (2  St.)  Stoff  lach 
die  alte  Brennerstrasse  und  bei  (1  St.)  Stat.  Steinach  (S.360)  die  Eisenbahn. 

72.  Von  Bregenz  nach  Innsbruck  über  den  Arlberg. 

211  Eil.  Eisenbahn  (Vorarlberger  Bahn)  bis  Bludenz  (58  Kil.)  in  3 St. 
für  2fl.  77,  2fl.  S  oder  1  fl.  39  kr.  Postomnibus  (an  den  ersten  Zug  an- 
schliessend) tägl.  9  U.  Vm.  von  Bludenz  nach  Innsbruck  in  2  Tagen 
(Nachtstation  Landeck,  auf  dem  Herwege  St.  Anton);  Eilwaoen  12  U. 
Nachts  in  18»/4  St.  (12  fl.  60  kr.). 

Bregenz  (395m]  (Oesterr.  Hof,  am  See,  Z.  von  1  fl.  ab,  F.  40, 
B.  20kr. ;  Höt.  Montfort,  am  Bahnhof ;  ^Wei  sses  Kreuz,  Römerstr., 
Z.lfl.  10,  F.  40kr.;  "^Adler;  "Krone;  Schweizerhof-,  Lamm-, 
Löwe^  Cß/i  Kirchner^  Grabengasse-,  Bier  im  Hirsch;  Wein  bei  A.  Kint^ 
am  Wege  zum  Gebhardsberg ;  Bahnhof s-Resiaur.\  Hauptstadt  des  Vor- 
arlbergs, mit  3700  B.,  das  Btigantium  des  Strabound  Ptolemaeus, 
liegt  am  Fuss  des  Pfänder  am  ö  Ende  des  Bodensee's.  Die  Ali- 
oder  Oberstadt,  ein  unregelmässiges  Viereck  auf  einer  Anhöhe, 
die  von  der  neuen  Stadt  nach  vier  Seiten  hin  umschlossen  wird, 
ist  das  altröm.  Castrum ,  früher  mit  zwei  Thoren ,  das  südliche 
aber  abgebrochen  (neben  dem  alten  Thurm  ist  eine  Frohnfeste  er- 
baut). Beim  Eingang  durch  die  Maurachgasse  über  der  Thoröffnung 
des  ehem.  Innern  Thurms  (jetzt  Flatz'sche  Buchdruckerei)  das  Re- 
liefbild der  Göttin  Epona.  Vom  Hafendamm  guter  üeberblick  über 
Stadt  und  Gegend.  Im  Vorarlberger  Museum  einige  natnrgeschlcht- 
liche  Gegenstände ,    Münzen  etc. ,  und  die  im  J.  1862  auf  dem 
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Oelratn ,  dem  Hügelplateaa  10  Min.  s.w.  von  der  Stadt,  ausge- 
grabenen römischen  Alterthümer.  Südl.  von  der  Stadt  ScMoss' 
Riedenburg ,  jetzt  Mädchen-Pensionat.  Hübsche  Aussicht  von  der 
KUmae^  'ZO  Min.  n.  an  der  Lindauer  Strasse. 

Vom  «Oebhards-  oder  Schlossberg  (593m),  V4  St.  Steigens  (zweite  Hälfte 
angenehm  im  Wald),  mit  den  Trümmern  eines  Schlosses  der  Montforter 
Grafen  über  Wallfahrtskirche  u.  Whs.,  schöne  Fernsicht  den  Bodensee  bis 
Konstanz,  das  Thal  der  Bregenzer  Ach  und  des  Rheins,  die  Appenzeller 
und   Glarner  Alpen. 

Weit  ausgedehnter  ist  die  Aussicht  vom  *PfÄnder  (1056m),  ö.  von  Bre- 
genz.  Der  nächste  Weg  (guter  Fusspfad,  iVz  St.)  führt  bei  der  alten 
Caserne  r.  hinan,  mehrfach  durch  Wald,  nach  50  Min.  bei  einem  Whs. 
(„Halbstation  Pfänder")  vorbei  zum  grossen  neuen  *H6tel  Pfänder^  5  Min. 
unterhalb  des  Gipfels.  —  Die  etwas  weitere  Fahrstrasse  (2  St.)  führt  durch 
die  Oberstadt  zum  „Berg  Iscl"  (Schiessstand),  weiter  meist  durch  Wald 
zum  Dörfchen  Fluh  (Traube)  und  zur  Spitze.  —  Die  prächtige  Aussicht 
umfasst  den  Bregenzer  Wald,  die  Algäuer  und  Vorarlbei^er  Alpen,  den 
Khätikon,  die  Berge  von  Glarus  und  Appenzell  und  den  ganzen  Bodensee. 

Von  Bregenz  zumSchröcken  12-13  St.,  sehr  lohnende  Wanderung 
durch  den  Bregenzer  Wald.  Eisenbahn  in  Vs  St.  über  Lauiraeh  bis 
Schtoarzach  (s.  unten)  \  von  hier  Fahrweg  östl.  ins  Gebirge  über  (IV«  St.) 
Albet'schwende  (*Taube)  nach  (2*/«  St.)  Schtoarzenberg  (694m ^  ^Hirsch; 
Lamm),  besuchter  Sommerfrischort  in  reizender  Lage  am  Fuss  des  Hoch- 
älple  (1462m),  dessen  Besteigung  der  ^Aussicht  wegen  sehr  zu  empfehlen 
ist  (2  St.,  m.  F.).  Weiter  über  (2»/«  St.)  Mellau  (*Bär),  mit  Stahlquelle, 
nach  (l»/4  St.)  Schnev/au  (721m ^  Krone ^  Adler);  (1  St.)  Au  (^Rössle); 
(1  St.)  Schopemnu  (832m;  Krone,  Adler),  wo  der  Fahrweg  aufhört.  Von 
hier  erreicht  man  auf  gutem  Saumpfad  über  das  kleine  Schwefelbad  Hopf- 
reben  in  2V2  St.  langsamen  Steigens  den  Schröcken  (12e0m),  Kirche  mit 
Pfarr-  u.  Schulhaus  u.  *Whs. ,  auf  einem  grünen  Hügel  im  Grund  eines 
gewaltigen  Trichters,  gebildet  von  2000-2e00m  hohen  Bergen ,  die  bis  weit 
hinauf  mit  Wald  und  Weiden,  oben  zum  Theil  mit  Schnee  bedeckt  sind. 

Vom  Schröcken  führen  Gebirgspfade  nach  verschiedenen  Bichtungen : 

Nach  Stuben  am  Arlberg  (SVz  St.)  guter  Saumweg  (Führer  unnöthig) 
über  die  Aiten/eldalp  naeh  (2  St.)  Leeh  oder  Anger  (1438m  *,  *£rone),  Haupt- 
ort des  Thambergs  oder  obersten  Lechgebiets,  am  Fuss  des  Omeshams 
hübseh  gelegen-,  von  hier  über  Zilrs  und  den  FlexensatUl  (i761m)  nach 
(3V2  St.)  Stuben  (S.  342).  —  Andere  gleichfalls  lohnende  Uebergänge  füh- 
ren von  Lech  über  FormaiHnsee  nach  (7  St.)  Dalaas  (S.  342)  und  über  Spul- 
lersee nach  (6  8t.)  KlOsterle  (S.  342).    Näheres  in  Bcedeler^s  Südbaiem. 

Nach  Oberstdorf  (S.  128)  über  (!»/•/ St.)  Krumbach  ob  Holz  (1713m) 
nördl.  zur  (1  St.)  Passhöhe  des  Gentscheljochs  (1975m)  unterhalb  des  Widder- 
steins (2531m;  Besteigung  in  IV2  St.,  unsohwierig  und  lohnend);  hinab 
durchs  Gentsehelthal  an  der  obem  und  untern  Gentsehelalp  vorbei  nach 
(2  St.)  MiUelberg  (1213m;  "^Krone),  dem  Hauptort  des  Mütelberger  oder 
Kleinen  Walser- Thals  ^  und  durch  letzteres  über  Hirschegg  und  Riezlem 
C'Whs.)  zum  Walser  Schänzle  und  nach  (4  St.)  Oberstdorf  {^.  128).  Andre  we- 
nige lohnender  Uebergänge  führen  von  Krumbach  über  das  Haldenwanger- 
egg  und  von  Leehleiten  über  den  Schro/enpass  nach  Oberstdorf  (8-9  St.). 

Ins  obere  Lechthal.  Von  Krumbach  stets  bergab  über  (1  St.) 
Warth ,  (»/4  St.)  Leehleiten ,  (2V3  St.)  Steg  (Post).  Von  hier  ab  Fahrweg 
(Carriolpost  nach  Reutte  für  2-3  Pers.  Mont.,  Mittw.  u.  Freit.  71/2  U-  Vm. 
in  8  St.)  über  (1  St.)  Holzgau  (•Hirsch) ,  Stockach  und  Lend  nach  (2  St.) 
Elbigenalp  (Einsp.  von  Steg  3V2  fl.)*  Von  (2^2  St.)  Birnen  führt  ein  lohnen- 
der Weg  durch  das  Pfafflar-Thal  und  über  den  Hoehtenn  (t905m)  in  7-8  St. 
nach  Jmst  (S.  343).  Im  Lechthal  bleibt  1.  (»^  St.)  Vorder- Hombach ;  weiter 
stets  am  r.  Ufer  über  Stnnzach  u.  Forchach  nach  (2V2  St.)  Weissenbach 
(9ü9m;  Löwe)  und  (2  St.)  Reutte  (8. 134.) 

Die  Bahn  umzieht  den  Gebhardsberg  (S.  339),  überschreitet  die 
Bregenzer  Ach  und  tritt  bei  ßtat.  LaiwtrackWM^  breite  Eheinlhal 
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(r.  Verbindungsbahn  nach  8t.  Matgarethtn,  Stat.  der  Rorschach- 
Churer  Bahn ;  s.  Baedeker' 8  Schweiz).  9  KU.  Schwarza^h  (*H6tel 
Bregenzerwald,  am  Bahnhof;  •Post),  dann 

12Kil.  Bornbirn  (432m;  ^Hirsch;  •3foAr),  der  grösste,  fast 
1  St.  lange  Marktflecken  Vorarlbergs,  an  der  Dorvbimet  Ach,  mit 
9000  Einw.,  ansehnlichen  Häusern  und  neuer  Kirche.  Den  s.w. 
Horizont  begrenzen  die  Appenzeller  Berge,  der  Kamör  und  Hohe 
Kasten,   der  schneebedeckte  Sentis,  die  vielgezackten  Ghurflrsten. 

20  Kil.  HohenemB  (429m;  *Fost)j  stattlicher  Marktflecken  mit 
grossen  Fabriken  und  lebhaftem  Holzhandel,  liegt  sehr  malerisch 
am  Fuss  steiler  Felsen,  überragt  von  den  Burgen  Alt-  und  iVcw- 
Hohtnems.  Das  stattliehe  Schloss,  1569  erbaut,  gehört  dem  Grafen 
von  Waldburg-Zeil. 

Aus  der  angeschwemmten  Rhein  ebene  tauchen  hin  und  wieder 
Felseninseln  auf,  mit  Wald  bedeckt,  so  besonders  der  Kummenherg 
(663m).  Bei  (25 Kil.)  Qotzis  (Adler;  Engel ;  Gasth.  zum  Bahnhof), 
mit  neuer  romanischer  Kirche ,  die  Trümmer  zweier  Burgen  der 
Grafen  v.  Montfort.  Weiter  über  den  Frutzbach  nach  (33  Kil.) 
Rankweil  (Adler ;  Stern),  an  der  Mündung  des  Latemser  Thals. 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  '^Hohen  Fresohen  (2Ü01m),  6  St.  mit 
Führer  (oben  im  Sommer  Wirthschaft)  •,  treflTl.  Aussicht  auf  Vorarlberger, 
Appenzeller  u.  Glaraer  Alpen,  Bodensee  etc. 

Weiter  durch  einen  Einschnitt  an  der  Ostseite  des  wald-  und 
rebenreichen  Ardetzenbergsy  den  r.  die  Verbindungsbahn  nach  Buchs 
(s.  unten)  in  grossem  Bogen  umzieht,  nach 

36  Kil.  Feldkireli  (455m;  Englischer  Hof  odex  Post;  Löwe; 
Bär;  Schäfle,  klein;  Bier  im  Rösst),  saubere  alte  Stadt  (3000  E.j 
mit  grosser  von  Jesuiten  geleiteter  Erziehungsanstalt  (Stella  matu- 
tina).  lieber  der  Stadt  das  alte  Schloss  Schattenburg.  Die  Pfarr- 
kirche, 1487  erbaut,  hat  eine  Kreuzabnahme,  angeblich  von  Holbein, 
und  eine  schone  Kanzel ;  die  Capuzinerkirehe  eine  ebenfalls  gute 
Kreuzabnahme.  Gute  Aussicht  über  das  ganze  Rheinthal  vom 
Falknis  bis  zum  Bodensee  und  über  die  lUschlucht  vom  *St.  Mar- 
garethenkapf  (öblva),  einem  Hügel  20  Min.  w.  am  1.  Ufer  der  111, 
mit  schönen  Parkanlagen  und  Villa  des  Hrn.  v.  Tschavoll  (jenseit 
der  untern  lUbrücke  r.  hinan;  Eintrittskarten  gratis  im  Engl.  Hof). 
Vom  St.  Veits-Kap f  am  Ardetzenberg,  gegenüber  auf  der  r.  Seite 
der  niklamm,  fast  die  gleiche  Aussicht  (Fahrweg  vor  der  Brücke 
r.  aufwärts). 

Von  Feldkirch  nach  Bucbs  Eisenbahn  in  »A  St.  für  77,  65, 
39  kr.  Stat.  Ifendeln^  Schaan  (^/^  St.  s.  Vadnz^  Hauptort  des  Pürstentbums 
Liechtenstein);  vor  Buchs  über  den  Rhein  (vgl.  Baedeker^»  Schtveit). 

Die  III  durchbricht  unter-  und  oberhalb  der  Stadt  die  vorliegen- 
den Kalkfelsen  (untere  und  obere  lUklammJ.  Die  Bahn  tritt  durch 
einen  Tunnel  in  die  obere  Klamm  und  überschreitet  die  111.  Vor 
(41  Kil.)  Frastanz  erweitert  sich  das  Thal,  von  hier  bis  Bludenz 
Wallgau  genannt.  Rechts  mündet  das  Saminathalj  weiter  bei 
(48  Kil.)  Nenzing  r.  das  Qamperton-,  1.  das  Grosse  Walserthal. 
Ueber  den  Mankbaeh,  dann  über  die  111  nach  (53  Kil.)  Strassenhaus 
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Durch  d«8  Grosse  Walserthal  nach  dem  Scliröckeii  11-12 
St.,  ziemlich  beschwerlich,  doch  lohnend.  Heber  (1  St.)  Thüringm  (Whs.), 
Dorf  mit  grossen  Fabriken  am  Thalausgang,  nach  (4  St.)  Sonntag  C*Löwe), 
Hauptort  des  Thals ;  weiter  über  Buchboden  sur  PasAöhe  des  Behadona- 
»attelt  (lfl67m)  und  steil  hinab  in  das  Thal  der  Bregenzer  Ach  nach  (6-7  St.) 
Schrücken  (S.  34Q). 

58  KU.  Blndens  (581m;  *Po8t;  Kreuz;  Krönt),  Endpunkt  dei 
Bahn,  in  hübscher  Lage,  mit  altem  Schloss  des  Baron  Stembach ; 
8.  die  malerische  Schlacht  des  JSrandner  Thals  mit  der  Eisspitze  der 
Scesaplana  im  Hintergmnd. 

Zum  Lünersee  nnd  auf  die  Scesaplana  sehr  lohnender  Aus- 
flug (bis  Brand,  2Vs  St.,  Fahrweg,  von  da  zum  See,  3  St.,  guter  Fussweg). 
lieber  die  111  nach  Bürs  und  in  dem  vom  AUfitrbach  durchströmten 
Brandner  Thal  hinan  nach  Brand  (1029m-,  *Wh8.),  hübsch  gelegenes  Dorf; 
dann  Fussweg  über  Alp  Lagani^  auletzt  im  Zickzack  an  steilen  Geröll- 
halden aufwärts,  zum  schönen  tiefgrünen  Lünersee  (1924m);  an  der  W.- 
Seite die  Doughuthmte  (Whs.).  —  Von  hier  auf  die  Scesaplana  (2962m), 
den  höchsten  Gipfel  der  Rhätikonkette  (s.  unten),  3-4  St.  (nur  mit  Führer), 
anstrengend  aber  ganz  gefahrlos-,  grossartige  Aussieht. 

Von  Bludenz  auf  den  *S«hen  Frassan  (1976m)  3V2-4  St.  (Wegweiser 
angenehm),  nicht  beschwerlich  und  sehr  lohnend ;  Torzügliches  Paaoraaaa 
der  Vorarlberger  und  Bhätischen  Alpen. 

1  St.  oherhalh  Bludenz  bei  dem  Nonnenkloster  8i.  Peter  theilt 
sich  das  Thal  in  r.  Montaoon,  1.  Klosterthal, 

Hauptort  des  von  der  111  durchströmten  *Xontavoner  Thals  ist  (3  St.) 
Schrum  (^Löwe;  *Taube),  hübsch  gelegenes  Dorf,  als  Sommerfrische  be- 
sucht (Stellwagen  von  Bludenz  mehrmals  tägl.  in  l^/«  St.  für  60  kr.), 
Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge:  Am  Kloster  Oauensiein  (neues  Hotel) 
vorbei  auf  den  aussichtreichen  Barffu>lomäH$berg  (IV4  St.);  durch  das 
RelUthal  oder  (lohnender)  das  Oauerthal  zum  (5-6  St.)  Xtbier  8ee  (s.  oben)  ; 
auf  die  Sulzfluh  (2842m ;  über  Tüisuna  in  7-8  St.).  Chr.  Zudrell  guter 
Führer.  Ueber  die  Rhätikonkette^  welche  das  Montavon  vom  Granbündner 
Prättigau  scheidet,  fähren  verschiedene  Pässe  (Schlappiner-,  St.  Antönier- 
Joeh,  Drusen-,  Schweizerthor  u.  a.),  alle  wenig  benutzt.  —  Der  Fahrweg 
(streckenweise  holperig)  führt  weiter  über  (2  St.)  Oallenteirch  und  (IV2  St.) 
Oaschum  (•Bössl)  nach  (1  St.)  Patenen  (1047m),  dem  letzten  Dorf;  loh- 
nende und  nicht  beschwerliche  Uebergänge  führen  von  hier  über  das 
Zemisjodi  (1792m)  oder  die  Bielerhöhe  (1932m)  nach  Galthür,  dem  letzten 
Dorf  im  Paxnaun  (s.  unten). 

Die  Strasse  verlässt  bei  St.  Peter  die  III  und  steigt  das  Klostet- 
thal  hinan,  dem  Alfenzhach  entgegen.    Zwischen  (2  St.)  Bratt  und 

13/4  St.  Baiaas  (870m;  *Po8i)  1.  ein  ansehnl.  Wasserfall  des 
Fallbachs j  ein  zweiter  (WaZd  u.  Klösterle,  Zwischenorte)  V2  St.  vor 

88  Kü.  Stuben  (1418m ;  Post),  dem  letzten  Dorf  des  Thals, 
„des  Kaisers  grösste  Stuben'^  (Ueber  den  Flexensaitel  nach  Lech 
und  Schröcken  s.  S.  340.) 

Die  Strasse  steigt  nun  in  mehreren  Windungen  (schone  Rück- 
blicke ins  Klosterthal  bis  zur  Scesaplana)  in  17a  St.  bis  zur  Joch- 
höhe des  Arlbergs  (1797m),  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und 
Donau,  Grenze  zwischen  Vorarlberg  und  Tirol;  Aussicht  be- 
schränkt. Auf  der  Ostseite,  5  Min.  unter  der  Hohe,  ist  das  Hospiz 
8t.  Christoph,  Kapelle  und  Whs.  Die  Strasse  biegt  in  grosser 
Kehre  in  das  von  der  Rosanna  durchströmte  Fervallthal  ein  und 
senkt  sich  steil  hinab  an  der  Mündung  des  Moosthals  Torbei  nach 

(iV«st.)  ^.-""» ö- 
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103  Kil.  8t.  Anton  (1282m;  ^Poaf),  dem  eisten  Dorf  im 
Stanser  (untern  Rosanna-)  Thal.  Weiter  zweimal  über  die  Ro- 
sanna und  am  1.  Ufer  (l.  bleibt  St.  Jakoh)  über  Vadisen  nach 
(I3/4  St.)  Pettneu  (1212m ;  Adler),  von  wo  ein  nicht  zu  verfehlen- 
der Weg  über  das  Kaiser-^Joch  (2B47m)  in  6  St.  nach  Steg  im  obern 
Leehthal  (S.  340)  führt.  Von  dem  folgenden  Dorf  (8/4  St.)  Sehnan 
lohnt  ein  Abstecher  (V2  3^-  ^In  ^i^d  her)  zur  Schnaner  Klammy 
einem  engen  vom  Schnaner  Bach  durchflossenen  FeUspalt.  Hinter 

(V2  sto 

118  KU.  Flirfeh  (1143m;  *Po9t)  verengt  sich  das  Thal;  der 
Fluss  stürzt  mit  starkem  Gefall  über  die  Felsen  und  bildet  mehr- 
fach Wasserfalle.  Unterhalb  (IV2  8t.)  Strengen  mündet  r.  das 
Pasnaunthaly  aus  dem  die  Triaanna  hervorströmt,  welche  mit  der 
Rosanna  vereint  die  Sanna  bildet.  Ueber  dem  Zusammenfluss  sehr 
malerisch  das  verfallene  Schloss  Wieaberg;  unten  die  gedeckte 
Holzbrücke,  über  die  der  Weg  ins  Paznaun  führt.  Folgt  (1  St.) 
Plana  (♦Pöll,  bei  der  Kirche),  in  hübscher  Lage  (1.  oben  Grins ^ 
weiter  Stanz) ;  nach  0.  Öffnet  sich  der  Blick  ins  Innthal,  im  Hinter- 
grund der  Tschürgant ;  dann  über  die  Sanna  nach  (1 V4  St.) 

133  Kil.  Landeok  (dl3m ;  *Po8t,  Schwarzer  Adler,  der  gleichen 
Besitzerin  gehörig ;  Ooldner  AcUer^y  ansehnlicher  Ort  auf  beiden 
Seiten  des  Inn^  Knotenpunkt  der  Arlberg-,  Oberinnthal-  und 
Yintschgau-Strassen ,  von  der  alten  Feste  Landedc,  jetzt  armen 
Familien  als  Wohnung  dienend,  überragt.  Der  Fluss  hat  hier  an- 
sehnliche Stromschnellen  (S.  359). 

Bei  (3/4  St.)  Zorns  (773m)  verengt  sich  das  Thal;  die  Strasse 
tritt  auf  das  1.  Ufer.  (Fussgänger  bleiben  besser  auf  dem  r.  Ufer 
bis  zum  Dorf  Sehonwies^  hier  erst  über  den  Inn,  8  Min.  vor  Mils.) 
Die  lunbrücke  wird  in  der  Tiroler  Kriegsgeschichte  mehrfach  ge- 
nannt; jenseits  führt  ein  Fusspfad  in  10  Min.  zu  dem  von  der 
Strasse  nicht  sichtbaren  *  Wasserfall  des  Lötzenbaehs  in  wilder 
Klamm  (Schlüssel  in  der  Mühle,  10  kr.).  R.  am  Berge  ein  Stift 
barmherz.  Schwestern ,  weiter  auf  hoher  Felswand  die  stattlichen 
Trümmer  der  Kronburg  (10ö2m).  Im  Hintergrund  der  Tsehürganty 
in  der  Ferne  daneben  der  Sonnen^pHz.  i^/4  St.  Mils  hat  eine 
niedliche  neue  Kirche.  Die  Strasse  führt  noch  ^ne  Strecke  eben 
fort  und  steigt  dann  ziemlich  stark  am  Bergabhang ,  zuletzt  fast 
senkrecht  über  dem  Inn,  mit  hübschen  Blicken  ins  Thal.  Die 
Tiroler  Hessen  hier  im  J.  1809  Baumstamme  und  Felsmassen 
hinabrollen,  die  manchem  bayr.  Soldaten  verderblich  wurden. 
Auf  der  Höhe  verlässt  die  Strasse  das  Innthal  und  wendet  sich  1. 
am  Oalgenbühl  hinab  ins  QuirgUr  Thal  nach  (1 V«  St.) 

Iö3  Kil.  Imst  (826m;  *Po8t  bei  Siubmayr,  Z.  u.  L.  Ifl.  20, 
F.  50  kr.),  stattlicher  Markt  am  Fuss  des  Laggersbergs  und  des 
PlaUeihkogls. 

Der  Tschflrsant  (2366m)  ist  von  hier  in  4  8t.  mit  Führer  zn  besteigen; 
Reitweg  bis  zur  Karröstner  Alp,  VU  St.  unter  dem  Gipfel.  Aussicht  sehr 
lohnend:  Oetz-  und  Pitsthaler  Femer,  nördliche  Kalkalpen,  Innthal  von 
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Luideck  bis  Innabrack.  —  Xnttekopf  Cm2ni),  6  St.  mit  Führer,  gleich- 
falls sehr  lohnend  \  2  St.  unterhalb  des  Gipfels  eine  Schutshütte.  —  Ueber 
den  Hoehienn  ins  LecMhal  s.  S.  340. 

Von  Imst  nach  Hcusereit  u.  Reutte  s.  S.  186;  ins  Oett-  u.  PÜzthal  s. 
S.  345  u.  348. 

Die  Strasse  senkt  sich  unbedeutend  bis  (20  Min.)  Brennbüehl, 
wo  in  dem  ♦Whs.  von  Mayr  am  9.  Aug.  1854  König  Friedrich 
August  Yon  Sachsen  in  Folge  eines  Sturzes  aus  dem  Wagen  starb. 
An  der  Unglücksstelle ,  unten  im  Grund  am  Wege  ins  Pitzthal 
(S.  348),  eine  kleine  Kapelle  mit  dem  sächs.  und  bayr.  Wappen. 

Nun  bergan  am  Fuss  des  Tschürgant  nach  (20  Min.)  Karvea; 
r.  tief  unten  die  Mündung  des  Pitzenbacha  (S.  348).  Auf  der 
Karreser  Hohe  (Y2  St.)  hübscher  Blick  das  Innthal  hinab  (1.  das 
Karwendelgebirge)  und  r.  ins  Oetzthal  mit  dem  Achenkogl.  Dann 
bergab;  bei  Roppen  (das  Dorf  unten  am  r.  Innufer,  S.  345)  er- 
blickt man  die  Schuttmassen,  mit  welchen  die  Oetzthaler  Ache  "bei 
ihrer  Mündung  in  den  Inn  das  ganze  Thal  bedeckt  hat.  Bei  dem 
♦Whs.  zu  Magerbaeh  (661m)  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  U.  des 
Inn  nach  (2  St.)  Haimingen  (von  hier  ins  Oetzthal  s.  S.  345). 
Rechts  der  waldige  Petersberg  mit  den  Trümmern  der  gleichn. 
Burg,  Geburtsort  der  Margaretha  Maultasch,  welche  im  14.  Jahrh. 
Tirol  an  Böhmen  und  dadurch  an  Oesterreich  brachte ,  und  dem 
neuen  Schloss  Weifenburg  des  Grafen  Wolken stein-Rodenegg,  nach 
dem  Brande  von  1858  wieder  aufgebaut.  —  ^/^  St. 

171  Kil.  Sil«  (650m  j  *SUinbock),  mit  neuer  schöner  Kirche; 
Altarbild  von  Hellweger,  R.  an  der  Strasse  das  ansehnliche  Cister- 
zienser-Stift  Stams^  von  Elisabeth,  der  Mutter  des  letzten  Hohen- 
staufen  Conradin,  1271  gegründet.  Vor  (2V2  St.) 

183  Kil.  Telfs(631m ;  *Po8t;  *Lowe)^  einem  der  ansehnlichsten 
Dorfer  des  Ober-Innthals ,  tritt  die  Strasse  wieder  auf  das  1.  Ufer 
des  Inn  und  vereinigt  sich  mit  der  von  Nassereit  kommenden 
Bergstrasse  (S.  135).  An  einem  Eckhaus  dem  Löwen  gegenüber 
die  1875  errichtete  Marmorbüste  des  hier  gebomen  Malers  Jos. 
Schöpf  {f  1822),  von  Gapp.  Vor  (31/2  St.) 

198  Kil.  Zirl  (610m;  *Löwe;  Stern)  r.  die  zackigen  Gipfel  des 
Seirain,  l.  der  Solstein  (2540m).  Vom  Calvarienberg  schöne  Aus- 
sicht. —  Strasse  nach  Mittenwald  s.  S.  142. 

Unterhalb  Zirl  (20  Min.)  steigt  an  der  Strasse  l.  senkrecht  die 
Martinswand  (1113m  ü.  M.)  auf,  bekannt  durch  das  Jagdaben- 
teuer Kaiser  Maximilians  im  J.  1493.  Hoch  oben,  der  Kapelle  auf 
dem  waldigen  Martinsbühel  gegenüber,  an  der  Stelle,  wo  der  Kai- 
ser sich  in  Lebensgefahr  befand ,  ein  Kreuz  In  einer  Felshöhle, 
für  Schwindelfreie  auf  steilem  Pfad  zugänglich. 

Die  Strasse  senkt  sich ,  mit  treffl.  Blick  r.  auf  Saile-Spitze, 
Waldraster  Spitze,  Patscher  Kofi,  Glungetzer  etc.,  nach  (13/4  St.) 
Kranebitten  (S.  336)  und  führt  dann  schnurgerade  durch  die  weite 
Höttinger  Au  nach  (IV4  St.) 

211  Kil.  Innsbruck,  s.  S.  331.  uy  ..uuy  ^^v.^.^ 
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Von  Sila  bis  Längenfeld  7«/a  (von  Imst  8V2)  St.,  von  da  bis  Vent  8  St. ; 
von  Vent  bis  Unser-Fran  über  das  Niederjoch  6,  über  das  Hochjcch  7»/* 
St. ;  von  Unser-Frau  bis  Katnrns  4  St.  —  Eihsp.  von  Imst  oder  Sil«  bis 
Umhansen  6,  Zweisp.  10-12  fl. ,  Fahrzeit  4  St.  Post  von  Silz  nach  LÄn- 
genfeld  im  Sommer  tägl.  ausser  Sonnt.  (Abf.  3  U.  fr.)  in  6  St.  Maul- 
THiEBE  von  Vent  nach  Unser-Frau  von  Juli   bis  October  täglich  (5-7  fl.). 

Das  ^Oetithal,  das  längste  Seiten thal  des  Inn,  reich  an  Gewässern 
und  ausgezeichnet  durch  Mannigfaltigkeit  landschaftlicher  Bilder,  im 
untern  Thal  weit,  mit  fruchtbarer  Thalsohle,  im  mittleren  mehrfach  zur 
wilden  Schlucht  verengt,  veraweigt  sich  südl.  hoch  in  die  Schneeregion 
und  in  ein  ausgedehntes  Gebiet  von  Fernern.  Das  Thal  ist  h&uflgen  Ver- 
heerungen durch  Muhren  (Schlammströme)  und  Lawinen  ausgesetzt,  erstere 
hauptsächlich  im  untern  Thal,  namentlich  vor  Umhausen  und  in  der 
Maurach,  letztere  im  obern ,  in  der  Regel  nur  im  Winter  und  Frühling. 
Die  Wege  sind  zuweilen  nicht  besonders.  Brücken  und  Stege  im  Früh- 
jahr und  ISommer  wohl  ganz  weggerissen,  später  nur  nothdürftig  ersetzt. 
Wo  die  Wirthshäuser  fehlen,  gewährt  die  Unterkunft  bei  den  Ortsgeist- 
lichen neben  freundlichster  Aufnahme  angenehme  Unterhaltung.  Ein 
Führer  ist  nur  für  das  Ueberschreiten  der  vergletscherten  Pässe  nöthig, 
doch  thut  man  wohl,  auch  im  Thal  sich  im  voraus  über  den  Zustand  des 
Weges  und  der  Brücken  zu  erkundigen,  da  durch  mannigfache  Natur- 
ereignisse nicht  selten  eine  Verlegung  beider  bedingt  wird. 

Von  Im8t(S.  343)in8  0etzthal,bi8(lV2St.)i2oppcn(S. 
344)  LandstTasse  (InnsbTucker  StrasBe).  Einige  Häuser  der  Ge- 
meinde liegen  oben  an  der  Strasse,  das  Dorf  selbst  unten  am  Inn. 
Ein  Weg,  für  Fuhrwerk  sehr  beschwerlich,  wie  der  grösste  Theil 
des  Weges  bis  Umhausen,  führt  ziemlich  steil  hinab  und  jenseits 
in  ähnlicher  Weise  wieder  aufwärts.  Nachdem  er  sich  längere 
Zeit  am  Bergabhang  durch  Nadelholz  hingezogen  hat,  senkt  er 
sich ,  einen  freien  Blick  über  die  grossartige  Landschaft  gewäh- 
rend ,  in  das  Oetzthal  nach  (2  St.)  Sautens  hinab ;  (10  Min.)  über 
die  Aehe,  (20 Min.)  06ti(820m;  ^Kasslwirtk),  stattliches  Dorf  mit 
Maisfeldem,  am  Fuss  des  Achenkogls  (3005m). 

VonSilz(S.  344)  ins  Oetzthal.  Vor  Haiminpen  (S.  344) 
bei  einer  (1/2  St.)  Kapelle  von  der  Strasse  1.  ab,  durch  Wald  (auf 
der  Höhe  ist  das  Tosen  der  Oetzthaler  Ache  vernehmlich),  über 
Brunau  und  den  Siuibenbach ,  der  hier  einen  Fall  bildet,  nach 
(2V2  St.)  Oetz. 

Hinter  Oetz  über  die  Ache,  an  Gneisfelsen  mühsam  am  Qsteig 
hinan,  mit  schönem  Rückblick  in  den  fruchtbaren  Thalkessel  und 
auf  die  starren  Wände  des  Tschürgant  (S.  343).  Vor  Tumpen  auf 
das  r.  Ufer  zurück  und  unter  der  jähen  Engelswand  vorüber  nach 
(2  St.)  Umhängen  (1036m;  *Krone  bei  Joh.  Marberger),  an  der 
Mündung  des  Horlach-  Thals. 

Zum  C/4  St.)  *Stnihenfall  lohnender  Spaziergang  (Führer  unnöthig); 
bei  der  Kirche  über  den  Horlaehhach  und  am  r.  Ufer  desselben  auf  den 
Ausgang  der  Schlucht  los,  aus  der  der  Wasserstaub  des  Falls  hoch  auf- 
steigt ;  nach  '/<  St.  auf  das  1.  Ufer  (schöner  Lärchenwald) ,  dann  noch  V4 
8t.  bergan,  bis  man  dem  prächtigen  Fall  gerade  gegenüber  steht,  der 
unter  einer  natürlichen  Felsenbrücke  hindurch  in  zwei  gewaltigen  Sätzen 
149m  hoch  hinabstürzt.  —  Wer  nach  Längenfeld  will,  braucht  nicht  nach 
Umhansen  zurück ,  sondern  geht  bei  der  Brücke  r.  hinab  durch  Wiesen 
und  Flachsfelder  auf  den  an  der  Ache  hinführenden  Fahlrweg  (mit  Führe 
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Ramolkoffl  (SSifim),  5  8t.  (Führer  3  fl.),  lohnend.  —  IJebergänge:  Ueher 
das  Tanfiarjoeh  (3200)  nach  Mittelberg  im  Pitzthal  (S.  348)  8-9  St.  (Füh- 
rer 7  fl.) ,  beschwerlich,  aber  grossartig.  —  Ueber  das  *RamolJoeh  (3182m) 
nach  Gurgl  (8.  348)  7-8  St.  (Führer  4  fl.  40  kr.),  nicht  schwierig,  gleich- 
falls sehr  lohnend.    Ausführliches  s.  in  Bcedeker^e  Südbaiem. 

Der  Weg  über  das  Niederjoeh  (3000m)  steigt  2  St.  massig  steil 
bis  zum  Marzellftmer ,  und  führt  ^2  ^^*  *i^  demselben  entlang 
oder  auch  darüber  hin  zxa 8afwnoarhütte{2Ö22m. ;  £rfr.),dem  grossen 
Schalffemer  gegenüber.  Von  hier  erreicht  man  bald  den  zerklüf- 
teten Niederjoehfemer  und  in  i^/2  St.  die  Jochhöhe.  Ueberraschen- 
der  Blick  auf  das  wilde  Schnalserthal ;  im  Hintergrund  die  ganze 
Ortler-Kette.  Steil  hinab  nach  Öfter- F«r?iajf«  und  (^Vj  St.)  Unser- 
/Vau im  Schnalser  Thal  (s. unten:  Führer  Ton  Yent  bis  hier  4 fl. 
40  kr.). 

Vom  Kiederjoch  auf  den  Similaun  (3&99m)  3  St.  beschwerlichen  Stei- 
gens  (zwei  Führer  k  i  fl.).  Die  Aussicht  reicht  nach  O.  bis  zum  Gross- 
glockner  naeh  8.  bis  in  die  Gegend  von  Verona,  nach  W.  bis  su  den 
Berner  Alpen.  Bei  gehöriger  Vorsicht  ganz  gefahrlos.  —  KreuzMpiUse  s.  oben. 

Die  meisten  Reisenden  wählen  jetzt  von  Yent  den  Uebergang 
durch  das  Rofen-Thal  über  das  Hochjoch  (2875m;  Saumthiere 
8.  S.  345;  Führer  bis  Unser  Frau  4  fl.  40  kr.). 

Der  Weg  ist  zwar  IVi  St.  weiter,  als  der  über  das  Niederioch,  aber 
bequemer  und  lohnender,  weil  er  mehr  in  die  Gletscherwelt  hineinführt. 
Zudem  lernt  man  den  verrufenen  ffoeh-Vemagt-Femer  näher  kennen, 
einen  grossartigen  Gletscher^  der  durch  sein  Vordringen  das  Thal  ab- 
sehloas ,  so  dass  sieh  zwischen  ihm  und  dem  Hoehjoch-Femer  aus  den 
zufli«ssenden  Gewässern  der  Ro/ensee  bildete.  Dieser  brach  im  J.  1846 
durch  und  verheerte  das  ganze  Oetzthal.  Auch  in  den  folgenden  drei 
Jahren,  besonders  1848,  hatten  grosse  Ueberschwemmungen  aus  ähnlicher 
Ursache  statt.  Seitdem  ist  der  Gletscher  stark  zurückgegangen  und  vom 
Thal  aus  kaum  mehr  zu  sehen  [besser  von  der  Plattet  (^06m),  am  Ost- 
rande, 2V2  St.  von  Yent]. 

Yon  Yent  bis  (1/2  St.)  Rofen  {2004m)  über  Matten.  Der  Pfad 
überschreitet  5  Min.  oberhalb  die  Ache  und  führt  am  r.  Ufer  lang- 
sam bergan;  nach  3/^  St.  erreicht  man  die  bis  hoch  auf  die  r. 
Seite  des  Thals  emporgeschobene,  V4  St.  breite  Moräne  des  Hoch- 
vernagtfemers  (s.  oben),  von  dem  nur  hoch  oben  am  l .  Ufer  ein  kleines 
Stück  sichtbar  ist.  Dann  noch  1  St.  (unterwegs  Aussicht  auf  Lang- 
tauferer  Spitze  und  Weisskugel)  zum  HoehJoch'Hospiz  (2429m) 
am  Rande  des  steil  ins  Thal  abstürzenden  Hochjochfemers ;  w. 
HintereiS'  und  Kesselwandfemer  mit  grossen  Moränen  (auf  die 
Kreuzspitze  s.  oben).  Der  Uebergang  über  den  gut  gangbaren 
Gletscher  erfordert  1 V2  St. ;  die  Jochhöhe  liegt  nahe  dem  s.  Ende. 
Rückblick  auf  das  Rofenthal,  Wildspitze,  südl.  das  Schnalser  Thal 
mit  der  Salum-Spitze ,  darüber  hin  die  Marteller  Berge;  n.ö. 
Stubaler  Femer. 

Hinab  auf  gutem ,  an  der  r.  Thalseite  allmählich  sich  senken- 
den Saumpfade  nach  (li/4  St.)  Kurzras  (2011m ;  *Wh8.),  der  ober- 
sten Häusergruppe  im  Sohnalser  Thal.  Yon  hier  ans  vielbetre- 
tener Pfad  am  1.  Ufer  des  Schnalser  Bachs  durch  Wiesen  und  Lär- 
chenwald nach  (II/2  St.)  Ober-Vemagt,  wo  der  Steig  vom  Nieder- 
joch einmündet  (s.  oben),    und  (IV2  St.)  Unser-Frau  (1452m; 
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*Mitterwirth  Job.  Sanier  zum  Adler).  Das  Thal  yerengt  sieh ;  der 
Pfad  tritt  1  St.  abwärts  auf  das  r.  Ufer  des  Bachs  und  führt  hinauf 
nach  (1/4  St.)  CartÄai*«  (1328m;  »Whs.),  ehem.  Kloster;  n.  tief 
unten  die  Mündung  des  Pfossenthals,  Weiter  am  r.  Ufer  (gegen- 
über auf  steilem  Vorsprung  die  Kirche  St,  Catharina)  nach  (1^4 
St.)  Ratteis  (^56m;  »Reiner's  Whs. ;  Einsp.  nach  Meran  in  3  St., 
6  fl.).  Hier  beginnt  die  1875  YoUendete  neue  Strasse,  welche  bald 
auf  das  1.  Ufer  tritt,  und,  vielfach  in  den  Fels  gesprengt  und  auf- 
gemauert, durch  die  wilde  malerische  Schlucht  in  I1/4  St.  auf  die 
Yintschgauer  Poststrasse  (S.  362)  hinausführt,  V2  St.  vor  Natums 
(•Post).  Von  hier  nach  (21/2  St.)  Meran  Poststellwagen  tagl.  9  U. 
Vm.  u.  2  U.  Nm.  in  IV2  St. ;  Einsp.  3,  Zweisp.  5  fl. 

Die  südl.  Abzweigung  des  Oetzthals  bei  ZwieseUtein  (S.  346) 
ist  das  GuuoLEH  Thal.  In  diesem  aufwärts  gelangt  man  in  3  St., 
nur  die  erste  scharf  bergan,  am  Eingang  des  Timbler  Thals (s.unien, 
1  St.  von  Zwieselstein)  vorbei  nach  Gurgl  (1910m ;  ♦Unterkom- 
men beim  Hm.  Curat  Gärber). 

Für  die  eigentliche  Gletacberwelt  ist,  neben  Vent,  Gurgl  der  rechte 
Ort  (gute  Führer  u.  a.  Bl.  Grüner  und  Peter  Paul  Ostrein).  Aufwärts  ge- 
langt man  nämlich  in  2>/2  St.  an  den  Ourgler  oder  Grossen  Oetzthaler 
Ferner^  der  1/«  3t.  weit  über  das  s.o.  sich  abzweigende  Langthal  mit  gleichn. 
Ferner  hinaus  gewachsen  ist.  Die  Kluft  zwischen  beiden  Femern  ist  durcli 
einen  V«  St.  1.  See  iOurgler  Lake,  2383m)  ausgefüllt,  in  welchem  im  Früji- 
sommer  zahlreiche  Bisblöcke  schwimmen.  Guter  Ueberblick  vom  Ramol- 
wege  (s.  unten).  —  Hübscher  Spaziergang  zum  Qaishergfemer  (1  St.,  mit 
Führer). 

Von  Gurgl  nach  Vent  über  das  *Bamo]joeh  (3182m),  höchst  loh- 
nende Tour,  häufig  gemacht  und  nicht  schwierig  (7-8  St.,  Führer  4 fl.  40kr.). 
Vom  Joch,  einem  Felsgrat  zwischen  Ramol-  und  Spiegelgletscher ^  prächtige 
Bundsicht  über  die  Oetzthaler  und  Stubaier  Ferner. 

Ins  Passeir  (und  nach  Meran)  führt  aus  dem  Gurglerthal  ein  im 
Ganzen  wenig  lohnender  Pfad  über  das  Timbler- Joch  (S.  309);  10  St.  von 
Zwieselstein  bis  St.  Leonhard  (S.  369). 


Sehr  zu  empfehlen  für  Solche,  die  ohne  grossen  Zeitaufwand  einen 
Blick  in  die  Oetzthaler  Gletscherwelt  thun  wollen,  ist  der  Besuch  des 
Pitsthals,  des  w.  Parallelthals,  das  unterhalb  Brennbüchl  (S.  344)  ins  Inn- 
thal  mündet.  Der  schmale  Fahrweg  überschreitet  bei  Brennbüchl  den  Inn 
und  steigt  nach  (1  St.)  Arsl  (1.  in  tiefer  Schlucht  der  Piteenbach) ;  weiter 
über  (iVa  St.)  Wenns  nach  OVz  St.)  St.  Leonhard  (1307m-,  »Post)  und  (3  St.) 
Planggeros  (1600m  *,  Whs.),  dem  obersten  Dorf  des  Thals.  1  St.  aufwärts, 
bei  Kittelherg,  dem  letzten  Hof  (i792m  •,  «Whs.  von  Dom.  Schöpf,  lOBetten), 
senkt  sich  der  prächtige  *  Mittelberg-Gletscher  ^  der  schönste  in  Tirol,  in 
grossartigem  Absturz  bis  auf  die  Thalsohle  hi  rab.  2  St.  s.w.  im  Taschach- 
thal der  gleichfalls  grossartige  '^ Tu schach- Oletscher.  —  Uebergänge  von 
Mittelberg  (Führer  T.  Ennemoser^  Is.,  AI.  u.  Franz  Dobler):  Nach  Salden 
über  das  Pitzthaler  oder  Söldener  Jöchl  (3032m)  7-8  St.,  beschwerlieh.  Weit 
lohnender  ist  der  Uebergang  nach  Vent  über  das  *  Tavfkarjoch  (3200m) ; 
8-9  St.,  2  Führer  nöthig.  —  Ueber  das  Oelgrubenjoch  (SOOSm)  nach  GepaUeh 
V/2  St.,  nicht  schwierig,  lohnend:  über  den  Taschachfemer  zur  (3  St.) 
Taschachhütte  (2435m),  in  herrlicher  Lage ;  dann  über  den  Seehsegertmfemer 
zur  Jochhöhe  (Aussicht  beschränkt):  hinab  über  Geröll  u.  Basenhänge  zum 
Gepatschhaus  (S.  3flO). 
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74.  Von  Innsbruck  nach  Bozen  über  den  Brenner. 

Vergl.  Karten  SS.  336,  344,  386. 

126  Kil.  Oestb.  SCdbahn.  Eilzug  in  5  St.  für  7fi.  31  oder  Öfl.  44kr., 
gewöhnlicher  Zug  in  6V2  St.  für  öfl.  12,  4fl.  59  oder  3fl.  6 kr.  Aussicht  bis 
zur  Brennerhöhe  rechts,  nachher  links. 

Das  Brenner-Joch  ist  der  niedrigste  Uebergang  über  die  Hauptkette 
der  Alpen,  eine  der  ältesten  Strassen,  schon  von  den  Römern  benutzt,  von 
allen  Alpenstrassen  zuerst  (1772)  fahrbar  gemacht,  zu  jeder  Jahreszeit  zu 
passiren.  Die  Eisenbahn,  im  Aug.  1867  nach  kaum  dreijährigem  Bau  er- 
öffnet, bildet  die  kürzeste  Verbindung  zwischen  Deutschland  und  Italien  u. 
gehört  zu  den  grossartigsten  Bauten  der  Neuzeit;  22  Tunnels,  60  grössere 
und  viele  kleinere  Eisenbahnbrücken  waren  erforderlich.  Grösste  Steigung 
von  Innsbruck  bis  zur  Passhöhe  1;40  (5mal),  von  Sterzing  1:44.  —Für  einen 
flüchtigen  Blick  genügt  es,  bis  Stat.  Oossensass  zu  fahren,  Abends  zurück. 

Innsbruck  (570m)  s.  S.  331.  D4e  Bahn  führt  an  der  Abtei 
Wüten  vorbei  in  einem  682m  l.  Tunnel  unter  dem  Berg  Isel  hin- 
durch, gleich  darauf  durch  einen  zweiten  Tunnel  und  auf  24m  h. 
Steinbrücke  zum  r.  Ufer  der  Sill.  Weiter  hoch  über  dem  brausen- 
den Fluss;  drüben  am  1.  Ufer  die  Landstrasse,  die  bald  auf  der 
kühnen  Stefanshrücke  den  aus  dem  Stuhaithal  kommenden  Butz- 
bach überschreitet  ,•  s.  die  schöngeformte  Waldraster-  oder  Series- 
spitze (2715m).  Fünf  Tunnels,  dann  (9  Kil.)  Stat.  Patsch  (777m) ; 
1.  oben  das  gleichn.  Dorf,  von  der  Bahn  nicht  sichtbar. 

Das  10  St.  lange  Stubaithal  zieht  sich  in  s.w.  Richtung  zur  Oetzthaler 
Gentral-Gebirgsmasse  hinan.  Von  Stat.  Patsch  in  */*  St.,  oder  besser  von 
Innsbruck  auf  der  Brennerstrasse  in  2V2  St.  nach  Ober- Sdiönberg  (973m', 
*Domanig''s  Whs.),  mit  prächtigem  *Blick  über  das  ganze  Thal  bis  zu  den 
Fernem  im  Hintergrunde.  Von  hier  Fahrweg  über  («/4  St.)  Mieders  (*Traube), 
(1  St.)  Vulpmeg  (Pfurtscheller)  bis  (l»/«  St.)  Neustift  (987m;  *Salzburger), 
wo  sich  das  Thal  in  r.  Oberberg ,  1.  Unterberg  scheidet.  In  den  erstem 
lohnender  Ausflug  zur  (4  St.)  Alpeiner  Alp  (2043m)  am  Fuss  des  grossen 
Alpeiner  Ferners.  Im  Hauptthal,  dem  Unterberg,  liegt  3  St.  oberhalb  Keu- 
stift  das  Dörfchen  Rancdt  (1275m;  «Scheidbach);  schöner  Ausflug  auf  die 
(21/2  St.)  Pfandler  Alp  (21ölm),  mit  vorzüglichem  Ueberblick  der  Stubaier 
Kette.  Nun  in  dem  r.  hinanziehenden  Hauptthal  (1.  zweigt  das  Langethal 
ab)  an  dem  schönen  Sulzenauer  Fall  vorbei  zur  (2  St.)  letzten  Alp  Mutter- 
berg (1719m)  und  1.  zur  (IVs  St.)  Dresdner  Hütte  in  der  Obern  Femau 
(2300m),  zum  Uebernachten  gut  eingerichtet  (60  kr.).  Von  hier  auf  den 
Bggessen-Grat  (2636m)  1  St.,  lohnend;  über  das  *'Bildstöckl-Joch  (3190m) 
nach  Salden  7  St.  (Führer  8fl.,  für  Einzelne  2  Führer  nÖthig) ;  von  der 
Jochhöhe  prächtige  Aussicht  auf  Stubaier  und  Oetzthaler  Ferner.  —  Be- 
schwerlicher und  weniger  lohnend  ist  der  Uebergang  von  der  Mutterberger 
Alp  über  das  Mutterberger-Joch  (3036m)  ins  Sulzthal  nach  (5  St.)  Ortes 
(Unterkunft  beim  Hm.  Curat  Falkner)  und  (1  St.)  Längenfeld  (8.  346). 

Folgen  wieder  drei  Tunnels ,  darunter  der  950m  1.  Mühlbach- 
Tunnel,  der  längste  der  ganzen  Bahn.  Vor  Matrei  durchbricht  die 
Bahn  den  Matreier  Schlossberg ;  r.  der  Felsencanal  der  Sill ,  die 
hier  ein  neues  Bett  erb  alten  hat.   Ueber  die  Sill  nach 

19  KU.  Matrei  (988m;  *Stem;  •JTrorw),  schön  gelegener  Markt 
mit  dem  fürstl.  Auersperg'schen  Schloss  Trautson.  "Weiter  führt 
die  Bahn  mit  der  Landstrasse  durch  die  Thalsohle  der  Sill  und 
überschreitet  sie  vor  (23  Kil.)  Stat.  Steinach  (1046m);  der  Ort 
(♦Post),  am  1.  Ufer  der  Sill,  an  der  Mündung  des  Gsehnitzthalsj  ist 
nach  dem  Brande  von  1853  fast  ganz  neu  aufgebaut;  in  der  Pfarr- 
kirche Fresken  von  Mader.  uyu^^uuy       v^^^i^ 
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Im  OMlmitsthftl  Fakrweg  über  (1  St.)  Triu*  («Heidefger)  aaeb  (26t.) 
Osehnite  (I2tf)m  -,  Einkebr  beim  Hrn.  Curat);  nocb  IVs St.  tbalaof  die  oberste 
Alp  Laponei  (1413m),  2}/t  St.  vom  Ende  des  SimminggleUchers.  Von 
OsehnltE  über  das  Pinneser  Joch  (2549m)  nacb  Vulpmes  im  Stubaithal 
7  St.,  aieoüieb  bescbwerlicb;  s.  S.  349. 

Die  B&hn  beginnt  an  der  ö.  Tbalwand  stark  zu  steigen  und  biegt 
dann  über  dem  Dorfe  Stafßaek,  das  r.  nuten  liegen  bleibt,  *ln  du 
hier  mundende  Seknümer  Thal  ein  (oben  an  der  andern  Seite  des 
Thals  die  Mündang  des  Tunnels ,  den  der  Zog  einige  Min.  später 
darchfahrt').  R.  unten  an  der  Mündang  des  ValstrihaU  das  reizend 
gelegene  Dorf  8U  Jodok;  die  Bahn  überschreitet  den  Sehtnimer 
Bach  (S.  339),  durchdringt  den  Scheiderücken  zwischen  Schmim 
und  Yals  mittelst  eines  halbkreisförmigen  Tunnels  und  überschrei- 
tet dann  d6n  Valaer  Bach  (1.  Aussicht  auf  die  Duxer  Fezner).  Nun 
an  der  südl.  Thal  wand  ansteigend  (r.  70m  tiefer  die  eben  zurück- 
gelegte Bahnstrecke),  dann  mittelst  eines  gekrümmten  Tunnels 
wieder  in  das  Sillthal ,  in  dem  die  Bahn  in  s.  Richtung  hoch  am 
Abhang  des  Padauner  Kogels  weiterführt.  31  Kil.  Ortet  (1251m); 
unten  an  der  Poststrasse  das  gleichn.  Dorf  (*Aigner),  als  Sommer- 
frische besucht,  an  der  Mündung  des  Obemberglhals, 

Weiter  in  grosser  Curve  hoch  über  dem  Sillthal,  an  dem  kleinen 
grünen  Brennersee  (1310m)  vorbei,  über  den  Vennerbaeh,  dann  zum 
letzten  Mal  über  die  Sill  zur  (37  Kil.)  Stet.  BimuMr  (1362m),  in 
auBsichtlosem  Hochthal ,  Wasserscheide  zwischen  dem  Schwarzen 
und  Adriatischen  Meer;  gegenüber  an  der  Landstrasse  das  alte 
Brenner- Posihau9  (Whs.). 

Gleich  bei  der  Station  kommt  r.  in  kleinen  Fällen  der  Eisak 
herab.  42  Kil.  Brennerbad  (1326jn),  besuchtes  Bad  (neues  •Logir- 
haus) ;  weiter  in  scharfer  Senkung  vermittelst  eines  langen  Dam- 
mes und  zweier  Tunnel  bis  (45  Kil.)  SeheUeberg  (1239m).  Zwi- 
schen Schelleberg  und  der  nächsten  Station  Qossensass  ist  eine  der 
merkwürdigsten  Stellen  der  Bahn.  Die  letztere  liegt  fast  senk- 
recht 178m  tiefer ;  die  Bahn  wendet  sich  in  scharfer  Curve  r.  in 
das  hier  mündende  Pfieraehthal ,  senkt  sich  allmählich  an  der  n. 
Bergwand  und  dringt  dann  mittelst  eines  763m  1.  Kehrtunnels  in 
die  Bergwand  hinein,  aus  der  sie  tiefer  unten  in  entgegengesetzter 
(ostl.)  Richtung  wieder  hinausführt  (bei  der  Ausfahrt  r.  schöner 
Blick  auf  die  Oletscher  des  Pllerschthals,  Feuerstein,  Schneespitze 
etc.).  53  Kil.  Omumiummm  (1061m ;  *Oröbner)y  am  Fuss  des  Hühner- 
apiels  (2746m),  der  der  Aussicht  wegen  häufig  bestiegen  wird 
(5  St. ,  Reitweg).  —  Wenn  man  bei  Schelleberg  die  Bahn  verlässt 
und  auf  dem  Fusspfad  nach  Gossensass  hinabgeht,  kommt  man 
10  Min.  früher  dort  an  als  der  Zug. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak  an  der  Einmündung  des 
Pfler$chbach9  und  führt  eine  Strecke  durch  das  frühere  Bett  des 
Flusses;  weiter  hoch  am  1.  Ufer  in  engem  waldigen  Thal.  Dann 
öffnet  sich  das  weite  Thalbecken  von 

59  Kil.  Sterling  (947m ;  ''Post;  *8chwq^f^Adl^uJRqse;  am 
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Bhhnhof  StoeUer's  Oasih.y,  sauberes  Städtchen,  durch  frühem  Berg- 
bau wohlhabend,  mit  zierlichen  alten  Gebäuden  und  Bogengängen, 
10  Min.  vom  Bahnhof  am  r.  Ufer  des  hier  durch  starke  Dämme 
eingezwängten  Eisak. 

Beste  Aussicht  von  der  Anhöhe  hinter  dem  CapuginerkU>st«r ;  s.w.  der 
Jaufen  (S.  359).  —  Saumpfad  über  das  Penter  Joch  nach  Bozen  s.  S.  364; 
über  das  PfiUeher  Joch  ins  Zillertha]  s.  S.  339. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Pfitseher  Bach  und  fuhrt  zwischen 
Fels  und  Fluss  dieht  unter  der  Burg  Sptechenstein  hin ;  gegen- 
über die  Burgen  Thumburg  und  Reifenstein ,  an  der  Mündung  des 
Ridnaunthals ,  in  dessen  Hintergrund  hohe  Sehneeberge  (Bozer, 
Spnklarspitze,  Frelger)  sich  zeigen.  Weiter  auf  langem  Damm  an 
dem  sumpfigen  Sterzinget  Moos  hin.  63  KU.  Freienfeld.  L.  die 
Trümmer  der  Burg  Welfenstein,  angebl.  röm.  Ursprungs ,  und  das 
ansehnliehe  Mauls.  71  KlU  Orasstein.  Die  Bahn  tritt  nun  in  einen 
Engpass,  in  welchem  das  Postwirthshaus  von  Mittewald  liegt,  be- 
kannt durch  die  Niederiage  der  Franzosen  im  J.  1809.  Bei  Oherau 
wurden  550  Sachsen  von  Lefebvre's  Corps  gefangen ;  die  Thalenge 
helsst  heute  noch  die  SeichsenMemme. 

Der  Ausgang  der  Schlucht ,  die  Brixener  Klause  bei  Ünterau 
(750m),  ist  in  den  J.  1833-38  befestigt  (FrauBensfMte),  von  Süden 
weit  sichtbar,  starke  casemattirte  Werke,  die  den  Uebergang  über 
den  Brenner  beherrschen.  Die  Station  Franzensfeste  {^Bahnhof s- 
Restauration ,  M.  Ifl.  20kr.,  auch  zum  Uebemachten,  Z.  Ifl. ; 
Gasth.  zum  Reifer)  liegt  25  Min.  n.  von  der  Festung  (bei  letzterer 
Haltestelle).  Eisenbahn  in  das  Pusterthal  s.  R.  81 ;  gleich  unter- 
halb der  Eisenbahnbrücke  führt  die  Strasse  in  das  Pusterthal  über 
die  Ladritscher  Brücke,  eine  alte  Holzbrücke,  48m  über  dem  Eisak. 

Links  unten  im  Thal  das  1142  gegründete  Kloster  Neustift. 
Rechts  bei  dem  hübsch  gelegenen  Dorf  Vahm  (•Villa  Mayer; 
Waldsacker)  öffnet  sich  das  Schcdderer  Thal,  in  dem  1  St.  aufwärts 
das  aus  der  Umgegend  viel  besuchte  Bad  Schalders  liegt.  Der 
Pflanzenwuehs  nimmt  eine  südlichere  Natur  an ,  Kastanien  und 
Reben  erscheinen. 

88  KU.  Brizen  (558m),  ital.  Bressanone  (*Elephant,  neben  der 
Post;  Sonne;  Goldenes  Kreuz),  neun  Jahrhunderte  lang  Haupt- 
stadt eines  1803  aufgehobenen  Fürstbisthums,  heute  noch  Bi- 
schofssitz, verleugnet  im  Aeussern  die  geistliche  Hauptstadt  nicht. 
Die  ansehnliche  Domkirche  aus  dem  15.  Jahrh.  mit  zwei  kupfer- 
gedeckten Thürmen  ist  1754  umgebaut;  im  Innern,  am  ersten 
Altar  r.  ein  gutes  Bild  von  Schöpf,  Cruciflx.  Neben  dem  Portal 
r.  der  Eingang  in  die  alten  *Kreuzgänge  mit  alten  Wandgemälden 
und  vielen  Grabsteinen ,  früher  im  Dom ;  gleich  vom  der  des 
Minnesängers  Oswald  von  Wolkenstein  (f  1446).  Am  s.w.  Ende 
der  Stadt  die  bischöfi.  Residenz  mit  grossem  Garten.  —  ^/^  St. 
unterhalb  Brixen  1.  das  stattl.  Schloss  Pallaus,  Hrn.  Schönberg- 
Roth  gehörig.  CacM 

Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak ;  r.  oben  d^k^Din^chötach, 
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GebnrtBOzt  des  berühmten  Orientalisten  Fallmeiayer  (f  1861); 
1.  an  der  Mündnng  des  Aferser  Thals  (im  Hintergrand  die  zackigen 
OaisUrspitten)  die  Kirche  von  Albeins,  Das  Eisakthal  verengt 
sich ;  l.  die  Mündung  des  ViUnösstfuüs,  dann 

98  Kil.  ElauBen  (511m;  *Lamm;  Post),  aus  einer  einzigen 
engen  Strasse  bestehend,  zu  allen  Zeiten  ein  in  Kriegen  -wichtiger 
Engpass,  wie  der  Name  andeutet.  Das  Benedictinerkloster  Sehen, 
r.  die  Felsklippen  krönend,  mit  schönster  Aussicht,  war  einst 
rhätische  Feste,  dann  der  Römer  Castell  Sabiona,  bis  zum  10.  Jahrh. 
Bischofssitz,  zuletzt  Ritterschloss.  An  dem  vortretenden  n.  Thurm 
ist  ein  gemaltes  Cruciflx,  sHim  Andenken  an  eine  Nonne,  die  im 
J.  1809,  von  Franzosen  durch  alle  Zimmer  verfolgt,  sich  in  die 
Tiefe  stürzte.  In  der  an  das  Capusaner-Kloster  anstossenden  Lo- 
rettokapelle  wird  nach  vorheriger  Meldung  im  Kloster  allerlei  spa- 
nischer Kirchenschmuck,  Gemälde,  Bücher  u.  dgl.  gezeigt,  Ge- 
schenke des  Gründers  des  Klosters  (1699),  des  Beichtvaters  der 
Gemahlin  König  Karls  II.  von  Spanien,  der  merkwürdigste  Schatz 
kirchl.  Gegenstände  in  Tirol.  Joachim  Hasplnger  (S.  333),  der 
Capuziner,  bei  dem  Aufstand  im  J.  1809  einer  der  Hauptleiter 
(f  1858),  gehörte  dem  Klausener  Kloster  an. 

104  Kil.  Waidbmck  (463m;  Alte  Post;  neues  Whs.  am  Bahn- 
hof; Sonne,  unweit  des  Bahnhofs),  an  der  Mündung  des  OrÖdener 
Thals,  L.  hoch  oben  die  Trosthwrg  mit  ihren  vielen  Thürmen  und 
Zinnen,  dem  Grafen  Wolkenstein  gehörig. 

Das  6  St.  lange  ChrSdcncr  Thal  ist  ein  enges  vom  Orödener  Back 
durchströmtes  Thal,  an  den  n.  Abhängen  mit  zahlreichen  säubern  Häu- 
sern übersäet,  ö.  im  Hintergrund  gewaltige  Dolomitberge.  Thalsprache 
ist  ladinisch  (S.  877),  doch  verstehen  die  Männer  meist  deutsch.  Fahr- 
strasse von  Waidbruck  (tägl.  Post)  nach  (ß  St.)  St.  Ulrich  (1236m),  grödn. 
Ortiseit  (* Adler  ^  *Rössl),  Hauptort  des  Thals  mit  grossen  Holzschnitz- 
waarenlagem,  in  schöner  Lage  (ö.  Langkofel  u.  Sella)^  dann  leidl.  Fahr- 
weg nach  (1  St.)  St.  GhiHstina  (1417m-,  »Dossis-Whs.)  und  (r.  am  Fuss 
des  mächtigen  LangkofeU  Schloss  Fischburg)  dem  letzten  Dorf  (1  St.)  St. 
Maria  oder  Wolkenstein;  1.  an  der  -Mündung  des  Langethals  Ruine  Wol- 
kenstein. Von  hier  nach  Enneherg  über  das  Grödener  Jöchl  (bis  Corvara 
3V2  St.)  8.  S.  377.  Nach  Fassa  über  das  Sella-Joch  (bis  Gampidello  4  St.), 
lohnend^  Fahrweg  bis  0/2  St.)  Plan,  dem  letzten  Hof  (einf.  Whs.);  dann 
Saumweg  r.  hinan  zum  (2  St.)  Sella-Joch  (2230m)  zwischen  Sella  und 
Langkofel,  mit  prächtigem  Blick  auf  Marmolada  etc. ;  hinab  1.  nach  (1  St.) 
Canazei  und  (V2  St.)  Gampidello  (S.  376). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Grödener  Bach,  dann  den  Eisak 
in  wilder  Porphyrschlucht  (Kuntersweg  nach  dem  ersten  Erbauer 
der  Strasse  genannt).  Von  (112  Kil.)  Atzwang  (379m ;  Po8t\  au 
der  Mündung  des  Finsterbachs  (S.  355),  führt  r.  ein  steiler  Weg 
nach  (2V2  St.)  KlobensUin  am  Bitten  (S.  355), 

Auf  die  Seiaser  Alp,  grösste  Alp  Tirols,  lohnender  Ausflug;  Saum- 
weg, anfangs  steil,  von  Atzwang  über  (2  St.)  St.  Constaniin  nach  (1  St.) 
Seiss  (994m;  zwei  leidl.  Whser.);  oder  von  Waidbruck  an  der  Trostburg 
vorbei  nach  (2  St.)  Castelruih  (lOSöm;  Lamm),  Sita  des  Bezirksamts,  in 
freier  aussichtreicher  Lage,  und  (*U  St.)  Seiss.  1  St.  oberhalb  Seiss  liegt 
in  wilder  Waldschlucht  am  Fuss  aes  Schiern  (s.  unten)  das  besuchte  Bad 
Ratzes  (1199m ;  *Wh8.),  mit  Schwefel-  und  eisenhaltiger  Quelle.  Von  hier 
(oder  von  Seiss)  schlechter  Karrenweg  in  iVs  St.  auf  die^AIp^lne  gras- 
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reiche  wellenförmige  Hochebene,  die  zwischen  Eisak-,  Grödner-  und  Fassa- 
thal  4  St.  lang,  3  8t.  breit  sich  hinsieht,  mit  über  70  Sennhütten  und 
300  Heustadeln,  in  der  Mitte  ca.  1400m  ü.  M.^  Wegweiser  wegen  der 
vielen  im  Grase  sich  verlierenden  Pfade  rathsam.  Auf  dem  Plateau  treffl. 
Aussicht  auf  Schiern ,  Rosszähne ,  Rosengarten  ,  Lang-  u.  Plattkofel  •,  um» 
fassender  vom  Pußaisch  (2172m),  dem  n.  Ausläufer,  am  Rande  des  Grödner- 
thals.  lieber  die  Seisser  Alp  führt  der  nächste  Weg  vom  Eisakthai  nach 
Fassa;  von  Seiss  4  St.  zum  Mahlkneeht-Joch  (2188m)  (V2  St.  vorher  in  der 
Sennhütte  beim  Mahlknecht  einf.  Erfr.);  hinab  durch  das  Duronthal  nach 
(IV2  St.)  Campidello  (S.  376). 

S.W.  stösst  an  die  Seisser  Alp  der  gewaltige  Dolomitstock  des  Schiern 
(2561m);  Besteigung  höchst  lohnend,  am  besten  von  Bad  Ratzes  (s.  oben) 
auf  streckenweise  steilem ,  doch  nirgendwo  bedenklichen  Fusssteig  (nur 
mit  Führer)  in  3  St. ;  oder  von  der  Seisser  Alp  (in  der  Ttchapit-Alp, 
2V2  St.  von  Seiss,  Alpenkost  u.  Heulager)  in  2V2-3  St.  Von  dem  trüro- 
merbedeckten  Gipfel  grossartige  Rundsicht ;  ö.  in  unmittelbarer  Nähe  die 
Fassaner  Dolomiten  (Rosengarten  etc.).  —  Von  Atzwang  nächster  Weg 
über  (IVs  St.)  Völs  (*Kreuz)  zur  Untern  und  (2»/«  St.)  Obern  JSehlemalp, 
dann  V/2  St.  zur  Spitze. 

Nun  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Eisak  und  durch  mehieie  Tun- 
nels, beim  Whs.  Steg  über  den  Schlembacli  Q.  S chloss  Prossci?, 
im  Hintergründe  der  Schiern)  nach  (119  Kil.)  Blumau  (311ra; 
Bräu),  an  der  Mündung  des  Tierser  Thals.  Nochmals  ein  Tunnel ; 
am  r.  Ufer  beginnen  die  rebenreichen  Abhänge  der  Bozener  Lei- 
tach (S.  355).  Dann  tritt  die  Bahn  bei  dem  Dorf  Kardaun  an  der 
Mündung  des  Eggenthals  (S.  355,  1.  hoch  oben  Burg  Kameid')  auf 
das  r.  Ufer  des  Eisak  und  es  öffnet  sich  der  weite  herrliche  Thal- 
kessel  von  Bozen  (Bozener  Boden),  von  üppigster  Fruchtbarkeit, 
einem  unermesslichen  Rebengarten  ähnlich.  In  der  Ferne  das 
reiche  Bozen  mit  schönem  gothischen  Kirchthurm. 

126  Kil.  Bozen r259m),  ital.  Bolzano,  —  Oasth.:  »Kaiserkrone, 
am  Musterplatz;  »Hotel  Victoria  am  Bahnhof *,  Mondschein,  Bin- 
dergasse; ^Kräutner's  Hotel  am  Johannesplatz,  mit  besuchter  Re- 
st-auration;  Erzherzog  Heinrich,  Dominikanergasse;  Schwarzer 
Adler,  Obstplatz ;  Engel,  Weintraubengasse ;  StadtMeran,  Lauben ; 
Greif ,  Johannesplatz;  Stiegl,  nicht  theuer.  —  »Bad  1  in  Ories^  15 Min. 
w.  von  Bozen  (s.  unten).  '*Kräuiner''8  Bierhalle  u.  Restauration,  am  Johan- 
nttsplatz  (s.  oben) ;  Kusseth''»  Raffehaus,  neben  der  Kaiserkrone ;  ^Bchgraffer 
(auch  Gefrornes)  am  Johannesplatz  (mit  Garten);  guter  Wein  im  Pfau 
neben  der  Post.  Stellutaffen  nach  Meran  (S.  355)  6mal  tägl.  vom  Obstplats; 
nach  Kaltem  (S.  3ö5)  2mal  tägl. 

Bösen,  mit  9355  Einw.,  im  Mittelalter  Hauptstapelplatz  des 
Handels  zwischen  Venedig  und  dem  Norden ,  ist  heute  noch  die 
bedeutendste  Handelsstadt  Tirols.  Die  Lage  der  Stadt  am  Einfluss 
der  n.  aus  dem  Samthai  kommenden  Talfer  in  den  Eisak,  der  sich 
1  St.  tiefer  in  die  Etsch  ergiesst,  ist  reizend ;  überraschend  treten 
namentlich  ö.,  im  Hintergrund  des  Eisakthals,  die  phantastischen 
Dolomitgestalten  des  Schiern  und  Rosengartens  hervor,  während 
w.  über  den  hurgenreichen  Hügeln  von  Ueberetsch  der  lange  Rücken 
des  Mendelgebirges  den  Blick  begrenzt  (guter  Ueberblick  von  der 
Talf erbrücke,  s.  unten). 

Mittelpunkt  des  Verkehrs  ist  die  Laubengasse  mit  ihren  Bogen- 
gängen und  Kaufläden  und  der  aiiitoBsendeObstvlatz.  Zwischen 
dem  Bahnhof  und  der  Stadt  neue  Anlagen,   Im  Juli  und  August. 
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wo  die  Hitze  im  Bozener  Kessel  auBgeist  drückend  ist,  wohnen 
viele  Bozener  Familien  in  ihren  Sommerfrischen  anf  dem  Ritten 
(s.  unten),  von  wo  sie  erst  heim  Wiederheginn  der  Schulen  imSep- 
temher  in  die  Stadt  zurückkehren. 

Die  goth.  *Pfarrkirehe  ist  aus  dem  14.  u.  lö.  Jahrh. ;  das  w. 
Portal  mit  zwei  Löwen  aus  rothem  Marmor  ist  ein  Nachhild  lomhar- 
discher  Portale.  Thurm  von  schöner  durchbrochener  Arbeit,  1519 
vollendet.  Hinter  dem  Hochaltar  das  Grabmal  des  Erzh.  Rainer 
(f  1853),  mit  Marmor-Relief.  Altarblatt  von  Lazzarinl.  —  An  der 
Ostseite  führt  ein  Thorweg  mit  der  Inschrift  „Resurreoturis'^  auf 
den  neuen  Ootteiaeker;  in  der  s.w.  Ecke  eine  Madonna  unter  goth. 
Baldachin  nach  einer  Zeichnung  von  Schnorr. 

Das  Franciseanerkloster  besitzt  in  einer  Gapelle  neben  der  Sa- 
cristei  einen  gut  geschnitzten  altdeutschen  Altar.  —  Für  Pflanzen- 
freunde sind  die  Gärten  des  Erzherzogs  Heinrich,  der  Hrn.  Aucken- 
thaler,  v.  Toggenburg  und  Moser  sehenswerth. 

Vom  *Calvarienb€rg  Qenseit  der  Eisakhrücke  bei  Kräutner'ß 
Bierkeller  1.  ab  über  die  Eisenbahn  und  r.  den  breiten  Stationenweg 
hinan ,  25  Min.  Yom  Johannesplatz)  schöne  Aussicht  auf  die  w. 
Umgebungen  Ton  Bozen,  Ueberetsch  etc. ;  umfassender,  namentlich 
auf  die  Stadt  selbst,  vom  Dörfchen  Virgl,  1/4  St.  weiter  aufwärts. 

0rie8  (^Hotel-Pension  Austria^  zugleich  Kurhaus;  *Badl,  gleich 
jenseit  der  Talferbrücke,  15  Min.  vom  Bahnhof  Bozen  ;  *Bellevue; 
*  Kreuz)  j  am  r.  Ufer  der  Tal f er,  in  sehr  geschützter  Lage  am  Fuss 
des  Ountschnaherges ,  wird  von  Brustkranken  als  Winteraufeuthalt 
viel  besucht.   In  der  Stiftskirche  Gemälde  von  Knoller. 

AusFLÜOK.  Südl.  aber  die  Eisakbrücke  (Calvari^Hberg  s.  oben)  über 
Hatlaoh  zur  (1  St.)  Hcuelburg  oder  Burg  Ku«baeh ,  dem  Grafen  Samthein 
gehörig,  in  prächtiger  Lage,  mit  weitem  Blick  über  das  Etschthi^.  — 
2Vv  St.  s.o.  von  Bozen  8t.  Indor  (*Whs.),  gewöhnlich  „Badl*^  genannt, 
kleines  Schwefel-Eisenbad  •,  gleich  hinter  der  Eisakbrücke  den  Karrenweg 
1.  am  Eisak  hinauf  nach  (l'/z  St.)  Kampenn  fWhs.)  mit  kl.  Schloss ;  dann 
r.  hinan,  V«  St.  Wegweiser  ,jnach  Badl**,  wei  ches  man  in  weitem  V«  St.  er- 
reicht.   Hübsche  Lage,  reizende  Aussichten. 

Ins  '^'Sarnthal  lohnende  Wanderung  auf  der  1864  erbauten  Sanier 
Strasse  (Stellwagen  bis  Samthein,  4Vt  St.  von  Bozen,  2mal  tägl.  in  2V3St.), 
am  1.  Ufer  der  Tapfer  an  der  Baumwollspinnerei  8t.  Anton  vorbei.  Nach 
20  Min.  r.  oben  Schloss  ^BunkMein,  zum  Theil  erhalten,  mit  sehenswerthen 
alten  auf  mittelalterliche  Dichtuugen  (Tristan  und  Isolde)  sich  beziehen- 
den Fresken.  Weiter  an  den  Burgen  Ried^  Ra/emtein  und  Wangen  vorbei 
zum  Mackner  Kessel  ^  einem  Chaos  wilder  Felstrümmer,  und  auf  (iVzSt.) 
der  langen  Brücke  am  Fuss  des  Johannskofels ,  eines  fast  senkrecht  2öOm 
h.  aufsteigenden  Felsens  mit  schwer  zugänglicher  Kirche,  über  die  Talfer  \ 
(ist.)  Whs.  Halbweg;  (2  St.)  Samthein  (991m;  «Gensbacher;  »Fleischer), 
Hauptort  des  Thals  und  Sitz  des  Bezirksamts ,  in  freundlicher  gesunder 
Lage,  als  Sommerfrische  besucht;  ö.  die  Ruinen  Reineck  und  Kränselstein. 
Von  Samthein  über  das  Kreuzjoch  (1873m)  nach  Heran  7St. ,  lohnend 
(Führer  3  fl.).  —  1  St.  oberhalb  Samthein  gabelt  sich  das  Thal.  r.  nach 
Dümholz  (3  St.),  1.  nach  (SVs  St.)  Pens  (Whs.  sehr  bescheiden).  Von  hier 
über  das  Penser  Joch  (2111m)  nach  Sterzing  7  St.,  wenig  lohnend  (Führer  3  d.). 

Der  Ritten,  das  ausgedehnte  Plateau  n.ö.  von  Bozen  zwischen  Talfer 
und  Eisak,  ist  im  Sommer  Hauptquartier  der  Bozener  Sommerfrischler 
(8.  oben).  Fahrweg  von  8t.  Anton  (9.  oben)  an  der  Kirche  St.  Peter  vorbei 
nach  (2»A  St.)  Oberhoxen  (Ximm)  •,  Whs.  «A  St.  weiter  in  Maria-Schnee  beim 
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Unierho/er.  Nun  hübsche  Wanderung  (Aussicht  auf  Dolomiten  etc.)  über 
Wolfsgruben  nach  (l'/«  St.)  Klobenstein  (1147m  \  ^StafTler-Whs.),  dem  beleb- 
testen und  schönstgelegenen  Ort  am  Ritten,  mit  prächtiger  Aussicht. 
Vs  St.  weiter  östl.  jenseit  Lsngmoos  im  Thal  des  Finsterbaehs  die  merk- 
würdigen ^Erdpyramlden,  von  Begenwasser  ausgespülte  Pfeiler  oder  Nadeln 
von  altem  Moränenschutt,  jede  oben  durch  einen  Stein  oder  Baum  vor 
weiterer  Zerstörung  geschützt  (von  der  Brücke  oberhalb  guter  Ueberblick). 
—  Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  ^Rittnerhorns  (22ö7m),  über  Petnmem 
in  3V2-4St.  (Führer  11/^,  Pferd  3Vs  ü.)-  —  I>er  directe  Fahrweg  von  Klo- 
benstein nach  (3  St.)  Bozen  führt  über  ünterinn  und  Kleinstein  an  der 
rebenreiehen  Bozener  Leitach  hinab  und  mündet  bei  ßentseh  (s.  n.)  in  die 
Landstrasse. 

^Eggenthal.  Auf  der  Brixener  Landstrasse  ö.  nach  Rentsch  und  über 
den  Eisak  und  die  Eisenbahn  nach  (*Ia  St.)  Kardaun;  hier  r.  auf  der  neuen 
Strasse  in  die  enge  vom  Kameidbetch  durchströmte  Schlucht,  unterhalb 
der  malerischen  Burg  Kameid  vorbei  bis  zu  dem  (1  St.)  kleinen  Strassen- 
Tunnel  (schönster  Punkt).  Oberhalb  wird  das  Thal  einförmiger,  sehr 
malerisch  aber  wieder  bei  Ci  8i.)  Pirchabruek  (Whs.)^  mit  herrlichem  Blick 
auf  Reiterjoch,  Rosengarten  und  Rothwand.  Die  neue  Strasse  endet  li/aSt. 
weiter  aufwärts  in  Wälsehnofen  (1179m;  Kreuz;  Krone).  Ein  leichter  und 
lohnender  Uebergang  (mit  Führer)  führt  von  hier  an  den  romantischen 
Karrerseen  vorbei  über  den  Caressa-Pass  (1760m)  zwischen  1.  Rothwand, 
r.  Latemar  nach  (4V«-5St.)  Mogna  oder  Viffo  im  Fassathal  (S.  375). 

TTeheretsch.  Kaltem.  (Stellwagen  von  Bozen  nach  Kaltem  2mal  tägl. 
in  3  St.)  Jenseit  der  Talferbrücke  von  der  Meraner  Strasse  1.  ab,  Fahr- 
weg durch  Weingärten,  Mais-  und  Rohrfelder,  zur  (1  St.)  Etschbrücke  am 
Fuss  des  weithin  sichtbaren  Schlosses  Sigmundskron^  von  Erzh.  Sigismund 
1473  auf  Grund  einer  römischen  Feste  (Formigaria)  erbaut  und  zum  Theil 
erhalten  (jetzt  Pulvermagazin).  Hier  r.  über  (V4  St.)  Frangart  an  den 
Ruinen  Wart  und  AUenburg  vorbei  nach  (IViSt.)  St.  Pauls  (3äBm;  "Adler; 
^Pens.  Bioshof,  mit  schönem  Oarten),  schön  gelegenes  Dorf  am  Fuss  der 
stattlichen  Ruine  Hodi-Eppan  (in  IVs  ot.  zu  ersteigen,  prächtige  Aussicht); 
dann  s.  über  die  reiche  Eppaner  Hochebene  mit  ihren  unabsehbaren  Reben- 
feldern nach  (1/s  St.)  St.  Michael  oder  Eppan  (*Sonne ;  ^Rössl),  stattliches 
sehr  wohlhabendes  Dorf  (darüber  auf  einem  Hügel  die  " Oleifkapelle  mit 
reizender  Aussicht ,  Va  St.) ,  und  (1  St.)  Kalten  (*Bassl),  Hauptort  von 
Ueberetsch,  durch  seine  Weine  berühmt  (See wein  der  beste).  —  Von  hier 
ins  Etschthal  zur  Eisenbahn  führen  zwei  Fahrwege:  entweder  an  der 
Ostseite  des  Kälterer  See*s  über  Omund  zur  (2»/»  St.)  Stat.  Auer  (8.  367)  ; 
oder  an  der  Westseite  des  8ee*s  über  Tramin  y  gleichfalls  weinberühmt, 
dann  quer  die  Etschebene  durchschneidend  nach  (3*/4  St.)  Stat.  Neumarkt 
(S.  367).  Angenehmer,  aber  3  St.  weiter  ist  es,  am  r.  Ufer  der  Etsch  oben 
zu  bleiben,  über  Kurtatseh  und  Afargreidy  und  erst  in  Balum  (S.  367)  die 
Eisenbahn  su  erreichen. 

Von  Kaltem  n  .ch  des  über  den  Mendelpass  71/2 St.,  loh- 
nend (Führer  unnöthig).  Ueber  Müterdorf  nach  St.  Nieolaus;  am  obem 
Ende  1.  auf  den  Saumweg,  der  in  furtwährend  scharfer  Steigung  in  2  St. 
zum  Mendelpass  (1354m)  emporführt,  ö  Min.  jenseit  der  Passhöhe  das 
Whs.  von  Tschienben  (ganz  ordentlich).  Der  Hendelrücken  ist  Sprachscheide, 
jenseits  nur  ital.  Ortschaften.  20  Min.  unterhalb  theilt  sich  der  Weg,  r. 
nach  (IVi  St.)  FondOy  1.  nach  RuJtri  oder  Fondoi  und  (27«  St.)  Romeno; 
von  hier  neue  Fahistrasse  über  Cases  und  Baneo  zur  (l'A  St.)  Noeebrüeke 
und  wieder  steil  hinan  nach  (3/4  St.)  Cles  (S.  367). 


75.  Von  Bozen  nach  Heran. 

Vergl.  Karte  S.  344. 
29  KU.  Post  tägl.  5  U.  früh  (zurück  5  U.  50  Min.  fr.)  in  3  St.  für  2  fl. 
10  kr.  Stkllwaorn  (vom  Bahnhof  und  Obstplatz)  6mal  tägl.  (und  zurück. 
Abfahrt  in  Meran  vom  Erzh.  Johann),  Cabriolet  1  ü.  5,  Rücksitz  80  kr.  — 
Einspänner  7,  Zweisp.  11  Ü.  u.  Trinkg.  uy  ..uuy  ^^^^.^ 
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Die  Strasse  nach  Meian  führt  über  die  Talfer  (r.  hübscher  Blick 
In  das  Sarnthal  mit  seinen  Burgen,  S.  354)  nach  Gries  (S.  354), 
weiter  am  Fuss  des  GunUehnabergea  nach  Moritzing  und  (1 V4  «St.) 
Sieheneieh.  L.  jenseit  der  breiten  Etschniederung  auf  dem  ausser- 
sten  Vorsprung  des  Mittelgebirges  Burg  Sigmundskron  (S.  355), 
hoher  hinauf  die  Kirche  von  St,  Pattls  (S.  355),  dann  die  Ruinen 
Boimont  und  Hoeh^Eppan  (S.  355),  vom  Gantkofel  (1864m)  über- 
ragt. Ueber  Siebeneich  r.  hoch  oben  auf  steilem  Fels  Ruine 
Greiferutein ;  welter  an  der  Strasse  Ruine  Maultaach,  einst  von 
Margaretha  Maultasch  (S.  344)  häutig  bewohnt,  ^y^  St.  Terlan, 
weinberühmtes  Dorf,  hat  eine  goth.  Kirche  aus  dem  14.  Jahrb. 
mit  schiefem  Thurm.  1  St.  Tilpian  (Post),  am  MöUener  Bach 
(halber  Weg  Yon  Bozen  nachMeran,  Pferde  Wechsel).  L.  jenseit 
der  Etsch  das  ansehnliche  Nals,  dann  das  Mittelgebirge  von  Tisens, 
darüber  die  Gall,  ein  bewaldeter  Kopf.  Zwischen  Gargazon  und 
BurgstaU  überschreitet  die  Strasse  den  Aaehlerbaeh,  Die  S.  358 
fren.  Fragsburg  steigt  von  der  Strasse  steil  auf,  dann  zeigt  sich 
Schloss  Tirol  und  (3  St.) 

Keran  (320m).  —  Gasth.-.  *Po8t  oder  Erz  herz.  Johann;  *Graf 
von  Meran-,  '^Hotel  Hassfurther;  ^HÖtel  Schwarz^  in  diesen 
Z.  von  1  a.  ab,  F.  40,  H.  1  fl.  40 kr.;  *Hdtel  Forsterbräu,  mit  be- 
suchter Qarten-Restanration ;  "^Erzherzog  Rainer  in  Obermais.  Im 
September  während  der  Traubenkur  sind  diese  Gasthöfe  oft  überfüllt,  in 
diesem  Fall  bieten  Rössl,  Engel,  *Sonne,  Krone,  *Kreuz  u.  a. 
Unterkunft*,  ebenso  die  Pensionen  (3-4  fl.)  bei  Gschaider,  Germania, 
Passerhof,  Pircher,  Moser,  Sandhof,  Holzeisen,  Berger. 
Riegler  u.  A.  in  Heran,  Villa  Maja  in  Untermais,  Dr.  Hazegger, 
V.  Weinhart,  Regina,  Aders  in  Obermais.  Bier  hei  Rieger,  im  For- 
sterbräu u.  im  städt.  Bräuhaus,  —  Ca/i  Meran  am  Pfarrplatz;  Cafi  Paris 
unter  den  Lauben,  mit  Garten.  —  Curhaus  mit  Caf^-Restaur.,  Lesezimmer 
etc.  an  der  Gisela-Promenade.  —  Curtaxe  wöchentl.  1  fl.  die  Pers. 

Meran,  früher  Hauptstadt  (4336  Einw.)  von  Tirol,  an  der  reis- 
senden Passer,  die  sich  unterhalb  der  Stadt  in  die  Etsch  ergiesst, 
reizend  gelegen,  wird  wegen  seines  milden  Klimas  viel  von  Brust- 
kranken besucht,  die  im  Frühjahr  hier  die  Molken-,  im  Herbst  die 
Traubenkur  gebrauchen  (Traubenkur  1.  Sept.  bis  Ende  Oct., 
Winterkur  1.  Nov.  bis  Ende  März,  Molkenkur  1.  April  bis  Mitte 
Juni).  Am  1.  Ufer  der  Passer  die  Dorfer  Unter-  und  Obermais, 
letzteres  höher  und  kühler  gelegen,  mit  zahlreichen  Villen,  alten 
Schlössern  und  "Weingärten.  Gegen  die  Ueberschwemmungen  der 
Passer  ist  ein  starker  breiter  Damm,  die  Wassermauer^  angelegt, 
Haupt  -  Spaziergang  der  Meraner  („Gisela-Promenade") ;  an  der- 
selben das  elegante  neue  Kurhaus  (s.  oben ;  gegenüber  aml.  Ufer 
das  grosse  neue  Hotel  der  östr.  Baugesellschaft,  im  Innern  noch 
unvollendet.).  Oberhalb  der  Bozener  Brücke  auf  beiden  Seiten 
hübsche  Anlagen;  am  r.  Ufer  die  Wintetanlage  mit  Caftf  und 
Musikpavillon,  sehr  geschützt  und  von  Brustkranken  bevorzugt ; 
gegenüber  am  1.  Ufer  die  untere  und  obere  Sommeranlage,  Die 
Anlagen  erstrecken  sich  bis  über  den  Steinernen  Steg  unterhalb 
der  Zenoburg  (s.  u.)  hinaus  zum  Elisabetkgarten  in -^beimsLis,  Das 
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gewerbliche  Leben  drängt  sich  „unter  den  Lanben^^  zusammen, 
zwei  Reihen  yon  Bogengängen,  die  von  W.  nach  0.  die  Stadt 
durchziehen.  Die  goth.  Pfarrkirche  (14.  Jahrh.)  hat  ein  gutes 
Altarblatt  von  Knoller,  Mari»  Himmelfahrt. 


Auf  dem  weinreichen  Küchelberg ^  an  dessen  südl.  Fuss  Meran 
sich  ausdehnt,  steht  das  alte  *Schl088  Tirol  (653m),  welches  dem 
Land  den  Namen  gab,  der  früheste  Sitz  seiner  Fürsten,  halb  ver- 
fallen (zum  Theil  durch  einen  Bergsturz  zerstört),  mit  einigen 
neu  eingerichteten  Zimmern.  Bemerkenswerth  die  Portale  des 
alten  Rittersaals  und  der  Kapelle,  angebl.  aus  dem  10.  Jahrh. 
Aus  den  Fenstern  des  „Kaisersaals"  prächtige  •Aussicht,  nament- 
lich bei  Abendbeleuchtung,  südl.  7  St.  weit  über  den  Thalboden 
der  Etsch  reichend,  links  von  der  Porphyrkette  begrenzt,  die  sich 
bis  Bozen  hinabzieht,  rechts  von  der  steil  abfallenden  Wand  der 
Mendel  und  den  Gebirgen  des  Ultenthals,  w.  über  das  reiche 
Meraner  Thal  und  die  Etschfälle  (180m  von  äerfolt  bis  Meran) 
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bis  zur  Toll ,  im  Hintergrund  die  Laaser  FenieT  (Trinkgeld  20- 
30  kr.). 

Zwei  zum  Theil  gepflasterte  Wege  führen  aufs  Schloss ;  der 
kürzere  und  bessere  (IV4  St.)  über  Dorf  Tirol,  zum  nordostlichen 
(Passeirer)  Thor  hinaus  (r.  an  der  Passer  die  malerische  Zenoburg, 
angebl.  einst  röm.  Castell),  mit  Wegweisem  yersehen  und  nicht 
zu  ▼erfehlen ;  (55  Min.)  Dorf  Tirol  (625m ;  Whs.  beim  Rlmmele, 
von  der  Terrasse  ^'Aussicht) ;  zuletzt  beim  Schloss  durch  einen 
100  Schritt  langen  Tunnel ,  das  ,,Knappenloch".  —  Der  andere 
längere,  zum  Theil  holperige  Weg  (1^/4  St.)  führt  zum  u.w. 
(Vintschgauer)  Thor  hinaus ;  beim  zweiten  Seitenweg  r.,  V2  ®*' 
oben,  dann  über  Dorf  Oratsch^  Schloss  Dumstein  und  die  Pfarrei 
St,  Peter  hinan.  Letzterer  Weg  gewährt  hübsche  Blicke  ins  Thal 
und  ist  als  Rückweg  (0/4  St.)  zu  empfehlen. 

Schloss  ^Lebenbarg  (569m),  IY2  St.  südl.  von  Meran,  früher 
dem  Grafen  Fuchs,  jetzt  Hrn.  Waibl  gehörig,  sehr  wohl  erhalten, 
einzelne  Zimmer  mit  heitern  Wandbildern ,  zum  Theil  auf  die 
Geschichte  der  Burg  sich  beziehend ,  und  mancherlei  hübschen 
Sprüchlein  von  F.  Lentner  und  Ernst  von  Lasaulx,  der  iier  seine 
Ferien  zuzubringen  pflegte,  in  reizender  Lage,  mit  reichstem 
Pflanzenwuchs,  ist  jetzt  als  Familienpension  eingerichtet  (Pens. 
3  fl. ;  Wein  u.  a  Erfr.  zu  haben).  —  Nächster  Weg :  am  unteren 
Ende  der  Gisela-Promenade  über  den  hölzernen  Steg  zum  l.  Ufer 
der  Passer  und  auf  dem  ^Marlinger  Steig"  (Wegtafeln)  quer  durch 
die  Wiesen  nach  der  (25  Min.)  Etschbrücke.  Jenseits  folgt  man 
der  Marlinger  Strasse  1.  bis  zu  (^2  St.)  einem  Heiligenhäuschen 
mit  Kreuz  am  Fuss  des  Schlosses ;  hier  r.  auf  gepflastertem  Weg 
in  V2  St.  hinauf.  —  Die  von  der  Etschbrücke  r.  am  Berg  hinauf- 
führenden Wege  sind  länger  und  leicht  zu  verfehlen. 

Aus  dem  Kranz  alter  Burgen  (an  20),  welche  von  Meran  aus 
sichtbar  sind,  möge  noch  *8ch5nna  (5^m)  genannt  werden,  am 
Eingang  ins  Passeir,  der  malerischste  Punkt  des  ganzen  Etsch- 
winkeis,  im  12.  Jahrh.  erbaut,  jetzt  dem  Grafen  von  Meran,  dem 
Sohn  des  Erzherzogs  Johann  gehörig.  Guter,  zum  Theil  ge- 
pflasterter Weg  von  Obermais  über  (8/4  St.)  Dorf  Sckonna  (*Whs.); 
gleich  hinter  dem  Whs.  eine  goth.  •Kapelle,  in  welcher  Erzh. 
Johann  (f  1859)  begraben  liegt  (den  Schlüssel  hat  der  Schlossauf- 
seher, 30  kr.).  Von  der  Terrasse  vor  der  Kapelle  die  gleiche 
•Aussicht  wie  vom  Schloss. 

Den  Büokweg  kann  man  über  Unter-Schönna  und  Schloss  Oojfen  (Whs.) 
nehmen^  von  da  am  Abhang  thalauf,  hinab  ins  Naivthal  und  in  demsel- 
ben auf  schönem  Wege  abwärts  an  der  Bametzbrücke  (s.  unten)  vorbei 
nach  Obermais. 

S.  in  der  Richtung  nach  Bozen  die  hoch  hervorragende  FragMburg 
(2^9  St. ;  Zutritt  nicht  gestattet) ;  autsiohtreicher  Weg  über  Obermais, 
vor  Schloss  Rametz  über  die  Naiv;  r.  bleibt  Schloss  TratUmanntdorf.  Bei 
der  Wegthcilung  im  Walde,  IV2  St.  von  Meran,  1.  steil  bergan;  der  Weg 
{geradeaus  führt  zum  Hallhauer  (Erfr.)  und  Burg  Katzenttein. 

Weatl.  führt  v(  n  Heran  die  Vintschgauer  Strasse  (S.  363)  über  die  Etsch 
■"ir  (V4  St.)  Förster  Brauerei  («/^  St.  höher  das  Schlösseben  Jos^zberg  mit 
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schöner  Aussicht)  und  zum  (26  Min.)  Sattel  der  Toll  (öOSm;  Whs.);  von 
hier  zum  ParUchituer  Wasser/all  im  Zielthal  IV2  St.,  lohnend;  zurück 
auf  der  alten  Strasse  oder  längs  der  Plarter  Wasserleitung  nach  (1  St.) 
Alffund  und  C/*  St.)  Meran. 

Berotocsbn  von  Heran  (Viffiljoeh,  RothsteMkoffel,  Mutspitte^  GfalU 
wand,  Ifingtr,  Hirter,  Laugenspitze)  s.  in  Badeker^s  Tirol. 

Von  Meran  zum  Rabbibad  (S.  367)  durch  das  UUenthal  und  über 
das  Kirchherger  Joch  (2478m)  13  St.,  im  Ganzen  nicht  sehr  lohnend.  5  St. 
von  Meran  das  besuchte  JTltner  Mitterbad  mit  gut  eingerichtetem  Badhaus, 
von  wo  die  Laugenspitze  (2429m),  mit  berühmter  Aussicht,  in  3V2-4  St. 
unschwer  zu  ersteigen  ist  (oben  Schutzhütte). 

Das  Paaaeir,  aus  dem  die  reissende  Passer  hervorströmt ,  wird  ge- 
wöhnlich wegen  der  Erinnerungen  an  Andreas  Hofer,  den  „Sandwirth  von 
Passeir"  (am  20.  Febr.  1810  zu  Mantua  erschossen),  besucht  (Führer  un- 
nöthig,  Träger  bis  St.  Leonhard  2,  bis  Sterzing  5fl.).  Ein  schlechter  ge- 
pflasterter Weg  führt  am  r.  Ufer  an  der  Zenoburg  (S.  358)  vorbei,  weiter 
an  der  schluchtartigen  Mündung  des  Spronser  Thals  über  den  Finelebach 
nach  Kuens  und  (I1/2  St.)  Riffian  (240m) ;  dann  hinab  nach  (V2  St.)  Saltaus 
(Whs.  im  frühem  Schildhof) ,  wo  der  Weinbau  aufhört.  Mehrere  Wald- 
bäche stürzen  von  den  ö.  Abhängen  in  das  Thal,  gefährlich,  wenn  nach 
längerm  Regen  von  der  Kellerlahn,  der  zerrissenen  verwitterten  lehmigen 
Bergwand  vor  8t.  Martin,  das  bröckelige  Erdreich  sich  ablöst,  zur  flüssigen 
Masse  wird  und  als  Schuttlawine  („Lahn")  in  das  Thal  sich  wälzt.  2  St. 
8t.  Martin  (•Unterwirth)  •,  V2  St.  weiter  der  Sandhof  (Whs.),  Geburtshaus 
Andreas  Hofer's  (jetzt  seinem  Enkel  gleichen  17amens  gehörig,  der  jedoch 
nicht  die  Wirthsehaft  führt) ,  in  welchem  verschiedene  Erinnerungen  an 
ihn  gezeigt  werden  (vgl.  8.  334).  Im  alten  Fremdenbuch  manches  Merk- 
würdige. Weiter  im  Gebirge,  an  der  Kellerlahn,  ist  die  Alphütte,  in 
welcher  Hofer  sich  verborgen  hatte,  bis  er  verrathen  wurde. 

Ueber  (Vs  St.)  St.  La«Dhard  (660m;  ''Einhorn  oder  Strohlwirth;  *Bnih- 
wirth),  Hauptort  des  Thals,  Trümmer  der  Jav/enburg  auf  einem  frei- 
stehenden grünen  Hügel  (Aussicht).  Den  Kirchhof  erstürmten  1809  Tiroler 
Bauern  und  verjagten  die  Franzosen.  —  Von  St.  Leonhard  nach  Ster- 
zing (S.  350)  durch  das  ö.  mündende  Waltenihal,  Saumpfad  über  den 
Jaufen  (2101m) ,  in  7  St. ,  Führer  (3  fl.)  angenehm.  Mehrfach  Aussicht 
auf  die  Oetzthaler  Femer.  —  Von  St.  Leonhard  nach  S  öl  den  im  Oe</.- 
thal  IOV2  St.,  Führer  3  fl.  Das  Passeirthal  wendet  sich  oberhalb  St.  Leon- 
hard nach  W. ;  ein  guter  Saumweg  führt  am  1.  Ufer  nach  (27^  St.)  Moos 
(i0l8m ;  Whs) ,  oberhalb  aufs  r.  Ufer  zum  (1»/«  St.)  Seehaus  (Whs.)  und 
v:\iexRabenstein  nach  (l^/i  St.)  Schönau  (1537m;  Whs.  ordentl.);  dann  steil 
zum  (2*/«  St.)  Thnbler  Joeh  (2480m)  und  am  Timhler  Bach  hinab,  entweder 
r.  nach  (4  St.)  Salden,  oder  1.  naeh  (3V2  St.)  Gurgl  (8.  348). 

76.   Von  Landeck  nach  Meran«   Finstermünz. 

Vergl.  Karte  S.  344. 

128  Kil.  P08T  (1878)  tägl.  12  ü.  Mitt.  in  löV«  St.  für  Hfl.  Stkllwagen 
tägl.  von  Landeck  nach  Mals  und  von  Mals  nach  Meran;  von  Meran  nach 
Bozen  6mal  tägl.  —  Der  Finstermünzpass  von  Prutz  bis  Nauders  und  wei- 
ter der  Weg  über  die  Reschen- Scheideck  ist  auch  für  Fussgänger  lohnend. 

Landeck  (813m)  s.  S.  343.  Die  Strasse  führt  am  Schloss  vorbei 
am  r.  Ufer  des  Jnn ;  1.  die  Abhänge  des  Venetbergs  (2508m).  Der 
Inn  dringt  durch  eine  enge  Schlucht  und  bildet  mehrere  Strom- 
schnellen ;  am  1.  Ufer  ein  Wasserfall  des  Urghachs,  darüber  hoch 
oben  das  Dorf  Hoehgallmig.  Die  Strasse  steigt  bis  zum  Alten  Zoll 
(Whs.)  und  senkt  sich  dann  zur  (2  St.)  Pontlatzer  Brücke,  bekannt 
durch  die  Vernichtung  der  in  Tirol  eingedrungenen  Bayern  durch 
den  Tiroler  Landsturm  1703  und  1809. 

Ueber  Prutz  r.  auf  steiler  Felswand  die  Trümmer  des  Schlosse» 
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Laudeek,  in  der  Nähe  oben  Dorf  Ladis,  1  St.  von  Protz,  Schwefel- 
bad (massige  PreiBe) ;  1/2  St.  höher  Ofctodis  (1382m),  gnt  einge- 
richtetes Bad  mit  berühmtem  Sauerbrunnen,  in  schöner  Lage,  zu 
Wagen  nicht  zugänglich.  1  St.  Pmta  (861m;  Roae)^  wo  die 
Strasse  wieder  auf  das  r.  Ufer  tritt,  liegt  in  sumpfiger  Ebene  am 
Eingang  des  KaunserthcUs. 

Das  Kaunserthal  zieht  sich  bis  Kaltenbninn  in  östl.,  dann  in  südl. 
Richtung  parallel  dem  Pitxthal  zum  Oetzthaler  Centralstock  hinan.  Leidl. 
Weg  (nicht  fahrbar)  über  Kauns  nach  (21/2  St.)  Kallenbrunn  (1263m ;  Eck- 
hardt), besuchter  Wallfahrtsort^  weiter  über  (1  St.)  Feuchten^  das  letzte 
Dorf,  zum  (4V2  St.)  Oepatschhaus  (1900m;  Whs.,  5  Betten)  in  prächtiger 
Lage  am  Thalende  angesichts  des  mächtigen  Oepatsch/emers^  des  grössten 
in  Tirol.  Uebergänge  von  hier:  über  das  Oelgrvbenjoch  (90O6m)  nach 
Mittelberg  im  Pitzthal  (S.  348)  8  St.,  lohnend  (Führer  6  fl.)  ;  über  das  Oe- 
patschJoch  (322öm)  nach  Venl  (S.  346)  10-11  St. ,  schwierig  (besser  über 
Kextelwand-  und  Ouslar-Joch)  \  über  das  Weissseejoch  (2944m)  nach  Lang- 
tau/ers  6  St.  (Führer  3  fl.),  nicht  schwierig,  lohnend  (von  Hinterkircli  in 
2  St.  nach  Oraun,  S.  361), 

15  Kil.  Sied  (869m;  *Posi;  Kreuz),  stattliches  Dorf  mit  dem 
Schloss  Sigmundmedj  Sitz  des  Bezirksamts.  Oberhalb  (IV2  St.) 
Tösens  (Wilder  Mann)  führt  eine  schöne  Brücke  auf  das  1.  Ufer 
des  Inn;  in  der  Nähe  grosse  Murbrüche.  —  1^2  St. 

30  Kil.  Pftind8(970m;  *Traube;  Post),  zwei  Häuser-Grnppei), 
durch  den  Inn  getrennt ,  die  auf  dem  r.  Ufer  mit  der  Pfarrkirche 
„das  Dorf^'  genannt,  die  auf  dem  1.  Ufer,  durch  welche  die  Strasse 
führt,  „die  Stuben^.  Südw.  ragt  der  Piz  Mondin  (3162m)  hervor,  der 
nördl.  Engadinkette  angehörig ;  ö.  im  Hintergründe  des  Rodurschel- 
Thals  der  Glockthurm  (3351m)  u.  a.  Spitzen  der  Oetzthaler  Ferner. 

Die  neue  Strasse  überschreitet  ^2  St.  oberhalb  Pfunds  auf  einer 
zierlichen  Brücke  den  Inn,  und  zieht  sich  am  r.  Ufer  allmählich 
aufwärts,  zum  Theil  in  den  Fels  gesprengt,  zum  Theil  auf  ge- 
mauerten Dämmen,  mit  einer  Reihe  schöner  Blicke  in  das  enge 
Innthal,  die  ihren  Glanzpunkt  zu  (^/4  St.)  *Hoch-Fin8termä.nz 
(1137m)  erreichen,  einigen  Häusern  an  der  Strasse,  dabei  ein 
•  Whs.  Tief  unten  die  alte  Finstermünz  (977m)  mit  dem  Thurm 
und  der  Brücke  über  den  Inn,  prächtiger  Blick  auf  diese,  auf  den 
engen  Schlund,  durch  den  der  Inn  aus  dem  Bngadin  hervorströmt, 
im  Hintergrund  die  Engadiner  Berge.  Von  der  alten  Strasse  ge- 
sehen, tritt  die  Grossartigkeit  der  neuen  besonders  hervor,  mit 
ihren  zahlreichen  von  Fels  zu  Fels  springenden  Brücken  und  Bo- 
gen. Am  Ausgang  des  Fasses  unbedeutende  Befestigungen  (Fort 
Nauders);  vorher  ein  hübscher  Wasserfall.  —  II/4  St. 

43  Kil.  Kauders  (1362m ;  *Post ;  Mondschein),  grosses  Dorf  mit 
dem  alten  Schloss  Naudersberg,  Sitz  des  Bezirksamts. 

Die  Strasse  steigt  noch  IV2  St.  am  r.  Ufer  des  StiUen  Btichs 
und  überschreitet  einen  Sattel,  die  Beschen-Scheideok  (1493m), 
Wasserscheide  zwischen  dem  Schwarzen  und  Adriatischen  Meer. 
Hier  öffnet  sich,  sobald  man  jenseit  des  Dorfes  (51  Kil.)  Reschen 
(1490m;  *Stern)  den  kleinen  Reschensee  erreicht  hat,  eine  präch- 
tige überraschende  *Aus8icht  auf  die  Schnee-  und  Eisfelder  der 
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Ortleikette,  welche  den  ganzen  Hintergrund  ausfüllen  (vgl.  S.  363). 
Die  unweit  Reschen  entspringende  Etsch  durchfliesst  den  See, 
ebenso  den  fischreichen  Mitter-  und  Heider see,  ^/^  St.  Graun,  an 
der  Mündung  des  Langtauferer  Thals  (S.  360);  dann  (IV4  St.) 

59  Kil.  8t,  Valentin  auf  der  Heide  (1431m;  Post),  früher  Hos- 
piz, zwischen  Mitter-  und  Heidersee.  Der  einförmige  Thalboden 
bis  Burgeis  heisst  die  Maiser  Heide.  L.  mündet  das  PlanaUthal ; 
r.  am  Fuss  des  Gebirges  Burgeis ,  Dorf  mit  rothem  Kirchthurm 
und  dem  Schloss  Fürstenburg,  einst  Sommerresidenz  der  Bischöfe 
von  Ghur,  jetzt  von  armen  Familien  bewohnt ;  gegenüber  am  Berge 
die  vielfensterige  Benedictiner- Abtei  Marienberg.  —  2*/2  St. 

68Kil.Malg(104om;  Post  oder  Ad^«r;  Hirsch  ^  Öan»),  Markt- 
flecken röm.  Ursprungs,  Hauptort  des  Obern  Vintschgau  (nach  den 
frühern  Bewohnern,  den  Venosten ,  so  genannt).  In  der  Pfarr- 
kirche ein  gutes  Bild  von  Knoller,  ein  sterbender  Joseph. 

FussGÄNGEB,  die  nach  Prad  und  Trafoi  (Stelvio)  wollen,  können  den 
schattenlosen  ermüdenden  Weg  durch  das  Etschthal  von  Mals  über  Spon- 
dinig  vermeiden,  wenn  sie  von  Mals  südl.  nach  (V2  St.)  Olums  (9l5m),  um- 
mauertes Städtchen  mit  alter  Kirche,  hier  über  die  canalisirte  Etsch  und 
nun  stets  am  Fuss  des  Gebirges  hin  über  (1^2  St.)  Lichtenberg  (*Whs.) 
und  (V2  St.)  Agums  nach  (V4  St.)  Pl*ad  wandern. 

Wer  2  Tage  sehr  lohnend  verwenden  virill,  wandere  von  Mals  über 
Tauffer$  nach  dem  schweizerischen  Dorf  (3  St.)  Bt.  Maria  im  Münsterthal 
(*Kreuz),  über  das  Wormser  Joch  nach  (4  St.)  St.  Maria  am  Stelvio,  folgen- 
den Tags  über  das  Stilfser  Joch  in  das  Etschthal  zurück  (s.  S.  364). 

Beim  Austritt  aus  Mals  der  uralte  Thurm  der  Frölichsburg.  In 
der  Feme  r.  jenseit  der  Etsch  das  halb  verfallene  Schloss  Lichten- 
berg (s.  oben),  £igenthum  des  Grafen  Khuen;  1.  an  unsrer  Strasse, 
bei  Schludems,  die  dem  Grafen  Trapp  gehörige  Churburg.  Bei 
(21/4  St.)  Neu-Spondinig  (879m ;  *Hirsch),  40  Min.  vor  Eyrs  (Post), 
durchschneidet  r.  die  Stelviostrasse  (S.  362)  in  gerader  Richtung 
die  breite  Thalsohle.  Bei  Laas  tritt  südlich  das  Eishorn  der 
Laaser  Spitze  (3299m)  scharf  hervor.     Vor  (3  St.) 

94  Kil.  Bchlanders  (*Post)  scharf  bergan.  In  der  Nähe,  bei 
Oöflanj  Brüche  weissen  Marmors.  1  St.  weiter,  unterhalb  Qoldrain 
(r.  das  gleichn.  Schloss)  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der  Etsch 
und  überschreitet  die  reissende  Plima ,  die  aus  dem  hier  s.  sich 
öffnenden  Martellthal  kommt. 

Das  Hartellthal  steigt  in  s.w.  Richtung  zur  Ortlergruppe  hinan.  Am 
Ausgang  des  Thals  (von  Goldrain  20,  von  Latsch  35  Min.)  das  Dorf  Marter 
mit  den  Burgen  Unter-  und  Ober-Moritan.  1  St.  weiter  am  r.  Ufer  der  Plima 
das  kl.  Eisenbad  Salt  (Whs.) ;  gegenüber  am  1.  Ufer  Mar  teil  oder  Thal^ 
Hauptort  des  Thals  mit  der  Kirche.  Der  Weg  führt  weiter  von  Salt  über 
(i  St.)  Qand  (Whs.),  an  der  einsamen  Kapelle  (IV4  St.)  MaHa  Schmelz  vor- 
bei zur  (IV2  St.)  Untern  und  (»/<  St.)  Obern  Marteller  Alp  (i821m),  mit 
schönem  Blick  auf  den  prächtigen  Cevedale  (3T73m).  Noch  2  St.  weiter  die 
letzte  Alp  im  Zufall  (2099m),  in  herrlicher  Lage  angesichts  des  grossen 
Zufall-Femers.  Oletscherpfade  führen  aus  dem  Hartell  n.  über  das 
Madritsch-Joeh  (3151m)  in  7  St.  nach  8t.  Gertrud  im  Suldenthal  (S.  363); 
w.  über  den  Cevedale-Pass  (3258)  in  9  St.  nach  S.  Caterina  und  Bormio 
(S.  366);  s.  über  das  Sällenl-Joch  (3018m)  in  7  St.  zum  Rabbi-Bad  (S.  367) 
und  über  das  Hohenfemerjoch  (8294m)  in  8  St.  nach  Pejo  (S.  367). 

Hinter  (8/4  St.)  Latsch  (Hirsch)  tritt  die  Strasae^teder  auf  das 
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1.  Ufer  der  Etsch;  1.  auf  einer  Anhöhe  Schloss  Castelbell,  184*2 
ausgebrannt,  in  malerischer  Lage.  Welter  nher  Tschars  (gegenüber 
auf  einem  Schuttkegel  Tafttend)  nach  (2V4  St.)  Stäben,  1877  zum 
Theil  abgebranntes  Dorf  am  Fuss  einer  kahlen  Bergwand ;  lÖ  Min. 
vorher  1.  an  der  Strasse  ^Leimer's  Bad  Kochenmoos  mit  Schwefel- 
quelle (gute  Unterkunft  auch  für  Passanten). 

Unterhalb  Stäben  führt  die  Strasse  an  der  schluchtartigeii 
Mündung  des  Schnalser  Thals  vorbei  (am  1.  Ufer  die  neue  Strasse 
nach  Ratteis,  S.  348)  nach  (8/4  St.) 

113  Kil.  Hatums  (511m ;  ^Posf),  mit  Burgruine ;  gegenüber  am 
r.  Ufer  auf  einer  Anhöhe  Schloss  Domsherg.  Folgt  (IY4  St.) 
Rahland,  in  einer  Thalweitung.  Dann  verengt  sich  das  Thal ;  ciii 
Sattel,  die  Toll  (508m),  trennt  den  Vintschgau  vom  Etschland. 
Die  Strasse  überschreitet  (V2  S*0  das  Felsenbett  der  Etsch,  die 
unterhalb  mehrere  Stromschnellen  bildet  (n.w.  in  Zielthal  der 
Partschinser  Wasserfall^  S.  359)  und  senkt  sich  am  Abhang  des 
Marlinger  Bergs  in  weitem  Bogen,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das 
herrliche  Meraner  Thal  mit  seinen  Rebenfeldern,  Nuss-  und  Ka- 
stanienbäumen, durch  Dörfer,  Kirchen  nnd  Burgen  belebt  und 
von  schöngeformten  Porphyrbergen  umgeben.  Am  Fuss  des 
Berges  (20  Min.)  die  Forster  Brauerei  nnd  5  Min.  weiter  1.  Schloss 
Forst;  hier  über  die  Etsch  nach  (40  Min.) 

128  Kil.  Heran  (320m),  s.  S.  356. 

77.     Von  ( Landeck  j  Meran)  Eyrs  nach  Colico  am 
Corner  See  über  das  Stilfser  Joch. 

Vergl.  Karten  8.  344,  366. 
162  Kil.  Post  von  Landeck  nach  Eyrs  (82  Kil.)  tägl.  in  iO'/aSt.;  von 
Meran  nach  Eyrs  (4Ö  Kil.)  tägl.  in  6  St.  (in  beiden  Richtungen  auch  Siell- 
wagen).  Von  Eyrs  nach  Bormio  über  den  Stelvio  (48  Kil.)  Postomnibds 
im  Sommer  (Mitte  Juni  bis  Oct.)  tägl.  in  12  St.  (7  fl.  35  kr.,  auch  offene 
Wagen);  von  Bormio  nach  Sondrio,  und  Sondrio-Colico  tägl.  (1878  Morg. 
6V2  von  Eyrs  ,  7»/4  Prad ,  lO»/*  Trafoi ,  1  Vz  Franzenshöhe,  V/a  Sta.  Maria, 
6V2  in  Bormio  Bad ;  von  Bormio-Bad  gleichfallls  GV^U.  ^rüh;  11 1/2  Sta.  Maria, 
13/4  Franzenshöhe ,  3  Trafoi,  4»/'^  Prad,  5  U.  Nachm  in  Eyrs).  Ital.  Post 
von  Bormio -Bad  nach  Colico  (114  Kil.)  tägl.  IOV2  ü.  Vm.  in  I4V2  St. 
(17  fr.  20  c. ;  von  Tirano  nach  Bormio  Schweiz.  Post  tägl.  6V2  Ü.  Vm.  in 
6  St.  für  8  fr.  85  c).  Im  Winter  werden  die  Fahrten  eingestellt.  Zwei- 
SPÄNNEK  mit  2  Plätzen  von  Spondinig  nach  Bormio  24  fl.;  zwelsp.  Extra- 
post von  Bormio-Bad  nach  Sondrio  67  fr. ,  nach  Colico  102  fr. ;  von  Son- 
drio nach  Colico  35  fr. 

Die  Strasse  über  das  ^Stilfser  Joch  (Oiogc  di  Stelvio),  wohl  auch 
Wormser  Joch  genannt,  aber  irrthümlich,  da  dieser  Name  nur  dem  Pass 
gebührt,  der  von  der  vierten  Cantoniera  S.  Maria  ins  Münsterthal  (8.  364) 
führt ,  von  der  österreichischen  Kegierung  von  1820  bis  1825  gebaut,  ist 
die  höchste  fahrbare  in  Europa  (2756m  ü.  M.)  und  wird  bei  klarem  Wetter 
8tets  die  Bewunderung  des  Reisenden  erwecken  und  die  höchste  Befrie- 
digung gewähren.  Die  Landschaft  wechselt  von  den  gewaltigen  Gletschern 
und  Schneefeldem  des  Ortler  und  Monte  Cristallo  bis  zu  den  rebenreichen 
Abhängen  des  Veltlin  und  den  in  südlicher  Vegetation  prangenden  Ufern  des 
Corner  See's.  Die  Strasse  über  das  Joch  selbst  ist  auf  der  Nordaeite  mehr 
durch  die  grossartige  Natur ,  auf  der  Südseite  durch  den  merkwürdigen 
tsenbau  ausgezeichnet.  —    Entfübnungkn   zu  Fübs:    Von  Prad   nach 
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Trafoi  3  (Heil,  drei  Brunnen  hin  und  zurück  l*/«  St.),  Franzenshöhe  2, 
Stilfser  Joch  2,  S.  Maria  '/«i  Bonnio  Bad  2V2  St.  Zurück  nach  S.  Blaria 
4  St.,  von  hier  über  das  Wormser  Joch  nach  8.  Maria  im  Münsterthal 
3  St.,  Münster  »/<,  Täufers  »Ai  Mals  IV2  St.    Führer  überall  unnöthig. 

Von  Landeck  oder  Meran  bis  Eyrs  s.  R.  76.  Bei  Neu-Spondiniy 
(889m;  •Hirsch),  40  Min.  w.,  führt  die  Stilfser  Strasse  r.  ab  über 
die  Etsch  und  durchschneidet  s.w.  in  schnurgerader  Linie  die 
4/2  St.  breite,  durch  die  Ueherfluthungen  des  Trafoier  Bachs  auf 
weiter  Strecke  mit  Geröll  bedeckte  und  unfruchtbare  Thalsohle. 

6  Kil.  Prad  (896m;  *Neue  Post),  unbedeutendes  Dorf  am 
Fuss  der  Stilfser  Strasse.  In  dem  engen  Thal,  in  welches  die  Strasse 
nun  tritt,  hat  diese  und  der  Trafoi-Back  kaum  Platz.  Der  letztere 
bildet  an  manchen  Stellen  hübsche  Fälle.  Am  Berge  r.  das  Dorf 
Siilfs,  ital.  Stelvio,  von  welchem  die  Strasse  den  Namen  hat.  Vor 
(IY2  St.)  Oomagoi,  deutsch  Beidewasser  (1300m;  Whs.),  mit 
grosser  „Defensiv-Oaseme",  öffnet  sich  ö.  das  Suldenthal. 

Das  3  St.  lange  *8aldeBthal  zieht  sich  in  das  Herz  der  Ortlergruppe 
hinein.  2  St.  von  Gomagoi  (neuer  Fahrweg  im  Bau)  der  Kirchort  St.  Gertrud 
oder  Bulden  (*H6tel  Eller  ^  Zum  Ortler  bei  Angerer,  wird  gelobt);  25  Min. 
weiter  bei  den  Oampenhöfen  prächtiger  Blick  auf  den  Ortler,  Königsspitze, 
Vertainspitxe  etc.  Von  der  (nicht  sichtbaren)  Suldenspitze  senkt  sich  der 
mächtige  Suldet^emer  herab,  der  1817  in  seinem  Grundstock  barst  und 
rasch  in  das  Thal  vorrückte ,  seitdem  aber  sich  wieder  zurückzog ,  seine 
Schuttwälle  zurücklassend.  Guter  Ueberblick  von  der  (2»|2  St.)  ''Sehauhach- 
hiUte  auf  der  Ebenwcmd  (2876m),  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  der 
Königa»pÜze  {ßc\ywi^r\g\  des  Cevedale,  Aer  Schöntau/spitze,  für  das  Eisseejoch 
(nach  S.  Caterina)  und  Madritschjoch  (nach  Martell).  —  Bekgtodben  von 
Sulden:  *  Hintere  Schöntaufspitze  (3320m)  472  St. ,  Führer  iV«  A-,  vom  Ma- 
dritsclgoch  unschwer  zu  erreichen,  gut  mit  dem  Uebergang  nach  Martell  zu 
verbinden  (8.  361).  —  *  Vertainspitze  (3540m),  5  St.,  Führer  5  fl.,  für  geübte 
Berggänger  ohne  Schwierigkeit.  —  *Cevedale  (höchste  Spitze  3773m),  7  St., 
Führer  7  fl.,  gleichfalls  ohne  besondere  Schwierigkeit-,  prächtige  Aussicht. 
—  Der  *Ortler  (39U5m),  der  höchste  Berg  der  Ostalpen  (Grossglockner 
3797m),  wird  sowohl  von  Trafoi  (s.  unten)  wie  von  Sulden  aus  häufig 
bestiegen  (7-8  St.,  anstrengend,  doch  gefahrlos-,  Führer  10  fl.).  Der  Weg 
führt  von  Sulden  durch  das  Marltthal  scharf  ansteigend  zur  (3V2-4  St.) 
Payerhütte  am  Taharettakamm  (d066m  z,  Uebemachten  50  kr.) ;  von  hier  über 
den  Tetbarettagletscher,  durch  das  Kamin  und  über  den  obei'n  Ortler/erner 
zur  (3-4  St.)  Spitze ,  einem  scharfen  Schneegrat.  Grossartige  umfassende 
Rundsicht.  —  Johann,  Joseph  u.  Alois  Pinggera,  Peter  Dangl ,  Alois 
Schöpf  u.  A.,  gute  Führer.    Näheres  s.  in  Baedeker's  Tirol. 

Die  Strasse  beginnt  zu  steigen ;  rückwärts  im  Thalausschnitt 
die  hreite  Schneepyramide  der  AVeisskugel,  vom  immer  gross- 
artiger die  gewaltige  Ortlergruppe.  —  IV2  St. 

18  Kil.  Trafoi  (1548m ;  *Post\  aus  einem  halben  Dutzend 
Häuser  bestehendes  Dörfchen,  in  prächtiger  Lage. 

Lohnender  Spaziergang  (*Ja  St.)  zu  den  *HeiL  drei  Brunnen ,  die  tief 
im  Thal  am  eigentlichen  Fuss  des  Ortler  entspringen,  ohne  Führer,  guter 
Fussweg  von  der  Strasse  1.  ab,  stets  in  gleicher  Höhe  über  Wiesen  und 
durch  Wald,  zuletzt  Moräne.  Am  Ende  des  Thals  stehen  unter  einer  Be- 
dachung drei  Bildsäulen,  Christus,  Maria  und  Johannes  ,  aus  deren  Brust 
das  sehr  kalte  „heilige  Wasser"  sich  ergiesst ;  daneben  eine  Capelle.  Gegen- 
über fast  senkrecht  der  gewaltijie  Madatsch,  aus  dessen  schwarzer  Kalkfels- 
wand zwei  Bäche  in  Fällen  hinabstürzen;  1.  oben  die  Eismassen  des 
Trafoier  und  Untern  Ortlerferners ,  von  der  Trafoier  Biswand  überrapt  ^ 
das  Ganze  in  seiner  Abgeschiedenheit  ein  eigenthümlich  ergreifendes  Bild. 

Bester  Ueberblick  des  Trafoier  Thals  von  der  Tartscher  Alm  (1880m> 


364   RouU  77.  STILFSER  JOCH.  Von  Landeck 

1  St  B.w.  von  Trafoi  (Führer  1  iL,  unnöthig)-,  umfassender  von  der  Sehwar- 
ze» Wand  (2414m),  IV^  St.  weiter  aufwärts,  und  der  Kortpitee  (2927m>, 
4  St.  von  Trafüi.  —  Von  der  " HochleitenspiUe  (2293m),  über  das  Hoehleüen- 
joeh  i^/t  St.  (mit  Führer),  vorzügliche  Rundsicht  ^  Abstieg  nach  Salden  (im 
(j^anzen  7St.,F.  öfl.).  —  Die  Besteigung  des  Ortler  (s.  oben)  ist  durch  die 
Payerhütte  namentlich  von  Trafoi  sehr  erleichtert,  da  sich  die  Tour  (900m 
mehr  zu  steigen  als  von  Sulden)  nun  bequem  auf  2  Tage  vertheilen  lässt 
(im  Ganzen  8-9  St. ;  Führer  10  fl.,  Joh.  Mazagg  und  M.  Thöni  gut). 

Die  Strasse  steigt  in  kühnen  Windungen  auf  der  l.  Thalseite 
hinan ;  Aussichten  am  besten  von  den  Strassenkehren,  daher  ab- 
kürzende Fusswege  yermeiden.  Schönster  Punkt  am  *  Weissen  Knott, 
einem  Felsvorsprung  an  der  Strasse,  1^4  St.  Steigens  von  Trafoi: 
vorn  der  schwarze  Madatsch,  r.  der  Madatschgletscher,  in  pracht- 
vollen Eisbrüchen  abstürzend,  1.  der  Trafoier  Ferner,  darüber  das 
Pleisshorn ;  tief  unten  in  grünen  Fichten  das  einsame  Kirchlein  der 
Heil,  drei  Brunnen.  10 Min.  welter  kurz  vor  dem  Kilometerstein  18 
bezeichnet  ein  Pfahl  mit  einem  kl.  schwarzen  Kreuz  die  Steile, 
wo  am  16.  Juni  1876  die  Engländerin  Madeleine  de  Tourville  von 
ihrem  Gatten  hinabgestossen  und  ermordet  wurde.  Dann  folgt  (10  M. ) 
die  1848  zerstörte  Cantoniera  al  Bosco.  Der  Baumwuchs  hört  auf, 
nur  dürftige  Zwergkiefern  kommen  noch  fort.     Bei  (40  Min.) 

26  Kil.  Franzenshöhe  (2183m;  *WaUnöfer'8  Whs.}  zeigt  sich 
zuerst  der  Gipfel  des  Ortler.  Die  Strasse  steigt  in  langen  Kehren 
an  der  Talkschieferwand  aufwärts  (in  halber  Höhe  ein  Arbeiter- 
haus). L.  hoch  oben  über  den  Fimhängen  die  Schneespitzen  des 
Monte  Livrio  (3192m)  und  der  Oeisierspitze  (3461m). 

Auf  dem  (2  St.^  Stilfser  Joch  (Qiogo  di  Stelvio,  Ferdinands- 
höhe) steht  ein  Arbeiterhaus ;  links  am  Fels  bezeichnet  eine  Säule 
die  Grenze  und  Passhöhe  (2756m  neue  östr.  Militäraufnahme  ;  auf 
der  Säule  2814m,  nach  Ziegler  2797m). 

Ein  Fusspfad  führt  neben  dem  Arbeiterhaus  über  Glimmerschiefer  in 
20  Min.  auf  eine  Felskuppe ,  die  eine  überraschende  Rundsicht  gewährt, 
der  vom  Umbrail  (s.  unten)  wenig  nachstehend,  namentlich  grossartig  der 
Blick  auf  den  Ortler,  dessen  Schneedom  unmittelbar  gegenüber  aufragt; 
im  Vordergrund  unten  die  Schluchten  der  Stelvio- Strasse.  Der  kahle 
rothe  Monte  Pressura  (3030m)  verhindert  n.  den  Blick  in  das  Münsterthal. 

Zur  Linken  wölben  sich  unmittelbar  neben  der  Strasse  die 
glänzenden  Eismassen  des  Eben-  (Cristallo)  und.  Stelvio- Gletschers. 
Ganz  schneefrei  ist  die  Strasse  hier  nur  im  Hochsommer  warmer 
Jahre,  im  Juli  noch  2m  Schnee  zu  beiden  Seiten ;  an  den  Dächern 
der  Gallerien  häufig  noch  lange  Eiszapfen.  Die  Strasse  senkt  sich 
in  Windungen  (Fusspfade  kürzen)  hinab  nach  (^2  St.) 

33  Kil.  B.  Karia  (2535m;  Whs.^,  der  vierten  Cantoniera,  ital. 
Mauthamt,  in  einem  öden  Bergkessel.  Zweisp.  von  hier  bis  Bormio 
in  2  St.,  aufwärts  41/2  St. ;  der  Fussgänger  wird  bergan  den  Weg  in 
kürzerer  Zelt  zurücklegen ;  von  S.  Maria  bis  Prad  68/4  St.  Gehens. 

Ein  Saumpfad,  früher  die  einzige  Verbindung  zwischen  demVintschgau 
und  Veltlin  (Etsch  -  und  Adda-Tbal),  führt  bei  der  Cantoniera  S.  Mana 
r.  ab,  über  das  Wormser  Joch  (2512m),  auch  UmbraÜ-Pate  genannt,  in  3  St. 
(bergan  4  St.)  durch  das  Muranza-Thal  nach  dem  schweia.  Dorf  8.  Maria 
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Sehr  SU  empfehlen  ist  die  Besteigting  des  *PiB  ümbrail  (3064m) ,  der 
ö.  höchsten  Spitze  einer  in  sohroffen  Zacken  aufragenden  Bergkette ,  die 
das  Brauliothal  n.  begrenzt  (IV2  St. ;  Führer  unnöthig ,  5-6  fr.).  Bei  der 
Dogana  1.  den  rasenbewachsenen  Abhang  hinan,  auf  die  vordere  Felskante 
des  Umbrail  zu  \  sowie  man  das  Schiefergeröll  betritt ,  sieht  man  bereit-s 
oben  den  steinigen  im  Zickzack  ansteigenden  Pfad.  Aussicht  prachtvoll, 
besonders  auf  Ortler,  Veltliner  Alpen,  Bemina,  Silvretta,  Oetzthaler 
Alpen.    Qutes  Panorama  von  F.  Faller  (im  Whs.  vorhanden). 

Folgt  die  dritte  Cantoniera  al  piano  delBraulio  (2400m;  Whs. 
von  0.  Gobbi,  ganz  gut,  auch  einige  Betten)  mit  der  „Abitazione 
del  R,  Cappellano^'  und  der  Kapelle ;  dann  das  Casino  dei  rotteri 
di  Spondalonga  (2291m),  Strassenarbelter-Haus. 

Die  Strasse  senkt  sich  in  zahllosen  Kehren,  die  der  Fnssgänger 
vielfach  abschneiden  kann  (r.  in  der  Schlucht,  von  der  Strasse 
nicht  sichtbar,  die  üher  Felsterrassen  abstürzenden  *Fälle  des 
Braulio),  überschreitet  auf  dem  Ponte  alto  den  1.  aus  dem  Val 
Viteüi  kommenden  Bach  und  erreicht  die  zweite  Cantoniera  al 
piede  di  Spondalonga  (2205m),  1859  von  den  Garihaldinern  zer- 
stört und  seitdem  Ruine.  Weiter  in  langen  Linien  an  der  Berg- 
veand  abwärts,  vermittelst  einer  Reihe  von  Schutz-Gallerien  durch 
die  wilde  Schlucht,  das  Wormser  Loch  (il  Diroccamento)  genannt. 
R.  der  schroffe  Mte.  Braulio  (2984m).  Folgt  die  erste  Cantoniera 
di  Piatta  Martina  (1820m) ;  weiter  stürzt  r.  aus  dem  wilden  Val 
Fraele  die  Adda  (Irrthümlich  bezeichnet  man  einen  starken  Bach, 
der  unterhalb  der  Mündung  des  Fraelthals  der  Felswand  ent- 
strömt, als  Addaquelle). 

Hinter  der  vorletzten  massiven  Gallerte  wendet  sich  das  Thal 
und  die  Strasse  nach  Süden  und  es  öffnet  sich  eine  prächtige  Aus- 
sicht über  den  Thalboden  von  Bormio  bis  Cepplna,  s.w.  Piz  S. 
Colombano  (3030m),  Cima  di  Piazza  (3570m)  und  Piz  Redasco, 
8.0.  Cime  di  Oobetta  und  die  Eispyramide  des  Piz  Tresero  (3616m). 
R.  jenseit  der  tiefen  Addaschlucht  die  steilen  Abhänge  des  Mte. 
delle  Scale.  Dann  erscheint  gleich  unterhalb  der  Strasse  wie  an 
den  Felsen  angeklebt  das  alte  Bad  (Bagni  vecchi);  ein  Fahrweg 
führt  oberhalb  des  letzten  Felsdurchbruchs  in  wenigen  Schritten 
hinab  (Einrichtungen  einfach  doch  gut).  Beim  Austritt  aus  dem 
Tunnel  (Oalleria  dei  bagni)  meldet  eine  Tafel  (1530m)  1.  am  Fels, 
dass  diese  „via  a  Burmio  ad  Atheslm  (Etsch)  per  Braulii  juga" 
1820  begonnen,  1825  durch  den  Architecten  Donegani  vollendet 
worden  ist.     Die  Brücke  hatten  die  Oesterrelcher  1859  gesprengt. 

Das  *neae  Bad  (Bagni  nuovi,  1340m),  10  Min.  weiter  abwärts 
(3  St.  von  St.  Maria),  ein  stattliches  Gebäude  auf  einer  Terrasse 
mit  schönem  Blick  über  den  Thalboden  von  Bormio  und  das  Ge- 
birgsrund,  hat  im  Juli  und  August  viel  Curgäste  (für  Durchrei- 
sende Z.  3,  F.  IV2,  L.  ti.  B.  11/2,  M.  4  fr.).  Mitte  October  wird 
es  geschlossen.  Es  erhält  sein  Wasser  (Salz-  und  Schwefelwasser, 
27-31®  R.)  in  Röhren  von  den  Quellen,  die  Vi  8t.  höher  bei  dem 
alten  Bad  entspringen.     Die  Strassenk ehren  enden  bei  (V2  8t.) 

48  Kil.  Bormio  (1253m),  deutsch   Worms  (Post;  Oius.  Cola 
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am  M&rkt),  am  Eingang  des  Val  Furva  gelegen ,  alterthümlicher 
Ort  ital.  GharakteiB  mit  vielen  yerfallenen  Thürmen. 

3  St.  ö.  von  Bormio  liegt  im  Val  Furva  am  Frodolfobach  8ta.  Oaterina 
(1737m),  ein  im  Sommer  meist  überfülltes  Bad  (starker  Säuerling)  mit 
etwa  50  Zimmern  (Einsp.  vom  Keuen  Bad  hin  u.  zurück  15  fr.)-  Schöner 
Spaziergang  zur  (2  St.)  *'Malga  di  Cassina  (2190m)  in  herrlicher  Lage 
gegenüber  dem  grossen  Fomoglet$cher.  —  *Monte  ConßruUe  (3376m),  von  S. 
Caterina  in  5  St.  mit  Führer,  nicht  schwierig  und  äusserst  lohnend;  vor- 
züglicher Ueberblick  der  Ortlergruppe.  —  Von  S.  Caterina  über  den  Oavia- 
Pas*  (2334)  nach  Ponte  di  Legno  (S.  368)  7  St.  mit  Führer,  lohnend ;  über 
den  a/ortellina-Pa»*  (2800m)  nach  Pejo  im  Val  di  Sole  (S.  367)  8  St.,  be- 
schwerlich.   Ueber  den  Cevedale-Pass  ins  Martell  s.  S.  367. 

Die  StraBse  überschreitet  bei  (20  Min.)  Ä.  Lucia  den  Frodolfo, 
der  unterhalb  der  Brücke  in  die  Adda  fliesst,  und  durchsehneidet 
dann  in  s.  Richtung  den  weiten  grünen  Thalboden  (Piano)  von 
Bormio.  Unterhalb  (8/4  St.)  Ceppina  folgen  die  Häusergrappen 
8.  Antonio  und  Morignone,  in  einem  grünen  Thalboden,  hoch 
oben  auf  dem  Berg  die  Kirche. 

Ein  20  Min.  langer  Engpass  trennt  hier  das  Gebiet  yon  Bor- 
mio, das  jjPaese  freddo"  („kaltes  Land"),  Yom  Veltlin,  ital.  Valtel- 
lina,  dem  breiten  Thal  der  Adda,  dessen  Sohle  der  Fluss  bei 
hohem  Wasser  durch  sein  Geröll  oft  dauernd  beschädigt,  an  dessen 
rebenreichen  Bergabhängen  ein  würziger  rother  Wein  wächst. 
Den  Ponte  del  Diavolo  hatten  die  Oesterreicher  1859  zerstört. 
Am  Ausgang  des  Engpasses  (r.)  die  Trümmer  eines  ThalschlasseB, 
Das  Thal  wird  weiter,  südlicher  Pflanzenwuchs  beginnt,  im 
Grunde  rauscht  das  graue  Gletscherwasser  der  Adda.  Links  Le 
Prese.  an  der  Mündung  des  Val  di  Rezzo,  dann  Mondadiiza. 

68  Kil.  BoUadore  (Post).  Am  w.  Bergabhang  die  saubere 
Kirche  von  Sondaio.  Vor  (IY4  St.)  Grosio  tritt  die  Strasse  auf  das 
r.  Ufer  der  Adda,  überschreitet  bei  dem  ansehnlichen  (^2  St.) 
Grossotto  (Leone  d'oro)  den  Roasco ,  und  tritt  Y2  St.  unterhalb, 
bei  Mazzo,  wieder  auf  das  1.  Ufer.  W.  der  steile  Piz  Masuecio 
(2818m),  dessen  herabgestürzte  Felsmasseu  im  J.  1807  das  enge 
Bett  der  Adda  sperrten  und  das  bevölkerte  fruchtbare  Thal  in 
einen  grossen  See  verwandelten.  Die  Strasse  senkt  sich  über  Lo- 
vero  und  Sernio  an  Rebenhügeln  hinab  nach 

87  Kil.  Tirano  (460m ;  *  Po  sta  oö.ei  Angelo-,  Due  Torri;  Hotel 
Stelvio),  Städtchen  mit  alten  Palästen  der  Visconti ,  Pallavicini, 
Salis,  durch  die  Ueberschwemmungen  der  Adda  häufig  beschädigt. 

74  St.  weiter,  auf  dem  r.  Ufer  der  Adda,  liegt  Xadonna  di 
Tirano  (*/Sf.  Michele,  bei  der  Kirche).  In  der  Wallfahrtskirche  an 
der  Orgel  schöne  Holzschnitzereien.  (Die  Bergstrasse  rechts  führt 
ins  Puschlav  und  über  den  Bemina  ins  Ober-Engadin,  s.  Baedeker' s 
Schweiz.   Der  schweizer.  Grenzstein  ist  Y4  St.  n.  von  Madonna.) 

Die  Strasse  überschreitet  hinter  Madonna  di  Tirano  den  Po- 
schiavino,  ein  aus  den  Bernina-Gletschern  abfllessendes  Wasser. 
Tresenda  ist  Mündungspunkt  der  Strasse  über  den  Monte  AprTca 
(vgl.  S.  368).    Oben  an  der  nördl.  Bergwand  der  alte  Wartthurm 
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von  Teglio,  nach  dem  das  Thal  (Val  Teglino)  den  Namen  hat.  Vor 
Sondiio  T.  auf  der  Höhe  die  Kirchen  YOn  Pendolasco  and  Montagna. 

117  Kil.  Sondrio  (348;  ^Poata;  *Maddalena  bei  Vetali,  Z.  2, 
F.  1  fr.),  Hauptort  des  Veltlin  (1100  Einw.),  am  Malero,  einem 
wilden  Bergwasser,  welches  dem  Ort  mehrfach  gefährlich  geworden 
ist.  Feste  Bauten  aus  Felsblöcken  haben  ihm  ein  breites  tiefes 
Bett  gegeben.  Das  lange  ehem.  Frauenkloster  vor  dem  Ort  dient 
jetzt  als  Gefängniss,  das  ehem.  landvögtliche  Schloss  als  Caserrie. 

Weiter  w.  erhebt  sich  auf  einem  Felsvorsprung  die  Kirche 
von  Sassellttj  auf  Gallerien  erbaut.  Rebe,  Feigenbaum,  Lorbeer 
und  Granate  werden  von  den  Schneehäuptern  des  Monte  della 
Disgrazia  (3680m),  der  Beminagruppe  angehörig,  überragt. 

142  Kil.  Morbegno  (260m;  ^Regina  d'JnghUterra  oder  Post)] 
viel  Seidenzucht.  Der  untere  Theil  des  Veltlin  ist  durch  die 
sumpfigen  Ablagerungen  der  Adda  ungesund. 

162  Kil.  Colico(220m;  Angelo,  am  See;  Isola  Bella^  beide 
ital.  Art),  am  n.ö.  £nde  des  Corner  See's;  s.  Baedekers  Ober- 
Italien  oder  Baedeker' s  Schweiz, 

78.   Von  Bozen  nach  Verona. 

149  Kil.  EiBEKBAHN.  Fahrzeit  Schnellzug  4  St.  9  Hin.,  gew.  Zug  ö'/«  St.  ^ 
Fahrpreise  7  0.  20,  5fl.  40,  3fl.  60 kr. 

Bozen  (259m)  s.  S.  353.  Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak, 
den  1  St.  weiter  abwärts  die  Etsch  (Adlige)  aufnimmt,  die  bei 
(11  Kil.)  Branzoll  schiifbar  wird.  Jenseit  (16  Kil.)  Auer^  bei 
Gmünd  über  die  Etsch ;  r.  der  Kälterer  See,  auf  der  Höhe  Kal- 
tem (S.  355).  —23  Kil.  Neumarkt  (211m);  der  Ort,  ital.  Egna 
(Krone,  Engel),  überwiegend  deutsch,  liegt  am  1.  U.  der  Etsch, 
y4  St.  von  der  Bahn.  Oestl.  führen  von  hier  wie  von  Auer 
s.  oben)  Strassen  nach  dem  Fleimserthal  (S.  374). 

Am  Abhang  des  Gebirges  r.  die  Ortschaften  Tramin,  Kur- 
tatsch, Margreid  (s.  S.  355).  31  Kil.  Salum  (Adler),  das  letzte 
vorwiegend  deutsche  Dorf,  mit  verfallenem  Schloss  auf  einer 
scheinbar  unzugänglichen  Felsnadel,  welches  einst  die  hier  ver- 
sumpfte Etsch  beherrschte. 

Rechts  äei Rocchetta-Pass,  derin  den  Nonsberg  (s.  unten)  führt. 
Deutsch-  und  Wälsch-Metz  ( Mezzotedesco  und  Mezzolombardo),  zu 
beiden  Seiten  des  Passes,  durch  den  Noce  getrennt,  beide  wälsch. 

Der  Kons-  und  Sulsberg  (Val  di  Hon  und  Val  di  Sole),  das  10  St. 
lange  viel  verzweigte  Thal  des  Noce,  verdient  einen  Besuch.  Eine  gute 
Strasse  (Post  von  S.  Michele  bis  Haie  und  Fucine  täglich)  führt  durch 
die  Rocchetla  (s.  oben),  am  r.  Ufer  des  Noce  ansteigend,  nach  (29  Kil.) 
Cles  (6ö2m;  Corona;  *Aquila),  Hauptort  des  Nonsbergs  in  schöner  Lage 
(nach  Kaltem  über  den  Uendelpcuis  s.  S.  355).  Hinab  zur  Nocebräeke,  die 
den  Nons-  vom  Sulxberg  scheidet,  und  über  Calde*  nach  (45  Kil.)  Mala 
(771m ;  "Corona) ,  Hauptort  des  Sulzbergs ;  2V2  St.  n.w.  im  Val  di  Rabbi 
das  stark  besuchte  Rabbi-Bad  (1249m)  mit  eisenhaltiger  (Quelle  (über  das 
Kirchberger  Joch  nach  Meran  s.  S.  3ö9;  über  das  Sällentjoeh  nach  Martell 
S.  361).  Die  Strasse  führt  weiter  über  Ditnaro,  Mezzana,  Cntiano  nach 
(60  Kil.)    Fucine  (ii90m;    ^Leone;   Zanella),   am  Eingang  des   Val  di  Peji, 
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in  dem  2  8t.  aufwärts  dM  beeuclite  Bad  P^o  (1367m)  liegt  (über  das 
Hohefkftmtrjoch  nach  Martell  s.  S.  361).  Von  Fucine  fährt  eine  Gariolpost 
täglich  in  4  St.  über  den  Tonale-Pass  (1875m)  nach  (iVs  St.)  Ponte  di  Legno 
(L390m  \  *Due  Morl),  in  dem  vom  Oglio  durehflosaenen  Val  Camoniea.  Von 
hier  über  den  Oavia-Pats  nach  8.  Gaterina  s.  8.  366;  nach  (iVs  St.)  Edolo 
and  durch  das  Val  Camoniea  nach  /«eo  und  Mretda,  oder  über  den  Piasso 
d^Aprica  nach  Tirana,  8.  Baedeker"*»  Oberitalien  oder  SOdbaiem. 

38KiI.  8.  Xicliele  oder  Wälsch- Michael  (216m;  neues  Hdtel 
am  Bahnhof;  Adler,  im  Ort),  mit  stattlichem  ehem.  Angnstiner- 
kloster.  Die  Bahn  tritt  hier  wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Etsch. 
Eine  Strecke  weiter  eine  uralte  üeberfahrt  über  die  Etsch,  Nave 
S,  Roeco,  an  der  Strasse  aus  dem  Nonsberg. 

46  KW.Lavis,  am  Avisio,  der  hier  aus  dem  Val  Cembra  (S.  374) 
hervorströmt.  Eine  920m  lange  Brücke  führt  in  einer  Curve  über 
das  wilde  Bergwasser  vor  seiner  Mündung  in  die  Etsch. 

56  Kil.  Trient  (217m).  —  Gasth,-.  *H6tel  Trento,  deutsch,  in 
schöner  Lage  am  Bahnhof ;  ^Europa-,  ^Hötel  de  la  Ville,  Z.  ifl., 
F.  50,  B.  26  kr.  —  2.  Cl.  AI  Rebecchino,  nicht  theuer^  AquilaBianca: 
Agnello.  —  Cafi  Europa,  neben  dem  Hotel  Europa;  Ca/^  Speech*  neben 
dem  Hotel  de  la  Ville ;  *ÄIV  Jsola  Jfnota,  beim  Bahnhof. 

Trient  (17,000  Einw.),  ital.  Trento,  lat.  Tridentum,  der  Sage 
nach  von  dem  Etruskem  gegründet,  von  Strabo,  Plinius  und  Pto- 
lemsus  erwähnt,  hat  zahlreiche  Thürme,  Marmor-Paläste,  ver- 
fallene Schlösser  und  breite  Strassen,  und  ist  von  grossartigen 
Felsgruppen  umgeben.  Ueber  der  Stadt  das  ansehnliche  Schloss 
Buon-Consiglio,  einst  Sitz  der  Fürstbischöfe,  jetzt  Caseme. 

Der  *Dom,  1048  gegründet,  in  seiner  gegenwärtigen  Grestalt 
(nach  inschriftlicher  Angabe)  1212  begonnen,  zu  Anfang  des 
15.  Jahrh.  vollendet,  ist  eine  roman.  Pfeiler-Basilika  mit  zwei 
Kuppeln  ;  am  nördl.  Portal,  wie  zu  Bozen,  ein  Löwenpaar  (S.  354). 
Eigenthümlich  in  den  beiden  Seitenschiffen  die  Treppenaufgänge ; 
im  südl.  KreuzschiflF  alte  Grabdenkmäler,  halb  verblichene  Wand- 
gemälde und  an  der  Wand  der  Porphyr-Grabstein  des  venez.  Feld- 
herm  Sanseverino,  den  1487  die  Trientiner  bei  Calliano  (s.  unten) 
schlugen  und  tödteten.  Auf  dem  Domplatz  ein  hübscher  Spring- 
brunnen und  der  Justizpalast  mit  der  Hauptwache. 

S.  Maria  Maggiore,  1545-63  Sitz  des  Concils,  hat  ein  Gemälde 
an  der  nördl.  Chorwand  (durch  einen  Vorhang  verdeckt)  mit  Bild- 
nissen der  Mitglieder :  7  Gardinäle,  3  Patriarchen,  33  Erzbischöfe 
u.  235  Bischöfe.  An  der  Südseite  des  Chors  eine  Mariensäule,  1855 
errichtet,  zum  Gedächtniss  der  dritten  Säcularfeler  des  Concils. 

Im  Museum,  Contrada  S.  Trinitä  nördlich  vom  Dom,  eine 
Sammlung  von  röm.,  kelt.  u.  a.  Alterthümeni  aus  Südtirol. 

Der  auf  dem  r.  Etschufer  gelegene  Felshügel  Verruca  oderDo.-» 
Trento  (289m),  mit  schöner  Aussicht,  ist  befestigt  (Eintrittskarten 
beim  Platzcommando).  Der  beste  Aussichtspunkt  in  der  nächsten 
Nähe  der  Stadt  ist  die  Terrasse  des  Capuziner- Klosters. 

Von  Trient  nach  Bassano  durch  das  Suganathal,  92  Kil. 
Poststellwagen  von  Trient  nach  Borgo  3mal  tägl.  inJ^g^C^r  Ifl.  ßOkr.; 
von  Borgo  über  Primolano  nach  Bassano  2mal  tägl.  in  7  St.  für  2V»fl.  — 
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l>ie  PoBtstrasne  durch  daii  wilde  schöne  Venezinnisehe  Gebirge  ist  der  di- 
rectc  Weg  (wenn  auch  nicht  die  raschente  'Gelegcnhei»)  nach  Vcnedip. 
Sie  steigt  gleich  hinter  Trient  und  tritt  in  das  enge  Thal  der  Fersina, 
streckenweise  in  die  Felswand  gesprengt  oder  auf  gemauerten  Dämmen 
längs  derselhen  hingeführt. 

11  Kil.  P«**(rtne  C482m ;  Hotel  Voltolini),  Marktflecken  mit  dem  ansehn- 
lichen Schloss  gl.  Kamens.  Die  Strasse  überschreitet  einen  Bergrücken 
lind  senkt  sich  zu  dem  kleinen  See  von  Levico  (438m),  den  ein  schmaler 
Höhenzug  von  dem  grossem  und  schönem  See  von  Caldonazzo  scheidet. 
Bei  Levico,  mit  besuchtem  Bad,  beginnt  das  von  der  Bi'enta  durchflossene 
Val  Sugana^  dessen  Hauptort 

34  Kil.  Borgo  (375m  ^  ^Croce)  ist.  "N.  über  dem  Städtchen  die  Trüm- 
mer des  Schlosses  Telvana;  hoch  darüber  Reste  eines  zweiten  Schlosses 
S.  Pietro.  Das  schöne  Schlosä  Ivano  unterhalb  Borgo  gehört  dem  Grafen 
Wolkenstein-Trostburg. 

Bei  (3V/2  St.)  OHgno  öffnet  sich  n.  das  Tesino-Thah  vom  Grigno  durch- 
strömt. Hinter  Grigno  wird  das  Thal  von  hohen  Felswänden  eingeengt, 
so  dasa  für  die  Strasse  kaum  Baum  bleibt.  Bei  (1  St.)  Le  Tezze  ist  das 
österr.,  >/«  St.  weiter  das  ital.  Zollamt.     Jenseit 

61  Kil.  Primolano  in  einer  Felsgrotte  Trümmer  der  Feste  Covelo  oder 
Kofel^  im  Mittelalter  Grenzfeste.  30  Min.  weiter  mündet  der  ans  dem 
Val  Primiero  (S.  375)  kommende  Cisnum.  Valstagna  ist  durch  die  hier 
verfertigten  breitrandigen  Hüte  bekannt.  Bei  Solagna  öffnet  sich  die  Thal- 
enge der  Brenta;  die  Strasse  macht  eine  Biegung  und  in  einer  weiten 
Ebene  mit  grossen  Olivenwäldem  zeigt  sich 

92  Kil.  Baasano  (Mondo;  S.  Antonio),  hübsch  gelegene  Stadt  (15,000 
Kinw.),  welcher  die  alten  hohen  mit  Ephe«  umrankten  Mauern  ein  male- 
risches Aussehen  geben.  Unweit  des  n.w.  Thors  steht  Fzzelino's,  des  grau- 
samen Ghibellinenführers,  fester  Thurm.  Unter  den  35  Kirchen  der  Dom, 
mit  schönen  Gemälden,  besonders  von  Jacopo  da  Ponte,  nach  seinem  Ge- 
burtsort Passano  genannt.  Sein  bestes,  eine  Geburt  Christi,  im  Oratorio 
S.  Giuseppe.  In  Ft7la  Rezzonica,  Vz  St.  von  der  Stadt,  u.  a.  Kunstwerken 
Canova's  Tod  des  Sokrates.  In  der  Vorstadt  Borgo  Leon  Villa  Pnrolini, 
mit  schönem  Park. 

Eisenbahn  von  Bassano  über  (15  Kil.)  fitiadella  nach  (48  Kil.)  Padna 
und  (85  Kil.)  Venedig,  8.  Bcedeker^s  Oberitalien. 

Von  Trient  nach  Verona  über  den  Gardasee  s.  S.  370. 

Die  Bahn  bleibt  in  dem  breiten  nach  der  Entsumpfimp  sehr 
fruchtbaren  Etschthal.  S.w.  von  Trient  am  r.  TT.  der  Etsch  das 
Dorf  Sardagna  und  ein  ansehnlicher  Wasserfall.  63  Kil.  Matarello. 
Bei  (72  Kil.l  Calliano  1.  auf  der  Höhe  das  ansehnliche  Schloss  Be- 
seno ,  Oraf  Trapp  gehörig.  Felstrümmer  erinnern  an  einen  Berg- 
sturz. Das  untere  Etschthal,  reich  an  Südfrüchten  und  gutem 
rothen  Wein  ,  heisst  bis  zur  ital.  Grenze  Val  Lagarina  (Lägerthal), 
Stat.  Villa  Lagarina t  dann 

80  Kil.  Boyeredo  (Cervo;  Corona),  betriebsame  Stadt  von 
11,000  Einw.,  mit  blühendem  Seidenbau.  Das  alte  Castell  auf  der 
Piazza  dol  Podestk  bemerkenswerth. 

Am  r.  Ufer  hera  mit  zahlreichen  Landhäusern  und  einem  Wasser- 
fall; am  1.  Ufer  bei  Lizzana  ein  Schloss,  um  1302  Aufenthalt  des 
als  Ghibelline  aus  Florenz  verbannten  Dichters  Dante.  Die  Bahn 
bleibt  stets  am  1.  Ufer  der  Etsch.  84  Kil.  Mori,  Station  für  den 
Gardasee  (S.  371).  Bei  8.  Marco  durchschneidet  die  Bahn  die 
Trümmer  eines  gewaltigen  Bergsturzes,  der  im  J.  883  eine  Stadt 
verschüttet  haben  soll  (Dante,  Inf.  XII.  4-91.  Bei  (89  Kil.)  Serra- 
vaüe,  der  alten  Klausenfeste,  wird  das  Thal  enger.  "^  ^^^^^^^ 
B^edeker's  Süddeutschland.   18.  Auü.  24 
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96  Kil.  AI«  (Ulm;  Po8t\  aiMehnUeher  Ort  mit  3800  £mw. 
«nd  einst  berühmten  Sammetfabriken.  100  Kil.  Avio,  letzte  österr. 
Station;  der  Ort  selbst  mit  Schloss  des  Grafen  Castelbarco  liegt 
am  r.  Ufer  der  Etsch. 

109  Kil.  PeW,  erste  ital.  Station.  Das  Etsehtbal  wird  w.  durch 
den  Monte  Saldo  (S.  372)  ^m  Gardasee  getrennt.  120  Kil.  Ce- 
raino.  Die  Babn  tritt  in  den  berühmten  Engpass,  die  Bentcr 
KlauH  (ChiuBa  di  Verona),  Otto  von  Wittelsbach  schützte  hier 
115Ö  das  deutsche  Heer  unter  Friedrich  Barbarossa  gegen  die  Ye- 
roneser.  Auf  einer  Anhöhe  am  r.  U.  BivoU,  1796  und  179?  von 
den  Franzosen  unter  Mass^na,  der  hiervon  seinen  Herzogstitel  er-> 
hielt,  mehrmals  erstürmt. 

Folgen  die  Stationen  Domegliarh,  Pe$€animaj  Pturona;  die 
Bahn  überschreitet  die  Etsch,  erreicht  bei  8,  Lueia(ß,  374)  die 
Bahn  von  Mailand  nach  Verona,  gleich  darauf  den  kleinen  Bahnhof 
vor  Porta  Nuova,  dann  den  Centralbahnhof  vor  Porta  Vesrovo. 

149  Kil.  Verona,  s.  Baedeker' s  Ober-Italien. 


79.    Von  Triont  über  Eiva  und  den  Gftrdasee 
nach  Verona. 

Vgl.  Karte  8.  366. 

42  Kil.  von  Trient  bis  Biva^  Einbp.  9,  Zweisp.  16 fl.,  Omnibus  (Mor- 
gens 9  Ubr>  2fl.  Von  Rrva  Dampfboot  nach  Pesckier»  oder  Desenzane  i» 
4>/2  St.,  8.  S.  372.  Von  Peschiera  nach  Verona  Eisbnbauh  in  1  St.  (3  fr. 
2o,  2  fr.  50,  1  fr.  d5  c).  —  Kürzer  und  gleichfalls  lohnend  i«t  der  Weg  von 
SUt.  Mori  (S.  369)  nach  (17  KU.)  Riva.  Omnibus  3mal  tägl.  (187&  7  u. 
972  U.  Vm.  u.  7  U.  10  M.  Nm.  \  von  Riva  4  U.  u.  5  U.  40  M.  Vm.  imd 
4  U.  Nm.)  in  2V2  St.  für  80  kr.,  Coup^  90  kr.  Einsp.  4,  Zwkisp.  7V2fl. 
(Mori-Arco  Einsp.  5,  Zweisp.  9fl.)  —  Wer  nur  nach  Riva  und  von  dort 
nach  dem  Iforden  zurück  will,  sollte  jedfenfalls,  sehotk  wegen  des  wunder- 
vollen Blicks  auf  den  Gardasee  bei  Nago,  zur  Hinfahrt  den  Weg  über 
Uori  wählen. 

Von  Trient  nacb  Riva.  Die  Strasse  umzieht  die  Südseite 
des  Dos  Trento  [ß.  368)  und  tritt  dann  ansteigend  in  wilde,  zum 
Theil  bewaldete  Schluchten  (Buco  di  Vela);  am  obersten  Ende 
(1  St.)  ein  neues  Fort.  Die  Strasse  überschreitet  den  kahlen  Berg- 
rücken und  senkt  sich  wenig  nach  dem  Dörfchen  (^2  St.)  Cadine 
(492m);  r.  im  Thal  Terlago  mii;  kl.  See  (401m),  von  den  Kalk- 
felswänden des  Monte  Qa%za  (1086m)  überragt.  Nun  hinab  über 
(V2  St.)  Vigolo-Baselga  nach  (1  St.)  Vezzano  {Croee.  guter  Wein) 
und  (1/3  St.)  Pademione^  an  der  Mündung  des  Val  Cavedine  (hier 
die  ersten  Olivenbäume).  Vorn  wird  der  hübsche  Toblino-See 
sichtbar;  die  Bahn  überschreitet  ihn  an  der  schmälsten  Stelle  auf 
einem  Damm  und  einer  Brücke  und  zieht  sich  an  der  Nordseite  hin ; 
1.  auf  einer  Landzunge  das  malerische  Schloss  TobUno^  dem  Grafen 
Wolkenstein  gehörig  (Pension ;  beim  Gastellan  guter  Wein).  Bei 
(3/4  St.)  Le  Sarche  (Whs.  einfach),  wo  die  Sarca  aus  tiefen  Schluch- 
ten hervorbricht,  zweigt  r.  die  Strasse  nach  J,yf|lW''^'V>fex^^ 
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FüssaÄN«BBN  ist  statt  des  im  Oansen  einförmigen  Weges  durch  das 
untere  SMr«athal  zu  empfehlen,  von  Le  Sarche  auf  der  neuen  schönen 
Strasse  nach  Judicarien  bis  zu  dem  (IVs  St.)  kleinen  Schwefelbad  Comano 
zu  gehen ;  dann  1.  ab  durch  die  reizenden  Gebirgslandschaften  von  Vorder- 
Judicarien  aber  Campo,  Fiavg^  Balino  und  Pranro  nach  (4  St.)'  Riva  (s. 
unten).  —  Ausflug  nach  Hinter-Judiearien  s.  Bcedeker^s  JSüdbaierny  Tirol  etc. 

Unterhall)  Le  Sarche  tritt  die  Strasse  anf  dae  r.  Ufer  der  Sarca 
und  führt  zwischen  Gebirg  und  Fluss  mehrfaeh  durch  wüste  Trüm- 
mer alter  Bergstürze.  V^  St.  Pietrtxmurata ;  Tor  (I1/2  St.)  Drh 
wieder  auf  das  1.  Ufer;  1.  im  Einschnitt  Drena  mit Burgtrümmern 
auf  vorspringendem  Fels.  Nun  bis  Bira  durch  höchst  fruchtbare 
€tegend ;  Yor  (1  St.)  Areo  wieder  auf  das  r.  Ufer  (diesseits  zweigt 
1.  ein  Fahrweg  nach  Ncufh  ab,  s.  unten ;  am  r.  Ufer  eine  Fahr- 
strasse nach  Torhole).  Arco  (9im;  ^Corona,  Z.  75,  B.  25  kr.,  M. 
1  fl. ;  OliüO  am  Kurplatz ;  Pension  Kirchlechner,  auch  Caftf),  Stadt 
mit  hübscher  Kuppelkirche  inmitten  üppiger  Gärten,  wird  wegen 
seiner  geschützten  Lage  als  Winteraufenthalt  besucht  (die  Pen- 
stonen sind  von  April  bis  Mitte  Oct.  geschlossen).  Neues  Kurhaus. 
N.  auf  steilem  120m  h.  Fels  das  im  span.  Erbfolgekrieg  von  den 
Franzosen  zerstörte  Schloss  Arco ,  Stammsitz  der  Grafen  dieses 
Namens,  mit  schönem  Garten  (Schifissel  beim  Gärtner,  Via  degli 
Ulivi  al  CasteUo ;  Trinkg.  40-50  kr.). 

Nun  durch  das  breite  herrliche  Thal  (südl.  der  Mte.  Brione, 
r.  am  Gebirge  Tenno)  nach  (1  ^4  St.)  Riva. 

VonMori  nach  Riva  (Omnibus  etc.,  s.  oben;  Abfahrt  vom 
Bahnhof;  Einsp.  etc.  in  der  Remise  wenige  Schritte  vom  Bahnhof). 
Die  Strasse  führt  über  die  Etsch  nach  Ravazzone  und  (8/4  St.)  Mori 
(194m),  langgestrecktes  Dorf  mit  berühmter  Spargelzucht,  weiter 
in  breitem  grünen  Thal  nach  (1  St.)  Loppio,  und  an  dem  hübschen 
kleinen  See  gl.  Namens  (202m)  mit  seiner  Felseninsel  vorbei, 
zwischen  Felstrümmem  und  Geröll  in  Windungen  hinan  zur 
(V2  St.)  Passhöhe  (320m) ;  dann  hinab  nach  (V4  St.)  Nagh ,  am 
Rande  einer  Schlucht  gelegenes  Dorf  mit  den  Ruinen  des  gleichn. 
Schlosses  auf  kahlem  Fels  (r.  zweigt  hier  ein  directer  Weg  nach 
Arco  ab,  s.  oben).  Unterhalb  des  Dorfs  führt  die  Strasse  durch  ein 
befestigtes  'fhor ;  sobald  man  aus  demselben  heraustritt,  öffnet  sich 
eine  wun«l ervolle  überraschende  'Aussicht  über  den  Gardasee  in 
seiner  ganzen  Ausdehnung,  zu  Füssen  Torbole,  n.  Arco  mit  dem 
CasttelV.  Steil  hinah  nach  (74  St.)  Torbole  (•Bertolini)  und  dnrch 
die  weite  Sarca-Niederung ,  den  Fluss  überschreitend,  um  den 
Fuss  des  nach  dem  See  steil  abfallenden  Mte.  Brione  (s.  unten)  mit 
dem  Foit  8.  Niceölb  herum  nach  (1  St.)  Riva, 

Biva  (*Albergo  Traffellini  al  Sole  d'Oro,  am  See,  Z.  von 
80  kr.  ab,  M,  IV2  fl-,  B.  u.  L.  50  kr.  5  *H6tel-Pens.  Kern  (der  frühere 
Oiardino)y  Z.  1  fl.;  «Hötel-Pens.  au  Lac,  neu;  Hotel  Baviera 
(früher  Kern).  —  Ca/4  Andrei»^  Tschurtsehenthaler^  beide  unter  den  Arca- 
den,  am  Landeplatz  der  Dampfboote,  Stellwagen-Abfahrt;  öffentliche  Äorf^- 
anstalt  am  See,  ö.  an  der  Caaerne  vorbei),  der  n.  Hafenort  des  Garda- 
see's ,  am  Fäss  des  steil  aufragenden  Monte  OiumeUa  reizend  ge- 
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legen.  Hoch  über  dem  Städtchen  die  runde  Thnrmruine  eines 
alten,  angeblich  von  den  Scaligem  erbauten  Schlosses.  Die  Mino- 
riienkirche ,  am  Eingang  von  Arco  her ,  mit  ihren  Stuck- Arbeiten 
und  Vergoldungen  um  die  Mitte  des  16.  Jahrh.  aufgeführt,  besitzt 
Altarblätter  von  G.  Reni,  Palma  giovane  u.  A.  Die  Pfarrkirche  in 
der  Stadt  hat  neuere  Bilder  und  Fresken.  Am  See  das  ehem.  Ca- 
stell  La  Rocca,  jetzt  feste  Caseme.  Riva  eignet  sich  besonders  zu 
längerm  Aufenthalt,  die  Luft  ist  gesund,  die  Hitze  durch  den  See 
stets  gemildert  (Privatwohnungen  nicht  theuer). 

Ad8Vl6gb.  Zum  Fonalfall  am  besten  mit  Barke  (hin  u.  zurück  in 
2  St.,  2  fl.  u.  Trinkg.)-  I>er  Pönal  bildet  nnmittelbar  vor  seiner  Mändang 
aus  der  tiefeingeschnittenen  Schlucht  des  LedrothaU  (s.  unten)  in  den  See 
einen  an  sich  nicht  bedeutendeu,  aber  durch  seine  Umgebung  interessanten 
Wasserfall  (bester  Standpunkt  oberhalb  der  alten  Brücke,  über  die  der 
alte  Saumpfad  ins  Ledrothal  hinanführt).  —  Sehr  lohnend  ist  aach  die 
Wanderung  dahin  auf  der  neuen  ^Stkasse,  welche  in  ansehnlicher  Höhe 
an  den  Felswänden  des  w.  Seeufers,  abwechselnd  durch  Gallerien  (Tunnel) 
und  Halbgallerien  (überhängender  Fels)  zum  Ledrothal  führt  (da  wo  die 
Strasse  ins  Ledrothal  einbiegt,  führt  links  ein  Steig  hinab,  dann  hinauf 
und  wieder  hinunter  zum  Fall)  und  die  prächtigsten  Aussichten  bietet 
(Nachmittags  Schatten). 

Vom  KoBte  Brione  (361m),  1  St.  ö.,  schöner  Ueberblick  über  das  Thal 
und  fast  den  ganzen  See^  Weg  nicht  besonders.  —  N.W.  lohnender  Aoa- 
flug  nach  (V2  St.)  Varrone  mit  sehenswertbem  Wasserfall  in  grosaartiger, 
neuerdings  zugänglich  gemachter  Klamm  (Trkg.  20  kr.)  ^  weiter  über  Cologna 
nach  (V4  St.)  Tenno ,  mit  alter  Burg  (reizende  Aussicht) ;  dann  stets  hoch 
an  den  reich  bebauten  Berggeländen  hin  mit  wechselnden  prächtigen  Aus- 
sichten nach  Varignano  und  (!»/«  St.)  Arco  (s.  oben). 

Ins  Ledrothal  sehr  zu  empfehlender  Ausflug  (Wagen  nach  Pieve  u. 
zurück  5  fl.).  Anfang  der  Strasse  s.  oben;  hoch  oben  an  der  Ecke  über 
dem  Ponalfall  wendet  die  Strasse  sich  w.  in  das  ^üne  Thal  und  erreiebt 
über  Biacesa^  Brk^  Barcesine  den  hübschen  Lago  dt  Ledro  (651m),  an  dessen 
Nordseite  Mezzolago  und  (2V2  St,  von  Riva)  Pieve  di  Ledro.  Hier  n.  im  Val 
Conzei  nach  Enguiso  und  0/2  St.)  Lenzunto;  dann  über  den  Berg  Tratta  und 
Campi  in  dVs  St.  nach  Riva  zurück.  —  Im  Ledrothal  weiter  nach  SU»ro 
und  Condino  (Hinter-Judicarien)  s.  Baedeker"*»  Siidbaierny  Tirol  etc. 

Der  ^Ghurdasee ,  Lago  di  Qarda  {J:7m\  der  Lacus  Benacus  der 
Römer,  ist  55  Kil.  lang  und  5-18  Kil.  breit.  Er  gehört  fast  ganz 
zu  Italien,  nur  die  Nordspitze  mit  Riva  zu  Tirol.  Der  See  ist  selten 
ganz  ruhig  und  namentlich  Nachm. ,  wo  bei  gutem  Wetter  regel- 
mässig der  Südwind  weht,  stark  bewegt  (Kahnfahrten  daher  Vorm. 
zu  unternehmen);  die  Schilderung  Virgil's  (Oeorg.  II,  ISO.): 
,,Fluctibus  et  fremitu  adsurgens  Benace  marino^'  passt  heute  noch. 
Die  Uferberge,  am  obern  Ende  steil  und  hoch,  verflachen  sich  nach 
Süden  allmählich  und  laufen  endlich  in  die  grosse  italienische 
Ebene  aus.  Das  Wasser  erscheint  azurblau;  die  Fische  sind  vor- 
trefflich, carpione,  Lachsforelle,  bis  zu  12  Kilogr.  schwer,  frutla, 
Forelle,  72"!  Kgr.,  aardene  und  bes.  lagone. 

Dampfboot  (Sommer  1878)  am  östl.  Ufer  tägl.  ausser  Dienst,  ö'/a  U. 
Vm.  von  Riva  nach  Peschiera  (Ankunft  9  U.  25  M.)»  Dienst.  4  U.  20  BI.  Vm. 
nach  Desenzano  (Ank.  8  U.  55  M.) ;  Fahrpreis  4Va  oder  2V2  fr. ;  Stationen : 
Maleesme ,  Ässenza  ,  Castelletto^  Torri,  Oarda,  Bardolino^  Lazise.  Von  Pe- 
schiera zurück  4  ü.  10  M.  Nm. ,  in  Riva  8.  15  Ab.  —  Am  w  e  s  1 1.  Ufer 
(zwischen  Riva  und  Desenzano)  täglich  (1878  Vorm.  5  U.  von  Riva,  9  U.  15 
m  Desenzano,  von  Desenzano  zurück  41/4  U.  Nrn.,  in  Riva  8V2U.  Ab.)  für 


Digitized  by 


Google 


nach  Verona,  GARDASEE.  79.  Route.   373 

4  fr.  35  oder  2  fr.  40  c.  (Stationen :  Limone^  Tremoame^  Tignale^  Oargnano, 
Mademo^  Salö).    Restauration  auf  den  Dampfbooten  mangelhaft. 

Damffbootfahbt.  Das  Boot  durchschneidet  den  See  in  südl. 
Richtung  (hübscher  Bückblick  auf  ßiva) ,  läset  den  Ponalfall  r., 
das  in  der  N.O.-Ecke  des  See's  gelegene  Torhole  (S.  371)  1.  und 
nähert  sich  dem  östlichen  Ufer;  1.  die  schroffen  Abhänge  des 
langgestreckten  Mit,  Baldo,  Erste  Station  Maleesine ,  mit  gutem 
Hafen  und  altem  neuerdings  hergestellten  Schloss  Karl's  d.  Gr.  und 
der  ehemal.  Häuptlinge  am  See ,  bekannt  aus  Goethe' s  ital.  Reise, 
den  man  hier  beim  Zeichnen  der  Ruine,  als  der  Republik  Venedig 
gefährlich,  festhalten  wollte.  Dahinter  der  Fels  Jsoletto^  -weiter  die 
kleine  Insel  Tremelone,  Die  nächsten  bedeutenderen  Orte  des  östl. 
Ufers  sind  CasteilOj  S,  Oiovanniy  CasteUetto,  Torri,  entfernter  vom 
Ufer  Montagna.  Die  Ufer  flachen  sich  allmählich  ab.  Das  durch 
den  Monte  Baldo  gegen  die  Nordwinde  geschützte  Vorgebirge 
S,  Vigilio  reicht  weit  in  den  See  hinein ,  der  schönste  Aussichts- 
punkt des  ganzen  ö.  Gestades,  die  Hügel  ringsum  mit  Gel-,  Obst-, 
besonders  Feigenbäumen  und  Weinreben  bepflanzt.  Der  Flecken 
Oarda  in  der  Bucht,  am  Einfluss  des  vom  Moiite  Baldo  kommenden 
Te«tno,  gab  dem  See  den  Namen.  Das  Schloss  gehört  dem  Grafen 
Albertini  zu  Verona. 

Fem  im  Süden  streckt  sich  die  1  St.  1.  schmale  Landzunge  Ser- 
miöne  („Sirmio,  peninsularum  insularumque  ocellus^')  weit  in  den 
hier  nach  allen  Richtungen  meerartig  ausgedehnten  See  hinein ; 
auf  derselben  dichtete  Catull  seine  Lieder,  in  einem  Landhaus,  von 
dem  noch  Trümmer  vorhanden  sind,  namentlich  zwei  unterirdische 
Gewölbe  (Grotten)  und  Ueberreste  eines  Bades.  Ein  neueres 
Schloss  erbauten  die  Scaliger ,  welche  länger  als  ein  Jahrhundert 
(1262-1389)  an  der  Spitze  der  Republik  Verona  standen. 

Bei  der  Weiterfahrt  am  ö.  Ufer  folgen  die  Orte  Bardolino, 
Lazise,  dann  Pesehiera,  kleine  Festung  (und  Eisenbahnstation,  s. 
unten ;  der  Bahnhof  mit  Restaur.  10  Min.  vom  Landeplatz  entfernt, 
Omnibus  75  c.)  an  der  s.o.  Ecke  des  Gardasee's,  wo  der  Mincio 
aus  dem  See  ausfliesst.  Einige  Meilen  südl.  liegen  östl.  yomMincio 
Custozza  und  ViUafranca,  w.  Solferino,  Volta  und  Goiio,  aus  den 
Feldzügen  von  1848,  1859  und  1870  bekannt. 

An  der  S.W. -Ecke  des  See's,  w.  von  der  Halbinsel  Sermione, 
liegt  der  ansehnliche  Ort  Deeenzano  f'Mai/er's  £föte2 ;  PostaVecchia), 
ebenfalls  Eisenbahn-Station;  vergl.  Baedeker' $  Ober-Italien, 

In  der  Nahe  des  W.  Ufers  (von  Desenzano  aufwärts),  dem  oben 
genannten  Vorgebirge  S.  Vigilio  gegenüber,  liegt  die  kleine  Jsola 
di  8,  Biagio  und  die  halbmondförmige  liebliche  Isola  di  Oarda  oder 
dei  Frati ,  dem  Marchese  Scottl  in  Bergamo  gehörig.  Tief  in  der 
Bucht  gegen  Westen  HBlb(Oambero ;  Sirena),  Stadt  von  3400  Einw., 
reizend  gelegen  in  einem  „Frnchtgelände  goldner  Hesperiden- 
Gärten,  duftender  Citronenwände''.  (Schönste  Aussicht  bei  Abend- 
beleuchtung vom  Mte»  8,  Bartolommeo,')    Auf  weit  in "^^ü^  See 
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lagendem ,  durch  die  Ablagerangen  des  Flüsschens  ToteoUino  ge- 
bildeten Vorland  liegt  Mademo  mit  sehr  alter  Basilika  (in  der 
Wand  rom.  Inschriften)  am  Fass  des  Monte  Pinaoeolo,  nnd  Tosco- 
lano.  Weiter  Oargnano  (*CervOy  dentsehe  Wirthin),  grosses  Dorf 
von  stattlichem  Aenssem ,  mitten  in  Limonengärten  und  Oliven- 
pflanzungen, einer  der  s^önsten  Punkte  am  See. 

Die  Limonen,  in  Deutsobland  OUronon  genannt,  wachsen  Bsrar  im 
Freien,  müssen  aber  im  Winter  gedeckt  werden  ^  desshalb  die  zahlreichen, 
in  regelmässigen  Abständen  von  !2Vzin  stehenden  6m  hohen  weissen  Back- 
stein-Pfeiler,  oben  durch  Qnerbalken  verbunden,  welche  schon  aus  der 
Ferne  zwischen  dem  saftgrünen  l*aub  bervorachimmem.  Die  Gitronen  sind 
herber,  bitterer,  aber  kräftiger,  als  die  aus  SiciUen,  lassen  sich  auch  besser 
transportiren  und  halten  sich  länger  •,  sie  werden  zur  wohlfeilsten  Zeit  mit 
3-4  fr.,  zuweilen  selbst  bis  zu  10  fr.  das  Hundert  bezahlt. 

Die  Berge  steigen  steiler  auf.  Tremostne  liegt  hoch  eben,  vom 
See  wenig  sichtbar ;  man  erkennt  an  der  steilen  hohen  Felswand 
kaum  den  Pfad,  der  hinaufführt.  Weiterhin  erscheinen  in  einer 
Bucht  die  weissen  Häuser  von  lAmome ,  ebenfalls  von  Limonen- 
und  Olive&pflanzungen  umgeben ;  dann  der  Einschnitt  des  Ledro^ 
thals  (unten  der  PonalfaU,  S.  372)  und  die  hoch  über  dem  See  an 
der  senkrechten  Felswand  sich  hinziehende  neue  Strasse  (S.  872); 
edftdlich  Riva. 

Die  Eisenbahn  von  Peschiera  nach  Verona  diucbacfaneidei 
die  vom  ö.  Ufer  des  Oardasee's  anslau/ende  Hügelkette;  Stationen  CaHeU 
nuovo^  ßomma  Campagna  und  8.  Lucia. 

y«rana  s.  Baedeker^*  Qber-IMien. 

80.   Das  Thal  des  Avisio  (Fleimser-  und  Fasaathal). 

Vefg.l.  KarU  8.  3B6. 

Das  Avisiothal,  20  St.  lang,  hat  drei  Abtheilungen:  die  unterste  von 
La  vis  bis  Val  Floriana  (7  St.)  heiast  Zimmers  (Cembra)^  die  mittlere  bis 
Moena  (8  St.)  Fleims  (Fiemme)y  die  oberste  bis  Penia  (5  St.)  Evcu  (Fassa). 
Das  Fassathal  ist  besonders  wegen  sei9er  Dolomitsn  foeröhmt. 

Von  Lavis  (S.  367),  wo  sich  der  Avisio  durch  ein  enges  Felsen thor  in 
die  Ebene  des  Etschthals  erglesst,  wird  das  Avisio- Thal  selten  besucht 
(9  St.  von  Lavis  bis  Cavalese).  Der  gewöhnliche  Weg  führt  von  Stat. 
Auer  oder  Ifeunuxrkt  (8.  367)  gleich  in  den  Mittelpunkt  des  Thals.  Post- 
STELLWAGEN  von  ü^eumarkt  nach  Cavaleae  2mal  tägl.  in  5  St.  für  1  fi. 
dOkr. ;  von  Auer  nach  Predazzo  tägl.  in  8  St.  für  ffl.  42kr.  *,  von  Pre- 
daeso  nach  Vigo  tägl.  in  4  St.  (3mal  wöchentl.  bis  Campidello).  —  Einsp. 
von  Vigo  nach  Predazzo  3,  Penia  4,  Cavalese  6fl. ;  von  Cavalese  nadbi  Moena  öfl. 

Ntumafkt  (280m)  s.  S.  367.  Die  Strasse  steigt  ziemlich  steil ; 
bei  (1  St.)  Montan  (*Löwe),  am  Fuss  des  bewaldeten  Ciftonbergs, 
r.  das  ansehnliche  alte  Sch|oss  Enn*  Prächtige  Aussicht  auf  das 
Etschthal ;  weit  im  N.W.  die  Oetzthaler  Ferner.  1 V4  St.  Kqlditsch 
(*Wh8.),  weiter  (1/2  St.)  das  Brauhaus  KaUei^rwm  (Fomiant 
fredde).  R.  zweigt  ein  Fahrweg  nach  dem  deutschen  (3/4  St.) 
Trudm  ab,  Sommerfrische  der  Neumarkter.  Von  der(l  St.)  Pass- 
höho  bei  8.  Lugano  (1097m)  malerische  Aussicht  auf  die  Fl^imBer 
Gebirge.  Hinab  über  (1  St.)  Car4mo,  besuchtes  Schwefelbad,  nadi 
(Va  St-)  CavÄlese(985  m;  Ancoraf  üvd),  Hauptort  deß  Flejmser 
Thals  (2500  Einw.),  mit  »nsehalichefi  Gebäi^^n.  ^  J)ie^^^^  Pfvr- 
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kireh«  mit  altem  Marmerportal  liegt  an  der  OstAeite  des  Orts  auf 
einem  Hügel. 

Da8  FUiTMerthal  (Fiemme)  iet  ein  Alpenthal  TOn  massiger 
Breite,  yom  Avigio  durchströmt,  der  vom  Weg  immer  sichtbar  ist, 
Yon  meist  mit  Flehten  hewaohseoen  Bergen  eingeschlossen,  da- 
z Visehen  grüne  Matten  mit  Dörfern  und  einzelnen  Häusern. 

Von  dem  Kirehenhügel  erseheinen  die  Thalorte  (IV4  St.) 
Te*ero^  (1/2  St.)  PoneUa,  (V4  St.)  Ziono  ganz  nah,  die  Strasse 
macht  aber  wegen  der  Schluchten  häufig  Biegungen.  Si«  erreicht 
jenseit  Ziano  einen  neuen  Thalabschnitt,  den  weiten  Wiesenboden 
von  (1  St.)  Predaszo  (10i7m;  *Schiff,  Einsp.  nach  Vigo  3fl. ; 
Rosa),  den  ergiebigsten  Ort  für  Mineralogen.  Im  Fremdenbuch 
im  Schiff  rlele  eigenhändige  Namen  berühmter  Naturforscher. 

Von  Predazzo  nach  Primiero  (42  Kil.)  neue  Fahrstrasse  (Post  im 
Sommer  tägl.  ausser  Sonnt,  in  11  St.)  über  (37«  St.)  Paneveggio  (1575m ; 
*Whs.)  und  den  (IV2  St.)  RolU-Pass  (19ö6m).  Jenseits  senkt  sich  die 
Strasse  in  vielen  Windungen  am  Fuss  des  gewaltigen  Cimon  della  Pala 
(3343m)  nach  (IV2  St.)  8.  Martino  di  Castrozza  (146öm),  ehem.  Kloster 
(neues  *Höte])  in  herrlicher  Lage;  weif  er  stets  hoch  an  der  r.  Seite  des 
Ciunoneihali  (gegenüber  die  zackige  Kette  der  Palle  di  S.  Martino  mit  dem 
Sass  Moor)  nach  (27«  St.)  Frimier«  öder  La  Fiera  (715m ^  *Aquila  Nerä)^ 
Hauptort  des  Primiero  (Primör)-  Thals,  in  schöner  Lage.  Saumwege 
führen  von  hier  ö.  über  den  Cereda-Pass  (1357m)  nach  (6  St.)  Agordo 
(S.  388);  8.  über  Ponteii  und  Fonzaso  nach  (10  St.)  Primolano  (S.  369); 
s.w.  über  den  Broeon  (1604m)  nach  Castel  Tesino  und  (10  St.)  Borgo  di 
Valsugana  (S.  369).  —  Von  Paneveggio  nach  Cencenighe  über 
den  Vallea-Pass  (2037m),  6  St.,  lohnend  (von  Falcade  ab  Fahrweg). 

Die  letzte  Strecke  des  Fleimserthals,  der  Uebergang  iu  das 
Fassathal,  ist  ein  enges  einsames  Wiesenthal.  Halbwegs  Moena, 
des  ersten  Fassaner  (^Faseha  sagt  der  Fassaner)  Orts,  liegt  Fomo. 
Koena  (1280m ;  CappeUo  di  ferro)  ist  2  St.  von  Piedazzo  entfernt, 
5  Yon  Cavalese,  die  man,  da  die  Strasse  stets  eben  bleibt,  leicht 
in  der  halben  Zeit  fährt. 

Von  Moena  na.ch  Cencenighe  über  den  Pellegrino-Pa»»  (1911m) 
7  SA.,  lohnend  (s.  8.  Mg^.  —  Vo«  Bo^ea  na^h  Moena  oder  Vigo 
über  den  Care»»a-Pass  (9  St.,  lohnend)  s.  S.  355. 

Zur  Linken  hat  man  nun  fortwährend  in  unmittelbarer  Nähe 
die  Dolomitwände  {Rothwand,  Rosengarten  etc.),  deren  Westseite 
von  Bozen  aus  einen  so  wunderbaren  Anblick  gewährt.  Im  N. 
reckt  der  Langkofl  (3479m),  daneben  der  Plattkofl  (2956m),  sein 
weisses  Haupt  über  das  Thal ;  r.  die  Punta  di  Vallaccia  (2636m). 
Die  Strasse  steigt ,  sie  wird  steiniger  und  holperig,  bleibt  aber 
zur  Noth  bis  Penia  fahrbar.  1/2  St.  Soraga ;  8/4  St.  8  Oiovanni, 
Pfarrkirche  für  das  l.  10  Min.  bergan  gelegene  Vigo  (1388m ; 
*Ck>rona  bei  Ant*  Ri%zt),  Hauptort  des  Fassathals. 

Auf  den  "^BaMo  dei  Xugoni,  w.  ob^halb  des  Orts,  sehr  lohnender 
Ausflus  (2  St.,  mit  Führer) 5  prächtiger  Blick  auf  den  in  unmittelbarer 
Kähe  In  mächtigen  Zacken  aufragenden  Rosengarten  (ital.  Vajolone), 
Langkofel,  Marmolada  etc.  —  Umfassendere  Bundsicht  vom  *Bmbo  di 
Damm  (2456m),  auf  der  Ostseite  des  Thals  (über  Pozza  in  3  St.)-,  s.  das 
vom  Syenitstock  der  Riccobetta  geschlossene  Monzonithal,  ö.  Marmolada, 
Sasso  di  Valfredda  etc. 

1/2  St.  hinter  Vigo  führt  eine  Brücke  über  den  ^kfiiid  von  der 
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Straue  x.  ab  nach  Potza  an  dex  Mündung  des  MonaonitheUsy  eines 
dex  exgiebigBten  lundoxte  füx  Minexalien.  Hintex  (V4  St.)  Ferra 
{Q,  B.  Kizzi)  übexschxeitet  die  Sixasae  den  aus  der  wilden  VajoUi- 
SctUudU  vom  Rosengaxten  hexabkommenden  SojMach  und  txitt 
dann  auf  kuxzei  Stxecke  auf  das  1.  Ufex  des  Avisio;  vox  (^3/4  St.J 
Mazzin,  an  dex  Mündung  des  Antermoja-TfmLB  malexisch  gelege- 
nes Döxfchen,  wiedex  aufs  x.  Ufex.  3/4  St.  Campidello  (14ö3m ; 
*BatL  Bemard),  am  £influs8  des  Vuronbacha  in  den  Avisio ;  n.w. 
Plattkofel,  u.U.  Sella. 

Auf  die  Seisser  Alp  (27«  St.  bia  zum  Juch)  Saumweg  w.  im 
Buronthal  hinan-,  1  St.  Duroner  Alp  (r.  Langkofel,  geradeaus  Falban),  bei 
den  letzten  Hütten  den  Bergabhang  r.  allmählich  hinan,  stets  dem  Bach 
füllend  auf  die  xackigen  Ro$$zähne  los,  sum  (IV4  St.)  McMkneeht-Joch 
(8.  353)  \  vun  hier  über  die  Alp  nach  (3  St.)  Seit*  (S.  352)  Führer  rathsam 
(ü-  Bernard  in  Campidello).  Wer  nach  Gruden  will,  kann  n.  durch  die 
wilde  Saltrie- Schlucht  nach  SL  Ulrich  (S.  3Ö2)  gelangen  c3  St.,  über  den 
Pullatsch  474  St.). 

Von  Campidello  nach  Oröden  oder  Enneberg  über  das  Sella-Joeh  s. 
S.  3ö2,  377. 

Das  Fassathal  wendet  sich  nun  nach  Osten ;  (Y2  St.)  Griea ; 
(V4  St.)  Canazei^  wo  dex  S.  377  eiwähnte  Weg  vom  Sellajoch 
heiabkommt ;  {^1^  St.)  Penia  (1506m),  letztes  Doxf  des  Thals. 

U eher  den  Fedaja-Pass  nachCaprile  5-6  St.,  sehr  lohnend^ 
Führer  rathsam.  Der  Weg  steigt  am  r.  Ufer  des  Avisio  in  anfangs  breitem 
Thal,  dann  steiler  am  Bande  einer  waldigen  Schlucht  (r.  Mte.  Verneig 
3197m)  '/.um  (i»/«  St.)  Fedaja-PasB  (2a29m),  einem  20  Min.  langen  Hochthal 
mit  ein  paar  Sennhütten,  in  das  r.  die  weiten  Schneefelder  der  Afarnw- 
lada  herabschauen  (Besteigung  der  Marmolada.  336Gm,  des  höchsten 
Gipfels  der  Dolomiten,  bei  günstiger  Beschaffenheit  des  .Gletschers  für 
geübte  Berggänger  mit  tüchtigem  Führer,  Seil  u.  Steigeisen  nicht  beaun- 
ders  schwierig,  von  der  Basshöhe  4  St.).  Hinab  über  Matten  ins  V€tt 
Pettorina  und  durch  die  grossartige  "^Schlucht  (Serrai)  von  SoUoguda  nach 
Roeca  und  Tö'/a  Ö*)  Caprile  (S.  387)  ,im  CordtvoU-Thal ;  von  hier  über 
Muehenatein  ins  Ampettothal  s.  8.  387. 

81,  Von  Eransensfeste  nach  Yillach.  Pnsterthal. 

Vergl.  Karten  S.  336,  318  u.  386. 

211  Kil.  Okstr.  Südbahn  in  6V2-8  St.  für  10  fl.  8,  7  fl.  56,  5  fl.  4  kr.  — 
Für  Bahnhofs-Bestauratioaen  ist  schlecht  gesorgt,  daher  rathsam  Proviant 
mitsunehmen  (in  Lienz  werden  auf  Vorausbestellung  beim  Schaffner 
Diners  ä  1  fl.  in  die  Waggons  gereicht;  vgl.  8.  317). 

Das  Pusterthal  ist  eines  der  längsten  in  Tirol.  Anfang  und  Ende 
bieten  viel  Schönes ,  der  mittlere  Theil,  etwa  von  Welsberg  bis  Sillian, 
ist  einförmig.  Der  westl.  Theil  des  Thals  ist  rein  deutsch ;  östl.  yob  Lienz 
tragen  Bewohner  und  Ortsnamen  vielfach  Spuren  slavisoher  Abstammung. 
Die  Seitenthäler,  Ahrenthal,  Iselthal,  Möllthal,  Ampezzo  etc.  bieten  Ge- 
legenheiten zu  den  lohnendsten  Ausflügen. 

Franzensfeste  (7ö0m)  s.  S.  3öl.  Die  Bahn  fßhxt  dnrch  einen 
Theil  dex  Festungsweike  und  übexschxeltet  auf  190m  langex,  von 
6  Gxanitpfeilexn  getragener  Eisenbxücke  den  Eisakj  90m  über  dem 
in  tiefex  Klamm  schäumenden  Fluss  (unterhalb  82m  tiefex  die 
Ladritscher  Brücke ,  S.  351).  Hinter  Aicha  ein  250m  langex  Tunnel ; 
die  Bahn  duxchbricht  mittelst  eines  tiefen  Einschnitts  die  Wassex- 
scheide  zwischen  Eisak  und  Rienz  und  wendet  sich  1.  ins  Pastex- 
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tbal,  auf  hohem  Damm  an  der  Bergwand  hingeführt ;  r.  das  ansehn- 
liche Schloss  Bodeneck.  Hinter  (8  Kil.)  Mühlbach  (Sonne),  stattl. 
Markt  an  der  Mündung  des  Valser  Thals,  verengt  sich  das  Thal  auf 
kurzer  Strecke  *,  Festungswerke,  1809  von  den  Franzosen  gesprengt, 
yertheidigten  früher  den  Pass  (Mühlbacher  Klause).  Weiter  in  sich 
erweiterndem  Thal  nach  (14  Kil.)  Unter-Vintl  (Post),  an  der  Mün- 
dung des  PfundersthcUs,  durch  das  ein  Uebergang  über  das  Pfun- 
der s-- Joch  nach  Keniaten  im  Pfltschthal  führt  (s.  S.  339).  Nördl.  der 
aussichtreiche  Eideehsberg  (2735m ;  Besteigung  lohnend,  5  St.m.F.). 

Die  Bahn  überschreitet  die  liienz,  auf  deren  I.  Ufer  sie  dann 
bis  Bruneck  bleibt.  L.  8t,  Sigmund;  r.  in  einem  Thaleinschnitt 
das  kl.  Schwefelbad  Ulstern.  23  Kil.  Ehrenburg  mit  Schloss  des 
Grafen  Künigl.  Weiter  mehrfach  tiefe  Felseinschnitte ;  dann  vor 
Stat.  St,  Lorenzen  (Mond)  über  die  aus  dem  Enneberger  Tlial  kom- 
mende Oader  (1.  das  zerfallene  Kloster  Sonner^urg,  r.  auf  einem 
Felsen  die  Michaelsbutg^, 

Das  9  St.  lange  Enneberger-  oder  Gader-Thal  ist  namentlich  wegen 
der  Dolomiten  in  seinem  Hintergrunde  besucbenswerth.  Thalsprache  ist 
(wie  in  Gröden ,  S.  3ö2)  ladinisch ,  Deutschen  wie)  Italienern  unverständ- 
lich ;  doch  wird  Deutsch  fast  allgemein  verstanden.  Stellwagen  von 
Bruneck  nach  St.  Vigil  2mal  wöchentl.  in  S'/s  St.  Der  schmale  Fahrweg 
führt  von  St.  Lorenzen  hoch  am  r.  Ufer  der  Gader  über  Pal/r  ad  nach 
OV«  St.)  Zwisehenwasser  oder  Lunghiega  (Whs.),  an  der  Mündung  des  Vigil- 
ihaU  in  das  Gaderthal.  In  ersterm ,  dem  eigentlichen  Enneberger  Thal 
(auch  Rauthai  genannt)  liegt  iVs  St.  ö.  8t.  Vigil  (1182m;  *Afut»chlechner^s 
Whs.)^  am  8.  Fuss  des  Kronplatz  (S.  378),  als  Sommerfrische  viel  besucht 
(Stellwagen  s.  oben).  Ausflüge  und  Uebergänge  von  hier  nach  Ampezzo, 
Prags  etc.  s.  Bceäeker^s  Siidbaiern,  Tirol  etc. 

Unser  Weg  im  Gaderthal  steigt  sogleich  wieder  auf  halbe  Bergeshöhe 
(s.w.  der  Peitlerko/el ,  2874m)  und  führt  über  Picolein  nach  (S'/x  St.)  St. 
Leonhard  oder  Abtei,  rom.  Badia  (1357m ;  Evangelista),  am  Fuss  des  Hei- 
ligkreuz-KofeU  (2906m);  hoch  oben  ^\q  Heiligkreutkirche  Oohnender  Aus- 
flug, 2  St.).  Vor  (IV4  St.)  Stern  theilt  sich  das  Thal :  in  dem  s.o.  Haupt- 
arm liegt  (I1/4  St.)  St.  Cassian  (Einkehr  beim  Hrn.  Chirat) ,  durch  seine 
Versteinerungen  bekannt.  Unser  Weg  führt  in  dem  s.w.  Thalzweig  am 
1.  Ufer  der  Gader  nach  (li/s  St.)  Colfo»eo  oder  Kol/uschk  (1648m) .  in  sehr 
malerischer  Lage,  und  Oh  St.)  Corvara  (*Whs.).  Von  hier  nachGröden 
lohnender  Uebergang  über  das  Grödener  Jöehl  (2130m),  SVs  St.  bis  St.  Maria 
(8.  352);  von  der  Jochhöhe  prächtiger  Blick  auf  Sella,  Langkofel  etc.  — 
Nach  Fassa  über  das  Grödener  und  Sella- Joch  (2230m)  sehr  lohnend 
(ÖV2  St.  bis  Gampidello);  vom  Grödener  Joch  (s.  oben)  1.  abwärts  an  den 
Sellawänden  entlang  zu  einem  Querjoch,  nochmals  hinab  in  eine  Schlucht, 
wo  r.  der  Weg  von  Gröden  (S.  352)  heraufkommt,  und  hinab  zum  Sella- 
Joch  zwischen  Sella  und  Langkofel  ^  überraschend  namentlich  der  Blick 
auf  die  gewaltige  Marmolada  (S.  376).  Hinab  nach  Canatei  (S.  376)  und 
Campidello  (S.  376). 

31  Kil.  Smneok  (8i5m ;  »Po«« ;  *Stem;  *Sonne),  Hauptort  des 
westl.  Pusterthals,  in  reizender  Lage  an  der  Mündung  des  Tauferer 
Thals  (s.  unten) ,  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Das  bischöfi. 
Sommerschloss  ist  jetzt  Strafanstalt;  von  hier  beste  Aussicht.  Die 
Pfarrkirche,  1850  abgebrannt  und  im  roman.  Stil  neu  erbaut,  ent- 
hält Fresken  von  Mader  und  Altarbilder  von  Hellweger. 

Das  Tauferer-  oder  Ahren-Thal  zieht  sich  iOV^  St.  lang  erst  in  nördl., 
dann  in  n.ö.  Richtung  zur  Tauernkette  hinan.  Gute  Fahrstrasse  (Post  von 
Bruneck  nach  Taufers   tägl.  in  2  St. ;  Einsp.  3V3 «   Zweisp.   6-7  fl.)  über 
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StrasK« 

der  er  ^7   <fw'>— Qi  Haaptort  desTbias  in  maleiiaelMT 

1  (^'    ß  «4*^ .    *'       ,<»«    Ä  r-,  Ä.  Moritz  am  1.  Baehofer  bestehend, 

^,    *     ■  ••    "*  .         -..*  •  '»««•f*  (Besucb  lohnend,  30  Hin.;  *  Aussicht 

öcfiiw  ^     »•    •  ^^^^    seiiy  lohnender  Ansflng  von  hier  in  Am 

dann  «-.   '   -  j^^MiltfMS  mslerisches  Thal,  dnreh  das  der  Bein- 

\y^^.,  "  ^a«r  Wasserfalle  hinabstnnt,  bis  (3i/z  St.)  jResi» 

^^^,    w«  sehr  einfache 'Whser.),  in  heniicher  Lage 
U^^  >  "  .»«itiAteB  Bieser/emtr  (Stnttennoek,  Lengstein,  Rle- 

*iiut  '^]  ]4jwi,  Sehneebige  Kock),  die  in  «reitem  Kranz  das 

i»i„,  •  .   »-    ^^j«ft»en.  —  Ein  leichter  und  lohnender  Uebergang 

•-    -  J*^  ««m/VocÄ  (2318m)  und  die  Jagdhaus- Alp  nach 
,  '  *'  iMV««ggenthal  (s.  unten). 

\"  '      ^  «e<M«t  sich  das  Thal;  die  Sirasse  ffihrt  er»i  bergaof, 

f  7'  -    '     *^    Bei  a  St.)  Ztt«acÄ   (Whs.),  an  der  Mündung   des 

1*'^^  «tf^et  sich  das  Thal  (von  hier  ab  AArenthal  genannt) 

}, .  "  ■  *''„.  vd  den  ö.  Th^  des  Zillerthaler  Kamms  entfaltet 

^.  -  J^ieis  tt-  Löflfelspltae).   Bei  (»A  St.)  OherluUach  ein  schöner 

!• '  *       '^'t^r  «•>«'   '®'-  ^ö»*'«»  «»cJi  CA  St.)  /fir<.  Johann^  (1  St.)  5/«n- 

""^  *•*•  Wanderung  thalabwärts  Wagen  ku  haben),  (»/4  St.) 
*'••     ^,  s.  339  erwähnte  Weg  aus  dem  Zillerthal  vom  Höml-Joch 


.^'■«^  ^^'gnt^er-Tauem  in  den  Pinzgau  s.  S.  390;  nach  PrägreOtem 

T  lii  ^^JmS^*^  ^^  »KronpUte  (2aß0m)  4  Sl.,  Führer  3»/2  fl-,  lohnend ; 

^'  Vi*  *JJJrul»er  Ä«ac*acA   und  die  Kappler  Alp;  oder  bequemer  von 

•1««^     ut«r  das  kleine  Bad  iScAaWI.    Prächtige  Aiussicht  auf  Ziller- 
^  ^  '^^  X^iMr*^  Dolomiten  etc. 

umzieht  die  Stadt  in  gros- 
Tunnel  und  tritt  bei  Percha 


31 
ui 
<». 
(ii 

i.^  '«•*'2"'^^*  ^^^^  ^®^  Rienz,  auf  dem  sie  mittelst  grosser 

l^l  ti/^Zma^a  »nd  Viaduote  weitergeführt  ist.  42  Kil.  Olang, 
Su  f^^^^!^M  ^^  G^eMe29&er27er  Tho^s.  Gegenüber  bei  dem  Dorf 
^  ^  --pi^  das  AfilAofs^r  TAoZ. 

■'^^giä^  Thal  guter  Fahrweg  über  (2V3  St.)  Bad  AnthoU  („Salo- 

Tv^  (IVs  St.)  i/t<<«rMal  oder  &<M«e»  («Brugger-Whs.)  •,  von 

^  «turch  Wald  ansteigend  sum  (iV%  St.)  hübschen  Antholzer 

^7^.    ^e  i&i'Mr/tfntet*  (s.   oben).     Der  Pfad  steigt  von   hier  noch 

y^.  ^^*^  >4^il€r  Sattel  (2054m)  und  senkt  sich  dann  in  das  Stalleralpen- 

Fii  .,'^  ^  \  exAweigung  des  DefereggenthaU(^VL\n. unter  der  Passhöhe  der 

mi  ^  'lll*  v<««)  aach  (^4  St.)  Erltbach  (Stumpfer)  und  (IV4  St.)  St.  Jacob 

^^  ^''     i^  ^^  Fahrweg  durch  das  im  Gänsen  einförmige  Defereggen- 

^    ^  ü^ottJUtrd,  St.  VeU,  Hop/garten  nach  (6V3  St.)  Hube»  (S.  380). 

^        WfL.  m  '«Wien  Windungen  hoch  am  1.  Ufer  der  tief  einge- 

^^^^  ^Zjt^  ÄieÄB  und  durch  einen  kurzen  Tunnel  nach  (50  Kil.) 

«(l^rTlOiv^ui ;  *Lowe;  *Lamm;  Ro8t\  Sitz  des  Bezirksamts, 

IMC  ta^  an  der  Mündung  des  Osiesthcds,     N.  die  Ruinen 

««5:  w»*^  Thwm;  s.  dem  Bahnhof  gegenüber  (5  Min.)  das 

üütJL 

vef»  Kiedordorf ,  öffhet  sich  das  Pragser  Thal  mit 
4«^  nnd  Neu-Prag».  Von  (is/4  St.)  Neu-Prag»,  im 
1  man  in  'A  St.  den  prächtigen  dtmkelgrünen 
^  ia  welchem  der  gewaltige  Seekofel  (2803m)  sich 
rr«ft;  Badhaus)  liegt  gleichfalls  reizend  im  öst). 
^  von  der  mächtigen  Hohen  Gaisl  (S.  386) ;  ein  nicht 
lohnender  Weg  führt  von  hier  sü^dl.  über  die 
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PläiziUettn  BwUcken  1.  Dünreastein  «nd  r.  Hoher  Oaisl  nach  (4V2  St.) 
Sehl^erbach  an  der  AmpeKsofttrasse  (S.  386). 

57  KU.  FiedwdQrf  (1158m;  *Po8t;  ^Adl&r  „bei  der  Emma«), 
grosser  Marktflecken  in  breitem  grünen  Tbal,  als  Sommerfrisclue 
besucht.  V2  ^^*  ^•^*  ^^  Bergabhang  das  einf.  Bad  Mmsio/dt.  Die 
Bahn  überschreitet  zum  letzten  Mal  die  s.  ans  dem  Ampezzothal 
kommende  Rienz  nnd  erreicht  bei  (61  Kil.)  Stat.  Tobl»^  (Bayr'» 
WAs. ,  am  Bahnhof;  *H6tel  Toblaeh^  in  der  Nähe  des  Bahnhofs, 
neu)  ihren  höchste«  Punkt,  die  Wasserscheide  zwischen  Rienz  und 
Drau,  auf  dem  Tohlctt^ier  Feld  {1204m),  2ugl<ei«h  Orenze  zwischen 
unterm  und  oberm  Pusterth«!.  Das  Dorf  Toblach  (Kreuz ;  möbl. 
Z.  bei  Mutschlechner) ,  mit  stattlicher  neuer  Kirche ,  liegt  Y4  St. 
n.  der  Bahn ,  «m  Fuas  des  Pfannkoms,  Südl.  führt  von  hier  die 
Strasse  durch  das  Ampemsiotkal  nach  BelluBO  und  Venedig  (R.64); 
hübscher  Blick  in  die  sehluchtartige,  von  zackigen  Dolomiten  um- 
standene Thalmfindung,  im  Hintergrand  der  Oristallin. 

Nun  bergab(r.  die  unscheinbare  Quelle  der  Drtm)  «ach  (65  Kil.) 
Innieken  (1166m;  *Bär;  *6iem;  *RÖ89le),  besuchter  Soramer- 
frischort  aa  der  Mündung  Ae%  Sextenthala,  Der  Markt,  das  röm. 
Aguntum,  hat  eine  roman.  Stiftskirche  aus  dem  13.  Jahrh.  mit 
uraltem  interessanten  Portal.  Südl.  die  Dolomiten  des  Sexten- 
thals, besonders  die  mächtige  Dreischusterspitte  (3074m). 

Im  Bextenthal  Fahrweg  am  1.  Ufer  des  Sextner  Bachs  (r.  oberhalb  der 
Strasse  im  Walde  40  Min.  von  Innichen  das  besuchte  Jnnicher  Wildbad) 
nach  (IV2  St.)  Sexten  oder  8t.  Veit  (1310m \  *Fuchs •,  *Kofler)  und  Oh  S*) 
Moos  oder  8t.  Joseph^  wo  das  Thiü  sich  thelH;  im  w.  Thalarm  CA  St.)  das 
einfache  Bad  Moos ,  von  wo  höchst  lohnender  Spasiergang  zum  (3/4  St.) 
'^liscMeinboden ,  mit  prachtvollem  Blick  auf  den  imposanten  Thal3Gh]uss 
(Dreischusterspitze,  Bachernspitze,  Zwölferkofel.  Elferkofel  etc.). 

Weiter  am  1.  Ufer  der  Drau.  Bei  (77  Kil.)  SUUan  (1079m ; 
*Post;  Adler)  1.  an  der  Mündung  des  Villgrattenthals  Burg  Beim- 
fels.  Folgen  Stat.  Abfalterbach  (hübscher  Blick  thalabwärts), 
Mittewald  und  Thal.  Die  Bahn  tritt  in  ein  3  St.  langes  DeflM,  die 
Lienzer  Klause^  1809  irIed«iJioU  Ton  den  Tirolern  mit  Erfolg  yer- 
theidigt;  schwieriger  Bahnbau,  starke  Senkung  der  Bahn  (1  :  40). 

106  Kil.  Lianz  (667m ;  *Po8t ;  *  Weiaaes  Lamm ;  ^Ooldnes  Böad ; 
*Ro8e;  Sonne;  Adler),  gegen  0.  die  letzte  Stadt  in  Tirol,  reizend 
gelegen ,  unweit  des  Einflusses  der  dreimal  stärkeren  Isel  in  die 
Drau.  N.W.  von  der  Stadt  auf  einer  Anhöhe  (20  Min.)  Sdiloss 
Brück,  einst  Sitz  der  Grafen  von  Lum  und  Pusterthal,  jetzt  Bier- 
brauerei ;  Yom  Thurm  beste  Bandsicht  über  Stadt  und  Gegend. 

Von  IJenz  ins  Jselthal  (Windisch-Matrei ,  Prägratten)  s.  B.  82;  na(^ 
Kais  8.  8.  380;  ins  MölWial  (Heiligenblut,  tfebergänge  nach  dem  Pinzgau 
und  Oastein)  s.  S.  383. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Isel  und  führt  durch  die  breite 
Thalniederung  der  Drau  nach  (111  Kil.)  DUaaeh  (^Pützenbachers 
Gasth. ;  über  den  Iselsherg  ins  M^lthal  und  nach  Heiligenblut  s. 
S.  383).  117  KU.  NUcolsdorf.  das  letzte  Tiroler  Dorf;  dann  über 
die  Drau  und  die  Kärntner  Grenze  vor  (125  Kil.)  Oberdrauburg 
(*Po8tJ,  unbedeutender  Ort  mit  altem  Schloss  des  Fürsten  Porzia. 
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Kaeh  Tolmezso  über  Köi$ehaeh  und  die  Flecken  lohnende  Wan- 
derung (12  St.) ,  grösstentheils  Fahrweg.  Der  Weg,  die  alte  Römerstrasse 
von  Leoatium  (Lienz)  nach  Aquiieja  ,  überschreitet  den  niedrigen  Kötsch- 
aehpass  (i014m)*,  3V2  St.  KöUchaeh  (Kürschner ^  Post);  weiter  über  die 
Öa»i,  das  ValenHn-Thal  hinan  nach  (3  St.)  Auf  der  Flecken  (*Whs.,  auch 
Molkeneuranstalt).  Vx  St.  weiter  die  Passhöhe  des  Monte  Croee -Fasse» 
(1371m)  ;  hinab  nach  (3  St.)  Falugea^  von  wo  Poststrasse  durch  das  schöne 
Thal  des  But  (Val  di  S.  Fietro)  nach  (2V»  St.)  Tolmezzo  (Leone  Bianco) 
am  Tagliamenio  und  (2  St.)  Stazione  per  la  Camia^  Stat.  der  Pontebba- 
Bahn  (8.  422). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Dran  (r.  die  alte  Yeste  Siein)  und 
bleibt  dann  stets  am  1.  Ufer.  133  Kü.  Dellaeh  (r.  der  Beisdcofl, 
2427m);  144  KU.  Greifenburg  (Post)^  wo  die  Dran  schiffbar  wird. 
N.  erhebt  sich  der  Gebirgsstock  des  KreuzeckSj  der  zahlreiche  Bäche 
zur  Drau  hinabsendet.  157  Kil.  KUblach-Lind ;  165  KU.  Saehsen- 
burg  (Poat)j  von  der  Drau  umflossener  Markt  mit  Burgtrümmern, 
an  der  Mündung  des  MölUkcUs,  durch  das  der  8.  385  genannte 
Fahrweg  nach  Ober-Vellach  u.  Heiligenblut  führt.  Die  Bahn  um- 
zieht den  Ort  in  grossem  Bogen  und  überschreitet  die  MöU.  Viel 
Eisenhämmer.  Bei  8t,  Peter  im  Holz  wurden  Reste  einer  römischen 
Niederlassung  aufgefunden.    £.  am  Bergabhang  Ruine  Ortenburg, 

175  Kil.  Spittal  (*PoH},  ansehnlicher  Markt  mit  Schloss  des 
Fürsten  Porzia. 

Von  hier  führt  nördl.  eine  Poststrasse  über  den  Radsiädier  T<mem 
nach  Radstadt  (vergl.  S.  404).  —  Hübscher  Ausflug  durch  das  Lieier-Thal 
nach  (2V4St.)  MilUtadt  (»Burgstaller ;  ^Sicherer),  am  gleichn.  See  (58(hn) 
hübsch  gelegen,  mit  besuchten  Seebädern. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Lieser,  Jen  seit  der  Drau  am  Schütt- 
bach Schloss  Oberaieh.  184  Kil.  Rothenthurm  mit  gleichn.  Schloss; 
192  Kil.  PatemioH- Feistritz ,  beide  Orte  am  r.  Ufer  der  Drau,  von 
der  Bahn  entfernt.  202  Kil.  Gummem,  dann  (211  Kil.)  YiUach 
(S.  420). 

82.  Von  Lienz  nach  Windisch-Matrei 
(Frägratten)  und  Kala. 

Verffl.  Karle  S.  318. 
Seit  Eröffnung  der  Pusterthalbahn  sind  die  Südthäler  der  Hohen  Tauern, 
Virgen-,  Kaiser-  und  oberes  MÖllthal  am  bequemsten  von  Süden  aus  zu 
erreichen.  —  Stbllwaqen  von  Lienz  nach  Windisch-Matrei  täglich  (1878 
10</2  TJ.  Vm.)  in  ö»/«  St.  (IVa  A),  von  W.-Matrei  nach  Lienz  12  V2  U.  Nrn. 
—  EiNsp.  von  Lienz  nach  Hüben  4,  Zweisp.  6,  nach  W.-Matrei  7  u.  10  fl. 

Das  untere  IseÜhal  ist  einförmig,  für  Fuss\randerer  wenig 
lohnend.  Die  Fahrstrasse  fuhrt  an  Schloss  Brück  vorbei,  bei  Ober- 
Lienz  über  die  Isel  und  am  1.  Ufer  über  Ainet  nach  (3  St.)  St.  Jo- 
hann im  Wald  (732m ;  Whs.) ,  wo  sie  auf  das  r.  Ufer  zurücktritt. 
Weiter  an  (1.)  Huine  Kienburg  vorbei  durch  eine  Thalenge  nach 
(1  St.)  In  der  Hüben  (•784m;  *8cheUzy  gutu.  bülig);  vorher  mün- 
det 1.  das  Defereggenthal  (S.  378),  r.  das  Kalserihal. 

Nach  Kais  (3  St.)  Fussweg,  streckenweise  nicht  besonders.  Hinter 
dem  Whs.  r.  durch  die  Wiesen  zum  (10  Min.)  Steg  über  die  Isel ;  dann 
durch  Wald ,  nach  20  Min.  bei  einer  Hütte  1.  hinan  nach  (»/a  St.)  Ober- 
Feisehlaeh  (das   Dorf  bleibt  1.),  wo  der  Weg  ins  XalMr  Tlts^  einbiegt. 
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Weiter  meist  guter  Weg.,  wenig  steigend,  stellenweise  mit  schönen  Blicken 
in  die  tiefe  Schlucht  des  Kaiser  Bachs.  Vor  (Vs  St.)  Staniska  erscheint 
vorn  der  *Grossglockner  mit  der  Glocknerwand,  dem  Ködnitz-  und  Teisch- 
nit«gletscher,  ein  prächtiges  Bild.  Ueber  den  Bach  nach  C/*  St.)  Ifaslach 
mit  hübschem  Wasserfall,  dann  noch  zweimal  über  den  Bach  nach  (1  St.) 
Kais  (s.  S.  382). 

Oberhalb  Hüben  treten  die  Thalwände  näher  zusammen ;  der 
Fahrweg  (von  hier  ab  weniger  gut)  trittt  auf  das  1.  Ufer  der  Isel 
und  führt  an  Mattersberg  vorbei  nach  (2  St.) 

30  KU.  Windisch-Matrei  (973m;  *Hafnerl  zum  Rautter), 
•  Hauptort  des  Iselthals,  an  der  Einmündung  des  reissenden  Bürger- 
bachs. —  Y2  St.  n.w.  das  Schlossbad  Weissenstem  (*H6tel-Pen8ion). 

Auf  das  *Kah'Matreier  Thörl  (2205m)  sehr  lohnender  Ausflug  (3  St., 
Reitweg,  Führer  unnöthig),  auch  solchen  sehr  zu  empfehlen,  die  nicht 
nach  Kais  wollen  (s.  S.  3S2). 

Nach  Hittersill  im  Pinzgau  leidl.  Saumpfad  (Führer  nur  vom 
Matreier  Tauernhaus  bis  jenseit  der  Passhöhe  nöthig)  in  13  St.  Der  Weg 
führt  durch  das  n.  mündende  Tauemthal^  zuletzt  scharf  bergan  zum  (5  St.) 
Matreier  Taueiiifutu*  (lölSm;  leidl.  Unterkunft).  Sehr  lohnender  Ausflug 
von  hier  nach  (II/2  St.)  '* Inner-GscMöss  (1701m) ,  in  grünem  Thal ,  in  das 
der  prachtvolle  ''Schlattengletseher,  nach  der  Pasterze  der  grösste  der  Tauern, 
in  herrlichen  Eisbrüchen  abstürzt,  vom  Klein-  und  Gross- Venediger  und 
der  Schwarzen  Wand  (Kristallkopf)  überragt.  Besteigung  des  Gross-Yene- 
diger  (3673m)  von  hier  aus  am  bequemsten ;  steil  hinan  zur  (3  St.)  Präger 
Hütte  (c.  26öOm)  am  Kesselkopf,  wo  übernachtet  wird  (60  kr.) ;  von  hier  in 
c.  4  St.,  nur  anfangs  der  Gletscherspalten  wegen  unangenehm,  später  stets 
über  gut  gangbaren  Firn  zum  Gipfel  (für  1-2  Pers.  1  Führer  ausreichend ; 
8.  unten).  —  Weiter  durch  öde  Felsgegend  aiets  steigend  zum  (3  St.) 
Velber  Tauern  (2540m);  hinab  zum  (3  St.)  Tattemhau»  Schösmend  (1077m) 
oder  Pimgauer  Tauernhaus  (Unterkommen,  Führer  zu  haben);  dann  im 
Velberlhal^  in  das  nach  V2  St.  r.  die  Ammerthaler  Oed  mündet,  nach  IV*^  St. 
Mittersill  (S.  329). 

Das  Iselthal  wendet  sich  bei  Windisch-Matrei  westl.  und  heisst 
von  hier  ab  Virgentkai.  Der  schlechte  Fahrweg  überschreitet  den 
aus  dem  Tauernthai  (s.  oben)  kommenden  Bach  und  steigt  durch 
Wald  an  der  n.  Bergwand  über  Mitteldorf  nach  (IV2  St.)  Virgen 
(1190m ;  Bräu);  r.  auf  der  Höhe  Ruine  Grahenstein.  Der  Karren- 
weg von  hier  nach  (*2  St.)  Prägratten  führt  unten  auf  der  r.  Thalseite 
über  WöUzelach.  Lohnender  ist  der  Fussweg  stets  hoch  an  der 
Nordseite  des  Thals  über  Oher^Mauem ;  zuletzt  durch  Wald  scharf 
bergab  über  Woiwojach  nach  (1^/4  St.) 

Pr&gratten  (1303m),  Kirchdorf  mit  leidlichem  Whs.  von  Is, 
Steiner. 

Der  '^Gra8t-V«nediger  (3673m)  wird  auoh  von  Prägratten  aus  häufig 
bestiegen  und  bietet  einigermassen  geübten  Bwggängern  keine  Schwierig- 
keit (die  Prägrattner  Führer  sehr  zuverlässige  einer  genügt  für  2  Pers., 
6  fl.).  Zuerst  zur  (3  Str)  Johanns-Hütte  im  Dorf  er  Thal  (2(]89m),  wo  über- 
nachtet wird  (50  kr.)  und  der  Blick  auf  die  Gletscher  (Dorfer-  und  Mull- 
witzkees)  sich  öffnet.  Von  hier  (sehr  früh  aufbrechen)  über  Rasen,  Geröll 
und  Fels  zum  (3V2  St.)  Mulltoitz-Äderl  (3263m) ,  einem  Felsgrat  am  Bande 
des  Rainer qletsehers^  und  über  den  letztern  zum  Firnsattel  zwischen  Hohem 
Aderl  (350iro)  und  Rainerhom  (355m)',  dann  über  den  obersten  Firn  des 
nach  Gschlöss  (9.  oben)  sich  hinabsenkenden  Sehlaltengletsehers  zum  (3  St.) 
Gipfel,  einem  langgestreckten  Firnkamm  (die  oberste  überhängende  Spitze 
wird  nicht  bestiegen).  Prachtvolle  *Au8sicht,  der  vom  Glockner  kaum 
nachstehend.  —  Besteigung  von  der  Prager  Hütte  s.  oben«,  von  der  Nord- 
seite (Kürsinger  Hütte)  s.  S.  329.  uyu.^uuy  ^^^^.^ 
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Der  ebeigte  TlieU  deB  Iteltl»ls ,  das  ^Vmbslthftl,  ist  sehr  be- 
soehensweith  (372"^  St.  von  Prägratten  bis  zur  Clarahütte  ;  Führer 
für  Geübte  oimothig).  Der  Thalweg  führt  am  Bühly  weiter  an  der 
Mündang  des  Dorfer  ThaU  (s.  oben)  vorbei  ZDin  (1^4  St.}  letzten 
Hof  Streden ,  an  der  Mündung  des  Maurerthals,  i/a  ^'  weiter  bei 
der  PobeUalp  (1502m)  überschreitet  der  Weg  die  Isel  (I.  der  präch- 
tige Fall  des  Oro$$hach$)  und  führt  amr.  U.  aufwärts,  nach  10 Min. 
an  einem  zweiten  Wasserfall  vorbei.  Dann  steiler  eine  Thalstufe 
hinan  (r.  schöne  Falle  der  Isef),  nach  1  St.  über  den  Bach  und  auf 
schmalem  Pfad  an  den  steilen  Grashängen  des  1.  Ufers  entlang,  an 
einer  (V2  St.)  Schäferhütte  vorbei  zur  (3/4  St.)  Clarahüttt  (21 03m ; 
Ueulager  für  10  Pers.,  Uebernachten  50  kr.),  ^2  ^t.  vom  Ende  des 
prächtigen  Umbalgleisckers  (von  der  Hütte  nicht  sichtbar). 

Ueber  das  Vordere  Umbalthörl  ins  Ahrenthal  fuhrt  von 
hier  ein  ziemlich  beschweilieher ,  aber  gefahrloser  und  höchst  lohnender 
Vebergang  (bis  Käsern  ÖVs-6  St.,  m.  F.).  Von  der  Clara- Hätte  zum  Um- 
balgletscher,  über  denselben  zur  r.  Seite  und  über  steile  Oras-  und  Fels- 
bänge,  zuletzt  über  Schnee  «nm  Vordem  Umbalthörl  (2963m) ;  im  Ansteigen 
stets  prächtige  Blicke  auf  den  Umbalgletseher ,  Dreiherrnspitze  etc. ,  von 
der  Passhöbe  auf  die  Kette  der  Zillerthaler  Femer.  Hinab  steil  über  Schnee 
und  Fels  durch  das  Windthal  nach  Käsern  (8.  378).  —  Der  Uebergang  über 
das  Hhttere  Thörl  (3826m)  ist  gleichfalls  gefahrlos,  bei  guter  Beschaffenheit 
des  Gletschers  nicht  schwierig. 

Von  PrägrattennachKrimml  direct  über  das  Ober-SuUhaehthörl 
r2802m)  und  Krimmler  Thörl  (2828m>,  9^10  St.  Ms  zur  Karalpe^  beschwer- 
lich, doch  für  geübte  Bergsteiger  ohne  Gefahr  (Führer  8  fl.).  Von  der  Kai^ 
alpe  zum  Krimmler  Tauemhau»  1>-/«  St.,  Krimml  4  St.  (vgl.  S.  390). 

Der  Weg  von  Windiscb-Matrei  nach  Kais  (4V2-5  St., 
Führer  annöthig.  —  Directer  Weg  von  Lienz  nach  Kais  über 
Hüben  8.  oben)  steigt  östl.  zum  Kapetlenberg  und  führt  dann 
geradeaus  -aufwärts  an  einzelnen  Häusern  vorbei,  mehrfach  durch 
Wald ;  1.  die  Schlucht  des  Biiryerbachs,  oben  die  Bretterwände, 
Nach  1  St<  kommt  man  an  einer  kl.  Kapelle  v(wbei  und  erfeirht 
3/4  St.  weiter  den  neuen  Reitweg,  der  in  bequemen  Zickzackwin« 
düngen  bergan  führt.  Vom  (Va^t.)  *Kalseir  TtöW  (220öm)  prarbt- 
volle  Auseicht  auf  0.  Gloeknw-  und  Schobergiuppe,  w.  Venediger 
(oben  Whs.).  Hinab  links,  später  durch  Wald,  im  Thal  gbradeans 
durchs  Feld  (nicht  den  V2  3**  weiteren  breiten  Weg  1.  über  (Jtoss- 
dorf)  auf  das  untere  (s.)  Ende  von  Kais  mit  der  Kirche  zu. 

Kais  (1321m;  ünUr- 9&«t  Cnodtnefwirih  €hrodet ;  Ohtrwifik), 
in  breitem  Thalbecken  freundlich  gelegenes  Dorf,  gutes  Stand- 
quartier für  Wanderungen  im  Glocknergebiet. 

Besteigung  des  ^Grosaglookaer  (3797m)  von  Kais  aus  küfMr  u«d  be- 
quemer  als  Ton  Heiligenblat,  doch  nur  geübten  schwindelfreie  Bec^- 
steigem  anaurathen  (2  Führer  ä  7*,Ab  ü.  erforderlich,  3  Pers.  S  Führer>w 
Der  Weg  führt  durchs  KödniUthal  «ur  (4  St.)  SUüdlhüUe  auf  der  Vanit^ 
»Charte  C28(X)m),  von  dem  verdienstvollen  Alpenforscher  Hm.  J.  Stüdl  in 
Prag  erbaut  und  gut  sum  Uebernachten  eingerichtet  (60  kr.),  mit  schöner 
Aussicht  nach  S.W.  (Dolomiten^.  Zwei  Wege  führen  von  hier  »um  Glöck- 
ner: entweder  der  neue  („Stüdlweg«'),  durch  Drahtseile  und  Eisenpflöeke 
zugänglich  gemacht,  über  den  Felsgrat  »wischen  Ködnite-  u.  TeisehaitBkees 
direct  zum  (3  St.)  höchsten  Gipfel  ^   oder  der  alte  (nach  frisehem  Seknee- 
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fall  allein  möglich),  quer  über  den  Eödnitxgletsclier  aur  (2  St.)  Adlers- 
rukey  wo  der  Weg  mit  dem  von  Heiligenblut  zusammentrifil  (s.  unten); 
dann  steil  zum  (^A-l'/z  St.)  Gipfel  des  Kleinglockner  (3764m)  und  über  die 
IQm  lange,  ü,3-0,6m  breite  Scharte  zur  O/t  Si.)  höchsten  Spitze  (S^STm). 
Grossartigste  ^Aussicht. 

Von  Kais  naeh  TJttendorf  im  Pinzgau  (8.  328}  über  den  XaUer 
oder  Btabaeh««  Tauem  (2506m),  12  St.  m.  Führer,  einer  der  schönsten 
Tauern-Uebergänge,  dureb  Erbauung  der  RudolfthiUte  am  Wei$»*ee  (Jb^/t  St. 
von  Kais)  wesentlich  erleichtert. 

Von  Kais  nach  Heiligenblut  führt  der  lohnendste  Weg  über 
das  Beuget  Thttrl  (2608m>,  in  7-8  St.  m.  Führer.  Anfangs  guter  Saum- 
pfad durchs  Ködnitzihal  zum  (1  St.)  Oroder;  oberhalb  vom  Wege  zur 
Stüdlhütte  r.  ab  über  den  KÖdnitzbach  und  steil  hinan  zur  (2V2  St ) 
breiten  Einsattelung  des  ThÖrls,  mit  lohnender  Aussicht.  Beim  Hinab- 
steigen öflhet  sich  bald  der  Blick  tt.  auf  Leit^rkees,  Adlersrahe  und 
Glöckner^  Der  Weg  führt  sieil  hinab  in»  Leüti'thal,  über  den  Bach  zur 
Leiterhütte  (s.  unten),  dann  über  den  Katzensteig  n&ch  (4  St.)  Beiligenblul. 
—  Wer  von  Kais  nach  FerTeiten  will,  geht  von  der  Leiterhüftte  am 
besten  dt««ct  zum  <?/«eto»«rAaiw  auf  der  Blisabethrast  (vgl.  S.  ^>. 

8S.  Yön  LiMs  nach  Heiligenblnt. 

Vgl.  KaiHe  S.  318. 

Bequemster  Weg  nach  Heiligenblut:  von  DSt$aeh  (oder  Lient)  bis 
(2V2  St.)  Winkiefn  am  besten  sra  Puss-  (Gepäckträger  l»/«  fl.)  oder  zu  Pferde 
(3  fl.)-,  von  da  Fahrweg  durchs  Möllthal  bis  (5  St.)  Heiligenblut  (Ein- 
spänner 5,  bis  Döllach3  fl.).  —  Von  KaU  nach  Heiligenblut  s.  oben;  von 
Ferleiten,  RauriM,  Goiteim  s.  S.  384. 

Yo«  Lienz  Mb  (IV^  St.,  Eisenbaliii  in  10  Min.)  Dölseeeh  s.  S. 
379 ;  «lag  Dorf  (*Piitzenhaefaer  8  Gaeth.)  liegt  20  Min.n.  Tom  Bahn- 
hof; in  der  Kirche  ein  Altarbild,  *b.  Fcmilie  von  Delreggev.  Ein 
Fnssweg  fiikrt  gle&cYk  hinter  dem  Whs.,  die  Windnngen  des 
sehlee&ten  Karrenwegea  ahecbneidend,  znr  (1^4  St.)  Höhe  des 
IteltlMCgB  (1111m),  mit  pr&ciitigem  Bliek  auf  Lienz,  das  Drau- 
thal  und  ^e  Belomitzackeii  des  Rauoh»  und  Spitzkofete.  ^/^  8t. 
*Wh8.  jsur  Waeht;  dann  über  die  Kärntner  Grenze  (yoa  hier  ab 
besserer  Fahrweg)  an  einem  kl.  Schwefelbad  yorbei  hinab  nach 
(3/4  St.)  WlBklMik  (9ö8m  ;  *v.  Aieheneg^'ä  Whä, ;  *Po$i),  am  Berg- 
abkang  hoch  über  dem  MöUthetl  gelegen  (s.  S.  385).  Weiter  über 
M^taöhMh  iMeh  (31^.)  JHUaeh  (Jl?028m;  Ortner),  an  der  Mün- 
dung des  Zirkrützthaia  (S.  385),  und  über  Poekhom  (vorher),  der 
Jungfemsprwnsr,  ein  130ra  h.  Wasserfal)!)  tLMh  (2  St.) 

Heiligenblnt  (140m ;  Olocknerhaus  bei  Sehober,  mittelmasslg), 
dem-  höehateu  Dorf  in  Kumten,  nach  etnen»  FUschefaen  des  Blutes 
Christi  (?)  benannt,  das,  vom  sei.  Briccius  «o»  Oonstantinopel  ge- 
bracht, in  der  im  15.  Jahrh,  erbauten  Kirche  aufbewahrt  wird. 
Vom  Calvarienberg  (^/^  St.)  gurte  Aussicht  auf  dem  Groesglockner, 
1.  die  drei  Leiterköpfe,  r.  der  Romariswandkopf,  im  Hintergrund 
der  weisse  Johannlsberg. 

Besteigung  des  GroMglockner  (3977m)  beschwerlich,  2  Tage,  nur  von 
geübten  Bergsteigern  mit  2  Führern  ä  10  fl.  (S  für  2  Reisende)  zu  unter- 
nehmen. Die  Leilerhütte  (2010m),  ein«  dürftige  Sennhütte,  2Vs  St.  von 
Heiligenblut,  gewährt  ein  Nachtlager  auf  Heu;  von  hier  über  die  (2  St.) 
Salmshohe  (2677m)  und  das  Leiierkees  mühsam  zur  (2  St.)  Hohenwartseharle 
(3188m)   und   (^4  St.)  Adlersruhe  (3463m),    wo  der   Weg  mit  dem  alten 
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Kaiser  Glocknerweg  (s.  oben)  ztisammentriflFT.  Lohnender,  aber  nur  bei 
günstigen  Schneeverhältnissen  ausführbar,  ist  die  Besteigung  von  der 
Hofmannshütte  (s.  unten)  über  den  Hofmann»-  oder  äussern  Olocknerkar- 
weg.    Nähere»  s.  in  Bcedeier"»  Südbaiem  etc. 

Der  Glanzpunkt  von  Heiligenblut  ist  die  Franz- Josephs- Hö?ie 
(4V4St.,  Führer  3fl.,  nnnöthig,  Pferd  5V2fl.).  Der  Weg  führt  von 
Heiligenblut  nördl.  hinab  ins  Thal,  nach  10  Min.  über  die  Moll, 
nach  1/4  St.  wieder  aufs  1.  Ufer  zu  den  Häusern  von  Winkel  und 
ziemlich  scharf  bergan  zur  (1  St.)  BricciuseapeUe  (1612m),  dem 
schönen  Leiterbachfall  gegenüber.  Oberhalb  öffnet  sich  bald  der 
Blick  auf  den  Glockner  und  die  Pasterze ;  der  Weg  steigt  steil  im 
Zickzack  zum  Brettboden  und  führt  durch  Matten  zum  (I1/2  St.) 
Olocknerhaus  auf  der  Elisabethruhe  (2127ra ;  ♦Whs.,  20  Betten), 
mit  schönem  Blick  auf  die  Pasterze.  Von  hier  zur  Franz-Josepbs- 
höhe  noch  1  St. ;  hinab  über  den  Pfandlbaeh  zur  (V4  St.)  Wallner- 
hütte, dann  1.  am  Abhang  der  Freiwand  zu  einem  mit  Bänken 
versehenen  Ruheplatz,  der  **Franz^0Mph8-Hdlie  (2329m),  mit 
vollem  Ueberblick  des  mächtigen  Pasterzengletschers,  des  zweit- 
grössten  der  deutschen  Alpen  (10,200m  lang,  bei  der  Hofmanus- 
hütte  1214,  im  obern  Fimbecken  4900m  breit).  Geradeaus  fast 
senkrecht  aufragend  der  Grossglockner  mit  seinen  beiden  Spitzen, 
l.  davon  Adlersruhe,  ßurgwartscharte,  Hohenwartkopf,  Kellers- 
berg und  die  drei  Leiterköpfe;  t.  vom  Glöckner  die  zackige 
Gloeknerwand,  Romariswandkopf,  Schneewinkel  köpf ,  Johannis- 
berg,  Hohe  Riffel;  die  drei  Felsköpfe  im  obern  Pasterzenl^oden 
sind  der  Vordere,  Mittlere  und  Hintere  oder  Hohe  Burgstall.  In 
einem  Felsblock  auf  der  Franz- Josephshöhe  ist  1871  eine  Denk- 
tafel  an  den  tüchtigen  Alpen  forscher  Carl  Hof  mann  aus  München 
(f  1870)  eingelassen.  —  Um  den  Pasterzen gletscher  selbst  zu  be- 
treten (Führer  rathsam)  geht  man  von  der  Franz-Josephshöhe  r. 
hinab  zur  (1  St.)  Hofmanns  (früher  JohannsyHütte  (2438m),  un- 
mittelbar am  Rande  des  Gletschers,  neuerdings  hergestellt,  Mittel- 
punkt einer  Reihe  grossartiger  Touren  (vgl.  Baedeker^ s  Süd- 
baiem etc.).  —  Von  der  Franz-Josephs-Höhe  hinab  nach  Heiligen- 
blut 3  St. 

Wege  nach  Heiliobnblut.  Der  beste  Weg  von  Norden  her  nach 
Heiligenblut  führt  durch  das  Fuscher  Thal  (Führer  et<;.  s.  S.  321).  Von 
Brück  bis  Ferleiten  4  St.  •,  von  hier  bis  Heiligenblut  über  das  Fuscher 
Thörl  und  den  Heiligenblnter  Tauem  8-9,  über  die  Pfandlscharte  9(incl. 
Franz-Josepbshöhe  iOi/a)  8t.  Führer  öVsA-  ^  Min.  hinter  Ferleiten  bei  der 
Hundidorfer  Alp  steigt  der  Weg  1.  an  zum  (21/2  St.)  Petersbrunnen  (2137m), 
einer  frischen  Quelle,  von  wo  prächtiger  Blick  auf  den  grossartigen  Berg- 
und  Gletscherfcranz,  welcher  das  obere  Ende  de«  Fnscher  Thals  umgibt,  und 
zum  (3/4  St.)  Fuaeher  rAörl  (2409m) ;  kurz  bevor  man  dasselbe  erreieht,  er- 
scheint plötzlich  der  gewaltige  Glockner.  Weiter  mühsam  über  Steingeröll 
und  im  Frühsommer  über  Schnee  zum  (2V2  St.)  Hochthor  des  Heüiffen- 
bluter  Tauems  (25T2m),  nachdem  kurz  vorher  der  Weg  aus  der  Bauris 
sich  mit  dem  unsem  vereinigt  hat.  Hinab  auf  bessenn  Saumweg,  mit 
prächtigem  Blick  auf  den  Grossglockner,  nach  (l»/4  St.)  Heiligenblut. 

Der  Weg  über  die  Pfandlscharte  ist  zwar  etwas  weiter,  als  über  das 
Hochthor,  führt  aber  an  der  Pasterze  vorbei,  so  dass  man  die  Wanderung 
dorthin  von  Heiligenblut  aus  spart     Bis   zur  Trauner  Alp  (l»/4  St.)  s.  S. 


LANDRO.  84.  Route.   385 

101  \  hier  beginnt  das  Steigen  \  nach  2  St.  erreicht  jnan  den  Fuss  des 
Gletschers,  und  in  weitem  IVs  St.  die  Passhöhe  der  Pfandltcharte  (2668m). 
Hinab  zum  (IV4  St.)  Nass/eldy  aus  dem  der  Pfandhchartenhach  zur  Pas- 
terze abfliesst;  hier  r.,  anfangs  eben,  dann  wieder  ansteigend  zur  (i  St.) 
*  Franz- Jo*eph*-Jlöhe  (s.  oben),  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Pasterze. 
Von  hier  zum  (^4  St.)  Olocknei'hatu  und  hinunter  nach  (2  St.)  Heiligen- 
blut s.  oben.  —  Wer  nach  Kais  will,  braucht  nicht  nach  Heiligenblut 
hinabzugehen;  man  tiberschreitet  den  Pasterzengletscher  bei  der  Elisa- 
bethrast und  geht  r.  am  Abhang  der  Letterköp/e  entlang  über  die  Marx- 
toieten  zur  LeiterhUUe.  am  Wege  von  Heiligenblut  nach  (6-7  St.)  Kais 
(S.  383). 

Von  Gastein  nach  Heiligenblut.  Der  bequemere  und  meist  be- 
nutzte Weg  führt  durch  das  halbwegs  zwischen  Wildbad  und  Hof-Gastein 
r.  sich  öffnende  Angerthal  über  die  Stanz  (2103m)  nach  (6  St.)  Bucfieben 
(Whs.)  im  Bauriser  Hüttwinkelthal;  von  hier  nach  (1  St.)  Wörlh  (WhB.) 
und  durch  das  Seitenwinkelthal  (S.  320)  zum  (3  St.)  Tauemhaus  (einf.  Unterk.) ; 
dann  steiler  bergan  zum  {2^/t  St.)  Hoehthor  des  BetliffenbhOef-Rauriser 
Tattern  (s.  oben).  —  Ueber  das  Goldbergteerk  direct  nach  DöIIach  oder 
Heiligenblut  führt  aus  dem  Nassfeld  (S.  327)  der  „  Verwalter tteig**  über 
die  Rifflteharte  (2405m)  zum  (5^/2-6  St.  vom  Wildbad ,  Führer  4'/2  fl.) 
Berghatu  am  Hohen  Goldberg  (23ilm ;  einf.  Unterkunft).  Von  hier  über 
die  kleine  Zirknitz  in  5  St. ,  oder  über  die  Treaner-Sdtarte  in  6  St.  nach 
Döllaeh,  und  von  dort  in  27«  St.  nach  Heiligenblut  (beide  nicht  sehr  loh- 
nend, nur  mit  Führer).  —  Vom  Bergwerk  über  die  Ooldzechecharte  und 
durch  die  Fleisz  nach  Heiligenblul  (6  St.),  schwierige  Gletsoherwanderung, 
nur  mit  tüchtigen  Führern.  Der  Hohenaar  (3259m)  ist  von  der  Paashöhe 
in  IVh  St.  zu  ersteigen.  —  Von  Gastein  nach  Ober-Vellaeh  s.  S.  328;  von 
Ober-Vellach  nach  Heiligenblut  s.  unten. 

Von  Rauris  (S.  320)  nach  Heiligenblut  über  den  Heiligenbluter  Tauem 
(IOV2  St.),  s.  oben. 

Von  Osten  her  wendet  man  sich  bei  Möllbrücken^  Va^*«  ö.  von  Stat. 
Sacheenburg  (8.  880),  in  das  n.  hier  mündende  MÖlUhal  (Fahrstrasse  Ms 
Heiligenblut,  Botenfahrpost  3mal  wöchentlich  in  6-7  St.  über  Obervellaoh 
nach  Winklern).  4  St.  Ober-Vellaeh  (*Fürst  Liechtenstein;  *Post);  von 
hier  über  den  Hallnitzer  Tauem  nach  Gastein  s.  S.  328.  Weiter  über 
{IV«  St.)  Fragant,  (IVs  St.)  Stall  (Räsinger),  (2  St.)  Rangersdorf  nach 
(1  St.)  Winklem  (s.  oben). 

84.   Von  Toblaeh  nach  Bellono.  Ampezso-Thal. 

108  Kil.  «Von  Stat.  Toblach  nach  Cortina  Poststell  wagen  2mal  tägl. 
(1878  7  U.  Vm.  u.  2  U.  50  M.  Nm.)  in  ö  St. ,  von  Cortina  nach  Toblach 
ey«  U.  fr.  u.  3  U.  Nm.  (Fahrpreis  l'AÜ.,  Banquette  2n.;  bis  Sohluderbach 
80  u.  92  kr.).  Einspänner  von  Niederdorf  oder  Teblach  nach  Cortina  6  (hin 
u.  zurück  9),  Zweisp.  12  (hin  n.  zurück  15)tl.  Von  Cortina  nach  Belluno 
P08T8TELLWAQSN  tägl.  (1878)  11  U.  40  H.  Vm.  in  12>/4  St.  für  3fl.  32  kr. 

Bei  Stet.  Toblack  (S.  379)  (1204m;  ♦H6tel  ToWach;  Banr'a 
Gasth.)  verlässt  die  *Ampbzzo-StbA8sb  das  Pusteithal  and  führt 
gerade  gegen  Süden  in  das  von  der  Bitn%  durchflossene  Hohltn- 
steinet  ThaL^  an  dem  kleinen  dnnkleu  Tohlaeher  See  (1233m)  vor- 
bei. Das  Thal  verengt  sich  rasch  zu  wilder  Schlucht ;  l.  Btrhen- 
kofely  SehwcUhenkofel,  r.  Dürrenatein^  südl.  im  Thalausschnitt  der 
Mte.  Plan  (s.  unten).  An  der  KUnubrüeke  (13i4m)  tritt  die  Rienz 
zu  Tage.   Bei 

10  Kil.  Landro  oder  Hofdenstein  (1407m;  *Post  bei  Baut) 
öffnet  sich  1.  das  Thal  der  Sehwarzen  Rienz,  in  dessen  Hintergrund 
die  hohen  hellschimmemden  Drei  Zinnen  (2963m)  aufragen.  We- 
nige Schritte  weiter  der  hellgrüne  Dürrensee ,  an  der  Süd-  und 
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Ogtseite  von  Fichten  umrahmt,  im  Hinteigrand  der  gewaltige 
Monte  Crisiallo  (3260m)  mit  seinem  Gletscher,  daneben  1.  Monte 
Popena  (3231m)  und  Criatallin  (2945m),  ein  Bild  ganz  eigener 
Art.  Der  See  pflegt  im  Herbst  einzutrocknen  nnd  erscheint  erst 
im  Frühjahr  wieder.  Die  Rienz  hat  hier  V2  ^^-  ^^^^  unter  dem 
Kalkfels-GeröU  einen  unterirdischen  Lauf  und  kommt  erst  an  der 
Klausbrücke  (s.  oben)  wieder  zum  Vorschein. 

Die  Strasse  führt  an  der  Westseite  des  See's  hin  und  erreicht 
V2  St.  von  Landro  das  einsame  Behluderbach  (i442m ;  *  Planer  s 
Oaath,  %um  Monte  CrisUUU)),  in  schöner  Lage  am  Eingang  des 
Val  Popena,  durch  das  eine  neue  Fahrstrasse  nach  Auronzo  führt 
(S.  387).  Der  Cristcdio  ist  von  hier  durch  den  dunkel  bewaldeten 
Rauehkofel  verdeckt  und  nur  der  niedrigere  CristaUin  sichtbar ;  r. 
die  gewaltige  rothe  Pyramide  der  Hohen  Gaisl  (^Croda  Rossa, 
3148m),  Grenzscheide  deutscher  und  wälscher  Zunge;  1.  im  Hin- 
tergrund des  Yal  Popena  die  Cadimpitzen, 

Der  «Konte  Fiaii  (2296m),  dessen  westl.  Wände  hier  steU  abfallen, 
i0t  in  3  St.  ohne  besondere  Mühe  zu  besteigen;  Aussieht  höchst  lohnend, 
Führer  (2fl.)  angenehm.  Auf  der  neuen  Auronzo-Strasse  im  Val  Popena 
hinan  (s.  8.  987) ;  nach  1  St.  1.  ab ,  über  die  Foreella  alta  auf  neu  ange- 
legtem Weg  zum  (1 V«  St.)  Gipfel,  einem  20  Hin.  langen  Plateau ;  höchste 
Krhebung  am  N.W.-Bande.  —  Lohnend  auch  die  Besteigung  des  Dürren- 
Stein*  C^836m)  (4V2  St.,  Führer  2Y«fl.).  —  Von  Sehluderbach  zum  Meeu- 
rina-See  und  über  Tre  Croei  nach  Cortina  (sehr  lohnend)  s.  unten. 

Am  Fusse  des  Col  Frcddo  (2729m)  und  der  CrodaRossa  (s. 
oben)  zieht  sich  die  Strasse  bergan  und  überschreitet  auf  dem  Ge- 
märk  die  flache  Wasserscheide  (lö22m)  zwischen  Rienz  und  Boita, 
zugleich  Grenze  des  Bezirks  Ampezzo.  Gegenüber  der  Mündung 
des  engen  Val  Grande  liegt  OtpUaU  (Whs.),  einst  Hospiz  für  arme 
Pilger.  Bei  der  neuerdings  abgetiagenen  Ruine  PeuteUtein  hat  die 
Strasse  die  Höhe  erreicht ;  sie  wendet  sich  in  scharfer  Biegung 
wieder  südlich  und  üolgt  nun  in  dem  eigenlUohen  Anmnthigen  Am" 
pezzanerthal  der  rasch  fliessenden  Boita. 

30  KU.  Cortina  di  Ampezzo  (i2i4m;  *Aqfiüa  Nera  bei  Ghe- 
dina;  *Croce  hianca;  *8teUa  d'oro;  *Aneora),  in  prächtigster 
Lage ,  Hauptort  des  Thals ,  mit  bedeutendem  Holzhandel ,  haupt- 
sächlich nach  Italien,  zu  längerm  Aufenthalt  sehr  geeignet.  Neben 
der  stattlichen  Kirche  (auch  das  Inneie  sehenswerth ;  reicher  Altar- 
Echatz,  Holzschnitzwerke  von  Bmstolone  etc.)  freistehend  ein 
schöner  60m  h.  Campanile  (Glookenthurm) ,  von  dessen  Galierie 
beste  Uebersicht  der  grossartigen  Umgebung :  n.ö.  Oristallo,  ö.  der 
Sattel  der  Tre  Croci,  s.o.  Sorapiss,  Anteiao,  s.  im  Hintergrund 
Pelmo,  näher  Rocchetta  und  Becco  di  Mezzodi,  s.w.  Groda  di  For- 
min, Nuvolau,  Torre  di  Ayerau,  w.  Lagazuoi,  Tofana,  n.  Col  Bosk, 
Lavinores  und  Seekofel. 

Schöner  Ueberblick  des  Thals  vom  (£1/4  St)  *Behedere  auf  der  Orepa 
(lö36m),  einem  vorspringenden  Hügel  an  der  w.  Thalseite,  1.  von  der 
Falzarego-Strasse  (s.  unt)  und  von  dieser  in  6  Min.  zu  erreichen  (Führer 
unnöthlg,  Pferd  2a.\  liestauration).  —  Hübsche  Spaziergänge  auch  auf 
der  Landstrasse  und  den  umliegenden  Bergwiesen,     uy  ^^^^^^^ 
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nach  Belluno,  VENAS.  84,  Route.   387 

Die  Besteigung  der  liöhern  Bergspitzen  ist  nur  geäbien  Bergsteigern 
anzurathen  (Santo  Siorpaes^  Aless.  Lacedelli  u.  a^ute  Führer) ;  verhältniss- 
mässig  am  leichtesten  die  des  Monte  Tofana  (3263m),  7  St.,  Führer  7fl. ; 
schwieriger  Crittcdlo  (d260m)  und  Sorapiss  (3291m)  (die  beiden  letztem 
zuerst  1^  u.  65  von  Grofamann  erstiegen). 

Von  Cortina  nach  Schluderbach  über  Tre  Groci  (5  StOt 
höchst  lohnende  Wanderung,  besonders  für  denjenigen,  der  auf  der  Land- 
strasse nach  Ck)rtina  gelangt  ist  (Fährer  unnöthig,  4fl.,  mit  Hie.  Plan 
b^/^ü.).  In  dem  tiefen  Einschnitt  gegen  Osten,  der  den  Gristallo  von  der 
Sorapiss  seheidet,  führt  ein  Karrenweg  zum  (2  St.)  *P«mo  Tre  Oroci 
(iSlon),  nach  drei  hier  stehenden  hölzernen  Kreuzen  benannt,  mit  präch- 
tigem Bliek  w.  auf  das  grüne  Ampez^o-Thal ,  gerade  gegenüber  Tofana, 
n.  Cristallo  und  Pepena ,  ö.  in  das  obere  Auronzo-Thal  (Val  Buona)  mit 
der  mauerähnlichen  Kette  der  Marmarole,  mehr  n.ö.  die  Cadinspitzen. 
Hinab,  nach  V«  S'«  von  dem  weiter  ins  Val  Auronzo  sich  senkenden 
Fahrweg  1.  ab,  durch  den  Wald  stets  in  gleieher  Höhe  fort*,  nach  ^4  St. 
erreicht  man  die  neue  Fahrstrasse  aus  dem  Auronzo-Thal  nach  Schluder- 
bach, steigt  noch  kurze  Zeit  und  wandert  dann  eben  fort  über  die  Alp 
Äfesurina  (die  grosse  Sennerei  bleibt  1.  liegen),  mit  schönem  Blick  be- 
sonders auf  die  machtig  aufragenden  Drei  Zinnen,  zum  (*/4  St.)  Lago  Ke- 
surimi  (1796m),  einem  hellgrünen  forellenreiohen  kleinen  See,  die  Ost- 
seite von  dunkeln  Fichten  umrahmt  (einf.  Wh*.).  Dann  in  leichter  Stei- 
gung zur  (5  Hin.)  Passhöhe  des  Col  delV  Ängelo  und  durch  das  waldige 
Val  Popena  hinab  nach  (IV2  St.)  Schluderbach;  weiter  abwärts  treffliche 
Blicke  1.  in  die  wilden  Schluchten  des  Cristallo.  —  Die  Besteigung  des 
Mont^  Pian  (8.  386)  ist  mit  dieser  Tour  leicht  zu  verbinden  (mit  Führer). 

Von  Cortina  nach  Caprile  über  den  PaMo  i^alzare^o  (2119m) 
7  St.,  lohnend;  Fahrweg  bis  jenseit  der  (3  St.)  Passhöhe  (vorher  ein  einf. 
Hospiz);  hinab  schlechter  Karrenweg  über  Buchenttein  oder  Ändraz  (*'Q. 
Finazzer)  nach  Caprile  (Albergo  Giolai-Pezzfe)  in  herrlicher  Lage  am  Cor- 
devole,  unweit  des  schönen  1  St.  langen  8ee^t  von  Alleghe^  in  dem  die 
gewaltigen  Felswände  des  Mte.  Oivetta  (3187)  sich  spiegeln.  Von  Caprile 
nach  Fas»a  über  den  Fedaja-Pass  s.  8.  376 ;  durch  das  Cordevole-Thal 
nach  Agordo  und  Belluno  s.  unten. 

An  der  Strasse  folgt  Zuel^  dann  (1  St.)  Aequabuona ,  das  letzte 
Tiroler  Dorf.  V2  St.  weiter  ist  die  ital.  Grenze;  1/2  St.  Chiapuzza^ 
erstes  Italien.  Dörfchen.  Zwischen  (10  Min.)  S.  "^ito  (*H6Ul  An- 
telao)  und  Borca  führt  die  Strasse  hoch  über  dem  Fluss  an  den  Ab- 
hängen des  Anteiao  (3320m)  hin,  Ton  welchem  vor  Jahren  ein 
Thell  sich  abloste  and  die  Dörfer  Marceana  und  Taulen^  an  der 
andern  Seite  des  Thals,  begrub.  Rechts  (w.)  über  den  bewaldeten 
Bergrücken  emporragend  zeigt  sich  schon  vor  S.  Yito  der  Pelmo 
(3163m),  ein  mächtiger  alleinstehender  Felskoloss,  den  Blick  stets 
von  neuem  fesselnd. 

55  Kil.  Yenas  (883m ;  Post"),  Unterhalb  vereinigt  sich,  n.  aus 
einer  tiefen  Schlucht  kommend,  die  Vallesina  mit  der  Boita.  Bei 
(IY4  St.)  Tai  di  Cadore  (Whs.)  wendet  sich  die  Strasse  um  den 
Monte  Zueeo  herum  in  das  Thal  der  Piave.  Links  führt  ein  Seiten- 
weg zu  dem  etwa  20  Min.  von  der  Strasse  n.ö.  im  Cadore-Thal  rei- 
zend gelegenen  Pieve  di  Cadore  (•Progresso),    Tizian's  Geburtsort. 

69  Kil.  Perarolo  (529m ;  *Alh,  al  Monte  Zueco) ,  an  der  Ver- 
einigung der  Boita  und  Piave.  Die  Piave  strömt  mehrere  Stunden 
lang  durch  eine  enge  Schlucht,  in  der  die  Strasse  kaum  Raum 
findet.  Bei  (1^/4  St.)  Ospitale  r.  ein  kleiner  Wasserfall,  ein  zwei- 
ter (la  Piasa)  gegenüber  dem  Dörfchen  Termine,  am  l.  Ufer  der 
Piave.  11/4  St.  Caatel  LavazzOy  das  alte  Castellum  Laebactium,  dann 
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3S8   Route  84,  BELLÜNO. 

89  Kit.  LoBgaroB«  (*Po9l;  Alb.  di  R<yma,  nicht  übel),  an  der 
Mündung  des  aus  dem  Val  Zoldo  kommenden  Mae  in  die  Piave 
reizend  gelegen. 

llinter  Longarone  erweitert  sich  das  Thal,  ohne  indess  anfangs 
von  seiner  Wildheit  zu  verlieren ;  mehrfach  über  kleine  Bergflusse. 
Bei  (2  St.)  Capo  di  Ponte  theUt  sich  die  Strasse,  1.  nach  (143  Kü.) 
Conegliano^  Station  der  Bahn  Triest- Venedig,  r.  nach  (IV2  St.) 

104  KU.  Bellimo  (405m ;  Leon  d^oro ;  Cappello),  HauptsUdt 
der  gleichn.  Provinz,  mit  10,00Q  Einw.,  auf  einem  Berg  zwischen 
dem  Ardo  und  der  Piave  gelegen,  die  sich  hier  vereinigen ,  im 
Aeussern  eine  ganz  venezian.  Stadt,  durch  das  Erdbeben  von  1873 
sehr  beschädigt.  Der  damals  zum  Theil  eingestürzte  Dom,  von 
Palladio  erbaut,  wird  gegenwärtig  hergestellt.  Von  dem  gewaltigen 
70m  h.  Glockenthurm  sehr  schöne  Aussicht.  Der  Triumphbogen 
vor  dem  w.  Thor,  1815  fertig  geworden  und  dem  Kaiser  Franz  ge- 
widmet, scheint,  wie  der  in  Mailand,  dem  Kaiser  Napoleon  zuge- 
dacht gewesen  zu  sein. 

Von  Belluno  nach  Caprile  (lO'/a  St.)  Fahrstrasse  durch  das 
malerische  Cordevole-Thal  (  Val  cTAgordo)  über  (iVa  St.)  Mas,  (4  St.)  Agord« 
(Alb.  delle  Miniere),  Hauptort  des  Thals  in  reifender  Lage,  (2  St.)  Cen^ 
cenighe;  weiter  an  dem  hübschen  See  von  Älleghe  entlang  nach  (3  St.) 
Caprile  (S.  387).  Von  hier  über  Buchenstein  und  den  Falzarego- Pass  nach 
Cortina  s.  oben.  Das  oberste  Cordevolethal  heisst  von  Caprile  an  Livina- 
longo-Thal.    Näheres  s.  in  Bcedeker^s  Südbaiem. 
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85.  Von  Wien  nach  Graz. 

211  Kil.  Oestkrr.  Südbahn,  Eilzug  in  57?  St.  (12  fl.  90  oder  9 11.  60  kr.), 
gewöhnlicher  Zug  in  8-9  6t.  (10  fl.  80,  8  fl.  10  oder  5  fl.  40  kr.).  8chlaf- 
coup^  «um  1  »/«fachen  Preis  der  ersten  Wagenclasse,  i  St.  vor  Abgang 
der  Züge  /u  bestellen.     Aussichten  meist  links. 

Für  einen  flüchtigen  Blick  genügt  die  Fahrt  nach  MürxzutcMag  und 
zurück  (1  Tag;  im  Sommer  öfter  Vergnügungszüge,   Betourbillets  II.  Cl. 

7,  III.  Cl.  öfl.).  Weit  lohnender  aber  ist  es  die  Tour  auf  3  Tage  aus- 
zudehnen :  Am  1.  Eisenbahn  bis  Stat.  Semmering^  Sonnenwendttein  besteigen, 
Abends  nach  Mürtzusehlag ;  2.  über  Neuberg  nach  MilrMteg,  Spaziergang 
zum  Todten  We^y  Abends  nach  Neuberg  zurück ;  8  Einspänner  zum  Nat*- 
bauer,  über  den  Nasskamp  und  Nasswald  zur  Singerin  (Mittag);  Nachm. 
durch  das  Höllenthal  n&ch  Reichenau  und  Payerbach;  Abends  mit  Schnell- 
zug nach  Wien  zurück. 

Den  Beginn  der  Fahrt  Ms  (26  KU.)  Baden  s.  S.  272.  Auf  den 
Höhen  r.  der  OUvarienberg,  die  Ruinen  Raukenstein  und  Rauhen- 
ecky  in  der  Mitte  Schloss  Weilhurg  und  das  Helenenthal.  Die  Aus- 
sicht links  ftuf  die  weite  mit  Dörfern  übersaete  Ebene  ist  von  dem 
Leithagebirge  begrenzt.  Bei  (30  KU.)  Y6b\au  (HÖtel  Back;  HÖtel 
Hallmayer)  wächst  der  beste  Oesterreicher  Wein,  besonders  ober- 
halb der  Kirche  von  Oainfahm  (Oberkirchner  oder  irrig  Merken- 
steiner genannt).  Der  grosse  Teich  im  gräfl.  Friesischen  Park, 
durch  eine  Heilquelle  gespeist,  hat  stets  19®  R.,  ein  grosses  und 
ein  kleines  Wasserbecken  zum  Schwimmen,  in  einem  Wasserfall 
(mit  Douchen)  ablaufend,  auch  Wannenbäder,  viel  besucht. 

Ausflug  nach  '^■erkensttin,  mit  Burgruine,  Schloss  und  Aussichts- 
thurm  im  Park.  Beim  Förster  *Wirthschaft,  bester  rother  Vüslauer,  zur 
l^oth  Nachtquartier  für  zwei  Pers.    Von  hier  auf  das  Eiserne  Thor  2  St., 

8.  8.  276. 

Bei  (34  KU.)  Leobersdorf  (20  Min.  ö.  Sehonau  mit  schönem 
Park)  zeigt  sich  r.  der  kahle  Schneeberg  (S.  392). 

Von  Leobersdorf  nach  Bt.PöUen  (niederösterr.  Südwestbahn)  s.  S.  279. 
—  Von  Leobersdorf  nach  Gutenstein,  38  Kil.,  Eisenbahn  in 
31/2  St.  für  Ifl.  82,  Ifl.  37,  99  kr.  Die  Bahn  führt  durch  das  freundliche 
Thal  der  PitsHng,  Stat.  Steinahrüeil,  WOllersdor/,  PiesHng^  Ober-Piesting 
(in  der  Kähe  s.  die  Ruine  Starhemberg ,  einst  Sitz  Friedrichs  des  Streit- 
baren), Waldegg,  Oedj  PemUt  und  (38  Kil.)  Ghitenatein  (482m ;  Bär)^  hübsch 
gelegener  Markt ;  schöne  Aussichten  von  der  in  Trümmern  liegenden  alten 
Burg,  sowie  von  vielen  Punkten  im  grafl.  Hoyos'schen  Park  und  vom 
Mariahilfberge.  —  Ein  Fahrweg  führt  von  hier  duroh  das  Klotterihal  über 
die  Qschaid  zum  (3V9  St.)  H9hbquer  (von  hier  zum  Alpenhaus  auf  dem 
Kuhsehneeberg  2  St. ,  s.  S.  393)  und  zur  (1  St.)  Singerin  am  obern  Ende 
des  Höllenthals  (S.  892.) 

40  Kil.  Felixdorf.  Bei  Theresimfeld  (von  Maria  Theresia  1763 
für  invalide  Ottizieie  gegründet,  jedem  ein  Haus)  grosse  Maisfelder. 


390   RouU  85.  NEUSTADT.  Von  Wien 

48  Kil.  Wiener-Veuitadt  (H(r«c&;  Kreuz;  Hotel  Seiser  in  dei 
Stadt ;  Stadler's  Oasih,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs ;  Dohnal's  Re- 
stauration), mit  20,000  Einw.,  gewöhnlich  ^,die  Neustadt^  genannt, 
die  „allezeit  getreue'^,  Geburtsort  Kaiser  Maximilians  I.,  nach 
dem  Brand  von  1834,  der  nur  14  Häuser  verschonte,  neu  aufge- 
baut, wodurch  es  sein  früheres  alterthümliches  Aussehen  grdssteii- 
theils  einbüsste.  Ein  grosser  Theil  seiner  einstigen  festen  Mauern 
nebst  vier  zinnengekrönten  Thorthürmen  wurde  erst  in  neuester 
Zeit  abgetragen. 

Die  Pfarrkirche  mit  swei  hohen  spitzen  Thürmen ,'  das  spät- 
roman.  Schiff  aus  dem  13.,   Chor  u.  Querschilf  (goth.)  aus  dem 

14.  Jahrb.,  enthält  interessante  Sculptnren  (u.  a.  zwölf  bemalte 
Apostelstatuen  aus  dem  15.  Jahrb.  in  der  Art  des  Veit  Stoss ;  h. 
Sebastian,  Ende  d.  16.  Jalurh.)  und  Grabsteine,  darunter  der  des 
Cardinais  Khlesl  (f  1630),  Ministers  des  Kaisera  MaUhias,  mit 
dessen  Hochreliefbüste  im  Chor  r.,  und  der  Kinder  Erzh.  Ernst 
des  Eisernen  im  Querschiff  1.  An  der  Südseite  des  Thurms  aussen 
eingemauert  der  Grabstein  der  1671  hier  (im  Hofe  des  Zeug- 
hauses, jetzt  Bräuhaus)  enthaupteten  ungarischen  Rebellen  Grafen 
Peter  Zrinyi  und  Franz  Frangipani  mit  interessanter  lateln.  In- 
schrift. 

An  der  Südosteeke  der  Stadt  die  alte  herzogl.  Burg  der  Babea- 
berger,  von  Leopold  dem  Tugendhaften  1192  erbaut,  im  15.  und 
18.  Jahrb.  umgestaltet.  In  der  spätgoth.  SchlosskapeUe  drei 
prachtvolle  gemalte  Fenster,  das  mittlere  mit  den  Bildnissen 
Max  I.  und  seiner  beiden  Gemahlinnen,  oben  Taufe  Christi,  von 
1479 ;  am  Hochaltar  eine  treffl.  Erzstatue  des  h.  Georg  aus  dem 

15.  Jahrh.  (unter  dem  Hochaltar  ruht  Kaiser  Maximilian  I.,  vgl. 
S.  332).  Im  Hofe  rückwärts  des  Eingangs  die  Wappentafel  Kaiser 
Friedrichs  lU.  mit  89  Wappen  (viele  davon  erdichtet)  und  des 
Kaisers  Wahlspruch :  A.  E.  I.  O,  U.  (^Austria  erit  in  orbe  ultima'^ 
oder  „Austriae  est  imperare  orbi  umveiso"),  der  auch  sonst  in 
Neustadt  an  Kirchen  und  Häusern  sich  häufig  findet;  unten  de? 
Kaisers  Standbild  von  1453.  Seit  1752  ist  hier  die  Militär-Aca- 
demie  (400  Zöglinge),  von  Maria  Theresia  gestiftet.  Im  Kaisersaal 
Bildnisse  der  Gründerin,  sowie  österreichischer  Feldherm  und 
berühmter  Männer,  die  in  der  Anstalt  gebildet  wurden.  Im  Gar- 
ten das  Standbild  der  Kaiserin  Maria  Theresia  von  Gasser  und 
Fernkorn  und  das  Büstendenkmal  des  Feldzeugmeisters  Grafen 
Fr.  Kinsky,  verdienstvollen  Directors  der  Academie  (f  1805). 
Rechts  vom  alten  Burggebäude  der  1858  erb.  neue  Tract  der  Aca- 
demie, mit  Stallungen,  Reitschule  etc.  (Eintritt  am  'besten  um 
die  Mittagsstunde.) 

In  der  spätgoth.  Neuklosterkirche  (Cisterzienserstift),  an  der 
Ostseite  der  Stadt,  hinter  dem  Hochaltar  das  Denkmal  der  Ge- 
mahlin Friedrichs  III.,  Eleonore  von  Portugal  (f  1467),  von  Nie. 
Lerch,  daneben  ein  treffi.  geschnitzter  Flügelaltax  T«n  1447.  — 
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Die  SÜfteHbliothek  mit  alten  Miniaturen  und  die  Kunstsammlnng 
mit  altdeutschen  Bildern,  Elfenbeinschnitzereien,  Majoliken  und 
andern  Merkwürdigkeiten  sind  gleichfalls  beachtensweith  (An- 
meldung bei  dem  betr.  P.  Gustos). 

Im  Rathhaus  das  städt.  Archiv  mit  zahlreichen  Urkunden  Tom 
12.  Jahrh.  an  und  eine  kleine  Alterthümersammlung  mit  einzelnen 
werthvollen  Stücken ,  u.  a.  dem  sog.  Corvlnusbecher  aus  vergol- 
detem Silber  mit  Email,  deutsehe  Arbeit  von  1462,  0,g2ni  hoch, 
angeblich  ein  Denkmal  der  Aussöhnung  Friedrichs  III.  mit  König 
Matthias  Oorvinus  von  Ungarn  und  ein  Geschenk  von  diesem  an 
die  Stadt;  dann  alte  Codices  (Evangelienbuch  von  1325),  Waffen 
u.  a.  (der  Amtsdiener  im  1.  Stock  öihiet;  Trinkg.). 

10  Min.  vor  der  Stadt  an  der  Wiener  Strasse  eine  MariensätUe^ 
gleich  der  Wiener  (S.  2721  „"Spinnerin  am  Kreuz"  genannt,  im 
goth.  Stil  wahrscheinlich  ldd2-84  erbaut  als  Denkmal  der  Lan- 
dertheilung  Albrechts  III.  mit  seinem  Bruder  Leopold. 

Ein  Ganal  für  Holz  und  Kohlen  verbindet  den  uugar.  Ort 
Potsching  mit  Neustadt  und  dieses  mit  Wien. 

Von  Neustadt  nach  Oedenbnrg  Eisenbabn  in  i'A  St.  fürl  fl.  62, 

1  fl.  22,  80  kr.  8tat.  KaUeUdorf-Neudörfel  (1  St.  südl.  Froschdovf,  Wohn- 
sitz des  Grafen  Ghambord).  L.  die  südl.  Abhänge  des  Leithagebirges,  die 
Orenzsoheide  zwischen  Oesterrelch  und  Ungarn.  Bei  Stat.  Mattersdor/^ 
Ungar,  y^agy  Morton,  r.  auf  dem  Qebirgskamm  die  Rotaliencapelle,  darunter 
Sehloss  Forchtetutein.  Lohnender  *Ausflug ;  Fahrstrasse  bis  (V\4  8t.)  Forch- 
tenau  (Whs.) ;  jenseits  theilt  sich  der  Weg,  geradeaus  zur  (1  St.)  Bosalien- 
capelle,  r.  am  Bergabbang  in  25  Min.  nach  *Forohtenatein,  ungar.  Frakno 
(379m),  fürstlich  Esterhazy'sches  Sehloss  auf  steilem  Fels ,  im  13.  Jahrh. 
aufgeführt ,  später  erneut ,  im  Aeussern  und  Innern  gut  erhalten ;  zahl- 
reiche Portraits,  Schlaohtenbilder,  Waffen  etc.  Sehenswerth  das  Burgver- 
liess  tind  der  14Qm  tiefe  Brunnen.  Neben  dem  Sehloss  ^WhB.  Vom  Sehloss 
Fahrweg  in  45  Hin.  zur  ^Kosalioncapelle  (744m),  viel  besuchte  Wallfahrts- 
kirche mit  weiter  herrlicher  Aussicht. 

Die  Bahn  führt  weiter  über  Stat.  Mare  und  Loiperabach  nach  (32  Kil.) 
Oedenburg  (König  von  Ungarn  i  Roge;  ifirseh)^  ungar.  Soprony.  der  Stand- 
ort Sopronium  der  Römer,  mit  1800  Einw.  und  bedeutenden  Viehmärkten. 

2  St.  üstl.  der  salzige  Neusiedler  See  (Fertö),  24  St.  im  Umfang-,  derselbe 
war  bis  vor  kurzem  nahezu  ausgetrocknet  und  verschiedene  Ansiedelungen 
hatten  mit  der  Urbarmachung  des  einstigen  Seegrundes  begonnen;  jetzt 
ist  fast  das  ganze  Seebecken  wieder  mit  Wasser  gefällt.  An  seinen  westl. 
Uferhügeln  wächst  bei  Rutt,  4  St.  n.  von  Oedenburg,  ein  guter  Ungarwein. 

3  St.  n.w.  von  Bust  liegt  Eisenstadt  (Adler)  i  ungar.  Kitmartony ,  mit 
grossem  Fürstl.  Esterhazy 'sehen  Sehloss,  schönem  Park  etc.  Joseph  Haydn, 
der  berühmte  C!omponist,  fürstl.  Esterhazy'seher  Kapellmeister  (f  1809), 
liegt  in  der  Wallfahrtskirche  Maria  Einaiedel  bei  Eisenstadt  begraben. 

Die  Eisenbahn  führt  weiter  über  Steinamanger,  ungar.  Szombatheli,  an 
der  Stelle  des  alten  Sabaria,  der  Hauptstadt  des  röm.  Pannoniens,  nach 
Qrou-Kanitsa  (S.  418)  und  Agram  (S.  414). 

Jenseit  Neustadt  r.  der  Schneeberg,  vom  Scheitel  bis  fast  zum 
Fttss  sichtbar;  s.  das  Leithagebirge.  Grosse  Maisfelder,  dann 
Föhrenwald.  Am  Gebirge  1.  in  der  Ferne  das  färstl.  Liechten- 
steinische Sehloss  *8eben8tein  mit  Waffensammlung  und  schöner 
Aussicht,  bl  KW,  8t,  Egyden;  63 Kil.  iVwnfcirchcn (Hirsch),  Fabrik- 
ort mit  Baumwollspinnereien.  Hübsche  wechselnde  Landschaft. 
67  Kil.  Temit%;  70  Kil.  Pottaehach  mit  Fabrikgebäuden;  75  Kil. 


392  RtmU  8S.  REICHENAU.  Van  Wim 

QUggniU  (420m ;  ^Alpenkom;  *  Adler;  Ro$d'),  am  Fum  des  Sem- 
mering.  Schon  vor  Glog(piitz  sieht  man  1.  auf  der  Höhe  Ruine 
WarUnUein.  Das  vielfensterige  8chlo$8  Gloggnits  auf  dem  Hügel, 
Mt  1803  Benedictiner- Abtei ,  wird  von  verschiedenen  Behörden 
henntzt. 

Hier  beginnt  die  1853  vollendete  ^Semmering^Bahn,  die  erste 
unter  den  grossen  Gebirgsbahnen  des  Festlandes  (ö^/g  Meilen 
kosteten  15  Mill.  fl.),  an  steilen  Felswänden  angelegt,  durch 
15  Tunnels  und  über  eben  so  viel  Brücken,  unter  stetem  Wechsel 
grossartiger  landschaftlicher  Bilder  (1.  sitzen).  Die  Locomotlve 
fährt  langsamer,  die  Bahn  beginnt  zu  steigen.  Schloss  Gloggnitz 
stellt  sich  stattlich  dar ;  im  Thal  die  grüne  Sckwanau^  mit  der 
grossen  kaiserl.  Papierfabrik  Sehleglmühl.  Links  der  dreigipfellge 
äonnenwend stein,  im  w.  Hintergrund  die  Raxalp.  Die  Bahn  um- 
zieht in  weitem  Bogen  die  n.  Bergwand  und  erreicht  (82  KU.) 
Payerbach  (481m;  Mader;  ^Bahnhofs-Restaur.,  auch  zum  Ueber- 
naohten). 

Von  Payerbach  sehr  lohnender  "^Ausflug  nach  Beichenau  und 
in  das  Höllenthal.  Fahrweg  (Omnibus  am  BahnhoO  unter  dem  Eisen- 
bahn Viaduct  hindurch  nach  (Vs  St.)  Keiehenau  (676m;  *  Fischer;  •Botel 
Waissnix  im  Thalho/  über  Keichenau,  hübsch  gelegen  ,  nicht  billig) ,  be- 
liebter Sommerfrischort  der  Wiener,  mit  vielen  neuen  Villen,  Logir- 
häusem,  Kaltwasserheilanstalt  etc.,  in  sehr  geschätzter  Lage,  in  schönem 
grünen  von  der  Sehwartau  durchflossenen  Thal  (von  hier  auf  den  Schnee- 
herg  s.  unten).  Der  Fahrweg  führt  weiter  an  der  Mündung  des  Preinthals 
vorbei  nach  (40  Hin.)  Hirtehwang^  mit  grossen  Eisenwerken-,  gleich  ober- 
halb treten  die  Felswände,  1.  von  der  Raxalp^  r.  vom  Schneeherg  anslau- 
fend,  dicht  zusammen ;  das  *HAllentha]  beginnt.  Die  Strasse  überschrei- 
tet mehrfach  die  Sehwareau;  (^/i  St.)  KaUerbrttnny  einige  Hänscr  mit 
einem  Whs.  (in  der  Nähe  das  grosse  ViTasserschloss  der  neuen  Wiener 
Wasserleitung,  «u  der  der  Kattet^frunnen^  eine  starke  Quelle  treffliehen 
Trinkwassers,  vereint  mit  der  Stixensteinquelle  das  Wasser  liefert).  Ein 
steiler  Pfad  führt  von  hier  auf  den  Schneeberg  (s.  nnten  \  2>/2  St.  bis  zum 
Baumgartner).  Die  nun  folgende  Strecke  des  Thals  Ist  besonders  male- 
risch. Nach  */4  St.  zeigt  1.  ein  Wegweiser  in  das  j^Oroue  HöllenthoV^^ 
einen  eirunden  tiefen  Kessel,  von  den  fast  senkrechten  Felswänden  der 
Bazalp  rings  umschlossen,  einem  gewaltigen  in  den  Felsen  gehauenen 
Theater  nicht  unähnlich  (es  genügt,  vom  Wegweiser  etwa  10  Min.  weit 
hineinzugehen;  häufig  Gemsen  zu  sehen,  die  hier  gehegt  werden).  — 
20  Min.  weiter  am  Wege  ein  kl.  Whs. ;  die  Thalwände  werden  niedriger 
und  bald  ist  das  (40  Min.)  Wh»,  tur  Singerin  (676m)  erreicht,  3V4  St.  von 
Beichenau,  an  der  Mündung  des  Nassthal»  in  das  Schwarzauthal.  Das 
letztere  wendet  sich  hier  nach  N.  und  theilt  sich  20  Min.  aufwärts  aber- 
mals; durch  das  r.  ansteigende  VoU-Thal  führt  der  Fahrweg  zum  CA  St.) 
Höhbauer  (auf  den  Schneeberg  s.  unten)  und  weiter  über  die  Otchaid  und 
durchs  Klo»terthal  nach  (4  St.)  Qutenttem  (S.  889). 

Die  meisten  Beisenden  kehren  von  der  Singerin  oder  schon  vom  Grossen 
Höllenthal  nach  Beichenau  zurück.  Eine  höchst  lohnende  Ausdehnung 
der  Tour  ist  nachstehende:  Durch  das  Nastthal  zum  J?<i<Ao/ (Whs.)  und 
(1  St.)  Oherhof  (Engleitner),  einer  Ende  des  vor.  Jahrh.  hier  angesiedel- 
ten Colonie  Protestant.  Holzknechte ;  weiter  über  Nasswald  zur  Na»»klamm 
und  auf  den  (3  St.)  Nasskamp  (1181m),  einen  Sattel  zwischen  Raxalp  und 
Sehneealp  (8.  366);  hinab  zum  Nassauer  und  über  Altenberg  nach  (2  St.) 
Kapellen  (8.  396)  an  der  Strasse  von  (IVs  St.)  MürzxuteMag  nach  Markuell 
(vgl.  B.  86). 

Der  Sehaaeberr  (JClosterwappen  2075m,  Kaiserttein  2081m)  wird  in  der 
Kegel  von  BeiekenaUy  von  Jiuchberg  oder  vom  MMbauer  erstlegen  (Fdhrer 
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ratbsam,  vob  Beichenau  hin  und  zurück  3,  mit  Uebemachten  4fl.).  Von 
Beichenau  resp.  dem  Thalhof  führt  der  neuerdings  bedeutend  verbesserte, 
für  Karren  fahrbare  Weg  durch  die  Eng^  eine  wilde  Schlucht,  weiter 
durch  eine  Holzriese  zum  Lakenboden,  und,  das  Hochalpl  1.  lassend,  zum 
(3V2  St.)  *Baumg€irt»er-Wh*.  (ISBdm)  am  Fuss  des  WaxriegeU  (1884m),  wo 
r.  der  Weg  von  Buchberg  heraufkommt  (s.  unten)  ^  dann  über  den  Luch»- 
hoden  und  Ochsenboden  zur  (2  St.)  Spitze  (unterhalb  derselben  das  vom 
österr.  Touristenclub  erbaute  Schneebet^ghaus <,  eine  massive  XJnterkunfts- 
hütte).  Die  sehr  ausgedehnte  Aussicht  erstreckt  sich  w.  bis  zum  Dach- 
stein. —  Bequemer  ist  die  Besteigung  von  Buchberg  (Doppler),  3  St.  n.w. 
von  Stat.  Ternitz  (S.  391 5  Fahrweg  durch  das  reizende  Sieming-Thal,  an 
der  Ruine  SHxen»tein  vorbei;  Einsp.  4-5 fl.);  von  hier  zu  Fuss  am  (2V'j  St.) 
Kalten  Wauer  (1181m),  einer  guten  Trinkquelle,  vorbei  zum  (1  St.)  Baum- 
gartner  (s.  oben).  Führer  von  Buchberg  über  den  Schneeberg  zur  Singe- 
rin jund  durchs  Höllenthal  nach  Payerbach  (12-13  St.)  5fl.  —  Vom  Höh- 
bauer  (S.  389)  führt  ein  ziemlich  steiler  Pfad,  anfangs  durch  Wald,  in 
2  St.  zum  Älpenhaus  (1525m)  auf  dem  Kuhschneeberg  (Nachtlager);  dann 
über  das  zerklüftete  Plateau  an  Sennhütten  (Inneren  und  Aeusseren  mit- 
ten) vorbei  zum  (2»/2  St.)  Kaiserstein. 

Die  Besteigung  der  Kaxalp,  eines  weit  ausgedehnten  Plateaus  mit 
zahlreichen  Sennhütten ,  ist  namentlich  für  den  Botaniker  interessant 
(Führer  3 fl.,  mit  Uebernaehten  4fl.).  Höchste  Spitze  die  Heukuppe  (2C)03m), 
an  der  S.W.-Seite;  das  gegen  das  Höllenthal  sich  vorstreckende  Massiv, 
mit  dem  Jakobskogl  (1735m)  als  Gipfel,  heisst  die  Orünschaeher  Alp.  An- 
stieg am  besten  von  Prein  (e90m-,  Whs),  2  St.  s.w.  von  Beichenau  in  dem 
bei  Hirsehwang  (S.  392)  sich  öffnenden  Preinihal  (von  Payerbach  in  die 
Prein  gehen  auch  regelmässige  Stellwagen  für  60  kr.);  zunächst  ö.  auf 
dem  Fahrweg  weiter  zur  (1  St.)  Qscheidt  (1074m),  Wasserscheide  zwischen 
Schwarzau  und  Mürz  und  Grenze  gegen  Steiermark  (der  Weg  führt  hinab 
durch  den  Baxgraben  nach  Kapellen^  1  St.);  hier  r.  den  neuerdings  sehr 
verbesserten  und  zum  Theil  neu  angelegten  Schlangenweg  hinan  durch 
eine  Felsschlucht^  auf  das  Plateau  zum  (2  St.)  Karl-Ludwigshaus  (zwei- 
stöckiges gut  eingerichtetes  ünterkunftshaus ,  1876  eröffnet ;  im  Sommer 
Wirthsch.)  und  zum  (»/i  St.)  Gipfel  (s.  oben)  mit  herrlicher  Aussicht. 

Gleich  nach  der  Ausfahrt  ron  Stat.  Payerbach  überschreitet  die 
Bahn  auf  grossartigem  280m  1.,  29m  h.  Viadnct  in  13  Bogen  das 
Relchenauer  Thal  und  führt  In  starker  Steigung  (Maximum  1 :  40) 
an  der  südl.  Thal  wand  aufwärts.  Die  kalserl.  Papierfabrik  wird 
unten  wieder  sichtbar ,  bereits  tief  im  Thal ,  Im  w.  Hintergrund 
stets  die  Raxalp.  Durch  zwei  kleine  Tunnels  ;  1.  welter  Blick  über 
die  Ebene;  unten,  170m  tiefer,  Gloggnltz. 

Nun  um  den  Qoischakogl^  durch  zwei  Tunnels  nach  Stat. 
Klamm  (683m),  fürstl.  Liechtensteinisches  Schloss,  auf  einer  Fels- 
nadel,  halb  zerstört,  einst  der  Schlüssel  der  Steiermark.  Tief 
unten  die  alte  Semmerlngstrasse,  einige  Fabriken  und  die  weissen 
in  einer  Schlucht  gelegenen  Häuser  von  Schottwien.  Schloss  Klamm 
stellt  sich  nochmals  stattlich  als  Felsenburg  dar ,  wenn  man  nach 
der  Durchfahrt  des  nächsten  Tunnels  zurückschaut ;  welter  hüb- 
scher Blick  in  das  tief  eingeschnittene  Thal  mit  seinen  Felswänden 
und  Zacken.  Der  Zug  fährt  durch  die  lange  mit  verschiedenen 
Tagesoihiungen  undBogenstellungen  und  einer  Felsenbrücke  ver- 
sehene Gallerle  an  der  Weinzettelwand  und  erreicht  Stat.  Breiten- 
stein  (77öm).  Wieder  zwei  Tunnels ;  dann  auf  248m  1. ,  46m  h. 
Vladuct,  dem  höchsten  der  ganzen  Strecke,  über  die  Kalte  Rinne. 
Die  Bahn  steigt  in  grosser  Ourve  (hübscher  Rückblick,  im  Hinter- 
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grand  die  R«xalp)  und  eneicht  den  letzten  g^rossera  Vladnci 
(161m  1.,  ^m  h.)  über  den  Untern  AdUtxgrabm, 

Nachdem  nochmals  3  Tnnnels  dniclifaliTen  sind,  (103  KU.) 
Stat.  Semnariiiff  (878m ;  ^Obemuxyer'B  OasUtaus  tum  Semmermg' 
Bamer),  Rechts  an  der  Felswand  ein  Denkmal  zn  Ehren  des  Er- 
baners  der  Bahn  Karl  von  Ohega,  In  der  Nähe,  an  der  Landstrasse 
(20  Min.  Ton  der  Station),  auf  der  alten  Semmerlng-Höhe  (974m), 
Ist  das  *  Wh»,  tum  Erzherzog  Johann ,  dahinter  ein  Denkmal  zn 
Ehren  Kaiser  Carls  VI.,  des  ersten  Erbauers  dieser  Strasse,  „aditns 
ad  maris  Adriatiei  littora'',  sagt  die  Inschrift. 

Der  8oAB«AweB4it«iA  (ISllm),  2  St.  Steigen«  vom  Wha.  (Fährer  2  fl., 
entbehrlich),  bietet  eine  weite  und  malerische  Bundsicht,  namentlich  nach 
Steiermark,  im  Vordergrund  tief  unten  die  ganse  Semmeringb&hn.  —  Ein 
Fusssteig  führt  vom  Gipfel  nördl.  hinab  nach  (1  8i.)  Maria-Schutz  (759m; 
*Jörg'«  Whs.),  besuchter  Wallfahrtsort  in  reisender  Lage;  von  hier  über 
SchoUwien  auf  der  alten  Semmeringstrasse  nach  Ologgnüz  (s.  oben)  2  8t 

Zur  Vermeidung  der  noch  104m  höheren  Steigung  ist  der 
Semmering,  Grenze  zwischen  Oesterreich  und  Steiermark,  mittelst 
eines  1384m  1.  Tunnels  (3  Min.  Durchfahrt)  durchbohrt,  in  dessen 
Mitte  die  Bahn  ihren  Höhepunkt  (881m)  erreicht.  Jenseits  tritt 
die  Bahn  in  das  Wiesenthal  der  Froacknitz  und  führt  an  Stat. 
Spital  Torbei  nach  (117  KU.)  Mfunmuwhlag  (664m;  ^Brauhaus; 
Elephant ;  *Po8t;  *  Hirsch ;  ^Bahnhofs-Restaw.^  an  der  Mürz  freund- 
lich gelegen.  —  Ausflug  nach  Mariazell  s.  R.  86. 

Die  Bahn  folgt  der  Mürz  in  einem  anmuthigen  fleh tenbe wach- 
se nen,  durch  Hammerwerke  belebten  Thal .  Bei  (124  KU .)  Langen- 
wang  Lauf  der  Hohe  Ruine  Ho^ntnan^;  r.an  der  Bahn  das  gleich- 
nam.  neue  Schloss.  128  KU.  Krieglaeh;  133  KU.  Mitterdorf,  mit 
grosser  Gewehrfabrik.  R.  an  der  Mündung  des  Veitsehthate  das 
vierthürmige  Schloss  Püchl,  weiter  bei  Wartberg  Ruine  Lichtenegg, 
Die  Bahn  umzieht  den  Wartberg- Kogti  in  grossem  Bogen  (zweimal 
über  die  Mürz)  und  erreicht  (140  KU.)  SUt.  Kindberg  mit  dem 
stattlichen  Schloss  Oberkindbergy  Sitz  des  Grafen  Inzaghi.  147  Kil. 
Martin.  Bei  (154  Kil.)  Kapfenbcrg^  an  der  Mundung  des  Thörl' 
thals  (S.  398),  l.  hoch  oben  die  malerische  Ruine  Oberkapfenbergy 
dem  Grafen  Stubenberg  gehörig  (unten  an  der  Bahn  ein  neueres 
Bchloss);  in  der  Nähe  (10  Min.)  in  geschützter  Lage  Bad  Steiner- 
hof  (Kurhaus ;  Villa  Pessiak) ,  von  Brustkranken  besucht.  Bei 
Brück  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  das  alte  Schloss  Landtkron. 

158  KU.  Brück  (484m;  *Bemauer,  am  Bahnhof;  Lamm; 
Adler),  Stadt  am  Kinfluss  der  Mürz  in  die  Mur,  mit  der  alten  lan- 
desfürstl.  Burg  mit  roman.  Bogengängen.  Von  der  Anhöhe  hinter 
dem  Bahnhof  bester  Ueberblick  über  die  malerische  Stadt.  — Von 
hier  nach  St,  Michael  s.  R.  88;  nach  Mariazell  s.  R.  86. 

Die  Bahn  tritt  in  das  enge  Thal  der  Mur;  Fluss,  Wiesengrund, 
bewaldete  Abhänge.  Bei  (168  KU.)  Pemegg  (*Llnde)  ein  grosses 
neues  Schloss  des  Hrn.  v.  Bock ;  weiter  bei  (171  KU.)  Mixniiz 
(*Schartners  Whs.),  am  Fuss  des  BötheUUim^  eine  grosse  Tropf- 
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Bteinhölile,  DrachenhohU  oder  KugeUucken  genaniit,  angebUch  1  St. 
Ung ,  474m  über  dem  Dorf.  183  Kil.  Frohnleiten ,  dei  Ort  mit 
Hammerwerken  and  KaltwasserheilanBtalt  gegenüber  am  r.  Ufer ; 
r.  an  der  Bahn  Schloss  Pfannberg,  Eigenthum  des  Fürsten  Lobko- 
witz,  1.  auf  einem  Bergkegel  die  Trümmer  der  gleichnam.  Bnrg. 
Am  r.  Ufer  auf  einem  Felsen  Ruine  RabensUin ;  das  Thal  ver- 
breitert sich  auf  kurzer  Strecke,  dann  treten  zu  beiden  Seiten  die 
Bergwände  dicht  an  den  Fluss  und  bilden  ein  enges  DeflM,  das 
die  Bahn  an  der  Badelwand  mittelst  einer  400m  langen  Gallerie 
von  35  Bogen  durchbricht,  oben  darüber  die  Landstrasse.  Bei 
(191  Kil.)  Peggau  1.  deiSchockel  (S.  410) ;  gegenüber  an  der  Mün- 
dung des  üebelbachs  das  Städtchen  FeUtritz  mit  Hüttenwerken  (in 
der  Nähe  Blei-  und  Kupfergruben). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Mur  und  bleibt  nun  bis  Graz  am 
r.  Ufer.  Bei  (195  KU.}  Klein-Stübing  ein  hübsches  neues  Schloss ; 
weiter  zwischen  Felswand  und  Fluss  nach  (200  Kil.)  Oratwein 
(Fischerwirth).  Das  Thal  öffnet  sich ;  bei  (203  Kil.)  Judendorf  r. 
auf  einer  Anhöhe  die  Wallfahrtskirche  Maria-Sirassengel,  hübscher 
goth.  Bau  mit  durchbrochenem  Thurm  (1355).  Die  Bahn  umzieht 
eine  Anhohe,  an  deren  Fuss  die  von  Grazem  viel  besuchte  Ruine 
Gbsiingt  Eigenthum  des  Grafen  Attems,  und  tritt  in  einen  weiten 
fraehtbaren  Thalkessel,  in  dem  sich  l.  der  isolirte  Grazer  Schloss- 
berg erhebt,  um  dessen  Fuss  die  Hauptstadt  der  Steiermark  sich 
schmiegt. 

211  Kil.  Qrax,  s.  S.  405. 

86.  Von  Wien  nach  Mariazell  und  Brück  an  der  Mar. 

Von  Wien  nach  Miirzitusctalag  £isKirBAHii,  Eilzug  in  4  St.  Von  Hun- 
zuocblag  nach  Mariazell  (60  Kil.)  Post  lägl.  inSSASt.  (4n.  eOkr.);  Zweisp. 
in  6  St.,  20  fl.^  von  Mürozuschlag  bis  Hürzsteg  in  2  St.,  6  fl.  —  Zwischen 
Bnick  und  Mariazell  (64  KU.)  das  ganze  Jahr  hindurch  Botbnpahrpost 
in  iOV2  St.,  der  Platz  5  A. 

Der  nächste  und  bequemste  Weg  von  Wien  nach  Mariazell  ist  der 
nachstehend  beschriebene  über  Mürzzuschlag  und  Neuberg.  Von  K.,  von 
81,  Polten  aus ,  fährt  man  naoh  Eröfihung  der  Bahn  bis  (25  KU.)  LiKen- 
fUdy  Station  der  Zweigbahn  von  Schvümühl  nach  ßchrambaeh  (S.  279;  von 
St.  Polten  in  l'/s,  von  Wien  in  6»/«  St.),  von  wo  Post  tägl.  in  S^A  St.  über 
Freiland^  Türnitz^  Annaberg  und  Mitterbach  nach  (55  Kil.)  Mariazell. 

Eisenbahnfahrt  bis  Mürztusehlag  s.  R.  85.  Von  hier  gute  Fahr- 
strasse dem  Lauf  der  Mürz  entgegen  durch  ein  -waldiges  Gebirgs- 
thal ,  an  mehreren  Eisenhämmern  vorbei  nach  (IY2  »^t.)  Kapellen 
(Hirsch)  (von  hier  über  den  Nasskamp  zur  Singerin  s.  S.392;  über 
die  Gscheidt  nach  Reichenau  s.  S.  393)  und  (13  Kil.)  Keaberg 
(726m ;  *  WeisshappeV),  Hauptort  des  Thals,  Sitz  des  Oberbergamts, 
am  s.  Fuss  der  Schneealp  (1893m),  die  von  hier  wohl  bestiegen 
-wird.  Die  schöne  goth.  CisUrzienstrkirche ,  Hallenkirche  mit  14 
schlanken  achteckigen  Pfeilern  und  grossem  Badfenster,  wurde 
1471  geweiht.  In  dem  wohl  erhaltenen  Kreuzgang  die  Bildnisse 
aller  Aebte ;  zierliche  Gruftkirche.    Angrenzend  die  ansehnlichen 
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Oeb&ude  des  1782  aafg^lio1)enen  Klosters.  In  dei  Nähe  grosse 
kaiserl.  Hüttenwerke. 

Von  Nenberg  an  wird  das  Thal  enger  und  wilder ,  zur  Seite 
stets  die  klare  rasche  Müf%.  Die  Strasse  führt  wenig  steigend  über 
Xramr*n  nach  (26Kll.)lIttr«fteg(762m ;  *Post\  hübsch  gelegenes 
Dorf  (^s.w.  der  lange  Rücken  der  Hohen  Veitschalp^  1973m).  Das 
Thal  theilt  sich  hier ;  die  Fahrstrasse  führt  in  dem  w.  ansteigenden 
Dobrain-ThcU  über  das  Niederalpl  (1204m),  mit  schönem  Blick  auf 
Veltschalp  und  Hochschwab,  nach  (45  KU.)  Wegscheid,  einem 
15  Kil.  südl.  von  Mariazeil  an  der  Strasse  nach  Brück  gelegenen 
Dorf  (S.  398). 

Lohnender  als  diese  Fahrstrasse  ist  die  Wanderung  (ohne  Führer, 
überall  guter  gebahnter  Weg)  von  Künsteg  nördl.  der  Mün  entgegen  über 
den  sogen.  Seheiterboden ^  durch  enge  wilde  Gebirgsschluchten,  zwischen 
den  Felswänden  der  Schneealp  auf  der  einen,  und  des  Seekopfs  und  der 
Ptoleswand  auf  der  andern  Seite.  Die  Schlucht  wird  zuletzt,  nach  iVs 
stündiger  Wanderung ,  so  eng ,  dass  der  Flnss  sie  ganz  ausfüllt ,  und  der 
Weg  nur  über  hölzerne,  auf  eisernen  Stangen  am  Felsen  hangende  Brücken 
fortgesetzt  wird.  Mitten  in  dieser  Felswildniss ,  neben  einer  eisernen 
Hängebrücke  über  den  Fluss ,  stürzt  sich  ein  Bach  oben  aus  einer  Grotte 
in  die  Tiefe  hinab  und  bildet  einen  an  sieh  nicht  bedeutenden  Wasser- 
fall ,  zum  Todten  Weib  genannt  (83im) ,  nach  einer  vor  Jahren  hier  todt 
gefundenen  Aelplerin.  Eine  Anzahl  steiler  Holztreppen  führt  an  einer 
Einsiedelei  vorbei  zu  dem  Felsenmund,  der  das  Wasser  gleichsam  aasspeit. 

Nochmals  über  eine  Hängebrücke  zum  r.  Ufer  der  Mars.  Das  Thal 
öffnet  sich  bald  in  einen  von  hohen  Fichtenbergen  umgebenen  Wiesen- 
kesflel  mit  einem  Dutzend  Häuser  (864m) ,  in  der  Trejn  genannt  (i/z  St. 
vom  Todten  Weib),  Kirche,  Pfarre  und  Schulhaus  in  einem  stattlichen 
(äebäude  vereinigt ;  Whs.  bescheiden ,  etwa  10  Betten  in  2  Stuben ,  im 
August  für  die  Mariazeller  Wallfahrer  selten  ausreichend,  so  dass  nur  der 
Heuboden  bleibt. 

Zwei  Wege  führen  von  der  Freyn  nach  Mariasell ,  der  Fahbwsq  nm 
den  Berg  herum  über  das  Gusswerk  (S.  398)  in  6  St.  Der  Fusswxa  über 
den  Treyaaattel  (4  St.)  ist  nach  Regen  nicht  rathsam ,  weil  an  manchen 
Stellen  nass  und  schlüpfrig,  sonst  aber  lohnend.  Führer  (1  fl.)  kaum 
nöthig ,  der  Weg ,  einmal  betreten ,  ist  nicht  zu  verfehlen.  Er  verlässt 
Vi  St.  von  der  Freyn  bei  einem  Wegweiser  den  Fahrweg,  r.  bergan  bei  der 
Tafel  mit  dem  Ritter  St.  Georg  in  den  Wald',  und  erreicht  V«  St.  weiter 
bei  einem  zweiten  Bildstock  die  Höhe  des  Fri^nteMeU  (1063m) ;  die  Wand 
1.  ist  der  Student  (1302m),  im  s.w.  Hintergrund  der  kahle  Gipfel  des 
Oeteeher  (1892m).  Nnn  scharf  bergab.  Unterhalb  des  (20  M.)  dritten ,  an 
einem  Tannenbaum  befestigten  Bildstocks  gabelt  sich  der  Weg:  nicht  r., 
sondern  immer  1.  bergab  an  der  Köhlerhütte  vorbei  bis  zur  (Vt  St.)  Salza^ 
dann  auf  der  Strasse  flussabwärts  (bis  Mariazeil  noch  2  St.),  zuletzt  einen 
Sattel  scharf  bergan,  auf  dessen  Höhe  geradeaus  der  DirreMtemgel  (oder 
Därrenstein)  y  1.  der  ßochechwab  (S.  396),  und  bald  auch  die  stattUchen 
Thürme  der  Mariazeller  Kirche  sich  zeigen. 

60  Kil.  MariaEBll  (862m;  *Hif8eh  (alte  Post);  Adler  (neue 
Post);  *Lowe,  nicht  theuer,  gefalliger  Wirth;  *  Weintraube;  Ooldne 
Krone;  Bräu;  Fleisehhacker').  Fast  der  ganze  Ort  besteht  ans 
Wirthbhäusern ,  doch  ist  zur  Zeit ,  wenn  die  grossen  Processlonen 
eintreffen  (die  Wiener  am  1.  JuU,  die  Grazer  am  14.  Aug.),  wie 
überhaupt  in  der  zweiten  Hälfte  des  August ,  auf  angemessene 
Unterkunft  nicht  zu  rechnen ,  die  Zimmer  in  den  bessern  Gast- 
höfen sind  dann  meist  wochenlang  vorausbestellt. 

Mariazell ,  in  einem  weiten ,  von  schonen  Waldbergen  nmge- 
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benen  Bergkessel  sehr  malerisch  gelegen,  ist  der  besuchteste  Wall- 
fahrtsort Oesterreichs  (jährlich  über  200,000  Pilger);  seine  900 
Bewohner  leben  fast  ausschliesslich  von  Wallfahrern.  Die  vielen 
säubern  Häuser  sind  nach  dem  grossen  Brand  von  1827  neu  auf- 
geführt. Den  Mittelpunkt  bildet  die  sehr  ansehnliche  mit  Kupfer 
gedeckte  Kirche  mit  ihren  4  Thürmen,  £nde  des  17.  Jahrh.  auf- 
geführt, der  schöne  goth.  Mittelthurm  noch  vom  ersten  Kirchen- 
bau aus  dem  14.  Jahrh.  Das  Gnadenbild ,  eine  0,5m  hohe ,  aus 
Lindenholz  geschnitzte  Madonna  mit  dem  Kinde,  stiftete  im  J.  1157 
ein  Priester  des  Benedictin erstifts  St.  Lambrecht  (Mutterkirche 
von  Mariazell).  Markgraf  Heinrich  I.  von  Mähren  liess  um  das 
J.  1200  eine  Oapelle  darüber  erbauen,  und  über  diese  Ludwig  I., 
König  von  Ungarn,  im  J.  1363  nach  einem  Siege  über  die  Türken 
eine  grössere  Kirche ,  wie  auf  den  Inschriften  unter  den  beiden 
Blei-Standbildern  am  südl.  Portal  zu  lesen  ist.  lieber  dem  Portal 
hierauf  bezügl.  Relief-Darstellungen. 

Iknbreb  92m  lang ,  d4m  breit.  Im  Mittelschiff  die  Gapblle  mit  dem 
kleinen  Gnadenbild,  sehr  reich  verziert,  u.  a.  mit  12  silbernen  Säulen. 
Die  Kanzel  eine  grosse  Masse  rothen  Porphyrs.  Am  Hochaltar  ein 
grosses  Kreuz  von  Ebenholz,  mit  zwei  silbernen  Fipuren  in  Lebensgrösse, 
Gott  Vater  und  Sohn,  ein  Geschenk  Kaiser  Carls  VI.  Unter  dem  Kreuz 
eine  silberne  Weltkugel,  2m  im  Durchm.,  von  einer  Schlange  umwunden. 
Rechts  und  links  neben  dem  Hochaltar  zwei  grosse  Votivbilder  des  Magi- 
strats von  Brunn,  1.  die  Belagerung  von  Brunn  durch  die  Schweden  (1645), 
r.  die  preuss.  Belagerung  (1742).  In  der  Nähe  des  letztern  ist  in  der  Ecke 
eine  lange  Tafel,  an  welche  von  Zeit  zu  Zeit  ein  Priester  tritt  und  Weih- 
gebete über  die  Gegenstände  (Rosenkränze  u.  dgl.)  spricht,  welche  Gläu- 
bige zu  diesem  Zweck  hingelegt  haben.  Auf  den  obern  Umgängen  eine 
grosse  Zahl  kleinerer  Dankbilder ,  über  den  Bogen  grössere  ältere ,  wun- 
derbare auf  Mariazeil  bezügliche  Begebenheiten  darstellend.  Eine  Treppe 
in  dem  südwestl.  Thurm  führt  in  einen  abgesonderten  Raum,  wo  das 
„KaipPLEiN«,  eine  plastische  Darstellung  der  Geburt  des  Heilands,  r.  die 
Anbetung  der  Könige,  1.  eine  figurenreiche  Gruppe  steirischer  Landleute 
mit  mancherlei  Opfergaben.  —  Die  Schatzkammer  ist  reich  an  kirch- 
lichen Gefässen  von  edeln  Metallen,  Heiligenschreinen,  Edelsteinen,  Perlen 
und  Schmuck ;  Altärchen  aus  kqstbaren  Steinen  ^  alten  Messbüchern.  Als 
Curiosität  Zach.  Werners  goldne  Feder,  ein  Geschenk  des  Fürst-Primas  Carl 
T.  Dalberg,  von  Werner  letztwillig  der  Gnadenkirche  zu  Mariazeil  vermacht. 

In  den  zahlreichen  Buden,  welche  die  Kirche  im  Halbrnnd 
nmgeben,  wird  allerlei  geistliche  und  leibliche  Nahrung  und  Noth- 
durft  den  Gläubigen  gegen  gute  Bezahlung  feil  geboten. 

Hübscher  Ausflug  durch  die  Grünau  (Marien  -  Wasserfall ,  Einkehr 
beim  Franzbauer)  nach  dem  Erla/see.  1  St.  n.w.  von  Mariazeil  (Seewirth 
am  Obern  w.  Ende,  nicht  übel).  —  Von  der  Bürgeralp  (979m)  n.ö.  über 
Mariazeil  (V2  St.),  treffl.  Gebirgsaussicht ,  namentlich  s.w.  auf  den  Hoch- 
schwab. —  Der  Fall  der  Las»ing  (37«  St.  n.,  über  MxtterhaeK)^  die  sich 
in  3  Absätzen  an  120m  hoch  herabstürzt,  sehr  sehenswerth,  grossartige 
Felslandschaft,  schöne  Aussicht  (*Whs.  zum  Wienerbruckl).  Für  2  fl. 
kann  man  das  sonst  dürftige  Wasser  schwellen  lassen.  —  Von  Mitterbach 
führt  nördl.  eine  Fahrstrasse  nach  Lilienfeld  {St.  Polten,  S.  279).  —  Von 
Mariazell  nach  Weichselboden,  Wildalpen  (Eisenerz).,  Reifling ^  sehr  loh- 
nend, s.  R.  87^  nach  Lunz  s.  S.  279. 

Die  Strasse  nach  Brück  führt  durch  das  hübsche  Thal  der  Salza. 
R.  auf  tannenbewachsenem  Fels  die  SigmundskapelUy  ursprünglich 
befestigt  und  mit  hohen  Mauern  umgeben ,  uiiä  d^n  Angtifi0tt  der 
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Türken  zu  widerstehen,  die  im  16.  Jtihrh.  wiederholt  in  diese 
Th&ler  eindrangen.  Beim  (1 1/4  St.)  Qusawerk (*Whs.y,  mit  bedeu- 
tenden Eisenwerken  (früher  k.k.  Geschütz-Giesserei),  zweigt  r. 
der  Fahrweg  nach  Wtichaelboden  ab  (s.  S.  399).  Unsre  Strasse 
yerUsst  hier  die  Saiza,  steigt  s.o.  im  AsdUKMehthal  hinan,  in  das 
nach  3/4  St.  der  S.  396  erwähnte  Fahrweg  aas  der  Freyn  mündet, 
nnd  erreicht  1  St.  weiter  (15  Kil.  von  Mariazeil)  das  kleine  Dorf 
Weg9<Aeid  (822m;  Post).  —  Von  hier  nach  MwiHeg  über  das 
medcralpl  s.  S.  396. 

Naeli  Weiobselboden  über  den  Kastenriegel  sehr  lobnesde 
Wanderung  (Fahrweg,  3V4  St.).  5  Kin.  »üdl.  von  Wegteheid  bei  dem 
Wegweiser  r.  auf  dem  einst  für  den  Erzherzog  Johann  nach  seinem  J^d- 
bezirk  am  Hochschwab  angelegten  Fahrweg  in  die  schluchtartige  Mündung 
des  Beumerthalt;  dann  durch  Wiesen  und  Wald  hinan  zum  (IVs  St.)  Kaste»- 
riega  (10B4m),  einer  Binsankung  swiscfaen  Zeller  und  A/le$uer  StariUem 
(1902m)  am  oberen  Ende  der  Hölle  (S.  399).  Hinab  anfangs  hocb  an  der 
südl.  Bergwand,  weiter  unten  am  (IV«  St.)  Eingang  des  Binffs  (S.  399) 
vorbei,  nach  O/t  St.)  Weiehselboden. 

Oberhalb  Wegscheid  beginnt  die  Poststrasse  in  Windungen  zu 
steigen ,  berührt  (1  St.)  Knapp endotf  und  erreicht  am  Fusa  des 
Seebergs  den  (^2  St.)  Brandhof  (1116m),  einst  Landsitz  des  Erz- 
herzogs Johann  (f  loo9),  mit  Bildnissen  österr.  Fürsten,  Statuen, 
Waffen  u.  dgl. ;  im  Garten  eine  ausgewählte  Sammlung  von  Alpen- 
pflanzen.   Kleine  goth.  Kapelle  mit  zwei  Bildern  von  Schnorr. 

Nun  steil  hinan  zur  Q/2  St.)  Passhöhe  des  Seebergs  (1249m), 
mit  schönem  Blick  in  das  von  den  Felswänden  der  Schwabenkette 
umschlossene  Seethal,  und  in  grossen  Windungen  (ein  1.  abzwei- 
gender Fusspfad  kürzt  bedeutend)  hinab  naoh  (Vs  St.) 

30  Kil.  Seewieiett(888m;  ^PostX  malerisch  gelegenes  Dorf. 

Die  Besteigung  des  Hoehschwab  (228Öm)  ist  von  Seewiesen  ohne  be- 
sondere Schwierigkeit  auszuführen  und  sehr  lohnend  (5-6  St.,  Führer  bis 
Weichselboden  3fl.,  Proviant  nicht  zu  vergessen).  Im  Seethal  hinan  zu  den 
(11/4  St.)  Untern  und  (iV«  St.)  Obern  Dulwiteh&tten  (zur  Koth  übernach- 
ten) ^  von  hier  in  3  St.  zum  Gipfel  (Schutzhütte),  mit  weiter  Aussicht  n.  bis 
zur  Donau  und  über  die  ganzen  östl.  Alpen  vom  Schneeberg  bis  zum 
Dachstein.  —  Abstieg  über  das  GscMderkar  und  den  Edelboden  nach  (3  St). 
Weiehselboden^  oder  durch  den  Antengfaben  nach  QseMder  s.  unten.  Nach 
St.  llgen  über  Ai^  Hoduteinalpe  u.  Sackteietenalpe  SV«  St.,  bequem «  kürzer 
und  interessanter,  aber  schwieriger  über  das  Oehactte,  eine  steile  Felswand. 

Die  Strasse  führt  durch  den  Seegraben,  an  dem  kleinen  Dürren^ 
see  vorbei,  und  wendet  sich  dann  bei  Grasnitz  w.  ins  Stübming' 
thal  nach  (45  Kil.)  Aflens  (766m ;  *Po8t ;  *Karlon'),  sauberer  Markt 
mit  alter  Kirche,  a/4  St.  südl.  bei  lliörl  (706m)  vereinigen  sich 
die  südl.  Abflüsse  der  Schwabenkette  und  bilden  den  Thörlbach. 
lieber  dem  Dorf ,  mit  ansehnlichen  Eisenwerken ,  die  malerische 
Ruine  Schaehenstein, 

Eine  Nebenstrasse  führt  von  Thörl  n.w.  nach  (IV2  St.)  8t.  llgen 
CWhs.),  in  dem  gleichn.  Thal  schön  gelegen.  Von  hier  auf  den  Karlhoch- 
kogl  (1496m)  3V2-4  St.  (über  die  KarlhüUen)^  lohnend ;  auf  den  ffochaehtoab 
über  das  Oehaekte  oder  über  den  Bodenbauer  und  die  Saekwiesenalpe  s.  oben. 

Weiter  durch  das  enge  Thorlthcd  an  mehreren  Elsenwerken, 
dann  am  Bad  Steinerhof  (9.  394)  vorbei  zur  (2*/4  St.)  Eisenbahn- 
station Kapfenberg  (S.  394)  und  nach  (64  Kil.)  Brück  an  der  Aftw. 
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87.  Von  Mariazell  nach  Beifiing  über  Weichselboden 
and  WUdalpen. 

EiNsp.  nach  Weichselboden  (4  St.  Fahrens)  6fl.,  von  da  nach  Wild- 
alpen (2»/4  St.  Fahrens)  411.,  von  da  nach  ßeifling  (4  St.  Fahrens)  6fl.  Ein 
massiger  Fussoänoeb  braucht  von  Mariazell  nach  Weichselboden  ö'/s  St., 
von  da  nach  Wildalpen  4  St.,  von  Wildalpen  nach  Reifling  6  St. 

Der  Fahrweg,  nur  für  leichte  Wagen,  verlässt  die  Strasse^nach 
Brück  beim  (^iy^St)  Ouaawerk  (S.  398)  und  wendet  sich  s.w. 
in  das  malerische  Thal  der  Salza,  nach  (2V2  St.)  Greuth(yfhB, 
sehr  einfach).  Die  in  tiefer  Schlucht  fliessende  Salza  wendet  sich 
nach  S. ;  die  Strasse  verlässt  den  Fluss  (1  St.)  und  steigt  w.  durcli 
Wald  den  Hals  hinan ;  oben  (849m)  Aussicht  auf  den  Hochschwab. 
In  Windungen  bergab  (der  Fussweg  l.  hinab  kürzt  bedeutend)  nach 
(2  St.)  Weichtelboden  (646m ;  Schuck),  kleines  Dorf  an  der  Salza 
in  einsamem,  von  hohen  Bergen  rings  umschlossenen  Thalkessel. 

Weit  lohnender  ist  der  Fahrweg  von  Wegscheid  über  den  Kcutenriegel 
und  durch  die  Hölle  (vgl.  S.  398;  6  St.  von  Mariazeil  bis  Weichselboden). 
—  IHe  benachbftrten  Berge  sind  reich  an  Wild,  namentlich  die  HölU  und 
der  Bing^  einst  des  Erzherzogs  Johann  Jagdrevier.  Lohnender  Ausflug 
durch  die  Vordere  Hölle  zum  (1  St.)  Jägerhaus  am  Eingang  zum  Bing  und 
(mit  Führer)  zum  untern  und  (2  St.)  ohem  Ring,  einem  grossartigen  Felsen- 
kessel, in  dem  bei  Treibjagden  Hunderte  von  Gemsen  zusammengetrieben 
werden.  Auch  der  Schiidhahn,  mit  dessen  Federn  der  steirische  Jäger 
seinen  Hut  schmückt,  ist  hier  häufig. 

Der  Hoehaehwab  (s.  oben)  wird  auch  von  Weichselboden  häufig  be- 
stiegen; entweder  sum  Ci  St.)  Edelho4en  (im  Jägerhaus  einfache  Unter- 
kunft), von  da  durch  das  Oschöderkar  zum  (3  St.)  Gipfel  \  oder  auf  der 
Strasse  nach  Wildalpen  bis  zum  (2  St.)  Oschöder-Whs.  (s.  unten),  hier  1. 
im  Antengraben  hinan  zu  den  (1*/«  St.)  Antenkar-Hütten ,  (l'/s  St.)  Hoch- 
alpenhmten  (dürftiges  Nachtlager),  dann  bequem  zum  (3  St.)  Gipfel.  Führer 
(3-4  flO  und  Proviant  nothwendig. 

Der  Fahrweg  nach  Wildalpen  bleibt  in  dem  engen  Felsenthal 
der  Salza,  Landschaft  fortwährend  schön,  für  Fussgänger  lohnend. 
Bei  der  (}/i  St.)  Breaeeni-Klause  (Holzschwelle)  ein  kurzer  Tun- 
nel ;  20  Min.  weiter  tritt  die  Strasse  auf  das  1.  Ufer  und  erreicht 
das  (1  St.)  Oschoder-Whs,  (einf.)  an  der  Mündung  des  Anten" 
grabens  (auf  den  Hod^schwab  s.  oben).  Weiter  zwischen  den  Ab- 
stürzen 1.  der  Riegerm  (1992m),  r.  des  Boch»tadcl8  (1910m)  am 
(1  St.)  £ingang  des  Brunnthals  vorbei,  aus  dem  die  Felswände  der 
Riegerin,  des  Ebensteins  und  Griessteins  emporragen,  nach  (1  St.) 

WücLalpen(561m;  *Zisler),  sauberer  Ort  in  reizender  Lage, 
als  Sommerfrische  besucht,  am  Wildalpenbadi ,  der  hier  in  die 
Salza  fällt. 

Von  Wildalpen  nach  Eisenerz  direct  über  die  Eisenerzhöhe 
(1491m)  6V2  St.,  lohnend;  Führer  (ifl.)  bis  zur  Höhe  (3  St.)  angenehm, 
von  da  bis  Eisenerz  unnöthig. 

Die  Strasse  nach  Reifling  führt  durch  das  enge  waldige 
Thal  der  meist  in  tief  eingeschnittenem  Bett  fliessenden  Salza. 
Nach  U/2  St.  mündet  r.  der  Lassingbach ,  weiter,  oberhalb  (2  St.) 
Palfau,  der  Mendlingbach  (längs  desselben  führt  eine  viel  be- 
fahrene Strasse  über  den  Menäling "  Pass  hinaus  nach  Nieder- 
Oesterreich).   Die  Gemeinde  Palfau  besteht  aus  mehreren  Häuser- 
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gruppen,  Auf  der  Lend,  AlUrheiligen  etc.  (in  Allerheiligen  bei  der 
sclion  gelegenen  Kirche  ein  Whs.).  Die  Strasse  theilt  sich;  der 
nächste  Weg  ins  Ennsthal  nnd  zur  Eisenbahn  führt  am  r.  Ufer 
der  Salza  bis  zur  Einmündung  derselben  in  die  Enns,  dann  über 
die  letztere  nach  (2V4  St.)  Stat.  Oross-Reifling  (s.  unten). 

Der  weitere,  aber  hübschere  Weg  nach  Hieflau  fährt  hinab  zur 
8al7.a«  am  1.  l'fer  wieder  hinan  C/*  St.  *Wh8.  zum  Eschauer)  und  wendet 
dich  dann  s.  in  den  Qamsgrahen  nach  (1  St.)  Oanu;  hier  r.  bergan  über 
die  Anhöhe  (oben  schöner  Blick  ins  Ennsthal)  und  hinab  nach  (iV4  St.) 
LaiHbach  und  (1  St.)  Hi^au  (i.  401). 

88.  Von  Linz  nach  Brück  über  Steyer  und  St.  Michael. 

25ö  Kil.  KiSKNBAHN  (Kronprinz  Rudolf-Bahn)  in  15-16  St.  für  12  fl. 
17kr.,  9fl.  2kr.,  6fl.  8kr. 

Von  Linz  bis  (24Kil.)5«.  Valentin  s.  S.  280.  Die  Bahn  zweigt 
hier  von  der  Kaiserin-Elisabeth-Bahn  in  s.w.  Richtung  ab  nnd 
tritt  bei  Stat.  Emsthofen  in  das  hier  noch  breite  Thal  der  Enns. 

44  Kil.  St«yer(275m;  Hot,  Kremer;  Löwe;  Ochs;  Schiff),  an 
der  Vereinigung  der  Steyer  mit  der  Enns,  Stadt  tait  14,000 Einw., 
berühmt  durch  ihre  Eisenwerke ;  die  alte  Stadt ,  zwischen  den 
zwei  Flüssen,  ist  durch  zwei  Brücken  mit  den  Vorstädten  Ewns- 
dorfund  Steyerdorfftthujtäen.  Auf  einem  Hügel  die  dem  Fürsten 
Lamberg  gehörige  Burg  Steyer  (der  Park  nach  Anmeldung  beim 
Portier  zugänglich).  In  der  goth.  Stadtpfairrkirehe  (1443  geweiht) 
schöne  Glasmalereien  und  Taufbecken  aus  Erz  mit  Reliefs  von 
1569,  dann  ein  neuer  *Votivaltar,  Holzschnitzwerk  (18m  h.,  8m 
br.)  von  Guggenberger  in  München  ,  yergoldet  und  bemalt.  Be- 
merkenswerth  das  neue  Rathhaus  und  die  grosse  WemdVsche 
Waffenfahrik. 

8PAZIEB6ÄM6K :  Chrifttindl ,  obere  u.  untere  Ennsleühen^  Tahor  mit 
schöner  Ansieht  der  Stadt,  Dammberg  mit  prächtiger  Rundschau  von  der 
vom  Ostreich.  Alpenverein  erbauten  Warte  (152  Stufen).  —  ffall^  mit  der 
jndreichsten  Quelle  Deutschlands,  liegt  dVz  St.  w.  *,  Hallepost  2mal  tägl. 
in  2  8t. 

Bei  (47  Kil.)  Garsten  über  die  Enns;  weiter  stets  dicht,  am 
1.  Ufer;  gegenüber  am  t.  die  Landstrasse  („Eisenstrasse^^  wegen 
der  Erz- Abfuhr  genannt).  58  Kil.  Temberg ;  66  Kil.  Loaensteiny 
von  Nagelsehmieden  bewohntes  Dorf  am  r.  Ufer,  mit  alter  Kirche 
und  Trümmern  einer  Burg.  72  Kil.  Reieh-Ramming,  an  der  Mün- 
dung des  Rammingbaehs ,  mit  bedeutenden  Messingfabriken  und 
Eisenwerken.  79  Kil.  Oross-Ramming ,  der  Ort  am  r.  Ufer,  an 
der  Mündung  des  romantischen  Bochgrabens,  in  welchem  (l*;^  St. 
vom  Bahnhof)  ein  grosser  errat.  Granitblock  mit  einer  1857  er- 
richteten Inschrift  zu  Ehren  des  berühmten  Geologen  Leopold  von 
Buch  (hübscher  Spaziergang ;  in  der  Nähe  des  Denkmals  in  der 
Ascheuih  ^Stieglechner's  Whs.). 

Von  (90  Kil.)  Klein-Beifluig  (367m;  Bahnh^-Reataur.}  führt 
eine  Zweigbahn  über  Weyer  nach  Amstetten  (S.  280).  —  105  Kil. 
Weissenbach'St,  OalUn,  i^St.  s.w.  von  AUenmaria  (PoBt;  Adler). 
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Bei  (115  Kil.)  Oross-Reifling  fliesst  die  am  QbUer,  am  Fqsb  des 
Wiener  -  Waldgebirges,  entspringende  Salza  in  die  Enns  (nach 
Wildalpen  und  Wtiehselhoden  s.  R.  87). 

Folgen  zwei  Tunnels;  die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ennsufer. 
Hinter  Stat.  LandL  wieder  zwei  Tunnels .  das  Ennsthal  yerengt 
sich ;  die  Bahn  führt  an  der  Mündung  des  Schiwahlthals  Torbei  und 
erreicht  (125  Kil.)  Hieflau  (487m ;  *8teuber,  der  Post  gegenüber), 
mit  bedeutenden  Hüttenwerken ,  an  der  Mündung  des  Enbaehs 
in  die  Enns. 

Von  Hieflau  nach  Leoben  über  Biseners  (10 St.)-  BiaEiseners 
CI5  Kil.)  Eigenbahn  in  1  St.  für  72.  54, 36 kr.  Dieselbe  wendet  sich  mit  der 
^Kisenstrai^se"  (s.  oben)  Östl.  in  das  enge  malerische  Thal  des  Erzhach». 
Bei  Sfat.  Radmer  mündet  r.  das  Radmer-Thal.  Weiter,  anf  einer  Anhöhe 
]..  Burg  Leopoldsfeiny  dahinter  (vr>n  der  Bahn  nicht  sichtbar)  der  schöne 
tiefgrüne  Leopoldnieiner  See.  von  den  Felswänden  des  Afauerbergt  überragt. 
15  Kil.  Eisenerz  (899m;  *Brot;  Moser;  König  von  Sachsen),  alter,  Bergbau 
treibender  Markt,  ö.  überragt  von  dem  schroffen  kahlen  Pfaifenstein  (tP62m), 
w  vom  KaUersehild  (2083m).  Die  Pfarrkirche  St.  Oswald,  goth.  Stils,  ist 
1279  erbaut.  Südlich  schliesst  der  rothe  Erzherg  (14a4m)  das  Thal,  buch- 
stäblich ein  Fisenberg,  indem  der  grössere  Theil  seiner  Masse  so  reich  an 
Metall  ist,  dass  es  im  Sommer  wie  in  einem  Steinbruch  zu  Tage  ohne 
weitere  bergmännische  Vorrichtungen  losgebrochen  und  in  die  Schmelz- 
öfen gebracht  wird;  im  Winter  Stollenhau.  Besonders  merkwürdig  die 
Schatzkammern,  leere  Bäume  im  Berge,  deren  Wände  mit  weisser  Eisen- 
blüthe  in  den  wunderlichsten  Formen  beschlagen  sind.  Die  Gruben,  seit 
JlOOO  Jahren  in  Betrieb,  beschäftigen  über  6(X)0  Menschen  und  liefern  jähi> 
lieh  6,000.000  Ctr.  Eisen.  Der  untere  Theil  des  Berges  'gehört  jetzt  der 
Innerberger  Acfiengesellschaft,  der  obere  ergiebigere  Theil  ist  Eigen- 
thum  von  Vordemberger  Oewe^-kschaften.  Erlaubniss  /um  Einfahren  (für 
Mineralogen  interessant)  ertheilt  die  Hütten  Verwaltung  (Karte  pro  Person 
1  H.  20kr.). 

Die  Landstrasse  steigt  fast  2  St.  steil  den  Prehühl  (1181m)  hinan ,  am 
Joch  der  Schwabenkette  (ffoehsefntab.  S.  298,  3  St.  n.ö.) ,  und  senkt  sich 
nach  Vordernberpt  (Post),  wohlhabender  Ort  in  hübscher  Gegend,  von  wo 
Eisenbahn  nach  Leoben  in  1  St.  für  74,  56.  37  kr.  (Stationen  Friedauweri^ 
Trofajach.   Omeingruh^  St.  Peter-Preyenstem,    Donatoitz^  Leoben;   n.  S.  405). 

Das  Ennsthal  wendet  sieb  nach  W. ;  es  beginnt  das  ^Oesäasd» 
ein  tiefer,  4  St.  langer  Einschnitt  zwischen  den  Gebirgsmassen  des 
Tamischbnchthurms  und  Buehsteins  nordl.  und  des  Hochthors  und 
Reichensteins  südl. ,  durch  welchen  die  Enns  in  einer  Reihe  von 
Stromschnellen  brausend  hinabstürzt  (von  Admont  bis  Hieflau  124m 
Fall") ;  zu  beiden  Seiten  schroffe  flchtenbewachsene  Wände ,  über 
welche  die  nackten  Felszacken  der  Hochgipfel  hinausragen  (schöne 
Durchblicke  in  die  sndl.  Seitenthäler).  Die  gute  Strasse  durch 
diesen  Engpass  (auch  ffir  Fussgänger  sehr  lohnend,  Anfang  und 
Ende  am  schönsten^  wurde  vom  k.  k.  Aerar  in  den  J.  1841-47  er- 
baut. Die  Bahn  führt  am  r.  Ufer  der  Enns  durch  zwei  Tunnels, 
überschreitet  den  Harteisgraben  und  tritt  auf  das  1.  Ufer;  Station 
Gstalterboden  (564m;  Whs.l.  Weiter  am  1.  Ufer,  an  der  Mündung 
des  wild  rem  an  tischen  Johnsbachthnls^  dann  an  der  grossartlg  wilden 
Klamm  des  Burggrabens  vorbei.  Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  r. 
Ufer  und  führt  durch  einen  239m  1.  Tunnel ;  dann  öffnet  sich  der 
breite  grüne  Thalboden  von 

148  Kil.  Admont  (602m;  ^Buchbinder;  ^Post;  Jerausch  u.  a.), 
Btedeker's  Süddeutschland.   18.  AuQ.  26 
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ftohöngelegener  Markt ,  als  Sommerfirisohe  viel  besucht.  Das  be- 
rühmte Benedictinerkloster  ^^ad  montes^,  1704  durch  Erzb.  Gebhard 
Yon  Salzburg  gegründet,  ivurde  1865  theilweise  durch  Feuer  zer- 
stört)  seitdem  aber  neu  aufgebaut,  namentlich  die  stattliehe  Kirche 
(8t.  Blasien- Münster )  mit  zwei  schlanken  Thürmen  im  goth.  Stil. 
Die  werthvoUe  Bibliothek  mit  schönem  Saal  ivurde  gerettet  (tagl. 
10-11  u.  4-5  U.  geofiTnet).  Südl.  über  dem  Ort  (V2  St.)  das  dem 
Stift  gehörige  Schloss  RötheUtein  (81 7m)  mit  *Au8sioht  über  das 
Ennsthal :  n.w.  der  bewaldete  PUschberg  (1718m) ,  am  Fuss  die 
Kirche  MariahUm  (s.  n.);  n.  Hoher  Pyrgaa  (2244m),  Scheibelstein 
(2200m),  NaUerriegel(26iSm),  östl,  Qr.  ßttc&«tem  (2224m) ,  s.o. 
Sparafeld  (2245m).  Guter  Ueberblick  der  Umgebung  auch  von  der 
Ennsbriicke  (20  Min.  Yom  Bahnhof). 

Bei  der  Weiterfahrt  zeigt  sich  (1  St.  oberhalb  Admont)  r.  der 
Frauenberg  mit  der  stattlichen  Wallfahrtskirche  Mariakulm.  Beim 
Einfluss  des  Paltenbaehs  in  die  Enns  wendet  die  Bahn  sich  nach 
Süden.  163  KU.  Selithal  (634m ;  ♦JTronc,  am  Bahnhof;  Bahnhofs- 
Restauration')  ,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Aussee  und  Bisohofs- 
hofen-Salzburg  (K.  89).  L.  die  Abhänge  des  Dürrensehobers 
(1738m);  die  Bahn  umzieht  dieselben  in  grossem  Bogen  und  tritt 
In  die  enge  Mündung  des  östl.  hinanziehenden  Paltenthals,  R.  auf 
einer  Anhöhe  das  stattl.  Schloss  Streehau ,  Eigenthum  der  Abtei 
Admont;  dann 

171  KU.  Bottenmann  (674m;  *Po8t;  Bräu),  kleine  Stadt  mit 
Walzwerken  und  Eisenhämmern.  Von  Stat.  Trieben  führt  eine 
schöne  Strasse  über  Hohentauem  (1150m)  nach  Judenburg  (S.  40ö). 
Bei  Oaishorn  r.  der  gleichn.  kl.  See.  Die  Bahn  steigt  langsam  zur 
Passhöhe  (823m)  und  senkt  sich  dann  im  Liesing-Thal  über  Stat. 
Wald ,  Kallwang  (Fleischhauer) ,  mit  bedeutenden  Kupfergruben, 
und  Mautem  nach  (226  Ki1.)iSt.  Michael^  Stot.  der  Bahn  vonYillach 
nach  (255  KU,)  Brück  (S.  405). 

89.  Von  Selzthal  nach  Anssee  und  Bischofshofen 

(Salzburg). 

Vevgl.  Kart«  S.  400. 

Von  Selzthal  nach  Aussee  (48  Kil.)  Eisenbahn  (Kr<mprim  Rudolf- 
Bahn)  in2V«-3  8t.  für2fl.  74,  2  fl.  5.  lfl.37kr.  •,  nach  Bisch  ofshofen 
(93  Kil.)  KaUerin  Eli$abetfK OitelayBahn  in  8V%  St.  f  är  4  fl.  71,  3  fl.  öS,  2  fl. 
35  kr. 

Selzthal  s.  oben.  Die  Bahn  überschreitet  gleich  bei  der  Station 
den  Paltenbaeh  (s.  oben)  und  führt  in  w.  Richtung  durch  das  breite, 
zum  Theil  sumpfige  Ennsthal  (Torfsteehereien)  über  die  Enns  und 
den  Pyrhnbach nach (6 Kil.) Liesen (6o4m ;  Post;  Wiesinger;  Fuchs), 
grosser  Markt  in  hübscher  Lage  an  der  Mündung  des  Pyrhnihals, 
Vom  Calvarienberg  guter  Ueberblick  der  Umgebung ;  w.  der  ge- 
waltige Grimming  (s.  unten). 

Weiter  am  Fiiss  der  n.  Berglehne  ^  r.  Schloss  Grafenegg,  jetzt 
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Brauerei.  Bei  Weissenbcieh  blicken  r.  aus  'waldiger  Schlucht  die 
kahlen  Wände  der  AngfcrÄoAe.  12Kil.  Wör«cÄacA,  kleines  Schwefel- 
bad ,  von  der  Ruine  Wolkenstcin  auf  rothem  Fels  überragt.  R. 
Niederhofen  mit  Ruine  Friedstein ;  dann  (19  Kil.)  Stat.  Steinaeh 
(642m ;  Wha.  am  Bahnhof),  wo  die  Bahn  sich  theilt,  r.  nach  Aussee, 
1.  nach  Bischof shofeu ;  10  Min.  ö.  der  gleichn.  stattliche  Markt  mit 
zwei  Schlössern. 

Die  Bahn  nach  Ausssb  nähert  sieh  dem  Fuss  des  Gebirges  und 
beginnt  alsbald  an  der  n.  Bergwand  ziemlich  scharf  zu  steigen,  mit 
hübschen  Blicken  ins  Ennsthal;  l.  unten  am  Fuss  des  Grimming 
das  Dorf  üntergrimming,  Zivei  Tunnels;  hinter  dem  zweiten 
{BurgstcUler  Tunnel,  332m  1.)  tritt  die  Bahn  in  das  enge  malerische 
Qrimmingbaeh'Thal  und  zieht  sich  hoch  an  der  1.  Thalseite  in 
Windungen  hinan  (gegenüber  am  r.  Ufer  die  Landstrasse).  Ueber 
den  WalUrbcLchy  dann  über  den  Grimmingbach  nach  (28  Kil.) 
Klaehau  (832m;  ♦Maierl,  einf.),  höchster  Punkt  der  Bahn,  am  n. 
Fuss  des  Grimming  schön  gelegen;  n.ö.  die  kahlen  Gipfel  des 
Todten  Gebirges, 

Weiter  in  "w.  Richtung  durch  zum  Thell  moorige  Wiesen  nach 
(33  Kil.)  Stat.  Mitterndorf-Zauehen  (797m) ;  r.  1/4  St.  von  der  Bahn 
der  grosse  Markt  Mittemdorf  (^*FoBt).  L.  erheben  sieh  über  grünen 
Verbergen  einzelne  Gipfel  der  Dachsteingruppe.  Die  Bahn  über- 
schreitet die  flache  Wasserscheide  zwischen  Enns  und  Traun  (r. 
auf  bewaldetem  Hügel  die  Wallfahrtskirehe  Maria-Kumnitsi)  und 
tritt  bei  (42  Kil.)  Ausser  -  Kainiseh ,  am  Fuss  des  BÖthenstein 
(1601m),  an  die  Oedensee-  oder  Kainisch-Traun^  die  aus  dem  V2  St. 
8.  gelegenen  Oedensee  (764m)  abfliesst.  Weiter  durch  das  bewal- 
dete Traunthal  am  r.  Ufer  des  Flusses,  zuletzt  über  denselben  zur 
{48  Kil.)  Stat.  Aussee»  20  Min.  s.  von  dem  gleichn.  Städtchen 
S.  294).  

Von  Steinach  nach  Bischofshofbn.  Die  Bahn  überschreitet 
den  Grimmingbach  (r.  das  stattliche  Schloss  Trautenfels)  und  führt 
am  Fuss  des  steil  abstürzenden  Grimming  (2346m)  entlang  über 
die  8alza,  dann  über  die  Enns  nach  (31  Kil.)  Oeblam  (Fleischer) ; 
w.  der  spitze  8toder%iriken  (2046m). 

Die  Salza ,  welche  am  Todten  Gebirge  (&.  394)  entspringt ,  bricht  in 
dem  grossartigen  Pass  Stein  zwischen  Grimming  und  Kammergebirge 
durch;  durch  die  wilde  Schlucht  führt  von  Bi.  Martin  (IV2  St.  n.  von 
Oeblam  an  der  frühem  Poststrasse)  ein  Fahrweg  in  3  St.  nach  MUtemdorf 
(8.  oben). 

39  Kil.  Stat.  Gröbming ,  an  der  Mündung  des  SöUcthals  (der 
gleichn.  Markt  liegt  ^2  St.  n.  auf  der  Höhe  desl.  Ennsufers);  dann 
Stat.  Haus  (1.  Höchstein  und  Hohe  WildsteUe)  und  (57  Kil.)  Sehlad- 
ming  (737m ;  ^Post"),  freundlich  gelegener  Markt  an  der  Mündung 
des  SiMadmingthals, 

In  die  Ramsau,  das  bewaldete  Mittelgebirge  im  N. ,  lohnender  Aus- 
flug \  bis  zur  Kirche  St.  Rupert  am  Kulm  (einf.  Whs.)  iVz  St. ;  '/z  St,  weiter 
das  evang.  Sethaut.    V<.n  hier  auf  den  *'Brandriedel  a»/«  St.  mit  Führer, 

26* 
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lohnend;  auf  den  Daehttein  (2996ib)  9-10  8t.,  über  den  1877  eröfTneten 
neuen  Steig,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger  CPührer  10  fl.). 
Uebernachten  in  der  herrlich  gelegenen  Neuttadt-Alpe,  2V2  St.  von  Kulm. 
Vgl.  8.  296. 

Das  Ennsthal  verengt  sich ;  die  Bahn  führt  dicht  am  1.  Ufer 
hin,  mehrfach  durch  tiefe  Einschnitte.  Bei  Stat.  Mcmdling  in  dem 
gleichn.,  einst  befestigten  Engpass  über  den  Mandlingbaeh,  Grenze 
zwischen  Steiermark  und  Salzburg.  75  KU.  Badftadt  (8ö6m;  *Po8t; 
Thortoirlh),  alte  von  Mauern  umgebene  Stadt  auf  einem  Felshügel 
r.  oberhalb  der  Bahn. 

VonRadstadt  naehSpittal  aber  den  Badstädter  Tauern  , 
109 KU.,  Post  im  Summer  tägl.  in  löVz  St.  Die  Strasse  führt  im  Tauernthai  bis 
rl5Kil.)  üntertauem  und  steigt  dann,  an  hübschen  Wasserfällen  der  Tauern- 
ache  vorbei,  zur  (^Vs  St.)  Höhe  des  Badatidtar  Taaent  (1763m),  mit  Hospix. 
Hinab  über  (15  Kil.)  Tweng  («Post)  und  (Ö6  Kil.)  Maulemdorf  nach  (64  KU.) 
St.  Michael  (Post),  Städtchen  an  der  Mar,  im  Salzburg.  Lungau.  Dann 
über  den  Katschherg  (1641m),  die  Grenze  von  Kärnten,  nach  Rennteeg  und 
(94  Kil.)  43münd  (Lax,  Post),  Städtchen  an  der  Mündung  des  schönen  wasser^ 
fallreichen  "IfaltathaU  (Besuch  sehr  lohnend^  Fahrweg  über  Mallein  bis 
zum  Pßügelhofy  2V2  St.,  von  da  noch  2V4  St.  bis  zum  Blauen  Tutnpf^  dem 
schönsten  Punkt).  Weiter  im  lAeserthal  nach  (109  Kil.)  Spittal  (S.  380), 
Station  der  Bahn  Franzensfeste- Villach  (R.  81). 

W.  führt  von  Radstadt  ein  leidl.  Fahrweg  (zu  Fuss  nicht  lohnend) 
über  AUentnarkt  und  (4  St.)  Wagrain  nach  (3  St.)  St.  Johann  im  Pongau 
(8.  319). 

Die  Bahn  verlässt  die  Enns ,  die  3  St.  s.w.  in  der  Flachau  ent- 
springt, und  wendet  sich  n.w.  82  Kil.  Eben,  auf  der  Wasserscheide 
(856m)  zwischen  Enns  und  Salzach.  Folgt  ein  tiefer  Einschnitt; 
die  Bahn  übersetzt  den  Frittbaeh  auf  kühner  Brücke  (überraschen- 
der Blick  r.  auf  den  Dachstein)  und  führt  w.  durch  das  enge  Fritz- 
thal,  den  Bach  wiederholt  überschreitend,  nach  (89  Kil.)  Hüttau 
(708m ;  Post),  wo  r.  der  S.  297  erwähnte  Weg  über  St.  Martin  und 
Annaberg  ins  Salzkammergut  abzweigt.  Folgen  mehrere  Tunnels ; 
die  Bahn ,  in  starker  Senkung  (1 :  45) ,  überschreitet  in  engem 
Thal  sechsmal  den  Fritzbach,  durchbricht  den  Kreuzberg  mittelst 
eines  700m  langen  Tunnels  und  führt  l.  an  der  Bergwand  hinab 
(hübscher  Blick  auf  das  Salzachthal ,  Tanneugebirge  und  Hoch- 
könig), zuletzt  über  die  Salzach  nach 

99  Kil.  BischofBhofen(541m ;  Bahnhofs- Restauration),  s.  S.  319. 

90.  Ton  Brack  nach  Villach. 

204  Kil.  FisBMBAHN  (Kronprinz  Rudolf-Bahn)  in  8-12  St.  für  9  0.Ö6, 
7  fl.  16,  4  fl.  77  kr. 

Die  Bahn  zweigt  s.  von  Brück  von  der  Hauptlinie  der  Südbahn 
r.  ab,  überschreitet  die  Mur  auf  langer  Brücke  und  wendet  sich 
w.  in  das  enge  Murthal.  11  KU.  Niklasdorf,  dann  über  die  Mur  nach 

16  Kil.  Leoben  (574m;  *Post;  *Mohr;  Adler),  ansehnlichste 
Stadt  der  Obersteiermark  (3600  Einw.),  Sitz  der  k.k.  Berg-Haupt- 
mannschaft für  das  Kronland  Steiermark.  Auf  dem  Markt  als 
Brunnenstandbild  ein  auf  Stufen  stehender  Bergmann.  Am  Roth- 
haus  die  Wappen  der  obersteir.  Städte.    Hübsche  Aussicht  von 
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der  Freitreppe  der  1856  yoUendeten  Bedemtoristenkirche  an  der 
Mur.  Die  Friedensunterhandlungen  zwischen  Oesterreich  und 
Bonaparte,  welche  dem  Frieden  von  Campo  Formio  vorhergingen, 
fanden  am  18.  April  1797  in  der  früheren  bischöflichen  Residenz 
OÖ88  bei  Leoben  statt,  nicht  in  Eggenwalds  Garten  (an  der  Ost- 
seite  der  Stadt),  wie  ein  Denkstein  mit  langen  latein.  Inschriften 
in  demselben  falschlich  berichtet. 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  grossem  Bogen  (zwei  Bahnhofe) 
und  überschreitet  bei  der  Vorstadt  Waasen  den  Vordemberger 
Bach  (Zweigbahn  nach  Trofajach  und  Vordemberg  s.  S.  401). 
Weiter  am  1.  Ufer  der  Mur  (gegenüber  Schloss  Oöas,  s.  oben)  nach 
(29  Kil.)  St.  Michael  (^Hötel  Budolfbahn  am  Bahnhof;  Ahorner 
im  Dorf;  *  Bahnhof s-Eestauration)  an  der  Mündung  des  Liesing- 
Thals,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  8L  Valentin  (R.  88)  und 
Salzburg  (R.  89).  —  45  Kil.  8t,  Lorenzen  (IV2  St.  n.  im  Kobenz- 
Thal  der  Markt  Sekkau  mit  schöner  Stiftskirche  und  sehens- 
werthem  Denkmal  des  Herzogs  Karl  II.  von  Steiermark) ;  dann 
(50  Kil.)  Knittelfeld  (644m;  Kindler;  Kroll;  Walter),  hübsch 
gelegenes  Dorf  an  der  Mündung  des  Ingering- Thals.  Das  Murthal 
erreicht  nun  seine  grösste  Breite.  59  Kil.  Zeltweg  (Post),  mit 
grossem  Eisenwerk  des  Grafen  Henckel  (1  St.  s.  am  r.  Ufer  der 
Mur  der  Markt  Weiskirchen') ;  dann 

66  Kil.  Judenburg  (739m;  *Beu8chl;  Fleischer  Brand),  alte 
Stadt  auf  einer  Anhöhe  am  r.  Murufer,  am  Fusse  der  Wänzel- 
Alpen,  nach  dem  Brand  von  1841  fast  ganz  neu  aufgebaut.  Auf 
dem  Hauptplatz  eine  Pestsäule  von  1717.  Die  Juden  hatten  um 
1440  einen  eignen  Stadtrichter ,  wurden  aber  1426  vertrieben. 
Beste  Aussicht  vom  Calvarienberg,  —  Fahrstrassen  führen  von 
hier  n.  über  Hohentauem  nach  Trieben  (s.  S.  402);  s.  über  Obdach 
nach  (11  St.)  Wolfsberg  im  Lavantthal  (S.  418);  s.w.  über  den 
Stubalp'Pass  nach  Köflach  (S.  411). 

73  Kil.  Thalheim;  80  Kil.  8U  Georgen;  85  Kil.  ünzmarkt 
(Hirsch),  Marktflecken,  dem  Fürsten  Schwarzenberg  gehörig; 
gegenüber  am  1.  Ufer  der  Mur  Ruine  Frauenburg,  Die  Gegend 
von  hier  bis  Friesach  wird  immer  schöner;  viele  alte  Burgen.  Bei 
(92  Kil.)  Stat.  Scheifling  verlässt  die  Bahn  das  Murthal  (r.  Schloss 
Schrattenberg)  und  steigt  s.  langsam  zu  der  Wasserscheide  (884m) 
zwischen  Drau  und  Mur  bei  (100  Kil.)  Stat.  St,  Lambrecht.  — 
105  Kil.  Neumarkt  (Lebzelter);  weiter  in  engem  Thal,  durch  das 
die  Olsa  in  einer  Reihe  kleiner  Fälle  hinabstürzt.  Vor  Stat.  Einöd 
r.  die  Mineralbäder  „in  der  Einöde",  Schloss  Dürrenstein,  angeb- 
lich einst  Gefängniss  des  Richard  Löwenherz  (vgl.  S.  285),  ver- 
theidigt  auf  der  Grenze  zwischen  Steiermark  und  Kärnten  den 
Eingang  ins  Olsa-Thal. 

122  Kil.  FrieMolL  (*Mohr;  Adler),  alte  noch  mit  Mauern  und 
Graben  umgebene  Stadt,  von  den  verfallenen  Burgen  Qeiersberg, 
Lavant,  Petersberg,  Rothenthurm  und  den  Trümmern  der  Propstei 
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VirgiUenberg  überragt,  in  malerischer  Lage  anfem  des  Einflusses 
der  Olsa  in  die  AfeCnits.  Goth.  Stadtpfarrkirche  ans  dem  15.  Jahrh. ; 
auf  dem  Markt  ein  achteckiger  Springbrunnen  yon  1563. 

12Ö  Kil.  Hirt;  V2  St.  s.  am  Einfluss  der  Metnitz  in  die  Ourk 
liegt  Zwiaehenwäs^em  mit  dem  Schloss  Pöckstein,  Sommersitz  des 
Bischofs  Ton  Qork. 

Eine  Fahrstrasse  führt  von  hier  w.  im  Ourkthal  über  Sirastburg  nach 
(3  St.)  Ourk  (Pott)  mit  sehenswerther  roman.  Münsterkirche  (12.  Jahrh.) ; 
im  Chor  gut  erhaltene  Wandgemälde  aas  dem  13.  Jahrh. 

Das  Gurkthal  erweitert  sich ;  die  fruchtbare  indastriereiche 
Hochebene  heisst  das  Krappfeld.  R.  der  lange  Rücken  der  8au~ 
Olpe;  südl.  erscheinen  die  Karcnvanken.  Bei  Treibach  grosse  Eisen- 
werke; dann  (146  Kil.)  Stat.Lannsdorff Po«t;  Bahnhofa-Uestaur.). 

Von  Launsdorf  nach  Hüttenberg  (29  Kil.)  Eisenbahn  in  2V4St. 
für  lfl.52,  in.  13  cder  76 kr.  Die  Bahn  führt  durch  das  GörUehUzthal^ 
den  Hauptsitz  der  kämtner  Eisenindustrie.  Stat.  Brücke^  Eberstein, 
Mosel,  Bttttenbergr  (Prinzhof er;  Aichholzer),  Hauptort  des  Thals,  am  Fuss 
des  eisenreiehen  ßrzbergs,  der  von  drei  Seiten  bearbeitet  wird  und  einen 
grossen  Tbeil  des  kämtner  Roheisens  liefert. 

In  dieser  Gegend  viele  alte  Burgen,  Stammsitze  des  Kämtner 
Adels ;  die  merkwürdigste  das  wohlerhaltene  grossartige  Schloss 
*  Hohen- Osterwitz,  ^/^  St.  s.w.  von  Stat.  Launsdorf,  jetzt  der 
Familie  Khevenhüller  gehörig,  auf  einem  280m  hohen  Felsen,  zu 
dem  ein  in  den  Felsen  gehauener  Weg  in  Windungen  durch  14 
gethürmte  Thorwege  über  drei  Zugbrücken  hinaufführt.  Die 
Kapelle  mit  vielen  Denkmälern  und  die  Rüstkammer  sind  wohl 
erhalten ;  von  den  Basteleu  prächtige  Aussicht. 

Die  Bahn  wendet  sich  hier  nach  W.  und  tritt  in  das  Thal  der 
Glan  vor  (155  KU.)  Glandorf  (Bahnhofs-Restauration). 

Von  Glandorf  nach  Klagenfurt  (16  Kil.)  Eisenbahn  in  45  Min. 
für  90,  68,  45  kr.  Dieselbe  durchschneidet  das  ZoUfeld,  eine  weite  zum 
Theil  sumpfige  Ebene.  Stat.  Zoll/eld.  Maria-Saal,  mit  Wallfahrtskirche. 
K.  das  Schlösschen  Töllschaeh,  wahrscheinlich  an  der  Stelle  eines  frühem 
römischen  Standorts  erbaut,  1.  Burg  Tamenberg.  Der  alte  Herzogsstukl 
r.  ist  eine  2m  hohe  gemauerte,  von  einem  Eisengitter  eingefasste  Platt- 
form mit  2  Sitzen,  ursprünglich  der  Grabstein  des  Virunensers  Masuetius 
Vents^  wie  die  Beste  der  röm.  Inschrift  (Masueti  Veri)  darthun.  Nach 
altem  1414  zuletzt  geübten  Brauch  wurde  jeder  Herzog  von  Kärnten 
durch  einen  Bauer  nach  Darreichung  eines  Backenstreichs  mit  dem  Land 
belehnt  und  versprach  zugleich,  Rechte  und  Freiheiten  seiner  Unterthanen 
zu  achten.  Der  Bauer  sass  auf  dem  einen,  der  Herzog  auf  dem  andern 
Sitz.  Im  Zollfeld  findet  man  viele  röm.  Alterthümer,  Künzen  u.  dgl. 
Klagenfurt  s.  S.  419. 

154  Kil.  St.  Veit  (*Stem;  Markofer),  an  der  Glan,  bis  1519 
Residenz  und  Hauptstadt  der  Herzoge  von  Kärnten.  Auf  dem 
Markt  eine  angeblich  römische  9m  weite  Brunnenschale  Ton 
weissem  Marmor,  im  Zollfeld  ausgegraben.  Das  Rathhaus  hat  be- 
merkenswerthe  Reliefs;  goth.  Pfarrkirche  aus  dem  15.  Jahrh. 

Weiter  führt  die  Bahn  das  hübsche  Thal  der  Olan  hinan. 
162  Kil.  Feistritz- Pulst ;  r.  hoch  oben  Ruine  Liebenfels,  1.  Burg 
KaHsherg.  168  Kil,  Olanegg,  gleichfalls  mit  alter  Burg,  Das  Thal 
verengt  sich  bis  Stat.  Feldkirchen,  ansehnlicher  Markt  (3  St.  n.w. 
das  besuchte  Bad  8t.  Leonhard,  1109m)  und  wird  dann  breit  und 
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Buinpflg.  Die  Bahn  tritt  an  den  2  St.  langen  Ossiacher  See  (488m), 
all  dessen  n.  Ufer  sie  am  Fnss  der  Gerlitzen-Alp  (1905m)  sich  hin- 
zieht. 190  Kil.  Ossiaeh,  gegenüber  das  gleichn.  Stift ;  dann  er- 
scheint auf  einem  Bergvorsprung  am  s.w.  Ende  des  See's  die 
grosse  Ruine  Landskron  (S.  420);  die  Bahn  wendet  sich  nach  S. 
und  erreicht 

204  Kil.  VUlaoh,  s.  S.  420. 

91.  Graz. 

Gasthofe.  Am  rechten  Ufer  der  Mur,  unfern  der  Kettenbrücke,  15  M. 
vom  Bahnhof:  *£lephant  (PI.  a),  Z.  1  fl.  20kr. ;  «'Oesterreichischer 
Hof,  Annenstr. ;  '^Goldnes  Boss;  ""Flurian  (PI.  d)-,  ^Goldner 
I^öwe;  Sonne,  Mariahilferstr. ;  Drei  Raben  (PI.  c),  Annenstrasse, 
unweit  des  Bahnhofs,  Bahnh. -Restaur.  (».  unten).  —  Am  linken  Ufer 
(innere  Stadt):  «Erzherzog  Johann  (PI.  b),  Z.  u.  L.  1  fl.,  B.  42  kr., 
sugleich  gute  Restauration.  Kaiserkrone  (PI.  e)  und  Ungarische 
Krone  werden  als  gute  Häuser  2.  Cl.  gelobt.  Goldne  Bim,  Leon- 
barderstr.;  StadtTriest(Pl.  f),  Jakominiplatz. 

KaffehAuaer.  *£ u r o p a ,  Herrengasse ;  Nordstern,  Sporgasse ; 
H  e  r  c  u  r ,  Hauptplatz  ^Schuster,  Carl-Ludwigsring  beim  Stadt-Theater ; 
Cafe  Promenade,  vor  dem  Burgthor;  Sei  dl,  Glacisstr. ;  Spieler, 
Mehlplatz.  —  Am  r.  Mur-Ufer  in  der  Nähe  der  Ketttenbrücke :  Heran; 
Helm;  Engl.  Hof;  Oesterreich.  Hof.  —  Meraner  Garten  am 
Stadtquai,  für  Frühstück  zu  empfehlen. 

Gonditorei  und  Oe/romes  bei  Hasserück  im  Landestheater. 
BierhAuser  (mit  Restauration).  «Pastete,  Sporgasse;  «Neu- Graz, 
Realschulgasse;  Bierjackl,  Sackstr. :  Pilsner  Bierhalle  im  Erzh. 
Johann  (Souterrain).  —  Grosse  BierhalUn  am  r.  Murufer  (Sonnt,  u.  einige- 
mal wöchentl.  Militär-Concert) :  Schreiner  beim  Südbahnhof;  Punti- 
Pismer  Bierhalle,  Genrgigasse;  Jahl  und  Sandwirth  am  Gries. — 
DanieTs  Bahnhofs-Restauration  (auch  Z.).  —  Am  1.  Murufer: 
Sonnhammer  vor  dem  Sackthor,  Körösistr.  u.  Maifredigasse. 

Weinhäuaer  (s.  oben  Cafds  und  Restaur.).  Admonterhof  beim 
„Paradeis";  Wilder  Hann,  Jakominigasse;  Kleiner  Elephant, 
Franziskanerplatz.  Die  besten  steir.  Weine  sind  LuHenberger  (stärkster), 
Pickerer,  Kersehbacher^  Sandberffer,  Nnchtigaller  (Dessertweine).  Die 
.Steiermark  ist  berühmt  wegen  ihrer  Truthähne  und  Capaune.  —  „Grazer 
Zwieback"  u.  a.  bei  Sorg  er,  Murplatz. 

Schwimmanatalt.  Militär-Schwimmschule  oberhalb  der  Ferdi- 
nands-Kettenbrücke, am  n.w.  Fuss  des  Schlossbergs,  das  Bad  ohne  Wäsche 
10 kr.  Das  Wasser  der  Mur  ist  sehr  kalt.  —  Badeanstalt  von  Leisten- 
tritt,  Sackstrasse ;  Förster.  Brandhofgasse,  beide  mit  Dampf-  u.  Wannen- 
bädern.    Am  r.  Murufer:  Zur  Sonne,  bei  der  zweiten  Kettenbrücke. 

Zeitungen  und  Zeitschriften  in  grosser  Auswahl  im  Academ.  Lese- 
verein (im  Caf^  Mercur,  s.  oben,  zweites  Stockwerk)  und  in  der  Res- 
source; Einführung  durch  ein  Mitglied. 

Theater.  Landestheater  (PI. 32),  Franzenspl.,  Oper, Schauspiel  etc., 
tätlich  Vorstellung;  Stadt-Theater  (PI.  33),  Carl  -  Ludwigs  -  Ring,  neu, 
hübsch  eingerichtet,  Operetten  u.  Possen,  tägl.  Vorstellung. 

Telegraphen  Stat.  im  „Paradeis",  Murgasse  unferi)  der  Kettenbrücke. 
Fiaker*  Zweispänner  die  erste  Vz  St.  60  kr.,  Stunde  1  ä.,  jede  weitere 
Vx  St.  50  kr.  Einspänner  erste  «A  St.  30,  erste  «/a  St.  50  kr..  Stunde 
80  kr.,  jede  weitere  V«  St.  20  kr.  Jede  angefangene  viertel  Stunde  wird 
für  voll  gerechnet.  Vom  und  tum  Südbahnhof:  Innere  Stadt  Einsp.  70 kr., 
Zweisp.  I  fl. }  Murvorstadt  (r.  Ufer)  50  oder  80  kr.  (kleines  Gepäck  frei, 
grösseres  ein  oder  mehrere  Stück  20  kr.).  V2  Tag  im  Stadtgebiete  bis 
zum  Umkreis  einer  Meile  Vorm.  2  fl.  50  oder  3  fl.,  Nachm.  3  fl.  oder  4  fl. ; 
ganzer  Tag  4  oder  7  fl. ;  für  weitere  Fahrten  im  Umkreise  von  2  Meilen 
V«  Tag  Vorm.  3  oder  4,  Nachm.  3»/«  oder  5,  ganzer  Tag  6»5Vbdter  8  fl. 


408   RouUSl.  GRAZ.  Sehlossberg. 

Onui  (3o6m),  die  Hauptotodt  der  Steiermark,  malerisch  an 
beiden  Ufern  der  Mur  gelegen,  über  welche  zwei  Holz-  und  zwei 
Kettenbrücken  führen,  mit  nahezu  90,000  Einw.,  eine  der  ange- 
nehmsten öaterreich.  ProTinzial-Uauptstadte,  das  Paradies  pen- 
sionirter  Beamten  und  Ofilziere,  deren  einige  hundert  hier  woh- 
nen, obgleich  die  einst  so  gerühmte  Billigkeit  sehr  geschwunden 
ist.  In  den  letzten  zwanzig  Jahren  sind  riele  schöne  Strassen 
und  neue  Stadttheile  entstanden,  w.  die  Annenstrcuse,  welche 
Yom  Bahnhof  in  die  Sudt  führt,  ö.  die  Elisabeth-,  SehiUer-,  Les- 
Bing-  und  Htehbauerstrasse,  l)ie  Festungswerke  zwischen  dem 
Burgthor  und  dem  ehemaligen  eisernen  Thor  sind  abgetragen  und 
an  deren  Stelle  die  schöne  Eingstrasse  (Burg-  und  Carl-Ludwigs- 
RingJ  entstanden,  mit  Alleen  und  einer  1860  errichteten  SchiUer- 
büBie  Yon  U asser.  Hier  auch  die  LandesrtaUehuit.  An  Stelle  des 
früheren  Glacis  der  *&tadtpark  mit  reizenden  Anlagen  im  engl. 
Geschmack  und  schönem  Springbrunnen.  In  der  Harrachgasse  das 
grosse  neue  aiioiofnisck-physiolog,  JnatUut;  in  der  Nähe  das  neue 
Universitäts-Oebäude,  Ausser  der  Universität  besitzt  die  8tadt 
eine  technische  Hochschule,  zwei  Gymnasien,  zwei  Oberreal- 
schulen, eine  Handelsakademie,  ein  Mädchenlyceum  und  zahl- 
reiche Bürger-  und  Volksschulen. 

Der  ^Schlossberg,  etwa  120m  über  der  Mur,  überragt  die 
Stadt.  Seine  schon  im  15.  Jahrh.  zum  Schutz  gegen  die  Türken 
angelegten  Befestigungen  sprengten  am  23.  Juli  1808  die  Fran- 
zosen in  Folge  des  Waffenstillstandes,  nachdem  4  Wochen  früher 
der  kaiserl.  Major  Hacker  mit  ÖOO  Mann  Besatzung  und  26  Ge- 
schützen die  Werke  erfolgreich  gegen  3000  Franzosen  unter  Mac- 
donald yertheidigt  hatte.  Berühmte  ^Aussicht  auf  den  Lauf  der 
Mur  und  den  bevölkerten  Thalkessel,  von  schöngei'ormten  Bergen 
umgeben,  an  malerischem  Reichthum  von  wenig  Aussichten 
in  Deutschland  übertroffen :  n.  der  Schöckel  (S.  410),  n.w.  die 
Kette  der  obersteir.,  s.w.  der  Schwanberger  Alpen  (S.  41  ij, 
südl.  das  Baohergebirge.  An  der  Südseite  des  Schlossberges  der 
stattliche  ührthurm.  Vor  dem  Schweizerhaus  (Restauration)  das 
Standbild  des  Feldzeugmeisten  v.  Weiden  (f  1853),  des  Schöpfers 
der  Anlagen,  in  Erz  nach  Gasser's  Entwurf,  ^^aus  Dankbarkeit 
gewidmet  von  der  Stadt  Graz  im  Jahre  18ö9'^  Auf  dem  obern 
Plateau  der  Glockenthurm  und  zwei  Orientirungstafeln  (Restaur.). 
Aufgang  auf  den  Schlossberg  an  der  Ostseite,  vom  Carmeliter- 
platz,  durch  den  Bogen  des  Hauses  Nr.  1  mit  der  Inschrift :  „am 
Fuss  des  Schlossberges'',  schattiger  Weg  am  Ührthurm  (s.  oben) 
vorbei  (bis  zur  Höhe  25  Min.);  an  der  Westseite  von  der  Wicken- 
burggasse  (PI.  A,  2). 

Der  goth.  Dom  (PI.  15),  1446  aufgeführt,  das  kupferne  Thurm- 
dach  1663  aufgesetzt,  hat  ein  bemerkenswerthes  (westl.)  Portal, 
1.  der  Reichsadler  und  das  Österreich.  Wappen  mit  dem  Sinn- 
«Druch  (S.  390)  des  Erbauers,  des  Kaisers  Friedrich  lU.,  r.  das 
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poitng.  Wappen  zu  Ehren  seiner  Gemahlin  Eleonore,  sammt  dem 
Wappen  der  Steiermark,  dem  feuersprühenden  Panther. 

Chob.  Das  Hochaltarblatt,  die  Wunder  des  h.  Aegidius,  von  Josejrh 
Flurer^  einem  Schüler  Salvator  Kosa's.  An  den  Chorwänden  zwei  Votiv- 
bilder  von  Pe/er  de  JlfomiSy  Hofmaler  de»  Erzherz.  Carl  II.  j  r.  der  Erz- 
herzog mit  seiner  gesammten  Familie  vor  dem  Gruciflx,  1.  seine  Gemahlin 
Maria  (von  Bayern)  mit  9  Töchtern  vor  der  Himmelskönigin.  Am  Auf- 
gang ZDU  Chos,  r.  und  1.  auf  marmornen  Fussgestellen  zwei  Ebenholz- 
Särge  mit  den  Reliquien  des  h.  Maxentius  und  Vincentius  einerseits,  der 
h.  Maxentia  und  dem  Arm  der  h.  Agatha  andrerseits,  welche  Papst 
Paul  V.  dem  Erzherzog  Ferdinand  schenkte,  1617  hierher  gebracht.  Die 
kleinen  ^Elfenbein-Reliefs,  ausgezeichnete  Italien.  Arbeiten  des  16.  Jahrb., 
stellen  die  Triumphe  der  Liebe,  Unschuld,  des  Todes  etc.  dar  (nach  Pe- 
trarca's  „i  trionfi"). 

Unmittelbar  am  Dom  das  Maiiflol«um  (PI.  27),  Uebersohrift  „Caesa- 
reum  Mausoleum  Div.  Ferdinandi  II.  Rom.  Imperatoris.  S.  Catharinae 
Vs.  M.  sacrum''.  Kaiser  Ferdinand  II.  (f  1637),  der  Sohn  des  Erzh.  Carl, 
hatte  hier  Schutz  vor  seinen  böhm.  und  Österreich.  Unterthanen  gefunden 
(Anfang  des  SOjähr.  Krieges),  und  baute  sich  an  der  Stelle  der  Catharinen- 
kirche  diese  Gruft.  Das  Innere,  mit  Arbeiten  von  Stuck,  ohne  Bedeu- 
tung. In  dem  Grabgewölbe  der  Sarkophag  des  Erzh.  Carl  II.  (f  1590) 
und  seiner  Gemahlin,  der  Eltern  Ferdinands.  Den  Schlüssel  hat  der 
Domküster  (16  kr.  Trkg.),  in  der  Sacristei  zu  finden. 

Gegenüber  ein  grosses,  ehemals  den  Jesuiten  gehöriges  Ge- 
bäude (PI.  35),  in  welchem  folgende  Anstalten  yereinigt  sind : 
Qymnctsiumj  (alte)  Universität,  Fr  testet  aeminar,  Üniversitäts-Bi- 
bliothek.  Das  archäologische  Museum  der  Universität  ist  Donn.  u. 
Sonnt.  11-12  U.  zugänglich. 

In  der  Nähe  das  Landeitheater  (PI.  32),  davor  das  von  Marchesi 
entworfene  Standbild  deB  Kaisers  Frans  I.  (PI.  7)  in  £rz,  im  Ge- 
wand des  Goldnen  Yliesses:  „Francisco  I.  Austriae  Imp.  grata 
Styria  1841«. 

Stadtpfarrkirche  (PI.  23)  in  der  Herrengasse,  Hochaltarblatt 
Yon  Tintoretto,  Himmelfahrt  und  Krönung  der  h.  Jungfrau.  — 
Labomerkirche  (PI.  19),  Mariengasse,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs, 
hübsches  Gebäude  im  gothischen  Stil,  1862  vollendet.  —  Lech- 
kirche  (PI.  20),  kleiner  aber  hübscher  goth.  Bau  (13.  Jahrb.). 

In  der  Herrengasse  das  Landhans  (PI.  26),  im  Benaissancestil 
1569  erbaut,  von  den  Landesbehörden  benutzt.  Bemerkenswerthes 
Portal  mit  zwei  Baikonen. 

Neben  demselben  r.  warnt  eine  bemalte  Tafel  von  1588,  dass  „nie- 
mand sich  unterstehe,  in  diesem  hochbefreiten  Landhaus  zu  rumohren, 
die  Wöhr,  Tolch  oder  Brodmesser  zu  zucken,  zu  balgen  und  zu  schlagen, 
gleichfalls  mit  andern  Wöhren  ungebühr  zu  üben,  oder  Maulstreich  aus- 
zugeben.*^ Besonders  schön  der  erste  Hof  mit  Arkaden  und  treffl.  gear- 
beitetem Brunnen  in  Bronzeguss  (16.  Jahrb.).  Gedenktafel  für  Job.  Kepler. 
Im  Innern  der  Rittersaal  und  Landtaffstaal,  beide  schmucklos. 

Das  südl.  an  das  Landhaus  stossende  alte  Landesteughaua  ist  beson- 
ders desshalb  interessant,  weil  es  in  Anordnung,  Aufstellung,  Waffenvor- 
räthen  etc.  genau  so  erhalten  ist,  wie  es  vor  300  Jahren  eingerichtet 
wurde,  sodass  heute  noch  c.  8000  Mann  in  Tracht  und  Bewaffnung  des 
16.  u.  17.  Jahrb.  vollständig  ausgerüstet  werden  könnten^  in  demselben 
u.  a.  der  Schlitten  Kaiser  Friedrichs  III.,  die  Duppelsänfte  Steph.  Ba- 
thory's  u.  seiner  Frau  u.  a.  (Meldung  beim  Portier  des  Landhauses). 

Auf  dem  Hauptwachplatz  das  1878  errichtete  Standbild  des 
Eishersogs  Johann  (f  18ö9),  Erzguss  nach  Pdnninger's  Modell 
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am  Syenitsockel  die  allegor.  Figuren  der  vier  Haaptflüaae  der 
Steiermark,  Mar,  Mfirz,  Sann  nnd  Drau ;  an  den  Ecken  des  Stand- 
bildes Karyatiden,  die  anf  Wissenschaft,  Landwirthschaft,  Eisen- 
baknban,  Bergbau  deuten. 

Die  Südseite  des  Hauptwachplatzes  nimmt  das  1807  erbaute 
grosse  Btadthani  rPl.  31)  ein.  Auf  dem  Platze  wurden  im  J.  1516 
die  Rädelsführer  (159)  des  grossen  Bauernaufstandes  enthauptet, 
die  der  Landeshauptmann  Sigmund  von  Dietrichstein  bei  Pettaa 
gefangen  genommen  hatte.  Am  1.  Dee.  1671  fiel  im  grossen  Saal 
des  alten  Rathhauses  durch  Henkersbeil  das  Haupt  des  Statthal- 
ters der  Steiermark,  des  Grafen  Erasmus  you  Tatteubach,  der  in 
die  Verschwörung  der  Grafen  Zrinyi  und  Frangipani  (S.  390)  tci- 
wickelt  war.  « 

Das  *JoMUiewn  (PI.  12),  grosses  Gebäude  mit  Gärten,  1811 
Yon  Erzherzog  Johann  gegründet  zur  Förderung  der  Landescultnr 
und  Verbreitung  gemeinnütziger  wissenschaftl.  Bildung  in  Steier- 
mark, ist  jetzt  als  technische  Hochschule  (Polytechnikum)  einge- 
richtet und  TOm  Staate  übernommen.  Ausgezeichnet  das  Museum 
der  Naiurge^ehiehte  (Dinst.  1-4,  Donn.  10-12,  Sonnt.  11-1.  ge- 
öffnet, gegen  Trinkg.,  70  kr.,  tägl.),  die  mineralog.  Abtheilung 
besonders  reich,  vortrefflich  geordnet.  Das  Münz-  und  Antiken- 
Cabinet  enthält  die  reiche  Münz-  u.  Medaillen-Sammlung,  dann 
interessante  Alterthümer,  besonders  keltische,  u.  zahlreiche 
Römersteine.  Im  boian.  Garten  die  Büste  von  Moha  (f  1839). 
Die  Bibliothek  zählt  72,000  Bände. 

Die  wenig  bedeutende  ständische  Oemftlde-OaUerie  (PI.  10) 
ist  Sonnt.  11-1  U.  geöffnet,  täglich  gegen  Trinkg.  (50  kr.). 

1.  Zimmer.  No.  14.  Vnn  Tkulden  Zerstörung  eines  Götzentempels.  — 
2.  Z.  Baitano  Thiere  in  die  Arche  Noah  eingehend.  56.  Bastano  Jesus 
treibt  die  Wechsler  aus  dem  Tempel.  —  3.  Z.  nichts.  —  4.  Z.  Tiroler 
Landschaft  von  Vöscher^  Gewinn  des  Kunstvereins  von  1855.  267.  Haekert 
I<andschaft.  263.  Füger  der  über  seine  Leier  trauernde  Orpheus.  274. 
Tixian  Bathseba  im  Bade.  —  6.  Z.  294.  Cranach  Vrtheil  des  Paris.  298. 
Palma  Vecehio  Had(»nna  mit  der  h.  Catharina  und  dem  h.  Antonius  dem 
Einsiedler.  323.  Cranaeh  Blldniss  der  Maria  von  Burgund,  Gemahlin 
Kaiser  Haximilian's  I.  —  6.  Z.  360.  Peter  (modern)  Zusammenkunft  Ma- 
ximilian's  mit  Maria.  —  7.  Z.  457.  Tintorelto  männl.  Bildniss.  458.  Mals 
Bildniss  eines  Bitters.  —  8.  Z.  487.  Füger  Bildniss  d.  Grafen  Saurau. 

Umobbunokn.  Ein  hübscher  Nachmittags- Ausflug  ist  der  nach- 
stehende :  Zu  Fuss  auf  den  Rosenberg  zum  Stoffbauer  (1  St.) ;  von 
da  auf  die  PZaUe  (644m,  1  kl.  St.),  mit  prächtiger  Aussicht ;  hinab 
nach  (V2  St.)  Maria-Orun;  von  da  auf  den  (I/2  St.)  Hilmerteidi 
und  in  72  '^t-  "*o^  QiTdki  zurück.  —  Vielbesuchte  Punkte  sind 
ausserdem  :  Rainerkogl  (1  St.),  neue  Anlagen,  Meierei,  schönster 
Blick  auf  Graz;  Andritz-  Ursprung  (1  St.);  Eggenberg  (8/4  St.), 
Schloss  u.  Kaltwasserheilanstalt;  über  Oösting  (1  St.,  in  der  Nähe 
der  Ruine  der  nach  der  Mur  steil  abfallende  Jungfemsprung^  nach 
(1  St.)  Thal;  Mariatrost   Wallfahrtsort  (1 1/2  St.). 

Auf  den  *8ehftok«l  (1342m)  am  bequemsten  von  Bad  Radegund  (Kalt- 
wasserheilanstalt) am  s.o.  Fuss  des  Berges  (Fahrweg  durch  das  AnneiUhal 
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in  3Vs  St. ;  Omnibus  tägl.  8  U.  Vorm.  in  2V4  St.).  Von  hier  zum  obem 
Schöckel-Kriuz  1  St.  \  dann  1.  von  N.  her  zum  (i  8t.)  Gipfel  OU  SU  unter- 
halp  neues  Alpen-Whs.),  mit  umfassender  Aussieht.  Der  direete  Weg 
vom  Andriit-Ursprung  über  Bfteh  und  die  Oöttmger  Alpkütte  sum  Gipfel 
(3-3 Vs  St.)  ist  beschwerlicher.  —  Nach  Tobelbad  (l'/s  St.  s.w.),  entweder 
auf  der  guten  Fahrstrasse  über  atrcuigang  (Zweisp.  in  1  St.),  oder  auf  der 
Köflacher  Bahn  (s.  tmten)  in  28  Hin.  bis  Stat.  PrenuteUen,  dann  noch 
25  Min.  Gehens  ku  dem  inmitten  Achöner  Fichtenwälder  freundlich  gele- 
genen kleinen  Bad  (Gasth.  sum  Königsbrunn;  Restauration  in  der  Land- 
schaftlichen Traiterie). 

Auf  den  Buchkogl  (656m)  bis  zum  Brtinnel  (Whs.)  in  'A  St.  fahren, 
von  da  in  1  St.  auf  die  Höhe  (an  St.  Martin  vorbei),  kaum  zu  verfehlen. 
15  Min.  unter  der  Höhe  in  einem  Bauerngut  Wein,  Brod  und  Käse  zu 
haben,  sammt  dem  Schlüssel  zu  dem  hölzernen  Bundschauthurm.  *Aus- 
sicht  über  den  weiten  Thalkessel,  n.  über  Graz,  die  doppelthnrmige  Wall- 
fahrtskirche Maria-Trost,  Schöckel,  n.w.  die  obersteir.  (Gebirge  (Hoch- 
schwab), w.  die  Schwanberger  Alpen,  s.  das  Bachergebirge. 

Von  Graz  nach  Kofi  ach  (40  KU.)  Eisenbahn  in  l»/«  St.,  Fahrpr. 
1  fl.  65  oder  1  fl.  10  kr.  Die  Bahn,  zum  Kohlen-Transport  erbaut,  führt 
im  breiten  Mur-Thal  abwärts  in  fast  südl.  Richtung  bis  Prenutetten  und 
wendet  sich  dann  im  rechten  Winkel  n.w.  im  Thal  der  Kainach  aufwärts 
über  lAboeh  (Zweigbahn  nach  Schwanberg- Wiet^  s.  unten).  Von  Kößaeh 
(^Brauhaus)  führt  eine  Strasse  n.w.  über  den  Stubalppat*  (lö63m)  ins 
obere  Mur-Thal  nach  WeUkirehen  und  Judenburg  (S.  40D). 

Von  Graz  über  Schwanberg  nach  Klagenfurt.  Eisenbahn 
in  8  St.  bis  Wie*,  dann  Fahrstrasse  in  5  St.  bis  Wuchern  (S.  418).  Bis 
lAboch  (16  Kil.)  B.  oben  \  die  Bahn  zweigt  von  der  Köflacher  1.  ab  und 
führt  über  Stat.  Lannach,  Breding-Witaelsdorf,  Oross-Florian  nach  (46  Kil.) 
Deutseh-Ltmdsberg  (Fritzberg),  hübseh  gelegener  Markt  mit  altem  Schloss ; 
weiter  an  dem  alten  Schloss  Ilolleneck  vorbei  nach  (54  Kil.)  Schwcmherg; 
die  Station  liegt  V2  St.  ö.  vom  Ort  (Post;  Neuwirth;  Fleischer).  Letzte 
8tat.  (67  Kil.)  ist  Wies  (Stelzer),  an  der  Weissen  Sulm  freundl.  gelegen, 
mit  altem  Schloss,  Eisenhämmern,  Hohöfen.  Von  hier  s.w.  nach  (1  St.) 
£ibiswald  mit  Eisenwerken  und  auf  steil  ansteigender  aber  gut  gehaltener 
Strasse  über  den  Radiberg  (690m),  mit  weiter  Aussicht  s.  über  Drauthal 
u.  Karawanken,  n.  Schwanberger  Alpen  bis  Graz.  Hinab  ins  Drauthal 
nach  (4  St.)  Makrenberg^  langgedehnter  betriebsamer  Flecken  mit  inter- 
essanter Klosterruine,  und  über  die  Drau  (Fähre)  nach  (*/4  St.)  Stat. 
Wuchern  (8.  418). 

Die  Schwanberger  Alpen  werden  von  Graz  aus  viel  besucht.  Eisen- 
bahn bis  Deutseh-Landsberg,  s.  oben ;  über  die  LcunUt,  dann  r.  hinan  über 
dVk  St.)  TrahiUten  nach  (2  St.)  St.  Maria  gen.  Olaehütten  («Whs.);  von 
hier  an  den  (2  St )  Sennhütten  im  Bärenthal  (einf.  Erfr.)  vorbei  auf 
die  (2  St.)  Koralpe  (2186m),  den  höchsten  Gipfel  der  Schwanberger  Alpen 
(iV4  St.  s.w.  unterhalb  des  Gipfels  ein  neues  Alpen-Whs.),  auch  Schwan- 
berger Speikkogel  genannt,  mit  weiter  «Aussicht.  —  Abstieg  östl.  über  die 
Bürgeralp  nach  (4  St.)  Schwanbergt  von  wo  Eisenbahn  in  IV2  St.  nach 
Graz  zurück. 

Wer  nach  Kärnten  will,  steigt  an  der  Westseite  in  8  St.,  suletzt  sehr 
steil,  hinab  ins  Lavantthal  nach  Wolfsberg  (S.  418),  von  wo  Post  in  7  St. 
nach  Klagenfurt;  oder  zu  Fuss  in  2  St.  nach  St.  Ändrä  (S.  418),  über 
den  Griffener  Berg  in  3  St.  nach  Griffen  (Katakawsky's  Gasth.),  mit  auf 
isolirtem  Felsen  gelegener  Ruine,  und  von  hier  mit  Einspänner  (8V2  A-) 
in  4  St.  über  Völkertnarkt  nach  Klagenfurt  (S.  419).  Beim  Hinabsteigen 
ins  Drauthal  sehr  schöne  Aussicht  über  dieses  hinweg  auf  die  Karatoatt- 
ken-Kette  (S.  419). 

Von  Graz  nach  Steinamanger  (135  Kil.)  Eisenbahn  in  41/4  St. 
für  6  fl.  97,  5  fl.  22,  5  fl.  6S  kr.  (bis  Budapest,  371  KU.,  in  13  St.).  Der 
Zug  fährt  vom  Südbahnhof  ab,  umfährt  die  Stadt  in  grossem  Bogen  und 
hält  im  Westbahnhof.  Stat.  Messendorf,  Lassnüt,  Oleisdorf  (1.  fem  der 
Schöckel,  s.  oben);  weiter  durch  das  freundliche  Raabthal  über  Tackem 
und  Studenten  nach  (53  Kil.)  Feldbach,  Station  (Post  80  kr.,  Wagen  31/2  fl) 
für  das  5  Kil.  südl.  gelegene  Bad  Oleiohenberg  (etwa  9000  Kurgäste  jähr- 
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lieh),  bereit«  den  Römern  bekant,  in  einem  parkartig  angelegten,  mit 
eahlreichen  Gatthöfen  ( VereiMhaut ;  Villa  Hößinger;  Stadt  Mailand; 
Stadt  Vemediff;  Btadt  WMrthurg)^  Wohnhäusern  und  Villen  geschmückten 
weiUn  Thal.  Die  CoiutamUm$quell€,  ein  TÖllig  eisenfreier  koehaalxhaltiger 
alkalischer  lauer  (14°)  Säuerling,  ist  Brustkranken  besondem  zuträglich. 
Die  beiden  andern  1  8t.  entfernten  (Quellen,  der  Klausenr-  u.  der  Johmini»- 
hrmnnm.  sind  beide  eisenhaltig.  Von  allen  drei  Quellen  werden  jährlieh 
über  800,000  Flaschen  versendet.  Auf  einem  von  drei  Seiten  unzugäng- 
lichen Felsen  liegt  das  durch  seine  Hexenprocesse  verrufene  alte  Schloas 
Oleiehenberg,  —  2  St.  n.  das  weithin  sichtbare  alte  feste  Schloss  Rie- 
gtrsburg  auf  vulean.  Gonglomerat,  190m  über  der  Raab,  das  allen  Ab- 
griflien  der  Türken  trotste.  Ein  in  den  Felsen  gehauener  Schlängelweg 
führt  durch  7  verschiedene  Thore  in  das  Schloss.  Die  Capelle  enthält 
das  Orabgewölbe  der  gräflichen  Familie  Purgstall  und  ein  Altargemälde 
von  KraA ;  die  Aussicht  umfasst  etwa  100  QM. 

92.  Von  Oras  nach  Triest. 

366  KU.  Okstbbb.  Södbahn.  Eilzug  in  9  St.  (20  t1.  86,  15  fl.  d2  kr.), 
gewöhn].  Zug  in  14  8t.  (17  iL  44»,  13  fl.  10,  ö  fl.  73  kr.). 

Orat  s.  S.  407.  Gleich  nach  der  Ausfahrt  zweigt  r.  die 
Köflacber  Bahn  ab,  bald  darauf  1.  die  Baaber  Verbindungsbahn 
(s.  oben).  Die  Bahn  führt  durch  das  breite  fruchtbare  Murthal, 
vom  FluBB  entfernt.  6  Kil.  Puntigam;  am  Gebirge  r.  Schloss 
Premstätten,  Graf  Saurau  gehörig.  Jeuseit  (13  KU.)  KaLadorf  1. 
auf  der  Höhe  Schloss  WtUitiuck^  aus  den  Türkenkriegen  be- 
kannt. Vor  (24  Kil.)  Wildon  auf  einer  Holzbrticke  über  die  Kai- 
nach;  auf  der  Höhe  die  Trümmer  des  Schlosses  Ober -Wildon, 
in  welchem  einst  Tycho  Brahe  (S.  433)  astronomische  Beobach- 
tungen anstellte. 

R.  die  Ausläufer  der  Schwanberger  Alpen  (s.  oben).  Bei  Stat. 
Lebring  öffnet  sich  r.  das  Lcunitt-Thal,  weiter  bei  (36  Kil.)  Leib- 
nitz  das  Thal  der  StUm  (s.  oben).  Auf  der  Halbinsel  zwischen 
Sulm  und  Mur,  dem  Leibnitzer  Feld^  wurden  zahlreiche  röm.  Alter- 
thümer  gefunden ;  hier  stand  einst  das  röm.  Flavium  Solvenae  (in 
dem  bischöfl.  Schloss  Seckau^  Y2  St.  w.  von  Leibnitz,  eine  Samm- 
lung röm.  Inschriften). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Sulm  auf  eiserner  Gitterbrucke 
und  tritt  dicht  an  die  Mur.  43  Kil.  Ehrenhausen;  r.  auf  waldiger 
Anhöhe  das  gleichn.  Schloss;  der  Kuppelbau  daneben  ist  die 
Gruftkirohe  der  Fürsten  von  Eggenberg.  Aß  Kil.  Spielf'eld ,  mit 
Schloss  des  Grafen  Attems. 

Die  Bahn  verlässt  die  Mur  und  wendet  sich  s.  in  das  Gebirge, 
den  Windiachen  Bühel ,  Scheiderücken  zwischen  Mur  und  Drau ; 
auf  der  Wasserscheide  der  ÖOOm  1.  Egidi-Tunnel.  Weiter  bei 
Pössnitz  auf  640m  1.  Viaduct  (64  Bogen)  über  das  PössnitUhal. 

65  Kil.  Harburg  (269m ;  *mtel  WoUsehlager;  Stadt  Wien ; 
Stadt  Meran;  *Bahnhof8'Re8taur.'),  ansehnliche  Stadt  (11,000  E.) 
an  der  Drau,  die  zweite  Steiermarks,  in  malerischer  Lage  am  Fuss 
des  Posruek ,  der  sich  von  der  Drau  nordwärts  zur  Koralpe  hin- 
zieht.   In  der  Umgebung  viel  Weinbau,  namentlich  am  Fuss  und 
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den  untern  Abhängen  des  rebenreichen  Bacher'0ebirge8(B,  S.  417). 
Am  Kirchenplatz  ein  Denkmal  im  J.  1809  gefallener  Husaren.  — 
Eisenbahn  nach  ViUach  und  Franzensfeste  s.  R.  93  u.  81. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Drau  auf  langer  Brücke  (r.  hübscher 
Blick  auf  die  Stadt  und  das  Drauthal);  am  r.  Ufer  die  grossen 
Maschinenwerkstätten  der  Südbahn  (Abzweigung  der  Villacher 
Bahn,  S.  417).  Weiter  durch  eine  weite  Ebene;  r.  die  Abhänge 
des  Bacher-Oebirges.  78  Kil.  Kranichsfeld  mit  altem  Schloss;  84 
Kil.  Pragerhof^  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Kanizsa  und  Ofen. 

Von  Pragerhof  über  Kanizsa  nach  Budapest  (330  Kil  )  Ei- 
aenbabn  in  10« /a  St.  für  15  fl.  84,  11  fl.  88,  7  fl.  92  kr.  Gegend  mit  Ausnahme 
der  am  Platten-See  flach  und  ermüdend.  Hin  und  wieder  sieht  man  grosse 
Rinderheerden.  Stationen  Pettau,  Motehganzen.  Rechts  %eigt  sich  das 
Ma/zelgebirge,  Grenze  von  Steiermark  und  Croatien.  Vor  (40  Kil.)  Friedau 
tritt  die  Bahn  dicht  an  die  Drau.  Folgen  PoUtrau^  Csakathum,  Kral- 
Jevecz,  Kottori.  Vor  (109  Kil.)  Kanizsa,  deutsch  Grosskirchen,  wo  Mittagshalt 
(Bahnh.-Restaur.),  über  die  Drau  (n.  zweigt  hier  die  Bahn  nach  Oedenburg^ 
S.  391,  ab;  südl.  nach  Fünfkirehen,  Mohaes  und  Esseg).  Kurz  hinter  (130 
Kil  )  Komarväros,  beginnt  der  80  Kil.  lange  Plattensee ,  ung.  Balaton^ 
dessen  n.  Ufer  mit  seinen  vulkan.  Kegeln  einen  reizenden  Anhlick  ge- 
währt, zumal  bei  den  Stationen  Keszthelp,  Scäntod  und  8iö  Fok.  Gegen- 
über ragt  die  kleine  Halbinsel  Tihany  mit  einem  Benedictiner-Kl oster  gl. 
INamens  in  den  See.  Dann  sieht  man  das  vom '  ungarischen  Adel  viel 
besuchte  Bad  Füred  (Hotel  Meyer) ,  in  der  Saison  (Mai  bis  August)  oft 
überfüllt  \  von  Siofok  fährt  ein  Dampfboot  hinüber  (1  St.).  235  Kil.  Lep- 
84ny,  hinter  Erdhügeln  gelegen  •,  253  Kil.  Stahad-BAth^än.  263  Kil.  Stuhl- 
weissenburg  (Hotel  Schlenk),  das  röm.  Alba  Regalis,  ungar.  Sziker-Tejir- 
vär,  Städtchen  mit  5(X)0  Einw.  und  einem  Palaste  des  Bischofs,  wird  in 
der  Geschichte  Ungarns  häufig  genannt.  —  Zweigbahn  über  Kis-Ber  nach 
Neu-8zÖny  (8.  474). 

Dinnyis^  Nyik-Velenete^  Marion- Vdsdr,  Tdrnok ,  TiUny,  wo  die  Bahn 
sich  der  Donau  nähert,  und  Promontor  sind  die  Stationen  zwischen  Stuhl- 
weissenburg  und  Ofen  (S.  482). 

Erst  nach  der  Durchfahrt  durch  zwei  Tunnels,  bei  (98  Kil.) 
PUtschach ,  am  Fuss  des  Woisch  (980m) ,  wieder  hübsche  Land- 
schaften. 

Von  Pöltschach  Post  2mal  tägl.  über  (15  Kil.)  Bad  Rohitsch  oder 
Saverbrunn-Rohitsch .  berühmter  Curort  (c.  3(X)0  Curgäste  jährlich),  nach 
(23  Kil.)  Markt- Rohitsch  und  weiter  nach  (43  Kil.)  Krapina-TÖplitz ,  be- 
suchter Badeort  im  kroat.  Oomitat  "Warasdin,  mit  drei  warmen  indiffe- 
renten Quellen  (bis  Markt -Rohitsch  Fahrzeit  3  St.,  bis  Krapina  6  St.). 
Der  kegelförmige  Donatiberg  (884m),  der  Aussicht  wegen  viel  bestiegen 
(vom  Markt -Rohitsch  2V2  St.),  soll  zur  Römerzeit  einen  Sonnentempel 
getragen  haben.  • 

Die  deutsche  Zunge  weicht  hier  der  slovenischen  oder  win- 
dischen. Die  Bahn  windet  sich  durch  eine  dünn  bevölkerte  ge- 
birgige Gegend ,  die  Thäler  meist  eng ,  die  Berge  mit  stattlichem 
Laubwald  bewachsen ,  an  den  Abhängen  hin  und  wieder  Mais  u. 
Reben.  111  Kil.  Ponigl;  122  Kil.  8U  Georgen;  128  Kil.  Stor^, 
einige  Hüttenwerke.  Plötzlich  weite  Aussicht  über  eine  hügelige, 
gut  angebaute  bevölkerte  Ebene,  das  Sannthal,  von  den  Sulz- 
hacher  Alpen  eingefasst. 

133  Kil.  GiUi  (240m;  Erzh,  Johann;  Kaiserkrone;  EUphant; 
Ochs),  freundliche  alte  Stadt  (4000  E.)  an  der  Sanny  durch  Kaiser 
Claudius /Ctou(£}a  Celeja)  gegründet,  wegen  der  hübschen  Um- 
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gebung  und  der  angenehmen  Sannbäder  (das  Wasser  erreicht  im 
Sommer  eine  Wärme  von  20-24**  R.)  viel  besucht.  Vom  Jo$efiberg 
reizende  Aassicht  anf  die  Stadt ,  das  Sannthal  und  die  Sulzbaeher 
Alpen.  Auf  dem  bewaldeten  Sehlossberg  die  Ruine  Ober-Ciüi. 

i7.  KU.  D.w.  von  CUli  liegt  das  besuchte  Frauenbad  Hauhana  (dGQm., 
*  Kurhau»,  mit  guter  Restauration)  an  den  Ausläufern  der  SulKbaebn 
Alpen  (täglich  Verbindung  über  Noheneek  und  Ifeukirehen).  Die  Therme 
ist  dem  Pfäflerser  Wasser  ähnlieh ;  Umgebung  reisend ,  hübsche  Spasier- 
gänge  naeh  allen  Richtungen,  namentlich  aur  Ruine  8ehla»^e»burif  Biit 
weiter  malerischer  Aussicht. 

Cilli  bt  der  beste  Ausgangspunkt  für  die  Sannthaler  (Sulzbaeher  oder 
Steiner)  Alpen;  vergl.  Badeker^i  SMÖatem^  Tirol  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  die  grüne  Sann  und  tritt  in  das  enge 
waldbewachsene  Felsenthal  dieses  Flusses ,  von  Cilli  bis  Sava  (s. 
unten),  am  Ausgang  des  Gebirges  gegen  Laibach,  der  Glanzpunkt 
der  ganzen  Fahrt.  Auf  den  Bergspitzen  mehrfach  weisse  Kirchen 
und  Kapellen.  143  Kil.  Mariei-Tüffer,  nach  dem  Brande  von  1840 
neu  erbaut ,  mit  den  Trümmern  eines  Schlosses  und  dem  neuen 
Franz'Jo^ephsbad, 

Das  Xaisvr  Frau-Joaephs-Bad ,  am  Fuss  des  Hamherget  auf  dem  1. 
Ufer  der  Sann  hübseh  gelegen,  hat  drei  starke  indifferente  Quellen 
(2S^1°  R.)  .  ähnlich  denen  zu  J^euhaus  und  Romerbad.  Unterkommen  im 
Bad  (lÜO  Z.).  sowie  in  den  nahen  Gasthäusern  rtim  Fl&tter^  zur  BrOete, 
Bräuhaui,   Villa  Stein,  et«. 

152  KU.  Bömerbad,  slav.  TepUtza  (^warmes  Bad"";  29<'B.), 
Denksteinen  zufolge  schon  den  Römern  bekannt ,  mit  gut  einge- 
richtetem Kurhaus,  Anlagen,  Schweizerhaus  (Felsenkeller),  in 
reizender  Lage ,  neuerdings  viel  besucht ;  dann  (157  KU.)  SteM- 
brück  (*Bahnhofs-ResUuration,  Mittagshalt  des  Ellzugs),  auf- 
blühender Ort  an  der  Save  oder  Sau,  die  hier  die  Sann  aufnimmt. 

Von  Sieinbrück  nach  Agram  (76  Kil.)  Eisenbahn  in  3  St.  für 
3  fl.  eO,  a  fl.  70,  1  fl.  80  kr.  SUt.  Lichtenwald,  Reiehenburg,  VidemrGurk- 
feld.  Rann.  Ama  (Pruckner'*t  H4iel;  Goldnez  Lamm),  Hauptstadt  roa 
Kroatien  (20,000  E.),  Vs  St.  von  der  Save,  besteht  aus  der  uatem  und 
oberen  Stadt.  In  letzterer  der  Falast  des  Banus,  der  erKbischöfl.  Palast 
und  der  *Dom,  ein  schöner  spätgoth.  Bau  des  15.  Jahrh. ;  von  den  Thür- 
men  ist  nur  einer  vollendet;  reiches  Ostportal.  In  der  untern  Stadt  auf 
dem  Jellachichplatz  das  StandbUd  des  Banus  Jellachich  (f  1869).  >/>  ^^ 
von  der  Stadt  aer  schöne  Maximir-Park. 

Die  Bahn  führt  weiter  nach  Siesek^  am  Zusammenfluss  der  Kulpa  und 
Save,  bekannt  durch  die  Türken-Belagerung  1593.  —  Agram  ist  Knoten- 
punkt der  Bahn  #iin  0/en  über  Kanieea  nach  CarUtadt  (Krone),  Festung 
und  lebhafte  Handelsstadt  (6000  E.)  an  der  Kulpa,  und  weiter  nach  Ftume 
(8.  429)  (Fahrzeit  von  Agram  bis  Fiume  IIV4  St.). 

IHe  Südbahn  bleibt  von  Steinbrack  bis  Station  Sava  (1  St. 
Fahrzeit)  in  dem  Thal  der  von  hohen  steilen  Kalkfelswänden  ein- 
geschlossenen ,  in  tiefem  Bett  fliessenden  Save ,  so  eng  oft,  dass 
Fluss  und  Bahn  kaum  Platz  haben,  i^b  KW.  Hrastnig ;  170  Kil. 
Trifail ,  mit  einer  der  bedeutendsten  Kohlengruben  Oesterreichs 
(Jahresproduction  ÖV2-6  Mill.  Ctr.);  175  Kil.  Sagor,  erster  Ort 
in  Krain  ;   183  Kil.  Sava, 

Hier  erweitert  sich  das  Thal.  Das  weisse  Schloss  Bonowicz, 
mit  der  Spiritusfabrik  unten,  gehört  Herrn  Ehrenreich  in  Wien. 
Bei  (190  Kil.)  Littai  Gitterbrucke  über  die  Sa^ey-dann  kleiner 
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Tunnel,  Gegend  fortwährend  schön.  197  Kil.  Kressnitz;  206  Kil. 
Laase.  Beim  Einfluss  der  Laibach  in  die  Save  yerlässt  die  Bahn 
letztere  und  hält  sich  am  r.  Ufer  der  Laibach.  N.W.  der  hohe 
Gebirgszug  der  Julischen  Alpen  (Krainer  Alpen),  bei  hellem  Wet- 
ter ist  der  Triglav  (S.  421)  sichtbar.  213  Kil.  Salloch,  dann 

221  Kil.  Laibach  (287m;  Stadt  Wuni  Europa;  Elephant; 
Mohr;  Bair.  Hof;  *Bahnh.  Restaur.'),  slov.  Ljubljana,  Hauptstadt 
(23,000  E.)  von  Krain ,  an  der  Laibach ,  in  einer  weiten  Fläche, 
von  Bergen  in  den  verschiedensten  Abstufungen  umgeben.  Ein 
als  Gefängniss  dienendes  weitläufiges  Schloss  überragt  die  Stadt ; 
prächtige  Aussicht ,  besonders  gegen  den  Triglav  und  die  Sulz- 
baeher  Alpen.  Im  Dom,  mit  Rundgewölbe  und  Kuppel  im  Italien. 
Stil,  Stuckverzierungen  und  zahlreiche  Fresken  aus  dem  18. 
Jahrh. ;  im  Schulgebäude,  in  der  Nähe,  das  Landes- Museum,  eine 
Sammlung  von  Landeserzeugnissen. 

Der  Gongress ,  welcher ,  hauptsächlich  gegen  den  Aufstand  in 
Neapel  gerichtet,  vom 27.  Jan.  bis  12.  Mai  1821  hier  tagte,  hat 
die  Stadt  bekannter  gemacht.  Der  grösste  Platz  in  Laibaeh  mit 
mehreren  KafFehäusem  heisst  heute  noch  der  Gongressplatz  (Na- 
rodny-terg).  In  der  Stern-Allee  daselbst  das  Radetzky-DenkmcU, 
eine  2m  h.  Bronze-Büste  von  Femkom ,  auf  einem  Piedestal  von 
Krainer  Marmor,  1860  errichtet,  „ihrem  Ehrenbürger  dem  Grafen 
Joseph  Radetzky  von  Radetz,  k.  k.  Feldmarschall,  die  Bürger  Lai- 
bachs". Schöner  Spaziergang  durch  die  Lattermann  sehe  Allee  mit 
prächtigen  alten  Kastanien  nach  dem  (^4  St.)  Tivoli,  Park  und 
Schloss,  einst  im  Besitz  Radetzky's ,  mit  herrlicher  Aussicht  (Re- 
staur.),  und  nach  (V4  St.)  Rosenbach,  mit  viel  besuchtem  Caf^. 
—  Eisenbahn  nach  VUlach  s.  R.  94. 

Die  Bahn  durchzieht  das  sumpfige  Laibachet  Moos  auf  einem 
2300m  1.,  4m  h.  Damm,  und  überschreitet  die  Laibach,  hier  schon 
schiffbar ,  obgleich  sie  kaum  1  St.  von  hier ,  bei  Oberlaibach  aus 
dem  Gebirge  hervorströmt.  Wahrscheinlich  ist  es  derselbe  Fluss, 
der  bei  Stat.  St.  Peter  (S.  417)  entspringt,  als  Poik  in  der  Adels- 
berger  Grotte  (S.  416)  sich  verliert ,  bei  Planina  als  Vnz  zu  Tage 
tritt,  und  nach  kurzem  Lauf  sü dl.  vonLoitsch  verseh windet.  Solche 
Erscheinungen  wiederholen  sich  mehrfach  in  den  Julischen  Alpen, 
dem  Kalkgebirge,  welches  Krain  von  N.W.  nach  S.O.  durchzieht. 

Vor  Franzdorf  fährt  der  Zug  über  einen  in  der  Mitte  38m  h., 
569m  1.  Viaduct ,  mit  doppelter  Bogenstellung  (25  Bogen) ,  ins 
Gebirge,  an  Oberlaibach  vorbei  und  hält  bei  (259  Kil.)  Loitsch 
(474m ;  Post  oder  Stadt  Triest). 

Queeksilber-Grnben  von  Idria,  34  Kil.  n.w.  von  Loitsch,  Post 
2inal  tägl.  in  4  St.,  1  ü.,  Wagen  &^  fl.,  Fahrzeit  hin  u.  surüek  6-7  St., 
Besichtigung  der  Gruben  und  Vorrichtungen  2-4  8t.  Fast  in  der  Mitte  der 
in  einem  einsamen  Thal  gelegenen  alten  Stadt  Idria  (470m  ^  Scbwareer 
Adler)  ist  der  Eingang,  auf  757  in  Kalkfels  gehauenen  Stufen ,  durch  ein 
Gitterthor  verschlossen.  Das  Bt?.  wird  meist  mit  Spitzhämmem  ausge- 
bauen,  überall  kleben  die  Tropfen  des  reinen  flüssigen  Metalls ^^s  wird 
in  dem  Hauptschacht  von  allen  Seiten  «usammengefahreni&n<I"äiuBi^8D0m 
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hocb  In  Tonnen  su  Tage  gesoeen;  eine  sweite  Tonne  dient  den  Berg- 
leuten zam  Ausfahren.  Dann  kommt  es  auf  die  Stampf-  und  Pochwerke, 
und  wird  nun  in  Canälen  nach  den  Schlämm-  und  Waschhäusern  hinah- 
geflräst.  Das  geschlämmte  Era  gelangt  hierauf  in  die  Brennöfen,  in  wel- 
chen es  sersetxt  wird  and,,  in  Dämpfe  anfgelöst.  durch  die  AhiEugöffnung 
in  die  anstossenden  Kühlöfen  fliegt,  wo  es  sich  allmählich,  feinem  Regen 
ähnlich,  in  Tröpfchen  reinen  Metalls  niederschlägt  und  in  Rinnen  nach 
dem  ausserhalb  peflndlichen  Sammelkasten  zusammenfliesst  und  in  grossen 
eisernen  Kesseln  aufbewahrt  wird.  Jährl.  Ertrag  an  6000  Ctr.  Quecksilber, 
wovon  ein  grosser  Theil  an  Ort  und  Stelle  in  Zinnober  verwandelt  wird. 

23  KU.  Stat.  RaJcek;  in  der  Nähe  (IV2  St.  s.o.)  der  flsclueiche 
ZirkiUiteT  See,  285  Kil.  Adeliberg  (548m;  *AdeUberger  Hof, 
li:roMe8  neues  Haus  in  schöner  Lage ;  *Kroney,  slov.  Poatöjna,  als 
iSommerfrischort  Yon  Triest  viel  hesucht.  Von  der  malerischen 
Ruine  der  Burg  Adelaberg  (25  Min.)  hübsche  Aussicht. 

Die  berühmten  *Tropfat6ink6Uan ,  im  Mittelalter  bekannt,  1816  zu- 
fällig wieder  entdeckt,  stehen  unter  einer  besonderen  Grotten-Verwaltung. 
Gebühren  für  den  Besuch  der  Grotte :  Eintritt  70  kr.  die  Person  •,  jeder 
Führer  80  kr.  (für  1-4  Pcrs.  2  Führer,  je  4  Fers.  1  Führer  mehr  erforderlich); 
Hin-  und  Rückfahrt  auf  der  Eisenbahn  (2268m)  1  fl.  Für  die  gewöhnliche 
Beleuchtung  (Nr.  1)  mit  den  Grubenlampen  der  Führer  ist  weiter  nichts 
Bu  zahlen;  diese  ist  indess  gänzlich  ungenügend  und  eine  besondere  Be- 
leuchtung geboten.  Von  letzterer  giebt  es  drei  Stufen:  Kr.  2  mit  156 
Flammen  (2  fl. ,  1  Beleuchter);  Nr.  3  mit  410  Fl.  (4  fl. ,  2  Beleuchter); 
Nr.  4  mit  1800  Fl.  (20  fl.  90  kr.,  6  Beleuchter).  Hiernach  stellen  sich  die 
Gesammtkosten  für  1  Fers,  bei  Beleuchtung  Nr.  1  auf  2  fl.  30,  Nr.  2  auf 
4  fl.  30.  Nr.  8  auf  6  fl.  30,  Nr.  4  auf  21  fl. ;  bei  mehr  Personen  bleibt  der 
Preis  der  Beleuchtung  derselbe  und  kommt  nur  die  Taxe  der  weiter  er- 
forderlichen Führer  hinzu.  —  Die  Gesammtlänge  der  Höhle ,  soweit  sie 
begangen  wird,  ist  4172m,  bis  über  deren  Hälfte  hinaus  die  oben  erwähnte 
Eisenbahn  gelegt  ist;  die  Begebung  erfordert  ca.  2  St.  Tragsessel  mit  4 
Trägern  5  fl.  Die  Temperatur  beträgt  7^  R.  (Nicht  minder  merkwürdig, 
selbst  grossartiger  sind  die  Reka-Böhlen  von  8t.  Camian  (S.  417),  aber  viel 
schwerer  zugänglich.) 

Eine  Linden-Allee  führt  bergan  zu  dem  durch  ein  Oitterthor  ver- 
sclüossenen  Einoano  (701m),  V«  S**  ^'  ^on  Adelsberg.  Die  Höhle  besteht 
aus  mehreren  Abtheilnngen :  1)  die  Poikhöhle^  in  welche  die  Poik  (Pktia) 
(s.  unten)  19m  unter  dem  Eingang  eintritt,  und  ihren  I^uf  unt«r  der 
Erde  fortsetzt.  Zwei  natürliche  über  einander  gewölbte  F^sbrücken, 
verbunden  durch  eine  gemauerte,  fähren  2)  in  den  grosssen  Dam  (22m  h., 
48m  br.).  Die  hohen  Steingewölbe  erscheinen  bei  der  dämmernden  Be- 
leuchtung dem  Auge  noch  grösser,  umsonst  erforscht  dasselbe  die  letzte 
Grenze  der  weiten  grauen  Räume  und  der  dunkeln  Tiefe,  aus  welcher 
das  sanfte  Rauschen  und  Plätschern  der  Poik  herauftönt.  3)  Die  Kauer- 
Ferdinandsgrotte.  nach  1816  entdeckt,  Halle  an  Halle  mit  dem  Tamtaal^ 
über  30m  b.,  120m  1..  wo  Pfingstmontag  unter  reichster  Beleuchtung  Ball 
gehalten  wird.  4)  Die  seit  1829  entdeckte  JPrang-Joseph-Blisäbeth-Grotte 
bis  zum  grossen  Calvarienberg ^  17öOm  vom  Eingang,  eine  der  grössten 
unterird.  Höhlen,  34m  h.,  203m  br.,  195m  1.  5)  Zwei  Seiten-Abzweigun- 
gen, deren  äusserster  Punkt  2356m  vom  Eingang  entfernt  ist. 

Vorzüglich  merkwürdig  sind  die  Tropfsteinbildungen,  welche  in  den 
seltsamsten  Formen  bald  von  oben  herabkommen  (Stalaktiten),  bald  von 
unten  aufragen  (Stalagmiten).  Hier  bilden  sie  Vorhänge  und  Draperien 
im  schönsten  Faltenwurf,  von  dem  Lichtschimmer  dahinter  matt  erleuch- 
tet ;  dort  zeigen  sie  versteinerte  Wasserfälle,  Springbrunnen,  Palmen  und 
Cypressen;  dort  wieder  aufrechtstehende  oder  niedergeworfene  Säulen. 
Auch  an  menschlichen  und  Thier-^estalten  unter  den  mannigfaltigsten 
Benennungen  fehlt  es  nicht.  Es  giebt  Säulen,  die  4m  und  mehr  im  Durchm. 
haben.  Erwägt  man ,  dass  der  gewöhnliehe  Tropfenfall  in  13  Jahren  ein 
kaum  merkliches  Sediment,  etwa  nur  von  Papierstärke  bildet,  so  mag 
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man  daraas  auf  das  hohe  Alter  dieser  Formation  sehliesBen.  —  Der  Olm 
(Proteus  anffuineu$)y  eine  eigen thümliche  Molchart ^  blassroth,  nackt,  mit 
aalartigem  Leib,  findet  sich  in  dem  unterirdischen  Gewässer  der  Karst- 
hohlen^  an|  der  Adelsberger  Höhle  werden  gewöhnlich  einige  lebende 
Exemplare  vorgezeigt. 

Fre-wald  (654m  •,  Kauttehitteh)^  15  Kil.  w.  von  Adelsberg,  an  der  Strasse 
nach  Görz  (Post  tägl.  6 TJ.  Vm.  in  1^/4  St.),  wird  im  Sommer  namentlich 
aus  Trieflt  viel  besucht.  Von  hier  wird  der  Nanot  (1297m)  häufig  bestie- 
gen ,  in  3  St.  mit  Führer  \  weite  Aasaleht  bis  zu  den  Kärntner  Alpen, 
über  das  Meer  und  die  Küste  von  Istrien. 

Die  Bahn  führt  weiter  durch  das  Poik-Thal  über  Stat.  Prest- 
ranek  nach  (296  Kil.)  8t,  Peter  (Ö44m ;  Bahnhofs-Resteuration). 

Von  St.  Peter  nach  Fiame  (57  Kil.)  Eisenbahn  in  3Vs  St.  ^  fl. 
76,  3  fl.  8,  1  fl.  39  kr.).  Die  Bahn  senkt  sich  in  grossem  Bogen  ins  Reka- 
Thal  nach  Stat.  Küllenberff,  verlässt  die  Beka  hinter  Stat.  Domegg-Fei- 
stritt  und  durchzieht  das  wüste  Plateau  des  Karst  in  s.  Bichtung;  Stat. 
Sapiane^  Jurdani^  Matiuglie.  Dann  senkt  die  Bahn  sich  zum  Meer,  mit 
schönem  Blick  auf  die  Quamero-Bucht  mit  den  Inseln  Veglia  und  Gherso. 
Fiume,  s.  S.  429. 

Nun  beginnt  eine  unwlrthbare  dürre  Hochebene  nackter,  meist 
eckiger  Kalkfelsblocke ,  der  Karst  (ital.  Carso ,  slov.  JTra»),  von 
Fiume  bis  Gorz  (S.  426)  sich  erstreckend ,  von  vielen  Schluchten 
durchkreuzt ,  die  Oberfläche  hier  und  dort  mit  Gestrüpp  und  zer- 
klüftetem Felsgeroll  bedeckt,  in  den  Felsen  selbst  zahlreiche 
trichterförmige  Vertiefungen  (Dollinen).  Der  N.O. -Sturm  (Bora), 
der  hier  oft  herrscht ,  ist  im  Stande  schwere  Frachtwagen  umzu- 
werfen. Die  Bahn  schlängelt  sich  durch  diese  Stein  wüste ;  meh- 
rere Tunnels.  308  Kil.  Leaeee;  320  Kil.  DivassM  (1  St.  s.o.  die 
S.  416  gen.  Reka-HohUn  bei  St,  Canzian), 

Von  Divazza  nach  Pola  (122  Kil.)  Eisenbahn  in  5V4  St.  (5  fi.  84, 
4  fl.  38,  2fl.  92 kr.).  Die  bedeutendem  Stationen  sind:  36  Kil.  Pvnguente, 
71  Kil.  Pisino^  92  Kil.  Cetnfanara  (Zweigbahn  in  1  St.  nach  R&vigno, 
S.  227),  109  Kil.  Digntmo,  122  Kil.  Pola  (S.  427). 

Jenseit  (329  Kil.)  Seasana  (496m)  kreuzt  die  Bahn  die  Land- 
strasse und  senkt  sich,  an  (340  Kil.)  Prosecco,  durch  seinen  Wein 
bekannt  (S.  422),  und  (347  Kil.)  Nabresina  (Bahnhofs-Restaura- 
tion ;  H6t.  Boswirth) ,  wo  die  Bahn  nach  Venedig  abzweigt ,  vor- 
bei ,  in  langen  Linien  hinab  ans  Meer,  auf  dieser  letzten  Strecke 
mit  prächtiger  Aussicht  über  die  blaue  Fluth.  Letzte  Stat.  vor 
Triest  ist  (3ö6  Kil.)  Orignaru),  in  gerader  Richtung  kaum  V2  ^t- 
unterhalb  Prosecco.  Auf  der  ins  Meer  ragenden  Punta  Grignana 
das  stottliche  Lustschloss  Miramar  (S.  425).  Vor  (366  Kil.)  Tritat 
ein  275m  1.  Tunnel,  der  im  Bahnhof  mündet. 

93.  Von  Marburg  nach  Villaeh. 

166  Kil.  Oksterb.  Südbahn  in  6V4-7V«  St.  für  7  fl.  92,  5  fl.  94  oder 
3  fl.  96  kr. 

Marburg  s.  S.  412.  Die  Bahn  zweigt  auf  dem  r.  Ufer  der  Drau 
von  der  Triester  Bahn  (R.  92)  ab.  L.  am  Fuss  des  Bachergebirgea 
Schloss  Rothwein;  r.  jenseit  der  Drau  das  an  Rebenhügeln  hübsch 
gelegene  Dorf  Gama,  9  Kil.  Feiatritz;  13  Kil.  Mariaraat;  gegen- 
über Schloss  Wildhaua.  Die  Bahn  überschreitet  die  Lobnitz,  führt 
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durch  «inen  Tunnel  und  eneieht  Stet.  Faal  mit  Sohloss  und  Park 
des  Baron  Kettenburg. 

Weiter  hoch  am  r.  Ufer  der  in  tief  eingeschnittenem  Bett  flies- 
tetiden  Drau  in  grosser  Curve  nach  (26  Kil.)  St.  Lorenseny  an  der 
M&ndung  des  Radlbacht.  35  Kil.  Reifnigg -  Fre$en ;  45  Kil. 
Wuckem^Mahrenberg^  das  Städtchen  Mahrenberg  mit  Schloss  und 
Kloaterruine  (S.  411)  gegenüber  am  l.  Ufer  der  Drau.  53  Kil.  Sal- 
dtnhoftrif  gegenüber  Hohenmauthen  an  der  Feistrits;  dann(64lCil.) 
Unter-Dnuburg fPo8t>,  an  der  Mündung  des  Missbcu^ain  die  Drau. 

Kine  FahrstraMe  führt  von  hier  s.o.  im  MUslingihal  nach  (10  Kil.> 
WindiMhcrtti  (Oßntkerf  Po$t),  Städtchen  mit  Eisenwerken  und  dem 
Hchloas  Rothenthurm,  ron  wo  der  Urtulttberg  (1648m),  mit  weiter  Aussicht, 
in  4i/«-5  St.  bestiegen  werden  kann. 

üördl.  führt  von  Unter-Drauburg  eine  Poststrasse  (tägl.  Postverbin- 
dung  nach  Jttdenburg,  8.  406,  91  Kil.)  in  das  fruchtbare  Lavaattkal, 
das  »Paradies  Kärntens*',  zwischen  w.  Sauaipe ,  ö.  Kormlpe  (S.  411).  Die 
Strasse  (Bahn  nach  Wolfsberg  im  Bau)  führt  über  (9  Kil.)  Lavamund  nach 
CJOKil.)  St.  Faul  (Fischer;  Klimbaoher),  grosser  schöngelegener  Markt 
mit  Benedietinerstift,  und  (29  Kil.)  St.  Andrä  (Post ;  Deutscher),  mit  jetzt 
den  Jesuiten  gehörigem  Schloss  des  Bischofs  von  Lavant.  l'A  St.  weiter 
w.  Hegt  (38  Kil.)  WolUhmg  (ScheUeatder;  ^i^ndner).  Hauptort  des  Lavant- 
thals,  mit  schönem  neuen  Schloss  des  Grafen  Henckel  v.  Donaeramark  im 
Tudorstil  und  orachtvoUem  ''Mausoleum  der  verstorbenen  Gräfin  (v«»n 
Stüler  erbaut,  aie  Statuen  von  Kiss).  Vom  Schlossberg  herrlicbc  Aus- 
sicht. —  Die  Poststrasse  führt  von  Wolfsberg  n.  durch  den  romantischen 
Tritnberger  Oraben  nach  (57  KU.)  St.  Leonhardt  (Schlaffer)  und  aber  SeieMe»- 
feU  und  Obdach  nach  (91  Kil.)  Judenburg  (Ü.  405),  —  Von  St.  Andrä  oder 
Wolfsberg  auf  die  Koralpe  a.  S.  411. 

Die  Bahn  Yerlässt  die  Drau  und  wendet  sich  s.  in  das  hübsebe 
bewaldete  Missihal,  Vi  3t.  aufwärts  mündet  l.  der  Miaslinghaeh ; 
die  Bahn  überschreitet  wiederholt  den  Missbach  und  führt  an  dem 
Marktflecken  Quttenfltin  vorbei  in  sich  erweiterndem  Thal  (südl. 
die  Abhänge  des  Vrsulahergs  ^  s.  oben)  nach  (75  Kil.)  PtavaLi 
(^Post;  Moser)  mit  grossen  Eisenwerken.  Das  Mlssthal  verengt 
sich  wieder ;  die  Bahn  führt  ansteigend  hoch  an  der  Nordseite  hin, 
wendet  sich  dann  r.  ab  ins  Langsttg-Thal  ^  passirt  einen  kurzen, 
dann  einen  langem  Tunnel  und  senkt  sich  nach  (87  Kil.)Bleibiirg 
(Post;  Elephant);  das  Städtchen ,  mit  Schloss  des  Grafen  Thum, 
liegt  an  der  Libuska  Y2  St.  n.  von  der  Station;  südl.  der  einzeln 
aufragende  Petzen  (2111m).  Weiter  durch  das  Jaunthal,  die 
meist  bewaldete  Hochebene  zwischen  Drau  und  Gebirge,  nach 
(101  Kil.)  Stat.  Kühnsdorf;  vom  Bahnhof  schöner  Rundblick  :  südl. 
die  lange  Kette  der  Karawanken  vom  Ursulaberg  und  Petzen  bis 
zum  Mittagskogel  bei  Villach;  n.  die  Sau-  und  Kor- Alpe.  — 
Kühnsdorf  ist  Stat.  für  die'l  öt.  n.  gelefone  Stadt  Volkermarkt 
(S.  411)  und  südl.  für  Koppel  (Post  tägl.  in  2^/4  St.,  Einsp.  31/2  fl-)- 

Letztere  Strasse  (Fahrstrasse  bis  Krainbur^,  13  St.)  führt  über  JEbem- 
dor/  und  Miklauthof  (*Whs.)  nach  (i"/«  St,)  Kappei  oder  Eisen-Kappel 
(53Öm-,  ^Mederdorfer;  Pcmp;  WeÜter),  betriebsamer  Markt  an  der  Mün- 
dung des  Ebriachhachs  in  den  Vetlach-Baek  (sehr  lohnend  von  hier,  nament- 
lich auch  für  Mineralogen  und  Botaniker,  die  Besteigung  Ae$  Obir,  2124m, 
5  St.,  mit  Führer);  weiter  rum  (2  St.)  Vellaeker  Bad  (Badhans,  im  Som- 
mer meist  überfüllt)  und  über  den  Seeberg  (12(J0m)  nach  (S'/,  St.)  Ober- 
Seeland,  (4  St.)  Kanter,  (3  8t.)  Krainhurg  (8.  42Ü^.j  ..uuy  ^^vl.-c.^ 
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Hinter  Käbnsdoif  tritt  die  Bahn  diobt  an  die  Drau  (am  1.  Ufei 
Schlos»  Neidenstein  und  Propstei  Teinaeh')  und  überschreitet  sie 
auf  stattlicher  Brücke  unterhalb  der  Einmündung  der  Gurk  (südl. 
schöner  Blick  auf  den  Obir  und  die  Koschuta).  Weiter  am  1.  Ufer 
der  Gurk  nach  Stat.  Grafenstein  mitfürstl.KosenbeTg'Bchem  8chlosB, 
dann  über  die  Gurk  und  die  GLan  (1.  Sohloss  Ebenthdt,  dem  Gra- 
fen Gcess  gehörig,  r.  das  vierthürmige  Rosenberg'sche  Sohloss 
WeLzenegg),  nach 

127  KU.  Klagenfturt  (449m;  Europa,  Z.  1  fl.,  L.  20,  Omnibus 
20  kr. ;  *  Kaiser  von  Oesterreieh;  *  Moser;  Sandwirth,  mit  Garten- 
virthschaft ;  Lamm;  Bär.  —  Cafe  Sehibert,  Beer,  Dorrer ;  Bahn- 
hofs-Restauration), mit  16,000  Einw.,  Hauptstadt  von  Kärnten, 
an  der  Glan,  durch  den  1  St.  langen  Lend-Canal  mit  dem  Wörther 
See  (S.  420)  verbunden.  Die  von  den  Franzosen  1809  zerstörten 
Festungswerke  sind  in  Spaziergänge  verwandelt.  Die  Stadt  bildet 
ein  fast  regelmässiges  Viereck  mit  geraden  und  breiten  Strassen. 
Im  Landhaus  (Ständehaus) ,  im  16.  Jahrb.  von  den  damals  Prote- 
stant. Ständen  erbaut,  im  Hauptsaal  die  Wappen  des  kärntnischen 
Adels;  im  südl.  Flügel  die  Sammlungen  des  kärntnischen  Ge- 
schichtsvereins (im  Zollfeld  u.  a.  Ü.  gefundene  rom.  AlterthOraer, 
Münzen,  mittelalt.  u.  neuere  Kunstwerke,  ethnogr.  Gegenstände) 
und  das  naturhist.  Museum  (Mineralien  etc.).  Die  bisehöß.  Re- 
sidenz in  der  Völkermarkt- Vorstadt  wurde  für  die  Schwester  Kaiser. 
Josefs  n.  erbaut.  Auf  dem  Hauptplatz  ein  steinerner  Brunnen 
mit  dem  Lindwurm,  d«m  Wahrzeichen  und  Wappenbild  der  Stadt ; 
daneben  ein  Standbild  Maria  Theresia' s,  Erzguss  nach  PÖnninger's 
Modell.  Bleiweissfabrik  von  Herbert,  die  grösste  in  Oesterreieh. 
Treffliche  ^Aussicht  von  dem  ööm  h.  Thurm  der  Pfarrkirche.  V2  ^t. 
w.  der  *  Franse  Joseph^Parkodex  Kreusberg  mit  Anlagen  und  reizen- 
der Aussicht  (Restauration).  —  Eisenbahn  nach  Glandorf».  S.406. 

Nach  Krainburg  (12  St.)  führt  eiae  Po8tstra»»e  über  den  Loibl 
uder  Leöbl.  Auf  der  Passhöhe  (1236m)  ist  die  Strasse  durch  den  Fels  ge- 
brochen •,  zur  Seite  zwei  Pyramiden  mit  langen  Inschriften  \  malerische 
Aussicht  auf  die  Kavawanken.  Der  südl.  Abhang  ist  steiler  als  der  nörd- 
liche und  im  Winter  oft  wochenlang  unfahrhar.  Das  enge,  von  hohen 
Bergen  eingeschlossene  Thal ,  im  Winter  häufigen  Lawinen  ausgesetzt, 
erweitert  sich  bei  Neumartkl  (*Pust),  ansehnlicher  Markt  an  der  Einmün- 
dung des  Moszenik-Bachs  in  die  Feistritx,  3  St.  von  Krainburg  (S.  42 i). 

Bald  nach  der  Ausfahrt  überschreitet  die  Bahn  den  Lend- 
Canal.  h.  das  ehem.  Stift  Viktrlng,  jetzt  Tuchfabrik ;  weiter  zurück 
über  grünen  Vorbergen  die  zackige  Kette  der  Karawanken,  r.  die 
Stadt  mit  dem  Kreuzberge,  n.ö.  die  Saualpe.  Die  Bahn  führt  unter 
dem  Schlösschen  Freienthurn  hin  und  tritt  an  den  anmuthigen 
4  St.  1.  KLayenfurter  oder  Wörther  See  (412m),  dessen  Nordseite 
sie  umzieht  (Darapfboot  im  Sommer  tägl.  von  Klagenfurt  nach 
Velden  and  zurQck).  L.  auf  einer  Landzunge  das  Schloss  Maria- 
Loretto.  134  Kil.  Rrumpendorf;  141  Kil.  Pörtschach-Mariawörih; 
gegenüber  am  s.  Ufer  die  Kirche  Maria-  Wörth,  angebl.  aus  dem 

11.     Jahrb.  uyu^^uuy  ^.^^^i^ 
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149  KU.  Yelden  am  Beo  {^Glamtt;  ♦Jlforo),  besnchter  Badeort 
am  w.  Ende  des  Sees,  in  anmuthiger  Umgebung.  Die  Bahn  yer- 
läBBt  den  See,  dttrchzieht  waldiges  Hügelland  und  tritt  bei  Stat. 
Fodetlaeh  an  die  Drau,  die  sie  bald  darauf  zweimal  überschreitet. 
R.  auf  steilem  Fels  Burg  Wtfnhtrg;  weiter  n.  am  Eingang  des 
Ossiacher  Thals  die  malerische  Ruine  Landskron,  dem  Grafen 
Dietrichstein  gehörig. 

165  KU.  Vülaoh  (486m;  *Poit,  Z.  u.  L.  1  fl. ;  Eotd  Tarmann 
am  Bahnhof),  alte  Stodt  an  der  Drau  (3500  Einw.) ,  Knotenpunkt 
der  Bahnen  nach  Lienz-Franzensfeste  (R.  81),  St.  Michael  (R.  90) 
und  Tarvis-Laibach  (R.  94),  liegt  malerisch  in  weitem  frucht- 
baren Thalkessel  am  Fuss  des  Dobratsch  (s.  unten).  In  der  goth. 
Pfarrkirche  (16.  Jahrb.)  zahlreiche  Grabsteine ;  vom  Thurm  schöne 
Aussicht.  Auf  dem  Hans-Gasser-Flatz  das  Standbild  des  Bild- 
hauers Hans  Oasser  (f  1868)  von  Messner. 

ÜKQBBDNOBN.  */4  8t.  B.W.  am  Fus8  des  Dobratsch  das  Warmbad  Tillaeh 
(KisenbahB-Stat..,  8.  432),  Scbwefelthenne  mit  gut  eingerichtetem  Bad- 
hans (*Restaur.).  */4  St.  weiter  s.  an  der  Mündung  de«  Gailtbals  Federann^ 
mit  Schlossruine,  Parkanlagen  und  reizenden  Aussichten  (Eintrittskarten 
gegenüber  der  Post  in  Villach). 

Der  *Dobratseh  (21ö4m)  oder  die  Villaeher  Alp  wird  am  besten  von 
BleSberg  (Moro),  3  St.  w.  von  Villach  bestiegen,  von  wo  ein  neu  ange- 
legter steiniger  Fahrweg  in  4  St.  hinaufführt  (Wagen  16-18  fl.).  Oben 
Whs. ;  prächtige  «Aussicht  über  die  Thäler  der  Drau  und  der  Gail ,  den 
Ossiacher  und  Wörther  See«  südl.  die  Julischen  Alpen. 

94.  Von  Laibach  nach  Villach. 

131  Kil.  Eisenbahn  (Krfmprinz  Rudolph-Bahn)  in  57«  St.  für  5  fl. 
13,  4fl.  28,  2fl.  57kr. 

Laibaeh  s.  S.  415.  Die  Bahn  führt  in  nördl.  Richtung  durch 
den  weiten  Thalboden  der  Sau  und  tritt  hinter  (6  Kil.)  Vismarje 
näher  an  den  Fluss.  Bei  (12  Kil.)  Zwiaekenwäsaem  über  den 
Zayer;  dann  öffnet  sich  der  weite  Thalkessel  von  Krainburg,  r. 
die  Sulzbacher  Alpen  mit  dem  Grintovz,  1.  der  dreigipfelige 
Triglav.  20  Kil.  Look;  29  Kil.  Krainburg  (355m;  Alte  Post), 
kleine  Stadt  auf  einer  Anhöhe  an  der  Mündung  der  Kanker  in  die 
Sau.  Von  hier  über  den  Loihl  nach  Klagenf\irt  s.  S.  419;  über 
den  Seeberg  nach  Kühnsdorf  b,  S.  418. 

Das  Thal  verengt  sieh ;  die  Bahn  führt  dicht  am  1.  Ufer  der  Sau 
zwischen  Berg  und  Fels  hin.  39  Kil.  PodtMrt;  51  Kil.  Radmanns- 
dorf'Lees ,  am  Zusammenfluss  der  Wurtener  und  Woeheiner  Sau, 

Von  Stat.  Radmannsdorf  führt  eine  Fahrstrasse  (Einsp.  ifl.)  w.  über 
die  Sau  nach  (IV4  St.)  VeldM  (*Sdt€l  Mallner^  *Loui$enbad,  beide  am  See ; 
^Erthertog  SigUmund  [Petran],  V«  St.  weiter;  Daney  Poschnik^  im  Dorf), 
besuchter  Bade-  und  Sommerfrischort,  in  herrlicher  Lage  an  dem  reizen- 
den glelchn.  See  (47öm),  in  dem  auf  einem  Inselehen  die  Wallfahrtskirche 
Maria  im  See;  n.  auf  steilem  Fels  das  malerische  Schloss  Velde*.  Als  Cur- 
ort  wird  Veldes  besonders  bei  Nervenleiden  gebraucht.  Im  See  Schwimm- 
anstalt.   Besuchte  Naturheilanstalt  des  Schweizers  Bikli. 

Das  Thal  der  Wocbbinbb  Savb  (Savitta^  kleine  Sau)  wixd  von  Veldes 
aus  viel  besucht  (Finsp.  zum  Wocheiner  See  und  zurück  öfl.).  Der  Fahr* 
weg  überschreitet  den  schmalen  Felsriegel ,   der  den  Sei^  ^ffä^Y^e^^  vom 
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Savitzathal  trennt  und  führt  über  Vellach,  Neuming  und  Vittnaeh  nach 
(4V2  St.)  FeiBtrit«  (488m;  *Poti;  Mauritsch),  Hauptort  der  Wochein  in 
einem  Thalkessel  am  r.  Ufer  der  Sau,  mit  bedeutenden  Eisenwerken  des 
Baron  Zoys.  Zum  Wocheiner  See  von  hier  noch  IV4  St.  (^/i  St.  Fahrens)  \ 
jenseit  Savitza  erscheint  r.  der  mächtige  Triglav  (s.  u.).  Der  einsame 
Wocheiner  See  (523m),  dem  Uallstädter  See  ähnlich,  ist  am  untern  Ende 
von  bewaldeten  Hügeln,  am  obern  von  mächtigen  Felswänden  umschlossen 
(Ueberfahrt  1  St.,  1-2  Pers.  hin  und  zurück  2  fl.,  jede  weitere  Pers.öOkr.). 
Von  den  (meist  leerstehenden)  Hütten  am  obern  Ende  führt  ein  Fusspfad 
(der  SchiOer  geht  als  Führer  mit,  V»  A-)  zun»  (l'A  St.)  *Savitza-FaUj  dem 
Ursprung  der  Sau,  die  in  engem,  von  ungeheuren  senkrechten  Felswänden 
umschlossenen  Thalkessel  60m  hoch  aus  einem  Loch  (im  Felsen  in  ein 
tiefgrünes  Wasserbecken  stürzt,  ein  prächtiges  Bild. 

Die  Besteigung  des  Triglav  (2856m)  oder  Terglou  ist  beschwerlich 
und  nur  von  erprobten  Berggängern  mit  tüchtigem  Führer  zu  unterneh- 
men. Von  Feistritz  über  Mitterdorf  in  5  St.  zur  Beipole  Alp  (1655m)  und 
der  (l'/z  St.)  neuen  Unterkunftshütte  am  Fuss  des  kl.  Triglav,  wo  über- 
nachtet wird;  dann  noch  3  St.  zum  höchsten  Gipfel,  einem  kolossalen, 
fast  senkrecht  abfallenden  Felskegel.    Grossartigste  Aussicht. 

Die  Bahn  nähert  sich  dem  südl.  Fuss  dei  Karawanken,  aus 
denen  der  8tou  (2233m)  mächtig  hexvortritt.  62  Kil.  Jauerburg 
(KosmatBch),  an  der  Mündung  des  Jauemigbachs ;  weiter  Stat. 
Asling,  (74  Kil.)  Lengenfeld  (Jansa).  Gegenüber  am  r.  Ufer  Moi- 
sUrana^  an  der  Mündung  des  Feistritz-Thal ,  in  dem  1^4  St.  auf- 
wärts der  *Peri8chnik-FalL,  sehenswerther  freier  Sturz  in  maleri- 
scher Umgehung.  87  Kil.  Kronau  (Whs.),  an  der  Mündung  des 
wilden  Pischentathals,  Von  Würzen  (*PoBt),  3/4  St.  oberhalb 
Kronau,  führt  eine  Fahrstrasse  über  den  Wurzener  Berg  (1065m) 
nach  (5  St.)  ViUach  (S.  420).  95  Kil.  Batichach-WeissenfeU 
(880m)  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Sau  und  Qailitz ,  in  der 
Mitte  zwischen  den  Dörfern  Ratschach  (Kirchmaier),  Y2  St.  ö., 
und  Weissenfeis  (*Post),  8/4  St.  w. 

Halbwegs  zwischen  Ratschach  und  Würzen  tliesst  aus  einem  Sumpf 
die  Wurzener  Sau  aus.  Ihre  Quelle  ist  in  dem  gegenüber  sich  öffnenden 
wilden  Planitzathal,  wo  sie  aus  einem  Loch  im  Felsen  in  einer  Höhe 
von  120m  mit  /.iemlich  starker  Wassermasse  herunterstürzt,  dann  sich 
unter  der  Erde  verliert  und  bei  Eatsehaeh  wieder  ku  Tage  tritt.  Inter- 
essante Pai'tie,  von  der  Station  4  St.  hin  und  zurück. 

Nach  den  "'WeiBseBfeUer  oder  Kangert-Seen  sehr  lohnender  Spazier- 
gang (^/4  St.,  Führer  unnöthig).  Von  dem  Felsrücken  zwischen  den  bei- 
den Seen  bester  Ueberblick  über  den  grossartigen  Thalschluss  mit  dem 
gewaltigen  Mangert  (267öm). 

Die  Bahn-  überschreitet  den  Schwa^triba^h ,  dann  auf  hohem 
Yiaduct  den  Weissenbach  (Grenze  von  Kärnten),  endlich  das  Fel- 
senthal der  Schlitza  auf  50m  h.  Brücke  und  erreicht  Stat. 

103  Kil.  Tarrii  (748m)  mit  den  Ortschaften  Unter-Tarvis 
(Teppan,  Morocutti),  10  Min.  vom  Bahnhof  in  der  Thalsohle,  und 
Ober-Tarvis  (*Gelbfuss),  10  Min.  weiter  am  Bergabhang,  Haupt- 
ort des  Kanalthals  in  reizender  Lage,  als  Sommerfrische  besucht. 

Zum  ^'Oraf  Carl-Steig  ('/a  St.)  lohnender  Spaziergang^  von  der  Eisen- 
bahnbrücke r.  hinab  in  die  durch  Stege,  Brücken  und  Treppen  zugänglich 
gemachte  Felsschlucht  der  Schlitza.  —  Auf  den  "^Lusehan-  oder  Heiligen- 
berg  (1784m),  besuchter  Wallfahrtsort,  auf  der  Strasse  nach  Pontebba  w. 
Vs  St.  bis  zu  einer  Steinsäule  (Hingel),  dann  1.  hinan  in  2  St.  zum  Gipfel, 
mit  schöner  Rundsicht (2  Whser.).  —  »ach  ^Raibl  und  den^  ^'^»rectiLs.  S.  427. 
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W.  führt  von  Tarris  eine  Postatrasfie  durcb  das  Kanalthal  über  Sai/niu 
fWassenclieide  Kwiachen  Gailit«  und  Fellä)  und  Uggowitt  nach  (12  Kil.) 
Malhorghet  (Holaky),  mit  Fort  und  Denkmal  des  Hptm.  Hensel,  nnd 
(28  Kil.)  Ponta/el  (Post),  dem  letzten  deutschen  Ort,  durch  eine  Brücke 
mit  dem  venezian.  Pontebba  verbunden.  Von  Pontebba  geht  die  Strasse 
(Elsenbahn  im  Bau)  über  CMuta  (deutsch  Klaut)  nach  Ca)  Kil.)  Resiutta, 
von  wo  die  Bahn  über  Moggio^  8  Kil.  Statione  per  la  Camia  (Station  für 
Tolmezzo,  S.  380),  13  Kil.  Vemone,  90  KU.  Otpedaletto  -  Gahona  nach 
(49  Kil.)  Udine  bereits  eröffnet  ist. 

Weiter  auf  der  1.  Seite  des  Oailitzthals  nach  Stat.  Thörl- 
Magiern  and  (113  Kil.)  Amoldstein  mit  anf gehobenem  Benedic- 
tinerkloster ;  links  der  lange  Rücken  des  Dohratseh  (S.  420). 
121  Kil.  Fimitt;  die  Bahn  überschreitet  die  OaU,  führt  an  Stat. 
Bad  Villach  (S.  420)  Yorbei,  dann  ühei^  die  Drau  nach 

130  Kil.  Villa©li(S.  420). 

95.  Triest. 

CMMttiftfe.  H6tel  de  la  Ville  (PI.  a:  B  4),  Z.  IVt-öfl.;  «Hdtel 
Delorme,  der  Börse  gegenüber,  Z.  IVs^m  L*  «•  B.  60,  Omn.  40kr. ; 
Europa  (PI.  c:  C  3),  5  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  l-lVsfl.,  mit  Caf^;  Aquila 
Nera,  guter  Bcstaurant,  unten  Bierhaus;  Alb  ergo  Daniel  (PI.  e:  E  4), 
gute  Restauration  im  Erdgeschoss;  Looanda  Orande  (PI.  b:  £  4)  an 
der  Pescheria ^  Hot.  garni,  Piazza  Grande  5 ,  mit  Bädern.  —  SarOcne, 
Bvanzino^  Tonina ^  Barhone ^  gute  Seefische^  Pi'oseceo  (s.  S.  417),  ein  halb 
.schäumender  Landwein ,  dem  Asti  ähnlich  \  Be/osco^  süss,  ganz  schwarz. 
Die  gewöhnlichen  Weine,  Temmo  u.  Ittriano^  werden  meist  gewässert 
getrunken. 

Kaffehftuser.  Hotel  de  la  Ville,  s.  oben.  Caf^  Litke  und  Degli 
Spccchi,  an  der  Piazza  Grande.  Europa  Felicc  am  Pischplatz.  AI 
Veccbio  Tommaso,  in  der  Kähe  des  Hotel  de  la  Ville.  Stella 
Polare,  Caff^  Adriatico,  bei  der  Post,  letzteres  von  Deutschen 
bevorzugt.  Caff&  Fabris,  Piazza  Caserma.  Gaff^  Ferrari,  Volti 
di  Chiozza. 

Bierhänaer  mit  EeaUuration  (s.  Hotels).  Stein  felder  Bierhalle, 
Börsenplatz;  Berger's  Bierhalle,  gegenüber  dem  Schwarzen  Adler; 
Ponte  Rosso;  Borsa  Vecchia;  Re  d'Ungheria,  beim  Cafl%  Fabris; 
Alte  Bierhalle*,  Gervo  d'Oro;  Berger  (Re»ta«r.  Belvedere)^  in  der 
Altstadt  unter  dem  Gastell,  vom  Garten  schöne  Aussieht. 

Osterien  nach  ital.  Art:  Air  Adriatico,  Via  di  Vienna;  Ri Saldi , 
am  Ganal  Grande;  Nina  Ferrari  in  der  Altstadt. 

Droaohke  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  einsp.  60,  zweisp.  Ifl.  50kr.,  um- 
gekehrt zum  Bahnhof  40 kr.  und  Ifl.,  jedes  grössere  Stück  Gepäck  10 kr. 
Uebrige  Fahrten:  1/4  St.  einsp.  30kr.,  zweisp.  45 kr..  V«  St.  50  oder  80 kr., 
3/4  St.  75 kr.  oder  Ifl.  10 kr.,  1  St.  Ifl.  oder  Ifl.  40 kr.,  jede  fernere  >/4  St. 
20  oder  30kr.,  Gepäck  15 kr.,  IJachts  Ökr.  mehr  die  »Ä  St. 

Omnib««  vom  Bahnh.  nach  allen  Gasthöfen  die  Pers.  $0,  Nachts  SO  kr. 

Pferdebahn  vom  Bahnhof  am  Hafen  entlang ,  am  Tei^esteum  vorbei 
durch  den  Corso  und  die  Corsia  Stadion  zum  Giardino  Pubblico,  Boschetto 
und  Campo  Marzo. 

Sianstmännar  im  Innern  der  Stadt  bis  60  Kilogr.  20  kr. 

Dampfboeta.  Nach  Muf  gia,  Capo  d'Istria  und  Krano  mehrmals  tägl. ; 
nach  Parenzo,  Rovigno,  Pola  täglich  mit  kleinen  Privatdampfern.  Fahrten 
des  Ostreich.  Lloyd:  nach  Venedig  3mal ,  über  Istrien  nach  Dalmatien 
3maL  nach  Fiume  2mal  wöchentlich;  nach  Griechenland',  Constantinopel 
und  der  Levante  Imal  wöchentlich ;  directe  Linie  nach  Alexandrien  jeden 
Freifap;  nach  Pombay  Imal  in«  natlich. 

Telegraphen-Bureau :  Via  della  Dogana  Nr.  926. 

Bftder.  Oe.sterreicher  beim  Artillerie-Arsenal,  und  im  Hdtel  de 
1  a  Ville,  in  beiden  w  arme  See-  u.  Süfswasser-Beder;  Schwüzbäder  in  den 
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Bag:ni  Russi  beim  Volksgarten.  Seebädet':  Bagno  Maria,  dem  Hotel 
de  la  Villa  gegenüber;  Bagno  Bachler,  von  Deutschen  bevoreugt;  rechts 
davon  Militär-Schwimmanstalt,  1.  unter  dem  Leuchtthnrm.  Fahrt 
%u  den  Schwimmanstalten  hin  oder  zurück  Skr.  (eine  einzelne  Person 
6  kr.).    Eine  Barke  MVafl-  die  Stunde  0)«r  ota). 

Oeffentli«h«  CHLrtea  giebt  es  drei :  bei  S.  Antonio  Vecchio  \  an  der  i'iaaza 
Grande;  dann  der  schöne  Qiardino  pvibblic4i  beim  Boschetto  (Cafd,  Sonn- 
tags Morgens  MuSik). 

Bahnhof  20  Min.  vom  Börsenplatz  entfernt ,  beim  Hafen ,  grossartige 
Anlage. 

TkMitoY.  TeatroGrande  (PI.  21),  dem  Tergesteo  gegenüber ;  T  e  a  t  r  o 
Filodrammatico  (PI.  23),  auch  deutsche  und  französische  Vorstellun- 
gen; Armonia  (PI.  24),  Schauspiel,  Oper;  Politeama  Rossetti  am 
Acquedotto,  neu. 

Triest,  das  Tergtslt  der  R5mer,  der  Hanptfteehafen  Oester- 
reiclig,  am  n.ö.  Ende  des  Adrlat.  Meeres,  mit  70,274  (mit  seinem 
Weichbilde  123,090)  Einw.,  1719  unter  Kaiser  Karl  VI.  zum 
Freihafen  erklärt,  Ist  für  das  südliche  Deutschland,  wss  Hamburg 
für  das  nordliche.  An  15,000  8«hllfe  mit  1  Million  Tonnen  laufen 
jährlich  ein  und  aus;  Jahres-Ümsatz  Über  350  Mill.  11.  Alle 
europäischen  Völker  haben  hier  ihre  Oonsuln.  Die  Bewohner 
von  Triest  sind  aus  allen  Weltgegenden  zusammengekommen, 
Deutsche,  Italiener,  Griechen,  Engländer,  Armenier,  Amerikaner. 
Das  italienische  Element  ist  in  der  Stadt  das  vorwiegende.  Die 
Bauern  der  Umgegend ,  in  maleriseher  Tracht ,  sind  Slorenen ; 
Fischer  und  Seeleute  meist  Dalmatiner  und  Istrier. 

Der  Hafen  ist  Hauptsitz  des  Verkehrs.  Grossartige  neue 
Hafenanlagen  sind  in  den  letzten  Jahren  entstanden  und  gehen 
iher  Vollendung  in  nächster  Zeit  entgegen.  Auf  dem  s.w.  Molo 
Teresa  der  33m  hohe  Leuehttkttrm. 

Die  Neu-  oder  Theresienstadt ,  zunaohst  am  Hafen ,  hat  breite 
Strassen  mit  Quaderpflaster  und  schöne  Häuser,  und  den  Canal 
Grande  (PI.  5),  mittelst  dessen  die  Schiffe  unmittelbar  an  den 
Magazinen  loschen  (ausladen)  können. 

Am  Ende  des  Oanals  die  1830  von  Nobile  im  griech.  Stil  er- 
baute Kirche  S.  Antonio  nuovo  (PI.  7),  „Divo  Antonio  Tbauma- 
turgo'',  wie  die  Inschrift  meldet. 

Neben  dem  Gasthof  H^tel  de  la  Ville  liegt  die  *grie«h.  Kirche 
{8.  Niccolh  dei  Greei,  PI.  10;  Gottesdienst  6-8V2  U.  fir.,  ft-7  U. 
Ab.),  mit  zwei  grün  bedachten  ThÜrmen,  im  Inneni  glänzend 
ausgestattet.  —  Links  neben  dem  H6tel  de  la  Ville  der  Palazzo 
Carciotti,  mit  grüner  Kuppel.  —  In  der  Nähe ,  am  Ponte  Rosso, 
eine  neue  serbische  Kirche. 

Wenige  Schritte  von  hier,  in  s.Ö.  Richtung,  ist  das  ♦T«r- 
ge8t6ii]n(Pl.  25),  ein  ganzes  Strassenviertel  einnehmend.  Aussen- 
Seite  Läden,  Inneres  eine  in  vier  Kreuzwege  getheilte  Glas- 
gallerie,  welche  nebst  den  anstossenden  Sälen  des  Erdgeschosses 
als  Börse  dient  (Börsenstunde  12-2  U.,  aber  auch  zu  anderen 
Zeiten  lebhaft.  Der  Lesesaal  der  Börse  ist  sehr  reich  an  Zeitungen 
(Eintritt  gestattet),   im  Tergesteum  beflndon  »icb  aucb  die  Kauz- 
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leien  des  Oettevr,  Lloyd ,  einer  1833  gegründeten  Dampfschiff- 
fahrts-CiesellBchaft,  welche  den  Post-,  Personen-  n.  Güterverkehr 
mit  dem  östl.  Mittelmeer  n.  Indien  vermittelt. 

Auf  der  Piazza  deUa  Borta  (PI.  £  4)  mit  der  alten  Börse,  eine 
Neptnnsgruppe  aus  Marmor  und  das  Standbild  Leopold^»  I, ,  1660 
errichtet.  —  An  der  Piazza  Grande  das  neue  Ratfüious  (^Munieipio, 
PI.  11),  mit  prächtigem  Landtagssaal. 

Der  Corao ,  die  Hauptstrasse  von  Triest ,  mit  den  beiden  oben 
gen.  Plätzen,  trennt  die  Neu-  von  der  Altstadt.  Diese  hat  sich 
an  dem  Berg  angesiedelt,  den  das  Gastell  krönt ;  sie  hat  enge  steile 
»Strassen,  zum  Theil  für  Fuhrwerk  nicht  zugänglich.  Am  Weg  nach 
der  Cathedzale  und  dem  Castell  liegt  1.  die  Jeraitenkirche(/$.  Maria 
Maggiofty  PL  9),  in  der  Ghorrundung  ein  grosses  neues  Freskobild 
von  Saiiit.'  £inige  Schritte  westl.  höher  gelegen  ein  kleiner  Platz, 
la  Piazsetta  di  Biccardo ,  angeblich  nach  Richard  Löwenherz ,  der 
nach  seiner  Bückkehr  aus  Palästina  hier  gefangen  gesessen  haben 
soll ,  benannt ,  mit  einem  Thor  (PI.  2) ,  Areo  di  Biccardo  ,  nach 
Einigen  ein  röm.  Siegesthor,  wohl  zu  einer  Wasserleitung  gehörig. 

Die  ^Cattedrale  8.  Ginito  (PL  8),  die  ursprüngl.  Anlagen 
(eine  Basilika,  ein  Baptisterium  und  eine  kleine  byzant.  Kuppel- 
kirche) aus  dem  6.  Jahrh. ,  im  14.  Jahrh.  zu  einem  Ganzen  ver- 
einigt ;  im  Thurm  röm.  Säulen ,  am  Portal  6  röm.  Leichensteine 
(Reliefbüsten)  eingemauert,  auch  sonst  einzelne  röm.  Inschriften ; 
an  der  Fa^ade  3  Bronzebüsten  von  Bischöfen.  Im  Innern  in  den 
Altarblenden  zwei  alte  MosaikgemÄlde,  Christus  und  Maria.  Die 
Reihe  der  Apostel  in  der  Unken  Seitentribuna,  unter  der  Madonna, 
byzantinisch  (6.  Jahrh.).  Die  Capitale  theils  antik,  theils  roma- 
nisch. Im  südl.  Schiff  der  Grabstein  des  span.  Kronprätendenten 
Don  Carlos  (f  1855). 

Neben  der  Kirche  auf  einem  ehemal.  Begräbnissplatz,  zu 
welchem  der  Küster  (30  kr.)  den  Schlüssel  hat,  das  Antiquitaten- 
Museurn  (PL  16),  im  Fteien  aufgestellte  röm.  Alterthümer,  die 
auf  der  obern  Terrasse  aufgestellten  in  Triest,  die  auf  der  untern 
in  Aquileja  gefunden ,  wenig  erheblich.  Winckelmann ,  der  aus 
Stendal  gebürtige  berühmte  Aiterthumsforscher ,  in  der  ehemal. 
Locanda  grande  am  8.  Juni  1768  von  einem  Italiener  aus  Habsucht 
ermordet,  liegt  hier  begraben.  In  einer  kleinen  Halle  sein  Denk- 
mal^ 1832  errichtet,  mit  allegor.  Relief,  darüber  ein  Genius  mit 
Medaillonbild.  Inschrift:  ;,Joh.  Winckelmanno  domo  Stendelia 
e\planatori  praestantissimo  antiquitatis.  Manu  advenae  proditoris 
hao  in  urbe  peremtus  est  A.  1768.'^ 

Auf  der  Terrwee  vor  der  Kirche ,  unter  einer  Steinplatte  mit 
zwei  Vertiefungen,  liegt  Jos»  Fouch£^  Herzog  von  Otranto,  begra- 
ben, einst  Napoleon's  I.  mächtiger  Polizei-Minister,  der  im  J.  1820 
zu  Triest  starb.     Vortreffliche  Aussicht  über  Stadt  und  Meer. 

Am  Abhang  des  der  Cathedrale  gegenüberliegenden  Hügels 
erhebt  sich  die  Mrmtn,-kaih.  Kirche^  im  byzantin.  StiL.^.^.^ 
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Die  neue  Protestant  Kirche ,  auf  der  Piazza  Canadori ,  warde 
1874  vollendet.  An  der  Piazza  Lipsia  das  Gebäude  der  Nau- 
tischen Akademie  (PI.  1)  mit  dem  städt.  Museum,  welches  u.  a.  die 
YoUständige  Fauna  des  adiiat.  Meeres  enthält ,  und  der  prächtig 
eingerichtete  Pal.  Bivoltelta  (Besichtigung  gestattet).  —  Auf  dem 
Josephsplatz  das  *Dehkmal  des  Kaisers  Maxitnilian  von  Mexiko 
(f  1867),  Erzguss  nach  Schilling's  Modell,  1875  errichtet:  auf 
hohem  mit  allegor.  Reliefs  und  Figuren  geschmückten  Sockel  die 
Statue  des  unglücklichen  Fürsten ,  der  als  Contre-Admiral  der 
osterr.  Marine  vielfach  in  Triest  lehte  und  wirkte. 

Eine  1  St.  lange  Allee  (Passeggio  di  8.  Andrea)  mit  wechseln- 
den Aussichten,  zu  Spazierfahrten  viel  benutzt,  führt  an  der  Ost- 
seite der  Stadt,  immer  am  Ufer  entlang,  an  der  Villa  Mural,  dem 
Lloyd- Arsenal  und  der  Qasfahrik  vorbei  bis  Seroola. 

An  der  Strasse  nach  ZaüLe,  bekannt  durch  seine  Austemzucht, 
die  schönen  Friedhöfe.  Ein  anderer  schöner  Spaziergang  den 
Acquedotto  entlang  nach  dem  Boschetto,  einem  beliebten  Yergnü- 
gungsort  (grosse  Bierbrauerei).  Vom  Bosch  etto  führt  ein  schat- 
tiger Weg  zur  Villa  Ferdinandea(Reit&\ixa.tion  zum  Jäger),  daneben 
Villa  Bivoltella  mit  Park  und  Kapelle  (schönste  Aussicht  auf  Stadt, 
Meer  und  Küsten). 

Schloss  *Miraiiiar,  ehemals  Eigenthum  des  Kaisers  Maximilian 
von  Mexiko  (s.  oben) ,  mit  schönem  stets  zugänglichen  Park  und 
prächtigem  Blick  aufs  Meer  und  Triest ,  ist  sehr  besuchenswerth 
(Eisenbahnhaltstelle;  Wagen  3,  Barke  3  fl.).  Der  Park  ist  dem 
Publikum  stets  zugänglich.  Die  Besichtigung  des  glänzend  aus- 
geschmückten Innern  gestattet  auf  Anfrage  der  Sehlossverwalter 
(Sonnt,  nicht  zugänglich).  Vor  dem  Eingang  in  den  Garten  r.  ein 
^Museum''  mit  ägyptischen  und  griech.  Alterthümern.  Halbwegs 
Barcola  (Restaur.),  von  Triest  viel  besucht. 

Die  grossartigen  neuen  *  Werße  des  Lloyd ,  ServÖla  (s.  oben) 
gegenüber,  sind  an  Wochentagen  (mit  Ausnahme  der  Stunden  von 
11-1)  zugänglich  (dem  Führer  ein  Einzelner  ^2  A*  i  ^^^^  Gesell- 
schaft nach  Yerhältniss). 

Ac8Fi.öo£.  Nach  (1  St.)  *Opttchina  (Hot.-Pension  air  Obelisco)  mit 
herrl.  Ueberblick  über  Stadt  u.  Meer;  nach  Servola^  s.  oben;  S.  Oiovanni; 
nach  der  25(hn  tiefen  Grotte  von  ConUale^  3  St.  östl. ;  nach  Lipizta  (k.  k. 
Gestüt)  etc.  —  Sehr  lohnender  weiterer  Ausflug  (1  Tag,  früh  aufbrechen) : 
mit  Dampfboot  (8.  423)  nach  Muggia;  über  den  Berg  zu  Fuss  (oben  präch- 
tigste Aussicht)  nach  (1  St.)  OHre;  mit  Bunt  (lö  s.)  nach  Oapo  d'IstriA 
{Vittä  di  Triette;  Zum  Sadetzky;  Cafi  auf  dem  Hauutplatx) ,  alte  Stadt 
(9Ü0Ü  Einw.)  auf  einer  Insel  im  Meer,  das  Jv^U/napolie  aer  Römer,  mit  dem 
Lande  durch  einen  Steindamm  verbunden.  Der  Dom  und  der  Palazzo 
pubblico  auf  der  Stelle  eines  früheren  Tempels  der  Gybele,  ferner  die 
grossartigen  Salinen  beachtenswerth.  Weiter  stets  am  Meer  über  Seme- 
della  nach  (1  St.)  Itola  (guter  Refosco,  S.422)  und  (2  St.)  Firano  (a.  S.  427); 
Abends  mit  Dampfboot  nach  Triest  zurück.  —  40  Min.  von  Pirano  das 
Seebad  S.  Lorenzo,  stattliches  Gebäude  in  schönem  Park. 
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96.  Yon  Trieft  nach  Villach.  Isonzo-Thal. 

1%  KU.  £i8£MBABH  bU  Görz  (57  KU.)  in  3  St.  für  2  fl.  70,  2  fl.  3. 
1  fl.  36  \t.  Von  Görz  uch  Tar^is  (106  KU.)  Post  tägl.  in  15  St.  für  5  fl. 
M  kr.  Vrm  TarrU  bi«  VUlach  (28  Kil.)  Eisbkbahx  in  iVs  SU  für  i  fl.  7, 
89  oder  63  kr. 

Von  Triest  bis  (19  KU.)  Xabrtüna  &.  S.  417.  Weiter,  1.  Ton 
der  Bahn,  iHuno  mit  Schloss  des  Fürsten  Hohenlohe. 

Bei  8,  Giovanni  dringt  der  Timaoo  {Timavu*  derBömer,  Virg. 
Aen.  I.  244-246),  der  vorher  als  Ueka  (Rjeka  oder  Fluss)  bei 
8.  Canzian  (S.  416)  sieb  in  den  Grotten  des  Karst  verliert ,  nach 
5  Meilen  «nterirdisehen  Laufes  aus  einem  Felsen  hervor  and  er- 
giesst  sieh  ^/2  St.  tiefer  ins  Adriat.  Meer.   3ö  Kil.  Monfaleonc. 

30  Kil.  w.  Aqoileia ,  eine  der  wichtigsten  altrömiBchen  Pruvinsial- 
Btädte,  einst  stark  berestigt  und  Hauptbollwerk  Italiens  an  der  n  o.  Grenze. 
452  von  AttDa  «erstört.  Jetftt  steht  nur  noch  der  l(M9-i3  erbaute  Dmm^ 
einst  Metropolitaakirehe  des  Patriarchen  von  AquUeja.  Der  Ort  ist  nur 
n(»ch  ein  armes  Dorf  mit  500  Kinw.,  aber  ein  wichtiger  Fundort  für  Alter- 
tbümer. 

IMe  Bahn  umzieht  die  n.w.  Ausläufer  des  Kartt  (S.  417)  u. 
wendet  sich,  bei  Stat.  Sagrado  und  (1.)  Cfradisea  vorbei,  n.ö.  na<^ 

57  Kil .  Odn  (86m ;  *H6Ul  Brandt ;  Drei  Kronen ;  Stadt  Trieft  ; 
Goldner  Enget)  j  ital.  Ooritia,  am  Isonso,  in  reizender  Lage,  mit 
16,659  Einw.,  Sitz  eines  Erzbischofs.  Domkirehe  sehenswerth. 
In  der  obem  Stadt  das  Sehloss  der  alten  Grafen  von  Görz ,  jetzt 
theilB  verfallen ,  theils  Gefangniss.  Görzer  eingemachte  Früebte 
sind  berühmt.  —  Carl  X. ,  Konig  von  Frankreich  (f  hier  1836), 
liegt  im  Kloster  Castagnovizta  oberhalb  der  Stadt  begraben.  In  der 
Nahe  der  Monte  Santo  mit  Wallfahrtskirche  und  schöner  Auseicht. 

Die  Landstrasse  ffihrt  Ton  Gorz  im  Thal  des  Isomo  naek 

79  Kil.  Canate,  wo  sie  den  Fluss  auf  einer  dreibogigen  Brücke 
überschreitet ;  weiter  über  Äonsmanach  (75  Kil.)  Volfsano^  deutsch 
Woltschaeh  (Koffou)  und  über  den  Isonzo  nach  (78  KU.)  Tolmain, 
ital.  Tolmino  (Post),  in  dessen  Schloss  Dante  als  Gast  des  Patriar- 
chen von  Aquileja  einige  Gesänge  seiner  Göttl.  Conodie  schrieb. 

113  KU.  Karfreid,  it.  Caporetto;  105 Kil.  Serpenizaa,  Weitervor 

134  Kil.  Flitsch  oder  Pless  (580m ;  Post ;  Bueber),  Marktflecken 
in  ein saraem  Thalkessel,  1.  die  steilen  Wände  des  Canin  (2700m), 
Die  Strasse  verlässt  hier  das  Isonzo-Thal,  das  sieh  o.  zum  Triglav 
hinanzieht,  und  wendet  sich  am  Koritnica-Baeh  in  einen  Engpass, 
die  Futscher  Klause  (654m) ,  1809  tapfer  gegen  die  Franzosen 
verth eidigt.  Beim  Austritt  aus  dem  Pass,  vor  (1 V2  St.)  unter-  Ptetk, 
öifnet  sich  n.ö.  die  Aussicht  auf  den  gewaltigen  Mangert  (2675m). 

Die  Strasse  steigt  in  grossen  Windungen  nach  Ofter-lVcfA, 
in  grossartiger  Lage,  welter  an  der  Mündung  des  Mangert- Thals j 
dann  an  einem  kleinen  Fort  vorbei ,  bei  dem  an  der  Strasse  ein 
schönes  Denkmal  zur  Erinnerung  an  den  1809  nach  tapferer 
Gegenwehr  hier  gefallenen  Hauptm.  Hermann ,  und  erreicht  die 
(IV2  St.)  Passhöhe  des  PredU  (1165m;  einf.  WA«.).  Hinab,  mit 
hübschen  Blicken  auf  den  hellgrünen  Raibler  See  und  das  Seethal 
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mit  Seekopf  und  Vlschberg  nach  (1  St.)  Baibl  (912in;  *Baiuer; 
Scheidenberger) ,  Bchöngelegener  Marktflecken  mit  bedeutenden 
BleiBcbmelzwerken  an  der  Schlit%a  (Ausfluss  des  Raibler  See's). 
Dann  duTcb  das  fienndliehe  Scblitzathal  über  Kaltwasser  (Blel- 
pochwerk)  und  Flitschl  nacb  (IVo  St.)  Ünter-Tarvis,  10  Min.  vom 
Bahnhof  (165  KU.)  Tarvli  (S.  421). 

97.  Von  Triest  nach  Pola  und  Fioine. 

Ansflng  nach  Dalmatien. 

Dampfboot  nach  Pola  tägl.  in  8  St.  (1.  Cl.  2  fl.  80  kr.);  von  Pola  nach 
Fiume  2mal  wöcbenll.  in  11  St.  (Fahrpr.  von  Triest  6  fl.  50,  4  fl.  70  kr). 
Von  Triest  über  Pola  nach  Zara  8ma!  wöchentl.  in  20  St.  (9  fl.  45,  6  fl. 
85  kr);  nach  Spalato  und  Ragusa  Smal,  nach  Cattaro  2inal  wöchentlich. 
Von  Fiume  über  Zengg  nach  Zara  2ma]  wöchentl.  in  13  St.  —  Eisenbahn 
über  Divazza  nach  Pola  (in  IOV2  St.)  s.  S.  417;  über  St.  Peter  nach  Fiume 
(in  V/i  St.)  8.  8.  417. 

Das  Boot  bleibt  stets  Im  Angesieht  der  hügeligen  ollTenreiehen 
Küste  von  Istrien.  Fem  In  einer  Bucht  s.o.  Capo  ctlstria  (S.  425) 
mit  grossem  Zuchthaus.  Auf  einem  vorspringenden  Hügel  die 
durch  Bogen  gestützte  Kirche  von  Pirano^  der  Ort  (9000  Einw.) 
mit  Salzgärten  malerisch  In  einer  Bucht ,  die  Zinnenmauem  und 
Thürme  der  ehem.  Festung  blicken  aus  Oliven-wäldem  hervor, 
Plrano  ist  durch  den  Seesieg  der  Venetianer  über  die  Flotte  Kaiser 
Friedrichs  I.  1177  bekannt,  wobei  des  Kaisers  Sohn  Otto  ge- 
fangen wurde. 

Der  Leuchtthurm  von  Salvore ,  Vmago ,  Schloss  Daila ,  dem 
Grafen  Grisoni  gehörig ,  Citianova ,  Parenzo ,  vor  600  Jahren  der 
gewöhnliche  erste  Haltplatz  der  Kreuzfahrer,  mit  merkwürdigem 
Dom,  Basilika  von  961,  auf  einer  Insel  der  Warttfaurm  neben  dem 
alten  verlassenen  Kloster  8,  Nieolo^  Orsera,  einst  bischöfl.  Schloss 
auf  einer  kleinen  Anhöhe,  zeigen  sich  nach  und  nach ;  weit  in  der 
Feme  o.  der  Monte  Maggiort  ri390m).  Um  Mittag  ist  das  Boot  in 
BoYigno,  stottlicher  Ort  mit  9600  Einw. ,  die  bedeutenden  Oel- 
handel  treiben.  Der  Wein  von  Rovigno  ist  der  beste  Istriens;  die 
Sardellenflscherei  liefert  Jährlich  einen  Ertrag  von  30,000  Du- 
cateu.  Baptisterium  aus  dem  11.  Jahrb.  Eisenbahn  nach  Can- 
fanaro  (Pola^  TrUst)  s.  S.  417. 

Vor  Fasana  r.  die  Hügelreihe  der  Brionisi^n  Inseln;  eine 
schmale  Meerenge  trennt  sie  vom  Istrischen  Festland.  Die  Ge- 
nuesen besiegten  hier  1879  die  Flotte  Venedigs.  Hier  brachen 
die  Venetianer  die  Steinblöcke  für  ihre  Paläste  und  Brücken. 

Kaum  hat  das  Boot  diese  Meerenge  verlassen,  so  tritt  über- 
raschend und  grossarti^  im  Hintergrund  das  Amphitheater  von 
Pola  hervor.  Zwei  fette  Thürme  vertheidigen  den  Hafen,  der  seit 
Verlegung  des  Sitzes  der  österr.  Kriegsmarine  -  Verwaltung  von 
Venedig  hierher  sich  bedeutend  gehoben  hat. 

Pol»  {mtel  Riboüi  nahe  beim  Hafen;  *Puvandio;  ^Huttet's 
Restaurant ;  ^a/fektfus  am  Markt ;  Bierim  AngOo^  al  Teatro,  A^^pUo; 
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Trattoria  al  buon  pesce  am  Wege  nach  dei  Aiena) ,  bedentender 
Hafenplatz  mit  10,324  Einw.,  der  Sage  nach  1350  y.  Chr.  von  den 
Colchiern  gegründet ,  welche  Jason  yerfolgten  ,  um  Ihm  das  ge- 
rauhte goldene  YlieftB  wieder  abzunehmen.  Wahrscheinlicher  waien 
Thracier ,  welche  an  den  Mündungen  der  Donau  wohnten ,  die 
Gründer.  Im  J.  178  v.  Chr.  eroberten  die  Römer  Pola  und  legten 
eine  Colonie  hier  an,  die  unter  Augustus  und  seinen  Nachfolgern 
ihre  höchste  Blüthe  (35,000  Einw.)  erreichte  und  unter  dem 
Heinamen  Pietas  Julia  Flotten-Station  und  Kriegshafen  war.  Im 
J.  1148  wurde  Pola  von  der  Republik  Venedig  genommen;  Vene- 
tianer  und  Genuesen  zerstörten  es  während  ihrer  Kämpfe  um  die 
Oberherrschaft  mehrmals,  zuletzt  1379  so  grundlich,  dass  es  seit- 
dem kaum  mehr  als  Ruine  blieb. 

Aus  der  Zeit  der  Römer  stammen  die  prachtvollen  Bauten, 
welche  heute  noch  die  Bewunderung  des  Alterthumsforschers, 
nicht  minder  des  Laien  erregen.  Der  August ustempel  und  die 
Arena  sind  mit  einem  eisernen  Gitter  umgeben;  Schlüssel  im 
Rathhaus,  von  wo  auf  Verlangen  ein  Aufseher  mitgeht  (Trinkg.). 

*Tempel  des  Auguatua  uf%d  der  Borna  (19  y.  Chr.},  8,3m  h., 
15,7m  br. ,  Porticus  tou  sechs  7m  h.  korinth.  Säulen  (4  neben 
einander),  treffliche  Ornamente  am  umlaufenden  Fries,  fast  un- 
versehrt erhalten.  Die  Inschrift  ist  nur  aus  den  Löchern  der  Nägel 
noch  zu  erkennen,  von  welchen  die  längst  ausgebrochenen  Metall- 
buchstaben gehalten  wurden :  Romae  et  Augusto  Caesari  Di  vi 
F(ilio)  Patri  Patriae.  Im  Innern  eine  kleine  Sammlung  röni. 
AUerthümer,  nur  bei  überflüssiger  Zeit  zu  besichtigen. 

In  der  Nähe  ein  Tempel,  angeblich  der  Diana,  wahrschein- 
licher der  Roma;  nur  die  Rückseite  ist  noch  vorhanden.  Um  das 
J.  1300  ist  das  Rathhaus  (palaszo  pubblidio)  hineingebaut  worden, 
nicht  ohne  Geschick.  Hier  ein  Büstendenkmal  des  um  die  Er- 
haltung der  AUerthümer  verdienten  Hrn.  L.  Carrara  (f  1854). 

In  gerader  Richtung  über  den  Marktplatz  südl.  am  Ende  einer 
langen  Strasse  die  Porta  aurea,  ein  zierlicher  Ornamentenreicher 
6,5m  h.  Ehrenbogen  im  korinth.  Stil,  nach  der  Inschrift  von  der 
hier  heimischen  Familie  der  Sergier  errichtet.  Rechts  etwas  ent- 
fernt stand  das  alte  Theater,  nur  noch  an  dem  halbkreisförmigen 
Einschnitt  des  Hügels  kenntlich;  die  Trümmer  wurden  im  J. 
1630  zum  Bau  des  Castells  verwendet. 

An  der  alten  Stadtmauer,  die  sich  1.  den  Hügel  hinanzieht, 
sind  seit  1845  durch  Ausgrabungen  zwei  östl.  Thore  offen  gelegt, 
das  Hercules-Thor  (Porta  Ereulea),  wie  neben  dem  Schlussstein 
Kopf  und  Keule  andeuten,  und  das  Doppelthor  (Porta  geminaj, 
etwa  150  nach  Chr.  aufgeführt,  der  Eingang  zum  altröm.  Ca- 
pitol,  dessen  Stelle  jetzt  das  im  17.  Jahrb.  von  den  Venetianem 
erbaute,  unter  Kaiser  Franz  erneute  CasteU  einnimmt.  Die  Aus- 
grabungen führen  täglich  noch  zu  merkwürdigen  Entdeckungen, 
Gebäude,  Mosaikböden,  Befestigungen,  Strassen  u.  ä^ö"" 
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Wir  umgehen  ohen  das  Castell  auf  der  Nordseite,  um  zu  dem 
im  13.  Jahrh.  erbauten  Franciscaner- Kloster  zu  gelangen,  jetzt 
Militär-Magazin ;  schöner  Kreuzgang  und  an  der  Westseite  ein 
roman.  Portal  mit  sinnigen  Muschelverzierungen.  Der  alte  be- 
rühmte Lorbeerbaum  im  Klosterhof,  angeblich  ein  Abkömmling 
desjenigen,  der  seine  Zweige  für  Oäsars  Sieges-Einzug  ins  Capitol 
gab,  musste  im  Winter  1864  einem  jungen  Baum  weichen. 

Nun  erst  stehen  wir  vor  der  *  Arena ,  deren  Eindruck  schon 
vom  Meer  aus  so  wunderbar  war,  zur  Zeit  der  Antonine  (150  n. 
Chr.),  wie  der  Baustil  zeigt,  aufgeführt,  24m  h.,  105m  im  Durch- 
messer (Raum  für  15,000  Menschen),  zwei  Reihen  5,7m  h.  offener 
Bogen  (72)  übereinander,  als  drittes  Geschoss  viereckige  Fenster- 
Oeffnungen,  äusserlich  fast  unversehrt. 

Vier  Thore,  mit  erkerartigem  Vorbau,  dessen  Zweck  nicht  klar  ist, 
wenn  man  ihn  nicht  etwa  zur  Befestigung  als  Strebepfeiler  gelten  lassen 
will,  führen  von  den  vier  Weltgegenden  ins  Innere.  Hier  nur  Verwüs- 
tung, die  Stufen  in  früheren  Jahrhunderten  grösstentheils  ausgebrochen 
und  in  Venedig  zu  Palästen  verwendet  (im  Gegensatz  zu  dem  Amphi- 
theater zu  Verona,  dessen  Stufenreihen  sammtlich  ganz  erhalten  sind,  wäh- 
rend von  der  äusseren  Umfassung  nur  ein  sehr  kleiner  Theil  steht);  nur 
in  der  Mitte  die  hauliche  Einrichtung  der  Naumaehie  noch  zu  erkennen. 
Schlingpflanzen,  Disteln  und  duftige  Kräuter  bedecken  den  halb  verwit- 
terten Boden ',  der  Blick  von  der  Anhöhe  (Echo)  durch  die  luftigen  Bogen 
auf  das  Meer  und  die  kleinen  Inseln  (Scogle)  und  Vorgebirge,  auf  die 
grünen  Olivenhügel  dieses  abgelegenen  Küstenstrichs  ist  von  wunder- 
barster Wirkung. 

Bei  der  Weiterfahrt  nach  Fiume  umfährt  der  Dampfer  die 
Südspitze  der  Istrischen  Halbinsel  und  steuert,  die  Inseln  Cherso 
lind  Veglia  r.  lassend ,  nordl.  durch  die  weite  QuamerO'Bucht, 
seit  alter  Zeit  Qrenzscheide  Italiens ,  „ch'Italia  chiude  ed  i  suoi 
termini  bagna"  (Dante  Inf.  IX.  38).  Links  Monte  Maggiore 
(S.  428),  am  Horizont  r.  die  croat.  Gebirge,  aus  denen  namentlich 
das  Kapella-Qehirge  hervortritt. 

Finme,  deutsch  8t.  Veit  am  Flaume^  illyr.  Reka  (^Europa,  am 
Hafen;  König  v.  Ungarn;  Kaffehaus  in  der  Nähe  am  Markt; 
Schwimmanstalt  an  der  N.W.-Seite  der  Stadt),  der  einzige  See- 
hafen Ungarns,  die  Hauptstadt  des  ungarischen  Küstenlandes  mit 
15,000  Einw.,  hat  durch  die  Eröffnung  der  Eisenbahnen  nach 
8t.  Peter  (S.  417)  und  nach  Carlstadt  (S.  414)  sehr  an  Bedeutung 
gewonnen;  grosse  neue  Hafenbauten  sind  in  Angriff  genommen. 
Die  Stadt,  einer  deutschen  Stadt  mehr  ähnlich  als  irgend  eine 
des  Küstenlandes,  hat  kaum  etwas  Bemerkenswerthes.  Ein  Sta- 
tionenweg von  400  Stufen  führt  zu  der  vielbesuchten  Wallfahrts- 
kirche, in  welcher  ein  Bild  der  Madonna  von  Loreto,  welches  der 
Legende  zufolge  der  h.  Lucas  selbst  gemalt  hat.  Zahlreiche 
Dankbilder  geretteter  Schiffer  hangen  an  den  Pfeilern.  Das  Meer 
erscheint  von  hier  wie  ein  gewaltiger  Landsee,  da  die  Gebirge  der 
Inseln  Veglia  und  Cherso  es  fast  von  allen  Seiten  einschliessen. 

In  der  Nähe  der  Kirche  liegt  Schloss  Tersato^  einst  Eigenthum  der 
Franeipani  (S.  S90),  in  neuerer  Zeit  des  Feldmarschalls  Grafen  Nugent 
(t  1862),    der  für  Erhaltung   der  Ruine   gesorgt   und  in  dem   ehemaligen 
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Kerker  seine  Gruft  gewählt  hat.  In  einem  kleinen  Tempel  Altertbämer, 
Reliefs,  Büsten,  Mosaiken,  Statuen,  u.  a.  Venus,  Pandora,  Saturn,  Jupiter. 
Venus  mit  Ueberwurf  von  herrlicher  Gewandung.  Säule,  Adler  und 
Marmortafel ,  von  den  Fraasosen  auf  dem  Schlachtfeld  von  Marengn  ei^ 
richtet,  sind  e]>enfalls  hier.  ^Aussicht  auf  den  grossen  Quamero-Golf  mit 
seinen  Inseln,  auf  Fiume  und  die  Küsten.  Oestl.  übersieht  man  den  An- 
fang der  Bahn  nach  Carlsladt  (8.  414). 

Ausflug  mach  Dalmatieh.  Bis  Pola  s.  oben.  Das  Dampfboot  legt  in 
Luttin-piceolo  an,  Haupthafen  der  Insel  Lu»*in  und  wichtigster  Handelsplatz 
der  (^uarnerischen  Inseln  überhaupt  (70ÜÜ  Einw.},  dann  an  der  Insel  Selre. 
Sara,  die  Hauptstadt  von  Dalmatien,  das  röm.  Jadera^  mit  21,000  Einw., 
zeigt  ganz  ital.  Charakter.  Die  hohen  Wälle  sind  '^lu  Spaisiergängen  benutit 
Dvm  im  lombard.  Stil,  im  13.  Jahrh.  vom  Dogen  Enrico  Dandolo  nach  der 
Erstürmung  der  Stadt  durch  die  Venezianer  und  Franzosen  im  Beginn 
des  4.  Kreuzzuges  erbaut.  Aus  röm.  Zeit  nur  spärliche  Ueberreste,  u.  A. 
die  Porta  ffuirtltfMa.  Die  hüfasehe  Porta  Terra  fwnta  ist  von  Sammlcheli 
erbaut.  Bedeutende  Maraschino-Fabrik  (Liqueur  aus  Weichselkirschen) 
von  G.  Luxardo. 

Von  Zara  fährt  der  Dampfer  in  6  St.  nach  Sehenico  (Pellegrino,  nicht 
besonders),  an  der  Mündung  der  Kerka  malerisch  gelegen  (7000  Einw.). 
Ein  enger  Felsenkanal  verbindet  die  Stadt  mit  dem  1  St.  entfernten  Meer. 
Schöner  Dom  im  Ital.-goth.  Stil  (15.  Jahrh.).  3  St.  weiter  landeinwärts 
liegt  Scafdona  (12Ü0  Einw.)  an  einem  durch  die  Kerka  gebildeten  See. 
',v  St.  oberhalb  der  schöne  Wasser/all  der  Kerka^  die  in  breitem  Sturz  in 
mehreren  Absätzen  50m  h.  hinabstürzt.  —  Eisenbahn  von  Sebenleo  nach 
Spalato  (70  Kil.)  in  X^U  St.  (täglich  einmal)  über  PerkoviUch-SHvno^  Castel- 
veeeMo  und  Salona  (s.  unten). 

Das  Dampfboot  umfährt  dann  (3  St.  von  Sebenico)  die  Punia  della 
Planca;  fem  im  S.  die  Insel  lA*»a.  bekannt  durch  den  Österr.  Seesieg  im 
Juli  1866.  Bpalato  {Hdtel  am  Quai),  mit  12,000  Einw.,  ist  die  schönste 
Stadt  Dalmatiens.  Zahlreiche  Ueberreste  des  groasen  Diocletianei^chen 
Palastes ,  auf  dessen  Fundamenten  die  halbe  Stadt  erbaut  ist ,  sind  ni>ch 
vorhanden.  An  der  Piavea  del  Duomo  der  Dom^  einst  Tempel  des  Jupi- 
ter, ein  Octagon  im  spätkorinth.  Stil ;  gegenüber  ein  Tempel  des  Aesculap. 
jet'/.t  Kirche  Johannes  d.  T.,  mit  hübschem  äussern  Fries.  1  St.  östl.  die 
Ruinen  v(>n  Salona^  der  röm.  Hauptstadt  Dalmatiens.  Ein  guter  Fahrweg 
fährt  von  Spalato  n.w.  am  Meer  entlang  nach  TVo«,  auf  meerumspülter 
Halbinsel  hoch  und  schön  gelegen,  mit  sehenswerther  Gathedrale  ans  dem 
13.  Jahrh. 

Bei  der  Weiterfahrt  berührt  das  Dampfboot  Milna^  Hafenort  der  Insel 
Bruzza^  der  grössten  Dalmatiens,  Lesma  und  Curzola,  von  der  langen 
Halbinsel  SaHoneella  durch  eine  schmale  Durchfahrt  getrennt*,  dann  an 
der  Insel  Meleda  vorbei  nach  Eagusa  {Wh»,  bei  Porta  Pille),  bis  Ende 
des  18.  Jahrh.  selbständige  iiepublik,  mit  terrassenförmig  aufsteigenden 
Strassen  und  vielen  stattliehen  Gebäuden  im  venezian.  Stil,  u.  a.  der  Dom, 
der  PalazeOy  die  Dogana  etc.  Vor  der  Porta  maritima  dreimal  wöchent- 
lich Bazar,  ganz  in  türk.  Art.  —  Von  Xtagusa  entweder  per  Dampf bottt 
in  7  St.  oder  zu  Pferde  durch  die  tnrk.  Suttorina^  einen  schmalen  Küsten- 
stHeh,  nach  (12  St.)  Cattel  Nuowt^  Stadt  von  8000  Einw.,  am  Ausgang  des 
Golfs  von  Cattaro  schön  gelegen.  Die  Einfahrt  in  den  Hafen  (*Boeehe  di 
Caitaro)  bietet  eine  Reihenfolge  gr<^ssartiger  und  überraschender  Bilder 
Gattaro,  stark  befestigte  Stadt  (4000  Kinw.)  am  Fuss  der  hoch  aufragen- 
den Berge  von  Montenegro,  bietet  wenig  Bemerkenswerthes.  Eine  gute 
Strasse  führt  von  Cattaro  nach  CetHnJe,  der  Hauptstadt  der  Zmagora 
(6  St.  Reitens).  Weiter  über  Änfivari  xmd.  Durazzo  nach  Cor/u;  oder  mit 
dem  zweimal  wöchentlich  fahrenden  Dampfboot  nach  Trie.<tt  zurück. 
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98.  Prag. 

^    *Engli8cher  Hof,  Porschitscher  Strasse,  Z.  von  80 kr, 

y^Vti  Saxe,  Hybemerstrasse  ;  ''Seh  warzes  Rosa,  am  Grahen 

y^      issc),  Z.  von  in.  ab,  L.  20,  B.  3ßlcr.;  *Blauer  Stern ,  Ecke 

,—11.  Hybcrner  Strasse.  Z.  von  1  fl.  ab.    Diese  vier  in  der  Nähe 

^nhofs,  mit  Table  d*hdte.  —  2.  Cl.  «Kaiser  von   Oester- 

icbitscher  Strasse ^  Goldner  Engel,  Zeltnergasse,  Z.  u.  L. 

Okr.  •,  "^E  r  z  h  c r  z  o  g  Stephan,    Wenzelsplatz ,   Z.  von  80  kr. 

n\  Bahnhof,  dem  Ausgang  des  Staatsbahnhofs   gegenüber; 

^»ns,   Wenzelsplatz  •,   Stadt  Karlsbad,   am  Fisch  markt.  — 

H-K;;;:;^^  1  u.  222  in  Beziehung  auf  Gasthöfe,  Trinkgelder,   Lohndiener 

^^^y^J*agte  ist  durchschnittlich  auch  für  Prag  anwendbar. 

^  ratlonen.     Die  genannten  Gasthöfe,  ausserdem  in  allen  Uahn- 

_ Her  »Petzold,    Zeltnergasse-,    Geissler   und  Regnemer, 

•  ^»wratstrassc.    —    Delicateaaenhandlungen :    *Gebr.   Schvver- 

tArtinsgasse  6   (Eingang    auch    von  der  Bückseite,    Ferdinand- 

lüenninger,  Eisengasse;  G.  Kit II er,  Ferdinandstr.,  unweit 

§l)räcke. 

ivaer.    Binder,  Grosser  Ring,  gegenüber  dem  altstädt.  Rath- 

rtler,    vormals   HIr,   am  Wenzelsplatz;    Petrschik,   Beth- 

Jle;  Ozarda,  Karlsgasse. 

Iftuaer.  "^Anger^s  Cafö  Central,  unweit  des  deutschen 
^Caf^  Breithut,  Caf^  Fran^ais,  alle  drei  Ferdinand.str. ; 
flen ,  Obstgasse;  Adler,  Lorenz,  beide  Zeltnergasse ;  Zum 
i n z e n  {Karvxatini)^  Porschitscher  Str. ;  l^ational,  Wa.sseT- 
ovanska  Kavarna  (slavisches  Kaffehaus),  am  Franzenscjuai. 
Thee  mit  Rum ;  „Thee",  Thee  mit  Sahne  (Schmetten). 
Itoreien.  Herrmann,  W.  Stutzig,  beide  WenzelRplaf z ; 
Kopf-Jäger,  beide  Zeltnergasse;  Schonrek,  F.  Stutzig, 
Ifrdinandstr. 

f,   meist  gut,  in  allen  Gasthöfen,  Restaurationen,  Wein-  u.  Kaffe- 
J  gutes  Pilsner  u.  a.  bei  Donat)  Brentegasse;  Mo  .sehn y,  Herren- 
Petzold,  Zeltnergasse  und  bei  Wohlrath  im  Karolinen thal. 
ftaehea  Caaino,    Kolowratstr.,    mit    grossem    Garten    (im   Sommer 
Xusik);   Einführung  durch  ein  Mitglied   (Eintritt  In  die  Restaura- 
i  Erdgeschoss  frei).  —  Deutscher  Verein  Au  Stria  auf  der  Klein- 
*-  Slavische  Bürger-Ressource  in  der  Sonnengasse. 
jfcmiaeh  Olaa  bei  Hof  mann,  neben  dem  Blauen  Stern,   Ende  der 
Äiergasse.  —  Prager  ffemdschuhe  bei  Fraes  e.  —  Böhm.  Qrnnatwaaren 
ft  K  e  r  s  c  h ,  Graben  33. 

I«er.  "Elisabethbad,  Elisabethstr.  30;  Piering  u.  Donat 
f-  u.  Wannenbäder),  Karolinen  thal ,  Königstr.  94;  Neubad  bei  der 
ninsel;  Königsbad,  Altstadt,  Postgasse  35;  auf  der  Sophien- 
il auch  Bäder  in  fliessendem  Wasser;  Schwimm. «schulen  unter- 
jies  neuen  Kettenstegs  (8.  436)  am  1.  U.  der  Moldau. 
#0at(Pl.  32;  F.  6).  Direction  im  neuen  Postgebäude  in  der  Heinrichs- 
k  mit  vielen  Filialen. 

Vel«graphenamt  im  Postgebäude;  im  Bahnhof  (nur  für  Bahnzwecke) ; 
itatthaltereigebäude  (amtlich). 

Vroachken.     Eimpänner  (Droschke,  für  2-8  Pers.)  die  Fahrt  innerhalb 

Alt-,   Neu-  und  Josefstadt  40  Kr.,    Zweispänner  (Fiaker,   für  4  Pers.) 

;r. ;  aus  der  Alt-,  Neu-  oder  Josefstadt  nach  der  unteren  Kleinseite  bis 

■  Spomergasse  Einsp.  50,  Zweisp.  80  kr. ;  oberhalb  Spomergasse  30  kr. 
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«der  1  n  ;  Wyscbehrad,  Carnlinenthal  70  oder  1  fl.  30 kr. ;  l^eastädter  Theater 
NS  oder  9(fkr. :  Smiebower  Bahnhof  80  (;der  1  fl.  lOkr. ;  Sandthor-Bahnhof, 
Bubeni»ch,  Hradschin  1  fl.  oder  1  fl.  60kr.  ^  Baumgarten,  Bubentscher  Bahn- 
hof I  fl.  20  oder  Ifl.  80 kr.  —  Zeitfahrten:  Für  jede  V«  St.  nach  der  ersten 
beiahltcn  Tourfahrt  15  oder  25kr. ;  Vz  Tag  (5  Stunden)  2»/«  oder  4,  ein 
ganzer  Tag  (12  8t.)  6  oder  7fl.  Jede  begonnene  V4  St.  wird  für  voll  ge- 
rechnet. Bei  Beginn  der  Zeitfahrt  hat  der  Kutscher  die  Uhr  vorzuzeigen. 
—  Nach  Bällen  und  Redouten  in  der  Alt-  u.  Neustadt  und  untern  Klein- 
seite 80kr.  oder  Ifl.  10 kr.,  Spomergaaae,  Hradschin,  Wyschehrad  Ifl. 
oder  1  fl.  60kr.  Der  Kutscher  kann  bei  jeder  Fahrt  die  Vorau.sbezahlung 
des  Fahrgeldes  verlangen.  Nachtfahrten  (10  U.  Abends  bis  6  U.  Morg.) 
die  Hälfte  mehr,  mit  Ausnahme  der  Fahrten  zu  den  Bahnhöfen  und  Bal- 
len. Rückfahrten  und  Wartezeit  die  Viertelstunde  15  oder  25  kr.  Kleines 
Gepäck  frei,  grössere  Koffer  20 kr.  pr.  Stück.  —  Gepäckträger  vom 
Bannhof  zur  Droschke  lOkr. -,  in  die  Stadt  bis  zu  25  Kgr.  20 kr.,  für  je 
10  Kgr.  darüber  4kr.  mehr. 

Omnibna  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  (zu  allen  Hotels)  15  kr.,  grösseres 
Gepäck  15  kr.  \  zwischen  Carolinenthal  und  Kleinseite,  Garolinenthal  und 
Smichow  10  kr. ;  zwischen  Staats-  und  Westbahnhof  15  kr. 

Tramway  von  Garolinenthal  nach  Smichow  in  die  Nähe  des  Bahnhofs 
&-10  kr.,  je  nach  der  Entfernung.  Auf  der  Kettenbrücke  eine  Unterbrechung 
der  Bahn,  welche  zu  Fuss  zurückgelegt  werden  muss. 

Bahnhöfe.  1.  Staattbahnho/  (PI.  G,  4).  Hybemer  Gasse,  für  die  Bahn 
nach  Dresden  (R.  99),  nach  Wien  über  Brunn  (R.  105),  und  die  Personen- 
und  Gourierzüge  der  Buschtiehrader  Bahn  (Carlsbad  ,  Eger  etc. ;  B.  101).  — 
2.  Weitbahnhof  (PI.  D,  8)  in  der  Vorstadt  Smichow,  für  die  Böhm.  Westbahn 
(Pilsen,  Fürth,  R.  108),  für  die  Prag-Duxer  Bahn  (Schlau,  Brüx,  Dnx  etc., 
s.  8.  449)  und  für  die  Bakonitz-Protiwiner  Bahn  (nach  Prschibram  etc., 
s.  S.  454).  —  3.  FranM-Jo*eph$-Bahnho/  (PL  G,  5),  östlich  ausserhalb  der 
Stadt  am  neuen  Stadtpark,  für  die  Bahn  nach  Gmünd  und  Wien  (S.462) 
und  für  die  Keratowitz-Tnmauer  Bahn  (8.  468).  Dieser  Bahnhof  ist  mit 
dem  Dresdner  durch  eine  an  der  Nordseite  des  Ziskaberges  in  die  Staats- 
bahn einmündende  Verbindungsbahn  und  mit  dem  Westbahnhnf  gleich- 
falls durch  eine  bisher  bloss  zum  Frachten-Transport  benutzte  Bahn,  die 
über  eine  steinerne  Moldaubrücke  führt,  verbunden.  —  4.  Nordwetthtüinhof 
(PI.  G,  3),  zwischen  Prag  und  CarolinenthiJ  an  der  Moldau,  für  die  Bahn 
nach  Wien  über  Znaim  (S.  463) ,  und  die  Zweigbahnen  nach  Bidschow, 
Trautenau  und  Leitmeritz.  —  5.  Butchiiehradtr  Bahnhof  in  Smichow  für 
die  Bahn  nach  Hostiwitz ,  Komotau ,  Carlsbad  und  Eger,  vor  dem  nahen 
Westbahnhof  gelegen. 

Theater.  Deutsches  Theater  (PI.  70),  1869  neu  umgebaut,  Vor- 
stellungen täglich.  —  Böhmisches  Interimstheater  (PI.  69),  nur 
czechische  Vorstellungen.  Daneben  erhebt  sich  das  neue  *NcUionaltheata; 
ein  imposanter  Bau,  dessen  innere  Vollendung  im  Herbst  1879  zu  erwarten 
ist.  —  iTeustädter  Theater  (PI.  72),  am  neuen  Stadtpark,  ein  grosser 
Holzbau,  wo  im  Sommer  abwechselnd  deutsch  und  czechisch  gespielt 
wird  (von  den  Directionen  der  erstgenannten  Theater  wegen  der  grösseren 
Räume  gemeinsam  gepachtet).  —  Italienisches  Theater  (PI.  G,  6), 
ein  grosser  Holzbau  in  der  Nähe  des  Neustädter  Theaters;  gegenüber, 
nur  durch  die  Strasse  getrennt,  das  böhmische  Sommertheater. 
Sommertheater  ausserdem  im  Heine^sehen  Oarten  (deutsche  Vorstellungen) 
und  gegenüber  (czechisch).  Czechische  Vorstellungen  auch  in  dem  kl. 
Sommertheater  im  Kuhttall  (böhm.  Kravina}* 

YerfAfiffongaorte.  *Baumgarten,  vor  dem  Sandthor  (8.  438),  ein 
den  böhmischen  Ständen  gehöriger  Park  mit  einem  Schlösschen  und  Restau- 
ration, im  Frühjahr  Rendezvous  der  eleganten  Welt.  Donnerstag  und  Sonn- 
tag Concert  einer  Militärkapelle ;  Vergnügungszüge  dahin  vom  Staatsbahn- 
hof bis  Station  BvbenUch  (am  Ende  des  Parks),  Fahrzeit  10  Min.  —  Die 
"'Sophieninsel  unweit  der  Kettenbrücke,  im  Sommer  sehr  besucht, 
beinah  tägl.  Militärconcerte.  In  dem  im  Bestaurationsgebäude  beflndlichen 
Saal  werden  Goncerte  und  Bälle  abgehalten.  —  Belvedere,  oberhalb 
der  Franz-Josefs-Brücke,  mit  schöner  Aussicht  auf  die  untern  Stadttheilc. 
'  Der  Heine*sche   Garten    in  der  Nähe  des  Wenzelsplatzes,   mit 
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Sonmer-Axetta,  und  4er  Can »räche  Garten,  beide  mit  fieftaaratioii. 
—  Der  Paradiesgarten,  seitwärts  des  Franz-Joseph-Bahnhofs.  —  Die 
Schtitzeninsel,  parallel  der  Sophieninsel ,  mit  Restauration  und  der 
Schiessstätte  des  Prager  Scharfschützencorps. 

Bchta«  PnnlEte:  auf  dem  Hradschin  (8.  4d6j  bei  Abeadheleucbtung 
herrliche  Auseicht  (namentlich  von  einem  Balcon  des  Fräuleinstifts,  20  kr. 
Trinkg.)-,  dann  von  der  schönen  Kmskp^schen  Villa  (PI.  C  5,  6),  gegen 
BintrittBkarten  Mo.,  Mi.,  Freit,  augänglich  (best«  Uebersicht  der  Stadt). 

"Ftmg  (187m),  bdhm.  Praha,  im  Thal  und  auf  Hügeln  erbttnt 
(3  St.  im  Umfang),  die  alte  Königtstadt  der  Böhmen  (mit  Voz- 
Städten  und  Soldaten  186,479  £inw.,  i/7  trahmiseher,  ^/^  deutsdbex 
Zange,  übex  20,000  Juden),  gegründet  Yon  Libwssa,  der  ersten 
Hersogin  Ton  Böhmen,  überraeeht  dnrdi  seine  malerische  Lage 
«nd  seine  aUertiiümliche  Bauiot.  Palast  reiht  sich  an  Palast, 
Th«rm  an  Thitrm  (an  70  grössere)  steigt  aaf  ans  dem  üansermeec, 
velohes  sich  auf  beiden  Ufern  der  Moldau  hinstseokt,  in  einem 
'Von  Anhöhen  nmsehlossenen  Thalkesael.  Daa  Ganze  überragt  der 
BeadsehiB,  a«f  dem  der  gsoese  Königspalast  mit  der  Domkirohe 
und  den  Dicasterialgebänden,  eine  lange  Reihe  von  Palleten. 
Die  pnlohtige  La^  und  die  geecMohtidehen  Exinnemngen  ver- 
leihea  Prag  einetn  eigenthümliehen  Zauber. 

Am  Eittgaag  in  die  Altstadt  der  Pul^erthurm  (PI.  ^3),  1475- 
64  erbaut ,  einst  Thorthurm,  ala  die  Altstadt  noch  dureh  Msuezn 
Ton  der  Neustadt  geschieden  war.  Ndrdl.  angsenzend  der  Königthof 
(PI.  11),  einst  Residenz  der  böhm.  Könige,  jetzt  Oaseme. 

Gegenüber  dem  Goldnen  Engel  in  der  Zeltnergasity  die  vom 
Pulvertikurm  sum  Grossen  Bang  führt,  das  ehem.  General Com- 
tnando,  jetzt  Sitz  des  Landesgerichts  in  Civilnacheu.  Am  12.  Jnsd 
1848  tödtete  hier  beim  Beginn  des  Aufruhrs  im  zweiten  FenMer 
des  eisten  Stocks  eine  Insurgenteukugel  die  Fusstitt  Windisoh- 
gritz,  Schwester  des  Fürsten  Felix  Sehwaczenberg. 

Am  Ende  der  Zeltnergasse  ist  der  Grosse  Ring^  mit  der  Cepir 
kivdie  (PL  40),  1360  von  deutschen  KauJBleuten  begonnen ,  die 
:Wwtftt^e  1460  unter  Georg  v.  Podiebxad  ausgeführt,  lange  Zeit 
utraquistlsche  Banptkirche.  Am  letzten  s.  Pfeiler  der  Grabstein 
Tifeko  Brokers  (f  1601),  des  dänischen  Astronom  eu,  1599  von 
Kaiser  Rudolph  IL  nach  Prag  berufen,  in  der  MaxieukapeUe, 
gleich  daneben ,  die  Standbilder  der  böhmischen  Apjostel  Oyrül 
und  Methud,  mit  firagnss -^  Reliefe ,  TauCe  und  Oommunion  der 
ersten  slav.  Christen,  1845  von  Em.  Max  gearbeitet,  .Geschenk 
des  Kaisem  Ferdinand.  Gegenüber  ein  alter  Taufkessel  von  Zimi 
aus  dem  J.  1414.  —  Georg  Podiebrad,  in  dieser  Kirche  1458  als 
König  von  Böhmen  gekrönt,  Hess  die  beiden  Thüene  mit  dem 
Kirchendach  dazwischen  versehen ,  und  im  Giebel  einen  grossen 
goldnen  Kelch  aufstellen,  darunter  sein  eigenes  Standbild  mit 
aufgehobenem  Schwert.  Nach  der  Schlacht  am  Weissen  Berg 
(S.  433)  musste  der  Hu8siten-*Keli^  dem  noch  vorhandenen  Ma- 
rienbild weichen.  (Zunächst  der  Teyakische  der  Kimkif'eöhe  Pa- 
iost,  PL  Ö3,  der  gxdsete  der  Altstadt.)  ^  ,,,  uy  ^  ^ ^  ^ .^ 
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Die  Mariemäule  anf  dem  Groesen  Ring  liesB  Kaiser  Ferdi- 
nand III.  zum  Gedichtnias  der  Befreiung  Prags  von  den  Schweden 
errichten. 

Das  BathhaiLi  (PI.  64)  ist  1838-41  im  goth.  Stil  an  der  Stelle 
des  theilweise  niedergerissenen  alten  erbaut ,  von  dem  nur  die 
Kapelle,  der  grosse  Thurm  von  1474  (mit  merkwürd.  Uhrwerk) 
lud  die  Südseite  mit  dem  Portal  und  der  alten  Bathsstuhe  noch 
stehen.  Die  6  Standbilder  am  zweiten  Stockwerk,  von  Jos.  Max, 
•teilen  6  um  Prag  besonders  verdiente  Landesherren  dar :  Spitlg- 
new  II.  und  Ottokar  II.,  die  deutschen  Kaiser  Karl  IV.  und  Fer- 
dinand III.,  die  Österreich.  Kaiser  Franz  I.  und  Ferdinand  I. 
Vor  dem  Rathhaus  wurden  am  21.  Juni  1621  nach  der  Schlacht 
am  Weissen  Berg  27  Männer ,  gxösstentheils  aus  dem  Adel  Böh- 
mens, die  Leiter  der  Protestant.  Partei,  hingerichtet.  Gleiches 
Schicksal  traf  auf  Wallensteins  Befehl  im  Febr.  1633  auf  der- 
selben Stelle  11  Offiziere  hohem  Banges,  angeblich  wegen  Feigheit 
in  der  Sehlacht  bei  LQtzen. 

Nicht  weit  vom  Rathhaus ,  in  der  Husgasse ,  das  schöne  gräfi. 
Oam-Oallaische  Palais  (PI.  49),  1701-12  im  Barockstil  erbaut. 

Zeltnergasse,  Grosser  und  Kleiner  Ring,  Karlsgasse,  der  Stras- 
senzug,  der  vom  Bahnhof  zur  Karlsbrücke  führt,  sind  nebst  dem 
Graben  (Kolowratstrasse)  und  der  zur  Franzensbrücke  führenden 
Ferdinand  -  Str.  die  Brennpunkte  des  elegantem  gewerblichen 
Verkehrs  in  Prag. 

Vor  der  Karlsbrücke  r.  eine  grosse  zusammenhängende  Ge- 
bäude-Masse, aus  der  2.  Hälfte  des  17.  Jahrb.,  eine  ganze  Häu- 
serinsel, mit  2  Kirchen  und  2  Kapellen,  3  Thoren  und  4  Thür- 
men,  das  CoUegimn  dementinum  (PI.  15),  ein  Werk  der  Jesuiten, 
in  welchem  Gymnasium ,  erzbischöfl.  Seminar ,  Univenitäts-Bi- 
bliothek  mit  fast  130,000  Bänden,  besonders  reich  an  böhm.  Lite- 
ratur, naturhistor.  Sammlungen,  Sternwarte,  Hörsäle  der  theolog. 
und  Philosoph.  Facultät,  Academie  der  bildenden  Künste  u.  a. 
Im  1.  Hof  das  ^Standbild  eines  Prager  Studenten  in  der  Tracht 
des  17.  Jahrb.,  zum  Andenken  an  die  Theilnahme  der  Studenten 
an  der  Yertheidigung  der  Stadt  1648  gegen  die  Schweden,  1864 
aufgestellt. 

Neben  dem  BrÜckenthurm  das  von  Hähnel  in  Dresden  ent- 
worfene, von  Burgiehmiet  in  Nürnberg  gegossene  ^Standbild 
Karl't  IV.  (PI.  13),  „Carole  quarto  auctori  suo  llterarum  univer- 
sitas''.  Im  J.  1848  bei  der  öOOjähr.  Jubelfeier  der  Universität  er- 
richtet, unten  die  vier  Facultäten,  das  Bild  des  Kaisers  4m,  das 
ganze  Denkmal  9,5m  h.  Prag  war  die  erste  deutsche  üniversitätf 
1348  gegründet;  Studenten  aus  allen  Gegenden  Europa^s  fanden 
sich  hier  ein.  KarVs  Nachfolger  Wenzel  wollte  die  ausgedehnten 
Privilegien  der  Ausländer  beschränken,  wesshalb  im  J.  1409  viele 
Hunderte  auswanderten  und  u.  a.  die  Universität  Leipzig  stifte- 
ten.   Das  üniversitätsgebäude  für  Juristen  und  Mediciner,  Caro- 
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lÜLiun  (PI.  6),  ist  in  der  Altstadt,  Eisengasse  541,  neben  dem 
Theater.  Im  Promotionssaal  Bildnisse  Osten.  Kaiser  and  Prager 
Erzbischöfe.    Studenten  zahl  gegen  2000. 

Die  1357-1507  erbaute,  497m  1.,  10m  br.  ♦Karlsbrucke,  mit 
16  Bogen,  ist  an  beiden  Seiten  durch  alte,  ehemals  zur  Yerthei» 
digung  dienende  Thorthürme  abgeschlossen. 

An  dem  1451  erbauten  Altstädter  Thurm,  gegen  den  Brücken- 
platz ,  die  Wappen  der  Länder ,  welche  einst  mit  Böhmen  verbunden 
waren,  und  die  Steinbilder  Kaiser  KarFs  IV.  und  seines  Sohnes  Wenzel  IV. 
Auf  der  Oallerie  waren  die  Köpfe  der  im  Jahre  162L  Enthaupteten  (S.434) 
10  Jahre  lang  aufgesteckt.  Von  der  Brückenseite  sieht  man  am  Thurm 
nur  das  Altstädter  Wappen.  Dieser  Thurm  schützte  1648  die  Alt-  und 
Neustadt  vor  den  Schweden,  die  sich  durch  den  Verrath  des  k.  Bittmeisters 
Odowalsky  fast  ohne  Schwertstreich  der  Kleinseite  bemächtigt  hatten- 
Sie  belagerten  und  beschossen  das  Brückenthor  14  Wochen  lang,  aber  ohne 
Erfolg.  Als  im  Jahre  1744  die  Preussen  wieder  aus  Prag  vertrieben  wur- 
den, war  namentlich  die  Brücke  ein  blutiger  Kampfplatz. 

Die  Brückenpfeiler  sind  mit  90  Standbildern  und  Gruppen  von 
Heiligen  geziert.  Das  Crucifix  hat  die  Inschrift:  „Dreymaliges  heylig, 
heylig,  heylig  zu  Ehren  Christo  des  gekreutzigten  ausz  Straffgeld  eines 
wider  das  heylige  Creutz  schmähenden  Juden  von  einem  hochlöbl.  kgl. 
Tribunal  Appellatorium  aufgerichtet  IGOG**.  Die  altem  Hauptgruppen 
(17.  Jahrh.)  sind  r.  St.  Ignatius,  1.  St.  Franciscus  Xaverius,  Apostel 
der  Indier.  Die  neuen  Gruppen  St.  Norbert,  St.  Wenzel,  St.  Sigismund, 
St.  Joseph  sind  von  J<f8.  Max.  Das  Erzbild  des  h.  Johann  v.  ifepomuk, 
des  böhm.  Landespatrons,  und  die  beiden  Reliefs  sind  1688  zu  Nürnberg 
verfertigt:  „Divo  Joanni  Nepomuceno  a.  1383  ex  hoc  ponte  dejecto  erexit 
Mathias  L.  B.  de  Wunschwitz  a.  leSQ'^.  Eine  kleine  Marmortafel  mit 
einem  Kreuz  r.  auf  der  Deckplatte  der  Brückenmauer,  zwischen  dem  6. 
und  7.  Pfeiler,  bezeichnet  die  Stelle,  wo  der  Heilige  hinabgeworfen  wurde, 
auf  Befehl  des  Kaisers  Wenzel,  wie  es  heisst,  weil  der  fromme  Priester 
nicht  verrathen  wollte,  was  die  Königin  ihm  gebeichtet  hatte.  Nach  der 
Legende  schwamm  der  Leichnam  eine  Zeitlang  auf  der  Moldau,  fünf  hell 
leuchtende  Sterne  umgaben  das  Haupt.  Im  J.  1728  wurde  er  durch  Papst 
Benedict  XIII.  heilig  gesprochen.  Viele  Tausende  wallfahrten  aus  Böhmen, 
Mähren  und  Ungarn  jährlich  zur  Prager  Brücke ,  besonders  am  16.  Mai, 
dem  Fest  des  h.  Johannes  Nepomucenus.  Eine  neue  Gruppe  an  der  Klein- 
seitener  Seite  1.  hat  die  Inschrift:  -S.  Francisco  Seraphico  ob  Franciscum 
Josephum  Imperatorem  augustum  18Ö3  divinitus  servatum  d.  d.  Franciscus 
Antonius  comes  Kolowrat  Liebsteinsky ,  1855*'.  Die  letzte  Gruppe  links 
eine  eigenthümliche  Darstellung  der  armen  Seelen  im  Fegefeuer :  LIberata 
a  Contaglone  patrIa  et  GonOLVsa  CVM  gaLLIs  paCe  (1714). 

Eine  460m  lange,  1841  eröffnete  Kettenbrücke,  Kaiser  Frans. 
Br&cke»  führt  oberhalb  der  KarUbrücke  bei  der  Schützeninsel  über 
die  Moldau.  Zwischen  der  Karls- und  Franzensbrücke  der  Fran^Bcn«- 
quai,  nach  1840  von  den  böhm.  Ständen  erbaut.  Fast  in  der  Mitte 
das  1845  errichtete  ^Transtfni-Monament  (PI.  12) ,  ein  23m  h. 
goth.  Brunnen,  in  der  Mitte  unter  einem  Baldachin  das  zu  München 
gegossene  Reiterbild  des  Kaisers  Franz  I. ,  unten  auf  den  Ecken 
die  ehem.  16  Kreise  Böhmens  und  die  Stadt ,  oben  an  den  Ecken 
Kunst  und  Wissenschaft,  Handel  und  Gewerbe,  durch  Figuren  in 
Sandstein  dargestellt.  Entwurf  des  Ganzen  yon  Kranner ,  Stand- 
bilder Yon  Jos,  Max.  In  der  Nähe  die  permanente  Ausstellung  des 
Prager  Kümtler^  Vereins,  —  Oberhalb  der  Sophieninsel  führt  von 
dem  neuen  fast  1  KU.  langen  Podkaler  Quai  am  r.  Ufer  die  1878 
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vollendete  Palsekj-Brftek%  229m  Ung,  9m  br. «  auf  2  Land-  und 
6  Strompfeilern  ruhead,  nach  SmidMW  (S.  441). 

Unterhalb  der  Karlsbrücke  am  r.  Uf^  der  iiene  Rudolfiquai, 
an  welchem  unterhalb  des  neuen  KetUnniegs  ein  monumentales 
Kün$tlerhnus  (Rudolfinum)  gebaut  wird.  Noch  weiter  abwärts  die 
FntnB-Jofephi-Brftcke,  1868  eröffnet;  jenseits,  am  steil  abfallen^ 
den  1.  Ufer  der  Moldau,  die  neuen  Kronprinz  Rudolfs  (Belvedere)- 
AnIngen  mit  Restauration  (* Aussicht)  und  Kaffehans. 

Die  Karlsbrücke  führt  zunächst  zum  KleinseitneT  Ring,  wo 
das  *Bad«tik7-Be]ilcnial  (PI.  14),  welches  der  BChm.  Eunstverein 
1858  errichten  liess ,  der  Feld  marsch  all  mit  dem  Marschallstab, 
die  Fahne  in  der  Hand,  auf  einem  Schild  stehend,  von  8  Soldaten 
getragen  (Jäger,  Infanterist,  Serezaner,  Ulan,  Marinesoldat,  Husar, 
Stelrischer  Freiwilliger,  Kanonier),  Figuren  Erzguss ,  Sockel  Gra- 
nit, das  Ganze  10m  hoch,  der  Feldmarschall  von  ßm.  Max,  die 
Soldaten  von  Jos.  Max  ^  Erzgnss  von  Burgsehmiet  in  Nürnberg. 
Der  Kaiser  schenkte  zum  Guss  100  Ctr.  Metall  von  piemontesischen 
Kanonen. 

Angrenzend  die  St.  Hioolftnsklrohe  (PI.  36),  1772  vollendet, 
eine  an  Vergoldung  und  Marmor  reiche  Jesuitenkirche.  Zwei 
Wege  führen  von  hier  zum  Hradschin,  der  kürzere  r.  durch  die 
Schlossstiegengasse  und  dann  auf  203  Stufen  bis  zum  Eingang 
in  den  Burghof;  der  längere  bequemere  geradeaus,  am  Ende  der 
Spornergasse  r. 

Der  Hradiohin  ist  gleichsam  das  Gapitol  Prags.  Der  Hrad- 
schiner  Platz  bildet  ein  längliches  Viereck ,  n.  vom  erzbischöfl. 
Palast  und  den  Häusern  der  Domherrn,  s.  vom  fürstl.  Schwarzen- 
berg' sehen  (ehem.  Rosenberg'schen),  ö.  vom  ehem.  Toscana*schen, 
nun  dem  Kaiser  Franz  Joseph  gehörigen  Palaste  begrenzt.  Ein 
Gitter  trennt  den  Hradschin  er  Platz  vom  Vorhof  der  k.  Burg, 
welche  nebst  verschiedenen  Gebäuden  den  Dom  umschliesst. 
Lohndiener  sind  ganz  entbehrlich. 

Der  '*Bom  (Tl.  31 ;  geöffnet  5-12  und  2-5  U.),  die  Metropolitan" 
kirche  zu  8t.  Veit^  1344  begonnen,  besteht  nur  ans  dem  1385  von 
Peter  Arier  von  Gmünd  (S.  58)  vollendeten  goth.  74m  langen, 
39m  hohen  Chor.  Eine  glatte,  mit  verblichenen,  1729  bei  Ge- 
legenheit der  HeiUgsprechung  Johann's  von  Nepomnk  ausgeführ- 
ten Fresko^Gemälden  bedeckte  Brandmauer  bildet  den  Schlnss 
der  unvollendeten  Westseite.  Der  Thurm,  vor  dem  Brand  von 
1541  160m  hoch,  hat  jetzt  nur  no<^  99m.  Die  kleine  achteckige 
Kapelle  im  Vorhof  birgt  den  Leichnam  des  h.  Ad  albert.  Gebäude 
und  Denkmäler  haben  bei  der  preuss.  Belagerung  (30.  Mai-19.  Juni 
1757)  gelitten.  Die  Restauration,  unter  Kranner's  Leitung  be« 
gönnen ,  ist  beinahe  vollendet ;  es  wird  jetzt  an  den  Weiterbau 
des  Domes  gedacht. 

Im  aem   h.   Uiiieiaebiff  das  erowe  *Köiiigsd«n1cina],  uftter  B«- 
dolph  II.  1589  von  AI.  Colin  (S.  333)  ans  Marmor  und  Alabaster  gefert 
•bcr  dem  Erbbegfäbnisse  der  böhm.  Könige,  in  welchem  KarllV.  (tl3 
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Wenzel  lY.  (f  1419),  Ladtolftw  PoBthumus  (il45B),  Georg  Podiebrad  (tl471), 
Ferdinand  I.  (t  1564),  Maximilian  II.  (f  1577).  Rudolph  IL  (f  1612),  und 
mehrere  Frauen,  zuletzt  die  Erzherzogin  Maria  Amalia,  verw.  Herzogin 
von  Parma  (i  1804)  ruhen,  deren  Bildnisse  an  dem  Denkmals  zu  sehen 
sind,  Ferdinand  I.,  seine  Gemahlin  Anna,  und  Maximilian  II.  oben  als 
liegende  Statuen,  die  andern  an  den  Seiten  in  Medaillons.  In  der  *Wen- 
zelskapelle,  r.  die  erste,  das  Grabmal  des  Heiligen,  hinter  demselben 
sein  Hehn  und  Pauserikeind',  und  ein  grosser  Leuebter  mit  seinem  Stand- 
bild, von  Peter  Vischer  gegossen.  Die  Kapelle  ist  mit  böhmisohen 
Edelsteinen  ausgelegt  und  mit  sehr  alten  halb  übertünchten  Wand- 
gemälden der  frühem  Prager  Schule  (Thomas  v.  Mutina,  Theodorich  von 
Prag)  versiert.  Ein  kleines  Bild  aus  CraoaeA's  Sohule  von  1543  stellt  die 
Ermordung  des  h.  Wenzel  dar.  Den  Ring  an  der  Thür  hielt  er,  als  ihn 
im  J.  936  sein  Bruder  Boleslaw  in  Altbunzlau  erschlug.  Am  Pfeiler  der 
I>eDkstein  des  Baron  Lobkowitz,  kaiserl.  Geheimen  Baths  (f  1590).  — 
lieben  der  Wensels kapeile  ein  schöner  neuer  ^il{(af  von  Aehtermann  in  Rom. 
Am  1.  Pfeiler  1.  Grab  des  Generalfeldmassehalls  Grafen  Sohlik  (t  1723). 
2.  Kap.  Grab  des  Raths  Martinitz  (s.  unten)«  Madonna  von  Cimabue  (?). 
Am  2.  Pfeiler  gegenüber  Grabstein  des  „Octavius  Spinula  Genuen."  (t  1592), 
gan«e  ^ igur^  lebensgross,  Relief,  nicht  der  bekannte  span.  Feldherr.  Das 
königl.  Oratorium,  ein  hängendes  Gewi^lbe  in  Stein,  vortseill.  gear- 
beitet. Gegenüber  an  der  Chorwand  eine  grosse  Darstellung  in  Holo- 
schnitzwerk,  Verwüstung  der  Kirche  durch  die  „Pfälzer"  (S.  333).  Im 
Chorumgang  r.  daa  Grabmal  des  h.  Nepomuk,  1736  verfertigt,  ohne 
Kunstwerth,  aber  reich  an  Silber  (30  Centner).  Reohts  hinter  dem  Hoch- 
altar sehr  alte  Grabmäler,  Ottükar  I.  und  II.  und  andere  Przemyeliden. 
£äne  Kugel  am  Pfeiler  in  einer  Kette  hangend,  aus  dem  7jähr.  Kriege 
am  Geländer  ist  noch  die  Beschädigung  zu  sehen ,  die  sie  verursachte. 
Kapelle  hinter  dem  Hochaltar:  St.  Ludmilla,  GemahUn  des  ersten 
Herzogs  von  Böhmen,  erdrosselt,  Gruppe  von  £m.  Max.  Gegenüber  an 
der  Rückseite  des  Hochaltars  Grab  des  h.  Veit,  des  Kirchenpatrons,  mit 
einem  modernen  Standbild.  Folgende  Kapelle  Kreuzerhöhung  in  Holz. 
An  der  Chorwand  die  Flucht  des  Winterkönigs  Friedrich  v.  d.  Pfalz  aus 
Prag  nach  der  Schlacht  am  Weissen  Berg.  In  der  Kapelle  gegenüber  ein 
metallner  Leuchter,  dessen  Fuss  aus  dem  12.  Jahrb.,  der  obere  Theil 
vo»  1641.  Neben  der  Sacristei  an  einem  Betsehemel  das  Antlitz  des 
Heilands  auf  dem  Sehwelsstuch ,  die  j,«ei*a  icon'y  1868  nach  einem  alten 
byzantin.  Bild  von  Thom.  von  Mutina  cupirt,  die  Landespatrone  um  den 
Band  aber  Original,  ein  kleines  vortreffliches  Bild.  Ueber  dem  n.  Portal 
eine  Anbetung  des  Kreuzes,  Freskobild  von  M,  Mayer.,  1631  gemalt,  nur 
wegen  der  Bildnisse  Ferdinands  I.  u.  II.  mit  Gemahlinnen  bemerkens- 
werth.  —  An  der  südl.  Aussenwand  ein  grosses  Mosaikgemälde,  die 
Auferstehung  der  Todten,  die  böhm.  Landespatrone ,  mit  den  Bildnissen 
Karls  IV.,  welcher  die  Arbeit  1371  durch  ital.  Künstler  verfertigen  liess, 
und  seiner  Gemahlin  Elisabeth.  —  Beim  Dom  sehr  reiche  und  sehens- 
werthe  Schatzkammer,  wegen  deren  Besichtigung  man  sich  an  den 
Canonicus  Dr.  Diettrich  wende. 

Hinter  dem  Dom  die  roman.  8t.  Oeorgskirche  (114^-50),  ein 
schweirfilllger  Bau,  welcher  den  Rückstand  der  künstlerischen 
OiütiiT  im  Lande  beweist. 

Die  B«rg  (PI.  4),  von  Kaiser  Karl  IV.  gegründet,  später  von 
Kdnig  Wladislaw,  dann  nnter  Ferdinand  I.  nen  begonnen,  unter 
Maria  Theresia  vollendet,  hat  wenig  Bemerkenswerthes.  Das 
BeiterbUd  des  h,  Oeorg  dem  Schlossportal  gegenüber  ist  1373  von 
Glnssenbach  in  Nürnberg  in  Bronze  gegossen,  das  Pferd,  nach 
einer  Beschidigung  des  alten,  im  J.  1562  ausgebessert. 

Die  Besichtigung  des  Innern  ist  täglich  11-1  U.  gestattet  (den  herum- 
iührenden  k.  k.  Hausdienern  Ifl.  Trinkg.).  Sehenswerth  besonders  der 
Wladislawische  oder  Huldigungssaal,  in  welchem  einst  Turniere  abge- 
halten wurden,  die  alte  Statthalterei,  die  Hauskapelle,  der  deutsche  und 
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SDaniaehe  Sa»l.  Aus  dem  Fenster  der  alten  Lumdiagutube  lies«  am  23.  Mai 
1618  Graf  Thum  die  beiden  kaiserl.  Statthalter  Hartinitz  und  Slawata 
hinabwerfenf  die  erste  Veranlassung  zum  90jäbr.  Krieg.  Zwei  kleine  Denk- 
säulen mit  den  Kamen  dieser  Herren,  unter  den  Fenstern  der  Burg,  er- 
innern an  diese  Begebenheit;  ihre  Bildnisse  in  der  alten  Landtagsstube. 
Die  Privatgemächer  des  verst.  Kaisers  Ferdinand  (f  1875)  mit  einzelnen 
guten  deutschen  und  ital.  Bildern  werden  nicht  gezeigt. 

Tom  HiadBcMner  Platz  gelangt  man  -weiter  w.  an  den  Loretio- 
platt,  den  w.  einer  der  grossten  Paläste  Dentschlands,  das  gräfl. 
Czemin^seke  Majoratskatu  (PI.  8)  begrenzt,  jetzt  Gaseme.  Gegen- 
über r.  in  der  Ecke  ist  ein  CapniinerkloBter  (PI.  5),  an  welchem 
ebenfalls  prenss.  Engeln  (S.  437)  yon  der  Belagemng  von  1757 
eingemauert  sind.  Neben  dem  Kloster  an  der  Ostseite  des  Platzes 
die  Wablfabrtskapelle  8t.  Loretto  (PI.  34),  der  berühmten  Casa 
Santa  in  Loreto  genan  nachgebildet.  I>ie  Schatzkammer,  in 
welche  je  6  Personen  unter  Leitung  eines  Gapuziners  (15  kr. 
Trinkg.  jeder)  Einlass  finden,  hat  einige  Monstranzen  ans  dem 
16.  Jahrb.,  namentlich  eine  strahlenförmige,  angeblich  mit  6580 
Edelsteinen  besetzt. 

Weiter  oben  in  der  Nähe  des  Reiehsthors,  auf  dem  höchsten 
Punkt  der  Sudt,  das  reiche  PrämonstratenBer8tift^tralLOw(P1.67, 
nur  Männern  Yorm.  zugänglich),  eines  der  grossartigsten  Kloster- 
gebäude  mit  weiten  Hallengängen,  und  einer  Kirche,  in  welcher 
das  Grab  des  h.  Norbert,  des  Stifters  des  Ordens,  und  Pappen- 
heims, des  kais.  Generals,  der  1632  bei  Lützen  fiel  (s.  S.  162). 
In  der  Gemäldesammlung  eine  h.  Jungfrau  mit  Kind  von  Engeln 
gekrönt,  1506  von  Dürer  gemalt,  mit  Bildnissen  des  Malers  selbst, 
seines  Freundes  Pirkheimer,  des  Kaisers  Maximilian,  des  Papstes 
Julius  II.  und  anderer  Fürsten  (stark  übermalt).  In  der  schön 
geordneten  Bibliothek  Autographen  Tycho  Brahe's  (S.  433)  und 
ein  Bild  Zlska's;  nebenan  eine  kleine  naturgesch.  Sammlung. 
Aus  den  Fenstern  des  obern  Stocks  prächtige  ^Aussicht  auf  das 
gewaltige  Prag  und  die  weite  Landschaft  bis  zum  Riesengebirge 
im  N.O.  (Dem  Führer  im  Kloster  20  kr,,  dem  Pater  Bibliothekar 
natürlich  nichts.) 

Wir  kehren  zur  Burg  zurück  und  begeben  uns  durch  den 
nördl.  Durchgang  im  ersten  Hof  ins  Freie,  gehen  auf  der  Land- 
strasse am  Schlossgarten  entlang,  am  Exercirplat%  der  Artillerie 
vorbei,  zum  *Belyedere  (PI.  2),  einer  grossartigen  Villa,  die 
Kaiser  Ferdinand  I.  1534  für  seine  Gemahlin  Anna  im  besten 
ital.  Renaissancestil  erbauen  liess,  irrthümlich  Tycho  Brahe's 
Observatorium  genannt,  wenn  auch  Kaiser  Rudolph  II.  zuweilen 
mit  seinem  Astronomen  von  hier  die  Gestirne  beobachtete.  Der 
grosse  Saal  ist  mit  modernen  Fresken  aus  der  böhm.  Geschichte 
geschmückt.  Vom  Balcon  ♦Aussicht  (15  kr.  Trinkg.).  Das  Sand- 
thor n.  führt  l.  zum  Bahnhof  der  Buschtiehrader  Bahn  (S.  448), 
r.  zu  dem  S.  432  genannten  Baumgarten  (^Restauration). 

Vom  Belvedere  durch  die  Anlagen  des  Volksgartens  bergab 
zurück  in  die  Stadt  auf  den  Waldsteiner  Platz  zum  gräfl.  Wald- 
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■tein'iehen  Palatt  (PI.  79),  1623  von  dem  grossen  Feldhenn  des 
30jälir.  Kriegs  erbaut,  heute  noch  Eigenthnm  der  Familie,  ziem- 
lich unverändert  erhalten.  Der  alte  Prunksaal  mit  grotesken 
Karyatiden  ist  1854  erneuert.  Die  früher  hier  befindlichen  Er- 
innerungen an  den  „Friedländer'^  sind  von  der  Familie  auf  ein 
Schloss  auf  demLande  gebracht ;  das  jetztV orhandene  ist  nicht  echt. 

Der  gräfl.  KoBtiti'sehe  FalMt  (PI.  55),  auf  der  Kleinseite, 
enthält  eine  Sammlung  gut  gehaltener  Bilder  (an  400;  Trkg.). 

2.  Zimmer.  i/b«<aeW  Jahrmarkt,  d.  Z.  Breughel  jokä  Rottenhammer 
Göttermahl;  Hackert  grosse  Landschaft.  4.  Z.  WiUon  Schloss  Windsor. 
5.  Z.  Holhein  Blldniss  seiner  Frau ;  Van  Dyck  h.  Bruno  •,  Potter  Rindvieh ; 
Q.  Reni  b.  Franclscus;  Sieen  Gelehrter;  ifferb  Raucher ;  Van  D^ek  Wilh. 
von  Oranien;  Tizian  männl.  Bildniss;  Ottade  Fischhändlerin.  In  den 
Privatgemächern:  *Reinfyrandt  Rathsherr;  *Rtiben»  Spinola\s  Bildniss; 
Velazquez  männl.  Bildniss;  Holbein  3  Bildnisse;  Ter  Borch^  Obstkäufer; 
Mieris  häusliche  Soene;  '^Rubens  Columhus;  Morgenstern  Landschaft. 

Im  Stemberg^ sehen  Palcut  am  Kleinseitner  Bing  ist  die  Oe- 
m&lde-Oallerie  d«r  böhm.  Kunitfreunde  provisorisch  aufgestellt. 

Die  Gallerie  enthält  überwiegend  moderne  Meister,  zumeist  von  ge- 
ringer Bedeutung  {Bilrkel ,  Zugspitze ;  Qail^  Löwenhof  in  der  Alhambra ; 
Schleich,  Gewittersturm;  Sehirmei\  Waldlandschaft;  Führich^  Erweckung 
der  Tochter  des  Jairus  u.  a.).  Von  alten  Bildern  sind  hervorzuheben : 
Theodorich  von  Prag,  Anbetung  Maria,, mit  den  Portrait«  Kaiser  Karls  IV. 
und  K.  Wenzels  (fö75);  Holbein  d.  Ä.,  zwei  Altarflügel  (grau  in  grau); 
Rubens ,  Portrait  seiner  zweiten  Frau ;  van  Dyck,  Wilhelm  v.  Oranien  als 
Kind;  Luini,^.  Katharina;  Sehidone,  h.  Franciseus;  Carlo Dotee, Madonna. 
Die  Tizian'schen  Porträts  sind  Copien. 

Die  HeuBtadt  umgiebt  die  Altstadt  in  allen  Richtungen  von 
der  Landseite ;  sie  war  früher  von  dieser  durch  Mauer  u.  Graben 
(S.  433)  getrennt,  der  später  ausgefüllt  wurde.  Hier  ist  am 
Graben,  im  ehem.  Nostitz'schen  Palast,  das  *böhm.  Hational- 
][u8eum(Pl.  48,  Dinst.  u.  Freit.  9-1  U.  öffentlich,  gegen  Trinkg. 
stets  zugänglich). 

Sehenswerth  namentlich  die  Bibliothek  und  Handschriftensammlung 
(von  Huss,  Ziska  u.  a.),  die  ethnogr.  und  Münzsammlung,  das  botan.  und 
geognost.  Gabinet,  von  dem  Grafen  Casp.  Stemberg  gesammelt.  Im  oberen 
Stock  1.  Zimmer:  Elfenbein-  und  Holzschnitzwerke,  ethnogr.  Gegenstände. 
2.  Z.  Böhm.  Alterthümer,  Bronzen,  alte  Waffen,  Dreschflegel  aus  den 
Hussitenkriegen,  Gust.  Adolph^  Schwert,  das  Schwert,  mit  welchem  1621 
die  Protest.  Edelleute  hingerichtet  wurden  (8.  434),  Trinkgefässe.  3.  und 
4.  Z.  Naturgescfaichtl.  Gegenstände.    Im  untern  Stock  Mineralien. 

Am  S.W. -Ende  des  Grahens  grenzt  1.  im  rechten  Winkel 
der  Wenxelsplatz  (früher  Roasmarkt)  an ,  eine  der  stattlichsten 
Strassen  unten  50m,  oben  60m  breit,  682m  lang,  etwas  gegen  S.O. 
ansteigend,  im  obern  Theil  das  Standbild  des  k.  Nepomuk,  in  der 
Mitte  dsA  Reiterbild  des  h,  Wenzel,  beide  ohne  Kunst werth.  Am 
Fuss  des  letztern  wurden  auf  Betreiben  der  Revolutionspartei  im 
März  und  Juni  1848  die  bekannten  Slaven-Messen  gelesen.  Im 
J.  1877  wurde  diese  schöne  Strasse  mit  Doppelalleen  bepflanzt 
und  auch  das  Rossthor ,  welches  die  Strasse  oben  abschloss ,  de- 
molirt;  an  der  Stelle  desselben  wird  das  neue  böhm.  National" 
Museum  (PI.  G,  ö)  erbaut.   Auf  dem  durch  die  Wegräuii^ng  der 
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SUdCmadieni  gewonnenen  R^nme  Kwisolien  den  iF<innsYf  gen  Nen- 
nnd  Kornthor,  nnterhril»  des  FrAnz* Joeef s-Bahnkofs ,  wird  gegen- 
wärtig der  grosse  nene  8tad$park  angelegt. 

Am  o.  Ende  der  Ferdinandsti.,  gegenüber  der  Kirche  Maaria- 
Schnee  (PL  35),  erhebt  sich  das  TOm  böhm.  Sehriftstellerferein 
Svatobor  1877  errichtete  Denkmal  des  Lexikographen  J&s.  Jun^ 
mann  (f  1847),  sitzende  2,isin  h.  Bronsestatue  nach  Simek's 
Modell,  auf  hohem  Sockel  Ton  mehrfarbigem  Granit;  daa  Ganze 
nach  dem  Entwurf  des  Architekten  Earritins. 

Der  grosste  Platz  der  Neustadt  und  überhaupt  Prags  ist  der 
Tiehnubrkt,  seit  1848  Katlsplats  genannt,  jetzt  in  einen  Park 
umgewandelt,  öBlm  L,  150m  br.,  in  der  n.o.  Ecke  das  Neustädter 
Raihhaus  (PL  65),  1806  so  umgebaut,  dass  Yon  dem  alten  Bau 
yon  1370  nur  ein  Thurm  noch  übrig  ist.  Es  ist  Sitz  des  Straf- 
gerichts nnd  Untersnchungs^GefängniBS.  Die  Giebel-Inschrift 
lautet :  Nemesis,  bonorum  cnstos,  eontinm  castigatxli,  secnritatls 
publicae  Tindex.  Hier  begannen  1419  die  Hussitenkriege,  indem 
die  wilde  Menge  unter  Ziska  das  Rathhaus  stürmte,  die  gefangenen 
HuBsiten  befreite  und  die  Rathsherren  zum  Fenster  hinauswarf. 
Die  Hälfte  der  s.o.  Seite  des  Platzes  nimmt  das  MüÜärkrankenhaui 
(PL  44)  ein,  früher  Jesuiten-Gollegium ;  nahe  dabei  in  der  Lin- 
dengasse  das  Aügemtint  Krankenhaus  (PL  43),  unfern  davon  die 
Qthät"^  Findet-  und  Irtenhäuser.  In  der  Nähe  der  gothische 
Kuppelbau  der  Karlshof ef  Kirche^  ein  technisches  Meisterwerk  aus 
dem  14.  Jahrh. ;  dann  das  neue  Handelsspital  (PI.  21),  und  am 
Ende  des  Karlsplatzes  selbst  das  Taubstummen- Institut  (PL  68) 
und  das  Kinderspital  (PI.  26),  sowie  die  Benedictinerkirche  Emceas^ 
gothischer  Bau  (1371)  mit  Interessanten  Fresken  (14.  Jahrh.)  im 
Kreuzgang,  die  sog.  Biblia  pauperum  (alt-  und  neutestamentl. 
Scenen  in  Parallele)  darstellend.  Weiter  südlich  in  der  Sluper- 
gasse  das  Elisahethinerinnenhospital  (PL  16).  In  der  Nähe  1.  der 
Garten  der  Oartenbaugesellschafl  (PL  17),  Blumenfreunden  em- 
pfohlen. 

Die  Südspitze  von  Prag  bildet  Libussa^s,  der  Sagenreichen 
Bohmenfürstin  alte  Burg  (von  der  aber  kaum  noch  einige  Steine 
vorhanden),  das  jetzige  Bergstädtchen  WyschehTad,  dessen  nach 
1848  erneuerte  Festungswerke  die  Höhe  des  Berges  einnehmen. 
Der  nächste  Weg  führt  durch  das  Rathhaus  auf  einer  Treppe  den 
Berg  hinan  zu  einer  Bastei  (hübsche  Aussicht).  Man  kann  auch 
bis  hinauf  fahren.  Feuer  und  Schwert  hatten  während  der  Hussiten- 
kriege den  einst  thurmreiohen  Wyschehrad  fast  ganz  zerstört. 

Ganz  eigenthümlich  ist  die  Jndenstedt,  seit  1850  Josefstadt 
genannt,  den  n.w.  Winkel  der  Altstadt  an  der  Moldau  einneh- 
mend. Früher  nur  von  Juden  bewohnt,  besteht  gegenwärtig  die 
Hälfte  der  10,000  Einw.  (in  280  Häusern)  aus  armen  Christen. 
Vom  jüd.  Rathhausthurm  überblickt  man  die  Jndenstadt  am 
besten.    Unter  den  9  Synagogen   die  Aitne^schule  (PI.  1),  eine 
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seltBame  ddstefe  Steinmasse)  inneTlich  mit  eineT  dieken  Behiraiz^ 
grauen  Kruste  überzogen,  ein  frühgoth.  Bau  (Anf.  13.  Jahrh.), 
der  Sage  nach  Yon  den  ersten  Flüchtlingen  aus  dem  zerstörten 
Jerusalem  erhaut.  Am  Gewölbe  hängt  eine  grosse  Fahne,  die 
sich  durch  die  ganze  Synagoge  hinzieht,  ein  Geschenk  Kaiser 
Ferdinands  III.  für  die  Tapferkeit  der  Juden  hei  der  schwed. 
Belagerung  1648  (S.  435). 

Mitten  zwischen  den  engen  Gassen  und  Gebäuden,  ganz  nahe  der  Alt- 
nenschule,  liegt  der  alte,  seit  1780,  dem  Regierungsantritt  Kaiser  Jo- 
sephs IL,  nicht  mehr  gehrauchte  'Judenkirchhof  (PI.  25),  Zugang 
durch  eine  verschlossene  Thür.  An  der  Ältnenschule  bieten  sich  immer 
Begleiter  an,  Trinkg.  10  kr.  Tausende  von  schwarzgrau  bemoosten,  mit 
hebräischen  Buchstaben  bedeckten  Leichensteinen,  zum  Theil  aus  den 
ältesten  Zeiten  Prags,  ^ad  von  Gesträuch  aller  Art,  Fliederbüschen  und 
Schlingpflanzen  umgeben.  Manche  haben  das  Zeichen  des  Stammes,  dem 
der  Verstorbene  angehörte;  so  bedeutet  ein  Krug  den  Stamm  Levi,  zwei 
Hände  das  Geschlecht  Aaron;  ein  Löwe,  dass  der  hier  Begrabene  Low 
geheissen  u.  s.  f.  Auf  den  Grabsteinen,  sowie  auf  jeder  Erhöhung,  sieht 
man  andere  Steine  aufgehäuft,  von  Freunden  der  Verstorbenen  beim  Be- 
such des  Gratbes  oder  von  Nachkommen  als  ein  Zeichen  der  Achtung  hin- 
getragen.   Alles  ist  jetzt  sehr  verwahrlost. 

Die  n.ö.  Vorstadt  von  Prag,  das  Carolinenthal,  welches  der 
grosse  Viaduct  der  bohm.-sächs.  Eisenbahn  (s.  unten)  durch- 
schneidet, ist  mit  ihren  15,000  Einw.  Sitz  des  lebendigsten  Ge- 
werbe-Verkehrs.  Sie  besteht  fast  ausschliesslich  aus  neuen  meist 
hübschen  Häusern*und  geradlinigen  Strassen ,  hat  grosse  Fabrik- 
bebäude  und  Casernen,  das  Invalidenhaus  (unter  Kaiser  Carl  VI. 
erbaut)  und  Gemüsegärten.  Die  grosse  Cyrill-  und  Methud's- 
Kirche  (PI.  30),  1854  nach  Rösner's  Plan  begonnen,  wurde  1863 
vollendet.  Für  Fachmänner  beachtenswerth  die  hier  befindliche 
grosse  städtische  Gas-Anstalt  (PI.  18). 

Zwischen  dem  Carolinenthal  und  der  Neustadt  an  der  Stelle  der  in 
den  letzten  Jahren  demolirten  Stadtwälle  ein  kleiner  Park^  in  welchem 
ein  von  der  Gräfin  Schlik  errichtetes  kl.  Denkmal  (früher  auf  der  Bastei), 
ein  auf  einem  Sockel  ruhender  Löwe  mit  der  Inschrift:  „Erinnerung  an 
die  im  J.  1848  u.  1819  gefallenen  k.  k.  Krieger  aus  Böhmen*'.  —  Am  Ein- 
gang zum  Park  ein  neues  Kaffefaaus. 

In  der  s.w.  Vorstadt,  Bmichow  (vor  dem  Aujezderthor),  mit 
16,000  Eiiiv.,  gieiohfalls  durch  Fabriken  und  regen  Verkehr  be- 
lebt, befindet  sieh  der  ausgedehnte  Bahnhof  der  Böhmischen  West- 
bahn  (S.  454),  jetzt  durch  eine  Verbindungsbahn,  die  unterhalb 
des  Wyschehrad  die  Moldau  übersehreitet  und  mittelst  grosser 
CuTven  und  eines  langen  Tunnels  die  Neustadt  umEieht,  mit  den 
Babnhöfen  auf  der  Ostseite  der  Stadt  Terbunden  (Tgl.  S.  432). 

Oeaehichtlich  wichtige  Punkte  in  der  !Nähe  von  Prag.  Auf  dem 
"Weissen  Berg,  w.  von  Prag,  IV4  St.  vom  Beichsthor  (S.  438)  wurde 
am  8.  Kov.  1620  das  Schicksal  des  Protestantismus  in  Böhmen  entschie- 
den. Die  Böhmen  hatten  sich  unter  ihrem  selbst  gewählten  König  Frie- 
drich V.  von  der  Pfalz  auf  dem  Weissen  Betg  verschanzt,  aber  unauf- 
haltsam drang  Maximilian  von  Bayern,  das  Haupt  der  kathol.  Liga,  vor 
und  griff  mit  seinen  Bayern  und  Wallonen  so  heftig  an,  dass  des  Pfälzers 
Heer  sich  zur  Flucht  wandte,  und  in  weniger  als  einer  Stunde  der  ent- 
aelieidende  Sieg  erfochten  war.  Eine  Wallfahrtakirche  ward  zum  An- 
denken an  dieses  Ereigniss  erbaut.  —  Ganz  in  der  Kähe  auf  dem  n.w. 
Abhang  des  Weissen  Bergs  blickt  aus  Waldung  ein  grosses  stemförmi«^ 
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»«•  Quadern  gebautes,  ebem.  k.  LuBisebloM  bervor,  ap&ter  als  Pulvenn»- 
gasin  verwendet,  1876  geräumt  und  restaarirt  (die  Pläne  für  diesen  präch- 
tigen Renaissancebau  rubren  von  Erzb.  Ferdinand,  Sobn  Kaiser  Ferd.  L 
ber),  am  Ende  des  nacb  diesem  Gebäude  der  Stern  genannten  Pwlu, 
ein  Belustigungsort  der  Prager,  am  Sonn<ag  nacb  dem  13.  Juli  von  vieles 
Tausend  Henscben  besucbt.  Hier  erinnert  an  die  preuss.  Einnabme  von 
Prag  im  J.  1744  folgende  Inscbrift  auf  einem  Stein :  „Hier  an  dem  Stein, 
von  StabI  und  Kugel  frei,  sass  Friedrieb,  Preussens  kübnster  Held,  und  ma» 
von  bier  der  Hauptstadt  Fall."  —  Am  6.  Mai  1757  fiel  in  der  Scblacbt  bei 
Prag  Friedricbs  U.  Liebling,  der  Feldmarscball  Graf  Schwerin.  Ihm 
sind  an  der  Stelle,  wo  ibn  die  tödtlicbe  Kugel  erreicbte,  beim  Dorf  Sler- 
6oAo<,  IVs  St.  ö.  von  Prag,  zwei  Denkmäler  errichtet:  das  eine  bald  nach 
seinem  Tode,  dass  andere  gusseiseme  1839  von  König  Friedxicb  Wil- 
helm III. 

99.  Von  Prag  nach  Dresden. 

195  Kil.  BÖHM.-SÄcHs.  Eisenbahn.  Fahrzeit  6V4-9  St. -,  Fahrpreise  von 
Prag  bis  Bodenbacb  6  fl.  12,  4  fl.  59,  3  fl.  6  kr.,  bis  Dresden  9  fl.  40,  6  fl.  75, 
4  fl.  7Ü  kr.    (Plätze  rechts  nehmen.) 

Bei  der  Ausfabit  ans  dem  Babnbof  x.  der  Ziskaberg.  Der  Zug 
bewegt  sich  langsam  auf  dem  1100m  1.  Yiaduct  (Baukosten  SVs 
Millionen  fl.),  der  in  87  Bogen  das  Carolinenthal ,  die  Jerusalems- 
und  Hetzinsel,  einige  Arme  der  Moldau  und  den  Hauptstrom  übei- 
biückt,  und  duicbscbneidet  den  untern  Theil  des  Baumgartens 
(S.  432);  r.  und  1.  reizende  Gegend. 

5  Kil.  Bubentsch,  erste  Station,  wegen  der  Lustfahrten  nacb 
hier  eingerichtet.  Die  Bahn  tritt  in  das  enge  l^elsenthal  der  Mol- 
dau. 12.  Kil.  Rostok,  Dorf  in  einem  Obstwald,  mit  einer  ehem. 
Fabrik;  21  Kil.  Libschitz,  Die  Bahn  folgt  den  Windungen  des 
Flusses,  der  Zug  fährt  häufig  wegen  der  scharfen  Biegungen  nur 
mit  halber  Kraft.  Ueber  die  Moldauberge  ragt  der  einzeln  stehende 
Georgen'  oder  Rzip'Berg  (454m)  mit  weisser  Kapelle  hervor,  auf 
weiter  Strecke  mehrfach  Augenpunkt,  1  St.  s.o.  von  Raudnitz 
(s.  unten)  gelegen. 

Am  r.  U.  Burgruine  Chwatierub,  27  Kil.  Kralup  { Bahnhof s- 
Restaur.),  Knotenpunkt  der  Kladno-Wejhybkaer  (S.  448)  und  der 
Neratowitz-Turnauer  Bahn  (S.  468).  Hier  über  den  Zakolaner 
Bach,  dann  dicht  an  der  Elbe  durch  einen  Tunnel  und  Gallerten 
nach  (30  Kil.)  MüMhausen,  Dorf  mit  fürstl.  Lobkowitz'scbem 
Scfaloss.  Unterhalb  eine  weite  Ebene,  wo  die  Bahn  die  Moldau 
verlässt.  33  Kil.  Weltrus,  gegenüber  am  r.  Ufer  der  Moldau  das 
gleichn.  Dorf  mit  gräfl..  Ghotek'schem  Scbloss  und  Park.  Der 
Georgenberg  zeigt  sich  nun  1.,  geradeaus  der  Oeltsch;  r.  iu  der 
Feme  Melnik  (S.  464). 

40  Kil.  Jenschowitz,  Bei  (48  Kil.)  Unter- Bersekkowitz  erreicht 
die  Bahn  die  Elbe,  welche  eine  Stunde  höher  die  Moldau  aufge- 
nommen hat.  57  Kil.  Wegstädtl  (der  Ort  selbst  gegenüber  am  r. 
Ü.  der  Elbe),  dann(67Kil.)EaudiiitB('Ce«crm;  Bahnhof s-Rtataur.), 
Städtchen  in  malerischer  Lage  an  der  Elbe,  mit  grossem  fürstl. 
Lobkowitz'schen  Scbloss,  in  welchem  eine  Bibliothek  von  45,000 
Bänden,  Rüstkammer  und  merkwürdige  Bilder  aus  der  Zeit  Kaiser 
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K&rU  y.  bU  zum  SOjälir.  Krieg  (unter  den  gpan.  Bildern  auch  ein 
Porträt  des  Don  Carlos).  Im  J.  1350  sass  hier  ein  Jahr  lang,  als 
Gefangener  Kaiser  Karls  IV.,  der  röm.  „Volkstribun"  Cola  di 
Rienzi.  Als  Besitzer  von  Baudnltz  führt  Fürst  Lobkowitz  den 
Herzogstitel. 

Vor  (78  KU.)  Stat.  Theresienstadt  (Bahnh,-Bestaur,)  über  die 
Eger,  die  bei  der  V2  St.  n.  gelegenen,  von  Kaiser  Joseph  II.  nach 
1780  erbauten  Festung  Theresienstadt  (H6tel  Kronprinz  Rudolf) 
in  die  Elbe  mündet.  Man  sieht  von  ihr  nichts  als  lange  Casernen 
hinter  grünen  Wällen.  Vom  Bahnhof  *Au8sicht  auf  die  maleri- 
schen Basalt-Kegel  des  Mittelgebirges:  n.o.  Geltsch  (s.  oben),  Kelch- 
berg; n.  Kreuzberg,  Radisken,  Radobyl;  n.w.  Lobosch,  Mile- 
schauer  (S.  447),  Kletschen;  w.  Kostial  mit  Burgruine;  s.w.  der 
einsame  Kegel  der  Hasenburg. 

Bei  (85  Kil)  Lobositz  (Post),  Städtchen  mit  Schwarzenberg'- 
schem  Schloss,  bekannt  durch  den  Sieg  Friedrichs  des  Gr.  über 
den  ostr.  Feldmarschall  Brown  am  1.  Oct.  1756,  beginnt  das  von 
hohen  Felsbergen  eingeschlossene,  an  malerischen  Stellen  reiche 
Thal  der  Elbe;  am  r.  Ufer  das  weinberühmte  Dorf  Oross-Czemosek 
(S.  464)  und  der  Eradek  (360m)  mit  Kapelle  (der  Mileschauer, 
S.  447,  ist  von  Lobositz  in  3  St.  bequem  zu  erreichen).  Stat. 
Prasskowitz,  (97  Kil.)  Salesl,  am  Fuss  einer  hohen  Berglehne 
hübsch  gelegen  (gegenüber  Sebusein,  S.  464).  Welter  abwärts  am 
r.  U.,  auf  einem  85m  hoch  vom  Fluss  aufsteigenden  Klingstein- 
fels, der  Luriei  der  Elbe,  die  ansehnlichen  Trümmer  der  erst  im 
vor.  Jahrb.  verfallnen  Burg  *Schreckenstein,  Eigenthum  des  Fürsten 
Lobkowitz,  der  die  Ruine  in  Stand  halten  lässt  (im  Erdgeschoss 
Restauration),  mit  trefflicher  Aussicht. 

107  Kil.  Aussig  (* Krone;  *EngU  Hof;  *Bahnkofs-Restaur,), 
lebhafte  Stadt  (11,000  E.)  an  der  Mündung  ^etBiela  in  die  Elbe, 
mit  grossen  Fabriken  (chemische  Fabrik  mit  c.  1000  Arbeitern) 
und  bedeutendem  Kohleuexport  (in  der  Nähe  w.  die  gewaltigen 
nordböhmischen  Braunkohlenlager);  an  der  Elbe  ein  eigner 
Kohlenhafeu,  in  dem  die  grossen  Elbkähue  verladen  werden.  Die 
Stadt,  Geburtsort  des  Malers  Raphael  Mengs,  ist  durch  eine 
Eisenbahnbrücke  mit  der  gleichn.  Station  der  Ostreich.  Nordwest- 
bahn am  r.  Eibufer  (S.  464)  yerbundeu.  Ein  Aufenthalt  in  Aussig 
wird  am  besten  mit  Besteigung  der  Ferdirkandshohe  (1/4  St.  s.  un- 
mittelbar über  der  Stadt)  oder  der  Ruine  Schreckenstein  (8/4  St. , 
8.  oben)  ausgefüllt ;  umfassendere  Aussicht  von  der  Hohen  Wostrey 
(585m),  über  Ober-Sedlitt  und  Neudorfel  in  2  St.  zu  ersteigen.  — 
Die  Ebene  Bihana  w.  von  Aussig  war  Schauplatz  der  grossen 
Hussitenschlacht  vom  16.  Juni  1426,  die  mit  der  vollständigen 
Niederlage  der  Meissner  unter  Friedrich  dem  Streitbaren  und  der 
Zerstörung  der  damals  blühenden  Stadt  Aussig  endete. 

Von  Aussig  nach  Teplite  (18  Kil.)  Eisenbahn  in  60 Min.  (1  fl.  8, 
81,  64  kr.).    Stationen  Türmitz,  mit  grosaen  Kohlenbergwerken,   Knoten- 
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pankt  der  Mt^Mkalbäkm  (s.  nntta),  ScM^feld,  XarHUy  tebhaiffe«  Fabrik- 
Blädtohea,  Mariatehe^  (d.  447)}  die  Tielfensterigen  roth  bedaehten  Ge- 
bäude, i«mmt  der  Rosenburff  und  Oeiertburg  treten  besonders  bervor. 
TeplUt  B.  8.  445-,  von  da  nacb  (47  Ril.)  Komotait  s.  S.  449.  —  Ven 
Amssi«  B»eb  Biün  (39  KU.)  Bisenbabn  dmreb  das  Bielathal  in  2  St. 
für  1  ü.  43,  1  fl.  17,  72  kr.    Bilin  s.  S.  449. 

Ein  Daxpfboot  liegt  bereit,  um  Fahrgäste  der  Prager  Eisenbahn  an- 
zulocken, oft  überfüllt,  jedeBfalls  aber  vorcnziehen,  wenn  man  die  6e- 
gead  noch  nieht  kenst.  Im  Eisenbahnwagen  bleibt  aiieh  aaf  dem  Plats 
am  Fenster  r.  die  Aussicht  auf  das  h  Ufer  des  Flusses  meist  verdeekt. 
Der  BahnKug  fährt  in  3  St.  von  Aussig  nach  Dresden,  das  Dampfboot  ge- 
braucht 6-8  8t.  Es  fährt  täglich  ron  Melnik  (S.  464)  Imal  nach  Dresden ; 
▼on  AuMig  fahren  tägHeh  3,  von  Sehaadau  tägl.  3,  von  Pixaa  t&gl.  4  Boote 
naeh  Dresden. 

116  KU.  Netterschitzi  123  Kil.  Topkoviiz;  130  KU.  Bodenbach 
(*Poäi;  *H6i.  Qrama;  BahnkofS'Rettauraiion),  Sitz  dei  österr.  und 
säcbi.  Zollbehörden.  Die  Abfertigung  dauert  ge-wöhnlich  längere 
Zeit.  Die  Wagen  werden  hier  gewecheelt.  Gegenüber  das  freund- 
liche Städteben  Teiachen  (S.  463),  durch  eine  Eisenbahn-  und  eine 
Kettenbrücke  mit  dem  1.  Ufer  verbunden.  Unterhalb  der  Ketten- 
brücke am  1.  Ufer  das  Dorf  05er^rufui  (Starck's  Hotel ;  *Badh6tel; 
Belle vue)  mit  zahlreichen  Villen ,  als  Sommerfrischort  besucht. 

Von  Bodenbaoh  nach  Duz  und  Komotau  (80  Kil.)  Eisenbahn 
in  21/8  St.  für  3  fl.  66,  2  fl.  97,  1  fl.  79  kr.  Die  Bahn  führt  durch  das  enge 
malerische  Thal  des  Boditt^  oder  Buloutir  Baeht;  v.  der  Sehmeeberg  (s. 
anten)  mit  Aussichtsthurm.  Stat.  Bänaburg^  Eulau,  Königswald  (1  St  n. 
das  Dorf  Tpssa  mit  den  Tyssaer  Wänden^  gewaltigen  seltsam  zerklüfteten 
Sandsteinfelsen)-,  weiter  bei  EMntafin  r.  auf  der  Hohe  ^oilMifor/ (S. 448). 
26  Kil.  Kuhn,  bekannt  dateh  die  Schlacht  vom  30.  Aag.  1813  (S.448); 
weiter  Stat.  BohentUtn  (r.  die  OeMftburg),  33  Kil.  Boteuthat-Orat^tn 
(8.  447-,  r.  die  Wilhelm*Mhe  und  Rotenburg)^  37  KU,  Teplitz- Waidthor 
(S.  445 ;  der  Bahnhof  ist  20  Min.  von  der  Stadt  entfernt;  Omnibus  15 kr.).  — 
Folgt  Stat.  KotUHf  47  Kil.  Owtegg  (8.  448;  Zweigbahn  in  10  Min.  nachi>«r, 
8.  448) ;  weiter  stets  dicht  am  a.  Fuss  des  Erzgebirges  über  Stat.  Bruek^ 
Oberleiientdor/j  Obergeorgenthal ,  EUenberg  und  Qörkau  nach  (80  Kil.) 
Komotau  (S.  449). 

Von  Bodeabaeh  auf  den  Schneeberg  (QysSt.).  Man  Terlässt 
die  Teplitzer  Limdstrasse  entweder  nach  15  Min.  beim  Whs.  tum  rothe» 
Kreuz  (Weg  leicht  zu  finden,  weisse  Striche  an  den  Bäumen ,  aber  meist 
schattenlos),  oder  nach  30  Min.  beim  Whs.  nar  gHU^en  Wi4$«  r.,  und  folgt 
nach  7  Min.  über  das  Thal  hinüber  dem  Fussweg  nach  dem  Bor/  ßeimet- 
berg.  Ein  noch  näherer  Weg  führt  von  diesem  Fusspfad  auf  einer  Wald- 
blösse  r.  ab  gerade  auf  den  Thurm  zu,  ist  aber  nur  mit  Führer  zu  finden. 
Wer  den  grössien  Theil  des  Weges  fahren  will,  benatzt  die  bei  Peiperz  nntei^ 
halb  der  Kettenbrücke  1.  ab  nach  dem  Dorf  Schneeberg  führende  Strasse 
oder  die  Bodenbach-Duxer  Bahn  bis  Eulau  (s.  unten).  Vom  Dorf  Sehnee- 
bcrg  ersteigt  man  in  */<  St.  das  Plateau  des  Bchneeberge  (725m),  der  höch- 
sten Erhebung  des  nordböhmisehen  Saadsteingebirges  x,  auf  dem  höchstes 
Punkt  ein  85m  h.  AuMichtatburm  mit  grossartiger  «Bandsicht  (Whs.) 

Die  Bahn  führt  hinter  Bodenbaeh  durch  einige  kleine  Tunnels 
unter  der  Yorspringenden  Sehäfeneand  hindurch.  Schon  unterhalb 
Tetsohen  beg:iniien  die  eigenthümli^en  Bildungen  dea  £lbgebir- 
ges ,  oben  nackter  Sandatein ,  welter  unten  Hochwald.  Die  Bahn 
folgt  dem  KU.  des  Fluases,  zum  Theil  auf  Yiadueten  und  gemaa- 
erten  Dämmen. 

Niedergrund,  letzter  böhmischer  Ort  am  L  Ufer.  Stromabwärts 
NermskreUehen  j  das  letzte  böhmische  Dorf  am  r.  U.,  gewöhnlich 
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Anfang-  oder  Scblvsspimkt  der  Wanden^n^  dnteli  die  Sachs. 
Schweiz.  153  Kil.  Schandau,  Station  für  das  gegenühei  gelegene 
gleiohnam.  Städtchen  (*FoT8thaTiB ;  Dampfschiff;  Deratsches  Hans). 

157  KU.  Koni^stein  (Kronprinz ;  Blauer  Stern),  Städtchen  mit 
der  B«Tgfe8te  gl.  Namens  (359m  ü.  M.;247m  über  der  Elbe),  nach 
Meldung  beim  Commandanten  zugänglich  (AJK  für  1-8  Pers.),  mit 
trefflicher  Aussicht.  Gegenüber  erhebt  sich  noch  54m  höher  der 
Lilienstein. 

Bei  Baihen  (*0a8tii.  zum  Erbgerieht)  ist  die  *Ba8tei ,  eine  am 
T.  U.  Ton  der  Elbe  195m  (^9m  ü.M.)  steil  aufsteigende  Fels- 
masse, der  Glanzpunkt  der  Sachs.  Schweiz,  mit  schönster  Aussicht 
(oben  ''Hotel  und  Aussichtstiixurm).  Pöstscha,  Stat.  für  das  gegen- 
über gelegene  Städtchen  Wehlen, 

174  Kil.  Pirna  (*Bahnhof8-Re«taur.)  mit  dem  vielfensterigen 
Schloss  ßonnenitein,  jetzt  Irrenanstalt.  Die  Bahn  hat  das  enge 
Elbthal  verlassen ,  bleibt  aber  noch  kurze  Zeit  in  den  Niederun- 
gen der  Elbe.  Mügeln  und  Sedlltz  letzte  Stationen ;  r.  der  GrosK 
•Garten,  dann 

192  Kil.  ]>retdMi,  s.  Baedeker' s  Nord-Deuisehland, 


100.  T0i^tz  und  Umgebungen. 

Gasth5fe.  Stadt  London,  Z.  Ton  1  fl.  ab,  L.  126,  F.  35,  B.  80  kr. ; 
Post,  gleiche  Preise,  beide  in  der  Lang««  Gassen  Altes  RathhauB^ 
am  Marktplatz;  "^Sohwarzes  Boss,  beim  ^tadtbad;  *König  von 
Preussen,  am  Stepbansplatz ;  Kronprinz  Rudolf,  Blauer  Stern, 
beide  Bahnhofsstr. ;  Schiff,  Seumestr.  beim  Ourgarten.  —  In  Schönaü: 
*Neptun;  Habsburg;  Haus  Oesterreich. 

Kestauranta  (zugleich  Gaf^s).  Cursalonam  Stephanaplatz ;  Ga  r  t  en  - 
salon  im  Schlossgarten  (in  beiden  während  der  Saison  Table  dlidte); 
Ktim  Hohen  Hause,  I>rei  Rosen,  zum  IFelsenkeller,  zur 
Bierhalle,  sämmtlich  in  der  Jtf  ühlstr. ;  -Germania,  Steixkbadgasse 
(■auch  Z.);  Leitmeritzer  Bierhalle,  Scbulplatz;  dann  in  sämmt- 
lichen  Hotels  (s.  oben).  —  Wein  bei  Fiala.  —  Conditoreien :  Müller, 
Sehlossplatz ;  Zimma,  am  Curg arten;  Kästner,  Stephansplatz. 

Xese-Oabinet  im  OurtaJon  (Parterre). 

Stadtiache  Mineralwaaaer-Niederlag«  (alle  fremden  Mineralwasser  in 
Originalfüllung)  am  Badeplatz  im  Hause  „zum  englischen  Gruss**. 

Cur-  u.  Kusiktaxe  bei  mehr  als  8täg.  Aufenthalt  1.  Gl.  9  fl.,  jedes 
FamiliengHed  6  fl. ;  2.  Cl.  6  u.  4,  3.  €1.  4  u.  iV2,  4.  Gl.  je  !>/«  fl.  Musik, 
taxe  bei  3-8täg.  Aufenthalt  60  kr.  (Curmusik  tägl.  6V2-8  U.  Vm.  im  Cur- 
garten,  11-1  U.  Vm.  im  Sehlossgarten,  Abends  abwechselnd  im  Gur-  und 
Schlossgarten).    Tanz-R^unionen  jeden  Samst.  8-12  U.  Ab.  im  Gartensalon. 

Stadttheater,  neues,  im  Ourgarten ;  Vorstellungen  täglioh. 

Wagan  innerhalb  Teplitz-Schönau  einsp.  40 ,  zweisp.  60  kr. ,  V«  8t. 
eO  u.  80,  1  St.  1  fl.  u.  1  fl.  50  kr. ;  V2  Tag  Vm.  (mit  Trinkg.)  2V4  u.  4  fl., 
Vm.  3  fl.  70  u.  5  tl. ;  vom  u.  zum  Aussiger  Bahnhof  mit  oder  ohne  Oenäck 
50  kr.  u.  1  fl. ;  Schlackenburg,  Belvedere,  Scbiesshaua  ,  Tumerpark  60  kr. 
u.  1  fl. ;  bis  zum  Fuss  des  Sohlossbergs  1  fl.  30  n.  2  fl. ;  F.ichwald  2  u. 
3V2  fl. ,  Pilkau  5  u.  8 ,  Mückenberg  5  fl.  70  u.  8  fl.  —  Omnibus  zwischen 
Stadt  XL.  Bahnhof  25  kr. 

Eisaabahii  nach  AussSg  s.  S.  444,  nach  Karlsbad  s.  8. 449. 

T«plitB  (221m),  berühmter  Badeort  (14,000  Binw.),  liegt  in 
dem  anmnthigen  weiten  BiOa-Thal,  velohes  hier  das  Erzgebirge 
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Tom  bolini.  Mittelgebirge  Bcbeidet.  Die  heissen  alkaUseh-sali- 
nisehen  (22-3d°  R.)  Quellen,  der  Sage  nach  schon  im  J.  762  est- 
deckt,  werden  fast  nnr  zum  Baden  benutzt.  Die  Hanptquelle  ist 
die  UrqueUe  im  Stadtbad  (PI.  3),  welche  das  FürUenbad  (Peter  dei 
Gr.  badete  hier ;  PI.  6),  das  Sophien-  fPl.  10)  n.  Kaiserbad  (a.  ii.)mit 
Wasser  versorgt.  Am  13.  Febr.  1879  bUeb  in  Folge  eines  Wasser- 
einbruchs im  Döllingerschacht  bei  Ossegg  die  Urquelle  aus,  wurde 
aber  bei  alsbald  Torgenommener  Abteufung  am  3.  März  wiedei 
aufgefunden  und  bat  den  frühem  Stand  fast  wieder  erreicht. 

Die  Teplitzer  Hauptsaison  ist  im  August,  da  die  Teplitzei 
Bäder  meist  nur  als  Nachcur  dienen  (jährlich  an  7000  Curgäste. 
mit  Schönau  11,000).  Den  Yereinigungspunkt  der  Gesellschaft 
bildet  Morgens  6-8  U.  der  in  der  Mitte  der  Stadt  gelegene  Cir- 
gmrten  (PI.  D  3),  mit  TrinkhaUen  (PL  32)  für  die  TepUtzer  Ur- 
quelle ,  sowie  für  fremde  Mineralwasser,  Molken  ete. ;  dann  um 
die  MitUgszeit  (Musik  von  11-1  U.")  der  *6arten  und  Park  des 
Ffirstl.  Glarjr'iehen  Sehlouei  (PI.  G4)  am  w.  Ende  der  Stadt,  mit 
Oarten-Salon  (Cafi^-Restaur.,  s.  oben)  und  Mtierei.  Am  Stephans- 
platz, an  der  S.O.-Seite  des  Gurgartens,  der  Cuiraalon  (PI.  24)  und 
das  Kaiaerbad  (PI.  1),  ein  palastartiger  Bau  im  altfranz.  Man- 
sardenstil  mit  eleganten  Wohn-  u.  Badezimmern;  ander  N.W.- 
Seite das  neue  SUtittheater,  ein  hübscher  Renaissancebau. 

Auf  der  Xönigihöhe  (2ö0m)  unmittelbar  s.  von  der  Stadt  liegt 
das  Sehiesikaw  (PI.  D  4) ;  weiter  oben  die  Schlaekenburg,  ein  wun- 
derlicher burgartiger  Bau  aus  Schlacken  und  Ziegeln,  mit  Restau- 
ration und  hübscher  Rundsicht  vom  Thurm  (Camera  obscura  lö  kr.) ; 
0.  davon  das  Belvedere  (Restaur.)  mit  guter  Aussicht  auf  das  Mit- 
telgebirge und  welter  n.  die  Villa  BeUavista  (Caf^  mit  schönem 
Blick  über  die  Stadt.  In  der  Nahe  das  Denkmal  Friedrieli  Wil- 
helm'8  m.  (PI.  D  3),  „honori  et  memoriae  Friderioi  Guilielmi  ID. 
reg.  BoruBslae  grata  Teplitz^',  1841  errichtet,  als  Andenken  an 
des  Königs  regelmässigen  Besuch,  das  Medaillonbild  von  einer 
Schiauge  umgeben ,  oben  ein  Genius  auf  der  Kugel ,  Umschrift : 
„Suum  cuique.    Sincere  et  constanter". 

In  dem  neu  angelegten  Seumepark  an  der  Stelle  des  alten  kath. 
Friedhofs  an  der  obem  Lindenstrasse  das  Grab  Joh.  Oottfr,  Seume'» 
(f  1810),  dem  hier  ein  Denkmal  errichtet  werden  soll. 

Der  Kurort  Sehönau  (1453  E.)  an  der  Ostseite  von  Teplitz  ist 
durch  eine  Reihe  neuer  zum  Theil  stattlicher  Häuser  mit  Teplitz 
zu  einem  Orte  geworden.  Vier  grosse  Badehäuser  sind  hier  erbaut, 
Neubad  (PI.  8)  mit  Wohnungen,  Steinbad  (PI.  5),  Stephansbad 
(PL  4)  und  Schlangenbad  (PL  9).  Letzterm  gegenüber  das  k.k. 
Militär-Badehaus  (PL  18),  „ad  Caroli  supr.  exer.  praef.  vota" 
1807  erbaut.  N.W.  führt  von  hier  die  mit  hübschen  Villen  besetzte 
Oiselastrasse  zum  Bahnhof;  an  derselben  l.  der  Kaiserpark  mit 
den  Gurhäusern  Goethe,  Hattmannshof  und  Kaiserhof,  In  der 
Lindenstrasse  in  einer  Reihe  neben  einander  die  öflfentlichen  Bad- 
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häuser:  &9Ai8ra6lit,8pital(V\Äb),  daA  John' »ehe  Arfnen9pttal(Vl.iA'), 
das  Bürgerspital  (PI.  12),  das  k.  preuss.  (PI.  17)  und  dag  fc.  sächsische 
Militär-Badehaus  (Pl.*l6).  Die  neuen  Anlagen  an  der  Linden- 
Strasse  (Payer^  Anlagen)  und  an  der  Steinbadgasse  (Humboldt- 
Anlagen)  "wurden  in  den  letzten  Jahren  -wesentlich  erweitert. 

Vom  *Hont  de  ligne  (PI.  £  3),  einem  234m  h.  Hügel  zwischen 
Teplitz  und  Schönau  (Aufgang  Yon  der  Liudenstr.  oder  vom  Ste- 
phansplatz), gute  Rundsicht  (oben  Pavillon  mit  Restaurant) ;  ebenso 
Yon  der  ö.  gegenüber  liegenden  *8tefanshohe  (PI.  F  3) ;  besser  und 
namentlich  nach  N.  freier  yon  der  weiter  n.w.  auf  einer  Anhöhe 
an  der  Elisabethstr.  gelegenen  Evangel,  Kirche  (PI.  19 ;  D  2). 

Oestl.  von  Schönau  erhebt  sich  der  Schlossberg  (390m) ,  in 
1/2  St.  ohne  Führer  bequem  zu  erreichen,  Aussicht  Yortrefiflich. 
In  den  ansehnlichen  Trümmern  des  Schlosses,  das  im  30jähr. 
Krieg  abwechselnd  von  Schweden  und  Kaiserlichen  besetzt  war 
und  1655  auf  kaiserl.  Befehl  geschleift  wurde,  Gastwirthschaft.  — 
N.  von  Schönau  (1/4  St.)  der  schattige  Tumer^Park  (im  Förster- 
hause Erfr.) ;  noch  1/2  St.  weiter  (am  fürstl.  Clary'schen  Bräuhaus 
und  dem  Dorf  Tum  vorbei)  der  gleichfalls  vielbesuchte  Probstauer 
Park  (in  der  Försterei  Erfr.).  — 1/2  St.  s.  von  Schönau  die  Fasanerie, 
Wäldchen  und  Fasanengehege  (im  Forsthaus  Erfr.).  —  Vom  Wach- 
hoUerberg  (380m),  ^«St.  s.  von  Teplitz,  gleichfalls  treffliehe  Aus- 
sicht;  Restaur.  9i.\ii^eitohemBergs€henke(„Bergschlösschen",  328m). 

'Eichr9rB.ldL(Waldschl'dsschen;  Diana),  1  St.  n.w.  inmitten  präch- 
tiger Laub-  und  Tannenwaldungen  hoch  und  schön  gelegen,  wird 
neuerdings  als  Sommeraufenthalt  und  klimat.  Kurort  viel  besucht ; 
Kaltwasserheilanstalt  des  Dr.  Brecher.  Yon  Teplitz  (Omnibus  nach 
Eichwald  im  Sommer  mehrmals  tägl.)  am  besten  Vorm.  nach 
(1  St.)  Doppelburg,  fürstl.  Clary'scher  Thiergarten  (im  Forsth. 
Erfr.),  Mittag  in  Eichwald,  Abends  in  25  Min.  (neue  Fahrstrasse) 
auf  den  *8ehweissjäger  (beim  Förster  Erfr.),  mit  malerischem  Blick 
über  die  weite  Ebene  mit  Schlossberg  und  Mileschauer. 

Auf  den  ^Mileschauer  oder  Donnersberg  (835m).,  3^2  St.  s.o. 
von  Teplitz,  sehr  lohnender  Ausflug.  Mit  Zweispänner  (S.  455) 
in  IY2  St.  (Einsp.  in  2  St.)  bis  Pilkau,  von  wo  man  zu  Fuss  in 
1  St.  bequem  den  Gipfel  erreicht.  Keine  Höhe  in  Böhmen  bietet 
eine  so  malerische  und  ausgedehnte  Aussicht.  Oben  gute  Wirth- 
schaft  mit  einer  Anzahl  Matratzen-  und  Moosbetten  (Platz  für 
60  Personen) ,  Eigenthum  des  Grafen  Ledebur. 

Mariaschein  (Anker) ,  1  St.  n.  von  Teplitz  (Eisenbahnstation, 
S.  444),  besuchter  Wallfahrtsort ,  dabei  (1/4  St.)  die  Wilhelmshöhe, 
mit  Aussicht  auf  Teplitz ,  und  die  Rosenburg ,  mit  Aussicht  ins 
Thal.  In  der  Nähe  die  Bergstadt  Graupen,  mit  bedeutenden  Kohlen- 
berg werken.  1  St.  oberhalb  Graupen  das  Miickenthürmchen  (802m ; 
*Whs.),  einer  der  höchsten  Punkte  des  Erzgebirges. 

2  St.  s.w.  von  Teplitz  (Eisenbahn  in  20  Min.)  das  Städtchen  Dttz 
(Krone;  Ross)  mit  mehrfachen  gewerblichen  Anlagen,  Zuckerfabrik,  Glas- 
hütte etc.    Keben  der  Kirche  mit  den  drei  rothen  Thürmen  das  Sehlots 
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{vor  AeoiMlbeB  eine  MarieBtftule ,  Saadjitein^ruppeii) ,  4em  Orafen  "Wald- 
•lein,  NaohkommeD  eines  Nebensweigs  der  Familie  des  berüluiiten  Fried- 
länders,  gehörig,  mit  Bildern  von  Rubens,  l>on^  Netscher,  Wallensteins 
Bildniss  von  Van  Dyck  (?)  n.  a.  Erinnerungen  an  denselben  (Erlaabniss  snm 
Bintrltt  ertheilt  der  Sehlostdlreeior).  Der  Wasserbehälter  im  Vorhof  wurde 
ans  Qe0efaüiB  gefertigt,  welches  der  Friedländer  erobert  hatte.  Sonst  ift 
nur  ein  kleiner  Theil  des  Schlosses  aus  jener  Zeit.  —  Eisenbahn  von 
Dux  nach  Bodenhach  s.  S.  444:  nach  J9t7m,  Prag  und  8aaz  s.  6.  449. 

1  8t.  weiter  n.w.  (fiisenbahn  in  10  Min.)  der  Uarkt  Onegg  (Kaiser  vom 
Oeelerreieh)  mit  berühmtem  Cistersiensersttft  (schöner  Klosterearten ;  von 
den  Fenstern  des  Refeetoriums  herrliche  Aussicht) ;  dahinter  in  der  Schlucht 
*U  St.  aufwärts  die  Trümmer  der  Rieaenburg.  Von  Ossegg  entweder  mit 
Efsenbahn  über  Kmtm ,  oder  auf  der  Fahrstraße  über  (1  St.)  KloBtargrmb 
(Rathhaua),  altes  Bergstädtehen  am  Fuss  des  Erzgebirges  <in  der  Kälie  der 
aassiehtreiehe  Kömqthügtl^  412m)  zurück  nach  C^^St.)  Teplitz. 

I>as  Bchlaehtfeld  Ton  Xnlm  liegt  bei  Ärbe*ctu ,  Vs  St.  n.ö.  von  Kulm 
(ElsenbahB'Stat.,  s.  8.  444).  Die  alte  Poststrasse  nach  Dresden  sieigt  von 
hier  in  vielen  Windungen  bis  NUhnder/,  von  wo  am  30.  Auguat  1813  die 
Preussen  unter  Kleist  durch  die  zahlreichen  Engpässe  vordrangen  und  so 
die  Schlacht,  die  schon  Tags  zuvor  in  blutigen  Kämpfen  zwischen  Bussen 
und  Oesterreiohern,  unter  der  persönlichen  Anführung  des  Königs  von 
Prenseen ,  und  den  Fransosen  unter  Vandamme  entbraimt  war,  sLegr^ch 
entschieden.  Das  Corps  Vandamme's,  beim  Beginn  der  Schlacht  40,000  M. 
stark,  musste  sich  sammt  seinem  Anführer  ergeben.  —  Süss.,  prenss.  und 
Österreich.  Denkmäler  sind  znm  Oedächtnits  der  Schlacht  errichtet. 


101.  Von  Prag  nach  Eger  über  KarlsbaA. 

240  Kit.  Eisenbahn  (BusehHeHradgr  Bahn)  In  SVrlO*ABt.  für  lOfL  32, 
7  fl.  73,  5  a.  16  kr. 

Abfahrt  vom  StaaUbdbnhof  (S.  432).  Die  Bahn  übeiacliieitet 
die  Moldau  und  uiDzieht  die  Stadt  (Kleinseite)  in  giossem  Bogen ; 
«m  r.  Ufer  der  Bubnaer  und.  Sandthor-Bahnhof .  9Kil.  Welealawin; 
11  Kil.  Libot%;  1.  der  Wdsw  Berg  (S,  441),  am  n.w.  Abhang  der 
Stern  (S.442).  13KÜ.  Rusin;  16KU.  HoMiwoitz;  20 Kil.  JentscA; 
26  Kil.  Vnhoacht;  30  Kil.  Weßyhka, 

Von  Wejhybka  nach  Kralup,  25  Kil.,  Zweigbahn  inlV4Si.für 
1  fl.  5,  87,  53  kr.  Diese  Bahn  fflhrt  durch  den  reichen  Kladnoer  Kohlen- 
bezirk. Stat.  Kladno,  BuscMiehrad;  */<  St.  s.o.  das  ansehnliche  ächlessd.K., 
dem  Kaiser  Frans  Josef  gehörig,  mit  bedeutenden  Kohlen^ben.  Bei  Stst 
Brandeitl  über  die  frühere  Prag-Teplitzer  Poststrasse  ^  weiter  mehrfach  an- 
sehnliche Hüttenwerke^   Stat.    Eakolan^  Wotwowitz ,  dann  Kralup  ($.442). 

8üdl.  führt  von  Wejhybka  eine  Pferdeibahn  nach  BinboieU  mit  beden- 
tendea  fürstl.  Fürstenbeif^'sohen  Eisenwerken.  3  St.  s.  im  RakomtgtMni 
das  Fürstenberg'sche  Schloss  Pürglüz.  Die  Herrschaft  Pürglitz  umfasst 
10  DMeilen. 

^6  Kil.  Mrakau:  43  Kil.  Lana;  50  KU.  Aett^twweWte;  weiter 
viel  durch  Wald.  Bei  (55  Kil.)  Rentaeh  r.  der  Höhenzug  des  Shan- 
Waldes,  63  KU.  Luscfcna-Liscfcan  (Zweigbahn  nuth  Rakonitz  und 
Beraun,  S.  454);  67  Kil.  Krupaj  73  Kil.  Milostin-KoHnowa.  Die 
Bahn  überschreitet  einen  waldigen  Bergrücken  und  tritt  in  das 
Thal  der  Tmowa.  83  Kil.  Sa^eau-Tent^itt;  91  Kil.  Micheiob; 
99  Kil.  Tmowan  (r.  Schloss  Dobritschan  mit  kleinem  Min^ialbad); 
dann  über  die  Eger  nach  (104  Kil.)  Baai  (Krone),  alte  Stsdt 
(8900  E.)  am  r.  Ufer  der  Eger,  über  die  eine  Kettenbrücke  führt, 
im  15.  Jahrh.  HussitenfeBte ,  1419  von  den  Deutschen  vergebens 
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belagert.  Alte DeeanatskirchCy  1383  gegründet;  RathkaufiYonibbd, 
Bedeutender  Hopfenbau. 

VonSaaz  naohDux(44  KU.)  Bisenbahn  (Pilsen- Priesen)  in  1  Va  St. 
Slat.  Lischan,  Postelberg,  wo  die  Bahn  die  Eger  veilässt  und  sich  nach  N. 
wendet;  Potscherad.  Seidountz.  Ohemitz  (Knotenpunkt  der Äf«a7-A*afirerJ?a//w, 
s.  unten),  wo  die  Bahn  in  das  Bielathal  tritt.  3T  Kil.  Saverbrunn,  Halte- 
stelle für  den  berühmten  Biliner  Sauerbrunnen^  von  dem  jährlich  800,0(K) 
Flaschen  versandt  werden  (grosses  neues  '*Kurhaus  mit  guter  Restauration  ; 
r.  der  Büiner  Stein  oder  Boi'schen,  53öm,  der  grösste  Klingsteinfels  Deutsch- 
lands); dann  (39  Kil.)  Bilin  (Hohes  Haus;  Lotte),  gewerbreiche  Stadt  mit 
f  ürstl.  Lobkowicz'schem  Schloss  an  der  Bie^a,  Knotenpunkt  der  Bielathal- 
bahn  (nach  Aussig  in  2  St.,  s.  S.  444).  —  44  Kil.  Dux  s.  S.  447. 

Von  8aaz  nach  Pilsen  s.  S.  455. 

Die  Bahn  tritt  in  das  Thal  des  Saubachs,  118  Kil.  Boratitz; 
117 Kil.  Priesen.,  Stadt  mit  900  E. ,  mit  Eisenwerken  und  Sauer- 
brunnen; dann  (127  Kil.) Komotau  (*Hdt,  Scherber;  Hot,  Reiter; 
*Bahnhof9'Re8tauration) ,  wohlhabende  alte  Stadt  (12,000  E.)  mit 
spätgoth.  Kirche,  am  Fuss  des  Erzgebirges. 

Von  Komotau  nach  Teplitz  (47  Kil.)  Eisenhahn  in  2  St.  für  1  fl. 
74,  1  fl.  45,  87  kr.  Erste  Stat.  Udwitz-Görkau  mit  bedeutenden  Baumwoll- 
spinnereien. Das  weisse  vielfensterige  Schloss  Rothenhaus  1.  am  Gebirge 
gehört  der  Gräfin  Buquoy.  Folgt  Stat.  Wurzmes^  HoUseMtz-Seestadtl,  Tneh- 
sehitz  ,  dann  (21  Kil.)  Brttx  (Löwe,  Einhorn),  wohlhabende  Stadt  (6400  E.) 
mit  spätgoth.  Kirche  und  alterthümlichem  Bathhaus,  überragt  von  den 
Trümmern  eines  alten  Schlosses.  2  St.  s.  von  Brüx,  an  der  Strasse  nach 
Saaz.  entspringen  die  Bitterwasserquellen  von  Püllna. 

(Von  Brüx  nach  Prag.  143  Kil.,  Eisenbahn  (Prag-Duxer  Bahn)  in 
5  St.  für  5  fl.  65,  4  fl.  72,  2  fl.  88  kr.  Stat.  Ohemitz  (Knotenpunkt  der  Saaz- 
Duxer  Bahn,  s.  oben);  14  Kil.  Hochpetsch  (in  der  Nähe  nördl.  SaidscMfz 
mit  berühmter  Bitterwasserquelle) ;  30  Kil.  Laun,  gewerbreiches  Städtchen 
(4000  E.)  an  der  Eger;  71  Kil.  ScMan,  ansehnliche  alte  Stadt  (6500  E.)  am 
Roihen  Bach.,  mit  bedeutenden  Steinkohlengruben.  Weiterhin  kreuzt  die 
Bahn  die  Kralup-Kladnoer  und  die  Prag-Komotauer  Bahn  (s.  oben)  und 
erreicht  in  grossem  Bogen  den  Westbahnhof  von  (143  Kil.)  Prag  (S.  432).] 

Hinter  Brüx  r.  einige  Basaltkuppen,  in  der  Ferne  der  Biliner  Borschen., 
(s.  oben),  dann  die  Kette  des  Mittelgebirges  mit  der  Pyramide  des  Milleschauer 
fS.  447);  1.  am  Fuss  des  Erzgebirges  Kloster  Ossegg ,  dahinter  in  der 
Schlucht  die  Biesenburg  (S.  448).  Stat.  Ratsehitx.,  Preschen^  (37  KU)  Dux 
(8.  447),  dann  (47  Kil.)  Teplitz  (8.  445). 

Von  Komotau  nach  Chemnitz  über  Weipert  und  Annaberg 
Eisenbahn  in  V/2  8t. ;  vgl.  Bcedeker^s  Nordäeutsehland. 

Die  Bahn  nach  Karlsbad  führt  kurze  Zeit  auf  der  Strecke  zu- 
rück, auf  der  wir  geltommen,  und  wendet  sich  dann  s.w.  134  Kil. 
Deutsch- Kralup ;  139  Kil.  Kaaden-Brunnersdorf;  8/4  St.  s.  an  der 
Eger  die  alte  Stadt  Xaaden  (Qruner  Baum)  mit  bemerkenswertbem 
alten  Stadtthor  und  schönem  Rathhausthurm.  Vor  der  Stadt  die 
ßtattl.  spätgoth.  Franziskanerkirche  mit  Kloster  und  Kreuzweg- 
Stationen  in  Stein-Sculptur.    In  der  Gegend  Tlel  Obstbau. 

146  Kil.  Kldsterle,  gräfl.  Thun'sches  Städtchen  mit  neuem 
Ratbhaus  und  ansehnlicher  PoTzellanfabrik.  IMe  Bahn  Überschreitet 
die  Eger  und  bleibt  in  dem  engen  malerischen  Thal  derselben. 
Mehrere  unbedeutende  Stationen ;  dann  verlässt  die  Bahn  die  Eger 
und  wendet  sich  r.  am  Wistritzbach  durch  bergige  Gegend  nach 
(171  Kil.)  Schlaekenwerth  (Elephant),  altes  Städtchen  mit  Schloss 
find  Park  des  Grossherzogs  von  Toscana.   Von  hier  führt  n.  die 
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PofttotrwBe  darchg  Erzgebirge  über  JoacfUmsihal  und.  OotUsg<ibe 
nacb  Annaberg  (^s.  Badtker»  Norddeutsehland),  Die  Bahn  nimmt 
eine  s.w.  Richtung  und  erreicht  den  Bahnhof  von  (187  Kil.)  Karls- 
bad, am  l.  Ufer  der  £ger,  20  Min.  von  der  Stadt  entfernt  (Drosch- 
ken und  Omnibus  s.  S.  452). 

Die  Bahn  veriässt  die  £ger,  die  von  hier  bis  £lbogen  in  viel- 
gewundenem tief  eingeschnittenen  Felsenthal  fliesst ,  und  wendet 
sich  weit  nach  N.  ausbiegend  und  das  Chodau-Thal  überschreitend 
nach  (197  Kil.)  Ckodau,  —  201  Kil.  Elbogen-NeusaUeL 

Nach  Elbogen  Lucalbahn  in  30  Min.  (Fahrpreis  25kT.^  die  Fahr- 
karten werden  im  Zuge  ausgegeben).  Hübscher  Ausflug  (von  Carlsbad, 
Franzensbad  etc.  bequeme  Tagestuur).  Stat.  Helenen- Schacht ,  mit  grussen 
neuea  Kohlengruben  der  Hm.  v.  Springer  und  Oppenheimer;  dabei  die 
^t>ssariige  Siement^tche  0<a«Mi/re(Flaschenfabrikatiun;  iWannenöfen,  deren 
jeder  an  einem  Tage  2U-22,(XX)  Flaschen  liefern  kann).  Weiter  am  Vineemi- 
und  KatharineMchaeht  vorüber  nach  dem  freundl.  Dorf  Orünlat  und  dem 
Städtchen  J£Ibogen  CRöttl ;  Jhrteh),  atif  einem  von  der  Eger  umflossenen 
Felsvursprung  reizend  gelegen.  Das  alte  3chlot$  der  Markgrafen  von  Voh- 
burg  und  spater  der  Huhenstaufen,  schon  870  gegründet,  ist  jetzt  Oefäng- 
niss  (Besuch  nach  Anfrage  im  Bezirksgericht  gestattet ;  oben  schöne  Aoi- 
sichtj.  Im  Kathhaus  ein  Stück  und  ein  Abbild  der  hier  gefundenen  Jfe- 
teorsteinmasse  (S.  237) ,  .^er  verwünschte  Markgraf*  genannt ,  an  welche 
sich  allerlei  Sagen  knüpfen.  Sehenswerth  die  grosse  Porzellanfabrik  der 
Hm.  V.  Springer  und  Oppenheimer.  —  Vom  Bahnhof  hübscher  Spazier- 
gang in  aas  schön  bewudete  Oeiersbachthal  (auf  der  sog.  Ziegelbrücke 
über  die  Eger,  dann  den  Berg  hinan  bis  zur  Bgerer  Landstrasse,  jenseit 
derselben  thalaufwärts  bis  zum  Schiesshause,  wo  einf.  Erfr.).  Zurück  auf 
der  Landstrasse  zur  Kettenbrücke^  die  25m  über  der  Eger  den  Floss  über- 
spannt, und  auf  der  neuen  Strasse  in  die  Stadt*,  oder  bei  der  Brücke 
hinab  zur  Bger  und  am  Fluss  entlang  durch  den  Kolowrai- Tunnel  und  an 
der  Villa  Walenda  vorbei  auf  dem  Köhrsteg  zur  Stadt.  —  Auf  dem  Fried- 
hof eine  seltsame  Felsgruppe,  der  spitzige  Stein.  Vou  hier  führt  ein  ro- 
mantischer schattiger  Weg  an  der  Eger  entlang  zum  (1  St.)  San*  HeiUng's 
Feiten  (S.  454)  und  weiter  über  Aich  (Boote  zu  haben,  hübsche  Fahrt) 
nach  Karlebad  (S.  451). 

Die  Bahn  tritt  wieder  an  die  Eger  vor  (209  Kil).  FaUtenau 
TAnker),  Sudt  mit  Schloss  des  Grafen  Nostitz.  213  Kil.  ZiedU%; 
219  Kil.  Dassnitz;  224  Kil.  König sherg-Mariakulm;  1/2  9t.  n.  die 
alte  Probstei  Mariakulm  mit  vielbesuchter  Wallfahrtskirche ,  an- 
geblich einst  der  Zufluchtsort  von  Räubern ;  die  Gebeine  der  von 
ihnen  Ermordeten  (V)  werden  in  einer  Gruft  gezeigt. 

223  Kil.  Mosiau-Nebanitz;  224  Kil.  Tirschnitz  (Zweigbahn 
nach  Franzensbad,  S.  166);  hier  über  die  Eger  nach 

240  Kil.  Eger,  böhm.  Ckcb  oder  Ohrh  (^WelzeVa  Hdtel  zum 
Kaiser  WUhelm,  am  Bahnhof,  Z.  von  1  fl.  ab,  F.  40,  B.  30  kr.; 
*Zwei  Erzherzoge  am  Bing  neben  der  Post,  gute  Küche;  Sonne), 
alte  Stadt  (13,463  Einw.)  auf  einer  Anhöhe  am  r.  Ufer  der  Eger, 
ehemals  freie  Reichsstadt  und  Festung  (die  Festungswerke  wurden 
1809  geschleift).  Im  Bürgermeisterhause  oder  Stadthaus  auC  dem 
Ring  wurde  hier  am  2Ö.  Febr.  1634  Wallenstein  durch  den  Irlander 
Deveroux  ermordet. 

In  den  Zimmern  im  obem  Stock,  welche  er  vor  seinem  Tode  be- 
wohnte, befindet  sich  jetzt  ein  Landesmuseum  für  die  Stadt  Eger  und  den 
Bgergau  mit  allerlei  Antiquitäten  und  Curiositäten,  s^wte^vertchiedenea 
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Erinnerungen  an  den  „Friedländer",  offenbar  meist  von  zweifelhafter  Echt- 
heit; 80  die  Partisane,  mit  der  er  erstochen  wurde,  sein  Schwert,  Schreib- 
tisch etc.  Zwei  werthlose  Oelbilder  stellen  die  „Execution'^  des  Herzogs 
und  seiner  Anhänger  (Feldmarschall  Ilow,  draf  Terzka,  Kinsky  und  Ritt- 
meister Neumann)  dar;  die  Namen  der  Ermordeten  und  der  „Executoren" 
sind  auf  den  Bildern  angegeben.  Ein  angebliches  Portrait  Wallensteins 
stimmt  mit  andern  beglaubigten  Bildnissen  desselben  nicht  überein.  Im 
tiitzungasaal  die  Bildnisse  der  Kaiser  von  Leopold  I.  an.  Der  Oastellan 
(20  kr.)  zeigt  alles  und  erklärt  den  Hergang  der  That. 

Die  kaiserl.  *Burg,  in  einem  Bastei winkel  der  frühem  Befesti- 
gung auf  einem  Felsen  über  dem  Fluss  auf  der  n.w.  Seite  der 
Stadt,  um  1180  von  Kaiser  Friedrich  I.  erbaut,  liegt  jetzt  in 
Trümmern.  Der  viereckige  hochaufragende  Thurm  aus  Lavablöcken 
ist  aus  der  Zeit  der  ersten  Bauanlage  noch  vor  Kaiser  Friedrich. 
Die  zierliche  unten  roman.  (von  1183),  oben  spitzbogige  (1295) 
Doppelkapelle,  ähnlich  wie  in  Nürnberg  (S.  180),  ist  für  Baukun- 
dige beachtenswerth. 

Von  dem  daran  stossenden  Banketsaal ,  in  welchem*,  wenige  Stunden 
bevor  Deveroux  seinen  Feldherrn  erstach,  die  oben  genannten  OfÜciere 
unter  den  Streichen  ihrer  Gegner  üelen,  sind  nur  noch  Fensterbogen  er- 
halten. Das  Schloss  ist  seit  1634  unbewohnt,  der  Schlosshof  ist  Garten- 
anlage. Von  der  Terrasse,  25m  über  der  Eger,  hübscher  üeberblick,  ö. 
in  der  Richtung  der  Eger  auf  dem  äussersten  Bergkamm  die  drei  Thürme 
von  Maria  Kulm  (s.  oben).  Die  Casematten ,  über  deren  Eingang  der 
kaiserl.  Adler  und  Kamenszug  F.  III.  sammt  Jahreszahl  1643,  sind  noch 
wohl  erhalten,  wie  überhaupt  von  aussen  das  Schloss  einem  neuen  Fort 
mit  Zugbrücke  ähnlich  ist. 

Schöne  Decanatskirche  £f^  Niclaa^  1111  gegründet,  Hallenkirche 
mit  3  gleich  hohen  Schüfen ,  spitzbogig  auf  8  Pfeilern ,  darin  Ma- 
lereien von  Lucas  (vor  1476),  1856  aufgefunden. 

Ausflüge:  iTammerMiAJ (497m),  ein  vulkanischer  Kegel  V«  St.  nordwestl., 
von  Goethe  beschrieben;  die  Schlösser  Seeherg  und  Lehenttein  nördlich, 
Kin$herg  südlich  vonEger,  mit  hübschen  Aussichten  in  die  benachbarten 
Thäler;  der  600m  hohe  Oränberg  mit  der  Anna-Kapelle  und  ausgedehnten 
Femsiehten»,  Kloster  Waldscuien^  schon  il2d  gegründet,  freies  ii«ichs- 
stift,  ldU6  säoularisirt  (Eisenbahn -Station,  S.  166);  Alexanderbad  (S.  ^i)^ 
Marienbad  (S.  366)  etc. 

7  KU.  n.  von  Eger  (Eisenbahn  in  12  Min.)  liegt  Franzensbad 
(Post;  *H6t  Sehönbrunnf  am  Gurgarten;  Erzherzogin  Gisela,  neu; 
*  Hotel  Müller;  *Häbner;  Holzer;  Hotel  Leipzig;  Forsters  Hotel 
gami),  besuchter  Badeort  (6-7000  Ourgaste  jährlich),  mit  dem 
Egerbrunnen,  einem  salinischen  kohlensauren  Eisen wasser,  das 
zum  Trinken  und  Baden  gebraucht  wird  (auch  Schlamm-  und  Gas- 
bäder). Ueber  der  Franzeusquelle  ein  Tempel,  von  dem  ein  langer 
Säulengang  zum  Cursaal  führt.  Im  Park  das  von  Graf  Münch- 
Bellinghausen  errichtete  Standbild  des  Kaisers  Franz  I.,  des  Grün- 
ders des  Bades,  Erzguss  nach  Schwanthalers  Modell. 

102.  Karl8ba4. 

Clasfh5fe.  Zum  goldenen  Schild  und  *Anger'8  Hotel,  beide 
auf  der  Neuen  Wiese  am  r.  U.  der  Tepel-,  Hotel  de  Russie;  «Stadt 
Hannover,  bei  der  Post;  Paradies,  Kaiserstrasse;  Hotel  Natio- 
nal, Gartenzeile ;  Hötel  Donau,  Parkstr.  (diese  beiden  das  ganse  Jahr 
geöflftiet);  Hötel  Eoyai.— 2,  Gl.  »Erzhera.  Karl;  Drei  Fasanen, 
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n»he  am  Sprudel;  Rhein.  Hof:  Reh  was-.  Stadt  Athen:  ^Sächs. 
Hof.  am  Wege  vom  Bahnhof  in  die  Stadt.  Die  Preise  sämmtlicher  Gast- 
hitfe  wechseln  na«h  der  Saison.  —  Kurgäste  flnden.  (ihne  vorher  im  Gast- 
hof abBusteigen ,  leicht  möbl.  Zimmer ,  die  bestgelegenen  auf  der  Alten 
Wiese  (theuer)  und  am  Schlossberg  (Hotel  garni  Königs-Villa , 
Victoria,  König  ron  England,  Dänischer  Hof,  Engl.  Hof 
u.  a);  Bu  Anf.  und  Ende  der  Curzeit  billiger. 

Baatamranta*  *Pupp*s  Restaurant,  neben  dem  Caf^Salon  fs.  u.); 
im^Kurhaus;  «Sali  e  Saxe  (auch  Caf^);  Oesterr.  Hof ,  Keuel^iese; 
Loib*8  HöteU  *Hopfenstoek;  «sum  Murgenstern  (neben  Hotel 
Paradies).     Dann  In  sämmtl.  Hotels  (s.  oben). 

Oatta.  *Pupp*8  Cafe -Salon  (2mal  wöchentl.  Garten-Musik  j ,  viel 
Zeitungen;  *Elephant,  vom  preuss.  Ade)  bevorzugt ;  CaföRadetzky, 
Alte  Wiese. 

Leaesinunar  im  Curhaus  (Extrazimmer  für  Damen),  Abonnement  80  kr. 
die  Woche,  grosse  Auswahl  von  Zeitungen. 

Bier,  ausschliesslich  Pilsner,  in  sämmtl.  Restaurants.  —  Ifetiu/cf^e .- 
R  i  c  h  t  e  r ,  neben  der  kath.  Kirche. 

Gartax«  bei  mehr  als  Stäg.  Aufenthalt  1.  Gl.  die  Person  10  fl. ,  2.  GL 
6  fl.,  3.  Gl.  4  fl. ;  Kinder  und  Domestiken  ie  1  fl.  Musiktaxe  für  Familien 
je  nach  der  AnKahl  der  Personen  1.  Gl.  5-l4  fl. ,  2.  Gl.  a^,  3.  Cl.  2-6  fl. 

Sprudelatein  und  Sprudelsteinfabrikate  sowie  Holzmosaik  arbeiten  auf 
der  Alten  Wiese  (theuer)  und  auf  der  Promenade  an  der  Tepel  hinter  den 
Pupp'schen  Anlagen. 

Omnibua  vom  Bahnhof  In  die  Stadt  40  kr.,  Droscbke  ly«  fl. 

Karlabader  Oblaten,  ein  in  Bisen  gebackener  dünner,  blätteriger,  auf- 
lösender Lebkuchen,  berühmt. 

Esel  (einschl.  Trinkgeld)  den  ganzen  Tag  etwa  272  fl. ,  halben  Tag 
i«/2  fl.,  mit  Wagen  4  oder  2  fl. 

Kftjrl«bad(355ni)  (12,000  Einw.),  berühmtoi  Cuxort  (jabrlich 
über  20,000  Cuigäste)  in  einem  engen  yon  der  Ttpel  daichflo&- 
seiien  Thal ,  dessen  tannenbewachsene  Bergwände  diurcb  scböae 
wohlgepflegte  Wege  in  allen  Richtungen  zugänglich  gemacht  sind. 
Die  Quellen  sollen  nach  einer  (falschen)  Sage  1347  ron  Kaiser 
Karl  IV.  bei  einer  Hirschjagd  entdeckt  worden  sein,  wesabalb  ihm 
auf  dem  Markt  ein  StaiidhiLd  errichtet  ist.  Sie  enthalten  besonders 
Schwefel-,  salz-  und  kohlensaures  Natron  und  kommen  nahe  der 
Tepel  aus  einem  sehr  festen  Gestein,  als  Sprudelschale  oder  Spru- 
deldecke bekannt ,  welches ,  wo  es  durchbrochen  wird ,  heisses 
Wasser  ausströmt.  Wahrscheinlich  ist  unter  der  Stadt,  deien 
grösster  Theil  auf  dieser  Sprudeldecke  erbaut  ist ,  ein  grosser  ge- 
meinschaftlicher Behälter  beissen  Mineralwassers,  der  „Sprudel- 
kesseVS  dessen  Dämpfe  durch  Oeffnungen  im  Gestein  ausgelassen 
werden,  die  vierteljährlich  wegen  der  incrustirenden  Eigenschaft 
des  Wassers  gereinigt  und  erweitert  werden  müssen.  Wird  an 
einer  Stelle  die  gewöhnliche  Ausströmung  des  Wassers  und  des 
Gases  aus  der  Sprudeldecke  gehemmt ,  so  treten  desto  stärkere 
Ergüsse  aus  den  gebliebenen  Oeffnungen,  oder  auch  wohl  gewalt- 
same Durchbrüche  ein.  Bei  dem  Erdbeben,  welches  1755  Lissa- 
bon zerstörte,  blieb  der  Spr«del  3  Tage  lang  aus. 

Die  älteste ,  reichste  und  heisseste  (59^  R.)  dieser  Quellen  ist 
der  *Spmdel»  am  r.  Ufer  der  Tepel,  mannsdlck  an  Im  (ror  einem 
Jahrzehnt  noch  bis  2m)  hoch  aufwallend  und  ausströmend ;  nahe 
dabei  die  Hygietb-  Quelle ,  beide  unter  der  prächtig^i^^78-79 
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neu  erbauten  *  Sprudel- Colonnade  (PI.  12).  Eine  zweite  1876  voll- 
endete Wandelbahn,  eine  schöne  Säulenhalle  im  korinth.  Stil 
(von  Piof.  Zitek  in  Prag),  umsohlie&st  den  Neubrunnen,  Theresien- 
brunnen,  Berfüiardsbrunnen  und  EUeabeth- Quelle.  In  ihrer  in 
Aussicht  genommenen  Fortsetzung  wird  diese  Oolonnade  auch  den 
anstossenden  MWdbrunnen  umschliessen,  von  dem  sie  schon  jetzt 
den  Namen  Mühlbrunnenpromenade  trägt  (PI.  7).  Zwischen  die^ 
ser  Oolonnade  und  dem  Curhaus  entspringt  die  FeUenqueUe  (Fl.  1), 
am  Kurhaus  selbst  die  Kurhausquelle  (PI.  4);  im  Militärbadhaus 
(PL  6)  die  Kaiserquelle  und  Hochberg  er  quelle.  Am  Markt  der 
Marktbrunnen  (PL  5)  und  die  Kaiser  Karl' 9  Quelle,  am  anstossen- 
den  Schlossberg  der  Schioasbrunnen  (PL  8)  und  gegenüber  die  russ. 
Quelle  (PL  9).  —  Ein  neues  hübsches  Curhaus  ist  von  der  Stadt 
neben  dem  Militär-Badehaus  erl>aut;  oben  öesellschaftfl-  u.  Lese- 
zimmer (Abonnement  80  kr.  wöchentlich),  im  Erdgeschoss  Bäder. 

Von  6  bis  8  ü.  früh,  im  Hochsommer  (Hauptmonat  der  Juni) 
schon  von  5  U.  an,  ist  die  dichte  Schaar  der  Curgäste  (bei  Musik) 
am  Mühl-  und  Neubrunnen  und  am  Sprudel  versammelt;  nach 
Tisch  auf  der  Alten  Wiese  vor  den  oben  genannten  Kaffehäusern, 
und  in  der  südl.  an  dieselbe  anstossenden  Pupp' sehen  Allee.  Um 
diese  Zeit  findet  sich  hier  Gelegenheit  zu  allerlei  Belustigungen, 
Scheibenschiessen  und  dgl.,  selbst  Wiege- Anstalten  etc.  Besuch- 
tester Spaziergang  von  der  Pupp'schen  Allee  auf  dem  Kiesweg  an 
der  Tepel  entlang  bis  zum  (8/4  St.)  Kaiserpark  (s.  unten).  An  den 
Felswänden  am  Wege  sind  in  den  verschiedensten  Sprachen  aller- 
lei Dankes-Ergüsse  an  die  Quelle  zu  lesen.  Gereimtes  und  Unge- 
reimtes. Am  r.  Ufer  oberhalb  der  Lützow-Brücke  die  neue  evang, 
Kirche;  weiterhin  am  Wege  verschiedene  Oafe's:  10  Min.  vom 
Ende  der  alten  Wiese  Sanssouci  (der  oberhalb  bei  der  Oarlsbrücke 
r.  abzweigende  Weg  heisst  die  Vieruhrpromenade,  weil  von  4  U. 
Nm.  ab  schattig);  10  Min.  weiter  der  Posthof  (Mlttw,  u.  Samst. 
4-6  ü.  Nm.  Musik);  J/4  St.  der  Freundschaftssaal;  1/4  St.  der 
Kaistrpark;  25  Min.  Hammer  (».  unten). 

Nördl.  über  Karlsbad  das  *Panorama,  Kaffehaus  mit  Aussicht, 
unfern  der  Lützow' sehen  Villa.  Der  Garten  des  Panorama  grenzt 
oben  an  die  Prager  Landstrasse ,  von  welcher  300  Sehr,  nördl.  ein 
guter  Waldweg  r.  bergan  führt,  in  20  M.  zum  •Whs.  „zum  Drei- 
kieuzberg^,  mit  freiem  Blick  über  das  Thal  der  Tepel  und  die  w. 
und  n.  Landschaft,  vom  Erzgebirge  begrenet;  ö  M.  weiter  der 
Dreikreutberg  selbst,  und  noch  15  M.  *Kdnigr  Otto'B  Höhe  (578m), 
früher  „Orientirangshöhe'^  genannt,  n.ö.  der  höchste  Punkt  in  der 
näheren  Umgebung  von  Karlsbad,  mit  umfassender  Rundsicht, 
nach  einigen  Seiten  hin  von  Gebtisch  etwas  verdeckt.  Eine  Granit- 
säule mit  Kugel  und  yergoldetem  Stern  und  der  Umschrift :  „Otto  I. 
König  V.  Griechenland"  erinnert  an  dessen  Aufenthalt  im  J.  1856. 

Der  *  Hirschensprung,  auf  der  w.  Höhe,  gewährt  eine  ähnliche 
Aussicht.    HeUnenhof,   Wierur-Sitz  und  Schweizerhaus  ö.,  Fried- 
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tirh'Wilhelms'Flatt ,    FreundKehaftthöhe ,    Frant-Jogephs-Höhe    o. 
Findlateri  Tempel  b.,  werden  gleichfalls  viel  besnclit. 

Weitere  Ausflüge :  luw.  nach  (IV2  St.)  Dallwitx,  Dorf  mit 
schönen,  yon  Kömer  hetnngenen  Eichen;  s.o.  nach  (l*/4  St.) 
Pttkenknmmer  mit  großser  Papierfabrik ;  b.w.  nach  (II/2  iSt.)  -AiVÄ 
(Caf^  mit  neu  hergest.  Schlosa;  QO  Min.  weiter  an  der  Eger  der 
Hans  Heiling's  Felsen  in  wildromantischer  Lage.  Anf  den  (1 1/2  S.) 
Aberg,  mit  Anssichtsthnrm  n.  weiter  Rundschau ,  anf  Waldwegen 
zu  erreichen ;  finf  der  Prager  Strasse  mit  herrl.  Aussichten  nach 
{V'zf^t.)  Engelhaus,  Nach  CfesfcöÄcl  zur  König  Otto*s  Quelle  2  St. 
(unterhalb  Karlsbad  an  der  Eger;  Omnibus). 


lOS.   Von  Prag  nach  Furth  (München^  Nürnberg), 

190  Kil.  BÖHMISCHE  Wrstbahn,  von  Prag  bis  Ftirth  in  6  St.  für 
9  n.  7.  6  fl  80.  4  fl.  03  kr.  (Von  Prag  bis  Nürnberg  Fahrzeit  11  St. .  für 
ä3  UV  96,  24  UV  95,  17  UV  20  Pf. ;  bis  München  llVs  *St.,  für  41  UV  90  30 UV  60, 
21  UV  25  Pf.) 

Gleich  nach  der  Ausfahrt  aus  dem  Smichower  Bahnhof  (s.  S.432) 
wendet  die  Bahn  sich  südl.  ins  Thal  der  Moldau.  R.  bleibt  auf 
einem  kleinen  Hügel  die  Kirche  von  Slichow,  4  Kil.  Kuchelhad^ 
beliebter  Vergnögungsort  der  Prager  am  Fuss  einer  bewaldeten 
Anhöhe.  9  Kil.  Radotin.  Die  Bahn  verlässt  das  Moldauthal  und 
betritt  das  der  Beraun,  welches  sie  bei  Mokropetz  auf  einer  152ro 
1.  Eisengitterbrücke  überschreitet.  19K11.  Dobrsichowitz;  23  Kil. 
Rschewnitz;  29  Kil.  Karlstein  (}Ä.  Restaur.  unweit  d.  Bahnh."). 

Feber  der  letzten  Stat.  erhebt  sich  auf  steilem  Fels  da«  Bohlosa  Karl- 
stein,  die  merkwürdigste  aller  böhm.  Burgen,  1348-57  von  Kaiser  Karl  lY. 
als  Schatzhans  für  die  böhmische  Königskrone  und  zur  Aufbewahrung 
wichtiger  Documente  crlant  und  mit  Knnst8chät7en  geschmückt,  von 
denen  jedoch  die  meisten  nicht  mehr  hier  sind.  Mittelpunkt  der  Burg  ist 
die  Kreuttapelle  im  Thurm ,  aufs  reichste  mit  Edelsteinen,  Vergoldung, 
Gemälden  etc.  geschmückt;  in  ihr  wurden  die  Krone,  viele  Reliquien,  die 
Karl  IV.  mit  besondrer  Vorliebe  gesammelt,  und  das  Archiv  aufbewahrt. 
Die  Gemälde  darin  gehören  der  altböhmischen  Schule  an  und  sind  von 
bescnderm  Interesse.  Neben  dem  sehr  stark  befestigten  Thurm  ein  Bslast 
für  den  Kaiser,  in  den  er  sich  zuweilen  zu  innerer  Sammlung  znrüekzog, 
mit  der  ebenfalls  reich  mit  Edelsteinen  geschmückten  Katharinenkapelle. 
Von  besonderm  Interesse  sind  die  Porträts  Karls  IV,.  seiner  Gemahlin  und 
seines  Sohnes,  gleichzeitige  Wandgemälde.  Sonst  enthielt  die  Burg  noch 
Wohnungen  für  zwei  Burggrafen ,  viele  Ritter,  Reisige  ctc.  Oben  keine 
Krfr.  zu  haben;  in  dem  Dorf  Bvdnian^  durch  das  man  kommt,  nachdem 
man  von  der  Stat.  auf  der  Fähre  über  die  Beraun  gefahren ,  wird  kein 
Deutsch  verstanden  (ptfwo,  Bier). 

Hinter  Karlstein  wird  das  Beraunthal  durch  mächtige  Kalk- 
steinfelsen eingeengt  und  erweitert  sich  erst  wieder  dicht  vor 
(38  Kil.*)  Keratin  (Böhm.  Hof;  Adler),  altes  Städtchen  mit  4000 
Einw.,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Fäfconite  und  Ltischna-LiefSion 
(S.  448).  Die  Bahn  tritt  in  das  Litewka- Thal.  47  Kil.  Zditt, 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Protiwin, 

Nach  Prot l Win  (102  Kil.)  Eisenbahn;in  4-ö  St.  für  5  fl.  16,  3  fl.  61, 
2  fl.  58  kr.  Die  Bahn  führt  durch  das  anmuthige.  stellenweise  roman- 
tische LUawka-Thal.    Stat.  Lochoteitt,  Jinefr-TseJtenkan,  (58  Kil.)  Pnohibran 
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(Kcuser  von  Oesterreieh ;  Bfadt  Prag),  berühmte  Bergsfadt  (10.000  Ein w.) 
mit  sehr  bedeutenden  Silber-  und  Bleibergwerken  (Jahreaproduction 
ST.OOO  Kilogr.  Feinsilber),  die  4?00  Arbeiter  beschäftigen.  Im  Ganzen  sind 
16  Schachte  in  Betrieb^  Hauptschaeht  der  l()20m  tiefe  Adalherti- Schacht. 
Die  Aufbereitnngswerke  sind  für  Sachverständige  sehr  sehenswerth.  In 
unmittelbarer  !Nähe  der  Stadt  der  Heilige  Berg ,  ein  vielbesuchter  Wall- 
fahrtsort mit  Propsteikirche  und  wunderthätiger  Uarienstatue.  —  Weiter 
Stat.  Milin,  Tochomin,  Bresehnitg,  MirowÜz.  TsehimeWz.  Vraseh,  TsehischoufOy 
Pisek^  Putim  und  Protitoin,  Stati(  n  der  Franz- Josefs-Bahn  (S.  457). 

58  Kil.  Horsowitz  mit  Schloss  und  Eisenwerken  der  Fürstin 
y.  Hanau.  72  Kil.  Zftirotp,  überragt  yon  dem  alten  Königsschloss 
gl.  Namens,  inmitten  bedeutender  Waldungen,  die  sich  bis  hinter 
(77Kil.)Hoiott6fcaf#  hinziehen.  Die  Gegend  wird  offner  hei  (86  Kil.) 
iJofci/U«rn  (Adler),  betriebsames  Städtchen  (4187  £inw.);  weiter  an 
der  Klabawa,  an  den  Eisenwerken  von  Klabawanjyä.  Horomislitzyor- 
bei  nach  (98  Kil.)  Chrast  (Zweigbahn  nach  Badnitz  mit  bedeuten- 
den Kohlengruben).  Die  Bahn  tritt  nun  wieder  ins  Thal  der  Beraun 
und  erreicht  nach  Uebersch reitung  der  grossartigen  üslawabrücke, 

110  Kil.  Pilsen  {* Kaiser  von  Oesterreich;  Goldner  Adler,  nicht 
besonders),  alte  ansehnliche  Stadt  (30,000 Ein w.)  am  Zusammen- 
iluss  der  Mies  und  Radbusa.  Früher  befestigt,  hielt  sie  in  den  Hus- 
sitenkriegen gegen  mehrfache  Belagerungen  Stand ,  wurde  aber 
1618  von  Mansfeld  erstürmt.  Auch  Wallensteins  Verschwörung 
spielte  zum  Theil  in  Pilsen;  24  seiner  Anhänger  wurden  dort  auf 
dem  Marktplatz  hingerichtet (1634).  Auf  dem  Stephansplatz,  an  der 
Südseite  der  Stadt,  hat  1861  die  brauberechtigte  Bürgerschaft  Pil- 
sens ihrem  1854  verstorb.  Bürgermeister  Afarfm  Kopecky  ein  Stand- 
bild errichtet.  Pilsner  Bier  ist  berühmt;  am  besten  in  Salzmann  s 
Bierhalle.  Sehenswerth  die  goth.  Bartholomäus-Kirche;  das  Eath- 
baus  mit  Waffensaal;  die  grossen  Felsenkeller  der  alten  Brauerei. 

Von  Pilsen  nach  Saas  (106  Kil.)  Eisenbahn  in  4  St.  für  4  ü.  19, 
3  fl.  50,  2  fl.  10  kr.  Zwischenstationen  meist  unbedeutend;  32  Kil.  Pias*; 
50  Kil.  Sehele»;  70  Kil.  ^Wej/ern;  75  Kil.  Jtvdia;  88  Kil.  Podersam;  106  Kil. 
Saaz  (S.  448)  — Nach  Eisenstein  (96  Kil)  Eisenbahn  in  4»/»  St.  für 
3  fl.  87,  3  fl.  23,  1  fl  94  kr.  ;  wichtigere  Stationen:  25  Kil.  Prestitz;  38  Kil. 
Scliwihau;  48 Kil.  Klattau,  ansehnliche  Stadt  mit  8000  E. ;  64  Kil.  Neuern; 
81  Kil.  Hammem-Eizenstrasg  (r.  der  Onger  S.  219);  dann  durch  den  1748m 
langen  Bpüeherg-Ttmintl  an  der  gleichn.  Haltstelle  und  dem  Markt  Eiaen- 
stein  vorbei  zum  (98  Kil.)  böhm.-bayr.   Grenzbahnhof  Eisenstein  (8.  219). 

Von  Pilsen  nach  Eger,  Budweis  u.  Wien  s.  R.  104. 

123  Kil.  Nürschan,  mit  Kohlengruben  und  Eisenwerken  ;  weiter 
1.  von  der  Bahn  ChoUe.*chau ,  Domaine  des  Fürsten  Taxis,  mit 
Schloss,  früher  Nonnenkloster.  134 Kil.  Staab,  Städtchen  an  der 
Radbusa;  148  Kil.  Stankau;  157  Kil.  Blisowa  (\.  in  der  Feme  die 
Ruinen  äerRiesehburg);  168 KU.  Tauss,  in  der  älteren  böhm.  Ge- 
schichte vielgenannter  Ort. 

Hinter  Tauss  beginnt  das  Böhmer  Wald-Oebirge,  welches  die 
Bahn  an  der  niedrigsten  Stelle  mittelst  mehrfacher  Einschnitte 
und  Tunnels  durchdringt.  Die  Wasser- ,  zujsrleich  Sprachscheide 
(512m)  ist  zwischen  Böhmisch-  und  Deutsch- Kubitzen,  wo  auch  die 
Grenze  zwischen  Böhmen  und  Bayern.  Mit  dem  Eintritt  in  letz- 
teres ändert  sich  der  Character  von  Gegend  und  Ortschaften.  Pie 
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Bftlm  Benkt  Bich  nun  rasch,  duTchdringt  den  Klopf eltberg  in  einem 
95in  1.  Tunnel  and  Qbenchreitet  die  Pasiritz  auf  Ü48m  1.  Viaduct. 
190  Kil.   Fürth,    Knotenpunkt  der  liayriaeken   Osibahn;    s. 
8.202. 

104.  Ton  Eger  nach  Wien. 

455  Kil.  Eisenbahn  (Kauer -Franz- Josephs -Btihn)  in  Iß'/^t  St.  für 
21  fl.  89,  16  11.  42,  lü  n.  95  kr. 

Eger  8.  8.  460.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Regensburger  Linie 
1.  ab  und  überschreitet  den  Wondreb-Fltiss,  16  Kil.  Stat.  Sandau ; 
23  Kil.  Königtwart  ri^oC.  Ott;  BuberlJ^  Marktflecken  u.  Schloss 
des  Fürsten  Mettemich,  seit  161Ö  im  Besitz  der  Familie.  Das 
Yon  hübschen  Anlagen  umgebene  Schloss  entilält  eine  Münz-  und 
Mineraliensammlung,  Alterthümer,  Familienbildnisse  und  zahl- 
reiche Fortraits  der  Österreich.  Kaiserfamiiie ,  Napoleons  I.  etc., 
meist  Geschenke  der  betr.  Personen  selbst,  zum  Theil  Yon  be- 
rühmten Malern.  Neben  dem  Schloss  ein  Whs.;  etwa  10  Min. 
höher  gelegen  das  Kurhaus  mit  einer  Reihe  neuer  Villen  (^hübsche 
Aussicht  das  Thal  hinab  und  auf  die  nahen  Orenzgebirge).  Das 
Bad  wird  sowohl  zur  Trink- ,  wie  zur  Badekur  bei  Blutarmuth, 
beginnender  Tuberkulose  etc.  gebraucht.  Folgt,  3/4  St.  von  der 
Bahn  entfernt  f  Einsp.  ohne  Gepäck  1  fl. ,  Zweisp.  1  fl.  80  kr., 
Omnibus  40  kr.) 

30  Kil.  lUrienbftd  (604m ;  *Klinger;  ^Neptun,  zugleich  Post; 
•Stadt Hamburg;  *H6telCa8ino;  Stadt  Warschau;  EngL  Ho f ;  Stadt 
Weimar;  König  "üon  Bayern;  Bellevue^  grosser  Kaffesaal),  aus  etwa 
120  meist  neuen  Häusern  bestehender  Badeort  mit  stattl.  1854 
erb.  achteckiger  Kirche,  evang.  Bethaus  und  hübschem  neuen 
Theater,  in  einem  grünen  anmuthigen  Thalkessel,  auf  drei  Seiten 
von  hohen  Fichtenwaldern  eingeschlossen.  Zu  Anfang  des  Jahrh. 
war  die  Gegend  eine  fast  unzugängliche  Wildniss  *,  jetzt  wird  der 
Ort  jährlich  von  über  10,000  Ourgästen  besucht.  Die  Quellen, 
Eigenthum  des  nahen  Stifts  Tepl ,  sind  den  Garlsbadern  ähnlich 
(Glaubersalzwasser),  jedoch  kalt.  Kreuzbntnnenj  Ferdinandsbrun- 
nen  (20  Min.  entfernt,  aber  jetzt  bis  zum  Promenadei^>latz  ge- 
leitet) und  die  5  Min.  vom  Kreuzbrunnen  entfernte  Wald^eUe 
(*Cafe)  sind  die  drei  wichtigsten  Trinkquellen.  Die  Marienquelle 
dient  zum  Baden ;  in  neuester  Zeit  steigt  der  Gebrauch  der  Moor- 
bäder. Morgens  6-7 Ya  ü.  u.  Ab.  6-7  U.  ist  Musik  auf  der  Krtuz- 
brunn- Promenade  ^  Marienbads  Bazar,  Mittags  IIY2-I2Y2  ü.  an 
der  Waldqutüe, 

Die  unmittelbar  in  den  Ort  hineinreichenden  Fichtenwälder, 
überall  von  Fusswegen  durchzogen  und  mit  Wegweisern  versehen, 
gewähren  den  erquickendsten  Aufenthalt.  Von  dem  Meca^ry^Ttm- 
pel  (20  Min.),  dem  einzigen  der  auf  der  nördl.  Thal  wand  ange- 
brachten RuhcMtze,  von  dem  die  Aussicht  noch  nicht  durch  Busch- 
werk verdeckt  ist,  hübscher  üeberblick  des  Kessels  von  Marienbad, 
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in  der  Feme  daB  Bohmerwaldgebitge.  Eine  nmfassendeie  Rund* 
sickt ,  &b&t  ohne  Marienbad  im  Vordergrund,  gewährt  die  Hohen- 
dorfer  JJÖJie,,  40  Min.  östl.,  mit  bescheidenem  Kaffehaus,  und  die 
Jägerlaube,  1/2  S*-  westl.  an  der  Strasse  nach  Königswatt. 

Goethe  wohnte  1821  u.  1822  im  gräfl.  Klebelsbergischen  Hdiuse, 
jetzt  Hotel  "Weimar,  und  zuletzt  1823  in  der  Goldnen  Traube 
(Inschrift  falsch). 

Ausgedehnteste  Bundsicht  über  Erzgebirge,  Fichtelgebifge  und  Böli- 
merwald  von  dem  IVs  St.  ö.,  unfern  der  Carlsbader  Strasse  gelegenen  Ba- 
saltberg Podhom  (838m)  r4siti&.  Wagen  6V<  &•  inci-  Triak|;eld). 

Das  reiche  Ötift  Tepl,  3  St.  ö.  (Wagen  7  fl.),*mit  ansehnlicher  Bi- 
bliothek, zoolog.  u.  mineralüg.  Sammlungen  ist  besuchenswerth -,  alte 
Kirche  im  roman.-goth.  Uebergangsstil  ^  in  der  Hauskapelle  zwei  grosse 
Wandgemälde  von  Fuchs,  l^uch  manche  andre  Sehenswürdigkeiten  sind 
i*»  den  weiHäufigefi  Räumen  'ierstreut. 

37  Kil.  Kuttenpian,  42  Kil.  Plan-Tachcm  (letzteres  12  Kit. 
s.w.).  Bei  dem  grossen  Eisenwerk  (51  Kil.)  Josephihütte  tritt  die 
Bahn  in  das  hübsche  Thal  der  Mies.  64  Kil.  Sehweissinff;  73  KU. 
Mies,  böhm.  Slribro  (Post),  alte  Bergstadt  (ÖOOO  £.)  mit  bedeuten- 
den Blei-  und  Silber-Bergwerken  (daher  auch  i9i^&er«<adt  genannt). 
Rathhaus  im  Renaissance-Stil,  modernisirt.  Sehenswerth  das  Pra- 
ger Thor  aus  dem  16.  Jahrb.,  ein  hübscher  Bau  mit  Helmdach. 

83  Kil.  Neuhof;  89  Kil.  üllitz-PUsehnitz;  95  Kil.  Tuschkau- 
Kosolup ;  107  Kil.  Pilsen  (S.  455).  Die  Bahn  führt  weiter  in  südl. 
Richtung  durch  das  waldige  Üslawa-Thalf  r.  auf  der  Höhe  die 
Trümmer  der  Burg  Reiehenhard.  116  Kil.  PiUemt%;  119  Kil. 
SiiahUm;  130  Kil.  Biowilz;  134  Kil.  ZMar-Zdiretz.  Weiter  r.  auf 
bewaldetem  Berge  Schloss  Orünberg,  dem  Grafen  Oolloredo  gehörig. 
141  Kil.  Nepomukj  Geburtsort  des  heil.  Johann  v.  Nepomuk  (1320). 
In  der  an  der  Stelle  seines  Elternhauses  erbauten  Kirche  St.  Ja- 
cob (goth.  mit  roman.  Portalen)  eine  silberne  Statue  des  Heiligen. 

Hinter  Nepomuk  verlässt  die  Bahn  das  Uslawa-Thal  und  über- 
schreitet eine  waldige  Hochebene.  154  Kil.  Woltschan,  mit  klei- 
nem See;  165  Kil.  Horazdiowiiz^  betriebsames  Städtchen  an  der 
Wottawa,  in  derea  hübschem  Thal  die  Bahn  weiterführt.  175  Kil. 
Kattowitz;  182  Kil.  Sttakonita  an  der  Mündung  der  Wölinka; 
197  Kil.  Ratzitz'Pisek.  1  St.  n.  liegt  Piaek,  ansehnliche  Sudt 
(9000 E.)  mit  altem  Schloss,  yon  der  Wottawa  umflossen  (Eisenb.- 
Stat.,  8.  S.  455);  in  der  Nähe  der  grosse  Jagdpark  des  Fürsten 
LobkowiiE. 

Die  Bahn  TerläBtt  die  nach  Norden  der  Moldau  zufliessende 
Wottawa  und  tritt  s.o.  in  das  Thal  der  Blanitz.  205  Kil.  Ptotiwin, 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Prschibram  und  Rakonüz  (S.  455); 
212  Kil.  Wodnidn.  ö  St.  weiter  aufwärts  an  der  Blanitz  liegt 
Huesinetz^  wo  Joh.  Huss  1396  geboren  wurde.  220  Kil.  Nakn- 
Netolüz^  dann 

242  Kil.  Budweig  (*Glocke;  Sonne),  blühende  Stadt  an  der 
Moldau  mit  17,413  Einw.  Die  Domkirche  mit  freistehendem  Glo- 
ckenthurm  ist  1500  erbaut;  bei  der  goth.  Piaristenkirehe  ein  schö 
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ner  KreiiKgaiifr.  SuttHcbeB  Rathhau»  auf  dem  mit  LaubengängeD 
vmffebenen  Bing.  Nordl.  fibemgt  das  pricbtige  im  gotli.  Stil  neu 
erbaute  ffiiBtUcb  ScbwanenbeTg^scbe  Scbloss  Frauenburg  das 
Moldaatbal. 

Von  Bndweis  nach  St.  Valentia  (120 KU.)  Einenbahn  (Kaiserin 
Kli5abeth-We.Mbahn)  in  51/«  8t.  für  5  il.  65,  4  fl.  24,  2  fl.  83  kr.  St»ti.>- 
aen  Kntmau  fl  St.  we'^tl.  an  der  Holdati  das  gTO.««,««c  fürsfl.  Scbwarzen- 
lierg^ffehe  SrhloAs  Krumau^  ein  Oebäude-C<)mplex  aus  Tenchiedener  Zeit, 
5  -St.  TOB  Bndwelit).  UtnlowUe.  Zartlesdorf,  BSkm.'Hörnehlag.  Summeran, 
FrffUadt.  KUfermarkl,  Prägarten  ^  Gaithaeh  rZweigbabn  in  iV«  St.  nach 
Lim.  8.  2S0),  Mauthhqv$en;  bier  auf  eiserner  Bräeke  (S.  282)  über  die 
Donau  nach  5'.   Valentin  (S.  380). 

261  Kil.  Forhes  (in  der  Nabe  Troesnow,  der  Geburtsort  Ziska's; 
ß.  S.  465*);  278  Kil.  Orait^n  mit  bedentenden  Glasbütten.  Die 
Babn  Gberscbreitet  die  böbm.-österr.  Grenze.  2d2  Kil.  Chnfind 
( Bahnhof S'Rettauration)  j  Knotenpunkt  der  Babn  nacb  Tabor  nnd 
Prag  (R.  405  Bl;  weiter  Stat.  Purhaeh  -  S^rems ,  8ehfg>artenau^ 
Oopfriiz  in  der  Wild,  Von  (366  Kil .')  Sigmundgherbcrg-ffom  (Post : 
Lamm),  grüflicb  Hoyos^scbe  SUdt  (3000  Einw.)  nnd  Sebloss  (anf 
dem  Friedbof  die  alte  gotb.  Stepbanskircbe),  fubrt  eine  Verbin- 
dnni^sbabn  nacb  ZelUmdoff,  Stat.  der  Nordwestbabn  (s.  S.  466). 

4  St.  d.w.  die  1144  gegründete  Benedietinerabtei  AUenhurg;  1  Si.  weiter 
abwärts  im  Kampthal  Scblos.s  Rctentmrg ,  ein  weitläufiger  Prachtbau  des 
16.  Jabrh.  mit  5  Höfen  und  hübscher  spätgoth.  Kapelle,  am  Turnierplatz 
doppelte  Oallerlen. 

Die  Babn  dnrchziebtden  AfannÄariÄÄerj^,  einen  Gebirgszug,  der 
Unter-Oesterreicb  in  zwei  Kreise  scbeidet.  376  Kil.  Eggenburg, 
altes  norb  yon  Manem  nnd  Tbürmen  umgebenes  Städteben  mit 
spätgotb.  8t.  Stepbanskircbe;  385  Kil.  Limherg-Maisiau ;  395Kil. 
Ziersdorf;  403  Kil.  Oross-Weikeradorf. 

Bei  Wetzdorf,  Vt  St.  n  w. .  die  Kriefer-WalhaUa ,  von  Hm.  v.  Parg- 
frieder  der  Armee  errichtet,  mit  Erinnerungen  an  die  Feldzüge  von  184S 
und  49.  Standbildern  etc.  nnd  den  Orabmälern  des  Feldroarscballs  Badetzky 
(t  185S)  nnd  Baron  WlmpfTcn  (t  l^M)   Figentbnm  des  Kaisers  r,^efdc»ftersr;. 

Bei  (411  Kil.)  Ab sdorf- Hipperidorf  (ZyfeighBhn  nach  Krems, 
S.  285)  tritt  die  Babn  in  das  breite  Donauthal  nnd  überschreitet 
den  Strom  binterStat.  iVe«-i4isf«n.  423Kil.  Tnlla(S.286).  Weiter 
am  r.  Ufer  der  Denan ,  r.  die  Hoben  des  Wiener  Waldgebirges. 
426  Kil.  Langenleham;  433  Kil.  St.  Andra;  weiter  das  gräfl. 
Benst'scbe  Scbloss  Altenberg.  Bei  (436  Kil.)  Greifensiein  (S.  286) 
tritt  die  Bahn  dicht  an  den  Strom.  441  Kil.  Krittendorf;  gegen- 
über, vom  Flnss  entfernt,  Komeuburg  nnd  der  Bisamberg  (H.'iSß), 
447  Kil.  KTogtomenbarg  (S.  276).  Weiter  führt  die  Babn  nnter 
den  steilen  Abhängen  des  Kahlenberges  hin.  449  Kil.  Kahlen" 
6«rp«rdor^  (S.  276);  450  Kil.  Nussdorf,  beliebter  Vergnügnngs- 
ort  der  Wiener  (vom  Bockkeller  hübsche  Aussicht ;  Zahnradbahn 
auf  den  Kahlenberg  s.  8.  275);  dann  (455  Kil.)  Wien;  der  Bahn- 
hof ist  im  Aisergrund,  in  der  Nahe  des  Liechtenstein Vben  Pa- 
lastes (S.  225). 
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105.  Von  Prag  nach  Wien. 

A.  Heber  Brunn. 

398  bez.  4t()  Kil.  Bis  BrUnn  Oesterk.  Staatsbahn,  von  Bränn  bis  Wien 
Staatsbahn  oder  Nokdbahn.  Fahrzeit  bis  Brunn  5V«^,  bis  Wien  9-12  St. 
Fahrpreise  bis  Wien  Eilzug  QO  fl.  28,  15  fl.  19  kr. ;  Personenzug  16  fl.  80, 
12  fl.  40.  8  fl.  60  kr.  Bei  Lösung  des  Billets  bat  man  zu  erklären,  ob  man 
im  l^ordbahnhof  oder  Staatsbahnhof  aussteigen  will  (Fahrpreise  gleich). 

Bei  der  Ausfahrt  ans  Prag  1.  die  Vorstadt  Carolinentkai,  r.  der 
Ziskaberg  (S.  442).  Stationen  (13  Kil.)  Bieehowitz;  22  Kil.  Ouval; 
33  KU.  Böhmisch-Brod;  88  Kil.  Porsitiehan;  47  Kil.  Petschek; 
54  Kil.  Velim,  Zwischen  Böhmisch-Brod  nnd  Podiehrad  (»S.  464) 
fand  1484  die  grosse  Schlacht  statt,  welche  die  Hussitenkriege 
beendigte.  Die  beiden  b5hm.  Heerführer,  Procop  der  Grosse  nnd 
der  Kleine ,  blieben.  Vor  Kolin  r.  anf  einem  Hügel  (Standpunkt 
des  Königs  yon  Prenssen  während  der  Schlacht)  eine  1842  errich- 
tete Spitzsänle  znm  Andenken  an  Dann's  Sieg  (S.  240)  über  Fried- 
rich II.,  18.  Jnni  1757,  in  Folge  dessen  die  Prenssen  Böhmen 
räumen  mnssten.  64  Kil.  Kolin  {Post  an  der  Bahn;  Bahnhofs- 
Restauration),  ansehnliche  Stadt  an  der  Elbe,  mit  9500  Einw.  nnd 
vielen  Fabriken ,  ist  Knotenpunkt  der  Nordwestbahn  (S.  464). 
Die  8t,  Bartholomäuskirche ,  frühgoth.  Hallenkirche  (13.  Jahrh.) 
mit  roman.  Querschiff  und  zwei  westl.  Thürmen,  hat  einen  im 
reichsten  goth.  Stil  von  Peter  Arier  von  Gmünd  1860-78  erbauten 
*Chor.  Neben  der  Kirche  ein  freistehender  Glockenthnrm  ans  der 
Mitte  des  16.  Jahrh. 

73  Kil.  Elbe-Teinitz ,  hübsch  an  einem  Hügel  gelegen;  1.  die 
Elbe,  r.  mehrfach  Felsenbrüche.  84  Kil,  Kladrub.  Bei  (105  Kil.) 
Pardubitz  (BoÄnÄo/Jj-Bcstewr.,  auch  zum  Uebemachten)  auf  einem 
einzelnen  Hügel  1.  die  ansehnl.  Trümmer  des  Schlosses  KunietitT. 
—  Eisenbahn  nach  Reichenberg  und  Zittau  s.  S.  467,  nach  Z^cut/'cÄ- 
Brod  8.  S.  465. 

liÖKih  Daschitz;  118  Kil,  Aforaucrn;  124  Kil.  XJhersko ;  130 
Kil.  Hohenmauth,  Bei  (139  Kil.)  Chotzen  (Bahnhofs-Restaur.), 
mit  Park  undSchloss,  Knotenpunkt  für -Brattnaw  (S.  467),  tritt 
die  Bahn  durch  einen  190m  1.  Tunnel  in  das  enge,  durch  grüne 
Wiesen ,  bewaldete  Höhen  und  Felsbildungen  hübsche  Thal  des 
stillen  Adlerflusses.  144  Kil.  Brandeis,  von  Schlosstrümmern 
überragtes  Städtchen  in  malerischer  Lage,  war  einst  Hauptsitz  der 
„Böhmischen  Brüder".  155  Kil.  Wildenschwert,  sauberes  ansehn- 
liches Städtchen  mit  Fabriken.  164Kil.Böhxnisch-Trabanr*^aÄnÄ.- 
Restauration),  Knotenpunkt  der  Olmützer  Bahn. 

Nach  Olm  ü  tz  (88  Kil.)  Eisenbahn  in  2V4-3»/4  St.  für  4  fl.  13,  3  fl.  10, 
2  fl.  6  kr.  Stat.  Triebitz,  Landfkron;  weiter  durch  das  eüge  waldige  Thal 
der  Bazawa.  Stat.  Bitdigtdorf^  ffohenttadt,  ansehnliches  Städtehen  in 
hübscher  Lage  am  so.  Fuss  der  Sudeten  (12  St.  n.  die  Wasserheilanstalt 
Grä/cnherg ,  s.  S.  470-,  Zweigbahn  von  ITehenstadt  in  IV4  St.  bis  Zöptau^ 
von  wo  Post  tägl.  nach  Freiwaldau).  Unterhalb  Hohenstadt  tritt  die  Bahn 
an  die  Mareh,  welcher  sie,  in  grösserer  oder  geringerer  Entfernung,  bis 
wenige  Stunden  vor  Wien  folgt  (vgl.  S.  462).  Jenseit  Lukateett  1.  auf  einem 
Berg  Schloss  Mrau ,  dem  Erzbischof  von  Olmütz  gehörig ,   r.  die  sauber 
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Stftdt  MHglUz,  dann  lAUmu ,  fürstl.  Lieolitenstein'scbe  Mnnieipalstadt,  u. 
HUfanau.  im  Uinterfnnind  die  ans^htiUelre  Stadt  Stemberg.  Bei  Olmütz  in 
der  Feme  r.  das  ehem.  Kloster/ira^wcA,  jetetMilitärspital.  Olmütz  s.  S.4fi^. 

174  KU.  AbUdorf;  181  KU.  Zwittau^  alte  ummauerte  Fabrik- 
stadt; 187  KU.  Qreifendorf.  Die  Bahn  führt  durch  einen  kleinen 
Tunnel  und  tritt  bei  dem  Fabrikort  (197  KU.)  Brüsau  an  die 
Zwitta  oder  Zwittaway  der  &ie  durch  UebUche  abwechselnde  Land- 
achaften  bia  Brunn  folgt.  206  KU.  LeUotviU,  maleriseh  gelegenes 
Städtchen  mit  Kirche,  Abtei  und  altem  Schlosa  des  Qrafen 
Kalnoky.  Hinter  (206  KU.)  Skcdiiz  l.  fern  die  ansehnüche  hoch 
gelegene  Ruine  Boskowitt.  Bei  (22ö  KU.)  Baitz  1.  das  fürstl. 
Salm'aohe  Schloss  gl.  Namens.  231  KU.  Blansko  hat  berühmte 
grosse  Eisenhütten  des  Fürsten  Salm ;  an  der  Anhöhe  l.  eine  lange 
Reihe  kleiner  weisser  Häuschen,  Arbeiter-Oolonien. 

Das  Thal  der  Zwittawa  wird  nun  enger,  hohe  felsige  Wald- 
berge schliessen  es  ein;  die  Bahn  folgt  den  zahlreichen  Win- 
dungen des  Flüsschens,  durch  meiirere  Tunnels  (bis  Adamsthal  4, 
von  da  bis  Brunn  6).  Die  Strecke  von  Blansko  bis  Brunn  ist  die 
landschaftlich  schönste  (links  sitzen).  Oberhalb  des  dritten  Tun- 
nels der  Thurm  der  Ruine  Nowirad,  239  KU.  AdamsthoL,  kleiner 
aufblühender  Ort  mit  Schloss  des  Fürsten  Lilechtenstein  und 
neuer  goth.  Kirche.  Das  nahe  Wald-  und  Felsentiial  mit  mehreren 
bedeutenden  Höhlen  ist  an  Naturschönheiten  reich  und  wird  von 
Brunn  viel  besucht.  Vor  Brunn  tritt  die  Bahn  in  eine  weite  Ebene, 
in  welcher  die  grosse  Fabrikstadt  mit  ihren  zahlreichen  Schorn- 
steinen, vom  Spielberg  weit  überragt,  sich  ausbreitet. 

254  KU.  BrftnB»  slav.  Bm,  „Bollwerk"",  Brno,  „Fähre""  (Grand 
Hdtel,  dem  Staatsbafanhof  gefenüber  am  Bahnring;  Padowetx; 
Neuhauaer;  Drei  Füraten^  Schwarzer  Bär;  Drei  Hahnen; 
Bahnhofs-Restauration  mittelmässig  u.  theuer.  —  Einspänner  vom 
Bahnhof  in  die  Stadt  26  kr.),  erste  Hauptstadt  (Olmütz  die  zweite) 
von  Mähren,  mit  sehr  bedeutenden  Tuch-  und  Lederfabriken  und 
73,464  Einw.  Die  innere  Stadt  ist  an  Stelle  der  früheren  Fes- 
tungswerke (Basteien  und  Glacis)  mit  hübschen  Anlagen  umgeben, 
um  welche  sich  ansehnliche  Vorstädte  angebaut  haben.  An  der 
Westseite  auf  einem  neuerdings  mit  schönen  Promenadenwegen 
versehenen  Bergkegel,  dem  Spielberg  (258m),  die  Citadelle  gl. 
Namens,  ehem.  Staatsgefängniss,  in  welchem  1749  als  Gefangener 
der  bekannte  Panduren- Oberst  Trenck  starb,  und  1822-30  der 
ital.  Dichter  Oraf  Silvio  Pellico  gefangen  sass,  der  diese  Jahre  in 
seinen  „Prigioni"  beschrieben  hat.  Am  Fusse  desselben  das  1860 
errichtete  grossartige  Gebäude  der  technischen  BochschfUe,  daneben 
der  nach  Hansen's  Plänen  erbaute  Palast  des  ezechisehen  Vereins 
und  gegenüber  das  Oymnasium, 

Die  hochgewölbte  Domkirehe  St.  Peter  u,  Paul  liegt  auf  einem 
nahen  Hügel,  an  dessen  Ostseite  das  wenig  bedeutende  Franzens- 
Musevfm  (Mittw.  u.  Samst.  11-1,  Sonnt.  3-5  Uhr  geöffnet),  Alter- 
thümer,  naturhist.  Gegenstände  u.  dgl.        -y  ..uuy  ^^^^.^ 
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Westlich  der  *fVamiensberff  y  mit  Spaziergängen  und  20m  h. 
Spitzsäule:  „Franz  I.,  dem  Befreier,  dem  Wiederhersteller,  dem 
Vater  des  Vaterlandes,  seinen  beharrlichen  Bundesgenossen ;  Oest- 
reichs  tapferm  Heer;  des  treuen  Mährens  und  Schlesiens  Dank 
1815."  Aussicht  auf  die  grosse  Stadt,  den  langen  Eisenhahn- 
Viaduct,  die  gartenreiche  Umgebung,  im  Hintergrund  südl.  die 
Polauer  Berge.  —  Der  Attgarten .  ein  schöner  Park,  bereits  von 
Kaiser  Joseph  II.  dem  Publikum  geöffnet,  wird  gleichfalls  viel 
besucht. 

In  der  schönen,  goth.  Jaeobskirche ^  1502  begonnen,  Hallen- 
kirche mit  3  Schiffen,  durch  schlanke  Verhältnisse  ausgezeichnet, 
r.  im  Ghorumgang  das  geschmacklose  Grabmal  des  Feldmarschalls 
Radwit  Grafen  v.  Souches  (f  1683),  des  tapfern  Vertheidigers 
von  Brunn  gegen  die  Schweden.  Der  eiserne  Kirchthurm,  einem 
Zahnstocher  .ähnlich,  ist  1845  aufgesetzt.  —  Hübsche  neue  evang. 
Kirche  im  goth.  Stil. 

Das  Rathhaus  von  1511  ist  völlig  modernlsiit;  nur  das  alte 
spatgothische  Portal  ist  noch  erhalten.  Im  hintern  Durchgang 
hängt  ein  sogenannter  Lindwurm,  eine  Crocodilhaut. 

Von  Brunn  nach  Wien  über  Grussbach  (156  Kil.)  Eisenbahn 
(Oestr.  Staatsbahn)  in  3-4»/4  St.  für  efl.84,  5fl.  13,  3ft.  41kr.  Pie 
Bahn  übez8«hrettet  die  Schwof'zmea  und  die  Nordbahn  (a.  nnten),  dann  bei 
8iat.  Strelitz  die  Obratga.  Folg^  eine  Anaahl  TunaelB^  Stat.  Süuiska, 
Kanitz-EibenschiU ,  hier  auf  3C10m  1.,  23m  h.,  von  5  ei.sernen  Pfeilern  ge- 
tragenem Viaduct  über  das  Iglmoa-Thal.  34  Kil.  Kromau  mit  gros.sem 
fürst] .  Lieebtensiein'sehen  SehloAS  und  Park^  weiter  3t4ii.  Wolfrai»»tx^ 
MisHtz^  PiHsehau,  ChttM^ach  (VerbindungsbahB  nach  Znaim,  s.  S.  466,  ujid 
nach  Lundenburg,  s.  unten).  Vor  Stat.  Lna,  altes  ummauertes  Städtchen 
mit  2(300  Einw.,  überschreitet  die  Bahn  die  Thapa.  Folgt  Stat.  Stantz, 
Mistelhaeh-J^optiicrfy  Ladet^dorf,  Wolk«it*derf;  weitev  d)urch  daa  Marchf^ld 
(S.  4£2)  nach  Stat.  G^rcudfkvf  ^  Kreusung/ipunct  der  K.  FerdisAnd^-iNerd- 
bahn  {^.  469),  und  Stadlau  (nach  Marchegg-Pest  s.  R.  111).  Die  Bahn  über- 
schreitet die  Dona«  auf  öOOta  langer  Eisengitterbrücke  (die  eigentliche, 
von  vier  massiven  Steinpfeilern  getragene  Brücke  380m,  die  sich  an  sie 
anschliessende  Inundationsbrücke  380m  lang),  durchschneidet  den  Prater 
(Brücke  über  die  Hauptallee);  weiter  auf  42ln  1.  Eisenbrücke  über  den 
Donaukanal  nach  Simmering  und  über  den  Neustädter  Canal  in  gTOs.««er 
Curve  in  den  Staattbahnhof  an  der  Südseite  von  Wien  (S.  1S225). 

Von  Brunn  nach  Prerau  (90  Kil.)  Eisenbahn  in  3  St.  (4fl.  28, 
3n.  20,  2  a.  iSkr.).  Dritte  Stat.  (24  Kil.)  Au»UrlUz .  bekannt  durch  die 
,,Drei-Kai£er8chlacht*'  am  2.  Dec.  1806.  Weiter  Stat.  TTwAa»,  NezaimtlUz, 
Prerau  (S.  469). 

Die  Nordbahn  (Staatsbahn  über  Grussbach  s.  oben)  führt  über 
Stat.  Ober-Oer spitz ,  Modritz,  f265  Kil.)  Raigern,  mit  altem  1048 
gegründeten  Benedictinerstift  (das  stattliche  dreithürm.  Gebäude 
ist  aus  dem  18.  Jahrb.).  Napoleon  hatte  hier  1805  seine  Reserve 
unter  Davoust  aufgestellt,  die  den  Oesterreichern  beim  Kückzuge 
so  verderblich  wurde.  271  Kil.  Rohrbach;  t279  Kil.  Branowitz, 
hier  über  die  Schwarzawa;  r.  die  Polauer  Kalkgebirge  ^  mit  Kurg- 
trümmem,  am  Fuss  das  Städtchen  Nikolsburg  (s.  unteTi),  295  Kil. 
Saitz;  r.  die  62m  h.  Rundschau  (,^oriental.  Thurm^O^^  ^^"^  fürst! . 
Liechtenstein'schenPark.  303  Kil.  Kostet,  mit  der  ältesten  Kirche 
Mährens;  l.  die  Ausläufer  der  Karpathen.    ÜSWl.  Lundenbur 
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(^BahnhofB-Bettauir.  eehr  einfach),  Knotenpunkt  dez  Bahn  nach 
Olmatz  u.  Oderberg  (S.  469). 

Vom  Bahnhof  Stellwagen  für  35  kr.  in  V/t  St.  nach  der  fürstl.  Liech- 
tensteinischen Herrschaft  Bisgmb.  Die  grossartigen  Parkanlagen  umfassen 
einige  (^nadrat-Xeilen,  2  Marktflecken,  mehrere  Dörfer,  schöne  Seen,  Lust- 
banten,  so  die  Orenshalle,  wo  Oesterreieh  und  Mähren  sich  scheiden,  den 
oben  genannten  Kiosk,  die  Hasenburg  im  Wilgehege  u.  a. 

Von  Lundenburg  nach  Grussbach  (43  Kil.)  Bisenbahn  in  3 St 
für  ifl.  71,  Ifl.  iS  oder  86  kr.  Stat.  Feldtberg^  NikoUburg  mit  grossem 
Sehloss  des  Grafen  Mensdorff,  bekannt  durch  den  Friedensschi  u59  vom 
26.  Juli  1866,  Neutiedl-DümhoU  (Zweigbahn  nach  Laa,  S.  461),  dann  Grvu- 
baeh  (S.  461). 

Der  Zog  durchschneidet  einen  Theil  des  Parks  und  führt  fibei 
die  Thayaj  Grenzfluss  zwischen  Mähren  und  Oesterreieh.  Flache 
fruchtbare  Gegend;  r.  einzeln  der  Felsberg,  Bei  HohetuLu  die 
Mareh,  Grenzfluss  zwischen  Oesterreieh  und  Ungarn ;  dann  durch 
das  Marehfeld^  wo  Ottokar  Yon  Böhmen  im  J.  1260  die  Ungarn 
zurückschlug,  den  26.  Aug.  1278  aber  an  Rudolph  von  Habsburg 
Krone  und.  Leben  verlor.  Dies  geschah  jenseit  DrÖsing,  bei  Dürn- 
krut.  Der  Gebirgszug  ö.  sind  die  kleinen  Karpathen.  ZMrischen 
Dümkrut  und  Angern  berührt  die  Bahn  mehrmals  die  March. 

Bei  (367  Kil.)  Oänsemdorf  zy^eigt  ö.  die  Bahn  nach  Pressburg 
(R.  111)  ab.  Bei  Wagram  hatte  am  5.  und  6.  Juli  1809  die  blutige 
Schlacht  zwischen  Franzosen  und  Oesterreichern  statt,  die  mit 
dem  Rückzug  der  letztem  nach  Znaim  endete  (rgl.  S.  470).  Weit 
Yor  Floridsdorf  iiitt  r.  der  Leopoldsberg  mit  dem  Sohloss  hervor, 
dann  der  Kahlenberg  (S.  276).  Ueber  die  waldbewachsenen 
Donau- Auen  ragt  der  Stephansthurm  (S.  233)  hinaus.  Der  Zug 
fährt  über  die  grosse  Donau  (S.  270;  r.  die  neue  Reichsstrassen- 
brücke)  und  hält  im  Nordbahnhof  zu  (398  Kil.)  Wien.  Wer  in 
der  nahen  Leopoldstadt  wohnen  will,  nimmt  am  besten  einen 
Träger,  wer  In  der  Stadt  wohnt  und  Gepäck  hat ,  Zwei-  oder  Ein- 
spänner (s.  S.  224). 

B.   Ueber  Gmünd. 

3&0  Kil.  Kaiser-Fbanz-Josbphs-Bahn.  Courierzug  in  Sy«  St.  für 
18  fl.  26  oder  13  fl.  70 kr.  j  Personenzug  in  12  St.  für  13  fl.,  lOfl.  50,  60.  50  kr. 

Franz- Jotepha- Bahnhof  s.  S.  432.  Die  Bahn  tritt  mittelst 
eines  langen  Tunnels  in  das  Botits-ThcU,  10  Kil.  Hostiwarsch;  in 
der  alten  Kirche  (rom.  Basilika)  eine  Madonna,  angebl.  von  1374. 
15  Kil.  Oursinowes;  21  Kil.  Rschitschan;  28  Kil.  MnichowiU; 
42  Kil.  Tschertachan -Piichely;  hier  über  die  Sazawa,  52  Kil. 
BeneschaUf  betriebsame  Stadt  mit  3200  £inw.;  goth.  Decanats- 
kirche  mit  Chor  aus  dem  13.,  Schiff  aus  dem  £nde  des  16.  Jahrh. 

57  Kil.  Bistrsehitz;  67  Kil.  Wottitz,  Stadt  mit  2000  Einw.; 
75  Kil.  Klein-Bersmanitz;  91  Kil.  Sudomiersitz.  105  Kil.  Tabor 
(  Traube),  die  alte  Hussiten  veste  (671 7  E .),  auf  steiler  von  der  Ijusch- 
nitz  auf  drei  Seiten  umflossener  Anhöhe.  Die  von  Ziska  (S.465) 
erbauten  Mauern  sind  zum  Theil  noch  erhalten.  In  dem  spätgoth. 
Hathhaus  Ziska's  Panzerhemd ;  sein  Steinbild  aussen  an  der  Dtehan- 


TETSOHEN.  106,  Rouit,   463 

ieikirehef  gothisohe  Halldnkiiohe ;  der  zinneine  Taufkessel  aus 
dein  15.  Jahrh.  beachtensweith.  Ein  Balcon  vor  einem  der  Häuser 
am  Ring  heisst  noch  ,,Ziska'8  Kanzel".  An  der  Ostseite  der  Stadt,  vor 
dem  Bechiner  Thor,  die  malerischen  Trümmer  der  Burg  Kotnow. 

Die  Bahn  führt  weiter  am  r.  Ufer  der  Luschnitz.  112  Kil. 
Plana;  124  Kil.  Sobieslaa,  Stadt  mit  3200  Ein w.,  mit  spätgoth. 
Dechaneikirche  (15.  Jahrh.),  zweischiff.  Hallenkirche  mit  zwei 
Pfeilern  u.  Sterngewölben.  Die  hübsche  goth.  Kirche  St.  Veit 
ist  zu  einem  Wohnhaus  verbaut. 

131  Kil.  Wessely,  Knotenpunkt  für  Budweis  u.  Linz  (S.  458). 
143  Kil.  Lomnltz;  152  KiL.  Wittingau,  fürstl.  Schwarzenberg'sche 
Stadt  (5000  Einw.)  mit  Schloss  aus  dem  15.  Jahrb.,  in  sumpüger 
Gegend ;  goth.  Dechaneikirche  aus  dem  14.  Jahrh.  mit  schönem 
Kreuzgang  des  ehem.  Augustinerklosters.  Weiter  Stat.  ChlumetZj 
Suchenthalf  (186  Kil.)  Omünd^  Knotenpunkt  der  Bahn  Eger-Wien 
(R.  104);  von  hier  bis  Wien  s.  S.  458. 

C.  Heber  Znaim. 

371  Kil.  Oestebb.  Kobdwestbahn.  Courierzug  in  97«  St.  für  21  fl.  42 
oder  16 Ü.  14 kr.-,  Personenzug  in  I2V2  St.   für  17 fl.  90,  13 fl.  49,  9fl.  1  kr. 

Stationen  Wysotachan,  Chwala,  (34  Kil.)  Bökm.'Lissa  (S.  464) ; 
von  hier  nach  Wien  s.  folgende  Route. 

106.  Von  Dresden  nach  Wien  überTetschen  und  Iglau. 

520  KiL  Bis  Tetschen  Sachs.  Staaxbbahn^  von  Tetachen  bis  Wien 
Oestkbbeigh.  Nobdwkstbahn.  Courierzug  (1879  7  U.  25  Min.  Nachm.  von 
Dresden)  in  13  St.  für  48ur70  oder  38 UT  70  Pf.  —  Dampfboot  s.  8.  444. 

Bis  Stat.  Niederffrund  s.S. 444.  Weiter  am  l.  Elbufer  bis  zum 
Dorf  Obergrund  (S.  444),  hier  über  die  Elbe  nach  (62  Kil.) 
Tetschen  (*Hdtel  ÜUrieh  an  der  Elbe,  20  Min.  yon  den  Bahnhöfen, 
5  Min.  vom  Dampfb. -Landeplatz;  *8iem;  Krönt;  Stadt  Prag; 
*Dampf8ehiff 'Hotel,  am  Dampfb. -Landeplatz;  Bahnhof a-Restaur.), 
an  der  Mündung  der  Pulsnitz  oder  Pölzen  anmuthig  gelegenes 
Städtchen  (4000  E.),  durch  eine  Ketten-  und  eine  Eisenbahn- 
brücke mit  dem  am  1.  Ufer  gelegenen  Bodenbaeh  (S.  444)  ver- 
bunden, mit  stattlichem,  von  schönen  Gärten  umgebenen  Schloss 
des  Grafen  Thun ,  früher  befestigt  und  noch  im  siebenjährigen 
Krieg  ein  wichtiger  Punkt. 

Von  Tetschen  nach  BÖhm.-Leipa  und  Nimburg  (116  Kil.) 
Eisenbahn  (böhm.  Nord-  und  östr.  Nordwestbahn)  in  47«  St.  für  5fl.  30, 
4fl.  10,  2fl.  65  kr.  Stat.  BeuMen  (Zweigbahn  nach  Warmdorf  u.  Zittau), 
Pranzentthal,  Politt-Sandau,  StrauB»nitz-Neu»tadtl,  (32  Kil.)  Böhmisch-Leipa 
CAlte  Fo»t),  alte  Stadt  (»244  E.)  an  der  PoUen,  mit  ansehnlichen  Fabriken 
(Zweigbahn  nach  Rumburg).  Folgt  Stat.  li&ehstadt-Jfieme*  (die  Herrschaft 
Reichstadt  gab  1818  Kapoleons  Sohn,  dem  König  von  Rom,  den  Herzogs- 
titel) •,  weiter  durch  hübsche  Gegend  ,  mehrfach  an  kleinen  Seen  vorbei, 
über  Babstei»  nach  Hirsehberg^  Stadt  mit  22Ü0  E.,  Wolken^  Bösig,  mit  Burg- 
ruine auf  hohem  Fels,  Weisswaiser ,  (77  Kil.)  Bakoo,  Markt  an  der  Iser, 
Knotenpunkt  der  Neratowitz-Turnauer  Bahn  (S.  463);  dann  (86  Kil.)  Jun^ 
bunzlau  (Pogt),  anfiehnliche  gewerbthätige  Stadt  mit  9000  B.,  bereits  im 
10  Jahrh.  gegründet,   im  Hossiten-  und  30jähr.   Krieg  fast  gan%  /.erstör' 
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mli  {Totb.  DeebaneiklKh«  »us  dem  13.  Jakrh. ;  da»  alte  Sctüoes  jetzt 
0««er«e :  Rathhaui  von  lööU  mit  schöaem  B»tbMa&L  —  Die  BahB  über- 
M-hreitel  die  Iser;  Stat.  Dohrawiit^  Wikatoa^  (116  Kil.)  Niniburg  (s.  unten). 

Die  Nordwestbahii  führt  von  Tetsclieii  ab  meist  dicht  am  r. 
Eibufer  entlang;  Gegend  hübsch.  Stat.  Ntsehwitz^  Ticfdowitz, 
( i'ross^ Priesen  y  Sehtoaden,  (88  Kil.)  Aussig  (Bahnh.-Restaur.), 
durvh  eine  Eisenbahnbrucke  mit  der  Stadt  d.  N.  am  1.  Ufer  ver- 
bunden (S.  443).  Weiter  dicht  unter  der  Ruine  Schreckenstein 
(S.443)vOTbei;  Stat.  S«6«s«*n(*Re8taur.  an  der  Elbe),  in  reizender 
Umgebung  (gegenüber  am  1.  Ufer  Salesl,  S.  443),  dann  Czalositz- 
Czemoseky  weinberühmtes  Dorf  (gegenüber  Lohositz,  S.  443).  111 
Kil.  Leitxneriti  (Krebs;  Adler;  Bahnhofs-Restaur.),  freundliche 
Stadt  (10,023  E.)  und  Bischofssitz  mit  sieben  Kirchen  und  spät- 
gbth.  Rathhaus  aus  dem  16.  Jahrh.  (an  der  Ecke  nach  dem  Markt  ein 
steinerner  Roland);  im  Gemeindehaus  ein  Cantionale  (lat.  Choral- 
buch)  von  1517  mit  treffl.  Miniaturen.  Das  Proviant-  oder  Kelcfc- 
hau»^  von  einem  utraquist.  Bürger  1584  erbaut ,  mit  kelchforroi- 
gem  Thurm,  ist  ein  Wahrzeichen  der  Stadt.  Die  Umgebung  von 
Leitmeritz  ist  sehr  fruchtbar  (das  „böhmische  Paradies");  Leit- 
meritzer  Bier  berühmt.  Eine  550m  1.  Eisengitterbrücke  führt  &. 
über  die  Elbe  nach  (^^  St.)  Theresitmiadi  (S.  443). 

Die  Bahn  führt  noch  eine  StieekB  an  der  Elbe  entlang  und 
verlässt  dann  den  Fluss,  der  hier  eine  grosse  Krümmung  nach  S. 
macht.  120  Kil.  Polep;  126  Kü.  (hutorf;  132  KiU  Wegsiädil,  vo 
die  Elbe  wieder  erreicht  wird. 

138  Kil.  Libochy  am  Eingang  der  nach  N.  mehrere  Stunden 
weit  in  vielen  Verschlingungen  sich  fortziehenden  romanÜBchen 
Lihocher  Gründe ;  \jx  der  Nahe  der  Slavfjnj  ein  von  Hm.  Veith  an- 
gelegtos Pantheon  berühmter  Petsonen  ans  der  bohmisehen  Ge- 
schichte, mit  KrKguseBtatnen  aus  Schwanihalers  Werkstatt.  Bei 
(147  Kil.)  IfelAik  (Goldnes  Lamm),  Stadt  und  Herrschaft  des 
Fürsten  Lobkowitz,  gegenüber  der  Mündung  der  Moldau  in  die 
Elbe,  wächst  aui  d«n  Höhen  des  r,  Elbnlers  ein  guter  Wein. 
158  Kil.  Vsiithetai'Prsehwor  ist  Knotenpunkt  der  Neratowitz- 
Turnauer  Bahn  (S.  468).  166  Kil.  Drsdiis;  171  Kil.  AM-Bimzlau 
(gegenübef  am  1.  Eibufer  die  alte  Stadt  Brandeis};  182  Kil.  Böh- 
mitfh'Liissa  (Zweigbahn  über  Wysotachan  nach  Prag,  s»  S.  463) ; 
i90  Kil.  Kostomlat;  196  Kil.  Nimbnrir  (Bahf^fs-Restawr.),  alte 
Stadt  (3400 Einw.)  mit  interessanter  goth.  Dechaneikirche,  Ziegel- 
bau mit  Hausteindetails,  von  1282-1305  ;  von  den  beiden  Thürmen 
ist  der  eine  1846  eingerissen.  —  Eisenbahn  über  Jung-Bunsdau 
nach  Böhm,-Leipa  und  Tets^^n  s.  S.  463. 

Die  Bahn  bleibt  bis  Kolin  am  r.  Ufer  der  Elbe.  204  Kü.  Podie- 
hradj  Stadt  u.  Schloss  (3100  Einw.)  mit  eine^ Kettenbrücke  über 
die  Elbe,  Geburtsort  Georg's  von  Podiebrad,  Königs  von  Böhmen 
(t  1421).  212  Kil.  Gross- Wossek,  (nach  Alt-Paka  n.  Trautenau 
s.  S.  467).  Vor  (221  Kil.)  Kolin  ( Bahnhof s-Restaur.)  über  die 
Elbe.  —  Oesterr.  Staatsbahn  über  Brunn  nach  Wien  s.  R.  105  A. 
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231  KU.  Xutt^nbezK  (*Po8t;  Schwanes  Ross)^  alte  berühmte 
BergBtadt  mit  12,747  £.  Die  eiust  sehr  ergiebigen  Silbergruben 
(1300  wurden  hier  die  ersten  Silbergroschen  geprägt]  sind  seit 
£nde  des  16.  Jahrh.  in  Verfall.  Die  *Barbarakirche,  fünfechifflger 
gothischer  Bau,  1386  von  Peter  Arier  Yon  Gmünd  begonnen  und 
eines  der  glänzendsten  Werke  der  Gothik,  ist  nur  zum  Theil 
Tollendet  (der  Ghoi  mit  seinen  8  Kapellen  und  die  Oathälfte  des 
SGhifl!B)4  schöne  Chorstühle.  Im  wälschen  Hofe  iS't  die  WemxU^ 
kapsle  durch  den  schonen  goth.  Erker  bemerkenswerth.  Auch  die 
Endeehaniei'  und  MariahimmelfahHthirche  (beides  goth.  Hallen- 
kirchen des  14.  Jahrb.),  sowie  die  spätgoth.  Dreifaltigkeitskirche 
(1488-1504)  ausserhalb  der  Stadt  sind  beachtenswerth.  In  der 
Nähe  Sedlctz  mit  grosser  k.k.  Tabaksfabrik  und  alter  Klosterkirche 
(1280-1320),  wenigstens  in  den  Grundlinien  noch  erhalten  und 
alle  Kirchen  des  Landes  an  Grösse  übertreffend  (öschiffiger  goth. 
Bau  mit  Umgang  und  Kapellenkranz). 

241  Kil.  CtasUm;  in  der  Nähe  bei  Chotusitz  schlug  Friedrich  II. 
1742  die  Oesterreicher  unter  Karl  von  Lothringen.  In  Czaslau  lag 
Ziska  (f  1424)  begraben,  bis  seine  Gebeine  1623  auf  Befehl  Kaiser 
Ferdinands  II.  entfernt  und  das  Grab  zerstört  wurde.  Weiter 
8tat.  QoUsch-Jemkau,  Leschtina,  Swieüa,  (238  Kil.)  Bevtscli-Xrod 
(Lofjoe),  betriebsame  Stadt  (4200  E.)  an  der  Satawa,  bekannt 
durch  den  Sieg  Ziska's  über  Kaiser  Sigismund  1422. 

Nach  Pardubitz  Eisenbahn  in  3-4  St.  für  8  fl.  86,  3  fl.  23,  1  fl. 
94  kr.  Stat.  Chotiebor.  Hlinslo,  Slutsch,  Stadt  mit  8500  E.  und  alter  gotb. 
Pfarrkirche;  weiter  Stat.  Chrast^  Slatinan,  Chrudim,  Pardubitz  (8.  459). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Sazawa,  dann  hinter  Stat.  Polna 
die  mähr.  Grenze.  321  Kil.  Xglau  (Siem)^  alte  Stadt  (20,112 
Einw.)  an  der  Iglawa,  mit  bedeutenden  Markten,  Webereien  und 
Plüschfabriken.  In  der  goth.  Pfarrkirche  St,  Jacob  ein  gutes  Altar- 
blatt. Das  Iglauer  Stadt-  und  Bergrecht  ist  das  älteste  in  Mähren ; 
im  Rathhaus  ein  städt.  Rechtsbuch  von  1369  mit  Miniaturen. 

Die  Bahn  führt  weiter  im  Thal  der  Iglawa.  Stat.  Brawtaus, 
Okrischko,  Trehitsch,  Stadt  mit  6000  B.,  mit  interessanter  Kirche 
einer  alten  Benedlctlnerabtel,  gewölbte  Pfeilerbasilika  im  lieber^ 
gangSBtil  (13.  Jahrb.);  am  w.  Seitenschiff  ein  schönes  roman. 
Portal ;  unter  dem  Chor  eine  von  Sätrlen  getragene  Krypta. 

419  Kil.  Znaim  (^HStel  Seheta;  '^Dtei  Kronen;  Kreut;  Schwan; 
Nordwestbahn-mtel,  beim  Bahnhof),  alte  Stadt  (10,600  E.),  von 
Ottokar  1. 1226  gegründet,  auf  der  Höhe  des  1.  Thaya-Üfers  schön 
gelegen,  bekannt  durch  den  Waffenstillstands- Abschluss  zwischen 
Erzh.  Karl  und  Napoleon  nach  der  Schlacht  von  Wagram  1809.  An 
Stelle  der  früheren  Festungswerke  umgeben  hübsche  parkartige 
Anlagen  die  Stadt.  Auf  der  Westseite  die  Reste  der  alten  Burg 
der  Markgrafen  von  Mähren  (ein  noch  erhaltener  Saal  jetzt  Ca- 
seme) ;  in  der  Burgkapdle  (Heidentempel  genannt),  einem  roman. 
Rundbau  des  12.  Jahrb.,  Reste  sehr  alter  Wandmalereien.  Das 
goth.  Rathhaus  mit  stattlichem  80m  h.  Thurm  (16.  Jahrh.)  enthält 
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dtfl  sadt.  ArehiT.  Die  Pfanl:irche  8t.  Nieolaus,  selilanke  goth. 
Hallenkirche  des  14.  Jahrb.,  erhielt  1646  einen  wenig  passenden 
Thurm.  In  den  Anlagen  vor  dem  ostl.  Thor  das  Kopcddenkmaly 
Granit-Obelisk  mit  Victoria  zur  Erinnerung  an  den  Oberst  Kopal 
(t  1848  zn  Vlcenza). 

Die  Umgegend  ist  sehr  fruchtbar  (bedeutender  Gemüsebau, 
bes.  Ourkenhandel ;  grösster  Wochenmarkt  in  Oesterreieh)  und 
reich  an  hfibschen  Spaziergängen.  An  der  Ostseite  der  Stadt,  in  der 
Nähe  des  Bahnhofs,  die  ansehnlichen  Gebäude  Ton  Kloster  Brück, 
jetzt  Caseme.  —  In  dem  Dorfe  Poppitz,  1  St.  s.  Yon  Znaim,  das 
durch  eine  Denktafel  bezeichnete  Geburtshaus  des  Romandichten 
Charles  Sealsfield  (Karl  Postl,  geb.  1793,  f  zu  Solothum  1864). 

Znaim  ist  der  IteHe  Ausgangspunkt  zum  Besuch  des  Tbayathals; 
lohnendste  Punkte:  Jfeumühlen  mit  dem  Schobuer  (Wein-)  Qebirge,  die 
Ruinen  Ifeuhäiuel,  Al^Kht^a^  Hardtgg ;  *Sohloss  Frain  über  dem  gleiehn. 
Städtchen  »uf  steilem  Fels  *,  die  interessanten  Eishöhlen  und  Schloss  VoeUau^ 
im  Besitz  des  Orafen  Daun,  mit  einer  werthvollen  Waffensammlung  (aber 
1000  Stfick),  in  der  u.  a.  die  Rüstung  Zrinyi^s,  des  tapfem  Vertheidigers 
TOB  Özigeth,  uad  der  Helm  Ziska*!. 

I^ach  Orussbach  Eisenbahn  (östr.  Staatsbahn)  in  1  St.  für  1  fl.  29, 
83,  Ö6  kr.,  bei  Znaim  auf  90m  1.  Viaduct  über  den  wildromantiseftea 
Letka-Grah^;  Stat.  MÜhlfTatM^  HödnÜt,  Pouüz,  Grutshach  (S.  461). 

Die  Nordwestbahn  fibersohreitet  das  tiefeingeschnitteu« 
Thaya^Thal  auf  grossartigera,  von  drei  Pfeilern  getragenen  Via- 
duct, 220m  lang,  45m  hoch.  Stat.  Sehctttau,  Bett,  mit  bedeutendem 
Weinbau,  (44Kil.)  ZeU«mcEor/' (Verbindungsbahn  Über  Pidkau  in 
3/4  St.  nach  Stat.  Sigmundsherberg-Hom  der  K.  Franz-vTosephsbahD, 
S.4Ö8).  458  Kil.  Ounter$dorf;  469  Kil.  OberhoUabrunn ;  in  der 
Nähe  (V2  Bt.  n.ö.)  die  interessante  alte  Kirche  von  Sehönffrabem, 
spätroman.  Quader  bau  (Anf.  13«  Jahrb.) ;  in  den  Blenden  an  der 
Aussenseite  der  Apsis  merkwürdige  alte  Reliefs,  den  Sünden- 
fall etc.  daxstellend« 

479  Kil.  OöUersdorf  mit  wohlerhaltenem  Schloss  aus  dem 
15.  Jahrb.,  an  der  QöUer,  in  deren  Thal  die  Bahn  weiterführt, 
vorüber  an  dem  Stammschloss  der  Grafen  Sehonbom,  mit  grossem 
Park  und  herrlichem  Bosenflor.  487  Kil.  Siemdorf  mit  Schloss 
und  Park  des  Fürsten  Golloredo-Mansfeld.  Bei  (494  Kil.)  Stooker&n 
(8trau88;  *Traube)j  gewerbreieher  Markt  mit  bedeutendem  Ge- 
treidehandel und  grosser  Gayallerie-Gaseme,  tritt  die  Bahn  in  das 
breite  wald-  und  auenreiche  Donauthal ;  jenseits  die  Hohen  des 
Wiener  Waldgebirges.  498  Kil.  SpüUm;  504  Kil.  Kometiburg 
(S.  286) ;  509  Kil.  Langeneeradorf,  am  w.  Fusse  des  weinreiehen 
Bisamberge  (8,  286,  vom  Gipfel  weite  Rundsicht);  gegenüber  am 
r.  Donauufer  die  stattliche  Abtei  JOostemeuburg  (S.  276). 

Von  (514  Kil.)  Jtdlesee  führt  eine  Zweigbahn  nach  Station 
Floridsdorf  der  K.  Ferd. -Nordbahn  (S.  462).  Dann  überschreitet 
die  Bahn  die  Donau  auf  langer  Brücke  (rechts  schöner  Blick  strom- 
auf bis  zum  Kahlenberg)  und  mündet  im  Nordwestbahnhof  zn 
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189  Kil.  Eisenbahn  (Oeslerr.  Nordwestbahn  und  Süd-Iforddeutsehe  Ver- 
bindun^bakn)  in  7  8t.  für  9  fl.  27,  6  fl.  94  oder  4  fl.  60  kr. 

PardubUz  s.  S.  469.  Bald  nach  der  Ausfahrt  aus  dem  Bahn- 
hof fahrt  der  Zug  über  die  hier  nur  yon  Flössen  befahrene  Elbe. 
Die  Gegend  ist  flach  und  einförmig,  geringer  Ackerbau,  Wiesen, 
hier  und  da  Wälder,  Beyölkerung  spärlich.  Stat.  Opettowitz,  dann 

24  Kil.  Königgr&ti  (Qoldne*  Lamm;  Bo$s;  Bahnh.^RestaurJj 
gewerbreiohe  Stadt  (5515  Einw.)  und  Festung,  V2  St.  vom  Bahn-> 
hof  (Omnibus  20  kr.),  am  Zusammenfiuss  von  Elbe  und  AdUr, 
Goth.  Gathedrale  (h.  Geistkirche),  1302  gegr. ;  das  Innere  sehr 
beachtenswerth  (scJiönes  Tabernakel  yon  1492). 

In  dem  hügeligen  Terrain  n.w.  von  Königgräts  zwischen  Bi$lräz  und 
Elbe  wurde  am  3.  Juli  1866  die  BohUtoht  von  KftBiggrAts  geschlagen. 
Die  Österreich.  Armee  unter  Benedek  hatte  auf  dem  von  der  Bistritz  all- 
mählich ansteigenden  Hügellande  eine  sehr  starke  Defensiv-Aufstellung 
genommen,  die  sich  im  Halbkreise  von  nördl.  Rattchtt»  und  Horsenjowe» 
über  Benatek  und  Sadotea  südl.  bis  Problus^  Prim  und  Neehanitt  er- 
streckte. Die  Landstrasse  von  Königgrätz  nach  Ftonüt  (Oitsehm)  durch- 
schneidet ungefähr  das  Centrum  derselben;  sie  führt  über  WsGhettar  und 
Rotberüt  (V4  St.  r.  Chlum^  der  höchste  Punkt  der  Gegend  und  Benedeks 
Standpunkt  während  der  Schlacht)  nach  (2  St.)  Lipa  und  überschreitet 
Vt  St.  weiter  bei  Sadowa  die  Bistritz.  Bis  gegen  Mittag  war  die  Schlacht 
unentschieden ;  die  Preussen  hielten  mit  grosser  Zähigkeit  unter  bedeu« 
tenden  Verlusten  das  Wäldchen  von  Sadowa  und  den  Vs  St.  n.ö.  bei  Be- 
natek auf  der  Höhe  gelegenen  Siciepteald^  ohne  der  starken  und  günstig 
plaeirten  östr.  Artillerie  gegenüber  zu  weiterm  Vorgehen  im  Stande  zu 
•ein.  Erst  die  Wegnahme  von  Chlum  dureh  das  preussische  Gardeeorps 
entschied  das  Geschick  des  Tages;  die  Oesterreioher  vermochten  einem 
gleichzeitigen  Angriff  der  gesammten  preuss.  Streitmacht  nicht  zu  wider- 
stehen und  traten  den  Bückzug  an,  der  stellenweise  in  volle  Auflösung 
überging.  Zahlreiche  Denkmäler  der  preuss.,  österr.  u.  sächs.  Gefallenen 
sind  an  verschiedenen  Orten  des  Schlachtfeldes  errichtet. 

Die  Gegend  wird  fruchtbarer.  Stat.  Prsehedmierschitzj  Smir- 
schitz,  dann  (41  Kil.)  Josef  Stadt  (Wessely's  H6tel),  Festung  am  1. 
Ufer  der  Elbe,  Vi  St.  vom  Bahnhof  entfernt. 

Von  Josef  Stadt  nach  Li  e  bau  (64  Kil.)  Eisenbahn  in  2Vr3  St. 
(3  fl.  42,  2  fl.  57,  1  fl.  71  kr.).  Diese  Bahn  führt  durch  die  in  der  Kriegs- 
geschichte des  J.  1866  berühmt  gewordenen  Defll^en.  SUt.  Böhmisch' 
Skalüt,  StarkoUeh  (Zweigbahn  über  Nachod  nach  Braunau)^  Kosielsity 
SchwadiwiiZf  Par schnitt  (Zweigbahn  über  Tra^/Uenau  nach  Alt-Paka},  Bems- 
dor/y  Köniffshain  (hier  über  die  preuss.  Grenze),  Liebau;  weiter  über 
Waidenburg  nach  Breslau  etc.,  s.  Baedeker^s  NorddeuUehland. 

Bei  der  Weiterfahrt  zeigt  sich  r.  jenseit  der  Elbe  das  Städtchen 
Jatomietsch,  Die  Bahn  führt  durch  einige  Einschnitte  und  tritt 
an  die  Elbe,  in  deren  grünem  Wiesenthal  sie  bis  Königinhof  fort- 
läuft; den  Hintergrund  der  Landschaft  bilden  dunkle  Wälder, 
hier  und  da  blinkende  Schlösser,  ost-  und  nordwärts  in  welter 
Ferne  der  Kamm  des  Glatzer-  und  Riesen-Gebirges. 

56  Kil.  Königinhof  (Tiwu),  V2  ^^*  ^o^  «^er  am  1.  Eibufer  ge- 
legenen Stadt  entfernt.  Der  Name  ist  bekannt  durch  die  Königin^ 
hofer  Handschrift,  Bruchstücke  alter  czechischer  Volkslieder,  1817 
dureh  W.  Hanka  aufgefunden,  deren  Echtheit  indess  angefochten 
wird.    Zur  Erinnerung  an  die  Auffindung  wurde  1857  auf  dem 
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Marktplatz  das  ZcdoJdhiJhMaf  aafeevtciHt.    Der  Zl»^a6erp,  ö.  Ton 
der  Stadt,  erinnert  an  die  Belagerang  durch  die  Hassiten  1421. 

Weiter  doiek  waldige  Gegend.  62  Kil.  Ttaehemesehna,  69  Kil. 
MMiig;  1  St.  aftdl.  der  SwHsi^in  (674m)  mit  weiter  AuBsioht  anf 
RietengeMTge  ete.  Zwi«olien  Mastlg  und  (79  Kil.)  FaifftndotfiiheT'' 
schreitet  die  Bahn  ihren  hoehsten  Ptmkt,  das  Plateau  von  Borotvitz 
(486m).  Vom  Bahnhof  von  Falgendorf  gnter  üeberhliek  über  das 
Riesen gebirge,  ron  der  Schneekoppe  überragt,  li/g  $t.  eüdl.  das 
Städtchen  Peeka  mit  Burgruine ;  anf  dem  Wege  dahin,  bei  dem 
Dorfe  Stmpna^,  ein  Tersteinerter  Wald,  für  Geologen  interessant. 

Die  Bahn  tritt  in  das  enge  Woluehkathal,  Von  (86  Kil.)  Alt- 
Paka  (Bahnhofs-Restamr.)  fiihren  Zweigbahne«  ö.  nach  TVautenau 
(Johanneshad  etc. ,  s.  Bthitker'a  Norddeutschland)^  w.  über  iVea- 
Paka,  Smidar  und  CfUumetz  nach  KoUn  (S.  464).  96  Kil.  Lieh- 
Stada ;  104  Kil.  Semil,  mit  ehem.  fürstl.  Rohan'schem  Schloss, 
Jetzt  k.k.  Bezirksamt.  Die  Bahn  tritt  hier  in  das  Thal  der  Iser; 
der  bohm.  Fabrik-District  beginnt,  die  Gegend  ist  stark  bevölkert. 

Weiter  in  dem  romantischen  Iserthal ;  Tier  Tunnels,  dann  Stat. 
EiBenbrod.  Die  Strecke  von  hier  bis  zur  Tum  au  ist  der  Glanzpunkt 
der  ganzen  Fahrt ,  eine  Reihenfolge  prächtiger  Wald-  und  Fels- 
landschaften. Von  (117  Kil.)  Kleinskal  führt  ein  lohnender  Weg 
über  die  gleichn.  Burg,  in  deren  Trümmern  ein  „FOsen-Panthcon" 
mit  Erinnerungen  an  Berühmtheiten  aus  den  Befreiungskriegen, 
weiter  über  Raine  Friedstein  und  den  Kopcunberg(ß5iSm^  ^Aussicht) 
direct  nach  (2  St.)  Reichenau(ji.  u.).  R.  das  neue  Schloss  Dalimieritz. 

125  KU.  Toman  (SparcassehÖtel ;  Löwe;  St,  Petetsbu/rg);  die 
SUdt  (4500  Einw.)  li«gt  1/4  St.  Yom  Bahnhof  auf  einer  Anhöhe  am 
1.  Ufer  der  Iser,  überragt  von  der  goth.  Marienkirche,  ^12^^.  s.  die 
besuchte  Kaltwasserheilanstalt  Wartenberg;  in  der  Nähe  Ruine 
Waldstein  und  Schloss  Gross-Skal,  mit  schonen  Parkanlagen. 

Der  'Spaziergang  über  Wartcnbcrg,  Gross-Skal  und  Waldstein 
erfordert  4  8t.  (Führer  WIk  su  empfehlen,  1  fl.);  nimmt  man  dieDoppel- 
mine  Tro$ip  nnd  die  Annenkapelle  fbei  hellem  Wetter  Fernsicht  bis  Prag) 
hincu ,  6  St.  Die  Umgebungen  von  Oross-Skal  sind  Sandsteingebilde  von 
den  kühnsten  n.  überrasebendsten  Formen.  Der  Weg  führt  am  obclisk- 
artigen  Wratislawfelsen,  dem  Oreifennest,  der  Drachenhöhle  vorbei  durch 
das  Maasloch ,  einen  engen  Felsspalt ,  zur  stattlichen  Burg  (Erfr.)  \  von 
da  durch  schöne  Anlagen  mit  Riesenbuchen  und  seltsam  aufgeschossenen 
Waehfaolderbänmen ,  neb^i  der  Felsenkammer  tnit  Adam  u.  Eva  und 
der  Felsenstadt  hin  nach  Waldstem^  der  ebenfalls  auf  und  in  die  Felsea 
gebauten  Stammburg  des  Friedländers. 

Von  Turnau  nach  Prag  Eisenbahn  in  SV«  St.  für  öfl.  40,  4  fl.  5 
oder  2  fl.  70  kr.  Stationen  Pt>dol .  Hfindkeagrits ,  Stadt  mit  dfiOO  Ehiw., 
bekannt  durch  das  Treffen  am  28.  Juni  1866  zwischen  Premssen  unter  Prins 
Friedrich  Karl  und  Oesterreichern  und  Sachsen  unter  Clam-Galllas ,  in 
welchem  die  letr.teren  geschlagen  und  zum  Rückzug  auf  Oitschln-Köni?- 
grätz  gezwungen  wurden.  In  der  Schlosseapelle  liegt  Walleastein  (8.  450; 
begraben.  Weiter  Stat.  Bako»  (S.  463),  Junff-Buntlau  (S.  463),  KuUmtkaL 
Vschetat-Prschivor  (S.  464),  Neratountz  (Zweigbahn  nach  Kralup.  S.  442), 
Kojetits,  Czttkovitz,   Wpsofsehan,  Prag  (S.  431). 

Weiter  durch  belebte  wohlangebante Gegend.  133  Efl.  Sichrow, 
mit  förstl.  Rohan'schem  Schloss  und  Park  (vorher  durch  eineh 
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630«i  1.  TttHAel).  Die  Balia  ül>e]»ehzeitet  das  MohOka-Thai  auf 
eliMm  117m  1.  Yladuct;  ia9  Kil.  Liebenau;  146  Kil.  Rtichenau, 
beide  mit  lebhafter  GUsiadustiie.  151  Kil.  hai/kgenbrvLok  (502m), 
Wa»fteT9obeide  a  wischen  laei  und  Niit^ .  In  Windungen  hinab  nach 

l&aKü.  Beiokenberg  (Ft&nk's  HHü;  ünionhdtel},  sehr  ge- 
werbicioha  Stadt  (Tuchf4tbnken),  die  zweite  Bßhmen'8/22,394  £.)• 
An  SehenswÜTdigkelteA  ist  die  S^tadt  atm.  Lohnender  Anging 
Kum  Jeschkenberg^  (hin  u.  zmTfiek  V2  "^^g)  mit  weiter  ^Anssicht. 

2$  Kil.  d»tl.  der  U.  Badeait  Uebmei^da  (tielm,  Adler),  Eigentlmm  des 
Qrafen  Clam-Gall»a  (mit  Bahn  bis  Ratpetkait^  vqq  da  nfiit  Wagen  U  V2  St.). 

Die  Bahnstrecke  yon  Beichenberg  bis  Zittau  is^  höchst  interes- 
sant. Gegend  hübsch.  Stationen  Machendorf,  Kvatzau^  Weiis- 
kvrchen.  Viele  Yiaducte,  zuletzt  vor  Zittau  der  grosse  ^Neisae- 
VicKtfictj  860m  1.,  22m  h.,  mit  34  Bogen  von  20-25m  Spannung. 

189  KU.  Zittau,  s,  Baedeker' s  Norddeutschland, 


108.  Yon  Wien  nach  Breslau. 

457  Kil.  KisBHBAHN  (Kaiser  Ferdinands 'Jiordbabn),  Scbnellang  bis 
Oderberg  in  6V9  St.  £ür  13  fl.  28,  9  fl.  9^  oder  8  fl  66  kr.,  von  da  bis  BresYav 
in  4V2  St.  für  lUt  60,  iiJt  1,  IJt  40  Pf. 

Bis  (83  Kit.)  Lund^nburg  s.  8.  461.  Die  Bahn  zweigt  hier  von 
der  Brünner  Bahn  r.  ab;  Stat.  Mähr.^Ncudorf,  Goding,  betrieb** 
same  Stadt  mit  altem  Sehlose  an  der  Marck,  die  tob  hier  ab  schiff- 
bar wird.  111  Kil.  8tm9tnit%,  die  Stadt  Ton  der  Bahn  entfernt  am 
1.  Ufer  decMaroh,  übeor  die  eine  Kettenbrücke  führt;  124  Kil. 
Buenn  mit  Sohloss  des  Grafen  Reichenbaeh.  188  Kil.  Ünpariieh^ 
Hradisch ,  alte  früher  befestigte  Stadt  auf  einer  Insel  der  Mareh ; 
2  St.  w.  das  Schwefelbad  BucAioirifeE,  von  der  alten  wohlerhaltenen 
Bufg  Buchlau  überragt.  Bei  (149  Kil.)  Napagedl  über  die  Mareh ; 
161  Kil.  KwasaUz-Tlmnatsehau;  168  Kil.  HüUein(iSt.  w.  Krem- 
Bier  ^  Sommerresidenz  des  Fürstbischofs  von  Olmütz);  183  Kil. 
Frarau  {*Bahnkof8*Rettauration^  auch  einige  Betten),  sehr  alte 
Stadt  an  des  Becxwa  mit  alter  Burg,  eiast  Sitz  des  Königs  Matthias 
Cortinus,  und  goth.  Rathhaus. 

Von  Prerau  nach  Olmüt«  (23  Kil.)  Eisenbahn  in  1  St.  für  10.  8, 
81,  54  kr.  IMe  Bahn  führt  dureh  die  fruchtbare  Hanna,  die  Heimath  der 
Hannaken.    Stat.  Brodek,  dann 

ObntttB  (*LauerU  S&tel;  Goliath;  Krone),  '/«St.  von  der  Bahn,  zweite 
Hauptstadt  von  Mähren  (8.  460),  starke  Festung  mit  15,231  Einw.,  im 
901jährigen  Krieg  durch  die  Schweden  genommen,  1758  siebeti  Wochen 
lang  vergeblich  von  Friedrich  II.  belagert.  Die  Universität,  1827  wieder 
hergestellt,  hat  (neben  der  stattlichen  neuen  Gaseme)  eine  schöne  Biblio- 
thek ;  grossen  Verlust  erlitt  die  slaw.  Literatur  durch  die  schwed.  Generale 
TorsteBflon  und  Wrangel,  welche  die  frühere  Bibliothek  nach  Stralsund 
bringen  Hessen,  wo  man  jede  Spur  von  ilur  vewiorßn  hal.  Der  Dom, 
Cathedrale  des  Fürstbischöfe,  ein  schönes  goth.,  unter  König  Wenzel  III. 
(1306  hier  ermordet  und  in.  der  Kirche  begraben)  errichtetes  Geb&ude. 

Von  Olmütz  nach  Hohenstadt  und  Böhm.-Trilbau  s.  S.  409;  nach  Jägem- 
dorf  s.  8.  470. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Beczwa ;  weiter  durch  Wiesen  und 
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fniobtlMre«  mit  OlMtbäamen  dnrehpflanstes  Ackeriand,  r.  und  1. 
Oelklige,  l.  ein  Sehloss  des  Giafen  Potocky.  199  KU.  Leipnik, 
FabriksUdt  mit  alten  Wtrtth&rmen.  Oestlicli  das  grosse  halb  ver- 
fallene Sohlow  Helfenaiein  des  Fürsten  Dietrichstein  auf  einem 
Kegelbeig.  Thal  der  Beezwa  Ms  Weisskirohen  fimchtbar  und  lieb- 
lich ;  Dämme,  Einschnitte,  Ueberbxücknngen  wechseln  in  rascher 
Folge.  Bei  WeUBkirchen  tief»  Einschnitt  dnich  das  Hochland, 
Gienze  zwischen  Mahzen  and  Oesterrelchisch-Schlesien,  Wasser- 
scheide zwischen  Schwarzem  Meer  nnd  Ostsee.  Jenseit  Pohl  tritt 
die  Bahn  in  das  Gebiet  der  Oder,  die  Yor  Zauehtl  r.  sichtbar  wird, 
im  Hintergrund  die  kl.  Karpathen.  Bei  (262  Kil.)  Schonbrunn 
wird  das  Oderthal  enger,  Gegend  hübsch. 

K»ch  Jägerndorf  (68]Ki].)  Eisenbahn  in  3 St.  für  2fl.  79,  i  fl.  96> 
1  fl.  25  kr.  Stat.  Dielhau,  Freiheitsau,  Oppahof-Stettin,  Komorau,  (29  KU.) 
Troppav,  Hauptstadt  von  Oesterr.  Schlesien  an  der  Oppa  mit  14,000  Ein w., 
bekannt  durch  den  Congress  von  1820,  der  in  Laibach  (S.  415)  fortgesetzt 
wurde.  Weiter  stets  an  der  Oppa  (Grenze  von  Oesterr.  u.  Preuss.  Schle- 
sien) über  Skrochowitz  nnd  Lobenstein  nach  Jftgemdorf  (Kaiser  von  Oester- 
reieh;  Reiehsadler;  Knm$),  ansehnliche  Stadt  (10,000  Einw.)  mit  bedeu- 
tenden Tuchfabriken  nnd  fürstl.  Liechtensteinischem  Schloss,  Knotenpunkt 
der  Bahnen  südl.  über  Frtitdenthal  nach  Olinüts  (S.  469),  n.ö.  über  Leob- 
BchüU  nach  Ratibor  (s.  u.),  n.w.  über  Ziegenhals  und  Neiue  (s.  unten) 
nach  Brieg. 

Die  Bahn  übersehreitet  die  Oder  Tor  Mahr.^OsWau.  276  Kil. 
Oderberg  (Bahnk.-Rtst,),  österr.  Grenzstation  (Zollrevision),  Kno* 
tenpunkt  der  Krakauer  (R.  112)  und  der  Kaschaner  Bahn.  Wieder 
über  die  Oder,  hier  Grenze  zwischen  Prenssen  und  Oesterreich ; 
Stat.  Annabtrg,  Knhamowitt,  (302  Kil.)  Batibor  {Jasehke),  Sitz 
des  schles.  Appellationsgerichts.  Zweigbahn  w.  über  Leobsekütz 
nach  Jägerndorf  (s.  oben). 

Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  r.  Oderufer.  Stat.  iVien<isa (Zweig- 
bahn nach  Kattovfitz),  Ratihorer  Hammer,  Kandirzin  (Zweigbahn 
nach  Gleiwitz  und  Beuthen- Königshütte') ;  1  St.  w.  am  1.  Ufer  der 
Oder  die  Festung  Cosel,  R.  einzeln  aufsteigend  d.et  Annaberg  mit 
Wallfahrtscapelle.  Stet.  Gogolin,  (375  KU.)  Oppeln  (BUwald's 
Hotel ;  Adler),  Hauptort  Oberschlesiens^  Sitz  der  Regierung. 

Welter  am  l.  Oderufer ;  Stationen  Lötoen,  Looten,  (416  Kil.) 
Xrieg  (Hirsch;  Kreut),  Stadt  mit  15,367  Einw. 

Zweigbahn  von  Brieg  südL  in  IVz  St.  nach  Vmnme  (Stern;  Krone; 
Adler),,  Stadt  und  Festung  an  der  Neisse  in  freundlicher  Lage,  und  weiter 
über  Ziegenhals  nach  Jägerndorf  (s.  oben).  Von  Ziegenhals  Post  tag],  in 
8  St.  nach  dem  19  Kil.  s.w.  auf  östr.  Gebiet  gelegenen  Freiiealdau  (Krone \ 
Kaiser  von  Oesterreich-,  Kretschmar;  Kronprinz),  Vs  St.  von  Chrftfeaberg, 
wo  der  Erfinder  der  Wasserkuren,  Vinc.  Priessnitz  (f  1851),  seine  berühmte 
Wasserheilanstalt  gründete.  —  Von  Freiwaldau  tägl.  Post  nach  Zöptau^ 
von  wo  Eisenbahn  nach  Hohenstadt  (S.  459). 

Bei  der  Welterfahrt  jenseit  Brieg  l.  der  weisse  Klrchtburm  von 
Mollwitz,  wo  Friedrich  II.  am  10.  April  1741  siegte.  Stat.  Ohlau, 

457  KU.  Breslau,  s.  Badeker's  Norddeutschland, 
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109.  Bie  Bonan  von  Wien  bis  Pest. 

Stromab  mit  dem  Dampfboot  in  12-13  St.  nach  Pest,  zarück  nach  Wien 
in  SVz  St.  auf  der  Eisenbahn  (R.  111),  das  ist  die  genussreichste  Art. 

Das  DAHPF300T  (Scbnellschiffe  ,,aisela",  ^^Neptun"  und  „Finme**)  fahrt 
mit  den  Gütern  täglich  6V2  ^^^  ^i'üh  vom  neuen  Praterquai  (S.  270)  ab 
und  hält  im  Hauptstrom  der  Donau  am  Pratereck  (Mundung  des  Wiener 
Donaakanals),  bis  ein  kleines  Dampfboot,  welches,  lediglich  für  Beisende 
bestimmt,  vom  DampfschifiTahrtsgebäude  an  der  FranzenslNrücke  (S.  225) 
ebenfalls  um  6V2  Uhr  abfährt,  nach  ^/sstündiger  Fahrt  bei  dem  grossen 
Boot  angelegt  und  letzteres  die  Reisenden  mit  ihrem  Gepäck  aufgenommen 
hat.  Fahrpreis  abwärts  I.  Kl.  9  0. ,  II.  Kl.  6  fl. ,  aufwärts  6  und  4  ü.  \ 
Verpflegung  gut.  Table  d'hdte  um  1  U.,  ohne  Wein  1  fl.  60  kr. 

Die  schönsten  Strecken  sind  von  Deutsch  -  Altenburg  bis  Pressburg, 
dann  von  Nesmühl  bis  Waitzen  und  die  Annäherung  an  Pest  and  Ofeni 
Am  wenigsten  bietet  die  Fahrt  von  unterhalb  Pressburg  bis  unterhalb 
Komom. 

Rechtes  und  linkes  Ufer  ist  durch  r.  und  1.  bezeichnet.  Die  Angaben 
der  Tages  -  Stunden  bedeuten  die  Ankunftszeit  des  Bootes  an  den  betreff. 
Orten,  Abfahrt  ans  Wien  um  6Vs  U.  früh,  gutes  Boot  und  Fahrwasser 
vorausgeset. 

Das  kleine  Boot  passirt  gleich  nach  der  Abfahrt  die  Franzena- 
brücke  and  die  Brücke  der  Wiener  Verbindungsbahn,  weiter  die 
Sophien^unä.  Kaiser-Josepha-Brücke,  endlich  die  Brücke  der  Oesterr. 
Stacttsbahn  (S.  461).  L.  der  Pratery  r.  im  Bezirk  Landstraste  die 
Weissgärberkirche  (S.  253),  weiterhin  hei  der  Vorstadt  Erdberg  grosse 
Gemüsepflanzungen.  Am  Pratereck ,  wo  der  Douaukanal  in  den 
Hauptstrom  der  Donau  mündet  und  man  das  grosse  Dampf  boot  be- 
steigt ,  hübscher  Blick  stromauf  über  da«  neue  Donaubett  mit  der 
Staatsbahnbrücke  (S.  461). 

(7  U.)  1.  die  Lobau,  die  grösste  (IV2  St.  laug,  1  St.  breit) 
der  waldbewachsenen  Inseln ,  die  das  eigentliche  Flussufer  hier 
.  auf  -weiter  Strecke  dem  Auge  verbergen.  Am  1.  Ufer  des  Flusses 
landeinwärts  und  vom  Boot  nicht  sichtbar,  die  Dörfer  Aspem,  Ess- 
ling  und  Wagram  (bekannt  durch  die  Kämpfe  Napoleon's  gegen  den 
Erzherzog  Karl  im  J.  1809). 

r.  Fis<^amenty  1.  Schönau. 

r.  Eilend,  unmittelbar  am  Ufer,  weiter  Regelsbrunn* 

r.  Petronell,  an  der  Stelle  des  von  Attila  zerstörten  röm.  Car- 
nuntum.  Das  stattliche  Schloss  gehört  dem  Grafen  Traun. 

(8V4 1.)  r.  Deutsch' Altenburg,  Dorf  mit  Schloss  und  Schwefel- 
bad. Auf  einem  Hügel  die  zierliche  goth.  St.  Johauniskirche ;  auf 
dem  Friedhof  eine  ältere  Rotunde,  1822  hergestellt.  Daneben  ein 
19m  h.  Hügel,  der  Hütelberg ^  der  Sage  nac^y^gjj^^XpJ^iAcJRüten 
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zusammengetragen  (ygl.  S.  488),  zum  Andenken  an  die  Vertrei- 
bung der  Türken. 

(8^2  U.)  r.  Hainbnrg  mit  alten  Mauern  und  .Thürmen ,  sehr 
malerisch  gelegen,  auf  der  Höhe  die  ansehnliche  Schlossruine,  am 
Fuss  die  k.k.  Pionier- KadettrnpihuU.  In  den  la^en  Gebäuden  die 
kM,  Tabak» fabrik  mit  aber  1500  Arbeitern.  Im  Hathhaus  ein  romi- 
scher Votiv- Altar,  am  Wienerthor  ein  Steinbild  des  Königs  Etzel  (?), 
der  der  Sage  nach  in  der  gen.  Burg  übernachtete  (Nibelungenlied 
Str.  1316).  Utttexhalb  HaU|biflgyaii£«iiMtn  aas  d«*Ponatt  aufstei- 
genden Kalkfelsen,  Trümmer  der  Burg  Rotienstein.  Hainburg  und 

1.  Thebeny  ung.  Diveny,  bilden  das  ungarische  Donanthor.  Am 
Fuss  der  auf  einem  hohen  Felsen  gelegenen  Feste  Theben ,  die 
noch  ansehnlich  erscheint,  obgleich  die  Franzosen  1809  viel  ge- 
sprengt haben ,  ecgiesst  die  Ma/rch  (Morava.) ,  GrenzflusB  ^wisehen 
Ungarn  und  Oesterreich,  sich  in  die  Donau. 

(83/4  U.)l-  Bressburg,  ung.  Pozaöny  (* Grüner  Baum  (PI.  a), 
Z.  80kT.-2  Ü.y  zugleich  Kaffebaus^  Hotel  National  (PL  b>^  Köuig 
V.  Ungarn  (PI.  c);  Zum  goldnen  Metzen,  Orünmarkt^  Bother 
ücha  (PI.  d);  GüIdneRose  (PI.  e).  Guter  Wein  beim  Schmidt  Hantl 
(i^um  Pal&tin)  am  Slichaelerthur;  Hiea:  in  der  Bierquelle^  Andrea^gaase ; 
Wiener  BierhalU^  Edlgasae),  mit  46,644  Klnw.  (Vi  Magya^ren,  Vs  I^Ot., 
7000  Juden),  die  frühere  Haupt-  u.  Krönungsstadt  der  ung.  Könige, 
in  reizender  Lage  an  den  Ausläufern  der  kleinen  Karpathen.  Die 
Stadt  zeifällt  in  die  innere  Aiistadi^  früher  von  Mauern  umgeben, 
die  1778  abgetragen  und  in  Promenaden  umgewandelt  wurden;  n. 
h^tdinandatadt  u.  Neustadt ,  an  der  Donau  die  Ftanz-Joaephsladi, 
w.  die  Stadttheile  ThtrtsitnBtadt^  Seklosiberg  (das  Judenviertel) 
nnd  Zuckermandl. 

Auf  dem  Hauptplatz  in  der  Altstadt  n.  die  Hauptwaekey  5.  das 
Rathkaus  (PI.  16),  1288  begonnen,  später  mehrfach  umgebaut, 
das  goth.  Portal  1857  restaurirt;  im  Rathssaal  (schöne  Holzdecke) 
einige  Bildnisse  und  die  Marmorbäste  Franz  I.  In  einem  Neben- 
gebäude das  siädt.  Museum ,  romische  und  mittelalterliche  Alter- 
thümer,  Waffen  etc.  Die  Mariensäule  vor  der  anstossenden  Jesu- 
itenkirche wurde  von  Leopold  I.  zu  £hren  der  unbefleckten  Em- 
pfängniss  1672  errichtet. 

N.  vom  Hauptplatz  die  Franziskanerkirche  (PI.  5),  1290  ge- 
gründet ,  später  umgebaut ;  an  der  Nordseite  die  rein  gotMsefae 
Johanneskapelle  mit  doppelter  Krypta.  —  Am  Johannesplatz  das 
Primatialgebäude  (PI,  14),   Winterpalast  des  Primas  von  Ungarn. 

Im  Landhaus  (PI.  10),  1753  erbaut,  fanden  vom  J.  1802  bis 
1848  die  Reichstagssitzungen  statt ;  jetzt  ist  es  k.  Gerichtshof. 

Der  Dom  8t.  Martin  (PI.  4),  goth.  Hallenkirche,  1090  be- 
gonnen, 1452  geweiht,  die  frühere  Krönungskirche,  wurde  1845- 
67  gänzlich  restanrirt ;  auf  der  Kuppel  des  zopfigen  Thurms  eine 
vergoldete  Königskrone.  Am  n.  Seitenschiff  die  St,  Annakapdh 
im  reichsten  spätgoth.  Stil  (14.  Jahrb.).  Vor  der  Kirche  die  Blei- 
bildsäule des  h.  Martin  zu  Pferde  in  ungar.,|:Tj|fft^t^0^Q9^^nn<f. 
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In  der  Nähe  dea  Döma  dM  naiwrhietor,  Mtueum  (DonneiBtag 
9-12  tt.  3-0  U.  zugänglich)  mit  einzelnen  inteiesftanten  Stücken. 

Vom  Dom  w.  dnreh  die  JndengasBe  zum  Schloßsherg,  Ein 
Treppenweg  führt  durch  ein  imposantes  Quadersteinthor  auf  das 
Yon  einer  Ringmauer  umgebene  Plateau  (83m  über  der  Donau), 
auf  dem  fiäeh  die  ansehnlichen  Trümmer  der  zuletzt  1811  durch 
Feuer  zerstörten  Königabujrg  ausdehnen.  Von  der  Terrasse  od^r 
dem  w.  Thurm  prächtiger  Blick  n.  über  die  weinrelehen  Abhänge 
der  kleinen  KaarpAthen,  zu  Füssen  die  Stadt,  südl.  jenseitder 
weithin  siefatbareA  ^ielgewundienen  Donau  die  Orte  Karlburg, 
Kittsee ,  Kuine  Wolfsthal  etc  ,  bis  w.  Hainburg  und  Theben  mit 
dem  Thebener  Kogel. 

Eine  Schifßrückey  Abends  beliebter  Spaziergang,  führt  von  der 
Franz-Josephs-Stadt  zum  r.  Donau-Ufer  in  die  4«,  mit  Kaffe- 
haus  und  schönen  Park-Anlagen,  an  Sommerabenden  viel  besucht. 
Sommer  -  Theater  (unter  freiem  Himmel)  in  der  Arena ,  einige 
hundert  Schritt  unterhalb  der  Brücke.  In  der  EngeraUy  weiter 
südl.,  finden  im  Frül^iahr  viel  besuchte  Pferderennen  statt. 

Die  Umgebung  ist  reich  anlehnenden  Ausflcgsn.  W.  auf  den  (V'^St.) 
Calvarienberg  mit  hübscher  Aussicht  •,  hinab  ins  Weidritzthal ,  nach  dem 
BiaenbrUndl^  wenig  besuchtes  Mineralbad  fWhs.);  durch  schönen  Wald 
auf  den  Oevwenber^  mit  weiter  Rundschau  (im  Ganzen  4  St.  hin  und  zu- 
rück). Weitere  Ausflüge  nach  MaiHathal  mit  altem  Kloster,  jetzt  gräflich 
Schaffgott'sches  Schloss;  nach  Ruine  Ballenatein;  zurück  über  den  Kupfer- 
hammer und  Buine  Weissenstein  nach  St.  Georgen^  Stat.  der  Tyrnauer 
Bahn.  —  Nach  Theben  (8.  472)  mit  Dampfboot,  hinauf  zur  Burgraine  und 
weiter  auf  den  Thebener  Kogl,  mit  prächtiger  Femsicht;  nach  ffainburg, 
gegenüber  am  rechten  Donauufer  in  malerischer  Lage  ^  oder  nach  letzterm 
auch  von  Pressburg  am  r.  Ufer  über  Wol/slhal  mit  der  Ruine  Mädchen- 
burffy  etc. 

Von  Pressburg  nach  Tyrnau  und  Sillein  (Waagthalbahn)  s. 
Baedeker"»  Oesteri'eich-  Ungarn. 

Unterhalb  Pressburg  sind  die  Ufer  der  Donau  wieder  flach. 
Ochsenheerden  am  Land  und  ganze  Colonien  von  Mühlen  im  Wasser 
bringen  zuweilen  Abwechslung  in  die  einförmige  Landschaft.  Der 
Strom  theilt  sich  in  mehrere  Arme,  welche  zwei  Inseln,  l.  die 
Grosse,  r.  die  Kleine  Schutt  bilden,  deren  erste  90  KU.  lang, 
ÖO  Kil.  br.  ist  und  an  100  Ortschaften  hat. 

(12^/4  U.)  r.  Oönyo^  Dorf  mit  meist  strohgedeckten  Häusern,  am 
Ende  der  Kleinen  Schutt,  an  deren  ISüdspitze,  15  Kil.  von  Gönyo 
die  Stadt  Raab  (wohin  ein  Dampfboot  geht),  imgar.  OyÖr  (Lamm)) 
mit  17,000  Einw.,  in  einer  grossen,  zum  Theil  sumpfigen  Ebene. 

r.  Acs;  Tom  Flnss  entfernt ;  auf  der  Höhe  die  reiche  Benedic- 
tlnerabiei  8t,  Ma/fiinshetg, 

(I3/4  U.)  1.  Xomom  (K'&nig  v.  Ungarn;  Qoldnet  Fatsl),  ung. 
Komärom,  alte  Stadt  mit  12,266  Einw.,  starke  Festung  mit  aus- 
gedehnten Brückenköpfen ,  an  der  s.o.  Spitze  der  Grossen  Schutt 
auf  dem  r.  Ufer  der  Waag ,  welche  hier  In  die  Donau  mündet, 
unter  Matth.  Gorvinns  angelegt,  I8OÖ  und  sp&terhin  sehr  erweitert. 
Während  des  letzten  ungar.  Kampfes  wurde  sie  bis  zur  freiwilligen 
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UelMTgabe  im  September  1849  durch  die  Ungarn  nnter  KI 
behauptet;  Gefechte  fanden  hänflg  Tor  den  Yersohanzan^en 
dem  r.  Donannfer,  namentlich  dem  Sandberge  statt. 

Von  der  Stadt  führt  eine  Pfshlbräeke  nach  der  2  KU.  1.  JOonau-l 
eine  Schiffbrücke  von  hier  auf  das  r.  ü.  nach  Neu-Szöny^  Station 
Wlcn-()fcner  Bahn  (8.  Baedeker"*  Oetterreieh- Ungarn). 

r.  Alt-Szöny,  mit  Schloss  des  Grafen  Zlchy.  Weiterhin  erhe 
aieh  r.  niedrige  Hflgel,  viel  mit  Rehen  bepflanzt. 

(2*/4  ü.)  r.  Almas ,  mit  warmer  Mineralquelle  und  Marn 
brüchen.  Bei  Nesmühl,  ungar.  NeszmSly,  wächst  ein  sehr  gu 
Wein.  Der  nngetheilte  Strom  von  ansehnlicher  Breite. 

(38/4  U.)  r.  Gran  (Badhdtel)^  ungar.  Esztergömy  lat.  Strigoniu 
Stadt  mit  18,780  Einw.,  unweit  des  Einflusses  der  Oran  in  < 
Donau.  Schon  aus  weiter  Feme  tritt  sehr  malerisch  die  auf  ein< 
Hügel  gelegene  Domkirche  hervor,  ein  grossartiger  Bau  im  it) 
Renaissancestil ,  unter  dem  Fürst-Primas  Cardinal  Rudnay  18^ 
nach  Kühnel's  Plänen  begonnen  ;  das  Langhaus  106m ,  Quersch 
49m  lang  u.  19m  hoch;  über  der  Vierung  eine  gewaltige  Kupp 
nach  Art  jener  der  Peterskirche  in  Rom,  79m  h.  u.  26m  im  Durcl 
messer.  Auf  dem  flachen  Dach  die  Statuen  der  vier  E  van  gellste 
und  viele  andre  Standbilder;  über  dem  Portal  das  des  Weil 
heilands  mit  dem  Kreuz,  darunter  die  Inschrift:  Quae  sursui 
sunt  quaerite  (Col.  3,  2). 

Da«  grosse  BUd  des  Haupt-Altars,  Maria  Himmelfahrt,  ist  von  GHffc 
letH.  Ein  anderes  Altarblatt  von  Hes*^  einem  ungarischen  Künstler.  Tauf 
des  h.  Stephan,  ersten  christlichen  Königs  von  Ungarn ,  welcher  das  Erz 
bisthum  Gran  1001  gründete  (in  der  Stefanskapelle  die  Marmor-Statue  dei 
Heiligen  von  Ferenezy).  In  der  ersten  Kapelle  r.  vom  Eingang  das  pracht 
volle  Marmor-Grabmal  des  Erzherzogs  Carl  Ambrosius,  Erzbischof  von  Gran 
und  Primas  von  Ungarn.  L.  die  Bakacs''sche  Kapelle,  ursprünglich  1507 
an  einer  andern  Stelle  der  Stadt  erbaut,  1827  hier  neu  aufgebaut.  Am 
Eingang  in  die  Krypta  die  Statuen  des  Friedens  und  der  Unsterblichkeit 
von  Schrott. 

Am  ö.  Puss  des  Hügels  der  Palast  des  Fürsten-Primas  von  Un- 
garn und  die  Kapitelhäuser  der  Domherren.  Au  der  W.-Seite,  iu 
der  ehem.  kgl.  Freistadt  Gran,  die  8t,  Annakirche^  gleichfalls  mit 
Kuppel.  —  Von 

l.  Pdrkäny  (durch  eine  Schiffbrücke  mit  Gran  verbunden)  an 
folgt  die  Eisenbahn  (S.  485)  stets  dem  Lauf  der  Donau. 

Porphyr-  u.  Kalkfelsgebirge  geben  dem  Fluss ,  jetzt  In  einem 
engen  Bett,  ein  malerisches  Ansehen.   Auf  schroffem  Fels 

(5*/4  ü.)  r.  Visegräd  (slav.  ^^hohe  Veste";  deutsch  Plintenburg), 
schon  im  11.  Jahrh.  von  ungar.  Königen  bewohntes  Schloss. 
Matthias  Gorvlnus  hatte  es  so  verschönert»  und  die  nackten  Felsen 
in  Gärten  verwandeln  lassen,  dass  der  päpstl.  Legat,  der  ihn  dort 
besuchte,  es  ein  irdisches  Paradies  nannte.  Die  Türken  zerstörten 
es ;  Kaiser  Leopold  Hess  später  auch  die  Festungswerke  schleifen. 
Die  alte  Ringmauer  zieht  sich  vom  Schlossberg  hinab  zur  Donau. 
Der  hohe  Thurm  unten ,  das  königl.  Gefangniss ,  ist  ebenfalls 
Ruine.   Gegenüber 


Jkh 


Digitized  by 


Google 


DigitizedbyVjOO^l^- 


, '«*'whll. 


Digitized  by 


Google 


"Wien  bis  Pest.  WAITZBN.  109.  BouU.   475 

1.  das  weinreiche  Gross-Maros.  IHe  HQgel  treten  inrflck,  die 
>onau,  sieb  tüdl.  wendend,  theilt  sich  in  zwei  Azme,  und  bildet 
Lie  ö  St.  lange  Andrecuinsü. 

(3  U.)  1.  Wftitsen,  nng.  Vdct  ( Blauer  8tem),  mit  i!2,894Einw., 
31tz  eines  Bischofs ,  mit  einer  i761-77  erb.  Gatbedralkirche  (der 
Grianex  älinlich),  ^die  ein  Biscliof  nachgebildet  einst  St.  Peters 
stolzem  Bau".  Im  Garten  des  bischofl.  Palastes  rom.  YotiTtafeln 
und  Grabsteine.  Die  Stadt  ist  in  drei  Quartiere  getheilt,  das 
eine  Ton  Katholiken ,  das  zweite  von  Raitzeu ,  einem  serbischen 
Yolksstamm,  nicht  unirten  Griechen,  das  dritte  yon  Protestanten 
bewohnt.  Am  obem  Ende  der  Stadt  das  1857  erbaute  grosse  Straf- 
hans, Flügelgebäude  mit  goth.  Kirche. 

Die  Ufer  flachen  sich  wieder  ab.  Im  Hintergrund  der  Blocks- 
berg (S.  484),  dann  die  Festung  Ofen  mit  dem  königl.  Schloss. 
Der  Flnss  wird  belebter;  Flosse,  Barken,  Wassermühlen,  kleine 
Dampfboote ,  welche  den  Verkehr  zwischen  den  beiden  Städten 
vermitteln  (s.  S.  476),  bedecken  ihn. 

1.  Neu-Pest,  davor  langhin  am  Ufer  der  Damm  des  1853  voll- 
endeten Winterhafens, 

r.  Alt-Ofen,  das  Agutn«fim  der  Romer,  mit  Resten  röm.  Bauten 
(Bäder  etc.)  und  grossen  Schilfs  werften  der  k.k.  österr.  ersten 
privilegirten  Donaudampfschifffahrts-Gesellschaft,  auf  einer  Do- 
nauinsel. Grosse  Synagoge;  weiter  zurück  am  Abhang  des  Oais- 
hergs  das  ehemal.  Kloster  Kleinzell,  jetzt  Invalidenhaus. 

Das  Boot  passirt  die  mit  schönen  Parkanlagen  geschmückte 
Margareihen-Insel  (S,  482)  und  fahrt  durch  die  obere  Brücke 
[S.  482).  Dann  zeigt  sich  plötzlich  1.  das  langgestreckte  Pest  mit 
seinen  hohen  weissen  Uferpalästen  und  der  prächtigen  Ketten- 
brQcke,  während  r.  Ofen  sich  an  dem  Hügel  hinanzieht,  der  die 
Festung  und  das  königl.  Schloss  trägt,  im  Hintergrund  der  Blocks- 
berg ;  bei  Sonnenuntergang  ein  Anblick  von  wunderbarer  Schön- 
heit, an  Prag  und  den  Hradschln  erinnernd.  Das  Boot  setzt  am 
Bombenplatz  in  Ofen  seine  Ofener  Fahrgäste  ab ,  passirt  dann  die 
Kettenbrücke  und  landet  unterhalb  derselben  zu 
(9ü.)l.  Pest, 

110.  Pest-Ofen  (Budapest). 

Gasthöfe.  *Grand  Hotel  Hungaria  (PI.  a),  am  Donau-Quai,  1871 
eröffnet,  grosses  prachtvolles  Gebäude  mit  über  900  Zimmern  und  schöner 
Aussicht,  Z.  von  Ifl.  50 kr.  abj  schöner  Speisesaal  im  Lichthof,  im  Par- 
terre ein  elegantes  Caf^  mit  vielen  Zeitungen-,  "Königin  von  Eng- 
land (PI.  b),  Z.  von  i^/zÜ.  an.  L.  50 kr.,  ebener  Erde  ein  grosses  Kaffe- 
baue  mit  vielen  Zeitungen ;  *Hötel  de  l'Europe  (PI.  c);  'Erzherzog 
Stephan  (PI.  d),  beide  am  Franz-Josephs-Platz;  *Hdtel  National 
(PI.  h),  Waitznergasse ;  «Hotel  Frohner  (PI.  i),  Ssäch^nyi  Promenade; 
^Jägerhorn  (PI.  e),  neu  eingerichtet,  gute  Küche;  Hotel  Mihalek, 
Servitenplatz;  Hotel  Orient  (PI.  m),  Kerepescher  Str.,  dem  Volks- 
theater gegenüber ;  Tiger  (PI.  0;  Königin  Elisabeth  (PI.  n),  Uni- 
versitätsgasse ;  Stadt  London  (PI.  o),  zunächst  am  Bahnhof;  Panno- 
nla  (Fl.  i>),  Kerepescher  Str.;  Budapest,  Wienergasse  (neu).  —  2.  Cl. 
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K&nic  vaa  Ungi^rii  (PI.  g^  von  Oeecliäftsleiiieii  viel  besofCht;  Gold- 
aer  Adler  (PI.  k),  national«  Küche  (ungar.  La^dadel) ^  Stadt  Paris 
(PI.  1);  WelRser  Schwan,  Kerepescher  Str.  1^  Weisses  Kössl, 
Kerepescher  Str.  6,  7^  Drei  Löwen,  Calvinplats.  —  In^ei».-  Ssech^- 
nyi  Hotel  (PI.  q),  Waneretadt;  Stadt  Debreossia  (PI.  r)^  Heil- 
quelle, Hauptmasse  81^  Propeller,  Szech^nyigasse. 

Bastaarati oaaa  ia  allen  Gasthöfen ;  ferner  ^Kational-Casino  bei 
Marschall  (bester  I7n  garwein,  franz.  Küche),  Hatwancr  Oasse -,  ^iba- 
Iflk,  Servitea-Platz,  beide  auch  Delicatessen  -  Handlang  ^  ^Sziksa&y, 
iii  Nationaltheater  ;  «Blum  eastöe  kl,  Josephsplatz. -<  In  0/en:  Froh- 
uer's  Promontorer  Bierhalle  ini  Kettenbrücken-Gebäude.  —  „Pa- 
prikahuhn",  ein  mit  ungar.  Pfeffer  (PSprika)  zubereitetes  Huhn,  und 
„OttlaschOeisoh*,  mit  Paprika  gedämpftes  Rindfleisch  (Guly^),  eigea- 
thümlicho  uagar.  Gerichte. 

Kaffehtnser  in  den  meisten  Hotels^  ferner  ZurKrone,  Waitzner- 
easse;  Kiosk,  Elisabethpromenade  ^  Kurtz,  Ecke  der  Wiener-  und 
Sehiffgasse ;  Corso,  Im  neuen  Lloydgehäude ^  Tuköry,  Hochatrasse; 
Wendelin,  im  Asseeuraasgebäude ^  B ^ y a  1 ,  Thonetbof ^  K a r  1 ,  Joseph»- 
platz^  im  Kedouteagebäude-,  Kiosk,  Redoutenpark ^  Kadial- 
strasse, neu-,  Lafranko,  Königsgasse,  neu;  Kaffe-Quel  le,  Bad- 
gasse; Zur  Stadt  Venedig,  Palatingasse,  und  vieleandere.  Chinea. 
Thees«lon,  alte  Postgasse. 

Goaditoreiea.  ^'Kugler,  Giselaplatz,  sehr  besucht  (bestes  Eis);  Fi- 
sch e  r ,  Krunprinzg. ;  Egg  er,  Elisabethplatz;  Kehre  r,  Sebasti&nsplatz. 

Bierhtaser.  ^Zur  Krone,  Ecke  der  Waitaner-  und  Kronengasae; 
^Beicheaherg-Maffersdovfer  Bierhalle,  gegenüber  dem  Hotel 
Uungaria;  *'Pil  sner  Halle^  Thonethof;  ^Zum  grünen  l'assl ,  neben 
dem  Hotel  Jägerhom ^  im  Redoutengebäu  de;  Lloyd,  im  Keller  der 
neuen  Börse;  Vent  (vorm.  Slova),  Beke  dea  Deik-  u.  Blisahethplataea; 
Zur  Spieluhr,  beim  Comitatshaus }  Hopfengarten  (auch  Besta«- 
ration  und  Wein),  in  der  Nähe  des  Invaliden-Palais  und  des  Comitata- 
Hauses;  Holzwarth,  im  Franziskaner-Bazar ;  Beleznay's  Garten, 
neben  dem  National-Thealer,  Jeden  Abend  Zigeaner-Musik. 

Fiaker  iaaerhalb  der  Stadtlinlen  für  den  ganzen  Tag,  von  7  U.  Mor- 

fens  bis  10  ü.  Abends  6  ft.  y  für  einen  halben  Tag,  von  TU.  Korg.  bis  2  U- 
fachm.  oder  von  2  U.  Nachm.  bis  10  U.  Ab.  3fl.  öOkr. ;  für  eine  Stunde 
Einsp.  80  kr.,  Zweisp.  1  fl.,  für  Jede  weitere  Viertelstunde  20  uad  25kr.; 
für  eine  halbe  Stunde  40  und  70 kr.;  für  eine  Viertelstunde (Siasp.)  25 kr. 
(die  Kutscher  weigern  sich  häuäg,  für  diese  Preise  zu  fahren  ^  Fahrtaxe 
und  Beschwerdezettel  mit  der  Wagennummer  im  Wagen). 

Omnibaa.  An-  oder  Abfahrt  vom  König  von  Ungarn  (s.  oben);  vom  Qv. 
Hdtel  Hungaria  u.  Hotel  Frohaer  zu  beiden  Bahnhöfen  ia  Pest,  mit  Gepäck 
30  kr. ;  von  Stadt  Debreczin  zum  Ofner  Bahnhof,  30  kr. ;  in  die  meisten  (5fner 
Bäder  (Kaiser-,  Lucas-,  Raitzenbad  etc.)  12  kr. ;  ins  Stadtwäldchen  (10 kr.). 

Pferdebahn  durch,  die  Hauptstrasaen  der  Stadt,  Waltzner-Bing>,  Carl- 
Ring-,  Kerepescher-,  ÜHöer  Str.  nach  den  Bahnhöfen,  Ludoviceum,  Stadt- 
wäldchen, Margarethenbrücke,  Schlachthaus  10  kr.  ;  nach  Neupest  K),  15 
oder  20  kr. ;  von  da  nach  Palo^ta  15,  von  Palota  na^h  Steinbruch  10,  15, 
20  kr.  In  Ofen  von  der  Kettenbrücke  zum  Kaiserbad  (8  kr.),  nach  Alt- 
Ofen  (7,  12,  15  kr.)  und  bis  zur  Zahnradbahn  auf  den  Schwabenberg  (s. 
unten),  10  kr. 

Bisenhaha  nach  Wien  s.  S.  4*>5.  Der  Bahnhof,  am  n.  Ende  der  langen 
Waitznerringstrasse,  ist  20  Min.  von  den  Donau-Gasthöfen  entfernt.  Von 
hier  gehen  auch  die  Züge  nach  der  Theisgegeud  und  nach  Siebenbürgen 
ab.  Der  Bahnhof  der  ungar.  Staatsbahn  liegt  hinter  dem  allg.  Friedhof 
(PI.  F,  7).    Ofner  (Süd-)  Bahnhof  in  der  Baitzeustadt  (PI.  A,  2), 

BaMpffcoot-Landeplata  für  die  DoaAa-Daznpfboote  am  Franz-Joseph- 
Quai  unterhalb  der  Kettenbrücke.  —  Leoal-Daaa#fboete  j«de  Stunde,  auf 
der  PesUr  Bette  vom  Zollamtsgebäude,  Pfarrkirche,  Academie ;  0/ner  SeUe 
Bruckbad,  Bombenplatz,  Kaiserbad,  Margaretheninsel,  Altofen,  {Veupest 
(Fahrt  11  kr.).  Ausserdem  stündlich  von  der  Aeademie  «ur  XargaretJ&Ba- 
insel   (bin   und    her  40 kr.),  -r  Kleine  &;Afavd«|}60of«    awi«sliea  J».eat    uii4 
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Ofen  alle  ö  Min.  (vom  obera  Ende  des  Bndnlfs-Qaai's,  Bedoutengebände, 
Schwarplatz  und  Zollhaus),  1.  Cl.  7,  2.  Gl.  5 kr. 

Poat  und  Telegraph  in  der  Kronprinzgasde  (PI.  20).  Filial-Postämter 
AdlergMse  So;  Künigsgasse  48;  Josefgasse  88;  äoroksirergasse  19;  dann 
im  Bahnhof gebäude  der  österr.  Staatsbahn.  —  Briefe  in  der  Stadt  3  kr. ; 
in  Ungarn,  nach  Oesterreich  und  Deutschland  5kr. ;  Ausland  10  kr. 

Bftder.  In  Pest:  Dianabad  auf  dem  Franz-Josephsplatz  (Wannen- 
und Dampfbäder) ;*'G8chwindt,  Üllöerstrasse,  neu  eingerichtet ;  Eisen- 
bad,  Königsgasse  61.  —  In  Ofen  s.  S.  484. 

Theater.  Im  National-Theater(Pl.  26)  Vorstellungen  (täglich) 
in  Ungar.  Sprache,  Lustspiel  vorzüglich,  ebenso  das  Orchester.  Interes- 
santes nationales  Getreibe ;  der  häufige  „Eljen*-Ruf  ist  das  Beifallsseichen 
des  hier  fast  aasaehliesslich  magyarischen  Publicnms.  Loge  1.  Bang  7, 
2.  Rang  6(1.;  Fauteuil  im  Parterre  oder  Balcon  1  fl.  50.  Sperrsitz  Ifl.  20, 
Seitensitze  im  Paterre  1  fl.,  numerirte  Paterresitze  rückwärts  80 kr.  Dienst., 
Donnerst,  u.  Samst.  Opern  (erhöhte  Preise),  Wagner'sche  sehr  beliebt.  — 
V  0 1  k  s  t  h  e  a  t  e r  (PI.  D  ö)  an  der  Kerepescher  Str. ,  187d  eröffnet  (hüb- 
achee  Gebäude  von  Fellner) ;  Vorstellung  tägl.  (Volksat ücke  u.  Operetten). 

—  Deutsches  Theater  in  der  Wollgasse  (PI.  27),  Operetten  u. 
Possen.  —  Deutsches  Theater  am  Herminenplatü  (PI.  D  4), 
desgl.  -^  Arena  im  Stadtwäldehen ,  mir  im  Sommer  bei  günstiger  Wit- 
terung (deutsche  Vorstellungen).  —  In  0/en :  Festungstheater,  8-4 
Vorstellungen  wöchentlich  (Personal  des  National-Theaters).  Sommer- 
Theater  in  der  Arena  im  Horvathgarten  (PI.  12). 

Yerfnügnngaort»  und  AasAttf e.  Die  «Margarethen-Inael  obei^- 
halb  der  Stadt  in  der  Donau  (S.  4ä3).  —.Das  Stadtwäldchen  (S.  481). 

—  Der  Orczy-Garten.  am  Ende  der  ÜUöer  Strasse,  s.o.  der  Stadt  (Om- 
nibus und  Pferdebahn,  10  kr.).  —  Steinbruch,  Eisenbahn-Station  mit 
grossen  Bierbi'auereien.  —  Blocksberg  (8.  484).  —  ''Schwabenberg 
(S.  484),  etc. 

Promenaden.  Elisabethpromenade,  von  der  mittleren  Volks- 
klasse viel  besucht,  mit  schönem  Kiosk  (im  Winter  Concerte);  im  Som- 
mer 8mal  wöchentl.  Uilitärmnsik  im  Freien.  —  Promenade  auf  dem 
Josephsplats  weniger  besucht.  — Sz^ch^nyipromen  ade  an  der 
S. -Seite  des  l^eugebäudes;  Museumsgarten;  Uedoutenpark  mit 
niedl.  Kiosk  sind  gleichfalls  im  Sommer  sehr  besucht. 

Vriadhbfe.  Auf  dem  allgemeinen  Friedhof  hinter  der  Kerepe- 
»cher  Mauth  die  Ruhestätten  mancher  berühmten  Ungarn,  u.  a.  das  Mau- 
soleum des  Grafen  Ludto.  Battfßdny  (f  1848)  von  Schickedanz.  Das  Mauso- 
leum H'am  Deäk*»  wird  gleichfalls  hier  errichtet  werden.  —  In  Ofen 
zwei  FHedhöfe ,  der  eine  in  der  Christinenetadt ,  der  andere  ausserhalb 
des  Stadtmeierhofes. 

Im  JahTe^l873  wurden  die  Städte  Pest,  Oftn  (nng«.  Btida), 
Alt -Ofen  (0  Buda)  und  Steinbruch  (Kobdnya)  anter  dem  Namen 
Budapest  zu  einer  Stadt  vereinigt.  Budapest  ist  die  Hauptstadt 
des  Königreichs  Ungarn,  Sitz  des  Reichstags,  des  nngar.  Ministe- 
rinms  und  des  ohersten  Gerichtshofs  (Onria  Regia)  nnd  hat  ca. 
280,000  Einw.  (200,000  Kath.,  30,000  Prot.,  50,000  Juden).  Die 
Stadt  ist  in  zehn  Verwaltungsbezirke  getheilt,  und  zwar  umfasst 
der  I.  Bezirk  die  früheren  Stadttheile  Festung,  Tahan  u.  Christinen- 
Btadt ;  II.  Bez.  Wasserstadt  und  Landstrasse ;  III.  Bez.  Alt-Ofen ; 
IV.  Bez.  Innere  Stadt;  V.  Bez.  Leopoldstadt  mit  der  Margarethen- 
insel;  VI.  Bez.  Theresienstadt  bis  zur  Königsgasse;  VII.  Bez. 
Theresienstadt  von  der  Königsgasse  an;  VIII.  Bez.  Josephstadt; 
IX.  Bez.  Franzstadt;  X.  Bez.  Steinbruch.  Die  Stadttheile  am  1. 
und  r.  Donauufer  sind  nachstehend  zur  leichteren  Orientirung 
getrennt  behandelt.  uym^^u uy  .^ v^ ^ö ^^ 
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a.  Feit. 

Die  Stadt,  toh  den  Römern  gegründet ,  war  schon  im  frühen 
Mittelalter  bedeutend,  verfiel  aber  während  der  Türkenkriege  im 
16.  n.  17.  Jahrb.  gänzlich  und  gelangte  erst  in  den  letzten  150 
Jahren  allmählich  wieder  zn  neuer  Blüthe.  Jetzt  ist  Pest  neben 
Wien  der  wichtigste  Handelsplatz  der  osterr.-nngar.  Monarchie 
(namentlich  Getreidehandel),  zugleich  als  Sitz  der  Akademie 
Mittelpunkt  des  Wissenschaft! .  Lebens  in  Ungarn.  Eine  Reihe 
grossartiger  Bauwerke  sind  in  den  letzten  Jahrzehnten  entstanden ; 
umfassende  Stadterweiterungsprojecte(Bingstras8en,  grosse  Strom- 
regulirungsarbeiten)  gehen  ihrer  Vollendung  in  nächster  Zeit 
entgegen.  Der  Glanzpunkt  der  Stadt  ist  die  Donauseite  (obere 
und  untere  Donauzeile,  Rudolf-Quai,  Franz- Joseph- Quai  und 
Platz),  an  der  sich  eine  fast  1  St.  lange  Reihe  zum  Theil  glänzen- 
der  neuer  Gebäude  hinzieht. 

Am  Franz- Josephs-  oder  Eronungs-Platz ,  der  Kettenbrücke 
gegenüber,  der 

*Academi6-Pala8t  (PI.  1),  ein  geschmackvoller  Renaissauce- 
Bau,  1862-64  nach  StüUers  Plänen  aufgeführt.  Die  Aeademie 
(über  300  Mitglieder)  wurde  von  Graf  Stephan  Sztfch<Jnyi  ge- 
gründet ;  ihr  Zweck  ist  Pflege  der  ungar.  Sprache  und  der  Wis- 
senschaften mit  Ausnahme  der  Theologie.  Elegantes  von  ver- 
schiedenfarbigen Marmorsäulen  getragenes  Yestibül ;  im  Erdge- 
schoss  1.  die  Bibliothek ;  im  ersten  Stock  der  grosse  Saal,  in  dem 
die  Jahressitzungen  der  Aeademie  stattfinden,  mit  den  Portraits 
von  Deäk  und  Eötvos.  Im  2.  und  3.  Stock  ist  die  *Laadei-6e- 
m&lde-Gallerie,  die  frühere  Esterhaisy-OaUerie^  1865  von  der  Na- 
tion für  1,300,000  fl.  angekauft,  in  16  Sälen  aufgestellt  (Katalog 
30  kr;  Eintr.  Mittw.,  Freit,  u.  Sonnt.  9-1  Uhr  frei,  sonst  gegen 
Meldung  beim  Gustos  der  Gallerie),  726  Bilder,  darunter  50  spa- 
nische (7  Murillos),  Kupferstiche  (50,000),  Handzeichnungen 
(2000). 

II.  Stock.  Altdeutsche  Sckulen.  L  Zimmer.  Bilder  yronJffans 
XeUblom,  aus  der  Schule  des  Mich.  Wohlffemuth  etc.  —  II.  Z.  "31.  L.  Crunaoh^ 
Bhebrecherin  vor  Christas;  *23.  Memling^  Kreuzigung^  Cranach^  29.  Ver- 
lobung der  h.  Gatharina,  90.  Bedrängniss  Maria ,  35.  Herodias  •,  61.  Nie. 
Lueidely  gen.  Net^fchatel,  ein  Nürnberger  Patrizier.  ^  Italienische 
Schulen.  III.  Z.  "86.  PinUuHcchio,  Madonna  mit  dem  Kinde;  124.  Cri- 
velli,  Madonna.  —  IV.  Z.  130.  Jnnocenzo  da  Imola^  Vermählung  der  h. 
Catharina ;  *134.  Jae.  Francia ,  Maria  mit  dem  Kinde  und  ewei  Engeln ; 
nd5.  Rid.  GMrlandtUo,  Geburt  Christi ;  «136.  Palma  veechio,  weibl.  Bildniss; 
140.  PadovaninOy  Venus  und  Amor;  152.  Pordenone  (Bemardino  Liemio 
da),  weibl.  Bildniss;  *158.  Tizian,  Bildniss  des  Card.  Bembo;  160.  Paolo 
Vefonese,  Venezia  (Allegorie);  i&i.  Oarofalo  (Benv.  Tisio),  Ehebrecherin 
vor  Chriatus;  167.  Andr.  del  Sarto^  Madonna;  172.  Schule  de*  Idonardo  da 
Vinci,  Maria  mit  dem  Kinde  und  h.  Joseph;  *173.  Bern.  Ztftn«,  Maria  mit 
*.^  Kinde,  h.  Catharina  u.  Barbara;  174.  L.  da  Vinci,  eigenes  Bildniss; 
♦175.  BoUraffio,  Madonna ;  *176.  Luini,  desgl.  mit  h.  Elisabeth  u.  Johan- 
ues;  *178.  Gorreggio,  nSO.  Raffael,  *181  Franc.  Franeia,  Madonnen.  -  V. 
Z.  1^.  c.  polci  Madonna;  197.  Gigoli,  desgl.;  198.  MarmaH,  Judith;  202. 
Timoteo  della  F.<«,  Madonna;  204.  Nach  Raff ael,  Maria  u.  Johannes  knieen 
vor  dem  schlafenden  Jesuskind ;  206.  Barocdo,  h.  Familie.  —  VI.  Z.  218. 
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Dq$*o  Doiii.,  Buhe  auf  der  Flucht  nach  Aegypten;  219.  Corrtggio^  eigenes 
Bildniss  s  222.  Parmeggianino^  h.  Familie  una  St.  Franciscus  Seraphicus ; 
222.  Schule  des  Caravaggio^  Kartenspieler.  —  VII.  Z.  247.  Salv.  Rosa^ 
Heeresstrand.  —  III.  Stock.  VIII.  Zimmer.  249.  Guido  Reni,  David  u. 
Abigail ;  251.  Der$.,  Anbetung  der  Hirten  ^  270.  Domenichino,  Lot  u.  seine 
Töchter.  —  IX.  Z.  277.  Tfevisani,  Lucretia;  279.  Schule  des  Tintoretto^ 
Ehebrecherin  vor  Christus  5  281.  Nach  Seb.  del  PUmbo,  Bildniss  des  Card. 
PoluS)  258.  TVepoIo^^erdinand  der  Katholische  als  Sieger  über  die  Mau- 
ren^ Domenichino^  305.  Card.  Ludovici,  306.  h.  Hieronymus;  307.  Schule 
de»  Domeniehino,  David;  320.  Jac.  Basiono,  Maria  zeigt  den  Hirten  das 
Jesuskind;  326.  Ag.  Caryacei,  h.  Hieronymus.  --  X.  Z.  Niederländer. 
328.  JRuihardy  wilde  Gegend  mit  Hirschen.  ~  XI.  Z.  Breughtl,  die  Arche 
Noä.  —  XII.  Z.  416.  Leermans,  h.  Joseph  mit  dem  Jesuskinde.  —  XIII.  Z. 
Franzosen.  456.  Blanchart^  h.  Hieronymus;  Rigaudy  458.  Card.  Fleury, 
464.  Bildn.  der  Pfalsgräfln  Elisabeth  Charlotte,  Herzogin  v.  Orleans; 
479.  Jordaetu  (vläm.  Schule),  Meleager  u.  Atalante.  —  XIV.  Z.  513.  Claude 
Lorrain^  Landschaft;  525.  Romanelli,  Mad.  de  Hontespan.  —  XV.  Z. 
Niederländer,  «toö.  Teniers  d.  J.,  Dorfarzt;  544.  Rpckaert,  Chemiker; 
546.  Ph.  Wouwerman^  Pferdehändler;  560.  Der«.,  die  Tränke;  669.  Pourbus^ 
Prinz  Moritz  von  Oranien ;  571.  Potter,  Landschaft  mit  Staffage ;  *580.  Jac, 
Ruisdaely  Flussufer;  581.  Der».,  Landschaft  mit  Wasserfall;  "585.  Cuyp^ 
Landschaft  mit  Kühen ;  *589.  Ders. ,  Landschaft  mit  des  Malers  Familie ; 
602.  Sieen,  Bauernbelustigung;  610.  A,  v.  Oetade^  Bauernstube;  611.  Vtm 
der  ffelsL  Frau  im  Armstuhl ;  "632.  Schule  Rembrandtiy  Christus  vor  Pi- 
latus; 633.  634.  Cuyp,  männl.  u.  weibl.  Bildniss;  "635.  Rembrandt,  Dame 
mit  Fächer;  *688.  Der».,  Dame  mit  Handschuhen  u.  Fächer;  641.  Brou- 
wer,  zechende  Bauern ;  643.  Rembrandt,  männl.  Bildniss.  —  XVI.  Z. 
Niederländer  u.  Spanier.  Rüben»,  647.  Mutius  Scaevola  vor  Por- 
senna,  661.  männl.  Bildniss,  655.  Sturz  der  Verdammten ;  Van  Dyck,  667. 
Bildn.  eines  Mönchs,  658.  Ecee  Homo  (Skizze) ;  661.  Bla»  de  Prado,  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  Johannes ;  Spagnoletto  (Ribera),  662.  h.  Sebastian,  664. 
h.  Paulus  der  Einsiedler;  666.  A.  Puga^  Klosterfrau;  677.  SpagnolettOj 
Bildn.  eines  Cardinais;  683.  Alonzo  Cano,  Christus  erscheint  der  h.  Mag- 
dalena; Mwillo,  "667.  h.  Familie,  688.  Maria  mit  dem  Kinde  u.  zwei 
Engeln ,  689.  Maria  mit  dem  Jesuskind ,  welches  drei  Missionären  Brod 
reicht;  691.  Juan  de  Juane»,  der  Heiland;  Murillo,  692.  Flucht  nach 
Egypten,  694.  eigenes  Bildniss ;  696.  Velazquet,  vornehmer  Mann  zu  Pferde ; 
697.  P.  Mitffa,  eignes  Bildniss ;  708.  A.  Oano,  Johannes  auf  Patmos ;  705. 
Murillo,  h.  Joseph  mit  Jesuskind ;  717.  Rüben»,  Erzh.  Ferdinand,  Statt- 
halter der  Niederlande;  722.  Van  Dyek,  männl.  u.  weibl.  Bildniss;  724. 
Qonzale»  Coque»,  die  Familie  Van  Eyck  von  Antwerpen;  725.  Van  DycTc, 
Dreifaltigkeit;  726.  Comelü  de  Vo»,  der  Maler  Miereveli  mit  Familie. 

Nördl.  vom  Academie-Palast  am  Radolfs-Quai  das  Gebände 
der  Donau  "Dampf schiff  fahrt» 'GMeUschaft  (PI.  7)-  ^estl.  am 
Franz-Joseplisplatz  die  Gasthofe  Erzherzog  Stephan  und  Hotel  de 
l'Europe;  dann  der  Akademie  südl.  gegenüber  das  Lloyd -Oe' 
bäude  (PI.  4)  mit  ionischem  Sänlen-Portlcus.  Südl.  führen  yon 
hier  1.  die  Dorotheeu-,  r.  die  Maria- Valeriengasse  (in  der  ersten 
Seitengasse  1.  die  neue  Böree}  zn  dem  grossen  Bedoutengebäude 
(PI.  22),  im  roman.-manr.  Stil ,  im  Innern  prächtig  aasgestattet, 
mit  grossartigem  Ballsaal,  Goncertsalen  etc.  Im  Treppenhaus 
Fresken  von  Than  u.  Lott,  nng.  Sagen;  im  Gredenzsaal  zwei 
grosse  Wandbilder:  Wagner,  Turnier  des  Königs  Matthias  und 
Lotz^  Gastmahl  Attila's.  Vor  dem  Umbau  befand  sich  hier  das 
städt.  Theater ;  in  den  Revolutionsjahren  tagte  hier  die  National- 
Yersammlung  und  bei  der  Beschiessung  1849  wurde  das  Gebäude 
zum  Theil  zerstört.  uyu^^uuy  ^^^^^^ 
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Neben  dem  RedoutengeMnde,  Ecke  de?  DetkgaMe,  der  Oaat- 
hof  cur  Königin  von  England  (PI.  b),  nach  der  Donan  hin  jetzt 
durch  das  etattl.  Palais  der  ersten  ungairiBehen  Affekurant'-Qesell- 
»ehaft  (PI.  2J  tum  Theil  verdeckt.  Neben  letzterm  an  der  Donan 
das  Grand  Hotel  Bungaria  (PI.  a),  mit  schönem  Lichthof. 

Weiter  an  der  untern  Donauzeile  die  kleine  g^ech.  Kiiehe 
(PI.  12)  mit  Portal  von  rothem  Marmor  (Eingang  r.  neben  dem- 
selben), im  Innern  mit  der  dem  griech.  Ritus  eigenen  Einrich- 
tung, Chor  durch  eine  Gemälde  wand  (ikonosta$is),  aus  griech. 
Heiligenbildern  zusammengesetzt,  vom  Schiff  geschieden.  Gottes- 
dienst 3  U.  Nachm.  Wenige  Schritte  weiter  auf  dem  Schwurplatz 
die  Stadtpfiurrkirolie  (PI.  14),  die  älteste  Kirche  von  Pest,  der 
hintere  Theil  im  goth.  Stil  um  1500  erbaut,  die  barocke  Fa^ade 
1726  hinzugefügt,  mit  dem  unbedeutenden  Denkmal  des  Feld- 
marschallä  Kray  (f  1804)  „Hungariae  de«*«",  und  einem  neuem 
TOn  Ferenczy.  Dahinter  am  Rathhausplatz  das  1844  erbaute  alte 
BatUumi  (PI.  21)  mit  eigenthümlichem  Thurm.  Weiter  südl.  in 
der  Leopoldgasse  das  Vene  Bathhaus  (PI.  21a) ,  von  Steindl  im 
Frührenaissancestil  erbaut,  mit  schönem  Treppenhaus  und  pracht- 
vollem grossen  Marmorsaal. 

Den  Schluss  der  Neubauten  an  der  Donau  bildet  das  grosse 
neue  Eauptzollamt  (PI.  8).  —  Ausserhalb  der  Stadt  an  der  ver- 
längerten Soroksarer  Gasse  (Pferdebahn  vom  Invaliden-Palais  auf 
der  Carlringstrasse)  das  neue  Sehlachthaus,  1870-72  von  dem 
Berliner  Arehitecten  Hennicke  erbaut,  für  Sachverstandige 
sehenswerth ;  am  Portal  zwei  kolossale  Stiergruppen  von  R.  Begas. 

An  wissenschaftl.  Sammlungen  ist  Pest  arm ;  die  wichtigsten 
sind  im  *]rational-][ui6nm  (PI.  18),  einem  Gebäude  mit  korinth. 
Säulen-Porticus  vereinigt;  die  Sammlung  ungar.  Alterthümer 
Dienst,  u.  Freit.,  naturwiss.  u.  ethnograph.  Sammlung  Mont.  u. 
Donnerst.,  Gemälde  -  Sammlung  Mittw.  u.  Samst.  9-1  Uhr  geöff- 
net, gegen  Trinkgeld  (50  kr.)  tägl.  zugänglich.  Eingang  Unks 
zur  Seite. 

Alterthümer-Sammlung.  I.  Saal.  Münzen;  Stein-  und  Bronze- 
Gegenstande.  —  n.  Saal.  Eisengegenstände  aus  der  Zeit  der  Völker- 
wanderung. —  III.  Saal.  Römische  Alterthümer.  —  IV.  Saal.  Waffen- 
sammluBg.  Streitkolben  siebenbürgischer  Fürsten,  Säbä  histor.  Personen, 
Stephan  und  Gabriel  Bathori's,  Peters  d.  Gr.,  Johann  Hunyadi's,  ein  merk- 
würdiges Schwert  aus  den  Kreuzzügen,  türkische  Waffen  und  Sättel,  zwei 
Sättel  von  Kaiser  Slgismund  mit  ausgezeichneten  BelieCs  in  Bein.  —  V.  Saal. 
Mittelalterlicher  Schmuck,  silberne  u.  goldene  Trinkgefässe,  Beliefschüs- 
seln,  u.  a.  Messer,  Gabel  und  Löffel  Friedrichs  IL,  in  der  Schlacht  von 
Kolin  erbeutet.  —  VI.  Z.  Siegel,  Möbel,  Uhren  et«.  —  VII.  Z.  Töpfer-, 
Glas-  und  Metallarbeiten.  —  VIII.  Z.  ßypsabgüsae. 

Bie  Katurwissenschaftliche  und  Bthnograph.  Samm- 
lung enthält  u.  a.  die  von  Joh.  Xantus  1869-70  im  Auftrag  der  ungar. 
Regierung  in  OstasKn  gesammelten  Gegenstände  (an  8000  Stück,  Catalog 
20 kr.).  —  Die  Gemäldesammlung,  grossentheüs  vom  Brzbischof 
von  Erlau,  Ladislav  Pyrker  (f  1847,  vgl.  S.  324J,  geschenkt,  etwa  200 
Gemälde,  ungar.  u.  meist  ifalien.,  manches  hübsche  Bild,  aber  wenig 
Ausgezeichnetes.     Catalog  90 kr.  uy  ,^tuL.y  .^^^^^^ 
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Dem  Mnseum  gegenüber  in  der  Sindorgasee  das  Landhaus 
(PI.  16),  im  Renaissance-Stil  1866  erbant,  Sitz  des  nngar.  Reichs- 
tags (Eintrittskarten  zn  den  Sitzungen  in  der  Quästur  im  Land- 
haus). In  der  Nähe  das  Chemische  Laboratorium  und  das  Thier- 
arznei'Inttitut  (PI.  29),  in  der  Museumrlngstrasse,  und  das  Phy- 
aiolog.  Institut,  Esterhazygasse ,  trefflich  eingerichtete  Anstalten, 
für  Fachmänner  sehenswerth ;  dann,  in  der  Kerepescher  Strasse, 
das  National'Theater  (PI.  26),  aussen  einfach,  im  Innern  hübsch 
eingerichtet.  Unweit  in  der  Tabaksgasse  die  ^Synagoge  (PI.  24), 
im  maurischen  Stil  von  Förster  erbaut,  Backsteinbau,  der  Unter- 
bau von  rothem  Marmor. 

Weiter  in  der  Earlringstrasse  das  grosse  InTaliden-Palais 
(PI.  9),  von  Kaiser  Karl  VI.  erbaut,  jetzt  Caseme.  Eine  zweite 
noch  grössere  Caseme,  das  Keugeb&ude  (PI.  19)  in  der  Leopold- 
stadt, 1786  Ton  Joseph  II.  erbaut,  in  4  Flügeln  einen  kolossalen 
Hof  umschliessend,  wird  demnächst  den  Stadterweiterungs-Bauten 
weichen  müssen.  Das  ebenfalls  ansehnliche  Lodovieeum  (PI.  17) 
am  s.o.  Ende  der  Stadt,  Üllöerstr. ,  1837  vom  Lande  erbaut,  ist 
jetzt  Militär- Akademie  für  HonvM-Offlziere. 

In  der  Grenadiergasse ,  dem  Invaliden-Palais  gegenüber,  das 
neue  Post-  u.  Telegraphengehäude  (PI.  20)  mit  reicher  Renais- 
gance-Fa^e.  —  Die  Leopoldstädter  Basilika  (PI.  11),  1851  von 
Hild  begonnen,  wurde  nach  dessen  Tode  von  Ybl  nach  neuen 
Plänen  fortgeführt;  die  Vollendung  wird  noch  längere  Zeit  in 
Anspruch  nehmen. 

An  Denkmälern  besitzt  die  Stadt  wenig.  Im  Museumsgarten 
einige  Büsten  ungar.  Dichter  (Berzsenyi ,  Kisfaludy,  Kazniezy) ; 
femer  auf  dem  Josephsplatz  das  Standbild  des  Erzherzogs  Joseph 
(PI.  23),  1796-1847  Palatin  von  Ungarn,  1868  aufgestellt,  in 
Erz  nach  Halbig^s  Modell ,  mit  der  Inschrift :  Josephe  Arcbiduci 
Austriae  regni  Hungariae  ultra  Lannos  Palatino  Pia  memoria 
dedicatum  MDCCCLX. 

Vom  "Waitznerring  führt  die  2,5  Kil.  lange  noch  unvollendete 
Badialstrasse  in  gerader  Richtung  zum  Stadtwäldchen.  Am  Be- 
ginn der  Strasse  eine  Reihe  stattlicher  Häuser  im  Ringstrassen- 
Stil,  daran ter  das  Künstlerhaus,  im  ital.  Renaissancestil  von  Lang, 
und  die  Landeszeichensehule,  mit  geschmackvoller  Fa^ade  (Sgraf- 
fito-Ornamentik)  von  Rauscher.  Am  Octogon,  einem  achteckigen 
Platz,  wo  die  Strasse  die  äussere  Ringstrasse  kreuzt,  verbreitert 
sie  sich  von  30m  auf  45m ;  weiterhin  vom  Rondeau  ab  auf  beiden 
Seiten  Villen  mit  vorliegenden  Gärten. 

Das  *Stadtw&ldohen,  im  Osten  der  Stadt,  während  der  Be- 
schiessung  im  J.  1849  Wohnort  fast  der  gesammten  städtischen 
Bevölkerang,  wird  als  Spaziergang  namentlich  an  Sonntag  Nach- 
mittagen viel  besucht.  Hauptanziehungspunkt  der  grosse  Teich, 
im  Sommer  zu  Kahnfahrten ,  im  Winter  zum  Schlittschuhlaufen 
benutzt  (am  Ufer  neue  Halle  des  Eislaufvereins),  mit  zwei  Inseln, 
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d6T  Palfttln*  und  PfaneninBel  (auf  erateter  ein  Gaf^)^    Auch  der 
hfibich  angelegte  ThietgOrUn  ist  besaefaenewerA  (BestaiirationJ. 

Auf  dem  Bäkosfeld,  der  gioeaen  Ebtea  ÖBtl.  det  Stadt,  fanden 
?om  10.  Ms  14.  Jakrk.  die  ungar*  Reickstage  unter  freiem  Him- 
mel statt,  bei  denen  oft  an  100,000  Mann  hier  tuaammenkamen. 
—  An  Bedeutung  yerlieren  ton  Jahr  zu  Jahr  die  vier  Jahtmärkte, 
wo  früher  halb  Ungarn  seine  Bedürfnitwe  kaufte  und  dafür  Wolle, 
rohe  Häute,  Honig ,  Waehe,  Slibowitza  (ein  aus  Pflaumen  berei- 
teter Branntwein)  tl.  a.  zu  Markt  brachte. 

Am  Obern  Ende  der  Stadt  in  der  Donau  die  ^KärgaretheA- 
Iniel,  Eigenthum  des  Erzh.  Joseph ,  der  dieselbe  mit  einem  Auf- 
wand von  mehreren  Millionen  Gulden  in  einen  reizenden  Park  ver- 
wandelt hat.  Die  Dampfboote  landen  am  obern  und  untern  Ende 
der  Insel.  In  der  Nähe  des  untern  Ländeplatzes  eine  ^Restauration 
(an  Sommerabenden  mehrmals  wöchentlich  MilitärmuBik) ;  eine 
Pferdebahn  führt  von  hier  in  10  Min.  (10  kr.)  an  der  Westseite 
der  Ihsel  entlang  (1.  schöner  Blick  auf  Ofen ,  r.  prächtige  Baum- 
gruppen)  zum  artesischen  Brunnen  am  obern  Ende,  Alt -Ofen 
(S.  475)  gegenüber.  Die  erbofarte  Sohwefelc[uelle  (8ö^  wird  so- 
wohl zu  Bädern  in  dem  eleganten  neuen  Badhaus,  wie  zum  Trinken 
verwendet.  In  der  Nähe  zwei  grosse  Hotels  und  eine  Anzahl  von 
Ylllen,  die  als  Wohnungen  an  Curgäfete  vermiethet  werden ,  sorwie 
eine  stark  besuchte  Rettauration  (im  Sommer  täglich  Zigeuner- 
muiik). 

Pest  ist  mit 

b.  Ofen 
durch  eine  Kettenbrücke,  eine  eiserne  Bogenbrückn  und  öine 
Eisenbahnbrücke  verbunden.  Die  Kettenbrücke,  eine  der  gröss- 
ten,  Ist  von  dem  engl.  Ingenieur  T.  Clark  erbaut  und  1849  eröff- 
net (2  kr.  Brückengeld).  Die  Spannketten  ruhen  auf  2  etwa  50m 
hohen  Pfeilern ,  die  Länge  der  Brücke  von  einem  U'ferbau  zum 
andern,  da  wo  die  Ueberbrückung  anfängt,  beträgt  an  380m. 
Der  Fahrweg  auf  der  Brücke,  iBm  über  mittlerem  Wa&serstand, 
ist  8m,  jeder  der  Pusswege  2m  breit. 

Die  eiserne  M&r^rethenbrüeke,  am  obern  Ende  der  Stadt  bei 
der  Margaretheninsel ,  1872-76  von  einer  franz.  Gesellschaft  ge- 
baut, bildet  einen  stumpfen  Winkel  mit  drei  Oöffnüngen  auf  jeder 
Seite ;  der  Fahrweg,  18m  über  dem  Nullpunkt  der  Donau,  ist  lim, 
jeder  der  Pusswege  3m  breit.  Der  grosse  Mittelpfeiler  soll  später 
mit  der  Margaretheninsel  verbunden ,  resp.  die  Insel  in  Folge  der 
Stromregullrung  bis  zur  Brücke  verlängert  werden.  —  Die  Eisen- 
hahnverbindung$brücke  (Gitterträger-System)  unterhalb  des  Zoll- 
amtsgebäudes ist  noch  im  Bau  begriffen  und  wird  demnächst  dem 
Yerkehr  übergeben  werden.  Diese  Brücke  hat  vier  Oefi^ungen ; 
Höhe  der  Träger  10m.  Ausser  den  Geleisen  werden  auch  zwei 
Pusswege  von  je  1,5m  Breite  angebracht. 

Der  Kettenbrücke  gegenüber  ist  der  von  Clark  1853-56  durch 
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den  FeBtangsb«rg  getriel^ene  Tunnel  (2  kr.),  ein  wichtiges  Gom- 
manicttionsmittel . 

Ofen  war  eine  römiftche  Oolonie  (Aquincumj  S.  475),  Haupt- 
stadt dei  Piovinz  Unterpannonien  und  StandquaztieT  der  einzigen 
in  dieser  PioTinz  stehenden  Legion^  der  prima  adjutrix.  Zahl- 
reiche hier  gefundene  Alterthümer  erinnern  an  die  Bömerzeit. 
Konig  Bela  lY.  erhaute  1247  die  königl.  Butg,  die  später  von 
1351  Mb  zur  ersten  Brobetong  durch  die  Türken  nach  der  Schlacht 
von  Mohacs  1Ö26  ständige  Residenz  der  ungar.  Könige  wurde. 
Sultan  SoUman  eroberte  es  1541,  legte  12,0d()  Janitscharen  hin- 
ein, und  machte  es  zum  Site  eines  Yezlers.  Es  blieb  beinah 
150  Jahre  im  Besitz  der  Türken,  bis  1686  die  verbündeten  Deut- 
schen unter  Carl  von  Lothringen  und  Ludwig  von  Baden  sie  wieder 
vertrieben.  Die  Einwohner,  52,998,  sind  überwiegend  Deutsche. 

Die  Festuig  mit  dem  stattlichen  k.  Sehloss  krönt  den  Gipfel 
eines  Hügels,  auf  und  um  dem  sich  die  Stadt  angesiedelt  hat. 
Fussgänger  benutzen  am  besten  die  Berghakn  (PI.  2,  neben  der 
Tunnelmündung  1. ,  hin  und  her  1.  Kl.  8,  2.  Kl.  6  kr.),  ^td  der 
Waggons  zur  Personen-Beförderung  vermittelst  starker  Drahtseile 
hinauf^  und  hinabgehen ;  dieselbe  mündet  oben  am  QeorgtpUUz 
beim  Hentzi-Denkmal.  Der  meist  benutzte  Fahrweg  führt  von 
der  Brücke  reehts  die  Albre^U-SUraaBt  in  Windungen  hinan  zum 
Wa$Mrthor  und  an  der  kleinen  etking,  Kitche  (Fl.  8)  vorbei  zum 
Georgsplatz  (ein  weiterer  Weg  von  der  Brüeke  1.  die  Donau  ab- 
wärts, dann  um  den  Festungsberg  herum  und  von  der  Südseite 
durch  das  Burgthor  in  die  Festung). 

Das  «HentBi-Denkmal  (PL  11)  ist  eine  20m  h.  goth.  Spitzsäule 
in  bronzirtem  Eis,  in  der  Mitte  ein  sterbender  Held,  dem  ein 
Engel  die  SiegeskMne  reicht,  zur  Erinnerung  an  den  1849  bei 
der  Yertheidigung  der  Festung  gegen  die  Ungarn  gefallenen  Ge- 
neral Hentzi  nebst  418  Soldaten  errichtet.  Die  Ungtan  schleiften 
nach  der  Sinnahn^e  die  Festungswerke ;  sie  sind  seitdem  stärker 
wieder  aufgerichtet.  —  An  dAr  Südseite  des  Georgs-Platzes  das 
ZeugkoM  (PL  17) ;  gegenüber  das  gtäfl.  Sandot'Bche  Palait  und 
das  Palai»  de$  Orafen  Teleeky. 

Das  MalgL  SoUeeft  (PL  13) ,  von  Maria  Thereftia  erbaut  und 
1849  zum  Theil  abgebrannt,  ist  seitdem  mit  grösserer  Pracht  her- 
gestellt (203  Zimmer).  Im  Thronsaal  findet  die  Eroflbung  des 
ungar.  Reichstags  statt;  in  einem  Zimmer  des  L  Flügels  die  Un- 
gar. Kron-Insignlen ,  die  Krone  des  h.  Stephan,  Scepter, 
Schwert,  Krönungsmantel,  etc.  Der  Schlossgarten,  mit  schöner 
Aussicht  auf  Pest,  reicht  bis  zur  Donau  hinab  (unten  prachtvoller 
Eingang). 

Nördl.  gelangt  man  vom  Georgsplatz  auf  den  Paradcplatz  mit 
dem  Ofener  Stadthau$  (PL  14) ;  weiter  durch  die  Dreifaltigkeits- 
gasse zum  Dreifaltigkeitsplatz,  an  welchem  r.  die  Hauptpfarr- 
oder Kathiafkiroke  (PL  10),  ein  arehitectonisch  interessanter 
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Bau  aTsprünglioh  roman.  Stils,  angeblich  yom  h.  Stephan  be- 
gonnen. Im  14.  n.  15.  Jahrb.  groBstentheils  umgebaut  (der  hohe 
Thnrm  ans  dem  15.  Jahrb.),  war  die  Kirche  unter  der  Türken- 
berrechaft  150  Jahre  lang  Moschee  und  wurde  dann  im  Jesuiten- 
BÜl  renoTirt.  Eine  gründliche  Herstellung  nach  Scbulek's  Plänen 
ist  Jetzt  im  Werk. 

Auf  dem  Ferdinandsplatz  die  Oamiaonkirehe  (PI.  6),  ein  gotb. 
Gebäude  des  13.  Jahrb.,  spater,  besonders  in  der  türk.  Zeit,  sehr 
entstellt. 

Durch  das  Burgthor  bergab  an  einigen  Kaffebäusem  vorbei, 
in  die  Raitzemtadt  (ungar.  Taban).  Die  Bewohner  derselben, 
Rauten  (vgl.  S.  475),  sind  meist  Weinbauern  (s.  unten).  In  der 
Pfarrkirche  Sonntags  griech.  Gottesdienst. 

Aus  der  Raitzenstadt  führt  durch  Weinberge  ein  breiter  Fahr- 
weg  in  Vs  S^'  <^^^  Aon  ^^^^^  Ao^  Donau  steil  abfallenden  befestigten 
Bloeksberg  (242m).  Oben  die  als  Festung  unbedeutende  Cita- 
delle  und  treffl.  *Aussicht  auf  beide  Städte.  Ein  Fussweg  führt 
zur  Donau  hinab. 

Umfassender  ist  die  Aussieht  Tom  *8elLwabenberg  (446m), 
w.  Yon  Ofen,  so  genannt  nach  den  Reichstruppen,  die  1685  bei 
Vertreibung  der  Türken  hier  lagerten,  im  Sommer  mit  seinen 
Villen  und  Restaurationen  sehr  besucht.  Pferdebahn  yon  der 
Kettenbrücke  zur  Station  der  Zahnfadbahn(iOki.^,  die  in  20  Min. 
(zurück  15  Min.)  zum  Gipfel  des  Sohwabenbergs  führt  (Abfahrt 
stündlich,  hin  u.  zurück  40,  Sonnt.  60  kr.).  Reizende  Fahrt,  erst 
lange  durch  Weinberge,  zuletzt  durch  jungen  Eichwald,  mit 
immer  schönerem  Blick  auf  Pest  u.  Ofen.  Oben,  3  Min.  vom 
Bahnhof,  gute  Restauration  in  der  ehem:  Villa  Eötvös.  Vom 
Balkon  schönste  *Au8sicht:  in  der  Mitte  das  Häusermeer  der 
beiden  Städte,  Festung  und  Blocksberg  so  niedrig ,  dass  sie  sieh 
nur  wenig  abheben,  r.  die  Donau  weit  abwärts,  im  S.O.  die  un- 
absehbare Ebene ;  1.  aufwärts  die  Margaretheninsel,  Neupest,  die 
Donau  bis  Waitzen,  näher  der  Johannlsberg ,  unten  im  Thal  die 
Landesirrenanstalt,  ganz  im  Hintergrund  n.  das  Tatragebirge, 
n.ö.  die  Karpathen. 

Am  FuBB  des  Blocksbergs  südl.  entspringen  aus  steilen  Kalk- 
felsen drei  starke,  eisen-  und  schwefelhaltige  warme  (38^  Quellen, 
die  im  *Bniekbad  (PI.  2)  zu  Bädern  benutzt  werden. 

Sultan  Soliman  lieas  es  ans  einem  ersbischöö.  Schloss  auffähren,  Pa- 
scha Mahmud  durch  die  Derwischklöster  vergrössem.  In  dem  grossen 
Armenbad  (über  dem  Eingang  eine  türkische  Inschrift),  einem  geräumi- 
gen Gewölbe,  von  8  grossen  Säulen  getragen,  schwach  beleuchtet  durch 
schmale  Fenster,  sind  stets  Badende  beiderlei  Geschlechts  aus  den  unter- 
sten Olassen.  Im  Winter  bringen  arme  Leute  oft  ganze  Tage  lang  in 
diesem  warmen  Wasser  zu.     Das  Bad  kostet  IVshr. 

Unweit  davon  sind  noch  zwei  Bäder  ähnlicher  Art,  das 
*Baits6nbad  (PI.  5)  am  nördl.  Abhang  des  Blocksbergs  und  weiter 
unten  an  der  Donau  das  Blocksbad  (PI.  1).  Das  erstere,  schon  zu 
König  Matthias  Zelten  als  Bad  benutzt,  wurd§J[8§9^T9?i,B^Hein- 
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rieh  testauriit  und  TOizüglich  eingerichtet  (Wannen-  n.  Marmor- 
bäder; das  Dampfbad  besonders  zu  empfehlen,  f&r  Herren  60  kr., 
Damen  1  fl.). 

Das  besuehteste  der  Ofener  Schwefelbäder  ist  das  *Kais6rbad 
(PI.  3),  Ungar.  däszar-Fördöy  7^  St.  oberhalb  der  Brücke ,  neben 
einem  türk.  Festungswerk  nach  der  Wasserseite  zu,  mit  4  runden 
Thürmen,  der  jetzigen  KcUaermühUj  mit  elf  Quellen  (Temperatur 
52-22%  grossen  Schwimmbassins  für  Herren  und  Damen,  Kaffe- 
haus,  Säulengang,  stets  Musik,  schöne  Welt  in  Hallen  u.  Gärten, 
mit  der  Stadt  durch  Dampfboote  (S.  476)  und  Pferdebahn  in  Ver- 
bindung.  Nebenan  das  Lueaabtid, 

Auf  einem  Hügel,  8  Hin.  vom  Kaiserbad,  mitten  in  Weinbergen,  theil- 
weise  mit  einer  Bretterwand  umgeben ,  die  Türkeneapelle ,  eine  kleine 
achteckige,  etwa  8m  hohe  Moschee  über  dem  Orab  eines  türkischen  San- 
ton  (heil.  Mönchs),  des  Scheichs  Oül-Baba  (Rosenvater).  Sie  hat  eine  mit 
Schindeln  gedeckte  Kupjpel,  von  einem  mit  dem  Halbmond  gezierten 
Thürmchen  überragt.  Die  Verpflichtung  zur  Erhaltung  derselben  bildet 
einen  besonderen  Artikel  des  zwischen  dem  Kaiser  und  der  Pforte  1699 
abgeschlossenen  Frieden  von  Carlowitz. 

Sehenswerth  für  Techniker  die  grossen  Schiffswerfte  zu  Alt- 
Ofen  (S.  475);  Erlaubniss  zur  Besichtigung  im  Bureau  der 
Dampfschiffe,  unweit  der  Königin  von  England  (mit  Ofen  Pferde- 
bahn-, mit  Pest  Dampfschiffs-Yerbindung). 

Die  Berge  von  Ofen  erzeugen  den  vortrefflichen  Ofener  Wein, 
gegen  200,000  Eimer  jährlich ;  Adelaberger  der  beste. 


111.  Von  Pest  nach  Wien. 

278  Kil.  SüD-ösTL.  Staatsbahn.  Fahrzeit  7-9  St.,  Fahrpreise  130  29, 
10 fl.  1,  6fl.  71  kr.    Aussicht  auf  die  Donau  links. 

Staatabahnhof  B.  S.  476.  Bei  der  Ausfahrt  r.  dM  Stadtwäldchen 
(S.  481);  weiter  zweigt  r.  die  Bahn  nach  C%eglidj  Szegedin  etc. 
ab  (s.  Baedekers  OesterreicH- Ungarn). 

8  Kil.  Palota(l.  Neu-Pest,  S.  475);  beim  Bahnhof  ein  schat- 
tiges Wäldchen  mit  besuchter  Restauration.  1  St.  n.ö.  Föthy 
gräfl.  Kärolyi'sohes  Out  mit  grossem  Park  und  schöner,  von  Ybl 
1845-56  erbauter  Kirche  im  roman.  Stil ;  im  Innern  Fresken  von 
Blaas  und  Marmorarbeiten  von  Tenerani.  Fem  am  Gebirge  links, 
am  r.  U.  der  Donau,  die  grosse  von  Raitzen  (vgl.  S.  475)  be- 
wohnte Stadt  ^t.  Ancira.  ib  Kil.  Dunakesz;  22  Kil.  Oöd;  34  Kil. 
Waitzen  (S.  476),  nur  von  der  Wasserseite  ansehnlich.  Bis 
Waitzen  führt  die  Bahn  stets  über  Weideland,  zuletzt  durch  Ku- 
kuruz- (Mais)  Felder,  hinter  Waitzen  nähert  sie  sich  der  Dona». 
Vor  (52  Kil.)  Oro88'Maro8  (S.  475)  tritt  der  Visegrdd  (S.  474) 
stattlich  hervor.  Bei  Sxobb  über  die  Eipel  (ung.  Ipoly),  weiter 
vor  (78  Kil.)  Oran-Näna,  Station  für  das  1  St.  entfernte  Oran 
(S.  474),  über  die  Chan,  die  hier  bei  ihrer  Mündung  in  die  Do- 
nau ein  kleines  Inselmeer  gebildet  hat. 

Von  Waitzen  bis  hier  ist  die  Landschaft  schön.     Die  Bahn 
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verläMt  nun  den  FIubs  und  tritt  in  fmehtbares  hfigellges  sehr 
einformipeft  Ackerland.  92  Kil.  Köbölküt;  122  KU.  Ifeuhäusel, 
Ungar.  &$ek  Vjvdr;  132  Kil.  Töth  Megyer,  Dorf  und  Sehloss,  dem 
Grafen  Kftrolyi  gehdrig  (Zweigbahn  über  Sft^dny  nacb  Neutra^ 
BIsebofasitz  mit  altem  FeUensebloss  u.  8000  E.,  am  s.  Fuss  des 
weinrelcben  NmtragebifgeB).  Bei  (148  Kil.)  Tomöct  über  die 
Waoff;  weiter  8Ut.  Waag-SOlye,  Oiüaniha,  mit  gr&fl.  Eszterbazy*- 
schem  ScbloM,  Diöszeg^  Warf&er^,  ungar.  8%empe%. 

Die  Kafpaihen  treten  immer  mebr  berror;  am  8.5.  Abbang 
Schloss  Bib€f$hurg.  196  Kil.  L€iiMeMU%y  nng.  CtfMSn,  mit  schon 
gelegenem  Eszterbizy'scben  Schless  und  Park.  204  KU.  Weinem, 
nng.  8%5158. 

Je  näher  Pressbnrg ,  um  so  schöner  wird  die  Landschaft.  Am 
Gebirge  unabsehbare  Weinpflanzungen ,  welche  die  Bahn  in  an- 
sehnlicher Höhe  durchschneidet.  ^13  Kil.  Pretsbnrg  (S.  472; 
^Bahnhofs-Bestauration);  unmittelbar  am  Bahnhof  ein  Tunnel 
durch  die  südl.  Ausläufer  der  kleinen  Karpathen.  Die  Bahn  führt 
dnreh  bügelige  Gegend  und  tritt  dann  hinter  Blumenau  (aus  dem 
Feldznge  ▼on  1866  bekannt)  in  das  Marthfeld  (S.  462).  Jenseit 
(226  Kil.)  Neudorf  über  die  Mairch;  1.  fem  der  Thehener  Kogel 
(S.  473),  näher  das  grosse  kaiserl.  Schloss  Bof.  Bei  (232  Kil.) 
Marchegg  tbeilt  sich  die  Bahn :  l.  über  OrOM-Ensersdorf  und  Stctd- 
lau  (Donanbrüeke,  s.  8.  461)  zum  (278  Kil.)  Staatabahnhof  Tor 
der  Belyedere-Linie  (S.  225);  r.  über  GafMemcior/'rKaiser-Ferdi- 
nands-Nordbabn ,  S.  462)  und  Floridsdorf  znm  (281  Kil.)  Nord- 
hahnhof  in  der  Leepeldstadt  (S.  226). 

IIS.  Von  Wien  nach  Krakau. 

412  Kil.  EisBHBAHy  (Kaiter^FerdmandS'^ordbahH)  in  9*/4-13  6t.  (bis 
Oderberg  Eilzug  6*/«,  von  da  nach  Krakau  3V4  StJ.  Fahrpreise  Eilzug 
23  fl.  54,  17  fl.  64  kr. ;  Personenzug  1«  fl.  52,  14  fl.  TO,  9  fl.  70  kr. 

Von  Wien  bis  Oderberg  (276  KU.)  s.  8.  469.  Die  Bahn  nacb 
Krakau  führt  in  ö.  Riehtung  weiter,  stets  unfern  der  preuss. 
Grenze,  meist  durch  einförmiges  Flachland,  über  Stat.  Petrowits, 
Seibersdorf,  Ptuehna,  Chybi  nach  Dtieditt  (Zweigbahn  südl.  in  iSt. 
nach  Bielitt  und  Biala,  zwei  protest.  Fabrikstftdte,  dnreb  die  Biala 
getrennt,  Grenzfluss  zwischen  Oestr.  Schlesien  und  Galizien). 
Weiter  über  die  Biala  naeb  Jawinowiee  und  Oswieeim ,  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Beuthen-KSnigshütte  und  Kandnin(ß.  470); 
dann  über  die  Weichsel,  878  Kil.  Trtebinia,  wo  l.  die  Bahn  nach 
Warschau  abzweigt;  Kr%eeszowite^  ZabieraSw^  412  Kil.  Krakau. 

118.  Krakan  nnd  Wieliczka. 

Gasthöfe.    Hotel  de  Rnssie  (gute  Küche);  Hotel  de  Londres, 

.X«    *  gegenäber-,  Weisses  Ross,  PloHansgasse,  deutsche  Bedienung, 

mit  Restauration;  HÖtel  Pol  1er,  deutseh;  Hotel  de  Dresde;  H6tei 

<ie  Saxe.     Zu  Krakau  wie  aUenthalben  in  Oesterreieh  wird  nmit  nach 

r  Karte  gespeist.  uy  u^^u  uy  ^^^-c  ^^ 
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Droschkon  (sebr  mangelhaft)  jede  Fahrt  1  fl. ,  die  Stunde  2,  anf  den 
Koseinezkohügel  4  fl.     Zweisp.   nach  Wieliczka  8  fl.  und  1  fl.  Trinkgeld. 

Lohndiener  (fä*  den  ganzen  Tag  iV«  fl.,  den  halben  80  kr.),  hier  Faetor 
genannt,  immer  Juden,  drängen  sich  im  Bahn-  wie  im  Gasthof  an  jeden 
Seisenden  \  aUfnfalls  empfehlenswerlh  Zeopo;«!  Orünzeug,  im  Weissen  Rosa. 

Kraikan,  in  weiter  Ebene  am  Zusammenflnss  cler  Budowa  mit 
<iei  Weichsel  ( Wisla) ,  einst  Hauptstadt  Polens,  bis  1764  noch 
Krönungsstadt}  dann  Hauptstadt  des  kleinen  Freistaats,  nach  dem 
Aufstand  von  1846  dem  österr.  Kaiserstaat  einverleibt,  und  durch 
Aussenwerke  befestigt  (49,834  Einw. ,  darunter  12,000  Juden), 
macht  durch  seine  Kirchen  und  Thürme,  das  hohe  Schloss  und  die 
Häusermasse  äu^serlieh  den  Eindruck  einer  prachtvollen  Stadt. 
Zwischen  Stadt  und  Vorstädten  baumbepflanzte  Spaziergänge. 
Am  18.  Juli  1850  brannte  das  belebteste  Stadtviertel,  w.  vom 
Ring,  ab. 

Pas  befestigte  SehloM  (PI.  20),  am  w.  Ende  der  Stadt  auf  dem 
Berg  Wawel^  durch  Casimir  d.  Qi,  im  14.  Jahrh,  gegründet,  nur 
zum  kleinern  Theil  noch  alt,  zum  grossem  aus  der  ^eit  August's  IL, 
die  Residenz  der  Könige  von  Polen,  bis  Sigismund  III.  1610  die- 
selbe nach  Warschau  verlegte ,  ist  ein  gewaltiges  aus  vielen  ein- 
zelnen grossen  Bauwerken  bestehendes  Ganze,  an  dem  jeder  König 
von  Polen  sein  Theil  gebaut  hat;  seit  1846  Casern«  und  Spital. 

Die  Ostseite  des  Schlosses  bildet  die  goth.  *SchIo90-  oder 
Domkirohe  (PI.  9),  1359  unter  Casimir  d.  Gr.  geweiht ,  die  Grab- 
kirehe  der  polnischen  Könige  und  Helden,  mit  roman.  Krypta. 

An  der  Ostseite  ist  r.  im  Schiff  eine  kupferne  Fallthür ,  der  Eingang 
zu  einer  1788  von  Stanislaus  August  erbauten  Gruft,  in  welcher  in  di'ei 
8ärgen  die  drei  tapfersten  Polen  ruhen,  Johann  Sobieski  (f  1696),  Polens 
letaler  Kitt  er,  Josef  Poniatowsky,  der  1S13  in  der  Elster  ertrank,  und  Thad- 
daeus  Kosoiuszko,  der  1817  zu  Solothum  in  der  Verbannung  starb.  In 
einem  vierten  Sarg  die  Gebeine  König  Wladislaus'  IV.  und  seiner  Ge- 
mahlin. Die  Kirchendiener  {Trinkg.  3040  kr.)  öffnen  die  Gruft.  —  Gegen- 
über ein  Kranz  von  Gapellen,  in  denen  bemerkensverth :  1.  Cap.  bei  der 
Gruft,  d^s  liegende  Pox7>hyrbild  des  Königs  Casimir  Jagello  (f  1492),  von 
dem  aus  Krakau(?)  gebürtigen  VTürnberger  Bildhauer  Veit  Stoss.  Denkmal 
des  Königs  Wladislaus  Jagello  (f  1434).  Gegentiber  *Denkmal  des  Bischofs 
Soltyk  (t  1788) .  bekannt  durah  sein«  OppoMtion  auf  dem  poln.  Landtag 
1767  gegen  die  Bussen,  die  ihn  gefangen  n»ch  Petersburg  schlepptep.  wie 
auf  dem  Relief  zu  schauen.  —  2.  Cap.  *Thoi'waldsen*s  segnender  Christus, 
schönes  Marmorstandbild,  leider  schleeht  beleuchtet :  die  Büsten  des  Grafen 
Arthur  Potocki  und  seiner  Mutter,  ebeafall»  von  Thoneald*en.  —  5.  Cap. 
Mausoleum  der  Sigismunde  aus  der  Familie  der  Jiigellonen,  liegende  Bil- 
der aus  rothem  Marmor.  König  Sigismund  Jagello  (f  1548)  und  Sigismund 
August  (t  1572).  Das  Kuppeldach  dieser  Capelle  ist  von  vergoldetem 
Knpfer.  Gegepüber  ThorwaldtimU  Standbild  aes  im  J.  1812  vor  Moskau 
gebliebenen  Grafen  Wladimir  Potocki.  —  8.  Cap,  Grabbild  des  Königs  Jo- 
hann Albert  (f  1501)  aus  rothem  Marmor,  gegenüber  das  *Denkmal  Königs 
Casimir  d.  Gr.  (f  1370^  des  Städtegründers,  wie  dies  durch  seinen  Gürtel  an- 

fedeutet  ist,  aus  rothem  Marmor  unter  einem  Baldachin,  von  y«ü  Bt9$$.  — 
1.  Cap.)  einst  mit  dem  Schloss  verbunden,  in  welcher  die  ^Itisn  poln.  Könige 
ihre  Andacht  hielten,  mit  dem  Thron  von  rothem  Marmor.  Denkmal  des 
Königs  StephaQ  Batbori  (t  1586)  ai^s  rothem  Marmor.  Gegenüber,  hinter 
dem  Hochaltair  das  Denkmal  König  Johannas  III. ,  Sobieski  (t  1096} ,  des 
Türkenbesiegers  (vgl.  S.  290),  wie  die  Reliefs  andeuten.  —  Die  18.  Cap., 
mitten  in  der  Kirche,  enthält  in  einem  von  silbernen  Cherubim  getra- 
genen filbemen  $^rg  die  Gebeine  des  von  König  Boleslaus  im  J.  1079  am 
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AlUr  eraehlAgttBen  Bischöfe  von  Krakau,  des  h.  SUnislaiu,  Sehatsheiligen 
der  Pulen.  —  In  der  Schatzkammer,  nur  vor  10  U.  zu  besichtigen, 
der  poln.  Reichsschatz,  kostbare  Messgewander  und  kunstvolle  Oefässe  aus 
edeln  MetaUen. 

Unter  den  übrigen  36  Kirchen  Krakan's  die  *  Karienkiiclie 
(PI.  14)  am  Markt,  mit  ihrer  gekrönten  Thnrmspitze ,  stattlicher 
goth.  Bau  von  1276,  mit  einem  von  Veit  8to$8  geschnitzten  Hoch- 
altar and  einigen  Grabmonumenten.  Das  grosse  Gebäude  gegen- 
über mitten  auf  dem  Markt,  im  14.  Jahrh.  aufgeführt,  das  Tuch- 
hant(P1.23),  160  Sehr,  lang,  jetzt  Stadtwage  und  Waarenmagazin. 
Der  Thurm  ist  Ueberrest  des  frühem  Rathhauses. 

In  dem  alterthümliohen  Gebäude  der  Jagellonischen  üniver- 
■it&t  (.PI.  26),  die  Casimir  d.  Gr.  1349  stiftete,  ist  in  neuen  schönen 
Räumen  die  Bibliothek;  im  alten  Bibliotheksaal  grosse  Fresken 
von  dem  poln.  Maler  Stachowitz, 

Die  ATinakirehe,  nahe  der  Universität,  hat  hübsche  Marmor- 
mosaiken und  ein  Denkmal  des  Gopernicus  (f  1543). 

In  der  IBöO  zum  Theil  abgebrannten  (vgl.  S.  487)  Domini- 
canerkirche (PI.  10)  ist  eine  neu  hergestellte  Seitencapelle,  Altar 
gothlsch,  grosses  schönes  Fenster,  von  Hübner  in  Dresden  gemalt. 

Nahe  dem  Bahnhof  (PI.  1),  mitten  in  den  Anlagen  um  die 
Stadt,  das  Tlorianerthor ,  ansehnliches  wunderliches  Gebäude, 
1498  zur  Yertheidigung  gegen  die  Türken,  die  schon  nach  Klein- 
Polen  vorgedrungen  waren,  aufgeführt.  Oestl.  vom  Bahnhof  der 
zur  Universität  gehörige  botan.  Garten  und  die  Sternwarte  (PI.  21). 

Auf  einer  Insel  s.o.  die  Vorstadt  Ka^imierz,  das  Judenviertel. 
Welter  s.u.  führt  eine  Brücke  über  die  Weichsel  nach  Podgorze. 
Links  der  Krakusberg,  der  Faust-  (TwardowskiJ  oder  Blocksberg, 
der  von  Menschenhänden  zusammengetragene  Grabhügel  des  alten 
KrakuB,  welcher,  wie  die  Sage  berichtet,  den  Drachen  erschlug 
und  der  Gründer  von  Krakau  wurde. 

Der  *Kotciaaskoberg,  auf  einer  Anhöhe  1  St.  n.,  ist  ein  an  90m 
h.  Erdwall  in  Form  eines  Schneckenbergs,  1824  zu  Ehren  Kos- 
cluszko's  unter  thätlger  Mitwirkung  der  gesammten  Bevölkerung 
aufgerichtet.  *Au88icht  auf  das  thurmreiche  Krakau  und  Pod- 
gorze,  über  dessen  letzten  Häusern  der  oben  genannte  kegel- 
förmige Krakusberg  mit  einem  trigonom.  Signalger üst,  südl.  die 
Karpathen,  selten  von  Schnee  frei,  w.  die  Beskiden,  aus  welchen 
der  Babiagura  am  meisten  hervortritt,  auf  die  Weichsel,  die  man 
in  weiter  Ausdehnung  verfolgen  kann,  nördl.  auf  einer  Anhöhe 
der  stattliche  Marmorbau  des  Oamaldulenser-Klosters  Bielany. 
Neben  dem  Kosciuszkohügel  die  CapeUe  der  h,  Bronislawa  mit 
Einsiedelei. 

«■Salsberfwerke  au  WieUexka.  Elsenbahn  in  32  Hin.  fdr  T2,  54 
oder  36  kr. ;  empfehlenswerther  ein  Zweispänner  (s.  8.  487).  Der  Besuch 
ist  neuerdings  wieder  gestattet,  doch  nur  Dinst..  Donnerst,  u.  Sonnabends  •, 
man  hält  mit  dem  Wagen  am  Salinen-Amt  und  bittet  um  die  Erlaubniss 
einfahren  zu  dürfen,  die  meist  für  S'/s  Uhr  ertheilt  wird,  und  zwar  gegen 
Erlegung  der  dafür  bestimmten  Taxe  von  5,  8  bis  100  fl.,  je  nach  der 
ueleuchtungsart,  die  man  wünscht  (die  zu  5  (1.  ist  zu  unbedeutend);   im 
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Binfahrtshaua  legt  man  Staubmantel  und  Käppi  an  (10  kr.)  und  folgt  nun 
dem  Bergbeamten  (1-2  fl.).  Die  Wanderung  im  Bergwerk  dauert  2  St., 
wonach  der  Wagen  an  den  Schacht  zu  bestellen  ist.  Im  Grubenhaus 
werden  beim  Austritt  kleine  Oegenstände  aus  Steinsalz ,  meistens  10  kr. 
das  Stück,  angeboten. 

Die  gross te  Tiefe  dieser  Salzbergwerke  beträgt  250m  \  sie  beschäftigen 
an  1000  Arbeiter,  fördern  jährlich  1  Hillion  Centner  Steinsalz,  und  be- 
stehen aus  7  übereinanderliegenden  Stockwerken  und  11  Schachten. 
Orösste  Ausdehnung  des  Salzstocks  von  W.  nach  O.  9000m,  von  N.  nach 
S.  1160m.  In  den  Stockwerken,  durch  zahllose  Stufen  verbunden,  ein 
Labyrinth  von  Gängen,  zusammen  wenigstens  80  Meilen  lang,  welche  oft 
in  bedeutender  Höhe  wieder  durch  Brücken  verbunden  sind.  Die  Gruben 
enthalten  16  Teiche,  deren  mehrere  mit  Nachen  befahren  werden  können. 
Die  ausgebrochenen  Kammern  werden  zum  Theil  zu  Magazinen  benutzt, 
darunter  gegen  70  von  bedeutender  Grösse,  einige  architectonisch  verziert, 
mit  Kronleuchtern  u.  dgl.,  alles  aus  Salz  gehauen,  sehr  schön  bei  fest- 
licher Beleuchtung.  Auch  zwei  Capellen  mit  Altar,  Bildsäulen  und  an- 
dern Verzierungen  sind  aus  Salz  gehauen ,  in  deren  grösserer  am  3.  Juli 
Messe  gelesen  und  ein  Frühstück  gegeben  wird.  Einige  der  unterirdi- 
schen Säle  haben  25-90m  Höhe.  Das  Steinsalz  von  Wieliczka  ist  voll- 
kommen fest,  ohne  Spalten  und  fremdartige  Theile.  Es  wird  wie  in 
einem  Steinbruch  ausgehauen.  Die  grosse  Ueberschwemmung  im  Herbst 
1868  hat  die  Capellen  theilweise  zerstört. 

Austlug  in  die  Tatra  seit  Vollendung  der  Kaschau-Oderberger  Bahn 
am  besten  von  Süden  her.  Bester  Ausgangspunkt  für  die  Kordseite  des 
Gebirges  ist  Neumarki  (Hotel  Herz),  84  Kil.  südl.  von  Krakau  (Personenpost 
mit  3  Plätzen  im  Sommer  tägl.  in  12Vs  St.,  6fl.  88  kr.).  Vgl.  Baedeker'» 
Oeslerreieh- Ungarn. 

114.  Von  Krakau  nach  Lemberg. 

342  Kil.  Galiz.  Gabl-Ludwios-Bahm  ,  Schnellzug  in  llVs«  gewöhnl. 
Zug  in  13  St.  für  16fl.20,  12fl.l5  oder  Sfl.lOkr. 

Stationen  Bierzanow,  PodUte^  Klay,  (38  Kil.)  Boehnia,  Stadt 
mit  bedeutenden  Salzbergwerken,  welche  mit  jenen  von  Wieliczka 
zusammenhängen  (s.  oben);  Sloiwina^  Bogumilowiet  ^  (77  Kil.) 
Tam&w ,  dem  Fürsten  Sangnsko  gehörige  Stadt,  im  Dom  merk- 
würdige Denkmäler  der  Familien  Ostrog  und  Tamow;  Czamay 
Dembiea^  mit  einem  Schloss  des  Fürsten  Radziwill;  Ropetyce^ 
Sedziszowj  (157  Kil.)  Bzeszow ,  Stadt  mit  5000  Einwohnern. 
174  Kil.  Lancut  (2000  Einw.,  Hälfte  Juden),  mit  grafl.  Potocki'- 
schem  Schloss  und  Park;  194  Kil.  Przeworsk,  mit  fürstl.  Lnbo- 
mirski^schem  Park;  209  Kil.  Jaroslaw  (Gasth.  bei  Johann  Schetz), 
eine  dem  Fürsten  Gzartoryski  gehörige  Stadt  mit  11,166  Einw., 
2/3  Juden;  223  Kil.  Radymno;  244  Kil.  Przemysl,  alte  ummauerte 
Stadt  am  San ,  mit  160m  langer  Brücke ,  6  Kirchen ,  Sitz  eines 
kath.  u.  griech.  Bischofs. 

Die  Dörfer  der  Rusniaken(Ruthenen,  Russinen),  welche  diesen 
Theil  von  Galizien  bewohnen,  sind  Jämmerlich. 

Folgen  die  Stat.  Medyha,  Mosei$ka  mit  2500  Einw.,  Sadowa- 
Wtdsnta  (2200  Einw.),  Orodek^  Stadt  zwischen  zwei  Seen,  Afasana. 

342  Kil.  Lemberg,  polnisch  Lwow,  franz.  Liopol  (Hotel  de 
Russie;  H.  d^Angleterre;  H.  deTEurope.  —  Birne  und  Hirsch, 
Gasthäuser  in  der  Krakauer  Gasse.  —  Ca/4  Skarbeck  im  Theater  am  Ferdi- 
nandsplatz, meist  von  Polen  besucht-,  Magauer^e  Wiener  i^a]|^%äWOklir  heil. 
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neistpl»ts ;  d<irt  aaeh  dM  deutMshe  Casino,  wo  Fremd«  unciitgrttlich  «inge- 
fuhrt  werden),  Haoptstadt  YOn  Oalizien  mit  87,105  Elnw.,  Sitz 
eines  kath.,  armemscben  und  griech.  ErzMschofs,  mit  14  kath., 
1  griech.  und  1  armen.  Kirche,  1  prot.  Bethaus,  2  Synagogen, 
kath.  und  griech.  Klöstern.  Die  Stadt  selbst  ist  klein,  in  den 
vier  Vorstädten  sind  die  schönsten  Häuser.  Am  Markt  das  1828 
erbaute  Raihhau9.  Die  Vominieanerkircht ,  eine  Nachahmung  der 
Garlskirebe  in  Wien  (S.  264),  mit  Grabmal  der  Gräfin  Dunin- 
Borkowska  von  Thorwdldscn. 

Am  Ende  der  Jesuitengasse ,  auf  einer  die  Stadt  beherrschen' 
den  Anhdhe,  die  ^tth,  Metropolitankirehe  zum  b.  Georg ,  nebst 
dem  Palast  des  griech.  Erzbischofs. 

Die  1847  wieder  eröifnete  Universität  zählt  1000  Studenten. 
Bibliothek  und  Naturallencabinet  litten  bei  der  Beschiessung  im 
J.  1848  bedeutenden  Schaden ,  der  aber  durch  ein  Geschenk  von 
22,000  Bänden  vom  Grafen  StanisUuA  Dunin<-Borkow8ki  zum 
Theil  ersetzt  wurde.  Das  Ossolinski^seke  National-Institut  in  der 
Breiten  Strasse  hat  Sammlungen ,  die  namentlich  für  poln.  Lite- 
ratur und  Geschichte  von  Bedeutung  sind.  Da«  Institut  hat  seine 
eigene  Druckerei. 
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Aach  81. 

— ,  die  69. 

Aal,  die  59. 

Aalen  59. 

Abbacb  QOO. 

AbMWberg  310. 

Aber-See    $.    Si.    Wolf- 

gang-See. 
Aberg,  der  45A. 
Abalterbach  379. 
Ablacb,  die  81. 
Absam  151. 
Abtdorf  458. 
Abtei  s.  6t.  Leonhard. 
Abtenau  396. 
Abtsdorf  460. 
Achalm,  die  75. 
Ache,  die  AcbeoMe  147. 
— ,  die  Bregwzer  340. 
— .  die  Brixentbftler  150. 

323. 
— ,  die  KoBfUBBer  128. 
— ,  die  Fuacher  320. 
— ,dieGa8tei]ierd30.333. 

325. 
— ,  die  OroMe  152.  333. 
— ,die  KitzbäU«rl53.332. 
— ,  die  KönigMeer  311. 
^,  die  KrinunUr  829. 
— ,  die  Hondsee-  801. 
— ,die  Oetzthaler  344.345. 
— ,  die  PiUerteer  332. 
— ,  die  Urschlauftr  321. 
Achen,  die  lU. 
Achen,  Engpaas  147. 
Achenkirch  147. 
Achenkogl,  der  345. 
AchesBee,  der  147. 
Achenwald  147. 
Achern  19. 

Achselmannstein  31jß. 
Acquabuona  387. 
Ac8  473. 
AdamsthAl  460, 
Adda,  die  365.  366.  ete. 
AdelheidaqneUe  144. 
Adelholzen ,  Bad  152. 
Adelsbe»  416. 
Adelsschlag  163. 
Adelsheim  188. 
AdYge  8.  EtMh. 
Aderüuss,  der  ttille  459. 


Adlersruhe,  die  383. 
Adlerstein,  der  197. 
AdUtograben,  der  394. 
Admont  401. 
Adorf  166. 

Adriat.  Heer  417.  428. 
Aesehach  130. 
Aferaer  Thal  352. 
Aflenz  398. 
Agatharied  148. 
Ager,  die  287.  288,  300. 
Aggenstein,  der  131. 
Aggsbach  285. 
Aggstein  385. 
Aglasterhansen  188. 
Agordo  888. 
Agram  414. 
Agnms  361. 
Ahomepitze,  die  337, 
Ahornthal,  das  197. 
Ahrenthal,  das  377. 
Ahrnsebwang  202. 
Aibling  149. 
Aich  454. 
Aicha  376. 
Aichach  210. 
Aigen,  Schloss  307.  317, 
Ainet  380. 
Aisch,  die  164. 
Aistaig  67. 
Aitrang  127. 
Ala  370. 

Alb,  die  Schwab.  72. 
— ,  die  Rauhe  61. 
Albachthal,  das  146. 
St.  Alban,  Bad  138. 
Albbruck  36. 
Albeins  353. 
Alberfeld-Kogel,  der  291. 
Alberschwende  840. 
Albrechtoberg  279. 
Albthal,  dM  36. 
Aldingen  68. 
Alexanderbad  201. 
Alfenzbach,  der  342. 
Algäu,  das  127. 
Algund  359. 
Allach  168. 
Alleghe  387. 
lAllensbach  37. 
lAUerheUigen    (Schwarz- 
.    wa]d>19. 


Allerheiligen    (Steier- 
mark) WO. 

Alling  209. 

Allmanoshausen  137. 

Allmannshöhe  39. 

Allmendingen  80. 

Alm,  die  300. 

Almagmach  128. 

Almas  474. 

Almbach-Klamm,  d.  309. 

Almsee,  der  280. 

Alpeiner  Ferner^  der  349. 

Alpgarten,  der  316. 

Alpirsbaeh  33. 

Alpsee,  deif,  bei  Hoben- 
schwangan  133. 

— ,der,b*  Immensiadt  129. 

Alsbacber  Schlos,  das  6. 

Aisheim  24. 

Alt-Anssee  294. 

AltrBreisaeb  22. 

Alt-Bonzl*a  464, 

Altdorf  165. 

Alt-Eberstein  18. 

Alte  Feste,  die  164. 

Altenberg,  Sohl.  458. 

— ,  (Steiermark)  392. 

Altenburg  165. 

— ,  d.,  in  Franken  187. 

-,  Abtei  458. 

--,  Bu.,  in  Südtirol  355. 

Altenmarkt  379.  401  404. 

Altenmuhr  162. 

Altenschwand  202. 

Altenstadt  68. 

Altenweg  32. 

Altglashütte  22. 

Althegnenberg  122. 

Altheim  69.  154.  156. 

Alt-Khaja  466. 

Altkirch  32. 

AlUaeb  143. 

Altmannshof  202. 

Altmübl,  die  162. 210.  etc. 

Altmtinster  391. 

Alt-Oetting  154. 

Alt-Ofen  475.  485. 

Alt-Paka  468. 

Alt-Prags  378. 

Altsbausen  63.  81. 
.;Alt-Szöny  474.       V 
jAlvierbach,  der  343. 
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Alt-Wlndeek  19. 
Alwlad  130. 
Alsei  26. 
Amb»ch  137. 
Amberg  202. 
AmbrM  •.  AmrM. 
Ammerg&a.  der  138. 
AmmerlftBd  137. 
Ammersee,  der  138. 
Ammerthaler  Oed  381. 
Amper,  die  122.  126.  138. 

Ampezzotbal,  das  386. 
Ampfing  163. 
Amru,  SebloM  336. 
Amselfing  211. 
Am8tetteB,inOe8terr.279. 
— ,  in  Schwaben  61. 
Andeehs,  Klofler  188. 
AadeUbaeh,  der  81. 
Andlesenhofen  287. 
Andorf  216. 

81.  Aadrä  418.  468.  486. 
Andraz  387. 
Andreasinsel,  die  476. 
Andrits-Ursprung  410. 
Angelo,  Col  deir  387. 
Angenbachtbal,  das  36. 
Anger  lU.  218.  340. 
Angerhöhe ,  die  408. 
Angern  a.  d.  Mareh  462. 
Angerthal ,  das  324.  386. 
Anif,  Schlössehen  308. 
Ankathal,  das  2Ü8. 
Ankogl,  der  828. 
Anlaufthal,  das  328. 
Annaberg  in  Mähren  470. 
— ,  in  Sachsen  449. 
— ,  in  Salzburg  297. 
Ansbach  160. 
Anteiao,  Honte  387. 
Antengraben,  der  396.399. 
Antermoja-Thal  376. 
Antholz  378. 
Antholeer  Thal,  das  378. 
Antivari  430. 
Antogast,  Bad  19. 
St.  Anton  343. 
— ,  Schloss  364. 
S.  Antonio  366. 
Anzenau  294. 
Appenweier  19. 
Aprica',  Passo  d*  368. 
Aquileja  426. 
Arber,  der  219. 
Arberseen.  die  219. 
Arbesau  448.  • 
Arch,  die  134. 
Arco  871. 
Ardagger  283. 
Ardetzenberg,  der  341. 
Ardo,  der  3^. 
Argen,  die  63. 


Arheiligen  4. 
Arlberg,  der  342. 
Amoldstein  422. 
Amstein  167. 
Artstetten  279. 
Arzl  348. 
Asbach  188. 
Asberg  52 
Asch  168. 
Asehach  216.  400. 
— ,  Schi.  195. 
Aschaifen  borg  156. 
Aschamalp  329. 
Asehau   bei  Oberaudorf 

148. 
— ,  im  Zillerthal  337. 
Asehbaeh  280. 
Aschbachthal,  das  398. 
Aschlerbaeh,  der  366. 
Asling  149.  421. 
Asperg  52. 
Aspem  471. 
Assen  za  372. 
Asten  280. 
Attel,  Abtei  216. 
— ,  die  149.  216. 
Attersee,  der  300. 
Attnang  287. 
Atzergsdorf  272. 
Atzwang  362. 
Au  in  Vorarlberg  340. 
— ,  Kloster  am  Inn  217. 
— ,  im  Oetsthal  346. 
— ,  Schloss  217. 
Aubach,  der  148. 
Aubing  126. 
Auenfeld-Alp  340. 
Auer  367. 

Auer  Brücke,  die  148. 
Auerbach  6.  166. 
Auerberg,  der  131. 
Aufkirchen  136. 
Auggen  23. 
Augsburg  122. 
Aulendnrf  63. 
Aurach  148. 
Aurach,  die  164.  289. 
Aurachkircben  289. 
Aurolzmünster  2S7. 
Auronzo,  Val  887. 
Aussee  294. 
Ausser-Kainisch  403. 
Aussig  443.  464. 
Austerlitz  461. 
Auwal  459. 
Avio  370. 

Avisio,  der  368.  376.  etc. 
Avricourt  26. 


Baar,  die  68. 
Baabenhausen  156. 
Babiagura,  der  488. 


Bacher-Gebirge,  der  413. 

417. 
Bacher  Loch,  das  129. 
Bäckeralp,  die  148. 
Backnang  57. 
Badelwand,  die  396. 
Baden-Baden  16. 
Baden  bei  Wien  274. 
Badenweiler  23. 
Badersee,  der  140. 
Badia  s.  S.  Leonhard. 
Baiersbronn  15. 
Baiersdorf  170. 
Baireuth  190. 
Bakov  463. 
Baldeck,  Ruine  74. 
Baldo,  Monte  370.  373. 
Balingen  78. 
Balino  371. 
Ballenstein  473. 
Bamberg  184. 
Bammenthai  189. 
Banco  356. 

Bannwaldsee,  der  131. 
Banz,  Schloss  169. 
Banzenheim  23. 
Barcesine  372. 
Barcula  425. 
Bardolino  373. 
Bärenfall,  der  327. 
Bärenkopf,  der  328. 
Bärenreut  199. 
Bären-See,  der  61. 
Barmsee  143. 
Bartenheim  32. 
St.  Bartholomä  312. 
Bartholomäusberg   iH2. 
Bartholomäus  -  See ,    der 

311. 
Bartolomeoberg,  der  373. 
Basel  23. 
Baselga  370. 
Bassano  369. 
Bastei  445. 
Battert,  der  17. 
Baumdorf  198. 
Bäumenheim  171. 
Baumgarten-Alp  338. 
Baumgartner-Alp  393. 
Bayerdiessen  138. 
Bayrische  Wald,  der  218. 
Bayrisch-Zell  148. 
Bebenhausen  66. 
Beckstetten  127. 
Beczwa,  die  469. 
Behringersdorf  203. 
Befreiungshalle,  die  210. 
Beihingen  67. 
Beimerstetten  61. 
Beleben,  der  23. 
Beifort  32. 
Beilingen  23.      I^ 
Belluno  388.      ^^ 


REGISTER. 


493 


Belpole-Alp  421. 
Belsener  Kapelle  74. 
Bempflingen  66. 
Benatek  467. 
Benedictbeuem  142. 
Benedictenwaad,  die  142. 
Beneschau  462. 
Benfeld  30. 
Bennweier  30. 
Bensen  463. 
Benaheim  6. 
Beratshamen  165. 
Beraun  454. 
— ,  die  4ö4. 
Berchtesgaden  SlO. 
Berg  am  Stanib.  See  136. 

—  im  Bayr.  Wald  247. 
--  bei  Cannstatt  49. 
Bergen    beim   Chiemsee 

1&. 
Berger  Thörl,  das  383. 
Berghausen  13. 
Berglerkogl,  der  346. 
Berg-Kbeinfeld  188. 
Bergstrasse,  die  ö. 
Bergtheim  188. 
Bergzabern  25. 
Beringen  37. 
Bernau  152. 
— ,  die  36. 
Bemdorf  279. 
Bemeck  (Fiehtelgebirge) 

198. 
Bemer  Klause,  die  370. 
Bemina,  der  966. 
Bemkogl,  der  324. 
Bemried  137.  142. 
Bemsdorf  467. 
Berolzheim  162. 
Bertholdsbeim  211. 
Besenbacb  142. 
Beseno,  Schi.  369. 
Besigheim  53. 
Beskiden,  die  488. 
Bessungen  4. 
Betzigau  127. 
Betzingen  65. 
Beuggen  36. 
Beuren  18.  73. 
Beurener  Fels,  der  73. 
Beuron,  Kloster  80. 
Beutelsbach  58. 
Beuthen  470. 
Biacesa  372. 
S.  Biagio,  Isola  di  373. 
Biala  &6. 
— ,  die  486. 
Biberach  i.  Schwaben  63. 

—  im  Scbwarzwald  32. 
Bibersburg  486. 

Biehl  U2.  144. 
Biehlbaeb  184. 
Biekenbaoh  6. 


Bieberwier  135. 
Bichowitz  458. 
Biela,  die  443.  4U.  445. 
Bielany,  Kloster  488. 
Bielerhöhe,  die  342. 
Bielitz  486. 
Bieringen  67. 
Bierzanow  489. 
Biessenhofen  127.  131. 
Bietigheim  52.  53. 
Bihana  443. 

Bildstöckl-Joch,  das  349. 
Bilin  449. 

Biliner  Borschen,  d.  449. 
Bina,  die  217. 
Binau  10. 
Bindlach  190.  196. 
Birgsau,  die  128. 
Birkenau  6.  7. 
Birkenfeld  70. 
Bikenkofel,  der  385. 
Birkensee  167. 
Bimhom,  das  322. 
Bisamberg,  der  286.  466. 
Bischofsgrän  199. 
Bischofshaube,  die  219. 
Bischofsheim  3.  4. 
Bischofshofen  319.  404. 
Bisehweiler  26. 
Bisenz  469. 
Bisingen  78. 
Bistritz,  die  467. 
Bistrschiz  462. 
Bittelbronn  68. 
Bivio  di  Prad  oder  Brad 

8.  Prad. 
Blahhaus ,     Hüttenwerk 

319. 
Blaiehach  128. 
Blanitz,  die  457. 
Blansko  460. 
Bläsibad  74. 
Bläsiberg  74. 
St.  Blasien  36. 
Blau,  die  62.  80. 
Blaubeuren  80. 
Blaue  Oumpe,  die  140. 
Blaue  Tumpf,  der  404. 
Blauen,  der  23. 
Blaufelden  57. 
Blautopf,  der  80. 
Bleiberg  420. 
Bleiburg  418. 
Blenheim  171. 
Bleybach  20. 
Blindenmarkt  279. 
Blindheim  171. 
Blindsee,  der  135. 
Blisowa  456. 
Blocksberg,  der  484. 
Biowitz  457. 
Bludenz  342. 
Blühnbach,  der  319. 


Blumau  363. 
Blumenau  486. 
Blüntauthal,  das  319. 
Bobenheim  25. 
Bobenthai  40. 
Bobingen  127. 
Böblingen  69. 
Bocca  di  Cattaro  430. 
Böchgraben,  der  400. 
Bochnia  489. 
Bockach-Alpe  338. 
Bockenheim  1. 
Bockhardt-See  327. 
Bocklet  195. 
Böckstein  327. 
Bocksteinkogl,  der  322. 
Bodelshausen  74. 
Bodenbach  444. 
Bodenbühl,  der  316. 
Bodenheim  24. 
Bodenmais  219. 
Bodensee,  der  130. 
Bodenwöhr  202. 
Bogenhausen  121. 
Bogumilowiee  489. 
Böheimkirchen  278. 
Bohlen  165. 
Böhmer  Wald,  der  218. 

455. 
Böhmisch-Brod  459. 
Böhmisch-Leipa  463. 

—  Lissa  464. 

—  Skalitz  467. 

—  Trübau  459. 
Boimont,  Ruine  356. 
Boita,  die  386.  387. 
BoU  61. 
Bolladore  366. 
BoUweüer  31. 
Bondorf  69. 
Bonowicz  414. 
Bopfingen  59. 
Bopser,  der  48. 
Borca  887. 

Borgo  di  Val  Sugana  369. 
Bormio  365. 
Bomheim  155. 
Borowltz  468. 
Bösig  463. 

Boskowitz,  Ruine  460. 
Botenlaube,    Ruine  193. 

194. 
Botitz,  die  462. 
Boxbere  188. 
Bozen  353. 

Bozener  Leitach  353.  355. 
Brambach  166. 
Brambere  329. 
Brands^. 
Brand,  der  346. 
Brandberg  339. 
Brandberger  Kolm  336. 
Brandeis  459.  464. 
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BnndeiBl  448. 
Brandenbetger  Jo«b  IfiÜ. 
BrandentrarMr  Thal  148. 
Brandhof,  de^  896. 
Brandhols  199. 
Brani^och,  das  881. 
Brandnerthal,  das  842. 
Brandriede],  der  4ÜB. 
Braanenbnrs  149. 
Branowitz  481. 
Braasans  486. 
Branzoll  887. 
Bratz  342. 
Branlio,  der  885. 
— ,  Monte  386. 
Brannati  154.  487. 
Brazsa  480. 
Br«872. 

Breeherspitze,  die  148. 
Breding  411. 
Brege,  die  84. 
Bregenz  339. 
Bregeazer  Wald,  der  840. 
Breisach,  Alt-  22. 
-,  Neu-  31. 
Breisgan,  der  21. 
Breitach,  die  128. 
Breitenberg  214. 
Breitenberg,  der  30Ü. 
Breiten-Güsflbaeh  170. 
Breitensehützing  287. 
Breitenstein  883. 
Breitenstein,  der  152. 
Breitenwang  134. 
Breithorn,  das  317. 
Breitlahner  888. 
Brennbüchl  344. 
Brenner  3G0. 
Brennerbad  800. 
Brennerbahn,  <Li€  349. 
Brennet  38. 
BrenU,  die  889. 
Brenz,  die  Ö9. 
Brenzkofer  Berg  79. 
Brenziopf,  der  59. 
Bresceni-Klanse  399. 
Breschnitz  465. 
Breslau  470. 
Brettach,  die  58. 
Brettboden,  der  364. 
Bretten  53. 

Bretterwände,  die  362. 
Brettfall,  Kap.  838. 
Bretzfeld  56. 
Brioeiuseapelle ,  die  384. 
Brieg  470. 
Brigach,  die  34. 
Brigittenschloss,  das  19. 
Brione,  Honte  872. 
Brionische  Inseln,  d.  427. 
Brixen  im  Brixenthal  828. 
—  »m  Bisak  851. 
Brixener  Klause,  die  851. 


Brixenthal,  da8.822. 
Brixlegg  150. 
Brocon,  der  375. 
Brodek  469. 
Bronnbaeh  188. 
Brotzingen  70.  71. 
Bruch  444. 
Bruchsal  12. 
Brück  an  der  Mar  894. 

—  an  der  Amper  126. 

—  bei  Lienz  m. 
-^  im  Pinzgau  820. 
— ,  Kloster  466. 
Bruekberg  168. 
Brückel  406. 
Brückenau  195. 
Bruckmöhl  149. 
Brühl,  die  279. 
Brunau  345. 
Bruneck  377. 
Brunn  272. 
Brunn  460. 
Brunnenthal  215. 
Brnnnersdorf  449. 
Brunnthal  121. 

—,  das  399. 
Brtisau  460. 
Brüx  449. 
Bubentsch  442. 
Buch  411. 

Buchau  in  Tirol  147. 
Buchberg  215.  893. 
— ,  der  278.  800. 
Buchberger  Leite,  die  215. 
Bnehboden  842. 
Bucheben  320.  885. 
Büehelberg  162. 
Buchenau,  Schloss  216. 
BuchensteiA  887. 
Buchholz  20. 
Buehhorn  64. 
Buchkogel.  der  411. 
Buehlau  469. 
Buchloe  127. 
Buchlowltz  469. 
Buchsberg,  der  278. 
Büchsenhausen  336. 
Buchstein,  der  Gr.  401. 
Buco  di  Yela  870. 
Buda-Pest  475. 
Budigsdorf  459. 
Budweis  457. 
Bug  187. 
Buggingen  28. 
Bühl  (Baden)  19. 

—  (Baiern)  129. 

—  (Zillerthal)  388. 
Bühlerbach,  der  57. 
Bünaburg  444. 
Buooh  58. 
Buon-Consiglio ,   8chlosB 

368. 
Burg  22. 


Bürg,  die  untere  u.  obere 

201. 
Burgau  180.  300. 
Burgberg  128. 
Burgbernheim  160. 
Burgeis  861. 

Bürgeralpe,  die  897.  41t. 
Bürgerbach,  der  381. 
Bürgein,  Schloss  23. 
Burgfambach  164. 
Burg-Oailenreutfa  197. 
Burggraben,  der  401. 
Burghalde,  die  127. 
Burgheim  211. 
Burgkunstadt  169. 
Burglengenfeld  167. 
Bnrgsinn  157. 
Burgstall  bei  Meran  356. 
—  a.  d.  Murr  57. 
Burgstall,  der  202. 
Burgstein,  der  201. 
Burgweiler  81. 
Bär«  342. 
Buschtiehrad  448. 
Bussen»,  der  81. 
But,  der  380. 
Büttensteiner  Falle,  d.  19. 


Oadine  370. 
(Dadinspitzen,  die  386. 
Cadoft-Thal,  das  387. 
Galdes  367. 

Galdoaazzo,  See  von  369. 
Calliano  869. 
Calmbach  71. 
Calw  52. 

Camonica,  Val  368. 
Gampi  372. 
Gampidello  376. 
Gampo  371. 
Ganale  426. 
Ganalthal,  das  422. 
Ganazei  376. 
Ganfanaro  417. 
Ganin,  der  426. 
Gannstatt  48. 
S.  Ganzian  417. 
Gapellen  in  Steierm.  395. 
Gapo  ristria  42ö. 
—  di  Ponte  388. 
Gaporetto  426. 
Gaprile  387. 
Garano  374. 
Garessa-Pass  355. 
Garlsbad  451. 
Garlsburg,  Ruine  156. 
Carl»-Bisfeld,  das  296. 
GatUhöhle,  dia  76. 
(Karlsruhe  13. 
Garlssteg,  der  338. 
Carlstadt  (als  Main)  158. 


—  |Groatien^41f^ 

u,y,u^t.uuy  ^        ^i^ 
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C&rlstein,  SohlotB  in  Böfa- 

men  464. 
— ,  Ruine  bei  Aeichenh&ll 

316. 
C»rolinenfeld  149. 
GarolinenthAl  441. 
Carth»U8  84S. 
Casez  356. 
St.  CMsian  3T7. 
Cassina,  Malga  di  366. 
CasUgnovizia  426. 
Castel  am  Rhein  3.  24. 
Castelbell  362. 
Castel  LavazKO  387. 
Castelletto  373. 
Caatello  373. 
CastelnuoTo  374.  43ü. 
Caf  telrath  862. 
S.  Gateriaa  366. 
St.  Cathariaa  348. 
Cattaro  430. 
— ,  Bocche  di  430< 
Cavalese  374. 
Cavedine,  Val  370. 
Cederfeld  336. 
Cembra,  Val  368.  874. 
Cencenighe  388. 
Ceppina  366. 
Ceraino  370. 
Cereda-PaM  876. 
Gettinje  430. 
Cevedale.  Monte  361. 363. 
—  Pas«  361. 
Gham  202. 

Ghamberich.  das  202. 
Ghemnitz  166. 
Gheno,  Insel  429. 
Ghiapnxsa  387. 
Ghiemsee,  der  löl. 
Chiusft  422. 
Ghlam  467. 
Ghlumetz  463.  468. 
Ghodan  460. 
Ghoteaohaa  466. 
Ghotiebor  465. 
Ghotusitz  466. 
Ghotzen  469. 
Ghrast  466.  466. 
St.  Chrutina  362. 
Ghristlieger,  Insel  311. 
St.  Ghristoph  842. 
Ghmdim  466. 
Gharbure.  die  861. 
Gbwala  463. 
Ghwatierub  442. 
Ghybi  486. 
GiUi  418. 

Gislonberg,  der  874. 
Gismon,  der  369.  376. 
Gittadella  369. 
Gittanova  427. 
Givetta,  Mte.  387. 
cum,  Ruine  283. 


Olftrahdtte,  die  882. 

Gles  367. 

Golfosco  877. 

Gol  Freddo  386. 

Golico  887. 

Gollin  s.  Kolin. 

Colmar  31. 

Gologna  872. 

S.  Colombano,  Pis  866. 

Comalio  371. 

Gondino  372. 

Gonegliano  388. 

Gonfinale,  Monte  366. 

Gonstanz  38. 

Gonzei  372. 

Gordevole,  der  387.  888. 

Gorfu  430. 

Gomiale  426. 

Gortina  di  Ampezzo  886. 

Gorvara  377. 

Gosel  470. 

Govelo,  Ruine  860. 

G»ailslieim  67. 

Grassemann  199. 

Grepa,  Mte.  386. 

Grenssen  208. 

Grimmitzscbau  166. 

Gristallo,  Monte,  im  Am- 

pezzothal  886.  887. 
— ,  ^,  beim  Ortler  864. 
GristidliM,  d6f  886. 
Groda  R0SS4  386. 
Gronheim  173. 
GsAkathum  418. 
Gseklesz  s.  Lansehtttz. 
Gnlmbaell  169. 
Gurre  3. 
Gurzola  430. 
Gusiano  867. 
Gnstozza  373. 
Gzakovitz  468. 
Gzalositz  464. 
Gzama  489. 
Gzaslau  466. 
Gzegled  486. 
Gzernosek,  Gross-  464. 

Dachau  163. 

Dachauer  Moos,  das  122. 

163. 
Dachstein,  der  296.  404. 
Dagsburg  31. 
Daila,  Schloss  427. 
Dalaas  343. 
Dalimieritz  468. 
Dallau  188. 
Daliwitz  464. 
Dalmatien  480. 
Damm,  Sasso  di  376. 
Dammberg,  der  400. 
Darehittg  148. 
Darmstadt  4. 
Daschitz  459. 


Dasing  210. 
Dassttitz  460. 
Defbreggehthal,  das  378. 
Deffernik  219. 
Deggendorf  217. 
Deining  166. 
Deisenhofen  143. 
Deisslinsen  68. 
Dellach  880. 
Dembica  489. 
Denzlingen  20. 
Desenzano  873. 
Dettelbach  164. 
Dettingen  am  Main  156. 
Dettingen  in   Schwaben 

65.  73.  80. 
Deutsch- Altenbnrg  471. 

-Brod  465. 

-Kralup  449. 

—  'Landsberg  411. 

—  -Metz  367. 
Dieburg  156. 
Dledorf  130. 
Dielhau  470. 
Diesbach  317. 
Diessen  138. 
Dietfurt  80. 
Dietmannsried  63. 
Dignano  417. 
Dillingen  172. 
Dimaro  867. 
Dinglingen  20. 
Dlnkelsbnhl  173. 
Dinkelscherben  ISO. 
Dinny^s  413. 
Dioszeg  486. 
DirrensUngel,  der  896. 
Dit^asia,    Monte    della 

Disteihausen  187. 
Ditzenbach,  Bad  61. 
Ditzingen  63. 
Divazza  417. 
Dobel  15.  71. 
Dobrainthal,  da»  886. 
Dobratsch,  der  420. 
DobrawitB  464. 
Dobrsichowita  464. 
Dobritschan  448. 
Dogem  37. 
Döllach  883. 
DoUustein  163. 
Dölsach  979.  868. 
Dombühl  162. 
Domegliari  370. 
Donatiberg,  der  413. 
Donau,   die  36.   62.   79. 

130. 
Donaudorf,  Sohloss  283. 
Donaueschingen  84. 
Donaumooa,  das  211. 
Donaustouf  208. 
Donauwörth  171. 
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Donawits  401. 

Donnerkogln,  die  296. 

Donnersberg,  der,  i.  Böh- 
men 447. 

Doos  164.  171. 

Doppelburg  447. 

Dorfer  Keea,  das  381. 

Dorfer  TbaL  das  381. 

Dorfheim.  SehloM  322. 

Domacfa  32. 

Domauberg,  der  338. 

Dombach  277. 

Dombirn  341. 

Domegg-FeUtritB  417. 

Dömigheün  166. 

Dornaberg  362. 

Domstetten  69. 

Dos  Trento,  der  368. 

Dottenheim  164. 

Drachenhöhle,  die  386. 

Drachenloch  309. 

Drachensiein,  der  301. 

Drau ,  die  379.  412.  etc. 

Drei  Aehren  31. 

Drei  Brüder,  die,  im 
Fichtelgeb.  200. 

Dreien-Egiaheim  31. 

Dreikreuzberg,  de^  468. 

Dreimarkateitt,  der  277. 

Dreisam,  die  20. 

Dreischuaterspitse ,  die 
379. 

Dreisesselstein ,  der  214. 

Drei  Zinnen  386. 

Drena  371. 

Dresden  445. 

Dresdner  Hütte  348. 

Dr6  371. 

Drösing  462. 

Drschis  464. 

Duino  426. 

Dulwitzhütten,  die  396. 

Dunakesz  486. 

Durazzo  490. 

Durcheck-Alp,  die  321. 

Durlach  12. 

Durlesbach  63. 

Dümberg,  der  318. 

DümholB  354.  462. 

Dümkrut  462. 

Dümstein ,  Schloss  an 
der  Donau  286. 

—  bei  Meran  368. 
Duronbach,  der  376. 
Duroner  Alp,  die  376. 
Duronthal,  das  363. 
Dürreberg,  der  134. 
Durrenboden,  der  337. 
Dürrenschober ,  der  402. 
Dürrensee,  der  386.  388. 
Dürrenstein,    Ruine   an 

der  Donau  286. 

—  (Ampezzo)  886. 


Dürrenstein   in  Kärnten 

406. 
Dürrensimmem  172. 
Dusslingen  Tb. 
Dutzendteich  166. 
Duz  U7. 

,  Hinter  u.  Vorder- 339. 
Duxer  Joch,  das  338. 
Duxerköpfl,  das  150. 
Duxerthal,  das  339. 
Dziedita  486. 

Bbelsbach  186. 
Eben  147.  404. 
Eben-Ferner  364. 
Ebenhausen  196. 
Ebensee  291. 
Bbensfeld  170. 
Bbenstein,  der  399. 
Ebenthal,  Schi.  419. 
Ebenwand,  die  363. 
Ebenzweier  291. 
Eberbach  am  Neckar  10. 
Ebermannstadt  196. 
Bbemdorf  41& 
Ebersbach  60. 
Eberschwang  287. 
Bbersdorf  284. 
Ebersheim  30. 
Eberstadt  5. 
Bberstein  (Kärnten)  406. 

,  Schloss  18. 
Ebersteinburg,  die  18. 
Ehingen  78. 
Ebnet  22. 

EbrUchbach,  der  418. 
Echaz,  die  65. 
Eckartau  338. 
Eckartshausen  57. 
Eckbauer,  der  140. 
Eckenberg,  der  138, 
Eckersdorf  193. 
Eckmühl  167. 
Ecksberg  217. 
Edelboden  3S6.  399. 
Edelfingen  188. 
Edenkoben  26. 
Edesheim  26. 
Edolo  368. 
Edtalp  296. 
Efferding  216. 
Ef ringen  23. 
Eger  460. 

-,  die  166.  200.  443.  449. 
Egerbrunnen,  der  451. 
Egern  154. 
Egerthal,  das  95. 
Egg,  Schloss  217. 
Eggenbe^,  Schloss  410. 
Eggen  bürg  458. 
Eggenthal,  das  356. 
Eggessengrat  348. 
Eggmühl  167. 


Eggolsheim  170. 
Egisheim  31. 
Egna  s.  Keumarkt. 
St.  Egyden  391. 
Ehingen  67.  80. 
Ehnlngen  09. 
Ehrenberg,  Feste  (Ruine) 

134. 
Ehrenberger  Klause  134. 
Ehrenburg  377. 
Bhrenhausen,  Sehloss412. 
Ehrnschwang,  Alp  128. 
Ehrwald  135. 
Eibachthal,  das  61. 
Eibenschitz  461. 
Eibiswald  411. 
Eibsee,  der  140. 
Eichberg  in  Oesterr.  287. 
Eichgraben.  der  278. 
Eichhofen  165. 
Eicholzheim  188. 
Eichstädt  162. 
Eichwald  447. 
Eidechsberg,  der  377. 
Eimeldingen  23. 
Einöde,  in  der  405. 
Einödsbach  129. 
Einsingen  63. 
Eipel,  die  485. 
Eisak,  der  360.  351.  367. 

etc. 
Eisenärzt  152. 
Eisenberg  444. 
Bisenbrod  468. 
Eisenbründl  473. 
Eisenerz  401. 
Eisenerzhöhe,  die  399. 
Eisen-Kappel  418. 
EUenstadt  381. 
Bisenstein,  Bayr.  219.455. 
— ,  Markt  219.  455. 
Eisenstrass  219.  455. 
Eisenstrasse,  die  400. 
Eiserne  Thor,  Berg  275. 

389. 
Eisgriib  462. 
Eislingen  61. 
Eisseejoch,  das  363. 
Elbe,  die  442.  443.  444. 
Elbe-Teinitz  459. 
Elbigenalp  340. 
Elbogen  450. 
Elchingen  59. 
Elisabethruhe  384. 
Blisenthal  219. 
Eilend  471. 
Ellrichshausen  162. 
Ellwangen  57. 
Elm  167. 
Elmau  140.  146. 
Elmen  340. 
Elsbethen  307. 
Elsenz,  die  10.  56.  188. 
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Elster  166. 
Elster,  die  166. 
Eltmann  190. 
Elz,  die  20.  18& 
Elzach  30. 
EmbfM:h  82a 
EmbMher  Pliuke  330. 
Emichsbarg,  die  öl. 
Emmendinge»  30. 
Emmersdorf  285. 
Empftng  153. 
Emskirchen  104. 
Ender«t>ach  96. 
Endorf  51. 
Eng,  die  398. 
Engelhardsberg  197. 
Engelhardszell  21&>. 
Engelhavs  (Rntee)  4M. 
Engelmannsrenth  304. 
Engelsberg,  KlosUr  107. 
Engelsburg  323. 
Engelüwand,  die  34&. 
Engelszeil,  ehemv  Kloater 

215. 
Engen  85.  66. 
Engeran  47& 
Engstingen  76. 
Engstlatt  78. 
Engaiso  372. 
Eningen  75. 
Enn,  Scbloss  874. 
Ennebereer  Thal^  d.  377. 
Enns  280. 

Eons,  d.  280.  288;  400. 
Ennsdorf  4Ü0. 
Ennseck ,  Scblowi  38(X 
Ennsleiäien,  di«  400. 
Enter-Rothach  146. 
Ena,  die  62.  70.  71.  etc. 
Enzberg  70. 
Enzenau  144. 
Enzesfeld  379. 
Enzklösterle  15.  71. 
Epfendorf  67. 
Epfenha«Men  126. 
Eppan  865. 

Epprechtstein ,  der  304. 
Erbach  im  Odenwald  5. 
—  in  Schwaben 
Erding  153. 
Eremitage,  die,  Schloss 

198. 
Ergenzingen  69: 
Ergnldsbaek  167. 
Erkenbrechtsweiler  18. 
Krlakloster  288. 
Erlakogl,  der  289. 
Erlafsee,  der  897. 
Erlangen  170. 
Erlau  14. 
Erlanf  279. 
Erlauf,  die  279.  284. 
Brlenbad  19. 


Erling  138. 
Erlsbach  378. 
ErmetzhoCsn  100. 
Erms,  die  65.  74. 
Emsthofen  400. 
Erpfendorf  322. 
Erpfingen  76. 
Ersingen  13. 
Erst^in  30. 
Ertlngen  81. 
Erzbach,  d«F  401. 
Erzberg,  der  401.  406. 
Eregeblrge,  das  447. 
Erzh.    Johanne   Kla«se, 

die  148. 
Erslagen  87. 
Erzkasten,  der  22. 
Eschelbronn  188. 
EgoheMtn  56. 
Eschenauer  Plaike  320. 
Eschenbaoh  163. 
Eschenlohe  180. 
Eschenthal,  das  189. 
Essegg  418. 
Essendopf  63w 
Essingen  59. 
Eraleben  189. 
Essllng  471. 
Esslingen  60. 
^Ssterbergalp,  die  141. 
E«8eh^  die  861.  863.  367. 

etc. 
Ettal  139. 

Ettaler  Mandl,  «as  139. 
Ettenbeim  2Üi 
EtterohMifle»  166^ 
Ettlingen  15. 
Etwashanten  164. 
Etzelwang  203. 
Eubigheim  188. 
Enerdorf  196. 
Enlau  444. 
Enssenhelm  157. 
Eutingen  58.  66.  70. 
Ewiger  Schnee  319. 
Eyach  67. 

Eyachmtihl,  die  15.  7L 
Eyrs  316. 

Faal  418. 
Fahmau  36. 
— ,  die  289. 
Falcade  875. 
Falepp,  Forsth.  148. 
— ,  die  Rothe  148. 
Falgendorf  468. 
Falkenan  460. 
Falkenstein,    Bniike  im 
HöUenthat  22. 

,      ,  bei  Knfsteta  150. 
--,  in  SaolMen  166. 

-.  — ^  bei   Signoaringen 

80. 


Beedeker's  Süddeutschland.    18.  Aufl. 


Falkenstein,  der,  am  Kö- 
nigssee 311. 

— ,  — ,  bei   Reiohenhall 
168. 
-,  am  Wolfgangs- 
See298. 

Fall  44. 

Falls-Gefrees  160. 

Fattenhftcher  Wasserfall 
128. 

Falzalp,  die  813. 

Falzarego-PaM  387. 

Farchant  139. 

Farmaoh,  Rnine  322. 

Farnau^  die  289. 

Farrenbepg,  der  75. 

Fasana  437. 

Fassa-Thal(,  das  375. 

Faukenschlueht,  die  140. 

Faulenbach,  Aev  68. 

Faurndau  60. 

Favorite,  die  18. 

Feclit,  die  81. 

Fedajapase,  der  376. 

Federaun  420. 

Federsee,  der  8i. 

Fegecsheim  30. 

Feistritz  an  der  Dran  380. 
417. 

—  an  der  Mut  395. 

—  an  der  Ghin  406. 

—  in   der  Woehein  421. 
— ,  die  418. 
Feldafing  136.  137. 
Feldbach  411. 
Felbberg,  der,  im 

Schwarawald  22.  36. 

Feldkirch  341. 

FelAklichen  406. 

Feldmoching  166j 

Felixdorf  889. 

Fella,  die  422. 

Fellbach  58. 

Fellheim  63. 

Fellhom,  dfn  162; 

Felsberg  463. 

PeUberg,    der    (Oden- 
wald) 6.      , 

—  (Htthren)  l62. 
Felsenmeer,  da»  6. 
Fend  346. 
Ferdinandsllöhe,  die  364. 

443. 
Ferchenbach,  der  140. 
Ferchensee,  der  140. 
Ferleiten  321. 
Fempass,  der  135. 
Fernau,  obere  849. 
Femstein.  Schloss  135. 
Fersina,  die  369i 
Fertö  s.  Veusiedler-See. 
Fervallthai  342.    ^ 
Feacht  165. 

32 
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Feuchten  30U. 
Fettchtwftngen  162. 
Feuerbach  62. 
Feuerbftcher  Heide  48. 
Fenerkogl,  der  291. 
Fenerpatfen,  der  312. 
Feaerseng,  der  325. 
Fiave  371. 

Fichtelgebirge,  dM  198. 
Fichtenberg  57. 
Fieberbrunn  322. 
Fiemme  374. 
Flls,  die  60. 
FUseck,  SchloBfl  00. 
Finelebaeh,  der  350. 
Finkenberg  339. 
Finsingbacb,  der  337. 
Finüterbaeh,  der  365. 
Finstermüna  860. 
Finsterwald  146. 
Fimitz  422. 
Fischach,  die  288. 
Fischament  471. 
Fischbaeh  in  Bayern  160. 
— ,  der  346. 
Fischbachau  148. 
Fisch  bürg,  8chl.  362. 
Flachen  128.  138. 
Fischerndorf  294. 
Fischhausen  148. 
Fischhom,  Schloas  320. 
FiBchingen  67. 
Fischleinboden  379. 
Fischunklalp  812. 
Fiume  429. 
Flachau,  die  404. 
Flaohhom,  das  317. 
Fleck  lU. 

Fleimserthal,  das  874. 
Fleiss,  die  386. 
Flexensattel  340. 
Flirsch  343. 
Flitsch  426. 
Flitschl  427. 
Flochberg,  der  66. 
Fluitenthal,  das  388. 
St.  Florian,  Kloster  280. 
Floriansbe^,  der  66. 
Floridsdorr462. 466.  486. 
Flörsheim  3. 
Fluh  340. 
•  Föderlach  420. 
Fondo  366. 
Fondoi  365. 
Fontane  Fredde  374. 
Fonzaso  375. 
Forbach  15. 
Forbes  468. 
Forcella  alta  386. 
Forchach  340. 
Forchheim  170.  196. 
Forchtenau  391. 
Forchtenstein,  Schi.  301. 


Formarinsee  340. 
Fomo  375. 
—  Gletscher  366. 
Fomsbach  57. 
Forst  in  Tirol  358.  362. 
Försterhöhle,  die  197. 
Föth  486. 
Fraele,  Val  366. 
Fragant  385. 

Fragenstein ,  Ruine  142. 
Fragsburg,  die  356. 
Fraln  466. 

Frakno  s.  Forchtenstein. 
Frangart  365. 
Frankenmarkt  288. 
Frankenstein,  Ruine  6. 
Frankenthal  26. 
Frankfurt  1. 
Frank.  Schweiz,  die  196. 
Franxdorf  416. 
Franzensbad  461. 
Franzensburg  273. 
Fransensfeste  361. 
Franzenshöhe  364. 
Franzensthal  463. 
Franz-Josephs-Bad  414. 
Franz^osephs-Höhe  384. 
Frastanz  341. 
Frati,  Isola  dei  373. 
Frauenau  219. 
Frauenberg,  der  286.  402. 
Frauenburg,  Schloss  405. 

468. 
Frauenloch  297. 
Frauenstein  296. 
Frauenwörth,  das  161. 
Frauhütt,  der  331. 
Freibergsee,  der  128. 
Freiburg  20. 
Freienfeld  361. 
Freienstein  283. 
Freienthum  419. 
Freiersbach,  Bad  19. 
Freiheitau  470. 
Freihöls  202. 
Freilassing  153.  314. 
Freinberg,  der  281. 
Freising  168. 
Freiung  202. 
Freiwaldau  470. 
Fremdingen  172. 
Fresen  418. 
Freudenstadt  69. 
Freudenthal  470. 
Freyenstein  401. 
— ,  Ruine  283. 
Freyn,  die  366. 
Freynsattel,  der  396. 
Freystadt  466. 
Freyung  215- 
Friedau  i.Oesterreich279. 
•^  in  Steiermark  413. 
Friedauwerk  401. 


Friedberg  210. 
Friedburg  164. 
Friedingen  80. 
Friedrichsfeld  7.  10. 
Friedrichshafen  64. 
Friedrichshall  65. 
Friedstein,  Burg  403.  468. 
Friesaeh  405. 
Friesenheim  20. 
Friesenhofen  63. 
Frillensee,  der  140. 
Frischau  461. 
Fritzbach,  der  319.  404. 
Fritzens  151. 
Frodolfo,  der  366. 
Frohnau  313. 
Frohnleiten  395. 
Frohnschwand  37. 
Frohnwies  317. 
Fröliohsburg,  die  361. 
Frommem  78. 
Frondeek,  Ruine  67. 
Frontenhausen  217. 
Froschdorf  391. 
Fröschnitz,  die  394. 
Frutzbach,  der  341. 
Fuchsstadt  195. 
Fuoine  367. 
Fügen  336. 
Fünfkirchen  413. 
Fürberg  299. 
Füred  413. 
Fürstenbrunnen  308. 
Fürstenburg,  Schloss  361. 
Fürstenfeldbruck  12& 
Fürstenlager,  das  6. 
Fürstenstein,  Ruine  247. 
Fürth  902. 
Fürth  bei  Nürnberg  164. 

—  im  Pinzgau  328. 

—  im  Odenwald  6. 
Furtwangen  34. 
Furva,  Val  366. 
Fusch,  die  320. 
Fuscher  Bad,  das  320. 
Fuscher  Thörl ,  das  321. 

884. 
Fusehl  299. 
Fuschlsee,  der  299. 
Füssen  132. 

Oabelbachgereuth  130. 
Qacht,  PasB  131. 
Oachtspits,  der  134. 
Oaden  373. 
Oader,  die  377. 
Gader-Thal,  das  377. 
Qademheim  6. 
Gädheim  190. 
Qaflenz  280. 
Gaggenau  15. 
Gail,  die  880. 
Galldorf  67.        ilp 
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Gailenkirchen  56. 
a»ilenreuth,  Burg  197. 
Gailenreuiher  Höhle,  die 

198. 
Gailitz,  die  421. 
Oaimeraheim  16S. 
Gainfahrn  889. 
Oainfeldbach,  der  319. 
Gais  378. 
Gaisalp,  die  146. 
Gaisbach  320.  4Ö6. 
Gaisberg,  der  307. 
—  Ferner  348. 
Gaishorn  402. 
Gaislerspitzen  352. 
Gaissteln  322. 
Galantha  486. 
Galgenbühl  343. 
Galizien  488. 
GaUzinberg  278. 
Gall,  die  m. 
8t.  Gallen  400. 
Gallenkirch  342. 
Galthür  342. 
Gambarg  188. 
Gamertingen  78. 
Gaming  279. 
Gampenhöfe ,  die  363. 
Gampertonthal,  das  841. 
Garns  400.  417. 
Gamskarkügl,  der  324. 
Gamskogl,  der  348. 
Gand  361. 
Gangkofen  217. 
Gänsemdorf  462.  486. 
Gantkofel,  der  356. 
Garatshausen  137. 
Garda  373. 
Gardasee,  der  372. 
Gargazon  356. 
Gargnano  374. 
Ganniseh  140. 
Gars  217. 
Garsten  400. 
Garienau,  Schi.  309. 
Gaschum  342. 
Gaschwitz  165. 
Gassen  378. 
Gastein,  die  324. 
— ,  Dorf  324. 
— ,  Hof  324. 
— ,  Wildbad  325. 
Gastorf  464. 
Gattern  214. 
Gäu,  das  69. 
Gauenstein  342. 
Gauerthal,  das  342. 
Gauting  136. 
Gavia  Pass,  der  366. 
Gazza,  Monte  370. 
Gebhardsberg,  der  340. 
Gebweiler  31. 
Gedersdorf  285. 


Gefrees  168. 
Gefrorne  Wand,  die  33{ 
Gehackte,  das  398. 
Geiereck,  das  308. 
Geiersbachthal  450. 
Geiersberg,  der  217. 
Geiersburg,  die  405. 
Gtiiglstein,  der  152. 
Geilbach,  der  138. 
Geisberg,  der  25. 
Geiselhöring  167.  211. 
Geiselsberger  Thal  378. 
Geisingen  35. 
Geislingen  61. 
Geispolsheim  30. 
Geisterspitze,  die  364. 
Geitau  148. 
Geltsch,  der  442. 
Gemärk,  das  386. 
Gemona  422. 
Gemsenberg,  der  473. 
Gemünden  157. 
Gengenbach  32. 
Gennach,  die  127. 
Gentscheljoch,  das  340. 
St.  Georgen  in  Franken 
188. 

—  am  Ammersee  138. 

—  bei  Braunau  154. 
bei  Bruneck  378. 

—  bei  Freiburg  22. 

—  in  Kärnten  413. 

—  im  Pinzgau  330. 
im  Schwarswald  34. 
in  Steiermark  405. 

Georgenau,  die  74. 
Georgenbere  151.  442 
Georgenried  146. 
Georgensgmünd  173. 
Georgsberg,  der  442. 
Gepatschfemer,  der  36( 
Gepatschjoch  360. 
Gepatschhaus  360. 
GepatschhauB  360. 
Gera  166. 
Gerasdorf  461. 
Gerhausen  80. 
Gerlachsheim  187. 
Gerlitzen- Alp  407. 
Gerlos  337. 
— ,  die  337. 
Gerloswand,  die  336. 
Germersheim  25. 
Gemsbach  15. 
Geras  heim  5. 
Gemspitze,  die  134. 
Gemthal,  das  135. 
Gerold  141. 
Geroldseck,  Ruine  67. 
Geroldshausen  187. 
Gersthofen  171. 
St.  Gertrud  363. 
Gesäus,  Bngpass  401. 


Gessertshansen  130. 

Giengen  50. 

Gieshübel  454. 

St.  GUgen  299. 

St.  Gilgenberg  193. 

Gimpelspitze,  die  134. 

Gindelalp,  die  148. 

Gingen  161. 

Ginzling  338. 

S.  Giovanni  im  Friaul426. 

—  im  Fassa  375. 

—  am  Gardasee  373. 
Girbaden  29. 
Girsberg  30. 
Giselawarte,  die  282. 
Gitschin  467. 
Giumella,  Hte.  371. 
Glan,  die  308.  406.  419. 
Glandorf  406. 
Glaneck  (Salzburg)  308. 
Glanegg  (Kärnten)  406. 
Glashütten  146.  1^.  411. 
Glauchau  166. 
Gleiehenberg,  Bad  411. 
Gleif,  die  355. 
Gleisweiler  25. 
Gleiwitz  470. 
Glemmthal,  das  321. 
Glems  75. 

Gloekerin,  die  328. 
Glockthurm,  der  360. 
Gloggnitz  392. 

Glon,  die  163. 
Glungetzer,  der  löl.  336. 
Gl  ums  361. 
Gmeingrub  401. 
Gmünd  145.  365.  367. 
Gmünd  in  Kärnten  404. 
— ,  Schwäbisch'  53. 

—  in  Böhmen  458.  463. 
Gmunden  289. 
Gobetta,  Cime  di  366. 
Göd486. 

Göding  469. 
GöOan  361. 
Göggingen  81. 
Gogolin  470. 
Goisern  294. 
Goito  373. 
Goldbergscharte,  die  320. 

385. 
Goldegg  279. 
Goldmühl  189. 
Goldrain  361. 
Goldshöfe  67.  59. 
Göll  s.  Hohe-Göll. 
Göller,  der  466. 
Göllersdorf  466. 
Golling  318. 
Gölsen,  die  279. 
Goltsch  466. 
Göltzschthal,  da.<!lJ)66. 
Gomagoi363.      '^ 
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GoBd  361. 
Oondelsheim  58. 
ßönyö  473. 
Oöpfritz    ia    der 

Göppingen  61. 
Gorheim,  Kloster  180. 
Görkau  444.  448. 
Görtschitzthal,  dM  406. 
Gör«  436. 
Gosaa  296. 
Gosau-Mühi,  die  296. 
—  Schmied  296. 
Gosau-Seen,  die  266. 
Gosau-Zwang,  der  286. 
Oosleier  Felsen  808. 
6ÖS8  405. 
Oöseenheim  167. 
Goasensaas  3B0. 
Gössl  294. 
Gossnannsdorf  160. 
GössnÜB  166. 
Göss  Weinstein  197, 
Göiting,  Burg  896. 
Göstling  279. 
Gotschakogljder  366. 
Gottenheim  22. 
Gottesau,  ehem.  Klost.18. 
Guttesgabe  450. 
Gottesthal,    Kl.  •  Ruine 

284. 
Gottes-ZeU,   Kloster  56. 

218. 
Gottmadingen  87. 
Göttweih,  Abtei  286. 
Gotzenalp,  die  812. 
Gotventhal  313. 
Göteis  841. 
Goyen,  Sebloss  868. 
Graben-Neudorf  12. 
Grabenstein,  Burg  881. 
Grabenstetten  73. 
Gräblensberg,  der  78. 
Gradisca  426. 
Gräfenberg  459.  470. 
Grafenegg  286.  409. 
Grafenherbergalp,diel48. 
Orafenstaden  80. 
(^rafenstein  419. 
Grafing  146. 
Grading  218. 
Grafrath  126. 
Gran  474.  485. 
— ,  die  474.  486. 
Grande,  Val  386. 
Graseck  140. 
GrasniU  398. 
Grasstein  861. 
Graswangthal  188. 
Grätsch  §68. 
Gratwein  395. 
Gratzen  456. 
Graukogl,  der  334. 


410. 


Graun  361. 
Graupen  444.  447. 
Graz  407. 

Gregorienthal,  das  31. 
Greifenberg,  Bad  138. 
Greifenburg  380. 
Greifendorf  460. 
Greifenstein,  an  d.  Donau 

286.  456. 

-  an  der  Btseh  866. 
Grein  288. 

Greinburg,  Sehloss  288. 
Greiz  106. 
Grenzach  36. 
Grenzhom,  das  163. 
Gremlb  869. 
Gries  bei  Bozen  364. 

—  am  Brenner  350. 

—  im  Faseatbal  876. 

—  im  Sulzthal  349^ 
Griesbaoh  214.  217. 
Griesbach,  Bad  19^ 
Griesen  134.  141. 
Grieskivehen  216. 
Griessen  37. 

— ,  Pass  328. 
— ,  See  322. 
Griesstein,  der  809. 
Griffen  411. 
Grignano  417. 
Grigno  369. 
Grimming,  der  406. 
Grins  348. 
Grinsing  276. 
Gröbming  406. 
Grodek  489. 

Grödeaev  Joch,  das  363. 
377. 

—  Thal,  das  862. 
Groder  383. 
Qrödig  309. 
Grönenbach  63. 
Grosio  866. 
Grossaitingen  127. 
Grossalbershof  263. 
Grossaltdorf  67. 
Gross-Arlthal,  das  319. 
Gross-Auheim  166k. 
Grossbaohthal,  das  383. 
Gross-Caemosek  448. 
Grossdorf  382. 
Gross-Enzersdorf  486. 
Gross-Florian  411. 
Grosse  Geiger,   der  829. 
Grossgerau  4. 
Grossglockner ,  der  883. 

383. 
Gross-Gmain  316. 
Groes-Heppach  58. 
Grosshesselohe   12S.  143. 
Grossheubach  157. 
Gross-Kaaizsa  391.  413. 
Grose-M «ros.  475.  485«. 


Gross-Priesen  464. 
Gross-Prüfening  166.209. 
Gvoss-Bamming  400. 
Gross-Reifling  401. 
Gross-Sachsen  7. 
Gross-Sachsenheim  53. 
Gross-Skal  468. 
Gross- Venediger ,  d.  329. 

381. 
GrOBS-Weikersdorf  468. 
Gross-Wossek  464. 
Grossotto  366. 
Grötzingen^  13. 
Grub,  Schi.  294. 
Grünau  290. 
Grünau,  die  397. 
Grunbaeh  58. 
Grünbach,  der  187. 
Grünberg,  Schi.  467. 
Grünberg,  der  268.  451. 
Grundlsee,  der  294. 
Grüne  Felsen,  dw  75. 
Orünlas  460. 
Grünseetauem  311. 
Grünsfeld  187. 
Grünten,  der  128. 
Grusbach  461. 
Gschaid,  die  369.  398. 
Gsehlöss,  I&ner-  381. 
Gachnitz  360. 
Gschnitethal.  da»  360. 
Gschöder  399. 
GschüU,  Pass  296. 
Gschwänd  36. 
Gsieethal,  das  878. 
Gstatterboden  401. 
Guffert,  der  147. 
Guggenthal  299. 
Guglalp,  die  313. 
Gummem  380. 
Gumpelschetuer  71. 
Gumpoldskirohem  274. 
Gundelfingen  172. 
Gundelsdorf  169. 
Gundelshausen  209. 
Gundelsheim  65. 
Gündringen  52. 
Gunskirchen  287. 
Guntersblum  34. 
Guntersdorf  466. 
Guntramsdorf  374. 
Guntsehnaberg  354. 
Günz,  die  131. 
Günzach  127. 
Günzburg  131. 
Gunzenhausen  168.  173. 
Gurgl  348. 
Gurgler  Femer  348. 
Gurglertbal,  dasy  bei  Imst 
136.  348. 

(Oete«hal}  848. 
Gurk  406.  |e 

Gurk,  die  406.  4ÜI9. 


mSOISTEB. 


501 


Ourkfeia  414. 
Gurten  154. 
Guslarjoeh  800. 
Oataich  33. 
— ,  die  33, 
Oütenbach  20. 
Gatenberg  78. 
Gutenstein  80.  380. 
Güterstein  75. 
Guttenberg  65. 
Gmitenstexn  418. 
Györ  s.  Raab. 


Haag  bei  Bied  im  Ins« 
kreise  154. 

—  bei  Line  a.  d.  Donau 
280. 

Haagen  36. 
Haar  149. 
Haardt,  die  25. 
Habachtha),  das  329. 
Haberatein.  der  201. 
Habsheim  32. 
Habstein  463. 
Hadersdorf  278.  285. 
Haderafeld  286. 
Hafnerzell  215. 
Hagelhütte,  die  146. 
Hagelstadt  167. 
Hagenan  26. 
Hagenbüchach  164. 
Hagengebirge,  das  319. 
Hahnenkamm,  bei  Hanau 

155. 
Haidhausen  153. 
Haidhof  167. 
Haidstein,  der  202. 
Haigerloch  67. 
Haimbaeh  278. 
Haimingen  344.  345. 
Hainbach  152. 
Hainbarg  472. 
Hainfeld  279. 
Hainzenberg,  der  337. 
Haldensee,  der  131. 
Haldenwaager  Bgg  840. 
Hall  in  Schwaben  66. 

—  bei  Steyer  400. 

—  in  Tirol  151. 
Hallbauer  358. 
Hallein  318. 
Hallkogl,  dear  3t6. 
Hallstodt  295. 
HalUtädter  See  295. 
Halhhurn,  Paas  812. 
Hals  214. 

— ,  der  399. 
Halterthal  277.  278. 
Haltingen  23. 
Hambach  25. 
Hamberg,  der  414. 
Hammelburg  196. 


Hammer  148.  464. 
Hanunerau  314. 
Hanau  155. 

Hangende  Stein,  der  809. 
Hanna^  die  469. 
Hanagörgl-Berg,  der  203. 
Harbatshofen  129. 
Harburg,  Schloss  172. 
Hardegg466. 
Hardt,  die  68. 
Harmersbach,  der  32. 
Harsdorf  190. 
Harielsgraben,  der  401. 
Harter  Klamm  336. 
Hartmannshof  202. 
Haaelburg  354. 
Haselgraben,  der  282. 
Hasenberg,  der  48. 
Hasenburg  443. 
Haslaeh  (Baden)  33. 

—  (Kaiser  Thal)  3B1. 

—  (bei  Bozen)  354. 

—  (Bayr.  Wald)  215. 
Haslau  323. 
Haspelmoor  122. 
Hassfurt  190. 
Hasslach,  die  169. 
Hassmersheim  55. 
Hattersheim  3. 
Hattingen  68. 
Hauenstein  36. 
Hauerkogl,  der  346. 
Haus  146.  403. 
Hausaoh  33. 

Hausen    im    Donautiial 
80. 

—  in  Franken  195. 

—  im  Wiesenthal  36. 
Häusern  36. 
Hausham  48. 
Häusling  330. 
Hausruck  287. 
HauBsteift,  der,  an  der 

Donau  283. 

—  im  Bayr.  Wald  217. 
Hauzenberg  214. 
Hayenbadh,  Ruine  216. 
Heehtngen  75. 
Hechtsee,  der  149. 
Hecklingen  20. 
Heidburg  83. 
Heidelberg  7. 
Heideisheim  ^, 
Heidenab,  die  166.  193. 

204. 
Heidenheim  59. 
Heidersee,  der  361. 
Heidingsfeld  160.  187. 
Heigen  brückea  157. 
Heilbronn  54. 
Heilbrunn,  Bad  144. 
Heiligenberg ,       Schloss 

(Hessen)  6. 


Heiligenberg,  Schloss 

(Schwaben)  81. 
Heiligenblut  383. 
Heiligenbluter     Tauem, 

der  384.  386. 
Heiligenkreuz,Abtei  273. 
Heiligkreus      (Oetzthal) 

346. 
Heiligkreuzkofel,  der377. 
Heiling's  Felsen  454. 
Heilsbronn  161. 
Heimertingen  63. 
Heimfels,  Ruine  379. 
Heimgarten,  der  143. 
St.  Heinrich  137. 
Heinsheim  55. 
Heitersheim  23. 
Heiterwang  134. 
Helenensohacht  450. 
Helenenthal,  das  275. 
Helfensteia,    Schloss  in 

Mähren  470. 
Helfenstein,   Ruin«  in 

Schwaben  61.' 
Hellbrunn,  Schloss  308. 
Hellenstein,  Ruine  59. 
Hellmitzheim  164. 
Hellpf&u  154. 
Helmstadt  188. 
Hemsbach  6. 
Henfenfeld  202. 
Heppenheim  6. 
Hebertingen  63.  81. 
Herblingen  37. 
Herbolzheim  20. 
Herbrechtingea  59. 
Hergatz  129. 
Herlasgrün  166. 
Herlisheim  31. 
HermauBskc^l ,   der  277. 
Herrenalb  1$. 
Herrenberg  60. 
Herrenwörth.  das  151. 
Herrlingen  8Ö. 
Hermbergtheim  160. 
Hermskretschea  444. 
Hersbraek  202.  208. 
Hersehing  138. 
Herthen  Ba 
Herzogstand,  der  143. 
Herzogsstuhl,  der  406. 
Heslaoh  69. 
Hesseiberg,  der  173. 
Hessenthal  57. 
Hetzeodorf  272. 
Hetzinsel,  die  442. 
H«uberg,  d.  (Schwaben) 

68. 
—  (Bayern)  152. 
Heuehelberg,  der  53. 
HeuchelbergerWarte,  die 

53.  -Ä^- 

Heufeld  149.    ^ 
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Henkuppe,  die  908. 
Heuthal,  Am  Sil. 
Biebnrg,  Ruine  329. 
Ble6an  401. 
Hietzing  271. 
Hilm  2B0. 
HUmertelch  410. 
Himmelkron  168. 
Himmelreich,  das  22. 
Hinde]aDg  131. 
Hinteran-Thal,  das  141. 
Binterbrühl  ^3. 
Binter-Duz  339. 
Hintereiflferner,  der  947. 
Hinter-Haimbach  278. 
Hinterriss  146. 
Hintersee,  der  314. 
Hinter-Thiersee  149. 
Hintenarten  22. 
Hippach  338. 
Hippersdorf  408. 
Hirlatz  295. 

Hirsau,  Kloster-Ruine  70. 
Hirschaid  170. 
Hirschberg  463. 
Hirschbühl,  der  314. 
Hirschegg  340. 
Hischensprung,  der»,  bei 

Carlsbad  453. 
Hirschenstein,  der  218. 
Hirschfelden  57. 
Hirschhum  10. 
Hirschlanden  188. 
Hirschwang  392. 
Hirt  406. 
Hlinsko  465. 
Hoehalpe,  die  817. 
Hochälple,  das  340. 
Hochberg,  der  158. 
Hochburg,  Ruine  20. 
Hochdorf  52.  69. 
Hoeh-Eppan,  Ruine  366. 
Höchensehwand  87. 
Hochfllzen  822. 
Hoch-Finstermünz  360. 
Hochgalmig  369. 
Hochgem,  der  152. 
Hochgeschirr,  das  290. 
Hochhausen  188. 
Hochheim  3. 
Hochjoch,  das  347. 
Hochkalter,  der  314. 
Hochkogl,  der  291. 
Hochkönig,  der  319. 
Hochkopf,  der  Bayern) 

145. 
Hochleitenspitze,  die  364. 
Hochlekengebirge ,      das 

300. 
Hochnarr  s.  Hohenaar. 
Hochpetsch  449. 
Kochplatte,  die  127. 
Hochschwab,  der  898. 399. 


Höchst  (Taunus)  3.* 
Hoehstadel,  der  999. 
Hochstadt,  beiHanau  166. 

—  bei  Liehtenfels  169. 
Höchstädt  171. 
Hochstaufen,  der  814. 
Hochsteg,  der  338. 
Hochstein,  der  215. 
Hoehsteinalpe,  die  998. 
Hochtauern^  der  328. 
Hochtenn,  der  340. 
Hochthor,  das  401. 
Hoch  -  Vemagt  -Femer, 

der  347. 
Hochvogel,  der  134. 
Hochzoll  122.  210. 
Hockenheim  12. 
Hödnitz  466. 
Hof  in  Bavem  168. 

—  in  Salzijurg  299. 
— ,  Schloss  486. 
Höfen  71. 
Höfen,  Schloss  64. 
Hoferalp  329. 
Hoffen  26. 

Hofheim  (Hessen)  5. 
Höflein  286. 

Hofmannshätte,  die  384. 
Hofstetten  83. 
Höhbauer,  der  389. 
Hohbirch,  die  202. 
Hohe  Aderl,  das  881. 
Hohe  Bogen,  der  202. 
Hohe  Frassen,  der  342. 
Hohe  Preschen  ,  der  341. 
Hohe  Fricken,  der  199. 
Hohe  Fürlegg,  der  329. 
Hohe  Oaisl,  die  386. 
Hohe  Geige,  die  346. 
Hohe  Gerlos,  die  837. 
Hohe  Göll,  der  297.  309. 

318. 
Hohe  Kandel,  der  20. 
Hohe  Uundi,  die  142. 
Hohenaar,  der  386. 
Hohenaschau  152. 
Hohenasperg,  der  52. 
Hohenau  (Bayr.  Wald) 

215. 
-  (Mähren)  462. 
Hohenbaden  17. 
Hohenburg,  Schloss  144. 
-^,  die  328. 
Höhendorf  189. 
Hohendorfer  Höhe  467. 
Hoheneck  279.  414. 
Hohen-Egisheim  81. 
Hohenems  341. 
Hohenfemerjoch,  d.  861. 
Hohengeroldseck,  R.  88. 
Hchengundelfingen  172. 
Hohenheim  50.  , 

Hohenhöfen  €8. 


Hohenkarpfen,  der  68. 
Hohenkönigsburg,  die  90. 
Hohenkrähen  68. 
Hohenkrumbach  340. 
Hohenlandsberg,  Rnine 

31. 
Hohenmauth  469. 
Hohenmauthen  418. 
Hohennagold  52. 
Hohenneuffen,  der  73. 
Hohen-Osterwitz ,     Schi. 

406. 
Hohen-Rappoltstein  30. 
Hohenrechberg,  Burg  72. 
Höhen-Salzburg,  Fest. 

305. 
Hohe-SaUel,  der  381. 
Hohenschwangau ,   Schi. 

132. 
Hohenstadt  (Franken) 

208. 
—  (Mähren)  469. 
Hohenstaufen.  der  72. 
Hohenstein  444. 
— ,  Ruine  203. 
Hohentauern  402. 
Hohentwiel,  Fest.-Ruine 

69. 
Hohen-Vrach,  Ruine  74. 
Hohenwang  394. 
Hohenwartscharte ,     die 

383. 
Hohenwerfen ,  Schloss 

319. 
Hohenwittlingen,  Ruine 

74. 
HohenzoUem,  Burg  Tb . 
Hohe    Peissenberg ,    der 

137. 
Hohe  Pyrgas,  der  402. 
Hohe  Salve,  die  923. 
Hohe  Tenn,  der  320. 
Hohe   Thron,    der   Salz- 

burger  308. 
Hohe  Wostrey  443. 
Höhgan,  der  68. 
H  ohkönigsburg,RuinedO. 
Hohlandsberg,  Ruine  31. 
Höhlenstein  386. 
Hohlohthurm,  der  71. 
Hohlwege,  Diesbacher 

317. 
Hohwald,  der  29. 
Hoiren  130. 
Hoirerberg,  der  130. 
Holenbrunn  201.  204. 
Holländer  Dörfel,  daa277. 
Hölle,  die,  im  Schwarz- 
wald 22. 
— ,  in  Steiermark  399. 
Höllenbach,  der  217. 
Hollenburg  286. 
Holleneek,  Schloss  411. 
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Höllengebirge,    das   291. 

300. 
Höllenstein  279. 
HöUenhaken,  der  36. 
Höllenthal,    das,    im 

Schwarzwald  22. 

—  bei  Partenkirehen  141. 
— ,  beim  Semmering  392. 
Höllenthalklamm ,  die 

141. 
Hollenzen  336. 
HoUersbach  329. 
Hölltobel,  das  128. 
Holnsfein  202. 
Holoubkaa  456. 
Holtschitz  U9. 
Holzen,  Schloss  171. 
Holzgau  340. 
Holzkirchen  144. 
Holzleiten  135.  287. 
Holzwälder  Höhe,  die  19. 
Homburg^  Bnine  157. 
Honan  76. 

Honauer  Thal,  das  75. 
Honbarg,  Ruine  68. 
Hopfensee,  der  133. 
Hopfgarten    im   Brixen- 

thal  323. 
Hopfgarten  im  Defereg- 

genthal  378. 
Hopfreben  340. 
Horatitz  449. 
Horazdiowitz  467. 
Horb  67.  69. 
Hördt  26. 

Horlachbach,  der  346. 
Hom  458. 
Homberg  38. 
— ,  Burg  am  Neckar  65. 
Homisgrinde,  die  15. 
Hörnle,  d.  Immenstadter 

128. 
Hörnljoch,  das  339. 
Horomislitz  466. 
Hörsching  287. 
Hörschlag  458. 
Horsenjowes  467. 
Horsitz  467. 
Horsowitz  466. 
Hosskirch  81. 
Hostiwarsch  462. 
Hostiwitz  448. 
Hotten  138. 
Hötting  336. 
Hradek,  der  443. 
Hradiseh  460.  469. 
Hrastnig  414. 
Hubaoker  19. 
Hubbad,  das  19. 
Hüben  (Iselthal)  380. 

—  (Oetzthal)  346. 
Httfingea  22. 
Huglfing  138. 


Hühnerkobel,  der  219. 
Hühnerspiel,  der  360. 
Hugstetten  22. 
Hülben  73. 
HuUein  469. 
Hunaweier  30. 
Hundsdorfer  Alp  884. 
Hundskirche  336. 
Hundskogel,  der  293. 
Hundstod,  der  313. 
Hungerbach,  der  138. 
Hungerbarg,  die  336. 
Hüningen  23.  32. 
Hunspach  26. 
Husaren-Tempel,  der  273. 
Hussinetz  457. 
Hütelberg,  der  471. 
Hüttau  404. 
Hütteldorf  278. 
Hüttenberg  406. 
Huttenheim  12. 
Hüttenstein,  Schloss  301. 
Huttwinkelthal,  das  820. 


Idria  416. 
I£fezheim  16. 
Igersberf  212. 
Iglau  466. 

Iglawa,  die  461.  465. 
Igling  127. 
Ihringen  22. 
8t.  Ilgen  12.  398. 
Ilkahöhe,  die  137. 
lU,  die,  im  Elsass  26. 
— ,  die,  in  Tirol  341. 
lUenau  19. 
Hier,  die  62.  127. 
lUereichen  63. 
lUertissen  63. 
Illingen  53. 
nikiroh  30. 
Illklamm,  die  341. 
Illsankmühle,  die  312. 
Ulstern  377. 
Um,  die  163. 
Hz,  die  212. 
Immendingen  36.  68. 
Immenelch  36. 
Immenreuth  204. 
Immenstadt  128. 
Imnau  67. 
Imst  343. 
Ingent.  der  397. 
Ingering-Thal  405. 
Ingolstadt  163.  210. 
Inn,  der  149.  330.  etc. 
Inner-Weissenbach  300. 
Innlehen  379. 
Inning  138. 
Inningen  127. 
Innsbruck  331. 
Imel)  159. 


Inzigkofen  79. 
Ipf,  der  172. 
Iphofen  164. 
Ipoly.  der  485. 

—f  die  280. 
Ipsheim  164. 
Ipsitz  280. 
Irrenlohe  167.  202. 
Irrsee,   ehem.  Kloster 

127. 
Irrsdorf  301. 

Isar,  die  87.  141.  168  etc. 
Isareck,  Schloss  168. 
Ischl  291. 
— ,  die  297. 

Ischler  Salzberg,  der  293. 
Isel,  die  379.  380. 
Isel,  Berg  335. 
Iselsberg,  der  383. 
Iselthal,  das  380. 
Isen,  die  154.  217. 
Isenburg  4. 

— ,  Schloss,  im  Elsass  31. 
Iseo  368. 

Iser,  die  463.  468. 
Isera  369. 
St.  Isidor  354. 
Isny  63. 
Isola  425. 
Isonzo,  der  426. 
Isperbach,  der  283. 
Ispringen  13. 
Istein  23. 
Itter,  Schloss  323. 
Ivano,  Schloss  369. 
Jachenau,  die  144. 
St.  Jacob  im  Pfitscherthal 

339. 

—  im  Prettau  339.  878. 

—  am  Arlberg  343. 
— ,  Schloss  307. 

—  im  Defereggenthal  378 
Jagdhausalp  978. 
J&gerkamp ,  der  148.  281. 
Jägerlaube,  die  457. 
Jägermayr,  der  281.- 
Jägemdorf  470. 
Jägersburg,  die  170. 
Jagst,  die  55.  67.  188. 
Jagstfeid  55. 
Jagstheim  57. 
Jagstzell  57. 

Jähe  Tod,  der  139. 
Jainzen-Thal,  das  293. 
Jaromiersch  467. 
Jaroslaw  489. 
Jauerburg  421. 
Jaufen,  der  369. 
Jaufenburg,  Ruine  359. 
Jaunthal,  das  418. 
JawiSBowice  486,^ 
Jaxt,  s.  Jagst. 
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JedleAee  4M. 
Jenbftch  150. 
Jenikau  466. 
Jenschowito  442. 
Jentoeh  44& 

JerusalemsinMl,  die  442. 
Jeachkenberg.  der  4i)0. 
Jettenbach  217. 
Jettenberg  313. 
JeUingen  130. 
Jinetz  454. 
Joaehlmsthal  4fi0. 
8t.  Jobat  206. 
Jochberg  322. 
Jochenstein,  der  215. 
St.  Jodok  350. 
8t.  Jobann  in  FastailM] 
375. 

—  am  Kofel  354. 

—  im  Uukemtlial  832. 
^  im  Pongau  319. 

—  im  Ahrenthal  d7& 

—  in  Schwaben  75. 

—  in  Tirol  322. 
— .  InselfimKönigMeedll, 
Johanniabergf  de»  137.328, 
Johannshütte,  die(GroM- 

Glockner)  334. 

—  (Gro8B-Venedig«r)38l. 
Johnsbachthal,  das  401. 
JosefsluAt  81. 
Josefstadt  467. 
St.  Joseph  (Sexieni  379. 
Josephsberg,  S<^os«358. 
Josephahütte  457. 
Josephadorf  276. 
Jossa  157.  195. 
Judenburg  4Q5> 
Judendorf  395. 
Judicarien  37i. 
Jugend,  die  183. 
Jugenheim  6. 
Julischen  Alpen,  die  415. 
Jungbunzlau  483. 
JundTemsprung,  der  383. 

Jurdani  417. 

Kaaden  U9. 
Käfermarkt  458. 
Kiiferthal,  das  321. 
Kahl  155. 

Kahlenberg,  der  276. 
Kahlenbergordorf    278. 

468. 
Kainach,  die  411.  412. 
Kaining  215. 
Kainzen-Bad,  das  141. 
Kaisersebirge,    das    150. 

Kaiserbrann  392. 
Kaiser-Bbersdorf  270. 
Kaiseringen  78. 


Kvlserlcwh,  das  348. 
Kaisersberg  3a 
Kaiserschild,  Aer  401. 
Kaiserstein,  der  392. 
Kaiserstuhl,  der  20. 
Kaiserthal,  das  150. 
Kaiaerwaeht,  die  146. 
Kalditseh  374. 
Kalenderberg,  der  272. 
Kallwaaig  402. 
Kalmit,  d£r  25. 
Kais  382. 
Kaisdorf  412. 
Kaiser  Tau«m,  der  383. 
Kaiser  Thal  380. 

-  HatreierThörl,  d.  882. 
Kaltenbaeh  337. 
Kaltenbronn  71. 
Kaltenbrunn  annTegem- 

see  146. 

—  bei  Partenkürehen  141. 
~  in  Tir<^  380.  374. 
KalteBhauMn,  8<thl.  318. 
Kalte  Rinne,  die  393. 
Kälterer  See,  der  355. 
Kaltem  355. 
Kaltwasser  427. 
Kammer,  ScOilo«  300. 
Kammerbühl,  der  451. 
Kauuiierlingboaniydasdl4. 
Kammer8ee,der,in8toier- 

mark  294. 
— ,  8.  Attersee. 
Kampenn  354. 
Kanpenwand,  die  152. 
Kanalihal,  daa  421.  422. 
Kandrzin  470. 
Kanitz  461. 
Kanker  418. 
— ,  die  420. 
Kanizsa  413. 
Kapella-Gebirge,  Ata  429. 
Kapellan  305l 
Kapfeaberg  804. 
Kapfenburg  59. 
Kapflng  337. 
Kappel,  Eiseik-  418. 
Kappeier  Tbal.  das  19. 
Kappler  Alp  378. 
Kapps-H6hle,  die  198. 
Kaprun  828. 

Kapruner  Thözl,  das  828. 
Kapsweyer  26. 
Karalpe,  die  882. 
Karawanken  406. 411421. 
Karbit2  444. 
Kardaun  858.  855. 
Karfreid  s.  Oaporetto. 
Karlhochkogl,  der  398. 
Karlinger  Kees  328. 
Karlsbad    (bei   Mergevt- 

heim)  188. 
—  (in  Böhmen)  451. 


Karlsberg  406. 

Karlsburg  158. 

Karls-Eisfeld  296. 

Karl'Ludwigabaas  393. 

Karlsruhe  13. 

Karlssteg,  der  338. 

Karlstadi  158. 

Karlstein,    Schloss    in 
Böhmen  454. 

—  bei  Reichenhall  316. 

Kameid  355. 

Karpathev,  die  462.  486. 
489. 

Karpfenwinkel,  der  137. 

Karrer-Seea  355. 

Karress  344. 

Kan«8tiker-Alp  343. 

Karat,  der  417. 

Karwendelgebirge,  d.  141. 

Käsern  330.  339.  378. 

Kasimierz  488. 

Kaatenreith  280. 

Kastenriege],  der  398. 

Katerg6birge  293. 

Katschberg,  der  404. 

Kattowltz  ^7.  470. 

Kataelsdorf  391. 

Katzenbuckel,  der  10. 

Kateenkopf,  der  143. 

Katzenstelg^  der  883. 

Katzenstein  358. 

Kaufbeuren  127. 

Kaufering  126. 

Kaumberg  278. 

Kauns  360. 

KaunseHihal,  das  360. 

Kehl  19. 

Kehlburg,  die  378. 

Kelberg  214. 

Kelehbesg  443. 

Kolchaauer  Thal  823. 

Kelheim  210. 

Kellerjoch,  daa  337. 

KeUerlaha,  die  350. 

Kellmünz  63. 

Kelsterbach  3. 

Kematen  280.  339. 

Kemmelbach  279. 

Kemnath  198. 

Kempten  127. 

Kenibeim  52.  71. 

Kenzingen  20. 

Kerka,  die  430. 

Kerschbucbhof  336. 

Kesselbaoh,  der  142. 

Kesselberg,  der  142. 

Kesselbühl,  der  S2& 

Kesselfall ,  der,  am  Kö- 
nigssee 311. 

— ,  beim  Kassfeld  827. 

Kesselkopf,  der  361. 

KeM^i^yvd,-f^gi|er,  der 
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Kesthely  413. 
Riefersfelden  150. 
Kienberg  279. 
— ,  der  103. 
Kienbarg,  Ruine  380. 
Kierittsch  165. 
Kierling  2T7. 
Kilcbberg  66. 
Kindberg  394. 
Kinsberg,  Schi.  451. 
Kinzheim  30. 
Kinzig,  die  19.  20. 
Kippenheim  20. 
Kirchahora  193. 
Kirchberg,  Bad  316. 

—  im  Uurrthal  Ö7. 

—  in  Tirol  322. 

—  am  Wagram  285. 
Kirchberger-Joch,  d.  359. 
Kirchbichl  150. 
Kirchehmbach  196. 
Kirchenlaibach  193.  204. 
Kirchenlamitz  204. 
Kirchentellinsfurt  65. 
Kirchheim  53.  187. 

—  unter  Teck  73. 
Kirchschlag  282. 
Kirchseeon  149. 
Kirchstein,  der  144. 
Kirchstetten  278. 
Kirnach  34. 

— ,  die  188. 
Kimbaeh  33. 
Kirschbaumer  SehloM, 

das  216. 
Kia  Ber  413. 
Kislan  12. 
Kissingen  193. 
Kisslegg  63. 
Kitzbühel  322. 
Kitzbühlerhom,   d.  322. 
Kitzingeen  164. 
Kitzlochlüamm.  die  320. 
Kitzsteinhom,  das  328. 
Klabawa  456. 
Klachau  408. 
Kladno  448. 
Kladrub  459. 
Klafferstram  214. 
Klagenfnrt  419. 
Klaia  141.  143. 
Klam,  Schi.  283. 
Klamm,  Ruine,  bei  KaS' 

sereit  135. 
— ,   — ,   am  Semmering 

393. 
Klamm,  dieSchnaaer  343. 
Klamm-PaM,  der  323. 
Klammljooh,  das  378. 
Klammstein,,  Ruine  823. 
Klardorf  167. 
Klattau  455. 
Klause,  die  150.  272. 


Klausen  272.  353. 
Klausenbach  149. 
Klauzenbach  219. 
Klay  489. 

Kleblach-Lind  380. 
Klein-Basel  23. 
Kleinglockner,  der  383. 
Klein-Hersmanitz  462. 
Kleinhesselohe  121. 
Kleinheubach  157. 
Klein-Hohenheim  50. 
Kleinkahn  444. 
Kleinkems  23. 
Klein-Lauffenburg  36. 
Klein-München  280. 
Kiein-Ostheim  155. 
Klein-Pöchlam  284. 
Klein-Reifling  400. 
Kleinsee,  der  129. 
Kleinskai  468. 
Kleinstein  356. 
Klein-Steinheim  155. 
Klein-Stübing  395. 
Kleinwallstadt  157. 
Kleinzell  475. 
Klemenshall  66. 
Kiesheim  308. 
Kletschen,  der  443. 
Klingenberg  (Elsass)  29. 

—  am  Main  167. 
Klingenbrun  219. 
Klingenstein  80. 
Klobenstein  355. 
— ,  Pass  152. 
Klöpfelsberg,  der  455. 
Klöpfelstaudach  337. 
Klostergrab  448. 
Klötterle  in  Böhmen  449. 

—  in  Vorarlberg  34^. 

—  das,  im  Schwarzwald 
33. 

Klcwtemeuburg  276. 
Klosterthal,  das  342. 389. 
Klosterwappen   (Sehnee- 
berg) m. 
Knappendorf  398. 
Kniebis,  der  19. 
Kniebisbäder,  die  19. 
Kniepass,  der,  beiReutte 

Knittelfeld  405. 
Knüringen  25. 
Knorrhütte,  die  141. 
Kobenz-Thal  405. 
Köbölküt  4»6. 
Koehel  142. 
Kochelsee,  der  142. 
Kochendorf  56. 
Kochenmoos  362. 
Kocher,  der  55.  57.  59. 
Ködnitzgletscher,  der882 
Kofel  s.  Covelo. 
Köfering  167. 


Köaach  411. 
Kögelalp,  die  147. 
Kogenheim  SO. 
Kohlgrub  139. 
Kojetitz  468. 
Kolben,  Im  820. 
Kolbermoor  149. 
Kolfuschk  877. 
Kolin  459.  464. 
KoUbaehthal,  das  218. 
Kolmbach  6. 
Kolmspitz,  der  301. 
Kolowrathöhle,  die  309. 
Komarväros  413. 
Kumburg,  Schloss  56. 
Komorau  470. 
Komorn  473. 
Komotau  449. 
Köngen  65. 

König  Otto's  Höhe  453. 
Königgrätz  467. 
Königinhof  467. 
Königsalp,  die  146. 
Königsbach,  im  Schwars- 

wald  13. 
— ,  der,  am  Königssee  311. 
Königsberg  i.Frankenl90. 
—  in  Böhmen  450. 
Königsbronn  59. 
Königseck,  Ruine  181. 
Königshain  467. 
Königshofen  19.  30.  188. 
Königshütte  470. 
Königssee,  der  310. 
Königsspitae,  die  363. 
Königsstuhl ,     der ,     bei 

Heidelberg  10. 
Königstein  i.  Sachsen  445. 
Königswald  AM. 
Königswart  456. 
Königswarth  216. 
Konstanz  38. 
Konstanzer  Thal  129. 
Kopainberg,  der  468. 
Koppen,  der  294. 
Kor-Alpe,  die  411. 
Koritnica-Baoh,  der  426. 
Kork  19. 

Koraenbure  286.  466. 
Komthal  ai. 
Komwestheim  52. 
Korspitze,  die  364. 
Kosohtial,  der  443. 
Koschuta,  die  419. 
Koscinszkoberg,  der  488. 
Kosolup  457. 
Kösseine,  die  201. 
Kössen  152. 
Kostel  461. 
Kosteletz  467. 
Kosten  448.         , 
Köstendorf  288.  |e 
Kostomlat  464. 
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KothmaiMling  202. 

Kotnow  463. 

Kötacbach  927.  880. 

Kötochach-PMS,  der  880. 

Kötschachthal,  das  827. 

Kottori  418. 

Kralbnrg  217. 

Kraichgau,  der  63. 

Krainburg  420. 

Krainer  Alpen  415. 

Krainerhütten,  die  276. 

Krakan  486. 

Kraknsberg  488. 

Kraljevecs  418. 

Kralup  442. 

Kramer,  der  140. 

Kramets-Au,  die  145. 

Krampen  896. 

Kranabetsattel,  der  291. 

Kranebitten  336. 

Kranichsfeld  413. 

Kranichstein  5.  166. 

Krankenbeil,  Bad  144. 

Kränselstein  364. 

Kranzhom,  das  162. 

Krapfenwaldl  276. 

Krapina-TöplitE  413. 

Krappfeld,  das  406. 

Kratzau  469. 

Kratzenberg,  der  329. 

Krauch  enwies  81. 

Krantinsel,  die  161. 

Kreckelmoos,  Bad  134. 

Krehalp  291. 

Krempelstein  f  Sehloas 
215. 

Krems  286. 

•Kremsier  469. 

Kremsmünster  287. 

Kressnitz  415. 

Kreuth,  Wildbad  146. 

Kreuzberg,  der,  in  Böh- 
men 443. 

— ,  der,  im  Bhöngebirge 
195. 

Kreuzeck,  das  880. 

Kreuzen  283. 

Kreuzenstein,SchlosB286. 

Kreuz-Joch,  das  864. 

Kreuzkofl,  der  877. 

Kreuzkogl,  der  326. 

Kreuzungen  39. 

Kreuzspitze,  die  346. 

Kriegern  466. 

Kriegsberg,  der  48. 

Krieglach  394. 

Krimml  829. 

Krimmler  Tauem,  d.  830. 

Krimmler  ThÖrl  382. 

Krippenstein  295. 

Krltzendorf  458. 

Kroatenloch,  das  319. 

"'"omau  461. 


Kronacb  169. 
Kronau  421. 
Kronburg,  die  848. 
Kronplatz,  der  878. 
Kropfsberg,  Ruine  150. 
Kropsburg,  Ruine  25. 
Krottenkopf,  der  141. 
Krottensee  (Franken)  208. 
— ,  der  (Salzburg)  301. 
Krotzingen  22. 
Krumau,  Schloss  458. 
Krumbach  ob  Holz  340. 
Krummnussbaum  279. 

284. 
Knimpendorf  419. 
Krün  148. 
Krupa  448. 
Krzeseowice  486. 
Krzizanowitz  470. 
Kübelbach  69. 
Kubitzen  455. 
Kuchalb,  die  61. 
Küchel  318. 
Kuchelbad  464. 
Küchelberg,  der  357. 
Kuchler-Loch,  das  811. 
Kuebach,  Burg  854. 
Kuens  359. 
Kufstein  150. 
Kugelberg,  der  74. 
Kugellucken,  Höhle  395. 
Kuhflucht,  die  139. 
Kühnsdorf  418. 
Kuhrointalp,  die  318. 
Kuhschneeberg,  der  389. 

393 
Kühtreien,  Schlucht  346. 
Kühzagelalp.  die  148. 
Küllenberg  417. 
Kulm  4U.  448. 
Kulpa,  die  414. 
Kummenberg,  der  841. 
Kundl  160. 
KunieÜtz  459. 
Kuntersweg  852. 
Kuonowa  448. 
Kupfer  56. 
Kupferzell  56. 
Kuppenheim  15. 
Küps  169. 

Kürsinger  Hütte  829. 
Kurtatsch  865. 
Kurzras  847. 
Küssenberg  37. 
Kuttenberg  465. 
Kuttenplan  457. 
Kuttenthal  468. 
Kwassitz  469. 

Laa  461. 
Laak  420. 
Laakirchen  287. 
liaas  361. 


Laase  416. 

Laaser  Spitze,  die  361. 

Laber,  die  165. 

— ,  die  Grosse  167. 

— ,  die  Kleine  167. 

— ,  die  Schwarze  165. 209. 

Lackenhäuser  214. 

Lackenhof  279. 

Ladenburg  7. 

Ladendorf  461. 

Ladis  360. 

Ladritscher  Brücke ,  die 

361. 
Lagarlna,  Val  369. 
Laggcrsberg,  der  343. 
Lahn  134. 
Lahr  20. 
Laibach  415. 
— ,  die  415. 
Lainaustiege,  die  290. 
Lainbach  400. 
Laiz  79. 

Lakenboden  393. 
Lam  219. 
Lambach  287. 
St.  Lambrecht  405. 
Lamboiwald,  der  155. 
Lammer,  die  297.  319. 
Lamprecht-Ofenloch  317. 
Lana  448. 
Laneut  489. 
Landau  in  der  Pfalz  25. 

—  an  der  Isar  217. 
Landeek  348. 
Landeshag  216. 
Landestrost,  Schloss  131. 
Landl  149.  401. 

St.  Landolin  20. 
Landro  385. 

Landsberg  am  Lech  127. 
Landshut  167. 
Landskron  i. Böhmen  459. 
— ,  Schloss  bei  Brück  394. 
— ,  Festungs  -  Ruine  bei 
Oppenheim  24. 

—  in  Kärnten  407.  420. 
Lanersbach  339. 
Langau  279. 
Langbath  291. 
Langbathseen,  die  291. 
Langen  4. 
Langenau  59. 
Langenbach  168. 
Langenbruck   in   Baiem 

202. 

—  in  Böhmen  469. 
Langenbrüeken  12. 
Langenbrunnen  80. 
Langendorf  195. 
Langenfeld  164. 
Längenfeld  846. . 
L^ngenisarhofen  312. 
Langenlebam  458. 
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Langenschemmern  63. 
Langentheilen  204. 
Langenwang  394. 
Langenzenn  164. 
Langenzersdorf  466. 
Langkofl,  der  362.  375. 
LaDglau  173. 
Langsteg-Thal  418. 
Langtauf  er«  860.  361. 
Langthal,  das  348.  349. 
Langthaler  Ferner  348. 
Langweid  171. 
Langwies  291. 
Lannach  411. 
Lans  335. 
Lanschütz  486. 
Langer  Köpfe,  die  336. 
Lapones,  Alp  360. 
Lasnitz,  die  411.  413. 
Lassing,  die  397.  399. 
Lassnitz  411. 
Laternser  Thal,  das  341, 
Latsch  361. 

Lattenberg,  der  312.  313. 
Lanhenheim  24. 
Lauchheim  59. 
Lauchthal,  das  31. 
Lauda  187. 
Laudachsee,  der  290. 
Laudegg,  Ruine  360. 
Laudenbach  57.  157.  158. 
Lauer,  die  195. 
Lauf  201.  203. 
Laufach  157. 
Laufamholz  201. 
Laufen  78.  294. 
— ,  Schloss  37. 
Laufenburg  36. 
Lauffen  53. 

Laugenspitze,  die  369. 
Lauingen  172. 
Laun  449. 
Launsdorf  406. 
Laupheim  63. 
Lautenbach  19. 
Lauter  153. 
— ,  die  26. 
Lanterbach,  der  6. 
Lauterburg  25. 
Lautereek  57. 
Lautersee,  der  140. 
Lautlingen  78. 
Lautrach  340. 
Lavamünd  418. 
Lavant,  Schloss  405. 
Lavantthal,  das  418. 
Lavis  368. 

Laxenburg ,  Schloss  273. 
Lazise  873. 

Lebenberg,  Schloss  358. 
Lebrins:  412. 
Lech,  Dorf  340. 
— ,  der  122.  127.  etc. 


Leehfeld,  das  127. 
Lechleiten  340. 
Ledro-See,  der  372, 

—  Thal,  das  372. 
Lees  420. 
Lehenstein  451. 
Lehrberg  160. 
Leibnitz  412. 
Leipheim  131. 
Leipnik  470. 
Leipzig  165.  168. 
Leiste,  die  160. 
Leiterbach,  der  383.  384. 
Leiterhütte  383. 
Leiterköpfe,  die  386. 
Leiterfhal,  das  383. 
Leithagebirge ,   das  389. 

391. 
Leitmeritz  464. 
Leitstuben  152. 
Leitzachthal,  das  148. 
Lemberg  489. 
Lend  320.  323.  340. 
Lend-Canal,  der  419. 
Leng  au  154. 
Lengdorf  328. 
Lengenfeld  (Krain)  421. 

—  (Tirol)  346. 
Lenggries  144. 
Lengmoos  365. 
Lenninger  Thal,  das  73. 
Lenzumo  372. 
Leoben  404. 
Leobersdorf  389. 
Leobschütz  470. 
Leogang  322. 
Leonberg  52. 
St.  Leonhard  i.  Enneberg 

377. 

im  Def ereggenthal  378. 
in  Kärnten  406.  418. 
^  im  Passeir  859. 

—  im  Pitzthal  348. 
Leonhardstein,  der  146. 
Leoni  136. 
Leonsberg,  der  300. 
Leopoldsberg,  der  276. 
Leopoldscanal,  der  20. 
Leopoldshöhe  23. 
Leopoldskron,  Schi.  306. 
Leopoldstein ,  Burg  401. 
Leopoldsteiner  See,  der 

401. 
Lepseny  413. 
Lermoos  134. 
Lesece  417. 
Lesina  430. 

Leska-Graben,  der  466. 
Lestina  465. 
Lettowitz  460. 
Leukenthal,  das  322. 
Leutershausen  162. 
Leutkirch  63. 


Levico  369. 

Liboch  411.  464. 

Libotz  448. 

Libschitz  442. 

Libuska,  die  418. 

Lichtenberg,  Schloss  322. 
361. 

Lichlenegg,   Ruine  (Ba- 
den) 20. 

—  (Steiermark)  394. 

Lichtenfels  169. 

Lichtenstein,  Schloss  75. 

Lichtenstern,  Kloster  56. 

Lichtenthai,  Kloster  18. 

Lichtenwald  414. 

Lichtwer,  Burg  150. 

Liebau  467. 

Liebenau  469. 

Liebenfels  406. 

Liebenzeil  70. 

Liebstadtl  468. 

Liebwerda  469. 

Liechtenstein,  Ruine  272. 

Liechtenstein-Klammen 
319. 

Lienz  379. 

Lienzer  Klause,  die  379. 

Lierbach,  der  19. 

Lieser-Thal,  das  380. 

liesing  272. 

Lieslng-Thal  402.  405. 

Liezen  402. 

Lilienfeld  395. 

Lilienstein,  der  445. 

Limberg  458. 

Limbergalpe  328. 

Limersheim  30. 

Limone  374. 

Lindau  129. 

Lindenfels  6. 

Lindenhart  203. 

Lindenhof,  der  130. 

Lingolsheim  30. 

Linkenheim  12. 

Linsenberg,  der  68. 

Lintthal  338. 

Linz  an  der  Donau  280. 

Lipa  467. 

Lipizza  425. 

Lischan  449. 

Lissa,  Insel  430. 

Litawka,  die  454. 

Littal  414. 

Littau  460. 

Littenweiler  22. 

Livinalongo  -  Thal ,    das 
388. 

Livrio,  Monte  364. 

Lizzana  369. 

Lobau,  die  471. 

Lobenstein  470.    i 

Lobnitz,  die  417.le 

Lobosch,  der  443. 
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Lobositx  443. 
Lochau  180. 
Luchenstein,  der  78. 
Luohhftusea  122. 
Löehle,  das  199. 
Li>chowitB  454. 
Loekstein,  der  310. 

Lofer  an. 

Loferer  Steinberge,  die 

317. 
Löffelspitse,  die  838. 
Loifenau  15. 
LoffiBgen  23. 
Logelbach  31. 
Lohhuf  168. 
Luhr  157. 
Luibichl  301. 
Loibl,  der  419. 
Loipersbach  391. 
Loi8ach,diel34.ia9.142. 
Loitsch  415. 
LomnitK  468. 
Longarone  888. 
LoMee  61. 
Loosdorf  279. 
Loosen  470. 
■Loppio-See,  der  871. 
Lorch  in  Schwaben  58. 
St.  Lorenmen  In  Tirol  3T7, 

—  in  Kärnten  418. 

—  in  Steiermark  405. 
S.  Lurenzo  425. 
Lörrach  35. 

Lorsch  6. 
Losenstein  400. 
LötKenklamm,  die  343. 
Lovero  366. 
Löwen  470. 
Löwenstein  ÖÖ. 
Labereck,  Sehlos«  284. 
Lachsburg,  die  201. 
8.  Lucia  366.  370. 
St.  Ludwig  82. 
Ladwigsburg  51. 
Ladwigs-KanaL  der  165. 

187. 
Ludwigshafen  a.  Rh.  12. 

25. 
Ladwigshall ,    Saiswerk 

55. 
Ludwigshöhe,  Villa  26, 
Ludwigshöhle,  die  197. 
Ludwigsstein,  der  219. 
Ludwigsthal  219. 
Lueg,  Pass  319. 
Laftenstein,  Pass  817. 
S.  Lugano  374. 
Luhe  166. 
Luisenburg  201. 
Lukawetz  459. 
Lundenburg  461. 
Lünersee,  der  842. 
'  ungau,  das  404. 


Lunghiega  a. 

wasser. 
Lunz  279. 

Lttschariberg,  der  421. 
Lnschna  449. 
Luschnitz,  die  462. 
Lttsenspitze,  die  215. 219. 
Lussin-piccolo  480. 
Lustheim  Sil. 
Lustnau  65. 
Lttttach  378. 
Lutterbach  32. 
Lattingen  86. 


Maebendorf  469. 
Mackner  Kessel  354. 
Madatseh,  der  364. 
Mädchenburg,  Ruine  473. 
Mädele-Gabel.  die  129. 
Mädelejoch,  das  129. 
Madenburg,  Ruine  25. 
Mademo  376. 
Madonna  dl  Tirano  366. 
Madritschjoch  361.  863. 
Ma^,  der  388. 
8t.  Magdalena  282. 
Magerbach  8U. 
Maggiure,  Monte  427. 
Maglern  42S. 
Mahlberg,  Schloss  20. 
Mahlkneeht  353. 
Mahlknecht  -  loch ,     da 

353.  376. 
Mahrbach  284. 
Mahrenberg  411.  418. 
Mährisch-Friedland  470. 

Ostrau  470. 
MaUngen  172. 
Maikammer  25. 
Main,  der  2.  24.  155.  169. 

2Ü0ete. 
— .  der  rotbe  1«9.   190. 


— ,  der  weisse  169.  199. 
Mainau,  Insel  39. 
Mainberg,  Schluss  190. 
Mainbernheim  164. 
Mainkar  155. 
Mainleus  169. 
Mainroth  169. 
Mainz  28. 
Mfeiraim,  die  290. 
Mairhofen  338. 
Maisach  122. 
Maisachthal,  das  19. 
Maissau  458. 
Maistadt  379. 
Malborghet  422^ 
Malcesine  373. 
Malchen  s.  Meliboeus. 
Male  867. 
Malero,  der  367. 
Mallnitz  328. 


Zwteehen-  Malteitzer  T«iiem  328. 
Mals  361. 
Maisch  15. 
Maiser  Hf^de  861. 
Maltathal,  das  404. 
Maltein  404. 
Mambach  36. 
Mamming  217. 
Mandling  404. 

—  Pass  404. 
Mangert,  der  421.  426. 
Mangert-Seen  421- 
Mangfall,  die  145. 148. 149. 
Mangolding  211. 
Mangoldstein ,    ehem. 

Feste  171. 
Mankbaeh,  der  841. 
Mannhartalp,  die  328. 
Mannhartsberg ,  der  453. 
Mannheim  11. 
Manning  287. 
Marbaofa  (Baden)  34.  68. 
(Oesterreich)  284. 

—  (Würtemberg)  51. 
Marburg  412. 
Marceana  887. 
March,  dl«  459.  462. 
Marchegg  486. 
Marehfeld,  das  461.  462. 
Marohtrenk  287. 
S.  Maroo  369. 
Marein  394. 
Margaretheninsel  482. 
St.  Margarethenkapf,  d. 

341. 
Margreid  355. 
St.  Maria  in  Gruden  352. 

—  im  Münsterth.  361. 364. 

—  am  Stelvio  365. 
Marüabronn  278.  336. 
Maria-Branneek,Cap.319. 
Maria    Einsiedl.     Wall- 

fahrts-Kirohe  391. 
Maria-Enzersdorf  272. 
Maria-Orün  410. 
Mariahilf  213. 
Maria-Kulm,  WalUahrU- 

Kirche  in  Böhmen  450. 

—  in  Steiermark  402. 
Maria-Kumnitz  403. 
Maria-Loreto  419. 
Maria-Piain,  Wallfahrts- 

Kirche  308. 

Mariarast  417. 
,  Gap.  887. 

Maria-Saal.    Wallfahrts- 
Kirche  406. 

Mariasehein,  Wallfahrts- 
ort 444.  447. 

Maria-Sehnee  354. 

Maria-Schutz  394. 
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Hariathal  473. 
Haria-Tro9t  41U. 
Maria-Wörth  419. 
Hariazell  396. 
Harienbad  466. 
Marienberg ,    Abiet    in 

Tirol  861. 
— ,  Feet.   bei  Würeburg 

Harieathal  (ElSMs)  26. 
Harkelflngen  37. 
Harkei«4orf  378. 
Markirch  30. 
Harkt,  Scbloes  171. 
Markt-Bibart  164. 
Marktbreit  160. 
Markt-Einemfaeim'  1€4. 
Marktieutben  204. 
Markt-Sehovgast  t69. 
Markt-Ttiifer  414. 
Marktl  154. 
Marktomngen  173. 
Marling  366. 
Marlttba],,  das  388. 
Marmolada,  4ie  376. 
Marqn  artstein  162. 
Marsbach  215. 
Harten  361. 
Martemhal)  daa  861. 
St.  Martin  im  Passelr  359. 

—  in  Ahrenttaal  878. 

—  in  Nieder^Oettenreicb 
287. 

—  in  Salzburg  2«.  317. 

—  in  Steiermark  408. 
Hartinlamitsr/  204. 

S.  Martina  di  Caatrozza 

375. 
Martinsberg,  Abtei  473. 
Martinswand,  die  344. 
Harton-Väsär  413. 
Harxwiesen  385. 
Harz  391. 

Harz  ellferner,  dev  347. 
Mas  388. 
Hastig  468. 
Hasuccio,  Fi»  866. 
Matamllo  369. 
Matrei  849. 
— ,  Windisch-  38i. 
Matreier  -  Kaiser     Thörl, 

das  382. 
Mattertberg  381. 
Hattersdorf  m.. 
Mattighofen  154. 
Mattuglie  417. 
Matzelgebirge,  das  413. 
Matzen,  Burg  150. 
Matzenheim  30. 
Mauer  5^72. 
Mauerbach,  Kl.  278. 
Mauerberg,  der  401. 
Mauerkirchen  154^ 


Maulach  57. 
Maulbach  56. 
Maulbronn  58. 
Maulburg  36. 
Mauls  351. 

Maultasch,  Burg  866. 
Maurach  in  Tirol  147. 
— ,  die  (Oetzthal)  246. 
Maurerthal,  das  382. 
Mautern  285.  402. 
Mautemdorf  404. 
Hauthbäusel,  das  158.316. 
Mauthhausen  282.  466. 
Maxau  13.  25. 
Haxburg,  die  25. 
Haxglan  306. 
Hax-JosephsfhalJ,  das  148. 
HaximUianshütte  167. 
Haxklamm,  die  14t 
Mayrhofen  i.  d.  Oattein 

—  im  Zillevihal  338. 
Mazzin  376. 
MazBo  366. 
Meckenbeuern  64. 
Meckeshcim  55.  189i 
Medyka  489. 
Meevsbvrg  39. 
Hehltheuer  168c 
HeidUng  272. 
Meiningen  1^. 
Meitlngen  171. 
Meleda  430. 
Meliboeus,  der  6. 
Melk  279.  284. 
-,  die  279. 
Mellau  340. 
Melleck  316. 
Meilerichstadt  195. 
Melnik  464. 
Hemmingen  63. 
Mendelpass,  der  855. 
Hendlingbach,  der  399. 
Hengen  81. 
Hennelstein,  der  29. 
Henningen  181. 
Henterschwaige  122. 
Henzenschwand  22. 
Heran  856. 

Hercuriosberg,  der  18. 
MergelsUHen  59. 
Hergentheim  188. 
Hering  123. 
Merkenstein  389. 
Merxheim  31. 
Mertingen  171. 
Hessel  lö6. 
Hessendorf  411. 
Hesskirch  81. 
Mesurina-See  387.. 
Metnitz  406. 
Metten,  Kloster  217. 
Mettenheim  24. 


Metz  26. 
Hetzingen  65. 
Hezzana  367. 
Heszo  Lago  372. 

—  Lombardo  367. 

—  Tedesco  367. 

St.  Hichael  a.  d.  Donau 
285. 

—  im  Lungan  404. 

—  in  Steiermark  405. 

—  (Eppan)  355. 
Hichaelsburg  377. 
S.  Hichele  36& 
Hichelfeld  208. 
Hichelsberg,     der,    bei 

Hersbruok  203. 
Hichelsberg,   der,  am 

Neckar  53. 
Hichelstadt  5. 
Hicholup  44& 
Hieders  349. 
Miss  467. 
Hiet,  die  455. 
Miesbach  148. 
Hiklauihof  419. 
Hilin  455. 

HUleechaner,der443. 447. 
Hillstadt  38a 
Hilna  430. 
Hilüstin  448. 
Mils  S4B. 
Hiltenberg  157. 
Mineio,  der  373. 
Mindel,  die  180. 
Hindelheim  127. 
Hinning  154. 
Hiramar,  Schi.  425. 
Hirau,  Sohloss  459. 
Hirowitz  455. 
Hirschkofen  167. 
Hislitz  461. 
Hissbach,  der  418w 
Hisslingthal,  da«  418. 
Histelbaeh  461. 
Mistelgau  193. 
Mittag,  der  128. 
Hittelberg  340.  348. 

—  Gletscher,  der  348. 
Hitteldor«  381. 
Hittelgflbirge,  dasböhm. 

443. 
Hittelsian  167. 
Hittelthal  15. 
Hittelzell  37. 
Hittenwald  141. 
Hitterbach  397. 
Hitterbad,  Ultner  369. 
Hitterdorf  in  Kratn  421. 
— .  Schi.  a.  Semmering 

894. 
Hitterndorf  403. 
Mittersee,  der  361. 
Mittersendling  143. 
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MittersUl  329. 
MiUerteich  166. 
Mitterthftl  378. 
MiUewald  a.  Brenner  351. 
~  im  Pusterthal  879. 
Mixnitz  394. 
Mniehowits  462. 
Hochenwangen  64. 
Möckmühl  5ö.  188. 
Hödishofen  130. 
Mödling  272. 
MödriU  461. 
Hoena  375. 
Mögeldorf  201. 
Moggio  422. 
Mögglingen  50. 
Mohaes  413. 
Muhelka,  die  460. 
Möhringen  68. 
Müiatnna  421. 
Mokropetz  454. 
Moldau,  die  433.  442.  454. 
Molignon  8.  Mahlkneeht 
Molk  284. 

Molkenbauer.  der  816. 
MöU,  die  m  385. 
MöUbrüoken  385. 
Müllthal,  das  385. 
MoUwlts  470. 
MülBheim  29. 
Möltener  Bach ,  der  366. 
Holzhauer  22. 
Xönchsherg,  der  305. 
Xondadizsa  366. 
Xondin,  Piz  860. 
Xondsee  301. 
-,  der  301. 
Xonfalcone  426. 
Monrepos  51. 
Monaheim  25. 
Montagna  367.  373. 
Montan  361.  374. 
MonUvon,  das  342. 
Monte -Groee  Pas«,    der 

380. 
Montenegro  430. 
Monzonitha]  375. 
Moos  359. 

— ,  Bad  (Sexten)  379. 
Mooebachthal,  das  199. 
Mooshurg  168. 
Muoserhoden,  der  328. 
Moosham  211. 
Moosthal,  da.4  342. 
Morawa  s.  March. 
Morawan  459. 
Morbegno  367. 
Mori  369.  371. 
Morignone  366. 
Moritzing  356. 
Morizberg,  der  201. 
Aförlenbach  6. 
Morter  361. 


Mörtschach  388. 
Mosbach  3.  188. 
Mosohganzen  413. 
Mosciska  489. 
Mosel  406. 
Möseralpe  152. 
Mössingen  76. 
Müsskirch  81. 
HdsUu  450. 
Möttingen  172. 
Mrakau  448. 
Mszana  489. 
Müekenthürmehea ,    das 

U7. 
Müdesheim  157. 
Mügeln  445. 
Muggendorf  196. 
Muggensturm  15. 
MuggU  425. 
Müglits  460. 
Mugoni,  Sasso  dei  37Ö. 
Mühlaeker  53. 
Mühlau  336. 
Mühlbach    im    Pinzgau 

329. 

-  im  Pasterthal  377. 

-,  der  295. 
Mühlbach-Tunnel  349. 
Mühlbacher  Klause  377, 
Mühlbacher  Thal  328. 
Mühlberg,  der  79. 
Mühldor?  153.  217.  290. 
Mühlfraun  466. 
Mühlhausen   i.   Böhmen 

442. 

—  in  Franken  157. 

—  in  Schwaben  68. 
Mühlheim  80.  155. 
Mühlhofen  81. 
Mühlhorn,  das  151. 
Mühlingen  81. 
Mühlsturahorn ,  das  314. 

317. 
Mühlthal  136. 
Mülhausen  im  Elsass32. 
Müllenbach  18. 
Müllheim  23. 
Mülln  305. 
Müllnerhorn,  das814. 316. 
MuUwitskeea,  das  381. 
Mümlingthal,  das  5. 
Mummelsee,  der  15. 
Münchberg  169. 
München  c^. 

Academie  95.  117. 

Allerheiligenkirche  91 

Alte  Hof,  der  95. 

Anatomie  119. 

Antikensaal  118. 

Antiquarinm  110. 

Arcaden  91. 

Archiv  93.  94. 

Auer  Kirche  119. 


München: 
BasUika  115. 
Bavaria  120. 
Bazar  92. 
Bibliothek  93.» 
Blinden-Institut  94. 
Botan.  Garten  115. 
Briennerstrasse  99. 
Brücken  98.  119. 
Denkmäler,  öffentl. : 

Deroy  95. 

Fraunhofer  95. 

Gärtner  120. 

Gluck  117. 

Goethe  118. 

Klenze  120. 

Kurf.  Max  I.  99. 

—  Max  Kmanuel  117. 

Kreitmayr  117. 

Lasso,  Orl.  di  117. 

Ludwig  I.  92. 

Max  I.  Joseph  88. 

Max  n.  98. 

Bumford  95. 

SeheUing  95. 

Schiller  99. 

Westenrieder  117. 
Engl.  Garten  121. 
Erzgiesserei  115. 
Bthnogr.  Museum  91. 
Feldhermhalle  92. 
Festsaalbau  89. 
Fischbrunnen  116. 
Frauenkirche  116. 
Friedhöfe  120. 
Gasteig,  das  98.  121. 
Gebärhaus  119. 
H.  Geistkirche  119. 
Getreidehalle  119. 
Glaspalast  115. 
Gln>tothek  111. 
Gottesacker  120. 
Gypsabgüsse  91. 
Handzeichnungen  106. 
Hofbräuhaus  84.  95. 
Hofgarten  91. 
Hof-Theater  90. 
Industr.-Ausstellungs- 

gebäude  115. 
Isarthor  119. 
St.  Johanniskirche  119. 
Karlsthor  118. 
Kaulbach-Museum  95. 
Königsbau  90. 
Krankenhaus,  allg.  119. 
Krieifsministerium  193. 
Kunstansstellnngsgeb. 

113. 
Kunstgewerbschulell5. 
Knnstverein  92. 
KupferstichcabinetlÜ6. 
Leuchtenberg,  Pal.  93. 
Loggien  lOö.'ö'^ 
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München: 

Ludwigskirche  94. 
Ludwig'a  I.  Staadb.  92. 
Ludwigsstrasse  92. 
Luitpold,Pal.d.Prinzen 

93. 
Mariahilfkirche  119. 
Marienplatz  116. 
Marien-Säule  116. 
Marflfeld  126. 
König  Max  Joseph 

Denkmal  88. 
König  Max  II.  —  98. 
Kunstgewerbschulelll. 
Kunstgewerbeverein 

118. 
Kurf.  Max  Denkmal  99. 
Herz.  Max-Burg  118. 
Herz.  Max.  Palast  98. 
Max  -  Josephs  -  Erzieh. - 

Institut  94. 
Max  Joseph's  Platz  88. 
Maximilianeum  98. 
Maximiliansstrasse  95. 
Michaelshofkirche  117. 
Münze,  die  95. 
Münzsammlung  117. 
National-Museum  95. 
Naturali  encahinet  117. 
Obelisk  99. 
Octoberfest  83. 
Odeon  92. 

Petrefactensamml.  117, 
Physik.  Sammlung  117. 
Pinakothek,  alte  99. 

—  -  neue  107. 

Polytechn.  Schule  110. 
Porzellangemälde  107. 
Post  95. 

Priesterseminar  94. 
Promenadenplatz  117. 
Propyläen  113. 
Protest.  Kirche  118. 
Rathhaufl,  altes  116. 
— ,  neues  116. 
Regierungsgebäude  9ö. 
Reiche  Kapelle  89. 
Residenz  88. 

Theater  91. 

Ruhmeshalle  120. 
Schack'sche   Gemälde- 

gallerie  143. 
Sehatzkammer  81 
Schüssel,  Passage  116. 
Schwanthaler  -  Atelier 

118. 
Schwanthaler-Mus.  118. 
Siegesthor  94. 
Sternwarte  121. 
Theater  8ö.  90. 
Theatinerkirche  92. 
Universität  94. 
Vasensammlung  106. 


München : 
Wintergarten  90. 
Witteisbach  Pal.  99. 

Münchengrätz  468. 

Münchsmünster  210. 

Munderflng  164. 

Munderkingen  80. 

Mundolsheim  26. 

Männerstadt  195. 

Münster  (Elsass)  31. 

Münster  am  Stein  43. 

Münsterthal.das,  in  Grau- 
bünden 361. 
im  Elsass  31. 

—  im  Schwär zwald  22. 
Mur,  die  394.  395.  etc. 
Muranzathal,  das  365. 
Murg  36. 
— ,  die  15. 
Murnau  139. 
Murr,  die  56.  57.    . 
Murrhardt  57. 
Mürz,  die  394.  395. 
Muirz,  die  396. 
Mürzsteg  396. 
Mürzzuschlag  394. 
Muttekopf,  der  344. 
Mutterberger  Alp  349. 

—  Joch,  das  349. 
Muttersiehen  36. 
Mutterstadt  25. 
Mylau  166. 

Hab,  die  165.  166. 
Nabburg  166. 
St.  Nabor  29. 
Nabresina  417. 
Nachod  467. 
Nackenheim  24. 
Nag6  371. 
Nagold  52. 
Nagold,  die  52.  70. 
Nagy-Marton  s.  Matters- 

dorf. 
Naiderachthal,  das  134. 
Naiv^die  358. 
Nakry-Netolitz  457. 
Nals  356. 
Nana  485. 
Nannhofen  122. 
Nanos,  der  417. 
Napagedl  469. 
Napoleoninsel  23. 
Nasenbaeh,  der  216. 
Nassereit  135. 
Nassfeld,    das,    in    der 

Gastein  327. 
— ,  bei  der  Pasterze  385. 
Nassfelder  Tauern,  d.  328, 
Nasskamp,  der  3^. 
Nassthal,  das  392. 
Nasswald  392. 
Natternberg,  der  212. 


NatterriegeL  der  402. 
Naturns  34B.  362. 
Nauders  360. 
Naudersberg  360. 
Nauheim  4. 
Nave  S.  Rocco  368. 
Nebanitz  450. 
Nebelhöhle,  die  76. 
Nebelhorn  129. 
Nebringen  69. 
Nechanitz  467. 
Neckar,  der  8.  10.  55.  65. 

188.  etc. 
Neckarburken  188. 
Neckarelz  189. 
Neckargemünd  10.  189. 
Neckargerach  10. 
Neckarhausen  67. 
Neckarsteinach  10. 
Neckarsulm  55. 
Neckarthailflngen  65. 
Neckarzimmern  Ö5- 
Neideck,  Ruine  196. 
Neidenstein  188.  419. 
Neidingen  35.  80. 
Neisse  470. 
Neisse,  die  469. 
Nellmersbach  56. 
Nendeln  341. 
Nendza  470. 
Nenzing  341. 
Nenzingen  81. 
Nepomuk  457. 
Neratowitz  468. 
Nersingen  131. 
Neschwitz  464. 
Nesmühl  474. 
Nesselgraben,  der  316. 
Nesselwang  131. 
Nesselwängle  131. 
Nesterschitz  444. 
Neszmäly  s.  Nesmühl. 
Netzschkau  166. 
Neu-Aigen  458. 
Neubau  202. 
Neuberg  395. 
Neubeuern  149. 
Neu-Breisach  31. 
Neubruck  279. 
Neuburg  a.  d.  Donau  211. 

—  am  Neckar  10.  189. 
Neudenau  55.  188. 
Nendorf  in  Mähren  469. 

—  in  Ungarn  486. 
Neudürfl  391.  443. 
Neuenburg  23. 
Neuenbürg  70. 
Neuenheim  10. 
Neuenmarkt  69.  190. 
Neuenreuth  206. 
Neuenstein  56. 
Neuenweg  23.      i|p 
Neuern  455.  ""'ö^^ 
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Neafohni  h.  Frelsingiffi. 

—  bei  Landabat  167. 
l^euffen  73. 
lleufra  68. 
I^euhauB  in  Baden  19. 

—  in  Franken  208. 

— ,Scblo08  a.d.  Donau  216. 
— ,  Bad  in  Kärnten  414. 

—  bei  Salzburg  900.  309. 
317. 

—  beim  Schllersee  148. 

—  im  Abrenthal  378. 
Neahäasel  466.  486. 
Ifeahansen  37. 
Neuhof  467. 
Neukirchen  iBBa7eni202. 

—  im  Pinzgan  329. 

—  in  Steiermark  414. 
Neulengbach  278. 
Neulussheim  12. 
Neumark  166. 
Neumarkt  an  der  Btseh 

367.  374. 

—  an  der  Bott  217. 

—  an  der  Sulz  165. 

—  in  Oesterreich  154. 215. 

—  in  Salzburg  288. 

—  in  Steiermark  406. 

—  in  Ungarn  489. 
Neumarktl  419. 
Neuming  421. 
Neundorf  166. 
Neunkirch  37. 
Neunkirchen  1.  Oest.  991. 
Neunmühlen  466. 
Neu-Offlngen  190.  172. 
Neu-Oettlng  154. 
Neupaka  468. 
Neu-Peat  475. 
Neu-Prags  378. 
Neu-Reichenau  215. 
Neusattel  450. 
Neu-Schwanstein  133. 
Neusiedl  462. 
Neusiedler  See,  der  891. 
Neusorg  204. 
Neu-Spondlnlg  361. 
Neustadt  a.  d.  Aisch  164. 

—  in  Baden  22. 

—  a.  d.  Donau  210. 

—  a.  d.  Haardt  25. 
— ,  Wienerisch  390. 

—  an  der  Saale  193. 196. 

—  an  der  Waldnab  166. 

—  in  Württemberg  56. 
Neustadt-Alpe  404. 
Neustadtl  m. 
Neustädtle,  Bad  56. 
Neuatlft  b.  Brixen  381. 

—  Im  Stubaithal  349. 
Neustraschitz  448. 
Neu-Szöny  474. 
Neutra  486. 


Neutragebirge,  das  486. 
Neu-ulm  fö.  131. 
Neu-Waldegg  277. 
Nezamislltz  461. 
S .  Nicolai(a.  d .  Donau)2B8. 
8.  Nicolo,  Kloster  427. 
Nideckthal,  das  29. 
Niederalpl,  das  396. 
Niederasehau  l&Q. 
Niederbiegen  64. 
Niederdorf  379. 
Niedergrund  444. 
Niederhofen  403. 
Niederjoch,  das  347. 
Niederlauer  195. 
Niedermühle  36. 
Niedemau  67. 
Niedemsill  328. 
Niederpöcking  186. 
Nieder-Schopffaeim  20. 
Niederstetten  57. 
Nieder-Stotsingen  fö9. 
Niederthal,  das  846.| 
Nieder- Wallsee  283. 
Niederwasser  83. 
Niefern  70^ 
Niemes  463. 
Nierstein  24. 
Niklasdorf  404. 
Nikolsburg  462. 
Nikolsdorf  879'. 
Nimburg  464. 
Noce,  der  367. 
Nockstein,  der  299. 
Nollendorf  448. 
Nonnberg ,  Kloster  306. 
— ,  der  213. 
Nonsberg,  der  967. 
Nordendorf  171. 
Nordheim  53. 
Nördlingen  172. 
Notre   Dame    des    trois 

Epls  31. 
Nowirad,  Ruine  460. 
Nnfringen  69. 
Nürnberg  173 : 

Aegidicnklrche  181. 

Bahnhof  176. 

Befestigung  176. 

Brücken  176. 

Burg  180. 

Dürer's  Standbild  179. 
—  Wohnhaus  180. 

Erzgiesserei  181. 

Fabriken  186. 

Folterkammer  180. 

Frauenkirche  177. 

Friedhöfe  181. 

Oanseminnehett  1T7. 

Gemälde  -  Sammlung. 
Stadt.  183. 

German.  Museum  188. 

Gewerbe>Museum  117; 


Nürnberg : 

Gymnasium  181. 

Häuser,  schöne  181. 

HeiligkreuzkapcllelSl . 

Johanniskirefahof  181. 

Justizpalast  179. 

Kirchhöfe  181. 

KraflEfsche  Stationen 
181. 

Kriegerdenkmal  180. 

Kunstsammlung,  städt. 
182. 

Kunstschule  182. 

Landauer  Kloster  182. 

Lorenzkirche  176. 

Melanchthon's  Standb. 
181. 

Moritzkapelle  179. 

Nassau,  Haus  182. 

Palmas  Haus  179. 

Rathhaus  178. 

Rosenau  183. 

Rotermundfsehe 
Sammlung  180. 

Sach*s  Haus  177. 
—  Standbild  177. 

Schöne  Brunnen  177. 

Sebalduskirche  178. 

StadtMbliothek  180. 

Stadtmauer  176. 

Stadttheater  177. 

Stadtwage  179. 

Synagoge  177. 

Thore  176: 

Tttgendbrunnen  177. 

Vischer's  Haus  177. 

Wiss'sches  Haus  178. 
Nürnberger  Schweiz,  die 

203. 
Nürschan  455. 
Nürtingen  66. 
Nussbach  34. 
Nussdorf  am  Attersee  960. 

—  an  der  Donau  275.  458. 
Nusshart  200. 
Nyek-Velencae  41»! 
Nymphenburg,  S<^.  121. 

Obdach  405.  418. 
Oberaieh  380; 
Obcr-Ailsfeld  197. 
Ober-Ammergau  189. 
Oberau  In  Bayern  139. 

—  in  Tirol  3M. 
Oberaudorf  160. 
Oberberg-Thal,  das  849. 
Oberbeuern  18. 
Oberbozen  dH. 
Obercilli  414. 
Oberdachstetten  100. 
Oberdorf  128.  181. 
Oberdratfburg  879. 
Ober-Ehttheim  29. 
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Ober-Fr»aenau  318. 
Obergeorgenthal  444. 
Obergrainau  140. 
Ob«rgrand  444. 
Obergünzburg  12T. 
Oberhaid  190. 
Oberhaus,  Feste  213. 
Oberhausen  i.  Sehwaben 

175. 
Oberhof  392. 
Oberhofen  301. 
Oberhohenberg,  der  78. 
Oberhollabrunn  466. 
Oberhöllsteig  22. 
Oberholzheim  63. 
Oberkirch  19. 
Obei^Kirchberg  68. 
Oberkoohen  59. 
Oberkotzau  168.  204. 
Oberlaibaoh  415. 
Oberland  280. 
Oberlangenaiadt  169. 
Oberlauchringen  37. 
Oberleitensdorf  444. 
Oberlenningen  73. 
Oberlienz  m 
Oberluttach  378. 
Obermais  356. 
Obermarchthal  80. 
Obermauem  381. 
Obermiemingen  135. 
Obermühl  216. 
Obemach  139. 
Obernacher  Bach,  der  143. 
Obernau  157. 
Obemberg  154. 
Obernbergthal,  das  360. 
Obernbure  157. 
Obemdorf  67. 
Oberndorf  -  Schweinfnrt 

189.  193. 
Obernitz  449. 
Obernzell  215. 
Ober-Feischlach  380. 
Oberperfuss  326. 
Ober-Piesting  389. 
Ober-Preth  426. 
Oberrad  155. 
Oberrain,  Bad  316. 
Oberreitnau  129. 
Oberried  22. 
Oberschmeien  79. 
Ober-Schönberg  349. 
Ober-Sebing  283. 
Obersedlit«  443. 
Obersee,  der  312. 
Ober-Seeland  418. 
Oberstaufen  129. 
Oberstdorf  128. 
Ober  St.  Veit  278. 
Obersulzbaehthal,  d.  329. 
Ober8ulzbaGhthörl,d.382. 
Ober-Theres  190. 


Obertraublinc  ICT.  211. 
Obertraun  294. 
Obertürkheim  51.  60. 
Ober-Vellach  385. 
Ober- Vernagt  347. 
Oberwappenöst  204. 
Ober-Wamgau  144. 
Oberweis  287. 
Oberweissbaoh  314.  317. 
Ober-Weissenbach  294. 
Oberwerm  193. 
Ober-Weyam  148. 
Oberwolfach  33. 
Oberzeismering  137. 
Oberzeil  64.  158. 
Obir,  der  418. 
Obladis  360. 
Obrawa,  die  461. 
Obsteig  135. 
Ochenbruck  165. 
Ochsenburg  279. 
Ochsenfürt  160. 
Ochsenhom,  das  317. 
Ochsenkopf,  der  199. 
Odenwald,  der  6. 
Oder,  die  470. 
Oderberg  470. 
Odilienberg,  der  29. 
Oeblam  403. 
Oed  389. 
Oedenburg  391. 
Oedendorf  57. 
Oedensee,  der  403. 
Oedenwies  218. 
Oefen,  die  318. 
Oehringen  56. 
Oelerubenjoch ,  das  348. 

Oelsnitz  166. 
-,  die  198. 
Oesterberg,  der  66. 
Oethlingen  73. 
Oetschen-Whs.  337. 
Oetscher,  der  279. 
Oetting,  Alt-  u.  Neu-  154, 
Oettingen  178. 
Oetz  345. 
Oetzthal,  das  345. 
Oetzthaler   Ferner ,    der 

348. 
Ofen  482. 
Ofenauerberg  319. 
Offenau  55. 
Offenbach  155. 
Offenburg  19. 
Offlngen  130. 
Oggersheim  25. 
Oglio,  der  368. 
Ohebach,  der  217.  218. 
Ohlau  470. 
Ohre  s.  Eger. 
Ohm,  die  56. 
Okrschischko  465. 


Beedeker's  Süddeutschland.    18.  Aufl. 


Olang  378. 
Olehing  122. 
Olmütz  469. 
Olsathal,  das  405. 
Oltre  425. 
Omeshom  340. 
Oos  15. 

Oosbach,  der  16. 
Opatowitz  467. 
Oppahof  470. 
Oppeln  470. 
Oppenau  19. 
Oppenheim  24. 
Oppenweiler  57. 
Opponitz  280. 
Optschina  425. 
Orschweier  20. 
Orsera  427. 
Ort,  Sohloss  289. 
Ortenau  20. 
Ortenberg,  Schi.  (Baden) 

32. 
Ortenburg,  Schloss  380. 
Ortler,  der  363. 
Ospedaletto  422. 
Ospitale  386.  387. 
Ossegg  448. 
Osser,  der  219. 
Ossiach  407. 
Ossiacher  See*,  der  407. 
Osterburg  279. 
Osterburken  188. 
Osterhofen  148.  212. 
Ostermünchen  149. 
Ostersee,  der  142. 
Ostheim  30. 
Osthofen  24. 
Ostrach  81. 
— ,  die  131. 
Ostrau,  Mährisch-  470. 
St.  Oswald  215.  219. 
Oswaldhütte  145. 
Oswiecim  486. 
Otrott,Nied.-u.  Ober-  29. 
Ottenhöfen  19. 
Ottensheim  216. 
Ottensoos  TiCG. 
Ottersweier  19. 
Otto-Kapelle  150. 
Otzing  217. 
Oursinowes  462. 
Ouval  459. 
Owen  73. 
Oythal,  das  128. 

Paar  210. 

Padauner  Kogel,  der  350. 

Padernione  370. 

Pähl  138. 

Pala,  Cimon  della  375. 

Palfau  399. 

Palfrad  377. 

Pallaus,  Schloss  851. 

33 
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PaloU  486. 
Palten,  die  402. 
Palttzza  380. 
Panchia  376. 
8t.  Pancraz-Capelle  316. 
Paneveggio  37o. 
Pappenhelm  162. 
Parapltti,  der  146. 
Pardabitz  450. 
Parenzo  427. 
Parkany  474. 
Parksteiner  Wald  193. 
Parona  370. 
Parsberg  166. 
Parflchnitz  467. 
Partenkirchen  139. 
Partenstein  157. 
Partnach,  die  140. 
Partnachklamm,  die  140. 
Partsehins  359. 
Pasehberg,  der  335. 
Pasing  126.  136. 
Passaa  212. 

Passauer  Wald,  der  214. 
Passeir,  das  359. 
Passer,  die  356. 
Pasterzengletscher  384. 
Pastritz,  die  356. 
Patenen  342. 
Paternion  380. 
Patsch  349. 

Patscher  Kofi,  der  331. 
Patschker  327. 
St.  Paul  in  Kärnten  418. 
St.  Pauls  in  Tirol  355. 
Payerbach  392. 
Payerhütte  363. 
Paznaunthal,  das  342. 343. 
Pechlam  284. 
Pecka  468. 
Peggau  395. 
Pegnitz  208. 
— ,  die  164.  201. 
Peiperz  444. 
Peischlach,  Ober-  380. 
Peissenberg  137. 
Peiting  131.  138. 
Peitlerkofel ,  der  377. 
Peji,  Val  di  367. 
Pej(.  367. 

Pellegrino-Pass  375. 
Pelmo,  Mte.  387. 
Pemmem  355. 
Pendolasco  367. 
Penia  376. 
Pens  354. 

Penser-Joch,  das  354. 
Penzberg  142. 
Penzing  271.  278. 
Perach  154. 
Perarolo  387. 
Percha  378. 
Perchtholdsdorf  272. 


Perfried,' Buine  60. 
Pergine  369. 
Peri  370. 

Perischnik-Fall  421. 
Pemeck  293. 
Pemegg  394. 
Pemitz  388. 
Perra  376. 

Perschlingbach,  der  278. 
Persenbeug,  Schloaa  283. 
Pertisau,  die  147. 
Pescantina  37a 
Peschiera  373. 
Pest  475. 
St.  Peter  an  der  111  342. 

—  am  Karst  471. 
bei  Heran  368. 

—  bet  Steyer  280. 

—  im  Prettau  378. 

—  im  Holz  380. 

—  Freyenstein  401. 
Petersberg,  der,  in  Tirol 

3U. 
Petersbrunnen,  der  384. 
Petershausen  163. 
Petersthal.  Bad  19. 
Peterzeil  34. 
Petronell  471. 
Petrowitz  486. 
Petschek  459. 
Pettau  413. 
Pettighofen  300. 
Pettneu  343. 
Pettorina,  Val  376. 
Petzen,  der  418. 
Peutelstein,  Ruine  386. 
P£affenhofen  163. 
Pfaffenstein,  der  401. 
Pfaftlar-Thal ,  das  340. 
Pfahl,  der  218. 
Pfalz,  die  bayr.  25. 
Pfalzau,  die  278. 
Pfandelscharte,  die  385. 
Pfänder,  der  340. 
Pfandl  297. 
Pfandler  Alp  349. 
Pfannberg,  Schloss  395. 
Pfannhorn,  das  379. 
Pflnz,  die  13. 
Pfitscherjoch ,  das  338. 
Pflach  134. 
POaumloch  59. 
Pflerschthal ,  das  350. 
Pfliegelhnf,  der  146. 
Pflinstberg-Alpe  294. 
Pflügelhof,  der  404. 
Pforzen  127. 
Pforzheim  70. 
Pfossenthal,  das  348. 
Pfreimt  166. 
Pfullendorf  81. 
PfuUingen  75. 
Pfunders  377. 


Pfunds  360. 

Pfungstadt  5. 

Philippsburg  (Baden)  12. 

PhUippsruhe,  Schi.  155. 

Plan,  Monte  386. 

Plans  343. 

Piave,  die  387. 

Piazza,  Cima  di  365. 

Picheln  329. 

Pichelwang  300. 

Picolein  377. 

Piding  314. 

Pielach,  die  279.  284. 

Piesendorf  328. 

Piesing  389. 

Pietra  Murata  371. 

8.  Pietro  369. 

S.  Pietro,  Val  di  380. 

Pieve  di  Gadore  387. 

di  Ledro  3T2. 
Pilkau  447. 
PUlersee  322. 
Pilsen  456. 
Pilsenetz  457. 
Pilsting  217. 
St.  Pilt  30. 
Pinguente  417. 
Pinnes-Joch,  das  350. 
Pinzgau,  der  321. 
Pinzgauer  Höhe,  die  337. 
Pinzgauer  Platte,  die  337. 
Pinzwang  134. 
Pirano  427. 
Pirchabruck  355. 
Pirk  166. 

Pirkenhammer  454. 
Pirmasenz  25. 
Pirna  445. 

Pischenza-Thal,  das  421. 
Pisek  457. 
Pisino  417. 
Pitzenbach,  der  348. 
Pitzthal,  das  348. 
Pitzthaler  Jöchl.  das  34& 
Pizzocolo,  Monte  376. 
Plan  352.  457. 
Plana  463. 

Planailthal,  das  361. 
Planca,  Punta  della  430. 
Planegg  136. 
Planggeros  348. 
Planina  415. 
Planitzatbal,  das  422. 
Plankenau  319. 
Plansee,  der  134. 
Plars  359. 
Plass  456. 
Plassenburg,  ehem.  Fest. 

169. 
Plassenstein,  der  295. 
Plattei,  die  347. 
Platteinkogl,  der  343. 
Plattenkogl,  der  337. 
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Platten-See,  der  413. 
Plattkofl,  der  876. 
Plattling  212.  217. 
Plätzwiesen,  die  379. 
Plauen  166. 
Flecken,  auf  der  380. 
Pleinfeld  173. 
Plelnting  212. 
Pleisshom,  das  364. 
Pleschberg,  der  402. 
Plescbnitz  4&7. 
Pless  426. 
Plima,  die  361. 
Plochingen  60. 
Plomberg  301. 
Piaderbausen  Ö8. 
Plumser  Joch,  das  146. 
Pöb«ll-Alp  382. 
Pöcblam  284. 
Poekbom  383. 
Pückstein  420. 
Podersam  456. 
Podgorze  488. 
Podbom,  Berg  457. 
Podiebrad  464. 
Podleze  489. 
Podnart  420. 
Podol  468. 
Pobl  470. 

Poik,  die  416.  416. 
Pola  427. 

Polauer  Berge,  die  461. 
Polep  464. 
Politz  463. 
Pöllat,  die  133. 
PoUing  138. 
Polna  466. 
Polstrau  313. 
St.  Polten  278. 
Pöltschach  413. 
Polzentbal,  das  463. 
Pommelsbrunn  202. 
Pönal,  der  872. 
Pongau,  der  319. 
Ponbolz  167. 
Ponigl  413. 
Pontafel  422. 
Ponte  del  Diavolo  366. 
Ponte  di  Leeno  368. 
Pontebba  422. 
Pontett  876. 

Pontlatzer  Brücke,  d.  369. 
Popena,  Val  386. 
-,  Mte.  386. 
Poppenhausen  193. 
Poppitz  461. 
Porsitscban  469. 
Pörtscbach  419. 
Posohiavino,  der  366. 
Pösing  202. 
Posruck,  der  412. 
Possenbofen  136.  137. 
Possitz  466. 


Pössnitz  412. 
Postbauer  165. 
Postelberg  449. 
Pöstlingberg,  der  282. 
Potseherad  449. 
Pötsching  391. 
Pottenbrunn  278. 
Pottenatein  279. 
— ,  Scbloss  197. 
Pottschach  391. 
Poysdorf  461. 
Pozony  8.  Pressburg. 
Pözscha  476. 
Pozza  376. 
Prad  363. 
Pradl  335. 
Prag  431. 

Altneuschule  440. 

Baum  garten  432. 

Belvedere  438. 

Belvedere- Anlagen  436. 

Böhm.  Museum  439. 

Burg  437. 

Capuzinerkloster  438. 

Carolinenthal  441. 

Carolinum  434. 

Clam-Gallas,  Pal.  434. 

Clementinum  434. 

Cyrill-   und    Methuds* 
kirche  441. 

Czemin'schesMaj  orats- 
haus  438. 

Dom  436. 

Emaus  440. 

Franzensbrüeke  436. 

Franzensmonum.  436. 

Franz  -Josephs  -  Brücke 
436. 

Oartenbau-Oeaellschaft 
440. 

Gasanstalt  441. 

Gemäldegallerie  der 
Kunstfreunde  439. 

Qener.-Commando  433. 

Georgskirche  437. 

Hasenburg  433. 

Hradschin  436. 

Invalidenhaus  441 

Judenstadt  440. 

Jungmann''s  Standbild 
440. 

Karlsbrücke  435. 

Karlshofer  Kirche  440. 

Karlsmonument  434. 

Kinsky,  Palais  433. 

Königshof  433. 

Krankenhaus  440. 

Künstler-Verein  436. 

Lorettocapelle  438. 

Mariensäule  434. 

National-Museum  439. 

Keustadt  439. 

Nieolauskirehe  436. 


Prag. 

Nostitz'sohe  Gallerie 
439. 

Palacky-Brücke  436. 

Pulverthurm  433. 

Badetzky-Monum.  436. 

Rathhaus ,     das     Alt- 
städter 434. 

— ,  das  Neustädter  440. 

Reichsthor  438. 

Ring  433. 

Rossmarkt  439. 

Rossthor  439. 

Rudolfinum  436. 

Rudolfsquai  436. 

Sandthor  438. 

Smichow  441. 

Sophieninsel  432. 

Stodtpark  440. 

Stern,  der  442. 

Stemberg'scherPal .  439. 

Strahow  438. 

Teynkirohe  433. 

Theater  432. 

Universität  434. 

Viehmarkt  440. 

Volksgarten  438. 

Waldstein's  Palast  439. 

Weisse  Berg  441. 

Wyschehrad  440. 

Ziskaberg  477. 
Prag,  die  48.  62. 
Präg  36. 
Prägarten  458. 
Pragerhof  413. 
Prager  Hütte  381. 
Prägratten  381. 
Prags,  Alt-  u.  Neu-  378. 
Pragser  Thal  378. 
—  See  378. 

Pragstein,  Scbloss  282. 
Pram  154. 
Pramthal,  das  216. 
Pramanthal,  das  322. 
Pranzo  371. 
Prasskowitz  443. 
Prävali  418. 
Prebühl,  der  401. 
Predazzo  376. 
Predilpass,  der  426. 
Prein,  die  392.  393. 
Premstetten  411.  412. 
Prerau  469. 
Prese,  le  366. 
Presbaum  278. 
Preschen  449. 
Pressath  193. 
Pressburg  472. 
Pressura.  Monte  364. 
Prestits  465. 
Prestranegg  417. 
Preth,  Ober-  u.  Unter-  426. 
Prettou  378. 

33* 
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Prewald  417. 
.  Prielau,  SchloM  321. 
Prien  151. 
Prienthftl,  das  152. 
Priesen  449. 
Prim  467. 
Primiero  375. 
PrimoUoo  969. 
Primthal,  das  68. 
Prinxersdorf  279. 
ProMus  467. 
ProbsUuer  Park  447. 
Proleswand,  die  896. 
Promontor  418. 
Prosecco  417. 
Pr(»88au  327. 
Prössels  368. 
Protiwin  456.  457. 
Protzenhausen  136. 
Prschedmlerschitx  467. 
Prschibram  454. 
Pruchna  486. 
Prüfening  166. 
Pruti  36C). 
Przemysl  489. 
Przeworsk  489. 
Puch  318. 
Puchheim  288. 
Püchl  394. 
Pudatsch,  det  363. 
Pulkau  466. 
Pullach  122. 
PüUna  449. 
Pulst  406. 
Puntigam  412. 
Pürbach  468. 
Pürglitz,  Herrschaft  448. 
Purgstall  279. 
Purkersdorf  278. 
Puschlav,  das  366. 
Pusterer  Tauem,  der  339. 
Pusterthal,  das  376. 
Putim  465. 
Püttlach,  die  197. 
Pyrgas,  Hoher  402. 
Pyrhnbach,  der  402. 
Pyrkerhöhe  327. 

Quakenschloss,  das  197. 
Quarnero-Bucht,  die  429. 

tu  eich,  die  25. 
t.  Quirin  145. 

Raab  473. 

Rabbi-Bad,  das  367. 
Rabeneck,  Burg  197. 
Rabenecker  Thal,  d.  197. 
Rabenstein     im    Passeir 
359. 

—  im  Bayr.  Wald  219. 

—  Burg    in   der  Frank 
Schweiz  197. 

—,  —  an  der  Mur  395. 


Babland  962. 
Rachel,  der  218. 
Rachelsee,  der  219. 
Radbusa,  die  465. 
Radby],  der  443. 
Radeck,  Alp  328. 
Radegund  410. 
Badersdorf  210. 
Radhausberg,  der  327. 
Radibach,  der  418. 
Radiberg,  der  411. 
Radmannsdorf  ^20. 
Radmer  401. 
Badnitz  455. 
Radolfzell  37.  81. 
Radotin  454. 
Badschin,  Schloss  166. 
Radstadt  404. 
Radstädter  Tauem  404. 
Radurschelthal,  d.  360. 
Radymno  489. 
Raf enstein.  Burg  364. 
Ragusa  430. 
Raibl  427. 

Raibler  See,  der  426. 
Raigern  461. 
Rain  211. 

Rainerhorn,  das  381. 
Rainerhütte,  die  328. 
Rainerkees,  das  381. 
B&inerkogI,  der  410. 
Rainthal,  das  140. 
Raitersaich  162. 
Raitz  460. 
Rakek  416. 

Rakonitztfaal,  das  448. 
Räkosfeld,  das  482. 
Ramer  thal,  das  398. 
Rametz,  Schi.  368. 
Rammingbach,  der  400. 
Rammingen  59. 
Ramoljoch,  das  347.  348. 
Ramol-Kogel,  der  847. 
Ramsau     bei     Berehtes- 

gaden  312. 
—  im  Ennsthal  408. 
— ,  die  (Fluss)  139. 
Ranalt  349. 
Ranariedl  216. 
Rangeredorf  385. 
Rank  weil  341. 
Bann  414. 
Ranna  208. 
Bappenau  55. 
Rappoltstein,*.Buine  90. 
Rappoltsweiler  90. 
Raschenberg,  Ruine  153. 
Rasen  378. 
Rastatt  15. 
Bathen  445. 
B  atibor  470. 
Batiborer  Hamner  470. 
Rätikonkette,  dt«  342. 


Ratschach  421. 
Ratschitz  449.  467. 
Ratteis  348. 
Rattenberg  150. 
Ratzes  352. 
Ratzis  457. 
Rauhling  149.       . 
Rauchkofl,  der  383.  386. 
Raudnitz  442. 
Rauhe  Alb,  die  61. 
Rauhe  Kopf,  der  310. 
Bauhe  Kulm,  der  192. 
Raueneck,  Ruine  275. 
Rauhenstein,  Ruine  275. 
Rauhenzeil  128. 
Baunheim  3. 
Raaris,  die  320. 
Rauschenberg,  der  163. 
Rauthai,  das  377. 
Ravazzone  371. 
Bavensburg  64. 
Raxalp,  die  393. 
Rechberg,  der  72. 
Rechenau  148. 
Rechtenstein  80. 
Redasco,  Piz  965. 
Redl  288. 

Rednitz,  die  162.  173. 
Redwitz  169.  204. 
Regelsbrunn  471. 
Regen  218. 

Regen,  der  167.  202.  218. 
— ,  der  kleine  218. 
— ,  der  grosse  218. 
— ,  der  weisse  219* 
Regenalp  312. 
Regensburg  204. 
Regenstauf  167. 
Regnitz.  die  164. 
Rehau  168. 
Reichelsdorf  173. 
Reicheisheim  6. 
Reichenau  in  Böhm.  M9. 

—  am  Semmerins  393. 
— ,  Insel  37. 

Reichenbach    im   Oden- 
wald 6. 

—  in  Sachsen  166. 

—  in  Schwaben  60. 

—  beim  WUdbad  71. 
Reichenberg    In    Baiem 

187. 

—  in  Böhmen  468. 

—  in  Württemberg  57. 
Reiehenburg  414. 
Beichenfels  418. 
Reichenhall  314. 
Reichenhard  457. 
Reichensehwand  206. 
Reichenspitze,  die  337. 
Reichenstein,  der  401. 
Reiohenweier  80. 
Reichertshausen  168. 
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Beicheriahofen  163. 
Beichol2heim  188. 
Beich-Ramming  400. 
Beichstadt  463. 
Beifenberg  219. 
Beifenstein.  Burg  361. 
Beifling  400. 
Beifnig  418. 
Beigersbeuem  144. 
Rein  378. 

Beinberg,  der  306. 
Beindleralp  149. 
Beindlmühl  289. 
Beineck  354. 
Beinthal,  das  378. 
Beischaeh  378. 
Beissenbnrg,  Scfaloss  131. 
Beiakofl,  der  380. 
Beit  im  Winkel  152. 
Beitalpgebirge  313.  317. 
Beitemdorf  293. 
Beith  142. 

Beiiherkogl,  der  336. 
Beithof,  der  892. 
Beka,  die  317.  326. 
Bekawinkel  278. 
Bellsthal,  das  342. 
Bemsthal,  daa  56. 
Benchen  19. 
Bencbthal.  das  19. 
Bennweg  404. 
Bentershofen  129. 
Bentsch  3ö6.  448. 
Bentwertshausen  196. 
Besehen  360. 
Beschen-Scheideck  360. 
Rescheilstein,  Bnine214. 
Besitttta  422. 
Bettenbachthal  293. 
Bet2  466. 
Betzbach  158. 
Beut  196. 
Beutem  153. 
Beuth  166.  168. 
Bentlingen  65. 
Beutte  134. 

Bezat,  die  fränk.  160. 173. 
— ,  die  Bchwäb.  173. 
Bezzo,  Val  di  366. 
Bhätikon,  der  342. 
Rhein,  der  4.  11.  24.  etc. 
Bheinfall,  der  37. 
Bheinfelden  36. 
Bheingönheim  26. 
Bheinsheim  12. 
Bheinweiler  23. 
Bhodt  26. 

Bhöngebirge,  das  196. 
Bickelshausen  37. 
Bidnaunthal  351. 
Bied  im  Sarnthal  354. 
—  am  Inn  360. 
~  in  Oesterreiuh  154. 


Bied  am  Koehelsee  142. 
—  im  ZiUerthal  337. 
Biedau  215. 
Bieden  138. 
Riedenburg  340. 
Riedlingen  81. 
Riedselz  26. 
Riegel  20. 
Biegerin,  die  399. 
Biegersburg,  Schloss  412. 
Biehen  36. 
Rienz,  die  377.  385. 
Ries  214. 
Ries,  das  172. 
Riesenburg,     Ruine    in 

Böhmen  448.  455. 
— ,  die,  in  Franken  197. 
Bieserfemer,  die  378. 
Rietheim  68. 
Riezlern  340. 
Riffal,  der  336. 
Riffelscharte,  die  385. 
Rifflan  359. 
Rifflthor,  das  828. 
Riglasreuth  204. 
Rinnbach  (Odenwald)  6. 
Rineck  157. 
Ring,  der  399. 
Rinholetz  448. 
Rinn  161. 
Rinnbaehfall  291. 
Rippoldsau.  Bad  33. 
Riss,  die  145. 
Rissioch,  d»8  219. 
Risstissen  63. 
Ristfeieht  316. 
Ristfeichthom,  das  816. 
Ritten,  der  354. 
Rittnerhorn,  das  365. 
Riva  371. 
Rivoli  370. 
Rixheim  82. 
Roasco.  der  366. 
Rocca  376. 

Rocchetta-Pa<;B .  der  367. 
Rodach,  die  169. 
Rödelheim  1. 
Rodeneok  377. 
Rodenstein  6. 
Roding  202. 
Rofen  347. 
Rofensee,  der  847. 
Rofen-Thal,  das  347. 
Rohitsch  413. 
Rohrbach  25.  217.  461. 
Bohrenfeld  211. 
Bohrsee,  der  142. 
Roitham  287. 
Rolle-Pass.  der  375. 
Rokytzan  455. 
Romeno  365. 
Römerbad  414. 
Bonach  329.  887. 


Bonzina  426. 
Bopczyce  489. 
Roppen  344.  346. 
Rosalien-Gapelle,  die  391. 
Rosanna,  die  342. 
Rosberitz  467. 
Rosenau  280. 
Rosenbach  160.  415. 
Rosenberg  188.  202.  322. 
— ,  Feste  169. 
Rosenburg,  d.  447.  458. 
Rosengarten,  der  355. 31^. 
Rosengarten  (Worms)  5. 
Rosenheim  149.  216. 
Roseninsel,  die  136. 
RosenmüUer's  Höhle  196. 
Rosenstein,  Schloss  49. 
— ,  der,  im  Remsthal  59. 
Rosenthal  in  Pinzgau  329. 

—  in  Böhmen  444. 
RosiUenalp  309. 
Röslau  204. 
Rossatz  285. 
Rossberg  63. 

— ,  d.  Üettinger  74.  75. 
Rosshaupten  131. 
Roeskogel  277. 
Rösslau,  die  201. 
Rossstall  162. 
Rosszähne ,  die  353.  376. 
Rostok  442. 
Roth  173. 
Roth  am  See  57. 
Rothach  146. 
Rothachfälle,  die  146. 
Rothe  Feld,  das  31. 
Rötheistein  394.  402. 
Röthenbach  bei  Immen- 
stadt 129. 

—  bei   Nürnberg    201. 
202. 

—  in  Schwaben  71. 
Rothenberg,  Ruine  (Wür- 

temberg)  50. 
Rothenburg  a.  d.  Tauber 

160. 
Rothenfels  a.  d.  Murg  15. 

—  bei  Immenstadt  128. 
Rothenhaus,  S.ehloss  449. 
Rothenstadt  166. 
Röthenstein,  der  408. 
Rothenthurm  380.405.418. 
Rothholz  336. 
Röthswand,  die  312. 
Roththal,  das  57. 
Rothwand,  die  375. 
Roth  wein,  Schi.  417. 
Rott  216. 

— ,  die  217. 
Rottenacker  80. 
Bottenbuch  138.. 
Bottenburg  67.    ^ 
Bottendorf  164.  189 
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Bottonmaim  lOß. 
Bottenstein  473. 
Rotierthausen  195. 
Böttier  Sehloss  36. 
Bottmanashöhe  136. 
Bottweil  67. 
Boveredo  360. 
Bovigiio  427. 
Bschewnitz  454. 
Bschitflchan  462. 
Back  Sa 
Büekersdorf  203. 
Bttderatshofen  127. 
Badig  455. 
Badolphshütte  383. 
Budolphstein,  der  2Ü0. 
Badolphsthurm,  der  295. 
Bttdowa,  die  486. 
Bafach  31. 
Buffri  SÖÖ. 
Bahmannsfelden  218. 
Bnhpolding  152. 
Bumburg  4iB3. 
Bampenheim  156. 
Building,  Schloss  202. 
Bunklstein,  Barg  354. 
St.  Bupert  am  Kalm  403. 
BupprechBtstegen  203. 
Basel,  die  217. 
Basin  448. 
Bussbach  296. 
Büsselsheim  3. 
Bust  391. 

Butzbach,  der  349. 
Rzeszow  489. 
Bzipberg,  der  442. 

Baal  209. 

Saalach,  die  153. 313. 817. 

Saale,   die   Frank.    157. 

168.  195.  etc. 
Saaleck,  Schlosa  196. 
Saalfelden  321. 
Saalhof  321. 
Saarbrücken  26. 
Saarburg  (Lothringen)  26. 
Saargemünd  26. 
Saaz  448. 
Sabionoella  430. 
Sacharang  152. 
Sachenbach  144. 
Sachse  161. 
Sachsenburg  380. 
Sachsenhausen  2.  3.  155. 
Sachsenklemme,  die  351. 
Sachsensee,  der  143. 
Säckingen  36. 
Sackwiesenalpe,  die  398. 
Sadowa  467. 
Sagereckwand  311. 
8agor*414. 
Sagrado  426. 
Saidschitz  449. 


Sal&itB  422. 

Sailespitze,  die  331. 

Saitz  461. 

Salaberg,  SchloM  280. 

Saldenhofen  418. 

Salem  81. 

Salesl  443. 

Saletalp,  die  312. 

Sällen^och,  das  361.  407. 

Salloch  415. 

Salmshöhe,  die  383. 

Salö  373. 

Salona  430. 

Salt  361. 

Saltana  359. 

Saltrie-Schlucht,  die  376. 

Salum  367. 

Salve,  die  Hohe  323. 

Salvore  427. 

Salza,  die  steyr.  396. 397. 

— ,  die  PinzKauer  329. 

Salzach,  die  306. 329.  etc. 

Salzberg,  der,  bei  Berch- 

tesgaden  310. 
—,  bei  Hallstadt  295. 
— ,  bei  Ischl  293. 
Salzburg  301. 
-,  die  195. 
Salzgau,  der  53. 
Salzkammergut,  das  288. 
Saminathal,  das  341. 
Sand,  am  359. 
Sandau  456. 
Sandbach  212. 
Sandsee,  Schloss  173. 
Sanmoarhätte,  die  347. 
Sann,  die  413. 
Sanna,  die  343. 
Santo,  Monte  426. 
Sapiane  417. 
Sarca.  die  370. 
Sarche,  Le  370. 
Sardagna  369. 
Sarling  280. 
Sarmingstein  283. 
Sarnthal,  das  354. 
Sarnthein  354. 
Sarstein,  der  295. 
Sasbach  19. 
Sasbachwalden  19. 
Sassella  367. 
Satkau  448. 

Sattelbachthal,  das  273. 
Sattelbogen,  der  73. 
Satteldorf  57. 
Sau  s.  Save. 
Sau-Alpe,  die  406. 
Saobach,  der  449. 
Sauerbrunn  (Bilin)  449. 
Sauerlach  143. 
Sauldorf  81. 
Saulers  215. 
Saalgau  63. 


Saalgrab  188.  139. 
Säuling,  der  133. 
Sausbach,  der  215. 
Säusenstein  214. 
Sautens  345. 
Sava  414. 

Save,  die  414.  420. 
Savitza,  die  421. 
Sazawa,  die  459. 
Sbanwald,  der  448. 
Scale,  Monte  delle  365. 
Scintod  413. 
Scardona  430. 
Scesaplana,  die  342. 
Schaan  341. 
Schachenalp,  die  141. 
Schachenbad,  das  130. 
Schachenstein,Baine  886. 
Schadona-Pass,  der  342. 
Schaf berg,  d.,  bei  Pasaau 

214. 
— ,  in  Salzburg  298. 
Schaferwand,  die  444. 
Schaflfhaasen  37. 
Schafüach  144.  145. 
Schaidt  26. 

Schalderer  Bad,  das  3öl. 
Schalding  212. 
Schalffemer,  der  347. 
Schalksburg,  die  78. 
Schallaburg  279. 
Schallstadt  22. 
Schandau  445. 
Schapbach  33. 
Schärding  215. 
Schareok,  das  327. 
Seharfeneck,    Ruine    in 

Franken  170. 
— ,  —  in  Schwaben  61. 
— ,  —  bei  Wien  275. 
Scharfreiter,  der  145. 
Schärfling  301. 
Scharnhausen  50. 
Scharnitz  141. 
Scharreben,  die  219. 
ScharÜ,  Bad  378. 
Schatten  466. 
Schattenburg.Schlo88341. 
Schattwald  iSl. 
Schau  ins  Land,  der  22. 
Schaubachhütte,  die  363. 
Schaumburg,    Ruine   an 

der  Donau  216. 
Schechen  216. 
Scheer  81. 

Scheerding  215.  287. 
Scheffau  2Sl, 
Schefflenz  188. 
Soheibbs  279. 
Scheibelstein,  der  402. 
Scheiben,  die  219. 
Scheibmühl  279.  385. 
l^bhelfling  405.    ^ 
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Scheiterboden,  der  996. 
Scheles  456. 
Schelklingen  80. 
Schelleberg  860. 
S  chellenberg  beiSftlsburg 

—  bei  Donauwörth  171. 
Sohemmerberg  63. 
8cbiffer8t«dt  25. 
Schildenstein,  der  146. 
Schillingsloch,  Höhle  74. 
Schiltach  33. 
— ,  die  33. 
Schinder,  der  146. 
Schlächters  129. 
Schlackenwerth  449. 
Schladming  408. 
SchUn  U9. 
Schlanders  361. 
Schlangenburg  414. 
Schlattenkees.  das  381. 
Schlattstall  73. 
Schleching  152. 
Schlechtnau  36. 
Schlegeisenthal  339. 
Schleglmühl  892. 
Schleierfall,  der,  belHall- 

stadt  295. 
— ,  bei  Oastein  827. 
Schieissheim  122.  168. 
Schiern,  der  353. 
Schlettstadt  30. 
Schlieferspitz,  der  839. 
Schliengen  73. 
Schlierachbach,  der  148. 
Schlierbach  189. 
Schlierberg,  der  22. 
Schliersee  148. 
Schlitters  336. 
Scblitza,  die  422.  427. 
Schlossberg .,     der ,     bei 

Teplits  447. 
— ,  bei  Bregena  340. 
— ,  bei  Reutte  134. 
Schluchsee  22. 
Schluderbach  386. 
Schluderns  361. 
Sohmachtenberg ,  Ruine 

190. 
Schmalsee,  der  141. 
Schmeie,  die  78. 
Schmelz,  die  140. 
Schmidtenstein,  der  309. 
Schmiechenthal,  das  180. 
Schmirn  339. 
Schmirnerthal  389.  350. 
Schmittenhöhe ,  die  321. 
Schmutter,  die  130.  171. 
Sehnabelwaid  206. 
Schnalth  58. 
Schnaitheim  59. 
Schnaittach  203. 
Schnaizlreuth  316. 


Schnalser  Thal  347. 
Schnan  348. 
Schneealp,  die  395. 
Schneeberg,  der  im  Fich- 
telgebirge 200. 

—  in  Böhmen  444. 

—  in  Oesterreicht392. 
Schneefemerkopf  136. 
Schneewinkelkopf  328. 
Schnelldorf  162. 
Schnepfau  340. 
Schober,    der   (Mondsee) 

301. 
Schobeser>Oebirge  466. 
Schöckel,  der  410. 
Scholastika  147. 
Sohömberg  71. 
Schönachthal  337. 
Schönau  in  Böhmen  446. 

—  an  der  Donau  471. 

—  im  Odenwald  10. 

—  beiBerchtesgaden312. 

—  im  Passeir  359. 
an  der  Wiese  36. 

— ,  Kloster  a.  d.  Saale  196. 
Schönaner  Glashütte  215. 
Schönberg    am   Brenner 
336.  343. 

—  an  der  Kinzig  3S>. 

—  an  der  Bergstrasse  6. 

—  im  Voigtlande  168. 
Schönbichl  285. 
Schönbomsbrunnen  195. 
Schönbrunn  i.  Xähr.  470. 

—  bei  Wien  271. 
Schönbühl,  der  58. 
Schöndorf  288. 
Schönfeld  444. 
Schönfeldftpitz,  der  311. 
Schönfels  166. 
Schöngrabem  466. 
Schönhof,  der  ISTT. 
Schönlind  202. 
Schönmünzach  15. 
Schönna,  Burg  368. 
Schönsteinhöble,  die  196. 
Schöntaufspitze,  die  3^. 
Schonungen  190. 
Schönwald  34. 
Schönwies  343. 
Schopernau  340. 
Schopfheim  36. 
Schopfloch  69. 
Schorenberg,  Ruine  157. 
Schörfling  800. 
Schorndorf  58. 
Schösswend,  Tauemhaus 

381. 
Schotterthal,  das  197. 
Schottwien  393. 
Schrainbach,  der  312. 
Schrambach  279. 
Schramberg  33. 


Schrattenberg  405. 

Schreckenstein  443. 

Schrecksee,  der  149. 

Schrems  458. 

Schrezheim  57. 

Schrobenhausen  210. 

Schröcken,  der  340. 

Schrofenpass  340. 

Schrozbere  57. 

Schruns  3£2. 

Schüssen,  der  63. 

Schussenrled  63. 

Schutt,  Insel  473. 

Schüttachgraben,  der  317. 

Schüttbach,  der  380. 

Schutterthal,  das  20.  33. 

Schwabach  173. 

Schwabelthal,  das  401. 

Schwaben  153. 

Schwabenberg,  der  484. 

Schwabenleiten,  die  398. 

Schwab.  Gmünd  58. 

Schwab.  Hall  56. 

Schwabhausen  126. 

Schwabmünchen  127. 

Schwaden  464. 

Schwadowits  467. 

Schwaikheim  66. 

Schwakenreute  81. 

Schwalbenkofel,  der  385. 

Schwallenbach  285. 

Schwanberg  411. 

Schwanberger  Alpen  411. 

Schwandorf  167.  202.S 

Schwanegg,  Burgl22. 

Schwanenstadt  2m. 

Schwangau  131. 

Schwanheim  3. 

Schwansee,  der  182. 

Schwarcach  in  Vorarl- 
berg 340. 

—  im  Pongau  319. 

Schwar/au,  die  392. 

Schwarzawa,  die  461. 

Schwarzbach,  bei  Salz 
bürg  297. 

Schwarzbachfall,  der  318. 

Schwarzbachwaeht  313. 

Schwarzbergklamm  316. 

Schwarzenau  468. 

Schwarzenbach  169.  193. 

Schwarzenberg  310. 

Schwarzenbruck  165. 

Schwarzensteingrund,  d. 
339. 

Schwarze  See,  der  322. 

Schwarze  Wand,  die  364. 

Schwarzkopf,  der  329. 

Schwarzlakcapelle  149. 

Schwaz  151. 

Schwechat,  die  273. 

Schweigern  188.  >- 

Sohweighof  23. 
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Schweinau  162. 

Schweinfurt  188. 

Schweinhans«!!  63. 

Sehweinhütt  218. 

Schweinsberg,  der  66. 

Schwelssing  467. 

Schweis^jäger,  der  447. 

Schwenningen  68. 

Schwetzingen  13. 

Schwihau  4öö. 

Schwöb  311. 

SebAStiansweiler  74. 

Sehen,  Kloster  352. 

Sebenico  490. 

Sebenstein,  Sohloss  391. 

Sebi  152. 

Sebusein  464. 

Sechsegerten-Femer  348. 

Seekach  188. 

Seehau,  Schloas  412. 

Sedlets  465. 

Sedlils  445. 

Sedziszow  488. 

Seeau,  die,  heim  Königs- 
see 312. 

Seebach  15. 

Seeberg,  der,  in  Steier- 
mark 398. 

—  in  Kärnten  418. 
Seeherger  Graben  280. 
Seebnick  (Chiemsee)  152. 
Seebuck,  der  22. 
Seebarg  74. 
Seeburger  Thal  74. 
Seefeld  am  Pilseasee  138. 

—  in  Tirol  141. 
Seegut,  Schloss  51. 
Seehaus  im  Paseeir  359. 
Seehausen  138. 
Seeheim  6. 
Seekirchen  288. 
Seekirchener  See  288. 
Seekofl,  der  378. 
Seekopf,  der  396. 
Seeon  152. 
Seeshaupt  137.  142. 
Seestadt!  449. 
Seestein,  der  215. 
Seethal,  das  426. 
Seetraun,  die  152. 
Seewalchen  300. 
Seewand,  die  219. 
Seewiesen  398. 
Seibersdorf  486. 
Seidüwitz  U9. 

Seiss  362. 

Seissenbergklamm  314. 
SeUser  Alp,  die  352. 
Seitenwinkelthal  320. 
Sekkau  405. 
Selb  168. 
Seligenstadt  188. 
Sella^och,  das  352.  377 


Sellye  486. 

Seirainer  Thal  336.  3U. 
Selve  430. 
Selzthal  402. 
Semedella  425. 
Semil  468. 
Semmering  394. 
—  Bahn,  die  382. 
Senden  63. 
Sennfeld  188. 
Seriesspitze,  die  349. 
Sermione,  Halbinsel  373. 
Semio  366. 
Serpenizea  426. 
Serravalle  369. 
Servola  425. 
Sessana  417. 
Seubersdorf  165. 
Seulbitz  169. 
Sexten  379. 
Sextenthal,  das  379. 
Seyhothenreuth  1^. 
Sfurzellina-Pass,  der  366. 
Sichrow  468. 
Siebeneich  356. 
Siegelsdorf  164. 
Siegenfeld  273. 
Siegsdorf  153. 
Sierentz  32. 
Sierndorf  466. 
Sierningthal,  das  393. 
Sievering  276. 
Siglitzthal,  das  327. 
Sigmaringon  79. 
St.  Sigmund  377. 
Sigmundsburg,Ruinel36. 
Sigmundscapelle,  die387. 
8igmundsherberg4ö8.466. 
Sigmundskron,  Sohl.  355. 
Sigmundsried,  Sehl.360. 
Sigolsheim  31. 
Sill,  diel51.331.349.ete, 
SiUian  378. 
Siluwka  461. 
SUz  344. 
Simbach  154. 
Similaun,  der  347. 
Simmeriag  461. 
Simminggletscher  350. 
Simmsee,  der  151. 
Simonswald  20.  34. 
Simonyhütte  296. 
Singen  37.  69. 
Singerin,  die  382. 
Sinn,  die  157.  195. 
Sinsheim  55. 
Sinsheim  18. 
Sinxing  209. 
Sio  Fok  413. 
Sirnitz  23. 
Sissek  414. 
Skalitz  460. 
Skroehowitz  470. 


Skvtseh  466. 
Slatinan  465. 
Slawjn,  der  464. 
Slichow  454. 
Slotwina  489. 
Smichow  441. 
Smidar  468. 
Smirschitz  467. 
Sohieslau  463. 
Soden  im  Taunus  3. 

—  im  Spessart  157. 
SöHingen  90. 
Soien  216. 

Soier  See  216. 
Sojalbach,  der  376. 
Solagna  369. 
Sölden  346. 
Söldenköpfi,  das  313. 
Söldener  Jöchl  348. 
Sole,  Val  di  367. 
Solferino  373. 
Solitude,  die  51. 
Sölk,  die  403. 
Söllingen  13. 
Solnhofen  162. 
Solstein,  der  135. 331. 3U. 
SommarCampagna  374. 
Sommerau  (Baden)  34. 

—  (Bayr.  Wald)  219. 
Sondalo  366. 
Sondelüngen  65. 
Sondergrund,  der  339. 
Sondrio  367. 
Sonnen  214. 
Sonnenburg,  Kl.  377. 
Sonnenstein,  Schloss  445. 
Sonnenwendstein,  der 

394. 

Sonnspitze,  die  135. 

Sonnstein,  der  268.  291. 

Sonntag  342. 

Sonntagsberg,  der  280. 

Sonntagshom,  das  317. 

Sonnwendjoch,  das  Vor- 
dere 336. 

Sontheim  59.  127. 

Sonthofen  128. 

Sonthofer  See,  der  128. 

Sophienalpe  277. 

Sophienhöhle,  die  197. 

Soraga  375. 

Sorapiss,  die  387. 

Sottoguda,  Serrai  376. 

Spaiohingen  68. 

Spaliito  430. 

Spalt  173. 

Sparafeld,  das  402. 

Speikkogel,  der  411. 

Spertenthal,  das  322. 

Spessart,  der  157. 

Speyer  25. 

Spiegelgletscher,  der  348. 

Spieglerthal,  das  846. 
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Spielberg,  Ruine  an  der 

Donau  282. 
— ,  der  in  Stähren  460. 
Spielfeld,  8chlo88  412. 
Spielmannsan  128. 
Spillem  466. 
Spinnerin  am  Kreuz  272. 
Spittal  in  Kärnten  380. 
—  am  Semmering  394. 
Spitz  285. 
Spits&berg  4ö5. 
Spitzinggee,  der  148. 
Spitzkofl,  der  383. 
Spondalonga  366. 
Spondinig  861.  368. 
Spr^chenstein,  Burg  361. 
SpronBer  Thal  369. 
SpullerBee  840. 
Staab  466. 
Staatz  461. 
Stoben  362. 
Stadlau  461.  486. 
Stadt  am  Hof  206. 
Staffelbaeh  19a 
Staffelberg,  der  128.  170. 
Stoffelsee,  der  138. 
StaffeUtein  170. 
Stafflach  360. 
Stohlraut  278. 
Stahringen  81. 
Stall  385. 
Stallau  lU. 
Stollenthal,  das  151. 
Stalleralpenthal,  das  378. 
Staller  Sattel  378. 
Staltach  142. 
Stambach  169. 
Stoms,  Stift  344. 
Stoniska  881. 
Stonkau  455. 
Stonz  843. 
— ,  die  385. 
Stanzaoh  340. 
Stonzerthal,  das  343. 
Stanzingerhof  807. 
Starhemberg  889. 
Storitzen,  Zeller  und  Af- 

lenzer  388. 
Storkenburg,  Ruine  6. 
— ,  Schloss  (Tirol)  185. 
Starkotsch  467. 
Stamberg  136. 
Stamberger  See,  der  136. 
Storzel,  die  67.  74. 
Starzeln  78. 
Stoubbachfall ,  der,   bei 

Jettenberg  313. 
Stoubfall,  der  316. 
Stouf,  Ruine  bei  Linz  an 

der  Donau  216. 

,  b.  Regensburg  206. 

Staufen  in  Schwaben  61. 
~  im  Schwarswald  22. 


Stoufenberg,  Schloss  19. 
Staufenburg,  Ruine  22. 
Staufeneck,Ruine6i.  314. 
Staufenwand,  die  153. 
Stauffen,  der  grosse  und 

der  kleine  18. 
Stauffengebirge ,  bei 

Reichenhall  316. 
Stazione   per   la   Camia 

380.  422. 
Steckelburg,  die  157. 
Stefanau  460. 
Steg  am  Lech  840. 

—  im  Salzkammergut 
294.  295. 

Stegen  138. 

Steigbachthal,  das  128. 
Steigerwald,  der  160. 
Stein  an  der  Donau  285. 
an  der  Drau  380. 

—  am  Chiemsee  152. 
im  Fichtelgeb.  199. 

Stein  bei  Nürnberg  162. 

—  im  Pfitscher  Thal  839. 
,  Pass  403. 

Steinabrückl  389. 
Steinach  am  Brenner  849. 

—  an  der  Enns  403. 
— ,  Stadt  169. 

—  an  der  Kinzig  38. 

—  am  Main  160. 
Steinachthal,  d.  52.  169. 

199. 
Steinamanger  391. 
Steinbach  (Attersee)  300. 

in  Baden  18. 

in  Baiern  131. 

—  bei  Schw.  Hall  56. 

—  im  Hurrthal  57. 
bei  Wien  278. 

Steinberg,  d.,   am  Main 

158.  160. 
— ,  der  Loferer  317. 
Steinbruch  477. 
Steinbrück  414. 
Steindorf  288. 
Steinen  36. 

Steinerne  Meer,  das  321. 
Steinerhof  394.  896. 
Steingaden  131. 
Steinhaus  378. 
Steinhausen ,   Schloss  in 

Franken  169. 
Steinheim  155. 
Steinkogel  291. 
Steinlachthal,  das  74. 
Steinpass,  der  3*6. 
Steinrain  167. 
Stelvio  863. 
Stephanskirehen  151. 
Stephansposehing  211 
Stepperg  211. 
Sterbfrits  157. 


Sterbohol  442. 
Stern  377. 
Sternberg  460. 
Sternpass,  der  316. 
Sterzing  350. 
Stetten  35.  181. 
Stettin  504. 
Steyer  400. 
— ,  Burg  400. 
— ,  die  400. 
Steyerdorf  400. 
Steyregg  282. 
Steyrermühle  287. 
Stiahlau  457. 
Stilfs  363. 

Stilfser  Joch,  das  864. 
Stillach,  die  128. 
Stillebach,  der  360. 
Stillup-Thal,  das  838. 
Stimpfach  57. 
Stizenstein  393. 
Stock  151. 
Stockach  81.  340. 
Stockerau  466. 
Stockstadt  156. 
Stoderzinken,  der  403. 
Storfe  413. 
Storo  372. 
Storzingen  78. 
Stötten  127. 
Stou,  der  421. 
Strakonitz  457. 
Strass  336. 
Strassberg  78. 
Strassburg  26. 
Strassengel  395. 
Strassenhaus  341. 
Strassgang  411. 
Strasskirchen  211. 
Strassnitz  469. 
Strasswalchen  288.  301. 
Straubing  211. 
Straussnitz  463. 
Strechau,  Schloss  402. 
Streden,  Alp  382. 
Streitberg  196. 
Streitbühl,  der  316. 
Strelitz  461. 
Strengbaoh,  der  30. 
Strengen  343. 
Streu,  die  195. 
Strobl  297. 
Stromberg,  der  53. 
Strubberg,  der  297. 
Strubpass.  der  322. 
Strudel,  der  Donau-  283. 
Struden  283. 
Stubachthal,  das  328. 
Stubacher  Tauem  SS3. 
Stubaithal,  das  349. 
Stubalbpass,  der  411. 
Stuben  am  Arlberg  842. 
—  in  Bayern  146. 
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BIfibmIagflul,  dM  aeB. 
Student,  der  986. 
Stttdlhatte,  die  882. 
StnlilfeldeB  329. 
StähliBgea  37. 
StnlüweiBSCBbaTg  413. 
Staibea,  der  138. 
Stnibenbach,  der  346. 
8taibeBfall,d.,  bei  Bentte 
134. 

—  bei  Oberatdorf  128. 

—  Im  Oetstkal  346. 
Btapnay  468. 
Stuttgart  41. 
Saebenthal  463. 
Sudeten,  die  406. 
Sudomiertite  462. 
Snganftthal,  das  369. 
Snggenibal  20. 
Salden  363. 
Sulden-Femer,  d.  368. 
Suldenthal,  das  363. 
Salm,  die  411.  412. 
Sulz  unterm  Walde  26. 

—  am  Veekar  67. 
—,  Bad  138. 
— ,  die  166. 
Sulzaa  319. 
— ,  die  329. 
Salzbach  bei  Amberg  J02. 

—  in  Baden  19. 

—  im  Murrthal  57. 

—  am  Main  lö6. 
Sulzbacher  Alpen  413. 
Sulzbachthal,  Ober-  und 

Unter-  329. 
Sulzberg,  der  367. 
Salzdorf  67. 
Sulzenau  349. 
Sulzfluh,  die  342. 
8ulftfhal,d.  16Ö.346.349. 
Summerau  468. 
Sünching  211. 
Sundgau,  der  %2. 
Sandhofen  22. 
Suräny  486. 
Süssen  61. 
Suttorina,  die  430. 
Swiepwald,  der  467. 
Swietla  466. 
Switschin.  der  468. 
Szegedin  485. 
Szobb  485. 

Tabarettakamm,  der  368. 
Tabland  362. 
Tabor  462. 
Tachau  467. 
Tagliamento,  der  X 
Tai  di  Cadore  387. 
Talmering  211. 
TiÜakopf,  der  135. 
■"  »fcr,  die  363. 


TamiMhbaehthwm  401. 
Tännengeblrge  297.  319. 
Tanner  Alp,  die  148. 
Tannheim  131. 
Tanzenberg,  Burg  406. 
Tapfheim  171. 
Tamok  413. 
Tamow  489. 
Tarrenz  135. 
Tart«cher  Alm,  die  364. 
Tarris  421. 

Taschach-Feraer,  der848. 
Tatra-Qebirge,  das  480. 
Taubensee,  der  313. 
Tauber,  die  187. 
Tauberbischofsheim  187. 
Tauberfeld  163. 
Tauem,  der  184. 
Tauemkogel,  der  329. 
Taufers  SlB. 
Tauferer  Thal,  das  377. 
Tauffers  361. 
Taufkarjoch,  das  347. 348. 
Taufkirchen  216. 
Taulen  387. 
Tauss  465. 
Tazenbaeh  320. 
Teck,  die  (Ruine)  73. 
Tegernsee  146. 
Teglio  367. 
Teinach  419. 
— ,  Bad  82.  71. 
Teischnitzkees,  das  382. 
Teisendorf  163. 
Teissnaeh,  die  218. 
Telfs  3U. 
Telvana  869. 
Tenno  372. 
Tepel,  die  461. 
Tepl,  Stift  467. 
Teplitx  in  Böhmen  446. 
—  in  Steiermark  414. 
Terfens  161. 
Terglou,  der  421. 
Terlago  370. 
Terlan  356. 
Termine  987. 
Ternbere  400. 
Ternitz  391. 
Tersato,  Sehloss  429. 
Teschnitz  448. 
Tesero  376. 
Teslno-Thal  309. 
— ,  der  (Gardasee)  873. 
— ,  Castel  376. 
T^t^ny  413. 
Tetschen  463. 
Tettnang  64. 
Teufelsgraben,  der  143. 
Tenfelshömer,  die  312. 
Teufelsmauer,   die,  bei 

.Schwallenbach  286. 
Teufelstisch  218. 


Tezze,  le  969. 
Thal  (Pusterthal)  379. 
Thaldorf  210. 
Thalfingen  50. 
Thalgau  901. 
Thalham  148. 
Thalhausen  67. 
Thalheim  405. 
Thalkirehdorf  129. 
Thalkirchen  153. 
Thalleitspitze,  die  346. 
Thalmuhle  68. 
Thamberg  340. 
Thamm  62. 
Thaneller,  der  134. 
Thann  32. 

Thannberg,  der  288. 
Thausser  Bad  56. 
Thaya,  die  461.  462.  466. 
Thayingen  37. 
Theben  472. 

Thebener  Kogel,  der  473. 
Theres,  Sehloss  190. 
Thereslenfeld  389. 
Theresienstadt  443. 
Thiengen  37. 
Thlerbcrg,  der  149.  160. 
Thiergarten  80. 
Thiergartenberg,  d.  74. 
Thiersee,    Vorder-    und 

Hinter-  149. 
Thomasroith  287. 
Thörl  398.  422. 
Thörlen,  die  140. 
Thörlthal,  das  994.  398. 
Thorstein,  der  296. 
Thumburg  851. 
Thamersbach  321. 
Thumsee,  der  316. 
Thüngen  157. 
Thängersheim  158. 
Thur,  die  32. 
Thüringen  (Vorarlb.)342. 
Thumpass,  der  322. 
Tichlowitz  464. 
Tiefenbach  (Bayern)  128. 
Tiefenried  218. 
Tiefenstein  36. 
Tierser  Thal  363. 
Tignale  373. 
Tihany  413. 
TiUysburg,  die  280. 
Timavo,  der  428. 
Timbler  Joeh  348.  358. 
—  Thal  348. 
Timelkam  288. 
Tirano  366. 
Tirol,  Dorf  358. 
— ,  Sehloss  357. 
Tirschenreuth  166. 
Tirschnitz  166.  450. 
Tischlkar^letscher  323. 
TUens  866. 
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Titisee,  der  23. 
Tlumatochan  400. 
Tobelbad  411. 
Toblaeh  379.  38&. 
Toblaeher  Feld,  das  879. 
^  See,  der  886. 
Toblino  870. 
Toblino-See.  der  870. 
Tochowitz  466. 
Todte  Gebirge,  daa  290. 

294.  403. 
Todten  Weib,  zam  890. 
Todtmoos  36. 
Todtmoo8-Au  86. 
Todtnatt  86. 
Tofana,  Monte  887. 
TöU,  die  869.  862. 
Tolmain  426. 
Tolmezzo  880. 
Töltschach,  Barg  406. 
Tölz  lU. 

Tonale,  Monte  868. 
Toos  196. 
TopkoTitB  444. 
Toplitz-See,  der  294. 
Torbole  371. 
Tornocz  486. 
Torri  373. 
Togcolano  376. 
Tösens  360. 
Töth  Megyer  486. 
Trabitz  196. 
Trafoi  363. 
Trafoi-Bach,  der  363. 
Trahätten  411. 
Traisen  279. 
— ,  der  278.  286. 
Traismauer  286. 
Traithen,  der  148. 
Tramer  Scharte,  die  886. 
Tramin  866. 
Tratta,  Berg  372. 
Trattalp,  die  822. 
Tratzberg,  SehloM  160. 
Trau  430. 
Trauchgau  131. 
Trauf,  der  178. 
Traun,  die  280.  287.  eto. 
— ,  die  bayr.  152. 
— ,  die  rothe  163. 
— ,  die  weisse  162.  163. 
Trauneralp,  die  321.  384. 
Traunfall,  der  287.  289. 
Traunkirchen  291. 
Traunsee,  der  291. 
Traunstein  162. 
— ,  der  290. 
Traunthal  210. 
Trausnitz,  Burg  168. 
Trautenau  467. 
Trautenfels  403. 
Trautmannsdorf,  Scbloss 
366. 


Trautson,  Schloes  349. 
Trebitsch  466. 
Tre  Groci,  Passo  dei887. 
Trebgast  190. 
Treibaeh  406. 
Trembach  217. 
Tremelone,  Insel  373. 
Tremosine  374. 
Trenkelbach  293. 
Tresenda  366. 
Tresero,  Piz  366. 
Tressenstein,  der  294. 
Trettach,  die  128. 
Treuchtlingen  162. 
Triberg  33. 
Trieben  402. 
Triebitz  450. 
TriebscMtE  449. 
Trient  368. 
Triesdorf  162. 
Triest  422. 

Triestingbaeh,  der  279. 
Triestinghof  279. 
Trifail  414. 
Trifels,  Ruine  26. 
Triglav,  der  421. 
Trimberg,  Buine  195. 
Trins  36a 
Trisanna,  die  343. 
Tristenbach-Alpe  338. 
Tristenspitze,  die  337. 
Tmowa.  die  448. 
Trocbteiflnsen  69. 
Trocznow  466. 
Trofajach  401. 
Troppau  470. 
Trosky,  Buine  468. 
Trossingen  68. 
Trostburg,  die  362. 
Trschemesclina  468. 
Truden  374. 
Tmdering  149. 
Trzebinia  486. 
Tschapit,  Alp  363. 
Tschars  362. 
Tschenkau  454. 
Tschertscban  -  Pischely 

462. 
Tschimelitz  466. 
Tschischowa  466. 
Tschötsch  361. 
Tschürgant,  der  340. 
Tubbinger  Kogel,  der  278. 
Tübingen  66. 
Tücbersfeld  197. 
Tüffer,  Markt  474. 
Tüllinger  Höhe,  die  36. 
Tulln  286.  468. 
Tumpen  345. 
Tnrkenfeld  126. 
Türkheim  31.  127. 
Türmitz  443. 
Tum  U7. 


Tuman  214.  468. 
Tuschkau  467. 
TtttUingen  68. 
Tutzing  137. 
Tweng  404. 
Tyssa  444. 

TTderns  387. 
Udwitz  449. 
Ueberetsch  366. 
Uebergossene  Alm  319. 
Ueberkingen  61. 
Ueberlingen  39. 
üebersee  162. 
Uifenheim  160. 
Ufilng  138. 
Uggowitz  422. 
Uhersko  469. 
Uhlbach  61. 
Uihingen  60. 
UUitz  457. 
Ulm  61. 
Ulmerfeld  280. 
St.  Ulrich  in  Tirol  362. 
— ,  Buine  im  Elsass  30. 
Ulrichsberg  218. 
Ulrichsbräcke,  die  134. 
Ultenthal,  das  369. 
Umago  427. 

Umbal'Oletscher,  der382. 
Umbalthal,  das  382. 
Umbalthörl,  Vorder-  u. 

Hinter-  382. 
UmbraU>Pass,  der  366. 
Umbrail,  Pix  366. 
Umhausen  346. 
Umlowitz  468. 
Ummendorf  63. 
Umpfer,  die  188. 
Und,  ehem.  Kloster  286. 
Ungerhausen  127. 
Unhoscht  448. 
Unken  316. 
Unlingen  81. 
Unnutz,  der  147. 
Unser  Frau  847. 
Unsleben  196. 
Unterach  300. 
Unter-Ammergau  139. 
Unterau  361. 
Unterbalbaeh  188. 
Unterberg,  der  349. 
Unter-Berschkowitz  442. 
Unter-Beuem  18. 
Unterböbingea  69. 
Unterboihingen  66.  73. 
Unter-Drauburg  418. 
Unter-Blchingen  69. 
Unter-Orainau  140. 
Unter-Orainet  216. 
Unter-Griesfeld  188. 
Untergrimming  403. 
Untergrombach  12. 
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UnterhftiiMn  Tb.  211. 
Unterinn  3&6. 
Un(erkoch6ii  60. 
Unterlinden  31. 
UntennaU  366. 
Untermarehihal  80. 
UnterpeiMenberg  137. 
Unter-Preth  426. 
UBierreichenbfteh  70. 
Uniersberg,  der  306. 
Uotersehüpf  186. 
Vnter-See,  der  87. 
Uoter-SeUberg  215. 
UntersUin,   Scbloes  311. 
— ,  der  (8»iutchthal)  820. 
Unter-Steinbach  166. 
UntersaUbaehfall,  d.  829. 
Untertauern  404. 
Unterthölau  20i. 
Untertürkbetm  60.  60. 
Unterwassertbal,  das  19. 
Untei^Wessen  152. 
Unz,  die  416. 
Unsmarkt  406. 
Urach  73. 
Urbacb  68. 
Urfabr  281. 
Urfeld  143. 
Urgbacb,  der  369. 
UrspHnglhal,  das  148. 
Ursttlaberg,  der  418. 
Urtbetotein,  der  276. 
Uslawa,  die  456.  467. 
Uttendorf  164.  828. 
Uttenbeim  378. 
Utzenfeld  36. 

Vacb  171. 
Vadisen  343. 
Vadus  841. 
Vabm  361. 
Vaihingen  68.  60. 
Vajolett-Scbluebt  876. 
St.  Valentin  280. 

—  auf  der  Heide  361. 

—  im  Prettau  878. 
Valentinothal,  das  380. 
Vallaccia,  Punta  di  376. 
Valles-Pass,  der  876. 
Vallesina,  die  387. 
Valsertbal,  das  860.  877. 
Valstogna  809. 
Vanitseharte,  die  382. 
Varignano  872. 
Varrone  372. 

Veglia,  Insel  429. 

8t.  Veit  in  Kärnten  406. 

—  an  der  Oölsen  279 

—  im  Pongan  819. 

—  in  Sexten  379. 

—  in  Defereggen  378. 
Veitsberg,  der  170. 
Veltsburg,  die  64. 


Veitsehalp,  die  806. 
Veitschthal,  das  391. 
Veitshöchheim  168. 
St.  Veitskapf,  der  341. 
Velber  Tauem ,  der  381. 
Velber  Thal,  das  329. 381. 
Velden  am  See  419. 
—  an  der  Pegnits  203. 
Veldenstein ,  Ruine  208. 
Veldea  420. 
Velencze  413. 
Velim  460. 
Vellacb  418. 
Veltlin,  das  366. 
Venas  387. 
Vendenbeim  26. 
Venetberg,  der  360. 
Vennerbach,  der  360. 
Vent346. 
Venzone  422. 
Vemel,  Mte.  376. 
Verona  370. 

Verruca,  Felshügel  368. 
Vertainspitze,  die  368. 
Verwaltersteig ,  der  386. 
Vezzano  870. 
Videm  414. 
Viecbt,  Stift  161. 
Viecbtensteitt,  Sehl.  215. 
Viehofen  279. 
VierzebnheUigen  170. 
St.  Vigil  377. 
8.  Vigilio,  Vorgebirge373. 
Vigilthal,  das  377. 
Vlgo  375. 
Vigolo  370. 
Viktring  419. 
Villach  420. 
— ,  Bad  420.  422. 
Villacher  Alp,  die  420. 
Villafranca  373. 
Villgrattenthal,  das  879. 
Villingen  34. 
Villnösstbal,  d.  362. 
Vilpian  366. 
Vils,  die,   Ifebenfluss  d. 

Donau  202.  212. 
— ,  —  des  Lech  131. 
Vilseck  202. 
Vilshofen  212. 
Vilsrein  131. 
Vilsthal,  das  131. 
Vintechgau,  der  861. 
Virgen  381. 
Virgenthal,  das  381. 
Virgilienberg  406. 
Virgl  354. 
Visegrad  474. 
Vitelli,  Val  366. 
8.  Vito  387. 
Vittnaeh  421. 
Vizmarje  420. 
Vöckla,  die  288. 


VöcklabrttCk  288. 
Vöcklamarkt  288. 
Vogesen,  die  26.  29.  80. 
Vohburg  210. 
Vöhrenbach  34. 
V  Öhringen  63. 
Voigtland,  das  166. 
Voisthal,  das  392. 
Voitersreath  166. 
Völkermarkt  411.  418. 
Volkersdorf  280. 
Vollmers  157. 
VÖ1S363. 
Volsbach  193. 
VolU  373.  ■ 
Volzano  426. 
Vorarlberg  339. 
Vorbach  2)4. 
Vorderbrühl  272. 
Vorder-Gosau  296. 
Vorder-Haimbach  278. 
Vorder-Hombach  340. 
Vorder j och,  das  131. 
Vordernberg  401. 
Vorderriss,  Jagdhaui}145. 
Vorder-Schwangau  133. 
Vorder-Todtmoos  36. 
Vorra  203. 
Vöslau  389. 
Voettau  466. 
Vrasch  466. 

Vschetat-Prsehivor  464. 
Vulpmes  349. 

Waag,  die  473.  486. 
Waasen  405. 
Wachau,  die  285. 
Wachholderberg  447. 
Wachsenstein,  der  141. 
Wagegg,  Ruine  127. 
Wagenberg,  der  7. 
Wagenbreeh-See,  der  41. 
Waghäusel  12. 
Wagrain  404. 
Wagram  285.  462.  471. 
Wahlenburg  31. 
Wahlwies  81. 
Währing  269. 
Waiblingen  58. 
Waibstadt  188. 
Waidbach,  der  316. 
Waldbruok  352. 
Waidhofen  a.  d.  Ips  280. 
Waidring  322. 
Waischenfeld  197. 
Waitzen  475. 
Walchen  328. 
-,  die  144. 
Walehensee  143. 

der  143. 
Walohsee  162. 
Wald  am  Arlberg  342. 
—  in  Steiermark  402. 
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Wald  im  Pinzgau  829. 

—  im  Prienthal  152. 
Waldbachstrub,  der  295. 
Waldbrunn  378. 
Waldburg,  ehem.  Feste 

in  Franken  190. 
— ,  Schloss  in  Schwaben 

64.  69. 
Waldegg  389. 
Watdenburg  56.  467. 
Waidhausen  58. 
Waldhäuser,  die  215.  219. 
Waldkirch  20.  37. 
Waldnab,  die  166. 
Waldrasterspitz  349. 
Waldsassen  166.  451. 
Waldsee  63. 
Waldshut  37. 
Waldstein,  Burg  468. 
Waldstein,  der  200. 
Walhalla,  die  208. 
Walhallastrasse  167. 
Wallern  215. 
Waller-See,  der  288. 
Wallersdorf  217. 
Wallerstein  172. 
Wallgan  143.  145.  341. 
Wallhausen  57. 
Wallnerhütte,  die  384. 
Wallner-Insel,  die  311. 
Wallsee  283. 
Walonberg,  der  152. 
Wälsch-Michael  368. 
Wälschnofen  355. 
Walser  Schänzle  128.340. 
Walserthal,  das  Or.  842. 
— ,  das  Kleine  128.  840. 
Waltenhofen  128. 
Waltershof  204. 
Wangen  (Württemb.)  51. 

—  (Tirol)  354. 
Wangenburg  29. 
Wänzel-Alpen,  die  405. 
Warmensteinach  199. 
Warnsdorf  463. 
Wart,  Ruine  355 
Wartberg  394.  486. 
— ,  der  a. 
Wartenberg  468. 
Wartenburg,  Schi.  288. 
Wartenstein,  Burg  392. 
Warth  340. 
Warthausen  63. 
Wasach  128. 
Wäschenbeuem  68. 
Wäscherschlössle  58. 
Wasen  22. 
Wasgau,  der  25. 
Wasseral  fingen  59. 
Wasserburg  216. 
Wasserfall-Alp,   die  328. 
Wassertrüdingen  178. 
Watschöd  148. 


Watzmann,  der  318. 
Wawel,  Berg  487. 
Waxriegel  393. 
Wechselalp,  die  146. 
Wegelburg,  die  25. 
Wegscheid  lU.  214. 

—  (Steiermark)  396.  398. 
Wegstädtl  442.  464. 
Wehlen  445. 
Wehr  36. 

Wehrathal,  das  36. 
Wehrstein,  Ruine  67. 
Weibertreu,  Burg  55. 
Weichering  211. 
Weichsel,  die  486. 
Weichselbacher  Thal,  d. 

320. 
Weichselboden  399. 
Weiden  166. 
Weidling  277.  278. 
Weidlingau  278. 
Weidlingbach  277. 
Weidritzthal,  das  473. 
Weierburg  336. 
Weicrhof  329. 
Weigolshausen  158.  189 
Weihenstephan  168. 
Weiherhammer  2CKi. 
W^hybka  448. 
Weikersdorf  458. 
Welkersheim  57. 
Weil  50. 

Wellbach,  Bad  3. 
Weilburg,  die  275. 
Weilderstadt  52. 
Weilerburg  67. 
Weilheim  137. 
Weinbaeh  36. 
Weinem  486. 
Weingarten  i.Schwab.64. 

—  in  Baden  12. 
Weinheim  7. 
Weinleite  153. 
Weinsberg  65. 
Weinzettelwand,  die  396. 
Weipert  449. 
Weischlitz  166. 
Weisenau  24. 
Weiskirchen  405.  411. 
Weissach,  die  129.  148. 
Weissbach  belFüssenlSl. 

J,  bei  Reichenhall  153. 
Weissbach,  der  153.  314. 
Weisse  Berg,  der  441. 
Weisse  Knott,  der  364. 
Weissenbaeh    am    Lech 

131.  340. 

—  am  Attersee  300. 

—  an  der  Bnns  401. 

—  an  der  Murg  15. 

—  in  Steiermark  409. 

—  der,  bei  Ischl  294. 

—  im  Ahrentb»!  378. 


Weissenburg  26. 
Weisseneck,  Schloss  412. 
Weissenfeis  421. 
Weissenfels-Seen  421. 
Weissenhom  63. 
Weissenkirchen  286. 
Weissensee,  der  136. 
Weissenstadt  200. 
Weissenstein ,   Burg   im 
Iselthal  381. 

an  der  Ifagold  70. 

am  Pfahl  218. 
Weisskirchen  469.  470. 
Weisskugel,  die  346. 
Weisslofer  Thal  152. 
Welssmain-Hochofen200. 
Weisssee     (Stubaehthal) 

383. 
Weissseejoch,  das  360. 
Weissthal,  das  30. 
Weisswasser  463. 
Weiteneck  284. 
Weiterstadt  4. 
Wekmund  31. 
Weleslawin  448. 
Weifenburg  344. 
Weifenstein,  Ruine  351. 
Wellenburg  127. 
Wels  215.  287. 
Welsberg  378. 
Welschingen  68. 
Weltenburg,  Abtei  210. 
Weltrus  442. 
Weizenegg  419. 
Wendelstein,  der  148. 
Wenns  348. 
Werdau  166. 
Werdenfels,  Ruine  189. 
Werfen  19. 

Werfenstein.  Ruine  283. 
Wernberg  166.  420. 
Werneck  157.  189. 
Wemfeld  157.  158. 
Wemstein  215. 
Wemthal,  das  167. 
Wernwag,  Burg  80. 
Wertach,  die  122.  127. 
Wertheim  188. 
Weschnitz,  die  6. 
Wesendorf  285." 
Wesenstein,  Ruine  215. 
Wesenurfahr  215.« 
Wessely  463. 
Wesserling  32. 
Westererringen  127. 
Westerham  149. 
Westerhof,  der  146. 
Westerstetten  61. 
Westhausen  59. 
Westheim  130. 
Wettelshelm  162. 
Wetterau,  die  156. 
Wetterkreuz,  Kir 
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WetierliBg,  der  376. 
Wetiertehroffen,  der  136. 
WettersteiB.  der  138. 
WetterwMid,  die  319. 
Wetsdorf  4fi8. 
Wcyer  280. 
Weyregg  300. 
WickleHr«Qth  161. 
Widderttein,  der  840. 
Wiebelsbach  5.  166. 
Wiedenereek,  die  22. 
WlederseltlBgeB  127. 
WielandfteiB,  der  73. 
Wieliesk»  488. 
Wien  221. 

AbgeordnetenhattS  266. 

Adels-CMino  250. 

Aegypi.  Sammliiiig261. 

Akademie    d.    Künste 
247. 

—  d.   WiBsensehaften 
241. 

Albertina  240. 
Albrechtsbnmnen ,  der 

240 
Alsergi^and  266. 
AltlerehenfelderKirche 

266. 
Ambraser  Samml.  261 
Annakirche  241. 
Antikeneabinet  in  der 

Barg  238. 

—  im  Belvedere  260. 
Aquariom  269. 
Arsenal  263. 
Aspernbrücke  252. 
Augarten  262. 
Augartenbraeke  246. 
Augustlnerkircbe  239. 
Bäder  227.  270. 
Bahnhöfe  225. 
Ballhauaplatz  245. 
Barbarakirche  242. 
Befestigung  231. 
Belvedere  253. 
Börse  246. 

Botan.  Garten  253. 
Brigittabrncke  269. 
Brigittenau  253. 
Burg  234. 
Bürgerspital  240. 
Bui^bof ,  d.  äussere  235 
— ,  der  innere  234. 
Burgpfarrcapelle  235. 
Burgring  246. 
Burgthor  236. 
Capu2inerkirche  241. 
Carlskirche  264. 
Central-Friedhof  270. 
Ghem.  Laboratorium 

266. 
Club^    wissenschafU. 

249. 


Wien: 

Concerte  226. 

Cottoge-Verein  269. 

Creditanstalt  243. 

Griminalgerieht  266. 

Cursalon  250. 

Czemin^sche  Oall.  266. 

Dampfschiflffahrts  -  Ge- 
bäude 226.  253. 

Dienstmänner  227. 

Donau-Regulirung  270. 

Dreifaltigkeitssäule 
234. 

Eislaufverein  263. 

Elisabethbrücke  249. 

Elisabethkirche  265. 

Esterhazy garten  265. 

Evang.  Schulhaus  264. 

Favoriten,  Bez.  265. 

Fiaker  234. 

Franz  -  Josephs  -  Quai 
252. 

Franz  -  Josephs  -  Thor 
252. 

Franzensplatz,  der  234. 

Franzensring  246. 

Freinng  243. 

Freudenau  270. 

Friedhöfe  270. 

Fünfhaus  265. 

Gartenbau-Ges.  250. 

Geldwechsler  228. 

K.  Gemäldegall.  254. 

Generalcommando  246. 

Geol.  Reiehsanst.  253. 

Gewehrfabrik  266. 

Graben,  der  234. 

Griech.  Kirchen  242. 

Gumpendorfer   Kirche 
266. 

Gürtelsirasse  231. 

Gymnasium,  akad.  260. 

Handels-Aoademie  249. 

Harrach'sche  Gemälde- 
Gallerie  243. 

Hauptwache  286. 

Hauptzollamt  263. 

Heilandskirche  266. 

Heinrichshof  247. 

Herrengasse  245. 

Hof,  Platz  am  243. 

Hofbibliothek  236. 

Hofburg  234. 

Hof-    und    Staats- 
Druckerei  241. 

Hofgarten  236. 

Hofmuseen ,  neue  246. 

Hof-Opernhaus  247. 

Hofstall,  k.  k.  246. 

Hohe  Markt,  der  242. 

Ingenieur-  u.  Gewerbe- 
verein 249. 

Invalidenhaas  253. 


Wien: 

IrrenheUanstalt  266. 

Israelit.  Tempel  252. 

Johanniskirche  262. 

Josefbtadt  266. 

Josephinum  267. 

Jadenspital  269. 

Judenviertel  242. 

Kaisergruft  241. 

Kapuzinerkirche  241. 

Karlskirche  264. 

Karlssteg  225.  262. 

Kämtnerhof  240. 

Kämtnerring  249. 

Kämtnerstrasse  241. 

Kaufläden  227. 

Kaunitzgarten  265. 

Kirchhöfe  270. 

Kohlmarkt,  der  234. 

Kolowratring  250. 

Krankenhaus  266. 

Kriegsministerium  243. 

Knnstgewerbeschule 
250. 

Künstlerhaus  249. 

Kunstverein  228.  242. 

Kupferstichsamml  .237 . 

Landhaus  245. 

Landstrasse  263. 

Lastenstrasse  231. 

Lazaristenkirche  266. 

Leopoldstedt  262. 

Liechtensteinische  Ge- 
mälde-Gallerie  267. 

Linie  231. 

Malteserkirche  241. 

Mariahilf  266. 

Maria  Stiegen  243. 

Märkte  228.  260.  263. 

MarstaU,  k.  k.  246. 

St.  Maxer  Friedhof  270. 

Matzleinsdorfer  Fried- 
hof 270. 

Mauth  221. 

Michaeierkirche  234. 

Mil.-geogr.  Institut  266. 

Militärkanslei  235. 

Mineral  iencabinet  237. 

Ministerium  des 
Aenssem  245. 

—  des  Innern  242. 

Minoritenkirche  246. 

Münzcabinet  238. 

Münzgebäude  263. 

Museum  f.  Kunst  und 
Ind.  250. 

— ,  oriental.  246. 

Musikvereinsgebäude 
249. 

Kationalbank  246. 

Katuraliencabinet  237. 

Keubau,  Bez.  266. 

Nene  Markt  240. 
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Wien: 
OberstAllmeisteramt 

235. 
Omnibus  225. 
Opernhaus,  neues  247. 
Opemring  246. 
Paläste: 
Ersh.  Albrecht  240. 
247. 

—  Ludw.  Victor  249. 

—  Wilhelm  250. 
Auersberg  265. 
Chotek  267. 
Coburg  250. 
Czemin  265. 
Dietrichstein  267. 
ErsbischöO.  233. 
Harrach  248. 
Kinsky  244. 
Larisch  250. 
Lobkowitz  240. 
Liechtenstein245.267. 
Mettemich  253. 
Montenuovo  245. 
Palavicini  239. 
Schey  247. 
Schwarzenberg  250. 
Sina  242. 
Todeako  249. 

Paradeplatz  246. 
Parkring  250. 
St.  Peterskirche  234. 
Pferdebahn  225. 
Polizeidirection  226. 

246. 
Polyklinik  227. 
Polytechn.  Hochschule 

264. 
Post  226. 
Prater  269. 
Bathhaus  242.  246. 
Reichskanzlei-Palast 

235. 
Reitschule,  Winter- 

235. 
Residenz  235. 
Ringstrasse  245. 
Ring-Theater  246. 
Ritter-Akademie  265. 
Budolfsspital  253. 
Ruhmeahalle  263. 
Salvatorkirche  242. 
Schatzkammer  237. 
Schillerdenkmal  247. 
Schlachthäuser  258. 
Schönbom'sche 

Gallerie  244. 
Schottenkirche  244. 
Schottenring  246. 
Schwanth.  -  Brunnen 

243. 
Schwimmschule   227. 

270. 


Wien: 
Sophienbrücke  253. 
Staatsdruckerei  241. 
Stadtbad,  neues  270. 
Stadtpark  260. 
Standbilder: 

Erzherz.  Carl  235. 

Kaiser  Franz  II.  234, 

-  -     1. 236, 

—  Joseph  235. 
Prinz  Eugen  235. 
Ressel  264. 
Schiller  247. 
Schubert  250. 
Schwarzenberg  249. 

Statthalterei  246. 

Stephanskirche  232. 

Sternwarte  269. 

Stock  im  Eisen  233. 

Synagoge  252. 

Tanzlocale  227. 

Taubstummen-Institut 
265. 

Technul.  Museum  264. 

Tegetthoffbrücke  250. 

Telegraphenamt  226. 
246. 

Theater  226. 

Theseus-Tempel  236. 

Thierspital  253. 

Tuchlauben  242. 

Türkenschanze  269. 

Universität  241. 

Viehmarkt  258. 

Volksgarten  236. 

Votivkirche  266. 

Wachtparade  227. 

Waffen-Museum  268. 

-,  Stadt.  248. 

Währing  269.  270. 

Weissgärberkirche 
258. 

Weltausstellungs- 
bauten 270. 

Wieden  264. 

Zeughaus,  bürg.  248. 

Zollamt  253. 
Wien,  die  230.  264. 
Wiener-Neustadt  390. 
Wiener- Wald,  der  278. 
Wies  411. 
Wiesau  166. 
Wiesbachhom,  das  828. 
Wiesbaden  3. 
Wiesberg,  Ruine  848. 
Wiese,  die  38.  86. 
Wieselburg  279. 
Wiesent,  die  170.  196. 
Wiesenthal  12. 
-,  das  85. 
Wiesloch  12. 
Wiessneck  322. 
Wikaw«  464. 


WUburgstetten  172. 
WUchingen  37. 
WUdalpen  899. 
Wildbad  (Würt.)  71. 

—  (Bayern)  160. 
Wildberg  (Wärt.)  52. 

—  (Oesterreich)  282. 
Wildbichl  152. 
Wilde  Gerlos,  die  887. 
Wilde  Kogel,  der  289. 
WUdenranna  214. 
Wildenschwert  459. 
Wildenstein ,    Burg    im 

Donauthal  80. 

,  Ruine  bei  IscW  298. 

Wildflecken  196. 

Wildhaus  417. 

Wildon,  Ruine  412. 

Wildpoidsried  127. 

Wildsee,  der  71.  142. 

Wildspitze,  die  846. 

Wipferdingen  13. 

Wilfereut  199. 

Wilhelma,  die  50. 

WUhelmabad  155. 

Wilhelmsburg  279. 

— ,  die  61. 

Wilhelmscanal,  der  54. 

Wilhelmsglttck ,       Salz- 
bergwerk 66. 

Wilhelmshall,  Saline  67. 

Wilhelmshöhe,  die,  bei 
Teplitz  U7. 

Wilhering,  Abtei  216. 

Wilibaldsburg,  die  163. 

WilhJbach  66. 

WilUu  oder 

Wilten,  Abtei  884. 

Wilzhofen  187. 

Wimbachklamm  312. 

Wimpfen  66. 

Windau,  die  328. 

Windbachthal,  d.  880. 

Windeek  bei  Baden  19. 
an  der  Bergstrasse  7. 

Winden  25. 

Windisch  -  Esehenbach 
166. 

Windischgrätz  418. 

Windiseh-Matrei  881. 

Windlücke,  die  296. 

Windschläg  19. 

Windsfeld  162. 

Windsheim  164. 

Winkel  lU.  299.  384. 

Winklern  388. 

Winnenden  56. 

Winnenthal  56. 

Winnweiler  25. 

Winterbach  58. 

Winterhausen  160. 

WinterschneidfaM*; 
IWipfeld  189.    o 
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WiachAtt  461. 
WiMegrad,  Bulae  474. 
Wisselsdorf  411. 
Wistritzbaeh,  der  U9. 
Wlttelsbaoh  210. 
Wittelsheim  32. 
Wittelflheim  32. 
Wittighausen  187. 
Wittinsiia  463. 
Woebein,  die  421. 
Wodnian  457. 
Woiwojach  381. 
WölchiBgen  188. 
Woleachka,  die  488. 
Wolfaeh  33. 
Wolfegg  68. 
St.  Wülfgang  296.  378. 
St.  Wolfgangs-Bad  320. 

See,  der  297. 

Woiasheim  80. 
WolframitB  461. 
Wolfsberg  418. 
Wolfsbrunnen,  der  10. 
Wolfsegg  287. 
Wolfsgrabea,  der  278. 
Wolfsgruben  3öö. 
Wolfstein,  Schi.  166.  216. 
Wolfsthal  473. 
Wolfthal,  das  33. 
Wolinka,  die  467. 
Wolken  463. 
Wolkensiein  362.  403. 
Wulkersdorf  461. 
WöUersdorf  389. 
WöUzelach  381. 
Wolnzach  163. 
Wolschan  467. 
Woltschach  426. 
Wörgl  150.  323. 
Worms  24. 

Wormser  Joch,  das  364. 
Wömitz,  die  172. 
Wörschacb  406. 
Wörth  in  der  Pfalz  26. 

—  im  Elsass  26. 

—  in  der  Donau  283. 
«r-aa  Main  167. 

—  in  der  Rauris  320.  386, 
— ,  Schlesschen  37. 
Wörth-8ee,  der  188. 
Wörther  See,  der  419. 
Wösendorf  286. 
Wostrey,  Hohe  448. 
Wotsch,  der  418. 
Wottawa,  die  467. 
Wottitz  462. 
Wotwowitz  448. 
Wachestar  467. 


Wuchern  411.  418. 
Wuasiedel  201. 
Wurm,  die  68.  70.  186. 
Wurmlingen  68. 
Wurmlinger  Capelle  66. 
Würmsee,  der  186. 
Würzburg  158. 
Würzen  föl. 
Wurzmes  449. 
Wüstelau  328. 
Wutach,  die  37. 
Wyhlen  36. 
Wyschehrad  440. 
Wysotsohan  463.  468. 

Ybbs  284. 

-,  die  279.  280.  284. 
Ybbsitz  280. 
Tburg,  Ruine  18. 

Zabierzöw  486. 
Zahringen.  Ruine  20. 
Zakolan  448. 
Zams  343. 

Zamserthal,  das  338. 
Zapfendorf  170. 
Zara  430. 
Zarten  22. 
Zartlesdorf  468. 
Zauchen  403. 
Zauchtl  470. 
Zaule  426. 
Zayer,  der  420. 
Zavelstein  71. 
Zbirow  455. 
Zdiar-Zdiret«  457. 
Zditz  464. 
Zeil  190. 

Zeinisjoch,  das  842. 
Zeisberg-Alpe  307. 
Zell,  Bayrisch  148. 

—  im  Fichtelgeb.  200. 

—  am  Harmersbach  32. 

—  am  Moos  301.  • 

—  am  See  321. 

—  im  Wiesenthal  36. 

—  im  Zillerthal  837. 
ZellerhÖmle,  das  78. 
Zellerndorf  468.  466. 
Zeller  See,  der,  im  Pinz- 

gau  321. 

-  in  Salzburg  301. 
Zeltweg  406. 
Zemmbach,  der  388. 
Zemmthal,  das  338. 
St.  Zeno,  Kloster  316. 
Zenoburg,  Burg  368. 
Ziano  376. 


Zieditz  450. 
Ziegelau  "307. 
Ziegelhausen  10. 
Ziegenhals  470. 
Zielfingen  81. 
Zielthal,  das  359. 
ZiU  318. 

Ziller,  der  336.  387. 
Zillergrund,  der  339. 
Zillerthal,  das  336. 
Zimmern  187. 
Zimmersthal.  d.  374. 
Zipf  288. 

Zirknitz,  die  383.  385. 
Zirknitzer  See,    der  416. 
Zirl  142.  344. 
Ziskaberg,  der  442. 
Zistelalp,  die  307. 
Zittau  463.  469. 
Zizenhausen  81. 
Zizlau  282. 
Znaim  466. 
Zoldo,  Val  388. 
Zollem  75. 
Zollfeld,  das  406. 
Zöptau  459. 
Zorn,  die  26. 
Zomeding  149. 
Zmagora,  die  430. 
Zucco,  Monte  387. 
Zuchering  210. 
Zuel  387. 
Zufall-Alp  361. 
Zufallferner,  der  36t. 
Zuffenhausen  52. 
Zugspitze,  die  141. 
Zumhaus  162. 
Zürs  340. 
Zusam,  die  130. 
Zusameck,  Schloss  ISO. 
Zusenhofen  19. 
Züttlingen  188. 
Zweibrücken  25. 
Zwergen  143. 
Zwickau  166. 
Zwiefaltendorf  81. 
Zwiesel  218. 
— ,  der  816. 
Zwieselalp,  die  296. 
Zwieselberg,  der  134.  218. 
Zwieselstein  346. 
Zwingenberg  10. 
Zwingsteg,  der  128. 
Zwischenwasser  377. 
Zwisoheawässem  420. 
Zwitta  oder  Zwittau  460. 
Zwittawa,  die  460. 
Zwölferkogl,  der  295. 


Prüek  von  Breitkopf  und  Härtel  in  Leipzig.        ^ 
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